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Druek  von  Carl  B^IImaliB  in  Prng.^1868. 


Vorwort. 


^aslor^s  Johann  Christian  Reinhardts  Kupfer-Cabinet,  welches  in  den  Jah- 
ren 1827  und  1828  zu  Eisenberg  erschienen,  ist  bisher  das  einzige  Werk, 
welches  eine  Beschreibung  der  Kupfermünzen  aller,  Lfinder  zum  Gegen- 
Stande  hatte. 

Seit  dem  Erscheinen  desselben  wurde  in  dem  Laufe  yoa/30  Jahren 
nicht  blos  eine  namhafte  Anzahl  von  Kupfermünzen  geprfigt,  sondern  auch 
manche  bisher  unbekannte  Kupfermünze  entdeckt. 

In  der  Voraussetzung,  dass  aus  dieser  Ursache  eine  neuerliche  um- 
fassendere Zusamihenstellnng  der  bisher  bekannten  Kupfermünzen  den  Freun- 
den der  Numismatik,  insbesondere  Universalsammlern  nicht  unwillkommen 
sein  werde,  habe  ich  mich  entschlossen,  eine  Beschreibung  von  Kupfer- 
münzen^ theils  jener  meiner  eigenen  Sammlung,  theils  jener,  deren  Be- 
schreibung mir  anderweitig  zu  Gebote  stand,  zu  veröffentlichen.  Hiebei 
sollen  Münzen  und  Zeichen,  die  von  Regierungen  und  StAdten  ausgegangen, 
die  erste,  dagegen  Jettone^  Marken  und  sonstige  Zeichen,  die  von  Privaten 
ausgegangen,  die  zweite  Abtheilung  dieses  V^erkes  bUden. 

Auch  werde  ich  mit  Vergnügen  jene  Kupfermünzen,  welche  mir  un- 
bekannt geblieben,  und  mir  spttter  mitgetbeilt  werden,  in  einen  Nachtrag 
aufhehmen,  so  dass  jeder  Numismatiker  durch  Mittheilung  der  hier  nicht 
beschriebenen  Münzen  zur  grösstmöglichen  Vollständigkeit  dieses  Werkes 
beitragen  kann. 


Ich  sehe  mich  verpflichtet,  allen  jenen  Herren,  welche  mich  darch 
MittheiluDg  von  Notizen  überhaupt  unterstützt,  sonach  zur  VoUstllndigkeii 
bereits  beigetragen  haben,  meinen  aufrichtigsten  Dank  hier  abzustatten,  ins- 
besondere aber  Herrn  Dr.  Freudenthal,  welcher  mir  die  Beschreibung  der 
bei  England  vorkommenden,  meiner  Sammlung  fehlenden  Münzen  mitge- 
theilt;  Herrn  Rechnungsrath  Schlickeysen  und  Herrn  J.  P.  Beierlein,  welche 
mich  durch  Miflheilung  von  Werken  sowohl  als  von  Münz-Beschreibungen 
unterstützt,  endlich  den  Herren  Universitftts - Rath  Wolf  und  Sanittttsrath 
Dr.  Homeyer  —  Herren  Hofrath  Gersdorf,  Rathsherr  Jacob  und  Karl  Körmes, 
—  Herrn  J.  Siebert,  —  und  Herrn  Univers.-Biblioth.  Nettelbladt,  welche 
zur  Completirung  der,  ihre  vaterländischen  Münzen  betreffenden  Abtheilun- 
gen thtttigst  beigetragen  haben. 

Bei  der  Beschreibung  der  mir  vorgelegenen  Münzen  meiner  Samm- 
lung habe  ich  mich  der  grösstmöglichsten  Genauigkeit  bestrebt  Bei  den- 
selben erscheint  auch  die  Grösse  nach  dem  vorliegenden  Münzmesser  an- 
gegeben. Bei  den  übrigen  Münzen  habe  ich  die  Quelle  beigefügt,  welcher 
ich  die  Beschreibung  entnommen  habe. 


J.  Neumaiin. 


AUfi^emelne  Bemerkiuifi^en. 


Die  Zeichen:  —  zeigen  die  Unterbrechung  der  Schrift  durch  einen 
Gegenstand,  die  -Zeichen  |  die  seilen  förmige  Abstufung  an.  Wo  nicht  be- 
sonders angeführt,  dass  die  Umschrift  von  rechts  beginnt,  beginnt  dieselbe 
von  der  linken  Seite.  Der  Beisatz:  rechts  und  links  ist  nach  numismat.  Be- 
zeichnung gebraucht  und  richtet  sich  nach  der  Münze,  .  so  dass  als  die 
rechte  Seite  der  Münze  jene  erscheint,  welche  zur  linken  Hand  liegt.  Bei 
der  Bezeichnung  Umschrift  wird  angenommen,  dass  solche,  wenn  nicht 
den  ganzen,  doch  den  grössten  Theil  des  Randes  umschliesst,  wogegen  die 
Ueber-  und  Unterschrift  einen  Gegenstand  blos  halbkreisförmig,  ober-  oder 
unterhalb  umgibt. 

Deutsche  Wappenschilde  sind  an  den  Selten  eingebogen,  französische 
und  spanische  geradlinig,  erstere  unterhalb  in  eine  Spitze  auslaufend,  letz- 
tere abgerundet.  Zur  ErklUrung  der  heraldischen  Farben  wird  beigefügt, 
dass  im  Felde  sehkrecht  von  oben  herabgehende  Striche  die  rothe  Farbe, 
Striche  von  rechts  nach  links  die  blaue,  von  links  nach  rechts  schräg 
herabgehend  die  grüne,  und  gegitterte  Striche  die  schwarze  Farbe,  ein 
punktirtes  Feld  dagegen  Gold«  und  ein  Feld  ohne  Farbenzeichnung:  weiss, 
Silber  bezeichne. 
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AUgemeine  Manzen, 

M.  Theresia  1740—1780  and  Frans  1743-1705. 

1. 

ATers«   Kopf  mit  dem  Diadem  in  den  Haaren.    Umschrift:  M.  THERES.D:6.R0,I.6. 
HU.B0.RE6.  ReTers:  Innerhalb  einer  Verzierung  y,|  K(reuzer).  GrOsse  10. 

«-7. 

Aehnliche  Stempeln;  nnr  ist  die  Umschrift  durch  das  Diadem  verschieden  ge- 
trennt;  als: 

M-  THERES.  D:  G.  R.  —  I.  GE.  Hü.  BO.  REG. 

M.  THERES.  D.  G.  RO.  —  I.  GE.  HU.  BO.  REG. 
BL  THERES.  D:  G.  RO-  —  I.  G.  Hü.  BO.  REG. . 
M.  THERES.  D.  G.  R.— I.  G.  HU.  BO.  REG. 

M.  THERES.  D:  G  —  R.  I.  G.  HU.  BO-  REG. 

^  flf.  THERES-  D-  G-  —  RO.  I.  G.  HU.  BO.  REG.  Sämmtl.  Gr,  10. 

8. 

At.  Brustbild  Ton  der  rechten  Seile  mit  Lorbeerkranz.    Umsch.  FRANC-D:G. 
R.L— 8-A-GE-14iEX.  Rer.  wie  vorher.  Gr.  10.      '    -(  ^<   ' 

9. 
Halber  Kreuzer  wie  vorstehend,  nur  FRANC.D:G.R.— 1.8.....  Gr.  10. 

10. 
Av.  Brustbild  von  der  rechten  Seite.  Umsch.  IOS.U.D.G.R.LS.A.— GER.IER. 
HEX.  Rev.  Innerhalb  einer  Verzierung  '/,  | KREUTZER)  1779.  Gr.  10. 

11. 
^^        Av.  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  dem  Witwenschleier.    Umsch.  Jedoch 
von  der  linken  Seite  M.  THERSSIA-D.G— R.  1.  H.  B.  R.  A.  AUST.  Rev.  wie  vorste- 
hend, nur  V4%r,  9. 

12. 

• 

Av.  Wie  vorstehend.    Rev.  Innerhalb   einer  Verzierung  EIN    | KREUTZER) 
1779.  Gr.  12. 

13. 

Av.  Brustbild  mtt  dem  Witwenschleier.    Umsch.  M.THBRESIA'D-G*R*I*HU- 
BO-R-A-A-  Rev.  %  {KREUTZER)   1780.  Gr.  7. 

14. 

Avers  wie  vorstehend.  Rev.    Innerhalb  eines  Palm-  und  Corbeerzweiges  EIN 
IKREUTZER)  1780.  Gr.  Jber  11. 

1 


'     2 

Königreich  Ungarn. 

ttela  IV.  1235-70. 

15. 

^  Av.  Zwei  Regenten  nebeneinander  sitzend,   den  Lilienscepler  In  der  rechten^ 

and  den  Reichsapfel  in  der  linl&en  Hand.  Auf  dem  Kopfe  eine  aus  drei  Kreuzen 
bestehende  Krone,  Yon  welcher  zu  beiden  Seiten  des  Kopfes  eine  Schnur  lilnabhängt. 
Zwischen  beiden  erhebt  sich  eine  Säule  als  Stütze  zweier  Bögen.  Gegen  die  Mitte 
und  oben  am  Ende  derselben  erscheint  ein  Kreuz,  unten  im  Bogen  in. 

Rev.  Die  Mutter  Gottes  mit  dem  Heiligenscheine,  sitzend,  In  der  rechten  Hand 
den  Lilienscepler;  neben  dem  Kopfe  sechts  ein  Kreuzchen.  Die  Figuren  Im  blzantl- 
nlschen  Style.  Die  noch  sehr  unausgebtldeten  Umschriften  erscheinen  beinahe  auf 
Jedem  Exemplar  verschieden.  Gewöhnlich  Im  Avers:  R€X  B€L!ir  auf  der  rechten 
Seite;  nach  Aussen,  das  R  jedoch  nach  Innen  und  verl&ehrt.  Das  ^  oft  auch  nach  Innen, 
nnd  bei  einigen  Stempeln  durch  den  grossen  Strich  oberhalb  einem  liegenden  K 
ahnlich,  das  L  stets  unvolil&ommen.  Zur  linken  Seite  nach  Innen  REX  BZS  Letzlerer 
Namenszng  sehr  undeutlich,  meist  unleserlich.  Die  Buchslaben  S  meist  liegend.  Im 
Reverse  SANCTA  SttARIA.  Der  Anfangs-  und  Endbuchstabe  Im  erstem  Worte  öfter 
liegend.  Gr.  12» 

liadlslans  Postamus  1452—1457. 

16. 

Kupfermünze  ohne  Schrift.  Av.  Das  zweifache  ungarische  Wappen.  Rechts  das 
Kreuz^  links  die  vier  Querstreifen.  Rev.  Der  österreichische  Bindepschild,  die  Binde 
mit  kreuzweisen  Strichen.  Weil.  Cat.  365.  Gr.  8.  J.  m.  S. 

Im  Bretfeld'schen  Aukt.  Calalog  erscheint  unter  Ludwig  II.  eine  Kupfer- 
MQnze  ohne  Jahr  und  Schrift  mit  Wappen  auf  beiden  Selten^  welche  die  vorbeschrie- 
bene Miinze  sein  dürfte. 

MatlilA«  I.  Corvlnus  1458-1490. 

17. 

Kupfer-Mitnze  ohne  Schrift.  Auf  einer  Seite  das  Wappen  mit  den  vier  Quer- 
streifen, auf  der  andern  Jenes  mit  dem  Raben,  den  Riug  Im  Schnabel  haltend. 
Beiderseits  ober  dem  Schilde  die  Jahrzahl  •l«X-8*9*  Gr.  10.  (Die  Originalität  dieser 
Münze  wird  bestritten.) 

Ferdlnaiid  DI.  1637-1657. 

18. 

Av,  Der  Namenszug  F  zwischen  zwei  Rosetten.  Oberhalb  eine  Krone,  unter- 
halb III  zwischen  zwei  kleinen  Kreuzehen.  Rev.  Im  punktlrlen  Kreise  unter  einer 
Rose  PxHx|xl65fx|y.  Grösse  7.  ^ 

Kupfermünzen  der  nngar.  Malkontenten  unter 

Franz   Ragoczy  1704 — 1707. 

19.  so. 

Av.  Das  gekrönte  ungarische  zweifeldige  Wappen,  rechts  die  vier  Querstrel- 
fen,  links  das  Kreuz  auf  dem  gekrönten  Hügel.  Zur  Seite  des  Schildes  K(örmecs) 
B(&Bya)  d.  1.  Kremnitz.  Umscii.  POLTURA  Rosette  A.<>  1704.  Rev.  Die  gekrönte 
Maria  auf  einem  Hall)monde  sitzend,  hält  rechts  den  Scepter,  links  das  gekrönte 
ChristHsklnd,  welches  eine  Kugel  hält,  ümsch.  PATHONA  Ros.  HUNGAüLE. 
Ein  SIempel  im  Av.  einen  Punkt  vor  Poltura  und  nach  1704.  Grösse  10. 


Ar.  Das  gekrönte  Wappen  wie  frOher  zwischen  17--04  Her.  PRO  |  LI  BERT  ATE 
Darunter  in  zierlicher  Einfassung  X  (d.  i.  Polturas).  Erscheint  auch  mit  Coutre- 
niarquen.  Gr.  14. 

Av.  Wie  Nr.  19.  Cmsch.  POLTURA.  Runde  Rosette  .A:1705  Rev.  wie  Nr.  19. 
Weitere  Stempeln  im  Averse  mit  ..A.^  1705.  haben  im  Reverse  unter  der  heiligen 
Varia  eine  viereckige  längliche  Rosette  statt  der  runden,  und  unterscheiden  sich 
durch  HUN6..  find  HVNG  im  Reverse.  Ein  vierter  Stempel  hat  AO  1705  im  Av. 
und  C— JM  neben  dem  Wappen.  Umschr.  Im  Rev.  wie  Nr.  19.  Gr.  10. 

26-8. 

Zehnpollnrastnck  von  17  —  05  wie  Nr.  21.  Auch  mit  der  Contremarque :  der 
Landespatronin.  Gr.  14.  Ein  weiterer  Stempel  hat  unter  der  Jahrzahl  C— M  (clvitas 
Hlscolcz?)  Gr.  14.  Eia  weiterer  Stempel  mit  N— B  (Well.  Cat.  Nr.  1060.  Num.  Zeitg. 
1847  S.  188.) 

S9  -  33. 

Av.  Das  gekrönte  Wappen,  welches  frfiher  mit  einer  offenen,  bei  dieser  Werth- 
sorte  mit  einer  geschlossenen  Krone   bedeckt  ist.    Zur  Seite  des  Schiides  17—05. 

Rev.  Die  Mutter  Gottes  wie  frfiher  zwischen  P— H  (Patrona  Uinigariae).  Das 
Kind  Jedoch  rechts,  und  den  Scepter  links.  Ueberschrifl  PRO  LIBEHTATE  Rosette. 
Unterhalb  in  einer  Einfassung  die  Werthzahl  XX. 

Auch  mit  der  Mutter  Gottes  als  Contremarque.  Gr.  17. 

Ein  Stempel  auch  vor  dem  Worte  PRO  eine  Rosette;  und  im  Av.  -P.— H  Well. 
Cal.  1047, 

Ebenso  nnr  -P— H.  ^^ell.  Cat.  t050  dann  P — H*  Ebendort  Nr.  1049. 

Ebenso  nur  P.— H*  Well.  Cat.  Nr.  1048. 

Ein  Stempel  h^t  unter  der  Jahrzahl  C— Sf.  Im  Reverse  ohne  Funkten  und 
Rosetten.  Gr.  17. 

Ralnhardt  filhrt  anter  Nr.  29  eine  derlei  XX  Polt,  vom  Jahre  1704  an^  doch 
wird  deren  Existenz  in  der  Num.  Zeitg.  1847  S.  188  in  Zweifel  gezogen. 

34. 

Der  gekrönte  Doppeladler  mit  dem  gekrönten  ungarischen  Wappen  im  Brust- 
schilde,  Schwert  und  Scepter  in  den  Klanen.  Unten  zwischen  zwei  Klammern  die 
Zahl  3  verkehrt.  Rev.  Innerhalb  eines  Kreises  ragt  von  der  linken  Seile  aus  einer 
Wolke  ein  Arm  mit  einem  Schwerte.  Ueberschrifl  ausser  des  Kreises  FO  —  R  —  TI 
unterhalb  «n*  05.  Gr.  10.  Rohe  Gravirung. 

35—8. 

Av.  Das  Wappen  wie  früher  zwischen  K— B  Umsch.' POLTURA  Rose  zwischen 
zwei  Punkten  A.^  1706.  Rev.  Die  Mutter  Gottes  wie  früher  PATRONA  die  runde 
Roselle  zwischen  zwei  Punkten  HUN6ARIJS.  Gr.  über  10. 

Ein  Stempel  mit  1706  im  Av.  keine  Punkte  bei  der  Ros.  Im  Reverse  die  Ro- 
sette länglich  viereckig  statt  rund,  ohne  Punkte. 

Ein  Stempel  Im  Averse  wie  vorsleAende  Müuze^  im  Reverse  die  rnnde  Rosette 
ohne  Punkte  und  HVNGARIAE. 

Ein  weiterer  Stempel  von  1706  im  Av.  wie  der  erste.  Rev.  mit  der  länglichen 
viereckigen  Rosette  ohne  Punkte  und  UVNG...  Alle  drei  obige  Gr. 

1* 


•  89—4«. 

Av.  Das  Wappen  wie  früher,  nur  zwischen  C— M  Umscli.  POLTURA  runde 
Ros.  zwischen  Punl&len  A."»  1706,  Rer.  Die  heU.  Maria  PATHONA  Ros.  HUNGABIAE. 
Gr.  aber  10.. 

Ein  Stempel  mit  1706  hat  kleinere  Bachstaben.  Gr.  10. 

In  der  numlsm.  Zeitg.  1847  Seite  189  erscheint  eine  Poltara  mit  1.7.0.6:  und 
eine  mit  dem  Stempelfehler  1076. 

4S. 

Ar.  Das  gekrönte  Wappen  zwischen  17— 06.  Rev,  PRO  |LIBfiRTATE|  Innerhalb 
einer  Verzierung  die  Zahl  X.  Gr«  14. 

44. 

Ebenso,  nur  unter  der  Jahrzahl  C— M* 
Kommt  auch  mit  der  Contremarqne  Tor.  Gr.  14. 

45. 
Ebenso,  nur  unter  der  Jahrzahl  M-^JM  (moneta  MlscoIczenslsT)  Gr.  14. 

46. 

Das  Wappen  zwischen  17_06.  Rev.  Die  Mutter  Gottes  zwischen  P.— H.  Ueber- 
Schrift  PRO  LIBERTATE  Vor  derselben  eine  Rosette,  hinter  derselben  eine  zweite 
und  ein  Funkt.    Unten  in  der  Verzierung  die  Werthzahl  XX  Gr,  17. 

47-8. 

Pollnra  wie  Nr.  39,  nur  1707.  Ein  ähnlicher  Stempel  mit  1-707.  und  im  Reverse 
Punkte  neben  der  runden  Ros«  Gr.  über  10. 

49. 
At.  wie  Nr.  35  von  1707.  Rev.  PATRONA.  Runde  Ros,  HVNGARIiB.  Gleiche  Gr. 

50—1. 

m  ■ 

Av.  wie  Nr.  35  von  1707.  Rev.  wie  der  letzte,  nur  mit  einem  Punkte  statt  der 
Rosette  und  dass  die  Mutter  Gottes  das  Kind  am  rechten,  und  den ^cepter  In  dem 
linken  Arme  hält.  Zwei  Stempel  mit  und  ohne  Punkt  hinter  der  Jahrzahl.  Gr.  &ber  10. 

Kirpfermünzen  jenen  der  Halkontenten  entgegengesetzt. 

58. 

Av.  SL  In   ein  Monogramm  verschlungen,  darunter  die  Jahrzahl  1704     Rev. 

In  einer  verzierten  Carlouche  X,  darüber  EX  [NECESSITATE  M.  M.  21.   Numlsm. 

Zeitg.  1835  S.  54. 

53.  54. 

Avers.  8  und  L  verschlungen  zwischen  17 — 05.  Diese  Buchstaben  werden  mit 
Sub  Leopoldo  auch  mit  salva  libertate  erklärt.  Rev.  EX  |NEGESITAT£  darunter 
In  einer  Einfassung  X  Num.  Zeitg.  1847  S.  189.  Well.  Cat.  N.  1026. 

Ein  Stempel  mit  NECESSITATE  Num.  Zeitg,  1847  S^  189. 

55— 5a 

Die  verschlungenen  Buchataben  L  und  S  ohne  Jahrzahl.  Einseitig. 
Desgleichen  aber  von  einem  Perlkreise  umschlossen. 
Desgleichen. aber  das  L  verkehrt. 

Einseitig.  Unter  einer  Krone  L  zu  dessen  Selten  17—04.  Well.  Cat.  Nr.^  1029— 
31.  Num.  Zeitg.  1847.  S.  189.  Nr.  41-44. 


Die  In  ReiDh.  Knpf.  Kab,  anter  Nr.  46  erscheiuende  Poltara  Tom  Jahre  171$, 
▼on  welcher  Ich  einen  fthnllchen  Slempel  botllze,  wird  so  wie  die  übrigen  unter 
Joseph  L  nnd  Carl  VL  erschienenen  Poltura  hier  nicht  anfgenommen,  well  dieselben, 
ivenn  gleich  mehr  oder  minder  kupferhaltig ,  dennoch  nicht  den  Kupfer-  sondern 
Bllloamfinzen  znzozfthlen  sind. 

59.  60. 

m 

Maria  Theresia  1740—1780. 

Ayers.  Das  mit  der  offenen  Krone  bedeckte,  von  Verzierungen  umgebene 
sweifeldige  Wappen.  Umsch.  yon  der  linken  Seite:  M*THEIIESIA*D.6.R.1MP.6E. 
HU.BO.RBG.1760.  Rev.  Die  Mutter  Gottes  mit  dem  Jesuskinde  Im  Heiligenscheine 
in  der  linken,  den  Scepter  in  der  rechten  Hand.  Umsch.  PATRONA— HUNGARIiE. 
Aehnl.  Gröschel  Ton  1761  nur  HVNGARIAB.  GrOs'se  10. 

61. 

Ayeri.  Das  Brustbild  mit  Diadem  und  gelockten  Haaren  ron  der  rechten  Seite, 
so  wfe  die  Umschrift  M*THERES*D-6 — R*I*G>H-B-R«A*AUST. 

Rev.  Zwischen  Verzierungen  EIN  | KREUTZER]   1761*  |  Kv  GrOsse  12. 

Zur  Erklftrung  der  MÜnzzelchen  der  Osterreichischen  Kupfermünzen,  welche 
In  Reinhardt  I.  B.  S.  18  nicht  ganz  richtig  angegeben  sind,  wie  die  bezügliche  kai- 
serliche Verordnung  Tom  9.  Juni  1766  angeführt,  welche  dahin  lautet: 

„Anstatt  des  nach  der  bisherigen  Art  auf  der  Reversseite,  der  auf  Sr.  Majest&t 
des  Kaisers  BUdniss  ausgeprftgten  MÖnzen  eingeschlagenen  Anfhngsbuchstaben  des 
Namens  der  k.  k.  MQnzstadt  werden  kfinfllghtn  sothane  Münzen  nur  mit  einem  unter 
das  hftchste  Blidniss  einzuschlagenden  Buchslaben,  nach  der  In  andern  Städten  ein- 
geführten Beobachtung,  angedeutet;  sofort  dem  Wiener  Hauptraünzamte  der  Buch- 
stabe A  dem  Kremnltzer  B  dem  Prager  C  dem  Gr&zer  D  dem  Karlsburger  E  dem 
HaUer  F  dem  Nagibanler  6  und  dem  GÜnzburger  H  erlhellt.^^  Ohngeachtet  dieser 
Verordnung  finden  wir  diese  neuen  Bezeichnungen  doch  erst  Tom  JahrS  1781  begin- 
nend auf  den  Münzen  Kaiser  Joseph  IL 

69.  63. 

« 

Kreuzer  wie  vorstehend  von  1769  und  1768,  nur  D:G.  und  ohne  Punkt  hinter 
AUST  Gr.  12. 

64. 

At«  Braitbfld  von  der  rechten  Seite  Umsch.  FRANC.D.6.R.LS.A.6E.IER.REX. 
Rev.  In  einer  muschelartigen  Cartouche  In  vier  Zeilen  EIN  KREUTZER  1761.  K. 
Relnh.  Kupf.  Kab.  entnommen  Nr.  60. 

65. 

Av.  Brustbild  mit  Lorbeerkranz  und  der  Ordenskette  von  der  rechten  Seile. 
Umsch.  FRANC.D.6.R.I — S.A.GE.IER.REX  Rev.  Innerhalb  einer  Verzierung  EIN 
I  KREUTZER  1 17691  N-B-  6r«  über  11. 

66. 

Av.  wie  Nr.  61  Umsch.  M-THERBS-D:G— R.LG.H.B-R-A.AUST. 
Rev.  In  der  Verzierung  EIN  |  KREUTZER  |  1763.  |  S.  Gr.  12. 

67. 

Av.  Das  mit  der  ungarischen  Krone  bedeckte,  von  Verzierungen  umgebene 
zwelgetheilte  ungarische  Wappen.  Umsch.  von  der  linken  Seite  M*THERESIA.b:G.R. 
IMP.GE-HU.BO.REG.1763.  Rev.  Die  Mutter  Gottes  mit  dem  Scepter  im  rechten  und 
dem  Kinde  Im  linken  Arme  auf  einem  Halbmonde.  Das  Gänse  von  Strahlen  umge- 
ben. Umsch.  PATRONA.  —  HUNGARIAE.  GrAsse  10. 


«8-71. 

Av.  Brustbild  mit  Diadem  Ton  der  recliten  Seite,  so  wie  die  Umschrift:  M* 
THEHES'D'G-R— I-G£*HU*B0*RE6.  Cater  dem  Brustbilde  ein^  grosserer  Punkt«. 
Rev.  Die  Mutter  Gottes  wie  vorher  auf  dem  Halbmonde;  auf  beiden  Selten  Ton  Strali- 
len  umgeben,  zwischen  P.— H.  |17— 63|  K — M.  Unter  dem  Halbmonde  POLTURA 
Zwelgrdschelstiick.  Grösse  über  13, 

Ein  Slempel  ebenso,  nur  statt  dem  gerundeten  einen  ecicigen  Dreier  3. 

Ein  Stempel  hat  im  Averse  statt  einem,  stets  zwei  FunlLle;  dagegen  fehlt  der 
Punkt  unter  dem  Brustbiide.  Im  Reverse  ein  Perlrand.  Die  Zalil  3  in  der  Jahrzaltl 
mehr  rund  als  eckig. 

Ein  vierter  Stempel:  M*THERES-D:G'R — I*GE«HU*BO*RfiG.  Unter  dem  Brust- 
bild S  Rev.  wie  vorher  P.— H.|  17—63  |K.—M.'>Die  Grossen  wie  bei  dem  ersten  StempeL 

7«—$. 

Av.  Das  Brustbild  von  rechts  wie  vorher.  Umsch.  M.THER1B;8*D:G>I^ — I^GS* 

HU-BO'REG*    Rev.  Die  Mutter  Gottes  wie  vorher   zwischen   P.— H.|17— 65.|K — JH* 

Unten  POLTURA  GrOsse  14.    Mehrere  Stempeln  in  der  Strahlenmenge  und  Richtung. 

Im  Wellenh.  Cat.  Nr,  1219  ein  Stempel  mit  einem  M  (verkehrtem  W)  unter  dem 

Brustbilde. 

74—76. 

GrOschel  wie  Nr.  67  von  1765,  dann  vom  1766,  letzteres  nur  einen  Punkt  hin- 
ter D.  Grosse  10. 

In  Reinhardt  wird  ein  Stempel  von  1765  mit  dem  Miinzzeichen  N  B.  unter  Nr, 

127  angeführt. 

77. 

Halbes  GrOschel.    Wie  Nr.  67  Jedoch  ohne  die  Silbe  GE  GrOsse  9. 

78—9. 

Av.  Brustbild  mit  Lorbeerkranz  und  Ordenskette  und  Umschrift  von  der  rech- 
ten Seite  IO!^-II-D:G*R-I*€l*A— GER.IER.REX.  Rev.  Innerhalb  einer  Verzierung  '/, 
(KREUTZER 1 1774 |S.  GrOsse  9.  Ebenso  von  1775.  GrOsse  über  9. 

8D. 

Avers  ebenso.  Rev.  Innerhalb  der  Verzierung  EIN  [KREUTZER  bogigj  1774 |S 
Grosse  12. 

81. 

Av.  Brustbild  mit  dem  Witwenschleier.  Umsch.  M.THERESIA«D-G.— R'I*H-B* 
R.A'AUST-  Rev.  Innerhalb  einer  Verzierung:  EIN | KREUTZER]  1775 IS.|  Gr.  12, 

82. 

Av.  Brustbild  mit  dem  Witwenschleier.  Unter  demselben  der  Buchstabe  S 
UmschrlR  M.THERESIA*D — G-R-I.HU.BO.REG.  Rev.  Die  Mutter  Gottes  auf  dem 
Halbmonde,  mit  dem  Scepter  und  dem  Kinde  zwischen  Strahlen.  Umsch.  von  linlLs 
PATRONA-REGNL— HUNGARLE-1775.  Unter  dem  Hailimonde  zwischen  zwei  Klam- 
mern: POLTURA  Grosse  14. 

83-4. 

Av.  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  dem  Schleier.  Umsch.  Af.THERESIA* 
D-G~R-I*H-B-R-A*AU8T.  Rev.  Innerhalb  der  Verzierung  %| KREUTZER]  1776 |S. 
Ebenso  1777.  GrOsse  10. 

85-6. 

Avers  wie  83.  Rev.  Innerhalb  der  Verzierung  %  | KREUTZER |1 777 |S  Gr.  9. 
Pfennig  vom  gleichen  Jahr  von  K.  lOS.  Av.  wie  78  mit  einem  Punkte  bei  D.  Rev. 
wie  vorstehend.  GrOsse  9. 

87. 

Halber  Kreuzer  wie  rif.  83  nur  im  Rev.  |1779-|K  GrOsse  10. 


88-90. 

At.  Brnstbild  mit  Schleier  irad  Cmsch.  von  Reehts:  M-THERKSTA*D*G*R*I* 
HU*BO-R*A-A*  Rev.  Zwischen  einem  Palm-  und  Lorbeerzweige:  EIN | KREUTZER | 
1780*  JK.  Grosse  11.  Ebenso  mit  dem  Prägeorte  N.  (agibanya)  and  S. 

At.  Die  Kalaertn  stehend  znr  linken  Seite  f^ewandt,  getirOnt,  den  Scepler  in 
der  rechten  and  den  Reichsapfel  in  der  emporgehaltenen  llnlien  Hand  haltend,  und 
mit  dem  Schwerte  amgfirtet.  Zar  Seite  K— B  Umschr.  von  der  rechten  Seite  MA* 
JXHERESIA— D:6:RE6:IiU:B0:  (Ahstoss  eines  DulLatenstempels  ?)  Rev.  Glatt  und  ver- 
tieft eingeschlagen  UNUS  [  DENAR1X7S- 1  I.  m.  S.  frOher  bei  Bretfeid  Nr.  22945. 
Grösse  10.  UQnzgewicht? 

es. 

Kreuzer.  Av.  Brnstbild  mit  Lorbeerliranz  von  der  rechten  Seite.  Cmsch.  ebenso : 
lOSEPHUS.  U-  D*G*R-I*S*A*6fiR*lER-R*   Rev.  wie  vorstehend  Nr.  90  mit  S.  Gr.  11. 

93^4. 

Av.  Brustbild  mit  Lorbeerkranz   von   der  rechten  Seite  so  wie  die  Umschr, 
IOS-II-D-G<R-I-S.AGB*HVBO*REX'A-A*  Rev.  '/,  | KREUTZER]  1781  |B-  Gr.  9. 
Ebenso  mit  dem  Münzzeichen  S.  GrOsse  8. 

95-6. 

Avers.  Wie  vorstehend.  Rev.  Zwischen  einem  Palm-  und  Lorbeerzweige  7« 
|KREUTZER|178i.|B.  dann  S.  GrGsse  10. 

97-100. 

Avers  wie  Nr.  93.  Revers  Innerlialb  des  Palm-  und  Lorbeerzweiges  EIN 
|KREUTZBR|  1781- |B.  Ein  Stempel  hat  statt  HV  im  Av.  HU.* 

Ferner  Kreuzer  wie  der  erstere  Stempel  mit  den  Pr&georten  G  und  8  Sämmtl» 
GrDase  11. 

101—«. 

Pfennig  wie  Nr.  93  nur  178«.  Gr.  8. 

Halber  Kreuzer  wie  Nr.  96  nur  1782.  Gr.  über  9. 

103—4. 
Kreuzer  wie  Nr.  98  und  100  nur  178«.  Gr.  11. 

105. 

Av.  Gekröntes  ungar.  Wappen,  lOS  II  n.  s.  w.  Rev.  In  5  Zellen  IIDENARITSl 

|HVN6AR|1788|A.  Gr.  10.  Wellenh.  Catalog  124a 

106. 
Kreuzer  wie  Nr.  101  mit  1790«  |S,  GrOsse  11. 


I.  1792-1835« 

107. 

Av.  Brnstbild  mit  Lorbeerkranz  von  der  rechten  Seite.  Umschr.  FRAXC*II.D* 
6.R*l-8-A.6ER*HTN-B0H-REX-A.A.  Unter  dem  Bnistbilde  B  Rev.  Zwischen  der  Jahr- 
zahl 17—99  Der  gekrOnte  doppelte  Adler  mit  Schwert  und  Scepter..  Auf  der  Brust 
in  einem  ovalen  von  dem  goldenen  VUesse  umgebenen  Schilde  die  Werthzahl  3 
(Kreuzer)  GrOsse  14. 

108-110. 

Wie  vorstehend^  nur  vom  Jahre  18—00  Weitere  Stempel  sind  mit  den  Präge- 
orten  6  nnd  S  Grosse  14.  Um  die  fiaUle  schwacher  als  Nr.  107. 


' 


111—«. 

Av.  Brustbild  mit  Lorbeerkranz  and  Umschrifl  Ton  der  rechten  Seite:  FRANZ- 
II-RÖM«KAI-KÖN.Z-HU*U-bO*EBZH*Z-OEST*  Unter  dem  BrnstbUde  ober  einem 
kleinen,  kreuzweis  gelegten  Lorbeer  und  Palmzwelg  der  Buchstabe  B.  Ein  gleicher 
Stempel  mit  dem  Prägeorte  S  Rer.  Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  Schwert  und 
Scepter.  Auf  der  Brust  in  einem  ovalen,  von  dem  goldenen  Vllesse  umgebenen  Schilde 
die  Werthzahl  6  Umschrift  SECHS-KREUTZER-BBBLAENDISCH4800.  6r.  15. 

118-4, 

Avr  Der  Kopf  von  der  rechten  Seite  wie  fr&her.  Umsch.  FRANC  IL  D.G.R.I.S. 

A.GB.HY.BO.REX.A.A.    Rev.  Der  Adler  zwischen  18—00  wie  früher,  nur  mit  der 

Werthzahl  1  Unter  dem  Kopfe  die  Münzbuchstaben  B  und  ein  weiterer  Stempel  S 

Grosse  11* 

115. 

Avers  wie  ydrstehend»  Unter  dem  Kopfe  das  MÜnzzelchen  6  Rev.  Der  i  Doppel- 
adler, auf  der  Brust  den  Werth  y,  (Kreuzer)  Reinhardt  Nr.  279. 

116-9. 

At.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite  In  einer  pnnktirten  rautenförmigen 
Einfassung,  welche  an  den  Selten  rechts  und  links  eingebogen.  In  den  beiden  Ein- 
bogen die  Werthzahl  15  (Kreuzer)  Unter  dem  Brustbilde  B  Umsch.  yon  links  FRANZ 
KAIS-Y-OEST-KOEN.— Z.HUN.B0EH.6AL1Z*UL0D.  Revers.  Dieselbe  punklirte 
raulenn^rmige  Einfassung  mit  den  zwei  Einbogen  zur  Seite  und  den  Zahlen  15. 
Innerhalb  derselben  Schrift  oben  von  der  rechten  Seile  WIENER*  ST*  BANCO  ZET. 
—  THEILUNG-MÜNZ  Z-15  In  der  Mitte  der  doppelle  Adler  mit  Schwert  und  Scep- 
ter und  der  Werthzahl  15  auf  der  Brust.  Umsch.  von  aussen  links:  FUNFZEHEN 
KREUTZER— ERBLAENDlSCH-1807. 

Ebenso  mit  den  Prigeorten  G  und  8  Ein  Exempl.  des  letzten  Stempels  In  m* 
S,  hat  die  St&rke  der  30  Kr.  Stacke  und  GrOsse  17.  Die  Obrigen  Grosse  16, 

120-123. 

Av.  Die  rautenförmige  Einfassung  mit  Sternen  an  den  vier  Spitzen  und  der 
Werthzahl  80  an  jeder  der  vier  Selten.  In  derselben  das  linksgewandte  Brustbild, 
unter  welchem  der  MOnzbuchstabe.  Umsch.  links  FRANZ  KAIS.— Y.OBST.KOEN. 
— Z.HUNG.BOEH.— GAL1Z*X7*L0D*  Rev.  Die  Raute  mit  den  vier  Sternen  an  den 
Ecken.  An  derselben  von  aussen  statt  der  Werthzahl  die  Umschrift  von  ilnks  WIENER* 
8T.— BANCO  ZETT.- THEILUNGS-MÜNZ.Z*  30  K.  Innerhalb  des  Vierecks  der 
Doppeladler  mit  Schwert  und  Scepter.  Umsch.  am  Rande  DRETSSIG— KREUTZER 
— ERBLAEND-ISCH.  1807.  Mit  den  MOnzbuchstaben  B,  G  und  S  App.  S.  926  er- 
wähnt eines  Stempelfehlers  bei  jenen  aus  Kremnitz  (B)  mit  IS9H  (verkehrtes  C) 

Grosse  17.' 

124. 

Av.  Der  Kopf  mit  Lorbeerkranz  und  die  Umsch.  von  der  rechten  Seite.  Unter 
dem  Kopfe  eine  bogige  Verzierung,  unter  welcher  der  Prigeort  B  Umsch. -FRANZ 
KAI*y*OES*KÖ'Z*HU*B0*GAL*U*LO*  Rev.  Innerhalb  eines  Kreises  und  einer  Ver- 
zierung von  Punkten ,  welche  durch  Halbkreise  verbunden  sind ,  die  Werthzahl  y^ 
(Kreuzer)  An  der  ZUTer  4  unten  ist  klein  die  Jahrzahl  18—12  Gr.  Ober  8. 

125. 

Av.  Ebenso  wie  vorstehend ,  nur  Prfigeort  S  Rev.  Innerhalb  einer  gleichen 
Verzierung  V,  |  KREUTZER*  |  1812.  Gr.  Ober  9. 

126— & 

Av.  Der  Kopf  wie  vorstehend.  Umschrift  ihnllch  nur  durch  KAIS.  V.  0E8T, 
verschieden.  Rev.  Innerhalb  eines  Kreises  und  derselben  Verzierung  1  (KREUTZER*  | 
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181S-  ViDseh.  ansserhalb  des  Kreises  SCHEIDJUÜNZE  DBR  WIENEB  WABHBI7N0. 
Ro«.  Ebenso  mll  dem  Prlgeorl  B  und  G  Sämmll.  Gr.  fiber  11. 

199-S3. 

Ar.  Der  Kopf  mit  Lorbeerkranz  und  Umseh.  ron  der  rechten  Seile:  FBANZ 
KA18.  V.  0E8T.  KÖN.  Z-HU*BÖ-6AL.U-L0.  Unterhalb  des  Kopfes  unter  einer 
Terslemng  der  Prigeort  B  Roy.  Innerhalb  eines  Kreises  und  einer  an  demselben 
JbeftBdllchen  Verzierung  3|KREUTZER|l8l$.|  Eine  Verzierung.  Umschrift  ausser  des 
Kreises  Yon  der  linken  Seile:  SCHEID  MÜNZE  DER  WIENER  WAEHRUNG. 
Res.  Dann  Yon  den  PrSgeorten  G,  0  (OrsYlIza)  und  8  Gr.  15.  Ein  Groschen  mit  KO 
statt  KÖN  wie  solchen  Reinhardt  Nr.  294  beschreibt,  Ist  mir  nicht  Yorgekommen. 

1S4-135. 

Ay.  Unter  der  Kaiserkrone  Im  Schilde  der  kalserl.  Doppeladler  Im  goldenen 
Felde.  Umschr.  K.  K.  0B8TBRREICHISCEE  SCHEIDEMONZE.  Roy.  Zwischen  zwei 
Rosetten  ■/«  | KREUZER*  Bogig 1 1816«  |  Darunter  unter  einem  Lorbeer-  und  Palmen- 
zweig der  Prigeort  ß  Ebenso  mit  S  GrOsse  9. 

186-7. 
Ebenso*  nur  %  und  Grdsse  10. 

198-41. 

Ay.  Ebenso.  Roy.  Unter  einer  Rosette  EIN  |  KREUZER- 1 1816- i  Unter  dem  Lor- 
beer- .und  Palmzweig  der  PrAgeort  B  Ebenso  mit  dem  G  dann  0  und  8  Gr.  Über  11. 

149. 

Ay.  Das  mit  der  ungar.  Krone  bedeckte  zwelfeldlge  ungar.  Wappen.  Umschr. 
Unks  MAGTAB  KIRÄLTI  VÄLTÖ  PBNZ.  Roy.  Unter  einer  Rosette  EGYJKRAJCzAr 
1 1648-1  Eine  Verzierung.  GrOsse  12. 

Die  Umschrift  des  Ay.  bedeutete  Ungar.  KflnlgL  Scheidemünze. 

149. 

Ay.  Wie  Yorstehend,  nur  etwas  kleinere  Bachstaben.  Roy.  Aehnllch  nur  1 1849 

IN.BJ  (Nagy-Banya)  GrOsse  12. 

144. 

Ay.  Wie  frfiher,  nur  zur  Seite  des  Wappens  der  Werth  3.— K.  Roy.  Unter 
einer  Rosette  HAROM|KRAJCZÄRil849-|  Ein  Lorbeer-  und  Palmzwel^^  unter  wel- 
chem N.  B.  Grosse  15.  Dick« 

145— a 

Ay.  Der  kalserL  gekrOnte  Doppeladler  mit  Schwert  und  Scepter  in  der  rech- 
ten und  dem  Reichsapfel  In  der  linken  Klaue.  Auf  der  Ernst  das  drelgetheilte  Wap- 
peuy  umgeben  mit  dem  goldenen  Vüess-Orden.  Umschr.  K.  K.  0E8TERREICHISCHE 
SCHEIDEMÜNZE-  Perlrand  ReY.  %  | KREUZER]  Ein  Punkt  zwischen  zwei  Strichen 
|1851|B    Gleicher  Rand.  GrOsse  7.  Auch  mit  G  Ebenso  mit  %  GrOsse  9. 

149-54. 

Ebenso  nur  1|KREUZER|  GrOsse  |0.  Dann  9|KREUZER  GrOsse  12.  und  3 
(KREUZER  Grosse  14.  Mit  B  und  6. 

CJi'arMlian  zip«. 

155. 

Ay.  Z1P8ERISCHER.  CHAMER.  RAITPHENING  Auf  einer  Tafel  THV. 
RECH  I  NVNG-VON  |  DEINEM  |  HAVSHAL  |  TEN.  1 1578  |  ReYers  ROJKAI.AVCH-Z- 
HVNG.y.BE-KV  MAITT.  Gekr.  Doppeladler  mit  dem  Ossterr.  Schilde.  Wellenhelas 
Cat  Nr.  1361. 
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Städte. 

Arad, 

Die  In  den  letzten  Jahren  1855—53  aufgetancliten  yierecklgen  kleinen  Knpfer* 
pUtIchen  mit  eingeschlagenem  A  r  3  dann  6  dQrften  nlclit  eclit  sein ,  wenigstens  ist 
es  mir  n|piit  gelangen,  Daten  über  die  Originalität  dieser  angebllclien  NotlimQnzeift 
ans  der  Belagernngszelt  zu  erlangen. 

Eperle«. 

156. 

At.  Eine  Krone  ober  dem  Buchstaben  L  tiefer  die  Jahrzahl  1704  Rev.  die  Anf- 
Schrift:  £PER-|BLOC.  Niim.  Zelt.  1835.  S.  53. 

Ein  fthnl.  Stempel  mit  dem  gekrönten  L  daneben  17—04  und  im  Rev.  EPER— 
BLOC  Num.  Zelt.  1847.  S.  196. 

157. 

Ar.  Eine  mit  Spitzen  und  Bogen  abwechselnde  Einfassung,    darin  EP£R| 
BLOC 1 1704  Am  Reverse  die  Spuren  des  ungar.  Wappens,  wie  es  auf  den  Münzen 
von  Ragoczy  vorkömmt.  Num.  Zelt.  1847.  S.  196. 

C^roMHvardeln. 

158. 

Av.  PR0|NECE6|SITATE.  VARAD.  Rev.  Ein  grosses  gekröntes  1  zwischen 
17-06  M.  14.  Num.  Zelt.  1835.  S.  54.  Unter  Warasdln. 

159. 

Das  gekrönte  I  zwischen  17—08  Rev.  IX|NECBS|8ITATE|VARAD1|ENS1 
Grosse  gegen  9* 

160. 

In  der  numlsm.  Zeitung  1835.  S.  55  wird  nach  der  erstem,  noch  folgender 
einseitiger  MQnze  erwShnt:  Der  gekr.  Buchstabe  I  zwischen  C— W  und  unter  die- 
sen 17—10. 

IlerriBinmndU 

161—8. , 

Av.  Zwei  kreuzweis  gelegte  H&mmer,  darneben  16—99  unten  eine  Rose.  Rev. 
HERRN]  GRUND  Darüber  und  darunter  eine  Rose. 

Ein  Stempel  hat  unter  dem  ersten  R  vier  Punkte.  Num.  ZeiL  1847,  S.  191. 

163. 

Av.  Ein  Kreuz  darunter  HERRN^IGRUNDT*  Darunter  ein  Engelkopf  zwischen 
iBwel  Flügeln.  Rev.  Die  Bergschlägel  zwischen  17—39  Ober  denselben  das  Zeichen  Q 
anter  denselben  ein  vom  Rande  aufsteigender  Felsen.  Grosse  10. 

Krcmnlts« 

164. 

Eine  oben  abgestumpfte  dreieckige  Pyramide,  auf  welcher  die  obere  Hälfte 
eines  Rades,  darunter  die  Sonne,  dann  Hammer  und  Schlägel;  unter  derselben  1749 
Ueberschrlfl  CONCORDIA  UNIONS  Rev.  Eine  gleiche  Pyramide,  auf  welcher  eine 
Krone,  darunter  X  dann  Hammer  und  Schlägel.  Unter  der  Pyramide  1749  lieber  der- 
selben ET  CLEMENTIA  INSTAVRATA  In  einer  Privatsammlung  in  Prag. 
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Ar.  Auf  einem  zierllehen  Gestelle  die  Zahl  t  unten  K— B  in  einer  Verslerung. 
Rev«  Zwei  gelureazte  BergscIüSgel  zwischen  17—64  unten  ein  Kreuz. 
Wellenh.  Cat.  Nr.  1339. 

Matxelsdorr. 

166. 

Ay.  Zwischen  einem  Palm-  und  Lorbeerzweige  I G  M  (Israelitische  Gemeinde 
IfntzelBdorf)  Rev.  Zwei  gleiche  Zweige,  zwischen  welchen  *f'^^ 
Ein  Fleischzeichen  der  Jadensteuer.  GrOsse  12.    * 

Pest. 

167. 

At.  Der  gekr.  doppelle  Adler  mit  Schein  um  die  KOpfe  und  einem  herzförmi- 
gen Schilde  auf  der  Brust,  darin  C  VI  (Carl  VI.) 

Rev.  PBSTIEN«|SIS.|X£N.MON*MIL-    Darunter  zwischen  zwei  Palmzweigen 

ein  herzförmiges  qnergetheiltes  Schild,  in  dessen  oberer  Hälfte  2  in  der  untern  ^ 

Grösse  8. 

168. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Oben  ein  kleines  herzförmiges  Schild  mit  1  darunter  ton 

zwei  Palmzweigen   eingefasst:    rESTaBN«|SIS.|XBNODOCHU|MONETA|MlLITA| 

BIS.  Grosse  Qber  8. 

169—71. 

Ay.  Ebenso.  Rev.  Zwischen  zwei  Lorbeerzweigen  die  Zahl  1  GrOsse  über  8, 
Ferner  mit  der  Werthzahl  i  GrOsse  10,  und  mit  der  Werthzahl  4  GrOsse  12. 

172. 

At.  Wie  Torher.  Rev.  Innerhalb  einer  Verzierung  oben  die  Zahl  3,  klein. 
Darunter  zwischen  zwei  Lorbeerzweigen  PESTlBN|SIS|XBNODOCHII|llfONBTA| 
MlLITABlSj  Grosse  12, 

SelieiimItB. 

173-8. 

At.  Zwischen  zwei  Palmzweigen  der  gekrOnte  Namenszug  L  Rer.  CS  in  ein- 

andergeslellt  (clvltas  Schemnitz),  darneben  die  Jahrzahl  16—93.  GrOsse  11. 

Ebenso  von  16—96,  16—97,  17—00,  17—01  und  17—02.  Letzte  M.  GrOsse  11 

die  andern  num.  Zeit.  1833.  S.  54, 

179. 

At.  wie  Torstehend.  Im  Reverse  Jedoch  16—99  und  innerhalb  des  untern  Bo- 
gens  im  S  die  Ziffer  9  Num.  Zeit.  1847  S.  190. 

180. 
Aehnllch  nur  im  Rev.  17—00,  ohne  9  mit  elngeBclilagenen  (9 — 0.  Ebenda. 

181. 

Der  gekr.  Namenszug  L  zwischen  den  Palmzweigen.  Rev.  Eli)  grosses  S  in 
dessen  oberen  Rundung  A  und  in  der  untern  C  darneben  getheilt  16—97.  Ebendort. 

183. 

At.  Wie  der  Torige.   Rot.  Drei  in  einander  geschlungene  C  zwischen  16-98. 

Ebendort. 

183. 

At.  Wie  der  vorige.  Rot.  Der  zlerlfche  Buchstabe  3C  in  welchen  der  Bachstabe 

C  hineingestellt.  Zur  Seite  •1-6— >'*9-8«  Gr.  11. 

Die  Bedeutung  mir  unbekannt 

2* 
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184. 
At.  Der  Bnchstabe  L  In  eine  offene  Krone  hineingestellt«  Rev.  Die  grosse  rö- 
mische ZiiTer  I  zwischen^S«'— >iB><  Oben  »166r><  Unten  die  zwei  Bergschiigel  Grösse  12. 

185. 

Aehnlich  nur  mit  der  Zahl  n  und  bei  8  und  B  Mos  zwei  Krenzchen  an  der 
Anssenseite.  App.  3955  Nnm.  Zeit,'^1847  8.  190. 

186. 
Wie  Nr.  181  und  die  ZiiTer  HI  Grösse  12. 

187. 

Der  gekr.  Bachstabe  L  zwischen  zwei  Palmzweigen.  Rev.  Die  gdtreuzten  Berg- 
schligel  zwischen  •1.6.-— 9.8.  Darunter  .8.  Grösse  tther  7. 

Vorstehende  Münzen  werden  bei  Appell  Nr.  2954—57  unter  SchmÖlnilz  einge- 
reiht^ und  die  Bachslaben  S—B  mit  Schmölnilz-Banya  erkürt. 

188. 
Avers.  Der  gekr.  Buchstabe  L  zwischen  zwei  Rosen.  Revers.  Zwei  Bergschlft- 
gel,  kreuzweise  gelegt,  daneben  16—60    Darunter  ein  Kreuz  und  Röschen.    Num. 
Zeit.  1847  S.  190.  Nr.  56. 

189. 

At.  Eine  offene  ^Krone,  daronter  ß  zwischen  zwei  grossen  Rosetten.  Oben  nnd 
unten  ein  Stern.  Roy.  In  der  MlUe  1675  Oben  eine  Rosette,  von  welcher  zu  beiden 
Seiten  eine  zwelg&hnllche  Verzierung.  Unterhalb  die  Bergschlägel  mit  ähnlicher  Ver- 
zierung. Grösse  10. 

190. 

Das  gekr.  L' zwischen  drei  Röschen.  Rev.  Die  BergschlägeL  Ober  denselben 
eine  Rosette  und  die  Jahrzahl  1686.  Num.  Zeit.  1847  S.  190.  N.  60. 

191— f. 
Av.  Das  Monogramm  B  zwischen  zwei  Rosetten  unter  der  Kaiserkrone.   Rev. 
Die  Bergschlägel  zwischen  zwei  gleichen  Rosetten,  oberhalb  zwei  herabgekelirle  ge- 
kreuzte Palmzweige,  unten  die  Jahrzahl  1696  Grösse  10.  Ebenso  nur  1609.  Grösse  10. 
Welcher  Bergstadt  letztere  Marken  angehören,  Ist  mir  unbekannt. 
»     Sämmtllche  vorangeföhrte  Bergwerkszeichen  kommen^  insbesondere  Jene  183 
—192  selten  vor. 

Grossfürstenthmn  Siebenburgen. 

19S— 4. 

Kreuzer  von  Maria  Theresia  wie  Nr.  61  vom  Jahre  1762  mit  dem  Prägeort  C 
Reinh.  Nr.  88. 

Kreuzer  ähnlich  Nr.  64  von  Franz  mit  FRANC-D:6 JEI.I.  —  S.  A.  6E.  lER.  RSX. 
vom  Jahre  17as|0.  CCarlaburg)  Grösse  12. 

195—7. 

Av.  Unter  dem  Herzogshute  zwischen  Verzierungen  das  Wappen:  der  halbe 
Adler  auf  einer  Querbinde,  darüber  Sonne  und  Mond.  Im  untern  Felde  die  sieben 
Burgen,  oben  vier,  unten  drei  gestellt.  Zur  Seite  des  Schildes  ein  Lorbeer^  und 
links  ein  Palmzweig.  Rev.  Innerhalb  einer  Verzierung,  an  welcher  zu  Jeder  Seite 
ein  Kranz  angebracht  ist,  die  Aufschrift:  BIN |GRESCHL|  1769.  Ebenso  von  1764. 
1765.  Grösse  Ober  10. 

198— SOO. 

Kreuzer-,  drei  Kreuzer-  and  sechs  Kreuzer-StBck  vom  J.  1800  wie  Nr.  113, 
108.  und  111  mit  dem  Prägeorte  B  (Carlsburg)  Gr.  11  und  13.  Letztere  M.  In  Rein- 
hardt Nr.  284. 
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Ein  Ptaftekn-  dan»  ein  Drelssli^-KreaEer-Siack  fom  h  1807  vle  Nr*  116  und 
lao  All  dem  Prigeorte  B  Or.  16  und  17« 

SOS. 
Eilt  Drel-Kreozer-SIQck  Ton  1812  wie  Nr.  129  GrSsse  15. 

904. 
Kreiuer  Tom  J.  1816  wl«  N.  138  mit  E  Gr.  Ober  11« 

205. 

■ 

Kreozer  vom  J«  1851  wie  N.  149  mit  E  Gr.  10. 


sHL  Königreich  Böhmen. 

SIsUmwaHl  1419-37. 


Kleine  zum  Thelle  nnfBrmllche ,  eckige  K.  H.  Einseitig.  Der  bOhm.  L5we  ron 
der  Linken  Im  Kreise.  Gr.  7. 

WerMmmmd  I.  1526-64. 

207. 

Der  rerslerte  Bnehstalff  F  unter  einer  offenen  Krone.  R  S.   Der  Buchstabe  B 

zu  dessen  Seite  zwei  sechsthell.  Rosetten.   Oberhalb  ein  UUenartiges  Zeichen  unter 

.>r«  In  Kuttenberg  gefunden.  Grösse  &ber  9.  Die  Bestimmung  dieses  Zeichens  ist  mir 

unbekannt,  BB, 

208. 

At.  In  runder  Einfassung  unter  einer  geschlossenen  Krone  der  Terschlungen 
verzierte  Buchstabe  F  zwischen  15-51  Umschr,  RAITSGHOSCHNSDEBSPEHMISCHS 
KHAk  Bot.  Innerhalb  eines  halben  Kreises  der  gekr.  LOwe  Yon  der  Unken  Seite 
Umacbr.  GROSS  SP  OCSIETNISKOMOBISCSIESS  Gr.  aber  11. 

200. 

At.  Unter  der  kOnigl.  Bflgelkrone  der  Terschlungene  Buchstabe  F  zwischen 

15--54  In  einem  Kreise.  Umsclir.  ausserhalb  desselben :  GROSCHNxDERaPEHMISCH« 

KHAxRKIT  Ros.  Rer.  Der  gekrönte  b6hm.  Lowe  In  einem  Kreise  Umschr.  GROSSE 

POC3IETNISK0M0RISC2IBSS  Gr.  11. 

210. 

Av.  Aehnllch  nur  15-60  RA1T-GR06CH-DER-BBHMI8CHBN  KAJfliR  Ros. 
Her.  Wie  Torstehend.  Gr.  11. 

211. 

Av.  In  einem  Zirkel  ein  gekr.  F  zwischen  15—60  Umschr.  ähnlich  nur  KAM. 
ReT.  In  einem  Zirkel  der  gekr.  rechtsschreitende  Löwe.  Umschr.  GROSSJ^OCZBTNI. 
KOMORY  CZIESKB.  Entnommen  der  numismat.  Zeltung  1841  S.  68. 

212—3. 
Ar.  Der  mit  der  Kaiserkrone  bedeckte  verzierte  Buchstabe  F  zwischen  15^41 
UnMchr.  BAIT.GROSCfl.DER-BEflMISCBN-KAMBBe    Rev.  Der  böhm.  Löwe  wie 
frftker.  GB088«P0CZBTNI-KOM0RT-CBlB8KEe  In  der  Sammlung  des  B.  Wilhelm 
KUlan  in  Frag.    Ebenso  nur  BEBMISCHEN-KAM*    Gr.  fiber  11. 

214. 

At,  wie  Torher.  Umschrift  BAIT  PFENlN6.DEB-BBHAMISCHB«CABfBB  Ros. 
R6t.  Der  gekr.  Doppeladler  mit  dem  österr.  burgund.  Brustschllde  Im  Kreise. 
\  was  PfSNlNG.DBB.BBHABII8CHB-CAMBB  Gr.  11, 
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S15, 

Av.  Gekröntes  F  Umsehr.  lUIT,  6R08CH.  DER  BEHMISCHEN  KAM.  Unten 
1561.  Rev.  der  bfihm.  LOwe.  Dmschr.  GROSS  POCZETKI.  KOMORI.  CZESKK 
Numismat.  Zeitung  1847  Seite  179. 

S16. 

Av.  Gekröntes  F  Umsehr.  RAIT  PHENI6.  DER.  KAMMER.  PYECH.   Rev.  Der 

Doppeladler  mit  einem  Rerzschilde,    Umsclir.  UM  KHYNIGREICH.  BEHAIMB-  156t 

Ebendaselbst  Nr.  3. 

S17. 

Av.  Der  mit  kalserL  Krone '  bedeckte  verzierte  Buchstabe  F  zwischen  156—4 

Im  Kreise  Umsehr.  RAIT  :  PHENNI6  :  DER :  KAMMER  .  PVGHAL  nebst  dem  Hflnz- 

zeichen  G  in  welchem  ein  I  (lörg  Geilzkofler.)  Rev.  Im  Kreise  der  gekr.  Doppeladler 

mit  dem  österr.  burgund.  Schilde  auf  der  Brust.  Umsehr.  •lN:KVNIGREICH:BEHAlMa} 

1564:  Grösse  über  10» 

S18. 

Das  gekrönte  bärtige  Brustbild  Ferd.  I.  von  der  rechten  Seite.  Umsehr.  DIYL 
CA:  SARIS.  FERDINAND.  PRIM.  Rev.  AVGVS|TI.  PU.  FOEjLICIS.MEMOlRIA. 
FYNEIBRIS.  1565  Oben  und  unten  eine  kleine  Rosette.  Auswurfsmilnze.  Gn  10. 

MaiKlmUlaa  n.  (1565-1577.) 

«19. 

In  einem  Kreise  der  mit  der  Kaiserkrone  beoeckte  Buchstabe  MZur  Seite 
herab  und  aus  der  untern  Hittelspitze  des  Buchstabens  schiingeln  sich  Bänder.  Um- 
Bchrlfl:  oRAIToPHENINGoDERoCAMMERoPVECHo  Rev.  Gekr.  Doppeladler  mit  dem 
osterr.  burgund.  BrustschUde.  Umsehr.  IM|KHYNIGREICHoBEHAIMB*1565*G  darin  I 
Gr.  Aber  10. 

Ein  var.  Stempel  hat  im  Rev.  Mos  einfache  statt  doppelten  Ringen. 

Ein  dritter  und  vierter  Stempel  ist  verschieden  durch  die  Richtung  des  aus 
der  Mitte  des  M  sich  herausschlängelnden  Bandes ,  welches  bei  der  ersten  HOnze 
sich  von  links  nach  rechts^  und  bei  beiden  letztern  von  rechts  nach  links  wendet. 

no. 

In  einem  Kreise  zwei  In  einander  geslellte  M  oberhalb  die  Kaiserkrone,  unter- 
halb 1566  Umsehr.  RAIT  :  PHENNIG  :  DER  :  KAMMER  •  PVCHAL  Ros.  Rev.  Der  Adler 
wie  fiüher.  Umsehr.  IN  :  KYNIGREICH  :  BEHAIMB  :  1566.  Gr.  11. 

««1.- 

Av.  RAIT  PHENNIG  DER  KAMMER  PVCHAL  Der  vor,  Namenszug  und  1566 
Rev.  REIT  PFENING  DER  BEHAIMISCHE  CAMER.  Im  Zirkel  der  Doppeladler  mit 
dem  österr.  und  burgund.  Wappen.  Relnh.  Nr.  2. 

Av.  wie  vorstehend  nur  ohne  Jahrzahl  und  BVCHAL  Rev.  Der  Adler,  Umsehr. 
IM  KVNIHREICH  BEHAIMS  1566  ferner  ein  ähnlicher  Stempel  mit  IN  und 
BEHAIMB  Relnh.  Nr.  3  und  4. 

M4. 

In  einem  Kreise  der  gekr.  doppelte  Namenszug,  unter  welchem  1567  Umsehr. 
RAIT.  GR06CH  DER  •  BBHMISCHEN.  KAM  Ros.  Rev.  wie  Nr.  212  mit  dem  Löwen. 
Grösse  11. 

<9ä. 

Die  Buchstaben  K*L  darfiber  eine  Krone,  wie  sie  auf  den  Raitpfennlgen  er- 
scheint Neben  der  Krone  zwei  kleine  Rosetten.  Unterhalb  1568.  Im  Rev.  blos  YUI 
Gr.  9.  Kupfermarke  mir  unbekannter  Bestlmmong. 
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Der  doppelle  Namenszug  anter  der  Krone  Im  Kreise  tob  Bindern  umgeben 
oRAITePilENieoDKRoCAJICMBReFVECHoR.  Der  Adler  mit  einem  gekrönten  Schilde 
aof  der  Brust,  worauf  das  österr.  burgund.  Wappen  und  ein  Mlttelscliild  mit  dem 
böhm.  Löwen*  elMoKHVN16RBlCHeBBHAIMBelede6e8o  dann  das  HQnzzeichen  G 
mit  I  Gr.  11. 

WelteroNStempeln  wie  yoriger  nur  PHKNING,  dann  RAIToPHENJMGe  DER  e 
CAMKRePTXC  und  RAITePHENINGoDERoCABOfBRePTR»  dann  zwischen  den 
beiden  M  ein  grosser  PunlLt.  Crr.  11.  In  der  num.  Zelt.  1847  S«  170.  Nr.  6  ein  Stem- 
pel mit  RAIT.PHBNIG.DBRJüUtfMER-PVECH. 

«31—3. 

Im  Kreise  der  gekr.  Namenszng  darunter  1588  Cmschr  RAT-PFENNING-DER* 
KAHKER-ByCHHAL.  R.  Der  Adler  mit  zwelgethellten  Wappen  ohne  Mlttelschlld. 
Umschr.  .IN-KVNIGREICH-BEHAIMB  1568  LARS  Gr.  11. 

Ein  ahnlicher  Stempel  hat  BYCHHALTE,  ein  weiterer  RA!  satt  RAT  sonst 
wie  der  erstere.  Num«  Zeltung  1847  S.  179.  N.  9. 

S34— 6. 
Raitgroschen  wie  Nr.  224  mit  der  Jahrzahl  1569.  1571  Gr.  11.  Ein  Var.  yon 
ersterm  hal  K0M0RLCZB8KE  Ros.  Num.  ZelL  1847  S.  180  N.  10. 

837—8. 

Raltgroschen  wie  Nr.  224  nur  mit  CZESKB  vom  Jahre  1573  und  1573  Gr. 
Unter  dem  Lfiwen  ein  kleiner  Blumenzweig.  Gr«  11. 

939--41. 

Der  Namenszug  wie  frfiher  nur  1574.  UmschrlA  im  At.  wie  Nr.  232.  Rev.  wie 
Nr.  231.  Gr.  11. 

Ein  Var.  mit  BVCHHALTER  Im  Av.  Num.  Zeit.  1847  S.  180  Nr.  14. 
Ein  zweiter  Stempel  mit  BVCHHALTER  Im  Av.  und  lARo  Im  Rer. 

343--3. 

Raltpfennig  wie  Nr.  228  nur  im  Reverse  le5o7e6i»  Gr.  11. 
Ein  Stempel  mit  RAIT  PHENIG  DER  CAMER  PYECH  dann  im  Rev.   mit 
KYNIGR..  Reinh.  Nr.  5. 

Bwdolpli  O,  1577-1011. 
344—5.      ^ 

In  einem  Kreise  der  Namenazug  R  zwischen  15—77  unter  der  Kaiserkrone. 
Cmschr.  RAIT.  GROSCH.  DER.  BEHBOSCHEN.  KAM  Ros.   Rot.  Der  doppelt  ge- 
schwänzte Löwe   Yon   der  linken  SeHe  Im  Kreise.  Dmschr.  GROSS.  POCZETNI-, 
KOMORT*  CZESKE  dann  ein  kleiner  Blumenzweig.  Ein  Stempel  hat  Im  At.  KAMI 
und  keine  Ros.  Beide  Gr«  11. 

346. 

Im  Kreise  der  gekr*  Doppeladler  mit  dem  gekr.  Ssterr.  burgund.  Brustschilde. 
Umschr.  -RAIT  PHENING-  DER-  CAMMBR  Ros.  Rev.  Eine  Krone  mit  Yier,  mit  Per- 
len besetzten  BOgeln,  unter  welcher  der  Namenszug  R  zwischen  15—78  Im  Kreise^ 
welcher  oben  durch  die  Krone  gethellt  und  bedeckt  wird.  Umschrift  IM»  KHINIG» 
REICH*  BEHAIMB  Gr.  10. 

347—50. 

Der  gekr.  Namenszug  zwischen  15—78  in  einem  oben  tou  der  Krone  gedeckten 
Kreise.  ^AITePHENINGoDERoCAMMERo  Rey.  In  einem  Kreise  der  Doppeladler 
mit  geki^.  Brustschilde,  In  welchem  das  dsterr.  burgund.  Wappen  mit  dem  böhm. 
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f 

Hittelsohüde  elMoKYNIGREI— CHoBEHAIMe  In  derselben  als  Manzz«lcheii  im  ova- 
len Schilde  ein  Greifsrachen, 

Ein  weit  Stempel  mit  KVNIGREIC— H  und  ein  dritter  mit  KHYNIGRB— ICHo 
BEHAIMB«  Gr.  lU  In  der  namism.  Zeit.  1841  S.  69  wird  eines  Stempels  mit  RAIT 
PFENING  DER  CAMKER  und  IM  KHYNI6REICH  BEHAIM.  erwShnU 

S51. 
Raitgroschen  Ton  1578  wie  Nr.  244.  Kll.  Sammlung. 

9At-5. 

Raitgroschen  von  15—79.  AehnUch  Nr.  244  nnr  mit  GAMER  dann  CAfllMBR  Voo 
ersterem  Stempel  sind  wieder  zwei  Varianten,  in  der  Zeichnung  des  Löwen,  dessen 
rechte  Hinterpranke  einmal  an  den  Bnchstaben  E,  einmal  an  die  Buchstaben  TN  des 
Wortes  POCZETNI  reicht  Gr.  11. 

In  der  Nom.  Zelt  1847  S.  ISQ  wird  ein  Stempel  mit  KAM  im  A?.  und  KOMORI 
im  Rev.  angefahrt 

^56. 

Der  gekr«  Namenszug  15 — 79;  ober  der  Krone  eine  Rosette,  zu  deren  Seite 
eine  Verzierung  Ähnlich  einem  dreitheillgen  Kieeblatte  RAIT.  6R0SCH  DER- 
BEHMI8CH*  KA  Re?.  Der  Löwe  von  den  übrigen  Stempeln  dadurch  Yerschieden, 
dass  der  Schweif  fächerartig  in  fünf  Enden  nach  rechte  und  links  theilt.  Umschr. 
RAIT-GROSCH  DE—  BEHMI8CHE  KAM  Ros.  Hierin  als  Hünzzelchen  der  Löwen- 
kopf. Gr.  10. 

«57-8. 

Raltpfennlge  Ton  1580  wie  Nr.  247  und  248.  Gr.  11. 

259—60. 

Raltpfennlge  Ton  1581  Der  At.  wie  Nr.  247  nur  Punkte  statt  Ringeln. 
Die  Rev.  ebenso  mit  dem  Adler  und  den  Umschriften.    elMoKHVNIGoRE — 
ICH  e  BEHAIM  e,  dann  R— EICH  Der  Greifsrachen  als  MOnzzeichen.  Gr.  11. 

«61—«. 

Raitgroschen  von  1581  fthnlich  Nr.  244  rerschieden  durch  BEHMISCHN  CAM 
und  im  Rev.  eine  runde  Rosette  statt  dem  Blumenzwetge.  Gr.  10. 

Ein  Stempel  in  der  num.  Zeitung  1847  S.  180  hat  BEHMISCHEN  CA  Roa. 

«63. 

Raitgroschen  wie  früher  von  15-8«  -RAIT  GROSCH-  DER*  BEHMISCHE- 
KAM*  Rev.  Der  Löwe.  Oben  eine  ^nde  Rosette,  unten  ein  rechtsgewandter  Löwen- 
kopf ohne  Einfassung  als  Münzzeichen  in  der  Umschrift  RAIT*  GROSCH*  DER— 
.BEHMISCHE*  KAM  Gr.  10. 

«64-5. 

Raitgroschen  von  15— 8«  mit  dem  Löwen.  R— AIT*  GR08CH.  DER«  BEHMISCHEN 
CAME— R  Das  erste  und  letzte  R  befinden  sich  in  dem  Bügel  der  Krone.  Rev.  GROSS. 
POCZETNI-  KOMORY-CZESKE  Rosette.  In  Kil.  Sammlung. 

Ein  zweiter  Stempel  mit  RAIT......  und  blos  CA  Im  Av.  Gr.  über  10. 


Der  Namenszug  15—83  o  RAIT  ePHENINGo  DER  e  CAMER  «  Rev«  mit  dem  Adler 
undMitteischild  o  IM  eKHYNIGRBICHe  BEHAIM  e  Ohne  das  frühere  Hünzzelchen.  Gr.  11. 

«67-8. 

Der  Adler  mit  dem  öslerr.  bnrgund.  Jedoch  gekrönten  Wappen  ohne  llittel- 
schUd.  Umschrift  ausser"^  dem  Stricheikreise  RAITPHENING-DER-CAMMER  Rev. 
Der  Namenszug  und  15— BS  bedeckt  mit  einer  Krone  mit  vier  Bügein,  welche  mit 
Ferien  besotzt  IMKHINIGREICH  BEHADH  Gr.  11. 
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Ein  zweiler  Stempel  hinter  CAMMEB  eine  Rosette  und  BEHAIMB  GrOsse 

&ber  10. 

Se9~70. 

Raltgrosclien  Tom  J.  Id— 84  Umschr.  •RAIT«GROSCH*DER*BBHMISCH-]CAM* 
Rev.Der  gekrönte  Uvre  Oben  («jT^  ein  Blatt  6R0SS*P0CZBTNi--K0M0RY-CZBSKB 
Eine  DoppelUlie  als  Hfinzzeichen.  Gr.  über  10« 

Raitgroschen  desselben  Jahres  RAIT-6R08CH-DBR-BEHMISCHBN-CAM-R 
Leisler  Buchstabe  innerhalb  der  BQgelkrone,  ober  welcher  eine  runde  Ros.  Rev. 
wie  Toratehend,  nur  stall  dem  Blatt  eine  fänfblätlrlge  Rosette;  and  statt  dem  Münz- 
zeichen  ein  Punkt.  Gr.  10. 

871— f, 

Raltpfennlg  yon  demselben *Jahre.  ^AlToPHENINGuDERoCAMMBR  Rev.  Der 
Adler  mit  dem ' gekrOnlen  Wappen,  darin  das  bOhm«  Mlltelschild.  Umschrifl:  °1M 
«KHVNlGRElCH''BEäAlM<'  Gr.  11.  Ein  Stempel  mit  «"UirKVNlGREI— CH^^BEHAlüT 
ond  dem  Stern  und  Halbmond  In  Einfassung  alt  Münzzeichen.  Gr.  11. 

«7». 

Der  Namenszug  R  unter  der  KOnlgskrone  zwischen  1^^S4  Rev.  Der  grosse 
Buchslabe  B,  darunter  kleiner  L  GrOsse  über  12. 

«74. 

Av.  Derselbe.  Rev.  Der  Buchstabe  H  unter  welchem  ein  matter  kleinerer  un- 
deutlicher Buchstabe.  KU.  Samlnlung. 

«75—7. 

Raltgroschen  von  15—85  wie  Nr.  269,  dann  ein  Rallgroschen  ähnlich  Nr.  200 
nur  BEHMISGH'KA  im  Av.  Grösse  10. 

Ein  Varlant  von  ersterm  hat  blos  KA  Gr.  10. 

«78. 

Raltpfennlg  15—85  mit  dem  Namenazug  und  dem  Adler  mit  dem  gekrönten 
Wappen  und  dem  böhm.  Mittelschilde.  Umsehr.  Av.  -liAIT'PHENIN6-DER*CAMMEH* 
Rev.  -IM •KHYNIG-HB-'ICH-BBHAIM*  Als  Müiizzelchen  der  Stern,  darunter  der  Halb- 
mend*  Grösse  IL 

«79. 

Der  gekrönte  Adler  mit  dem  gekrönten  zwelfeldlgen  Brust-  ohne  Mittelschild. 
Umachr.  RA1T-PHENIN6*DBR-C AMMER  Ros.  Rev.  In  einer  geschlossenen  oben  mit 
grossen  Perlen  besetzten  Krone.  Der  Namenszug  zwischen  15—^  Im  dogpellen  Kreise 
1M-KHINI6'RB1CH«BEHA1M;  (5r.  aber  10. 

«80-8. 

Das  gekrönte  R  zwischen  15—86  Umschr.  -RAIT-PHENNIG^DER^CAMMBR- 
Rer.  De  r  Adler  mit  gekr.  Wappen  und  dem  Mittelschilde.  Umschr.  •IM*KHVNIGR— 
EIGH'BEHAIM-  Ais  Munzzeichen  darin  ein  Halbmond  mit  einer  fUnflbeil.  Rosette. 
Abweichende  Stempel  mit  KdVNIGRE— ICH;  (ein  Varlant  hlevon  hat  BEHIAM.) 
Ein  Stempel  KHYNIGREI— CH-  Im  Uebrlgen  wie  der  Erste.  SämmlL  Gr.  10» 

«84-5. 

Rallgroschen  15—86  mit  dem  Namenszug  und  dem  Löwen.  Umschrift:  RAIT* 
GROSCH'DER-BBHMISCHEN-CAMR  Der  erste  und  letzte  Buchstabe  R  erscheint 
innerhalb  der  gespaltenen  Krone.  Rev.  GROSS.POCZETNI.KOMORY*CZESKB  und 
eine  Ros.  Gr.  10. 

Ein  Stempel  in  der  numismatischen  Zeitung  hat  .JKAM  Ros.  und  Im  Rev.  zwi- 
schen dem  zweiten  und  dritten  Worte  ein  MQnzzelchen,  die  doppelte  Lille.  Jahrgang 
1&17  S.  180  Nr.  23. 
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Der  gekrönte^  mit  zveigartlgen  Verzierungen  umgebene  Buchstabe  R  im  Kreise. 
Umschr.  RAIT  GROSCH*  DER-  BEHMISCHEN*  KAM 

Her.  Der  gelLrOnte  LOwe  im  Kreise,  unier  welchem,  zwisclien  dessen  Hinter- 
pranken die   Jabrzahl  ld86  Umschr.  ^^^  GROSS-POCZETNI  X  KOMORY-CZESKK: 

Grösse  11. 

«87-8. 

Av.  Der  gekrönte  Namenszug  zwischen  15 — 86  in  runder  Einfassung.  Umschr. 
•RAIT  6R0SCH-  DER-BEHMISCH-  KAM •  Rev.  Wie  vorstehend.  KiL  Sammlung. 
Ein  anderer  Stempel  hat  BEHMISGHEN*KAM  Grösse  über  10. 

«89—90. 

« 

Der  Namenszug  zwjschen  15—87  Umschr.  RAIT  GROSCH  DER  •  BEHMISCHEN 
CAM  Rev.  Der  gekrönte  Löwe  GROSS-POCZETNI-KOMORY-CZESKB  als  Münz- 
zeichen  unten  die  doppelle  Lilie  oben  ein  Blumenzweig. 

Ein  Stempel  mit  ZESKE  ohne  C.  Beide  Gr.  Ober  10. 

«91. 

Aehiilich.  R— AIT*GROSCH-DER-BEHMISCHEN-CAME-R  Das  erste  und  letzte 

R  innerhalb   der  Krone.   Rey.    Der  Löwe  GROSS-POCZETNl-KOMORY-CZESKB 

Rosette.  Gr.  10» 

«9«— 5. 

Raitgroschen  von  .15—88  wie  vorstehend.  Grösse  über  9. 

Ein  Stempel  verschieden  durch  BEHMISCHEN  KU.  Sammlung. 

Ein  dritter  mit  Umschriften  wie  der  erste,  hat  diese  Schrift  Im  Av.  an  der 
Krone  ungetrennt,  und  im  Rev.  unten  die  Doppellille  nach  dem  zweiten  Worte,  und 
oben  den  Blumenzweig.  Gr.  11« 

Ein  Stempel  im  Reinh.  Nr.  10.  BEHMISCHEN  CAMMER  und  vorstehenden 
zwei  Münzzeichen,  Von  der  Umschrift  des  Rev.  erscheint  dort  offenbar  aus  Versehen 
nur  die  letztere  Hälfte. 

«96. 

Raitpfennig  von  15—88  oRAIToPHENNIGoDERoCAMMER**  Der  Namenszug. 
Rev.  Der  Adler  mit  dem  gekrönten  Brustschild  und  dem  böhm.  Wappen  im  Mittel- 
schilde. nMoKHYNIGRE— ICHo  BEHAIM»  Münzzeichen  ©  KiL  Sammlung. 

«97-.8. 

Av.  Der  gekrönte  Doppeladler  mit  dem  gekrönten  österr.-burgund.  Brustschilde. 
Unten  ein  LQirenkopf  im  spitzigen  Schildchen  li^  der  Umschrift  RAIT-PHENING — 
DER«C AMMER  Rev.  Der  gekrönte  Buchstabe  R  In  einem  ausgeschweiften  spitzigen 
Schilde  in  runder  Einfassung.  Umschr.  IM  KHINIG  :  REICH  :  BEHAIMB*  88  Grösse 
über  10. 

Ein  anderer  Stempel  bat  den  Löwenkopf  Im  Oval  als  Münzzeichen.  KU.  Samml. 

«99—300. 

Raitgroschen  von  15—89  wie  Nr.  291.  Gr.  10. 

Ein  weiterer  Stempel  hat  RAIT  GROSCH  DER  BEHMISCHEN  CAMER  und 
im  R<;v.  GROSS-POCZETNI— KOMORY  ZESKE,  dann  die  LlUe  und  das  Blatt  als 
Münzmeisterzeichen.  Grösse  über  10. 

801—«. 

Raitpfennig  von  demselben  Jahre  mit  dem  Namenszuge  im  Av.  und  dem  Dop- 
peladler im  Rev.  Umschr.  '11AIT<'PHENNIG''DER*'CAMMER'*  Rev.  «»Uf'KHVNIGRE— 
ICH  o  UBHAIMo  Münzzeichen  Stern  und  Halbmond.  Aehnlich  nur  PHENNING  und  im 
Rev.  KHVN1G«H— EICHo  Gr.  beider  10.  RAIT.PHENING-DER-CAMMBR  und  IM. 
KVNIGREI— CH.BEHAIM.  Letzterer  Stempel  num.  Zeit.  1847  S.  180. 
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904. 

Der  gekrönte  Doppeladler  mit  dem  gekrönten  Ssterr.  burgnnd.  Wappenschilde. 
ITmschr.  RAIT  PHENING— DER  CAMAfER  Als  Munzzeichen  der  LGwenkopf  im  ora- 
len Schilde.  Rev.  Der  mit  der  Kaiserkrone  bedeckte  Buchstabe  R  zwischen  15—89 
amgeben  von  der  Kette  des  goldenen  Vliess-Ordens.  Umschr.  ausserhalb  eines  wel- 
tern KreUes  IM-KHINIG-RE—IGH-BEHAIMB  Gr.   10. 

305. 

In  Reinh.  ist  unter  Nr.  11  ein  Raitgroschen  wie  Nr.  191  beschrieben ,  Jedoch 
Im  Av.  ohne  das  Wort  DER  und  im  Rev.  CZESKB  Ersteres  Wort  ist  vielleicht  nur 
aos  Versellen  weggeblieben. 

806—8. 

Av.  Der  gekrönte  Namenszug  zwischen  15—90  -RAIT-PFENNIG'DER-CAMMER* 
Rev.  Der  gekrönte  Doppeladler  und  dem  Osterr.-burgund.  gekrönten  Brust-  und  dem 
bOhm.  HitlelschUde.  In  der  Umschr.  das  Hunzzelchen  mit  dem  Stern  und  dem  halben 
Monde  im  Oval.  oUlfoKHUNIGoR— EICH^^BEHADT 

Ein  zweiter  Stempel  hat  RE— ICHo  Beide  In  Kilian's  Sammlung. 

Ein  dritter  ebenfalls  RE— ICQ.  nur  Punkte  statt  den  Ringeln.  Gr.  10. 

809—11. 

Raitgroschen  von  15—90  wie  Nr.  891  mit  dem  Namenszug  und  dem  Löwen. 
Grösse  10. 

Ein  ähnlicher  mit  RAIT  GR0SCH.DER-BEHMI8CHEN-KAMER  Rev.  GROSS- 
POCZETNI:.  Die  Doppellilie  KOMORY.CZESKE:.  und  eine  Rose.  Ein  varianter  Stem- 
pel ohne  den  drei  Punkten  vor  der  Lille  und  der  Rose.  Statt  der  letztern  der  BUi- 
menzweig.  Beide  Grösse  11. 

81«—«. 

Raitgroschen  von  15—91  Der  Namenszug  zwischen  der  Jahrzahl  RAIT-GROSCH* 
DER-BEHMISCHEN-KA-  Rev.  Der  Löwe,  oben  eine  Rosette,  unten  die  Doppellilie 
GROSS-POCZBTNl— KOMORY.CZESKE  Kil.  Sammlung. 

Nach  der  hum.  Zeit.  1847  S.  180  ein  Raitgroschen  mit  gleicher  Umschrift,  nur 
mit  CA 

Ein  ihnlicher  Stempel  im  Avers  wie  voriger,  im  Revers  dieselbe  Umschrift,  nur 
oben  ein  Malteserkreuz,  unten  die  Doppellilie^  ferner  einen  Punkt  hinter  CZESKE 
Grösse  10. 

Ein  vierter  hat  im  Averse  BEHMISCH*KAM*  Den  Revers  wie  vorstehend. 

Ein  fünfter  im  Averse  RAIT*GR0SCH*D*BEHMI6CHEN.CAMER.  und  im  Re- 
verse GROSS-POCZETNI:.— K0.\10RY.CZ£SKE:.  Oben  eine  Rose^  unten  die  Dop- 
pellille. Kil.  Sammlung. 

817. 

Das  gekr.  R  zwischen  15— 9Z  Im  Kreise  RAIT«GROSCH«DER*BEHMISCHEN- 
CABfER'Das  erste  und  letzte  R  in  der  Krone.  Rev.  Der  Löwe  wie  früher.  Umschr. 
6R0SS.P0CZBTNI-K0M0RY-CZESKE  Rosette.  Gr.  10. 

818—9. 

Raltpfennlg  von  demselben  Jahre.  Umschr.  beim  Namenszug  •RAIT*PHENNI6* 
DER-CAMMER-  Rev.  Der  Adler  mit  dem  gekrönten  Brust-  und  Mittelschilde.  Unten 
das  MOnzzeichen  der  Stern  und  Halbmond.    •IJII*KHYNIGRB— ICH-BEHAIM-  Gr.  10. 

In  der  num.  Zeit.  1847  S.  181  Ist  ein  Stempel  mit  KHIENIGREICH  BEHAIMB 

880-1. 

Der  Adler  mit  dem  gekr.  Brust-  oline  Mtttetscblld.  Umschr.  RAIT  PHENING— 
BSR  CAMMER  Als  MOnzzeichen  der  Löwenkopf  in  ovaler  Einfassung.  Rev.  Der  Na- 
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menszu«:  zwischen  15—99  nnfer  einer  grossen  geschlossenen  oben  rall  Perlen  be- 
setzten Krone  IM-KHINI6RE1CH*BEHAIMB 

Ein  Stempel  ebenso,  nur  ohne  dem  Mfinzmeisterzelchen.  Beide  Gr.  über  10. 

892—9. 

Das  gekrönte  R  zwischen  15—99  im  Kreise  UmschriA  •RA1T*GR0SCH«D- 
BEHMISCHBN*CAMER'  Her.  Der  L5we  oben  eine  grosse  Ros.  nnten  eine  Doppel- 
lilie in  der  Umschr.  6R0SS*P0CZETNL-.  —  KOMORT*GZESKE:.  Kil.  Sammlung. 

Ein  Shnilcher  Stempel  wie  Nr.  317.  Gr.  über  9. 

994. 
Raitpfennig  von  15*94  wie  Nr.  918  mit  dem  Namenszog  «nd  dem  Adler.  Gr.  lOu 

995—6. 
Raitgrosehen  von  demselbeii  Jahre  mit  dem  Löwen  Im  Reverse.   Av.  «nd  Rev. 
wie  Nr.  317. 

Ein  zweiler  Stempel  glelcli  dem  vorigen,  nur  die  zwei  Z  Im-  Reverse  verkehrt. 
Beide  Gr.  10. 

997. 

Av.  15R95  im  Kreise.  Umschr.  -RAIT-PFElj^NlG-DER  CAMMSa-  Rev.  Der  ge- 
krönte Adler  mit  dem  gekrönten  österr.-bnrgnnd.  Brust-  und  dem  böhm.  Hittelschilde. 
Umschr.  •IM*KHVN16-RE— ICH^BEHAIM-  Mfinzzeichen  Stern  und  Halbmond.  Gr.  10. 

998. 
Raitgrosehen  von  dems^ben  Jahre  -wie  Nr.  317*  Gr.  10. 

999. 

Raitpfennig  von  15—96  wie  Nr.  327  Gr.  10. 

990. 

Raitgrosehen  von  demselben  Jahre  mit  «RAIT-GROSCH-DER-BEHMISCH* 
CAMER  Rev.  Der  Löwe.  Umschr.  GROSSPOCZETNI— KOMORT>CZESKE:  Oben 
eine  grosse  Rose.  Unten  die  Doppellille.  Gr.  über  10. 

991—9. 

Av.  15R97  im  Kreise.  Umschr.  wie  Nr.  317  Rev.  Gekrönter  Löwe  im  Kreise. 
Umschr.  GROSS.  POCZBTNL  KOMORT-  GZE8KE  Gr.  10.  dann  Av.  RAIT  GROSCH- 
DER-BEHMICHBNCAM:  Rev.  GROSSiPOCZETNI:.  DoppelliUe  K0M0IIT.CZS8KK:. 
und  eine  Rose.  Gr.  11.  ^ 

In  der  nomismat  Zeitung  1847  S.  180  erscheint  ein  Stempel  mit  BBHMISCH 
CAMBR  und  der  Umschrift  des  vorstehenden  Reverses. 

934. 
Raitpfennig  wie  Nr.  327  mit  15—97  KU.  Sammlung. 

995—8. 

Der  Adler  mit  dem  gekr.  österr.-burgund.  Schild  im  Kreise  RAIT  PHENING- 
DER-CAMMER  Ros.  Rev.  Das  gekrönte  R  zwischen  15—97  Umschr.  IM-KHINIG- 
REICH«BBHAUfB  Ohne  MUnzzeichen.  Gr.  Aber  10. 

Zwei  andere  Stempel  haben  unter  dem  Adler  vor  dem  Worte  DER  als  HÜnz- 
zelchen  den  LOwenkopf,  ein  Stempel  Im  ovalen  Kreise ,  der  zweit«  Im  spitzigen 
Schilde.  Erst  Gr.  über  10.  Letzterer  in  Kil.  Sammlung. 

In  der  numismaL  ZelL  1847  S.  181  wird  eines  Stempels  mit  dem  HänzMlcken 
erwähnt,  welcher  sich  durch  KHYN«.  unterscheidet. 

999-40. 
In  mnder  Einfassung  der  gekrönte  Namenszng  zwischen  15—98  Umsch.  RAIT* 
PFENNIG.  DER.  CAJMMER  Eine  Rosette  vor  und  am  Schlüsse  derselben.  Rev*  Der 
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gekrSnte  Adler  nlt  dem  fislerr.-bnrf^nnd.  Brust-  aad  dem  bOhmlachen  Miltelschllde. 
ümsehr.  •IM •  RHVNIGRB— ICH*  BEHAIM*  H anzseiehen  der  Slem  und  Halbmond  in 
Einfassung.  KIL  Sammlung. 

Ein  Stempel  hat  Im  Ay.  -RAIT  PFENNIG*  (die  N  Yerkehrt)  DER  CAMMBR 
Ron.  ^r.  10. 

941  ~J. 

At.  Ber  Namensrag  14—98  Umscbr.  RAIT-GR0S*DBR«BEHMI8CHBN.CAMER 
Do  erste  und  leimte  R  inner  halb  der  Krone.  Rev.  Wie  bei  Nr.  317. 

Ein  zweiter  Stempel  mit  glelehem  Avers  hat  Im  Reverse  die  Bnehstaben  Z 
verkehrt  Gr.  Aber  0. 

94S. 

Av»  In  rander  Elnfiissvng  das  gekrönte  B  zwischen  15^90  Uawdir.  RAYT 
GB06CH-DER-BEHM1SGHEN-CAM  Rev.  Der  LAwe.  GR088J»0CZETN1— KOM ORT- 
CZSSKE:  Oben  eine  Rose,  unten  die  Doppellille.  Gr.  11. 

S44. 

Av.  Der  Namenszng  iwischen  15>-90  ümseb»  RAIT.FFBNlVIG>DSR*CABfllBR* 
Rev.  Der  Adler  mit  Brost-  und  HtttelschUd.  Umsch.  •IM*KHVN1«IU&-ICH-BBHA1mI 
Stern  und  Halbmond.  Gr.  Qber  10. 

945 -8. 

Av.  Der  Namenszog  zwischen  16— (M>  innerhalb  eines  Kreises»  Cmschr.  «RAIl 
6R0SCH*DER-BBHM18CH«CAM'  Rev»  Der  LAwe  von  links  im  Kreise  GROSS« 
POCZETNI— KOMORV*CZESKE:  Eine  Rosette,  unten  die  DoppeUilie.  Gn  Qber  10. 

In  der  num.  Zeit.  1847  S.  181  ein  ihnl.  Stempel  mit  CAIHER 

347. 

Av.  Der  Namenszug  16-00  Umsch.  RAIT-I^FENNIG-DER*CABLMBR.  Rev.  Der 
Adler  mit  dem  gekrönten  Brust-  und  dem  Mitteisehlide.  Umsch.  IM •KVNI&RB— ICH* 
BEHAIM  Hünzzelchen:  Die  DoppeUilie  in  ovaler  Einfassung.  G^  aber  10. 

948-50. 

Raltgroschen  von  16—01  wie  Nr.  317. 

Ein  Stempel  hat  verkehrte  Z  Im  Rev.  Gn  beider  10. 

Ein  dritter  mit  GROSCH  sonst  wie  Ersterer.  KiL  Sammlung. 

951—9. 

Das  R  zwischen  16—01  im  punkt.  Kreise  -RAIT-PFENNIG-DER-CAMMBR  • 
Rev.  Der  Adler  mit  dem  gekr.  vierfeld.  Brust-  und  einem  Miltelschllde,  in  welchem 
der  böbm.  Löwe.  Unten  die  DoppeUilie  in  ovaler  Einfassung  •IM'KVNIG'RB— ICH- 
RBHAIM  Gr.  10. 

Nach  der  numlsmat.  Zeit  1847  S.  181  ist  ein  &hnl.  Stempel  mit  KHV— 

Ein  dritter  hat  K^TflGEB— ICH.  KU.  Sammlung. 

954--8. 

In  einem  einfachen,  und  In  einem  äussern,  gestrichelten  Kreise  das  R  zwischen 
16— OZ.  Umschrift  Im  Av.  wie  Nr.  351  ahne  der  Rosette  und  ohne  Punkt  am  Ende 
der  Umschrlflk  Rev.  wie  Nr.  951.  Gr.  10. 

Nach  der  num.  Zelt.  1847  S.  181  ein  Var.  mit  KHVN^ 

Ein  Stempel  im  Av.  am  Anfange  und  Ende  der  Umschrift  einen  Punkt,  im  Re- 
Tcrse  Jedoch  statt  des  viertheUigen,  blos  das  zweitheilige  Osterr.-burgnnd.  gekrOnte 
Wappen  IM-KViftiG-RB— ICH-BEHAIM-  Gr.  über  10. 

Ein  Stempel  hat  beim  Beginn  und  am  Ende  der  Umschrift  im  Av.  keine  PnidLte, 
Im  Rev.  dagegen  Sternchen;  blos  das  zweltheiUge  Wappen  und  die  Umschrift  von 
Nro.  951. 
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Ein  Stempel  hat  blos  das  ylertheilfge  Wappen  ohne  den  HitteUchlld;  Im  fibri- 
gen  wie  der  erslbeschriebene  Stempel.  KU.  Sammlung. 

859. 
Raitgroschen  ron  16—03  wie  Nr.  841  Gr.  10. 

860. 

Der  Namenszug  R  zu  dessen  Seite  die  Jahrzahl  16—08  und  unter  derselben 
die  Buchstaben  H-— P  Im  Reverse  ein  Gefäss  mit  einer  ober  demselben  befindlichen 
bogenartigen  Handhabe.  Zur  Seite  die  Buchstaben  W—W  Kil.  Sammlung. 

861-2. 

At.  Der  Namenszug  zwischen  16—04  wie  früher  Umsch.  RAIT  6R0SCH  DER- 
BEHMIS  CAM-  Rev.  Der  Löwe.  GR0S8-P0GZfiTNl*K0M0RV.CZE8KB>f 
Ein  zweiter  Stempel  hat  CZIESKB  Gr.  beider  11. 

863-4. 

At.  Der  Namenszug  16—05  Umschr.  RAIT'GROSCH-DER-BEHMISiCAM  Rer. 
Aehnlich  mit  KOMORI«CZESKE  Gr.  über  10. 

Nach  der  numism.  ZeUung  auch  mit  KOMORT.CZIESKB  Jahrg.  1847.  S.  181. 

865.  ' 

Ebenso.  Cmschr.  RAIT-PFENNIG'DER-CAMMER*.  Rev.  Der  Adler  mit  dem 
dster.-burgund.  Brustschfide  Umsch.  •IM-KYMIG^RE— IGH-BEHAIM*  Rechts  der  Stern 
und  links  der  Halbmond  des  Mßnzzeichens  neben^  nicht  übereinander.  Gr.  Qber  10. 

866—8. 

Av.  Der  gekrönte  Namenszug  zwischen  16 — 06  Umsch.  RAIT  6R0SCH  DER 
BEHMIS  CAM  Rev.  Der  gekrönte  Löwe  Umsch.  6R0SSP0CZETNI  KOMORV- 
CZESKEk  Kil.  Sammlung. 

Ein  zweiter  Stempel  bat  KOMORI.  und  verkehrte  Z  Gr.  11. 

Xin  dritter^  num.  Zeit.  1847  S.  181^  hat  BEHM.  CAMMER  und  CZESKE 

869. 

At.  Der  gekrönte  Namenszug  zwischen  16—07  Umsch.  RAIT*GROSCH-DBR- 

BEHMIS  .  CAM    Rev.  Der  gekrönte  Löwe.   Umschr.  GROSS.  POCZETNI.  KOMORV. 

CZESKE  Rosette.  Gr.  11. 

870—1. 

At.  Der  gekrönte  Namenszug  zwischen  16—08  Umschr.  RAIT  GROSCH  DER 
BlEHMIS  CAM  ReT.  Der  Löwe  Ton  links  im  Kreise.  Umsch.  GROSS-  POCZETNI- 
KOMORY*  CZESkE^t«  Gr.  10. 

Ein  anderer  Stempel  im  At.  RAIT-GROSCH-DER-BEHMIS-C  KIL  Sammlung. 

378. 

At.  Der  gekrönte  Namenszng  im  pnnkiirten  Kreise  und  16—08  Umsch.  RAIT 
PFENI6  DER  CAMER  IN  BEHEM«  Rot.  Der  Löwe  im  punktirten  Kreise  Umschr. 
GROSS  POCZETNI  KOMORV  CZBSKEk  Gr.  11. 

873. 

At.  Der  gekrönte  Namenszng  zwischen  16—08  im  punktirten  Kreise.  RAIT« 
PFENNIG«  DER  CAMMER*  Rot.  Der  gekrönte  Adler  im  Kreise  ohne  dem  böhm. 
Mittelschilde.  Umsch.  -IM-KYNIGRE— ICH-BEHAIM  Der  Greifskopf  im  OTal  als  MQnz- 
zeichen.  Gr.  10. 

Ein  Tar.  Stempel  hat  ein  Sternchen  hinter  dem  Worte  CAMMER  und  hinter 

BEHAIM 

874. 

Raitgroschen  Ton  16—09  wie  Nr.  370  Gr.  10. 


975—6. 

Raltpfennlg  von  demselben  Jahre.  Umschr.  RAIt*PFENNIG  DKR  CAMMBR* 
ReT.  Der  Adler  mit  dem  gekrönten  Brnsischilde  ohne  Mittelschild.  Umschrift:  IM- 
KVNIGRE— 1GH*BEHAIJII  dann  ein  Sternchen.  Unten  der  Greifskopf  im  Oval  als 
Mftnzzeichen«  Gr.  10. 

£ln  Stempel  hat  hinter  CAUMER  ein  Sternchen  statt  dem  Punkte.  KiL  Samml. 

377. 

Av.  Das  gekrönte  R  zwischen  16—10  Im  Kreise  wie  früher.  RAIT  PFEXNI6 
BKR  CABfMER  Rev.  Der  Löwe  Im  Kreise.  Umschr.  GROSS •POCSETKl-KOMORY* 
CSKSKS  Ros.  Gr.  10. 

878—81. 

Der  Namenszng  und  Löwe,  wie  ft-Gher.  Umschriften:  RAIT  GROSS  DER 
BKHMISCHN  CAMSR  Im  Rev.  GROSS  POCZETNl  KOMORT  CZESKBx  KU.  Samml, 

Ein  anderer  Stempel  Im  Av.  RAIT-GROSCH-DER>B£HMiS-CAJII  Rev.  wie 
Nr.  377  Gr.  10. 

Ein  dritter  Im  Reverse  CSESKIE  Ros. 

Ein  Tlerter  mit  POCZETNl  und  CZESKE  Kll.  Sammlung. 

989. 

Raltpfennig  von  16—10  mit  dem  Namenszng  nnd  dem  Adler  mit  dem  österr.- 

bargnnd.  Wappen  ohne  Mittelschild.   Umschr.  «RAIT  PFENNIG-DER  CAMMER  ^os. 

Rer.  -IH-KVNIGRE— ICH'BEHAIM  Ros.    Der  Greifskopf  Im  Oval  als  Hanzzelchen« 

Grösse  10. 

983. 

Av,  Das  gekrOnteRzwlschen  16—11  Umschr.  oRAIT  PFENNIG  DER  CAAIMER 
Ros.  Rev.  Der  Adler  mit  dem  österr.-burgund.  Schilde.  Umschr.  IM  KVNIGRE— ICH 
BSHAIM  Kll.  Sammlung. 

984-6. 

Der  gekrönte  Löwe  wie  früher.  Umschr.  RA1T«PFEIS%IG«DER*CAMMER:. 
Ros.  Rev.  Der  gekrönte  Buchstabe  R  zwischen  16—11  Umschr.  IM  KVNIGREICH 
BSHAIM  KU.  Sammlung. 

Ein  anderer  Stempel  hat  keine  Punkte  zwischen  den  Buchstaben  des  Averses. 
Grösse  über  10. 

Ein  weiterer  Stempel  hinter  CAMMER  blos  die  Ros.  ohne  den  drei  Punkten.  Im 
Rot.  Umschr.  IM  KYiiGREICH-BEHAIM  Grösse  10. 

887. 

Gekröntes  R  In  einem  von  Aussen  mit  Perlen  umgebenen  Kreise.  Rev,  IZO 
|B  Das  Ganze  in  einem  dem  Rande  nahen  Kreise.  Unbekannte  Harke.  Gr.  10. 

Hatlilan  n.  1613—19. 

888-90. 

Avers.  Der  gekrönte  Löwe  Im  Kreise.  Umsch.  GROSS'POCZETNI*KOMORY« 
CZESKE  Ros.  Rev.  In  einem  Kreise  der  gekrönte  Buchstabe  16M1Z  Umschr.  IM* 
KVNIGREICHBEHAIM-  Grösse  über  10. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  im  Av.  und  Rev.  das  N  verkehrt.  KU.  Sammlung. 

Ein  dritter  Stempel  verschieden  durch  POCSET;fl:i,  dann  CXESKE  und 
KVNIGREICH  Gr.  11. 

891. 

MedalUförmige  KupfermUnze.  Av.  Unter  der  Krone  der  Name  Mathias  MTHS 
verzogen,  und  darin  ein  A  verflocliten  an  der  Seite  R— B  (rez  Bohemiae)  Unten  die 
Jahrzahl  1619.  Das  Ganze  umsclüiesst  ein  Lorbeerkranz.  Rev.  Die  Buchstaben  BI  zu 


24 

deren  beiden  Selten  eine  Rosette.  Oben  die  Jahrzahl  16U  nnten  DK  Das  Ganze  am- 
sohltesst  ein  Lorbeerkranz.  KU.  Sammlang;. 

99t. 

Av.  Der  gekr.  Löwe  ohne  Einfassung.  Umschr.  GROSS  POGZfiTNL  KOMOBY 
CZESKE  und  eine  Roselle.  Rev.  Die  gekrSnte  Namenschiffre  Und  Jahrzahl.  169013 
(Mathias  und  Anna)  ohne  Einfassung,  ümschr.  IM-KVNIG-REICH-BEHAIM  Gr.  über  10. 

393. 

Av.  Die  gekrönte  Namenschiffre  INI  16—13  Umschr.  RAIT  PFENNIG  DER 
CAMEK  Rev.  Der  gekrönte  LOwe  ohne  Einfassung.  Umsclir.  IM  KHVNIGREICH 
BEHAIMB  und  eine  vierblättrige  Rosette.  Gr.  10. 

304. 

Av.  Der  gekrOnte  LOwe  In  runder  Einfassung.  Umschr.  RAIT  PFENNIG  DER 
GAMBIER*  and  ein  kleiner  Stern.  Rev.  Der  gekrOnle  vorige  Namenszug  zwischen 
16—13  ohne  Einfassung.  Umschr.  IM*KYNIG.HE1CH*BEHAIM*  KIL  Sammlung. 

895-8. 

Av«  Der  gekr.  vorige  Namenszug  zwischen  16—13  Umsch.  RAIT  PFEHKIGDER 
CAMER  Rev.  Der  gekrönte  Doppeladler. ohne  Kopfscheiuen  mit  dem  öslerr.-bttrgund« 
Brustschilde  ohne  Einfassung,  ümschr.  IM  KVNIGREICH  BEHAIMB  und  ein  Stern* 
eben.  Gr.  10. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  hinter  BEHAIMB  kein  Sternchen.  KU.  Sammlung, 

Ein  dritter  hat  das  Sternchen,  aber  PFENNIG  Im  Averse.  EbendorL 

Ein  weiterer  Stempel  Num.  Zeit.  1847  S.  181  hat  PFENiflG  and  BEHAIMB 

399~40f. 

Av.  Der  vorige  Namenszug  zwischen  16—14  Umschr.  RAIT  PFENNIG  DER 
CAMER  Rev.  Der  gekrönte  Doppeladler  wie  Nr.  395.  Umsch.  IM  KVNNIGREICH 
BEHAIMB  Sternchen.  Gr.  10. 

Ein  Stempel  ebenso  nur  RAITPHENNIG  und  KVNIG—  Num.  Zelt.  1841.  S.  69. 

Ein  Var.  von  ersterer  MOnze  hat  CAMR  Num.  Zeil.  1841.  120. 

Av.  wie  der  erste.  Rev.  Der  gekrönte  Doppeladler  aber  mit  Kopfschelnen,  auf 
der  Brust  befindet  sich  das  mit  der  Tolsonkette  umgebene  österr.-bargund.  Schild. 

Umschr.  IM  KVMGREICH  BEHAIMB  Gr.  11. 

403. 

Der  vorige  Namenszug  M  zwischen  16—14  Umsch.  IM  KVNIGREICH  BEHAIM 
Rev.  Der  Löwe.  GROSS  POCsETmY  KOMORT  CXESKE  Num.  Zelt.  1847.  S.  182. 

404. 
Raitpfenoig  wie  Nr.  399  von  16-15  Gr.  10. 

405-6. 

Av.  Der  gekrönte  Löwe  In  runder  Einfassung.  Umschr.  GROSS.  POCZETNI* 
KOMORT*CZESKE  Ros.  Rev.  Der  gekrönte  Namenszug  wie  vorher  ohne  Einfassung 
zwischen  16—15  Umschr.  IMKVNlGREICHBEflAIM  Gr.  11. 

Nach  der  Niim.  Zeil.  1847  S.  182  ein  Stempel  mit  dem  Rev.  Nr.  403.  als  Av. 

407-8. 

♦ 

Das  einfache  M  zwischen  16—15  darüber  eine  Krone,  wie  solche  auf  den  Ralt- 
pfennigen  vorkömmt,  darunter  G*  H*  Auf  der  Rev.  S.  ist  ein  Gefftsa  mit  aufrechter  bo- 
giger Handhabe,  daneben  W— W  Gr.  10.  Eine  gleiche  Harke  vom  Jahre  16—17  Ist 
in  KU.  Sammlung. 
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409. 

Ein  runder  Thnrm  mH  fHnf  Zlrnien  und  offenem  Thore,  dornnter  •1615*  Ueber- 
schrtn  CZBIGH  BRXNNIHO.  Rikeks.  wie  vorige.  6r«  10. 

410-11. 

At.  In  runder  Einfassung  der  Namenszng  MI  Umschr.  6R08S*P0CZETNI< 
ReT.  Der  gekrdnte  LSwe  in  runder  Einfassung.  Umschr.  KOM ORT  *  CZB8KB  *  1616 
QBd  eine  Rosette. 

Zwei  Stempel.  Der  Fiamesszug  retoht  einmal  links  bis  zn  dem  ersten  8  und 
rechts  zwischen  C  und  Z  bei  dem  zweiten  Stempel  Jedoch  zum  zweiten  8  und  zwi- 
schen Z  und  B  .    .  ^ 

Ersterer  einen  gestrichelten  Kreis  im  Av.  letzterer  im  ReTdrsO;  ersterer  Im 
ReT.  einen  glatten  Kreis,  letzterer  wieder  Im  Averse.  Gr.  beider  10. 

41«-S. 

Av.  In  einem  Kreise  der  letzte  Namenszug.  Darunter  1616  Umschr.  RAIT 
PFENNIG  DER  GAMR  Rev.  In  runder  Einfassung  der  gekrönte  Löwe.  Umschr.  IM 
KYNIGREICH  BBHAIM  Ros. 

Ein  Stempel  mit  BBHAIMB  6r«  beider  lö. 

414. 

Av.  Der  gekrSnte  Namenszug  zwischen  der  Jabrzahl  16—16  Umschr.  wie  fril- 
her  nur  CAMBR  Rev.  Der  gekrönte  Adler  ohne  Kopfscheinen  mit  dem  Osterr.-burg. 
Brastschllde,  In  keiner  Einfassung.  Umschr.  IM  KVNNIGRBICH  BBHAIMB*  Kilian's 
Sammlung. 

415. 

Der  Namenszug  16-16  IM  KVNIGRBICH  BBHAIM  Rev.  wie  Nr.  403  Nnmlsm. 
Zeit.  1847.  S.  182. 

416—8. 

Av.  Der  lelzlere  Namenszug  zwischen  16-~17  ohne  Einfassung.  Umschr.  wie 
Nr.  412  mit  CAMBR  Rev.  Der  Löwe  ohne  Einfhssung  Umschr.  IM  KYNIGRBICH 
BKHEM  und  eine  Verzierung. 

Zwei  Var.  in  der  Zeichnung;  die  zWei  mittlem  Pranken  reichen  bei  einem 
Stempel  zu  den  zwei  Buchstaben  H  und  bei  dem  zweiten  ail  die  Buchstaben  B  und 
das  zweite  B  in  BBHBM  Gr.  10. 

Ein  Stempel  numism.  Zelt.  1841  S.  T7  mit  RAITPHBNNI6  DER  GAMR  Rev. 

wie  Nr.  411. 

419-tO. 

Av.  Die  gekr.  letztere  Namenschiffre  in  runder  Einfassung.  Umsch.  GROSS  « 
POCZBTNI  Rev.  Der  gekr.  Löwe  in  runder  Einfassung.  Umsch.  KOMORT*CZESKE  « 
1617  Ros. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  im  Reverse  vor  der  Jährzahl  blos  einen  Funkt  statt 
der  Rosette.  Gr.  10. 

4SI— S. 

Av.  Der  gekrönte  Namenszng  INI  zwischen  16 — 18  ohne  Einfassung.  Umschr. 
RAIT  PBNNIG  DER  CAMBR  Rev.  In  runder  Einfassung  der  gekrönte  Adler  mit 
dem  österr.-burg.  Brustschilde.  Umschr.  IM  KVNIGRBICH  BBHAIMR  K-il.  Samml. 

Ein  Stempel  wie  ersierer  16—18  mit  PFENNIG  und  BBHAIMB  in  der  numism. 

Zell.  1847  S.  189. 

493. 

Av.  In  runder  Einfassung  die  gekrönte  vorige  NamenschilFre,  darunter  die  Jahr- 

xaM  1619    Umschr.  RAIT  PITBNNIG  DER  CAMR    Rev.  In  runder  Einfassung  der 

gekrönt»  Löwe.  Umschr.  IM  KYNRBICH  BBHAIM  Ros.  Im  Museum  zu  Frag. 

4 
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4t4-5. 

A^.  lier  gekrönte  BnebsUbe  Bf  swlacheQ  16—19  ohne  Elnfassimg.  ümscbr. 
RAIT  PFENIG,  DER  GAMB  Rer.  Der  gekrönte  Löwe  ohne  Elnflissong.  Cmchr.  IM 
KVN16REICH  BEHEM  Ros.'Gr.  Aber  9. 

Ein  ähnlicher  Stempel  Terschleden  durch  RAIT  PFENNIG  DER  CAM-  Gr.  10. 

496. 

At.  In  runder  Einfassung  der  gekrönte  Löwe.  Umschr.  GR08S*P0GZETNl^ 
Rot.  Gekröntes  M  in  runder  Elnfusang.  Umschr.  KOMORT*CZS8KB*i6|0  Gr.  fiher  9. 

4S7. 

Der  vorige  Namenszug.  Umschr.  6R0SS*P0GZETNI  Rev.  Der  Löwe.  Umschr. 
KOMORT  «  CZESKB  «  1619»    KU.  Sammlung. 

498. 
Raltpfennlg  ohne  Jahr.  Av.  Der  gekrönte  Namenszug  91  Im  Kreise.  Umschr. 
RAIT.PFENIG'DER'CAM-  Rev.  wie  Nr,  424  Gr.  10. 

4S9. 

Der  böhmische  Löwe^on  der  Linken  zwischen  R^B  in  einem  Kranze.  Rev. 
•Bl«,  gross^  darfiber  •1619.  und  unten  «A'C*  das  Ganze  in  einem  gleichen  Kranze.  Gr.  13. 

Friedrich  1619—90. 

430. 

Unter  einer  Krone  ein  grosses  F  daneben  klein  RL  Zwischen  i6— 90  Umschr. 
«GROSS  «  POGZETNI  «  Rev.  S.  Der  Löwe  Ton  der  Linken  KOMORT  «  CZESKB 
•  1690*  Neuere  Arbeit  Grösse  11. 

Ferdinand  DL 

491. 

Der  böhmische  Löwe  tou  links  im  Kreise.  Umschr.  FBR.  II.  D.  G.  R.  P.  1691  x 

Einseitig  Gr.  6. 

499—9. 

Ein  grosses  F  JL  Zur  Seite  16 — 94  Ober  dem  Namenszug  die  Krone.  Umschr. 
RAIT  PFENNIG  DER  CAMER  Rev.  S.  Der  Löwe  von  links  IM  KVNIGREICH  BEHAIM"^ 
Ein  ähnlicher  Stempel  hat  BBHAIMB  Gr.  11. 

494. 

BIrtiges  Brustbild  mit  Halskrause  von  der  rechten  Seite  Im  Kreise.  Umschr. 

FERDI.II.D.G-R*I*S-A.G*H*B-REX.    Rev.  S.  Der  gekrönte  Doppeladler   Im  Kreise. 

ARCHL  A.  DYX  (3)  BV.  Bf.  A.  M.  16S6  Gr.  10.  Ist  zwar  von  Kupfer,  Jedoch  eine  nicht 

selten  vorkommende  VerfSlschung  des  Silbergroschen  gleichen   Stempels   aus   der 

Kipperzeit. 

4Sö. 

Raltgroschen  wie  die  vorigen  vom  Jahre  16—90  im  Rev.  mit  IM.KVNIGRE1CH. 
BBBAUf-  «  Gr.  11. 

Ferdinand  m.  (1697-57) 

496—7. 

Das  grosse  F  m  zwischen  16—43  im  Kreise.  RAITGROSCH.  DER.  BBHMISCHBN. 
CAMBB  Rev.  S.  Der  Löwe  im  Kreise  von  der  linken.  GROSS.  POCZETNL  KOMORT. 
CZE8KS.  Ros.  Gr.  19. 

Ein  weiierer  Stempel  mit  der  stets  minder  konservirt  vorkommenden  Jahrzahl 
1640  hat  H  und  M  getrennt.  Gr.  über  11. 
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Der  gekrönte  Nanenezug  L  swlscben  lO^-M  Id  einem  Kreife,  tn  desfen  Inne- 
rer Seile  eine  blätterartlge  Verilemng  RAIT  GROSCH  •  DEK.  BBHM  :  CAMSR« 
Rikr.  wie  bei  den  letzten  Raitgr.  Gr.  11.  Der  letzte  bekannte  bOhmbche  Raltgr. 

Die  num.  Zelt.  1847  S.  182  erwflhnt  eines  Stempels  mit  den  Umschrlflen  RAIT 
PFKNNI6  DER  CAMER  und  Im  Rev.  IM  KYNIGREICH  BBHAIM« 

440. 

Dickes  Tlereckfges  Münzgewlcht  von  Messing.  Das  gekrOnte  Wappen,  darin 
der  gekrOnte  böhmische  LOwe  von  der  linken  Seite.  Neben  der  Krone  1—7  unten 
ZS  Rev.  Innerhalb  eines  Kreises  der  Regent  mit  dem  Herzogshute  und  Mantel, 
Scepter  and  Relcbsapfel,  zur  linken  Seite  sciireltend.  6r.  7. 

Carl  VI.  (1711-40.) 

441. 

In  verzierter  Carlouche  der  bfihmlsche  LOwe  von  links,  darüber  die  Krone 
zwischen  C— VI  Rev.  S.  I|DUCATEN|GEYICHT|1740  «r.  a  Messing.  ' 

M.  Thermim  (1740-80). 

-  44t.  * 

♦ 

Der  bOhm.  gekrOnte  LOwe  von  der  linken  Seite  mit  dem  Doppelkreuz  in  der 

rechten  Pranke,  die  linke  auf  ein  Schild  mit  dem  Osterr.  Querbalken  gestützt.  Ueber- 

schrifl:  lUSTITlA  ET  CLEMBNTIA  Rev.  MARU|THBRESU|HUNGAR.  HOHEM  ft 

|RBX|ARCHID.  AÜ8TRIAE|C0R0NATA|PRAGAE  If  MAU|.1743.|  Darüber  die 

böhmische  Krone,  unter  welcher  ein  kleiner  Palm-  und  Lorbeerzweig,  AuswurftnOnze. 

Grosse  10. 

44S. 

Der  gekrOnte  doppelt  gesehwinzl«  aiUlj^erlckteta  LOwo  tob  der  linke»  Seile. 
Rev,  1.  P.(fennlg)  11708.  GrOsse  7. 

ÄAA 

Unter  einer  Krone  drei  mit  Verzierungen  umgebene  Wappenschilder  oben  rechts 

der  böhmische  LOwe^  links  der  elnkOpflge  Adler^  unten  abermals  ein  gleicher  Adler, 

die  Wappen  von  Böhmen,  Mihren  und  Schlesien.  Rev.  S.  In  einer  Cartoaehe  SIN 

IGRBSCHL.  11700  GrOsse  8. 

445-8. 

Kreuzer  wie  Nr.  61,  nur  mit  dem  Prigeorte  P(rag)  Von  den  Jahren  1760, 

1761,  1760  und  1769  GrOsse  12. 

440-50. 

Grescheln  wie  vorige,  nur  grosser  und  stirker,  EIN |GRESCHL|  1760  dann 

1761.  1764  —  1765  —  1767.  —  1768.  Ein  Stempel  vom  1767.  hat  unter  der  Jabrzahl 

noch  8*  Grosse  10—11. 

456—7. 

Das  mit  der  bOhmlsehen  Krone  bedeckte  zwelgethellte  Schild,  in  dessen  oberer 
HOine  der  bOhm.  LOwe;  in  der  untern  von  oben  herab  zwelgethellten  HUfle  die  zwei 
Adler  von  Mihren  und  Schlesien«  Rev.  S.  In  einem,  aus  einer  oben  und  unten  be- 
findlichen Rosette  ausgehenden  Kranze:  EIN] GRO£SGHL|  1781. |A  Ebenso  1780.  We- 
gen der  erfolgten  Uebertragung  der  MQnze  von  Prag  nach  Wien,  In  Wien  geprägt. 

Grosse  Ober  10. 

458. 

BrastbUd  mit  Lorbeerkranz  tob  rechts.  108.  D.  ft«  G.  R*  L  8.  A*  GB.  HV.  BO. 
RBX.  A.  A«  Rev.S.  Der  Palm-  and  Lorbeenwelg,  darin  BIN  |KRBUTZBR|  1780  |C 
Grosse  Ober  11. 

4» 
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Frans  II.  179e--1885. 

459— 6t. 

Sechs- j  drei-  und  ein  Kre«zer*Sttick  wie  Nr.  112,  107  and  113  dann  V,  Kreu- 
zer wie  Nr.  115,  sämmUich  von  1800^  Jedoch  mit  dem  Prigeorte  G  Gr.  15. 14.  11  und  lO. 

♦ 

Städte. 

461. 

Budwels.  Das  Stadtwappen:  die  drelthfirmlge  Stadtmauer  In  Mnem  mit  der 
gekrönten  Helmdecke  bedeckten,  von  den  gewöhnlichen  Verzierungen  umgebenen 
Wappenschilde,  welches  unterhalb  den  dasselbe  umgebenden  Kreis  und  die  Umschrift 
thellt.  INSIGNlA.CrVl-TATIS.BlJDWBI8  Ros.  Rev.  Im  Kreise  der  doppelte  Adler 
mit  dem  zweltheUlgen  Osterr.-burgund.  Schilde  SVB  VMBRA-ALARVM  TTARYM. 
PnOTBGEN  GrAsse  fiber  10. 

464. 

Eger«  Einseitig.  In  rundem  Kreise  das  zwelthelllge  Wappen;  in  dessen  obe- 
rer Hftlfle  der  elnkOpflge  halbe  Adler  mit  ausgebreiteten  FlQgeln,  die  untere  HilAe 
qnadrlrt.  YISR  HERRN  1616  Ros.  GrOsse  7. 

46ft-6. 

Atlinlich  nur  VEBIL  HERH.  1616. 

Ebenso  VIER.  HERRK*  16M.  Grösse  fiber  6. 

Vorstehende  drei  Stempel  dOrflen  neuere  Kupferabschläge  von  Original-Stem- 
peln sein ;  ob  dieselben  Jedoch  zur  Prftgung  von  Kupfer-  oder  SllbermQnzen  ben&tzt 
worden  sind,  ist  dem  Verfasser  unbekannt  Die  Stadt  erhielt  von  K.  Karl  IV.  im  Jahre 
1349  die  Bewilligung  Heiiermfinze  zu  prftgen. 

467. 

Ein  Schild  mit  Verzierungen  umgeben,  ober  welchen  ein  kleines  Köpfchen.  In 
dem  Sdiilde  im  punktirlen  Felde  17tt  Rev.  C  B,  ober  und  unterhalb  eine  Verzierung. 
Grösse  9.  Messing. 

wo. 

Unter  einer  Verzierung  die  Buchstaben  C  B ,  unter  denselben  gleichfalls  In 
einer  Einfassung  1793  Rev,  Innerhalb  zweier,  einen  Kranz  bildenden  Zweige  oben 
eine  Kugel,  darunter  zwei  mit  Bändern  zusammengebundene  Stäbe.  Gr.  9. 

Diese  beiden  Messingmarken  werden  als  Jagdpfennige  der  Kreiizhermkommende 
in  Eger  angesehen« 

469-70. 

Das  Stadtwappen  in  einem  unten  abgerundeten  Schilde,  unter  welchem  ,3.  K: 
Rev.  Unter  3  Sternen  .  Eger.  |  .:  1743.  |  darunter  ein  Stern. 

Eine  zweite  Münze  hat  im  Averse  wie  vbrateliend  1.  K  Revers  gleich  dem  Vo- 
rigen. Beide  Sorten  wurden  während  der  Belagerung  der  Stadt  1743  in  Zinn  geprägt. 

In  mehreren  Prager  Sammlangen. 

471-«. 

Gottesgab.  Das  mit  der  Kaiserkrone  bedeckte  R,  daneben  links  der  zur 
Rechten  schreitende  gekr.  böhm.  Löwe;  darflber  die  Jahrzahl  1601  darunter  GOTTES 
GAB*  Das  Ganze  in  einem  Kreise.  Rev.  S.  Die  Zahl  I  Dicke  Messingmarke.  Gr.  10. 

Eine  ähnliche  MQnze^  Jedoch  stärker  hat  im  Rev.  UI  Gr.  über  10. 

47S. 
Knttenberg.    Der  U(Ve  von  der  linken  Seite,  mit  den  Vorderpranken  drei 
Prägstempei  haltend,  darunter  eine  kleine  Blume  mit  Stengel.  Ausserhalb  des,  das 
Ganze  umschilessenden  Kreises  K0NS6BLVW.  MINCZTRZSKBYCH«  A  Ros.  Rev. 
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Der  Mhmische  Löwe  von  Unks  im  Kreise  GROSS-  POCZBTNI*  KOMORT«  CZBSKB 
Ros,  Rückseite  efeies  Baltg;ro0cheii.  firOaee  10« 

4V4. 

Ber  bölniilflche  Uw0  von  4er  Unken  Seite  mit  den  Vorderpranken  drei  PrAg- 
Btempel  faltend«  Das  Ganze  in  einem  Schilde,  an  dessen  Einbußen  ein  Blflmchen 
Brtt  StengH.  Damohr.  KONSSBLV.  BUNC— ZIRZSKBYOH.  A:  Dasseltie  BlQmchen 
naunt  SIengeL  ReT«  S.  Sin«  Baldachin,  damaszlrt,  unter  welchem  eine  nach  rechts 
gewandte  sitzende  Persan  mit  empergebobenem  Hammer  Bünzen  schligt.  Umschrift: 
:FBBeT— BZ8KBT--CH.  HOB.  KVTBN.  SrAsse  10. 

475. 

Prag.  Das  Stadtwappen  der  Neustadt:  die  Stadtmauer  mit  darauf  befindlichen 
zwei  Thörmen^  zwischen  denselben  in  der  Mauer  das  offene  StadtthoT^  darüber  ein 
Kriegsmann  mit  emporgehobenem  Schwerte  in  def  Rechten,   welcher  die  Linke  auf 
ein  Scliild  mit  darin  befindlichem  Doppeladler  stfitzt.  Revers.  8I6NVM|C0NCBS| 
8AB  LIBBRIT ATIS.  1.1585.  GrOsse  11. 

478. 

Das  Stadtwappen  der  Altstadt,  eine  Stadtmauer  mit  offenem  Thore,  und  auf 
derselben  befindlichen  drei  Tharmen;  am  Rande  ein  Kranz.  Rev.  «SIGNTM*  |  INDULTiB- 1 
8BBYlTy:|*TIS-1585-  Grösse  11. 

477—9. 

At.  Derselbe.  Rev,  Der  Buchstabe  B. zwischen  15—85^  ferner  ihnliclie  Hflnzen 
nnr  mit  H  und  eine  dritte  mit  8  zwischen  gleicher  JahrzaliL  Grösse  11. 

4d0. 

MesstngmUnze.  PBA6BR|8PBRR|ZBICHBN|1733  Oben  ein  sechsstr;  Stern. 
Rot,  1  zwischen  zwei  gleichen  Sternen.  GrOsse  8. 

481.  ^  . 

Aehnliche  Münzen  mit  gleichem  Av.  Rev.  III  darüber  der  Stern.  Gr.  10. 

48S-3.  . 

Ebenso.  Rev.  VII  GrOsse  12.  Ferner  XYII,  oben  und  nnten  eine  Ros,  im  Rev. 
Grosse  13. 

484. 

At.  S*P  Im  Rev.  1734  GrOsse  über  7. 

485. 

.  ARMBNI  «HAUS»  j  GROSCHEN  |  «1755«  |  Ober  und  unter  dieser  Schrift  ein 
Stern,  Einseitig  in  Kupfer  und  Messing.  GrOsse  9. 

486. 
unter  einem  ^Sterne  |  ARMEN  |  HAUS  1 177,55  Einseitig.  GrOsse  6. 

487. 

Der  Stern  |  ARMEN  |  HAUS  1 177,68  Rev.  7^  |  K  Zur  Seite  des  %  zwei  Sterne. 
Grosse  fiber  7. 

488. 

1|ARMEN|HAUSIKREUTZ£RI  Ros.  Rev.  Der  böhmische  LOwe  von  der  Lin- 
ken auf  einer  Leiste,  darunter  1768  GrOsse  9.  Alle  drei  in  Messing. 

489. 
Ein  grosses  R,  am  Rande  ein  Kreis.  Einseitig.  GrOsse  9. 

480. 
Auf  einer  Seite  L  auf  der  andern  P,  beiderseits  ein  kleiner  Rand.  Gr.  9. 
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Auf  beiden  Seilen  X^  ober  und  unter  demeelb«tt  eine  liaflk^lL  RoMtte*  Cr  10* 

49t. 
Aaf  beiden  Seiten  Z4    Oben  dieselbe  fttnfllielUge  Roselt«,  unten  ein  Ringel« 
Grosse  10« 

Vorsiehende  drei  MDnzen  sind  ans  der  ▼.  Brettfsld*schen  Snnnüüng  Nr.  4ti84b 
Ihre  Bestimmung  ist  dem  Verflisser  unbekannt;  Tielleicht  ist  eine  «der  die 
andere  eine  Biermarke,  da  derlei  in  Prag  geprigt  wurden ^  wie  diess  aus  Anlaas 
einer  Qultlang  des  Kupferschmiedes  In  der  Prager  Manaamtsreelknnng  für  das  Jahr 
1A97  henrorgeht,  welcher  den  für  14*/,  Pf.  Kupfer  zu  den  ^^neven  Pieczeichen^^  er- 
haltenen Betrag  quittlrt.  Die  vorsiehenden  Sperrzeichen  haben  auf  die,  in  Folge  k5n. 
Slatthaltereiverordnungen  Tom  3.,  10.  und  14.  Juli  1783  in  den  Prager  StadtthOren 
und  bei  der  obern  Ceberführ  angeordnete  Einhebung  des  Sperrkreuzers  Bezug,  der 
zum  Besten  des  bfihm.  Invaliden- Sold atenfondes  eingeführt,  und  durch  die  städtischen 
Thorschreiher  eingehoben  wurde.  Diese  Märken  waren  mulhmassllch  zur  Controle 
bestimmt,  die  Bedeutung  der  Zahlen  ist  Jedoch  unbekannt,  und  dfirflen  dieselben  die 
▼erschiedenen  Einhebungsstationen  belrelTen.  Die  Marke  Nr.  482  dOrfle  von  dem 
Sechsminneramte  CSsesti  Pdni)  herrühren,  welchem  die  Einhebung  des  Marktgeldea 
anvertraut  war;  denn  nach  aktenmftssiger  Auskunft  wurden  von  demselben  zur  Con- 
trole bereits  im  Jahre  lOAf  Marken  zur  ordentlichen  Einhebung  des  Marktgeldee 
ausgegeben,  und  die  Auslegung  der  Buchstaben  mit  Senatus  Pragensis  oder  Stadt 
Prag  Ist  nicht  zeilgemiss,  da  diese  Benennungen  bei  der  vollstindigen  Trennung  der 
drei  Stadttbelle  Jener  Zeit  nicht  ahilch  waren. 

493. 

Sedletz:  EInseit.  Messingmarke.  Die  verschlungenen  Buchstaben  8TF  Tertlefl 
eingeschlagen;  in  der  Mitte  des  ersten  Buchstabens  SED,  im  zweiten  oben  K:  K>  In 
der  Mitte  TAB  und  im  dritten  Buchstaben  oben  F  A  B  in  der  Mitte  R I K  Diese  Auf- 
schrift erhaben.  Gr.  15« 

4Ö4. 

EInseit.  Messingmarke.  Der  kaiserliche  Adler  neuerer  Prftge^  darunter  TAB: 

FAB:  I  8KDLKTZ  GrOsse  14. 

493. 

EInseit  Messingmarke ;  darin  eingeschlagen  ein  kleiner  gekrönter  Doppeladler 
darunter  TFjS  GrOsse  15. 

In  der  k.  k.  Tabak-Fabrik  zu  Sedletz,  woselbst  im  September  1855  bei  1800 
Menschen  beschiftigt  wurden,  sind  zur  Vermeidung  von  Unterschleifen  verschiedene 
Marken  eingeführt,  von  welchen  blos  die  vor  beschriebenen  den  Ortsnamen  enthalten« 
Die  übrigen  werden  auch  bei  den  ausser  Böhmen  gelegenen  kais,  Tabak-Fabriken 
verwendet;  und  bestehen  vorzüglich  aus  nachfolgenden  Sorten. 

496. 

EInseit.  Messingmarke.  Der  gekrönte  kaiserliche  Doppeladler ,  auf  der  Brust 
ein  Sekild,  in  welchem  T  and  F  In  einandergestellU  Gr.  12. 

497. 

Schöne  Kupfermarke.  Der  doppeltgekrönte  kaiserliche  Adler  mit  Schwert,  Scep- 
ter  und  Reichsapfel,  und  dem,  mit  dem  goldenen  Vliesse  und  den  vier  Orden  umge* 
benen  dreigelheilten  Wappen  auf  der  Brust,  ohne  UmschrifU  Rev«  GANZB| TAGES 
ARBEIT  I  Oben  eine  Rosette  unten  ein  Querstrich.  Zwei  Grössen  18  und  14. 

498. 

Aehnlieh  nur  mit  HALBE  statt  gante  Tagesarbeit.  Gleichfalls  swei  GrOasea 
12  und  10. 
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Biese  Kapfemarken  erkallen  Jene  Arbeiter,  welche  tagwelee  gexabll  werden, 
Zeichen  Ihrer  Anwetenhelt.  Die  Mehnahl  dertelhen,  worunter  Insbesondere  die 
Cl^nrrenTerfiBrtlger,  welche  wöchentlich  allein  an  2  Millionen  Stück  erzeagen,  wird 
jedoch  aach  der  Qoantitit  der  Arbelt  und  nicht  tagweise  gelohnt.  Die  vorstehenden 
Mesalngnarken  werden  meist  an  jene,  welchen  das  Fabrikslokale  während  der  Ar- 
t»eilS8taBden  ausnahmsweise  au  Tcrlassen  gcllattet  wird,  au  dem  Zwecke  ausgetheUt, 
um  sich  mit  denselben  beim  Ansgangslhore  mit  der  AnstrlttsbewilUgung  ausweisen 
n  können. 


Die  Torwftria  beschriebenen  bOhm.  Raitgroschen  und  Raitpfennige  bilden  eine 
zahlreiche  und  interessante  Suite,  und  es  dürften  einige  Notizen  über  dieselben  nicht 
unwillkommen  sein« 

Sie  sind  in  keinem  Lande  so  zahlreich  wie  In  BShmen  erschienen.  Ihre  Be« 
atimmung  waV,  wie  schon  aus  den  Auflichrlflen  zu  ersehen,  beim  Rechnen  anstatt  der 
heutigen-  ZUTem  als  Zählpfennlge  benutzt  zu  werden.  Zu  diesem  Zwecke  wurden  sie 
bei  den  Ifttnzimtem,  der  Bnchhalterel  und  sonst  In  Kanzleien  gebraucht. 

Man  bediente  sich  hlebei  der  Rechentafeln,  welche  mehrfhch  abgetheilt  waren, 
In  welchen  in  Tcrschledenen  Abtheilungpn  die  aufgelegten  ZAhlpfennige  Einheilen, 
Zehner,  Hunderte,  Tausende  u.  s.  w.  bedeuteten. 

Eine  ausführliche  Beschreibung  dieses 'Rechnungs-Systems  enthält  Voigts  Be- 
achreibung  bOhm.  Münzen  Ul.  Band  S.  219. 

Bis  zum  Jahre  1608  unterscheiden  sich  beide  Gattungen  dadurch, 'dass  die 
Raitgroschen  den  bOhm.  Übwen,  die  Raitpfennige  den  Adler  als  Wappen  führen;  or- 
alere haben  auf  einer  Seile  eine  böhm,  auf  der  zweiten  eine  deutache  Auftchrift, 
während  die  Raitpfennige  aosschllessend  deutsche  Aufschriften  haben.  Vom  Jahre 
1608  beginnend  Terschwinden  Jedoch  diese  Unterschiede  im  Wappen  and  in  der  Sprache. 

In  Betreff  des  Prägeor-tes  dieser  Zeichen  ist  bisher  nichts  TerOffentlicht  wor- 
den; auch  Ist  es  dem  Verfasser  bisher  nicht  gelungen,  bestimmte  AuskQofle  hierüber 
zu  erlangen,  und  es  wird  hier  hlos  das  Resultat  seiner  bisherigen  Nachforschungen 
und  Studien  mltgetheill.  Hlezu  kommt  der  Uehelstand^  dass  die  auf  diesen  Zeichen 
Torkommenden  Münzmelslerzeichen  gleichfalls  nicht  entziffert  sind,  und  eben  so  wie 
die  SIcherstelluag  der  Mfinzmeister-Relbenfolge  den  Gegenstand  analoger  Forschun- 
gen bilden. 

Wesentlich  sind'  bei  dieser  Bestimmung  die  Auffindnngsorte  gefundener  Re- 
chenpfennige und  der  Typus  derselben.  Dieselben  wurden  in  den  Münzstätten  zu 
Prag,  Kutteifberg,  Joachimsthal  und  Budwels  geprägt  Die  Münzstätte  in  Joachims- 
thal  wurde  im  Jahre  1640  geschlossen,  von  Jener  in  Budwels  ist  die  Zeit  des  AnfhO- 
rens  unbekannt;  dfirfle Jedoch  In  die  Periode  1610—12  iTallen.  Die  Raitpfennige  mit 
dem  Mflnzmelsterzeichen  IG  in  einandergestellt,  dem  Namenszuge  des  Joachlmsthaler 
Mfinzmelslers  Georg  Geitzkofler  sind  auch  daselbst  geprägt.  Der  auf  denselben  vor- 
kommende Typus  erscheint  auf  den  Rudolphlnlschen  Raltpfeunigen  mit  dem  Adler 
wieder,  und  Ist  an  den  Ringeln  in  den  Umschriften  kenntlich. 

Auf  diesen  Raltpfeunigen,  sämmtlich  mit  dem  Adler  und  deutschen  Aufschriften, 
erscheänt  Tom  Jahre  1578—81  als  Munzmeisterzeichen  der  Greifsrachen,  1583  kein 
Münzmelst^rzelchen,  1583—99  dagegen  der  Stern  ober  dem  Halbmonde,  von  1600,  1. 
und  1602  eine  DoppeilUie,  1608  und  9  ein  LQwenkopf  und  1010  der  Greifskopf.  Mit 
diesem  letztern  Raitpfennige  endet  der,  muthmasslich  der  Joachlmsthaler  Münze  an- 
gehörlge  Typus. 

In  Betreff  der  Aufihdungsorte  dürfte  wohl  blos  Prag  keinen  Anhaltspunkt  bie- 
tea,  da  die  benOthigenden  Raitgroschen  auch  aus  andern  Münzstätten  anhin  geliefert 
wurden;  denn  In  einer  Verordnung  der  böhm.  Kammer  vom  16.  März  1608  (im  Knt- 
lenberger  Arclilve}  wird  befohlen ,  dass,  nachdem  bei  den  Pr&gerischen  und  andern 
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•  • 

MOnzwerken  in  Behatab  die  Verordniiog  gelhan,  dass  Jeaeneil  mit  Eingang  dea 
neuen  Jahres  eine  Anzahl  von  9-^3  Tausend  Kupferrechenpfennlge  angefertigt  iind 
auf  die  Kammer  und  Bnehhalterel  fiberschiclit  werden  sollen,  diesem  Befehle  unfer* 
z&gllch  nachgekommen  werden  solle.  , 

Wird  nun  auf  die  Fände  In  KuUenberg  RAckalchl  genommen,  so  zeigt  skk, 
dass  dieselben  aus  Raitgroschen  Ferd«  L  Max.  IL  Rudolph  IL  (Stempel  mit  den  in  der 
Krone  befindlichen  zwei  R  4er  Umschrift,  dann  jene  aus  den  letstern  Regieninga- 
Jahren  dieses  Regenten)  Math,  und  Ferd.  II.  bestehen,  und  unterscheiden  sich  diene 
muthmasslleh  in  Kuttenberg  geprlgten  Raitgroschen  Ton  den  andern  hindurch,  dass 
sie  kein  MQnzmeisterzelchen  besitzen. 

Von  den  übrigen  Raitpf^nnlgen  dftrfle  der  Typus  mit  der  grossen  Krone  (Nr. 
246)  nnd  dem  Adler  der  Budwelaer  Münzstätte  angehören. 

Die  Raitpfennige  1561 ,  1566  (Nr.  214  und  220),  dann  die  Raitgroschen  1579 
CNr.  256),  158t  (JSr.  263);  femer  den  Stempel  mit  der  DoppeUilie  1584  —  1600 
schreibt  der  Verfasser  der  Prager  Manzstitte,  letzteren  Stempel  dem  MUnzmeister 
LazarErcker  ▼.Schreckenfels  zu,  in  dessen  Wappen  gleichfalla  die  DoppeUilie  vorkümmt. 

Von  den  spttern  Sorten  dürften  nicht  Mos  die  Raitgroachen  Rnd.  11.,  sondern 
selbst  die  Raitpfennige  mit  dessen  so  wie  des  Kais.  Math.  Namenszuge  der  Kutten- 
berger  Münze  angehüren,  da  sie  daselbst,  wenn  gleich  wie  Überhaupt  alle  Raitgro- 
schen selten,  aufgefunden  werden. 

Znr  Erlangung  einer  Evidenz  werden  hier  abweichend  von  dem  Zwecke  dieses 
Werkes  ausnahmsweise  die  Notizen  über  die  Zeitperiode  der  Mflnzmelster  angesetzt, 
wie  solche  aus  den  MÜnzamtsarchlven  za  erlangen  waren, 

« 

L  Münzstätte  ZU  Prag* 

« 

Hier  erscheint  zuerst  1550  und  1551  Andreas  Hartmann  als  MUnzmeister  nnd 
nach  ihm  am  16.  Mai  1558  Ludwig  Neufarer,  welcher  am  18.  Mal  1562  von  Kai- 
ser Ferdinand  wegen  Alters  proylsionlrt  wurde.  An  seine  Stelle  kam  Hans  Härder, 
welcher  am  4.  Oktober  1578  die  Münze  wieder  an  den  MUnzmeister  Tobias  Gefo- 
hardt  übergab. 

Dieser  erscheint  noch  im  Jahre  1583,  in  welchem  auch  noch  der  MUnzmeister 
Lazar  Ercker  von  Schreckenfels  vorkommt,  welcher  im  Jahre  1593  oder  1594  gestor- 
ben ist,  indem  die  Münzmelstersrechnung  vom  Jahre  1594—1600  von  seiner  Witwe 
geführt  erscheint. 

Vom  20.  September  1600  bis  zum  Jahre  1608  folgte  Hans  Lüsanz  zum  Frieden- 
eck; im  Jahre  1609  und  während  der  beiden  ersten  Rechnungsquartale  des  J«  1609 
erscheint  Jedoch  der  MQnzmelster  Samuel  Salvarth  von  Falbenberg,  in  den  beiden 
letztern  Quartalen  1610  bis  zu  den  beiden  ersten  Quartalen  1619  dagegen  der 
Münzmeister  Benedikt  Hübner,  Nach  ihm  wurde  Paul  Sskreta  Schottnowski"  von  Za- 
worzicz  zum  Münzmeister  ernannt,  doch  trat  Jedoch  nach  Ablauf  des  Zwischenraums 
vom  Quartal  crucis  1619  an  und  des  Jahres  1620  Benedikt  Hühner  wieder  in  seine 
vorige  Stellung,  in  welcher  er  in  den  Jahren  1621,  1622,  1626—30  erscheint. 

In  der  Zwischenzeit  findet  sich  1623  und  1624  Hans  Bartl  Butler  v.  Sutlenpach 
als  MUnzmeister  und  1625  Tobias  Schuster  von  Goldburgh  als  Mfinzamts Verwalter  vor. 
Letzterer  verwaltete  die  MOnzmeister-Stelle  wieder  Im  Jahre  1631,  wurde  wli^Ucher 
MQnzmelster  (8.  Oktober  1632—35),  worauf  seine  Witwe  im  Jahre  1636  die  Rechnung 
legte.  Hieraqf  kümmt  1637  Jakob  WOlcker  als  Münzamtsverwalter,  vom  Jahre  1638 
— 1655  dagegen  derselbe  als  Münzm^sler  vor. 

Nachdem  die  Münzamtsrechnungen  vom  Jahre  1654 — 69  im  Prager  Arcliive  niclil 
vorhanden,  ist  es  beim  Abgang  anderer  Dokumente  dem  Verfasser  nicht  gelungen, 
die  Münzmeister  in  der  Periode  1656—69  zu  eruiren.  Es  scheint,  dass  die  Münzmel- 
sterstelle  durch  Jene  Zeit  nicht  besetzt  war,  denn  es  Ist  aus  dem  Archive  blos  ersicht- 
lich, dass  im  Juli  1655  Christoph  Margellck  als  Verwalter  die  Mfinzamtsverrlchtung 
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angetreten   und  das«  er  In  den   Jahren  1658  und  1662  eine  Rechnung  gelegt  habe, 
nnd  RechnungsmSngel  gegen  Ihn  erhohen  wurden. 

Vom  1.  Oktober  1670  erscheint  wieder  ein  MQnzmelsler,  und  zwar  In  der  Per- 
son des  Anton  Janlnall,  seit  dem  Jahre  1682  Freiherr  von  Jifnlnall  und  Jangang  hla 
15.  MArz  I688y  von  dieser  Zell  an  Mathias  Vaist  bis  zum  Jahre  1693.  Dessen  Erben 
ferner  bis  1.  April  1694;  nach  denselben  Gregor  Egerer  bis  Inclusive  1709  Nach  Ihm 
wurde  die  MDnzmeisterslelle  vom  11.  März  171.0  bis  letzten  Mal  1711  von  dem  Ratt- 
ratlie  Johann  Wenzel  Dletzler  suppllrt,  worauf  vom  1.  Mai  1711  bis  letzten  Janner 
1713  Ignaz  Anton  Putz  als  Müuzmeisler,  hierauf  Ferdinand  Leopold  Srharff  vom  1« 
Februar  bis  16.  Oktober  1713  als  MQnzamlsverwalter  und  dann  bis  zum  Jahre  1744' 
ala  Münimeister.  Er  dOrfle  im  Jahre  1745  verstorben  sein,  weil  die  Rechnung  fTir 
dieses  Jahr  von  Philipp  Jakob  Scharlf  im  eigenen  Namen  und  Im  Namen  der  Mllerben 
▼erfasst  Ist.  HierauC  finden  wir  1746  und  t747  Igiiaz  Kramer,  in  den  Jahren  1748, 
49,  50  Gotllleb  Schaumberger,  endlich  vom  7.  Februar  1755  den  Wiener  Hauptmünz- 
amtswardatn  Erdmann  Schwingerschuh  als  Munzmeister.  Leizterer  wurde  am  28.  Juli 
1759  In  den  Adelsland  erhoben  und  verblieb  in  seiner  Stellung  bis  zum  Jahre  1780. 

n.  DieMfinzsliltezuKuttenberg  wurde  von  Münzbeamten  geleitet,  welche 
nicht  den  Titel  von  MOnzmelstern  sondern  von  Miinzarobtleuldn  fUhrten. 

Die  illeslen  derselben ,  von  denen  der  Verfasser  Im  Archive  erwfihnt  fand, 
sind  Slmeon  Semenka  von  Wrcholblsk,  anch  Wicholblsk  und  Wrchowlsk  gesehrieben, 
gemelnschaflllch  mit  Paul  WIdalka  In  den  Jahren  1471  und  1472. 

Erslerer  begleitete  diese  Stelle  gemelnscliaflilcb  mit  Johann  Charwat  von  Ostrowa 
and  Zaeharias  von  Boiettn  noch  vom  Jahre  1474->I482. 

Letzlerer  erscheint  Im  Jahre  1483  gemelnschafllich  mit  Koiirad  Ssweykar,  dann 
1485—88,  nnd  1493  gemelnschafllich  mit  demselben  und  einem  dritten,  Namens  Johann, 
al3  Mfinzambimann.  - 

Im  Archive  kommen  ferner  1495 — 8  Zacbarlas  von  Bozetin,  Rzehorz  von  Doro- 
tlc  und  Martin  von  Nedwogiowilz,- —  ferner  1498  und  1499  Rzehorz  von  Dorotlc, 
Martin  und  Sauklurln  Nedwogiowlc,  —  1501—9  diese  beiden  letztem  und  Johann  von 
SkalHz  —  1511  Sankinrin  Nedwoslowlc ,  Bohuslaw  Janowsky  und  Samson  von  Füll- 
staln,  —  1514  Sankt.  Nedwogiowlc,  Zykmund  And^l  von  Ronow  und  Pyramus  Kapann 
von  Zwolkow  —  1592  Zykmund  And^i  von  Ronow,  Joh.  Bornia  von  Lhota  und  Joh. 
Geplischka  von  Bleschln  —  1533  und  1534  Johann  von  Bieschln  nnd  Paul  Paduwlc,  — 
IMI  Paul  von  Pedtwic  und  Jakob  Hnbaczek  —  1543  nnd  1545  Paul  von  Podowlc 
(wohl  Identisch  mit  den  beiden  erstem)  und  Jak.  Hnbaczek  als  MQnzambtleule  vor. 
Nach  einer  Lflcke  finden  wir  In  den  Jahren  1556  bis  1566  Malh.  Lidl  von  Mlslan,  In 
den  Dekreten  Ihells  allein,  thells  gemeinschaftlich  mit  Ludwig  Carl  von  Rzasne  und 
Georg  Schatlny  von  Ollvel  als  Hnnzambtleute.  Ersterem  wurde  nnterm  31.  Mirz  1566 
für  seine  mehr  als  30Jährlge  Dienste  ein  Gnadengehalt  angewiesen.  Die  beiden  letz- 
lern kommen  noch  1567,  —  vom  Jahre  1569  —  73  jedoch  Georg  Schattny  von  Ollvel 
OBd  Samuel  Wodollnsky  von  WodoUna  als  Mfinzambtlente  vor,  letzterer  erscheint  vom 
Jahre  1.^4  bis  90.  M&rz  1593  als  Müuzambtmann,  von  welcher  Zelt  diese  Stelle  durch 
den  Buchhalter  Wolf  Herolt  suppllrt  wurde.  Dieser  wurde  auch  am  16.  Mira  1594 
zam  Mfinzambimann  besteilt,  welche  Stelle  er  bis  zum  Jahre  1597  Inclusive  beklei- 
dete. In  demselben  Jahre  erscheint  als  Mänzamtmanu  der  gewesene  Urbursclirelber 
Georg  Dominik.  Er  versah  diesen  Posten  nur  kurze  Zelt,  Indem  unterm  ,13.  April 
1600  bereits  ein  Erlass  an  den  Münzambtmann  Hans  Splss  und  wallaud  Georg  Domi- 
niks Erben  vorkömmt.  Auch  er  bekleidete  diesen  Posten  nur  die  Jahre  1601  und  1603, 
weil  Im  Jahre  1603  bereits  David  Enderle  als  Mflnzamtmann  erscheint,  welche  Stet- 
Inng  er  noch  im  Jahre  1608  bekleidet  haben  dürne,  da  seiner  noch  In  diesem  Jahre 
erwihnt  wird.  Nebenbei  kftmmt  noch  1607  auf  Erlässen  Sebastian  HOlzl  v.  Slornsteln 
als  Berghofmeister  und  Münzamblmann  vor.  Der  in  den  Jahren  1609—13  als  Mfinz- 
ambimann vorkommende  Joh,  SchulUs  von  Feladorf  wurde  unterm  3.  Dezember  1613 
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.weje:efi  Allers,  Lerbesnnver]nO|B:ctihelt  und  Moii/B^el  der  denischen  Spraefie  entlassen, 
lind  am  14.  Jänner  1614  der  Kutlenherger  Burj^er  An^usün  Schmllauer  Ton  Schmllan 
als  Miinzamhtmann  beeidet.  Der  Verfasser  fand  seiner  nnr  im  Jahre  1615  erwähnt, 
dn^e^cn  den  Paul  Sskrela  1616  als  MQnzamlsverwaller  und  1617  den  Sebasllan  ROlzl 
von  Sternstein  als  MQnzarolmann. 

In  den  Jahren  1618  und  10  scheint  ein  Munzamtipann  nicht  bestellt  icew^sen  zu 
sein,  und  dfirflcn  seine  Geschäfte  von  den  vier  Verwesern  des  Ohermünzmelster- 
Amtes  besorjj;!  worden  sein.  Der  nächste  MAnzamlmann  war  Sebastian  HOlzl  von 
Sternstaln,  welcher  1620,  22,  23,  25,  26,  20,  und  zuletzt  im  Dezember  1632  vorkommt. 
Im  September  1633  wird  bereits  des  Munzamlmanns  Hans  Pnins,  frflher  MQnzschrel- 
ber,  erwähnt;  allein  schon  am  20.  März  1635  wurde  verordnet,  statt  des  |B:ewesenen 
HOnzamtmanns  und  Ber^^meisters  Hans  Pruns  2—3  taugliche  Personen  als  Sabstitn- 
ten  vorzuschlagen,  und  es  ^scheint  diese  Substlintlon  dem  HGtlmelster  Lorenz  Nen- 
mann  Qbertragcu  worden  zu  sein. 

Die  Erlässe  der  nächsten  32  Jahre  sind  beinahe  durchgehends  an  die  Mfiuz- 
amtleufe  zu  KuttenKerg  stlUslrt,  und  es  fand  der  Verfasser  nur  Erlässe,  1636  und 
1637  an  den  Bergmeister  Lorenz  Neumann,  1630,  40,  41,  43  an  den  Bergmeister  Da- 
niel Kawka,  1640  und  1651  an  den  Bergmeister  Samuel  Lawlczka,  1651  und  52  an 
den  kOn.  Richter  Georg  Stredonlo.  Nach  letzterm  erscheint  wieder  Gregor  Hackl  als 
llOnzamtsverwaller  vom  Jahre  1654,  welcher  die  HUnzamtsrechnung  In  diesem  Jahre 
begann,  und  am  30.  Dezember  1667  In  Ansehung  seiner  viele  Jahre  treu  geleisteten 
Dienste  von  der  böhm.  Kammer  den  Titel  MHnzamtmann  erhielt,  und  In  dieser  Eigen- 
scbafl  bis  zum  Quartal  Lucle  1677  fungirle.  Seine  Nachfolger  waren  Jakob  Christoph 
Kroh  (1678  bis  Mai  1702),  welcher  am  25.  Februar  1683  auch  als  Berghofneister 
beeidet  wurde,  —  Jobann  Bernard  Wohnsiedl  (beeidet  am  26.  September  1702  bis 
November  1716)  und  Johann  Franz  Wayer  (ernannt  zum  Mfinzamtmann  und  Markschei- 
der ddto.  Laxemburg  den  8.  Juni  1718).  In  der  Zwischenzeit  von  1717  und  1718  suppllrte 
der  ßerggeschworne  Toblas  Franz  Khun  diese  Stelle. 

Joliann  Franz  Wayer  kömmt  auch  nach  der  Im  Jahre  1728  erfolgten  Anfliebung 
der  Münze  zu  Kutleuberg  als  MÜnzambtmann  und  Renlamtsadralnistrator  und  zwar  noch 
Im  Jahre  1734  v.or. 

in.  MQnzstätle  zu  Joacblmsthal. 

Es  ist  dem  Verfasser  nicht  gelungen,  über  die  Existenz  des  alten  Archivs  die- 
ser Münzstätte  genQgende  Auskunft  zu  erlangen ;  es  sind  sonach  auch  die  Reihenfolgen 
der  Mfinzmelster  sehr  IQckenhafl.  In  den  Jahren  1541  und  1552  erscheint  als  Mönz- 
melster  Rupprechl  Puellacher,  welcher  am  6.  Juni  1^63  verstarb.  An  seine  Stelle 
wurde  Georg  Geitzkofler,  und  nach  dessen  Im  Jahre  1577  erfolgten  A-bleben  Georg 
Kadner  am  11.  November  1677  zum  Mrinzmeisler  ernannt. 

in  den  Jahren  1584,  88  und  1504  kSmmt  Paul  Hoffmann  ala  Mfinzmelster  vor. 
Im  Kuttenberger  A^rchiv  wird  1603  des  Christoph  Taubenreutter  und  1614  des  Cen- 
tnrlo  Lengefelder  als  Müuznreisler  erwähnt.  Im  Prager  Archive  wird  der  letztere 
noch  Im  Jahre  1620  ala  Munzmeisler  angefQhrl, 

IV.  MGnz Stätte  zu  Budwels. 

Dieselbe  wurde  Im  Jahre  1560  eingerichtet  und  Toblas  Gebhardt  zum  Munz- 
meisler bestellt.«  Derselbe  übernahm  Im  Jahre  iblS  die  Prager  Münzstätte.  Sein 
Nachfolger  zu  Budwels  war  Christof  Mattighofer  von  Sternfels ,  bis  zur  Aufhebung 
der  dortigen  Münzstätte.  lu  einem  Erlasse  der  bOhui.  Kanimer  vom  16.  November  1612 
wird  seiner  noch  als  Munzmeisler  Ihrer  MaJ.  Perkhstadt  Budwels  erwähnt. 

Die  bisher  veröffentlichten  Reihenfolgen  der  •obersten  Mfinzmelster  dlfferlren 
mchrfncb.  Der  Verfasser  ffihrt  hier  nur  jene  Personen  und  Daten  aii,  welche  In  dem 
Kuttenberger  Archive  vorkommen;  und  beginnt  mit  Benesch  von  WeilmfihI  (1471—05) 
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Johann  Horslosfer  v.  Malschic  (1497  iiiul  1498),  Bohusiaw  Kosika  v.  Postupilz  (1501—4), 
Bernhard  von  Waldslein  (1506  und  1508),  Johann  von  Pottensleyn  und  auf  ZampacU' 
C1509  and  10)  Wilhelm' Kosika  v.  Poslupilz  und  auf  Clüiim  (1518,  14,  15),  Heinrich 
Tunkl  V.  Bmiczka  (1513),  Erasinus  v.  Schwamherg  (1539),  Alhrecht  von  Gntleustain 
(1533  und  1540),  Sebastian  von  WeilinQhl  (1543  und  1543),  Johann  von  Wylenc  auf 
Tochowlc  (1545,  48,  1551),  Johann  der  JQngere  von  Lobkowilz  (1551),  Wilhelm  von 
Oppersdorf  (1553),  Peter  Ülawsa  von  Liboslaw  (Verwalter  1557,  59,  60,  61),  Hans 
Erasmus  v.  Schwamherg  (l.')63— 6),  Carj  v.  Blhrstein  (1567—71),  Wilhelm  Oppersdorf 
Freiherr  zu  Alch  (1577— 87),  Carl  v.  Biberstein  (1588—1591)9  Friedrich  Graf  v.  Schlick 
(ernannt  mll  dem  Gehalte  vort  iOOO  Th.  am  31«  Janner  1595—99),  Christof  Freiherr  v. 
Sebusina  (1601  —  Sept.  1607),  Hanlbal  v.  Waldstein  (ernannt  3.  November  1607  mit 
gleichem  Gehalte^  1611),  Wilhelm  von  Wrzezowetz  (1613— 18,  rehalilitllrt  mit  De- 
krete K.  Ferd.  II.  vom  5.  Dezember  1630—39).  In  der  Zwischenzelt  1618-30  wurde 
diese  SteUe  von  Georg  Klusak  v.  Kosteletz,  Paul  Sskreta,  Radslaw  lUawsa  und  Sig- 
mund Kozel  verwaltet.  Im  Jahre  1630  erscheint  auch  Stefan  Benig  von  Fetersdorf 
als  Verweser.  Nach  Ihm  Ulrich  Adam  Popel  v.  Lobkowitz  (Oberm&nzmelster  1636— 
43),  Nikolaus  von  Schönfeld  (1650—63),  Wilhelm  v.  Wrzezowltz  (1671—8),  Franz 
Ernst  Graf  von  Paar  (1673),  Johann  Wenzel  von  Rheinburg  (am  10.  MArz  1679  er- 
nannt, starb  zu  Wien  und  wurde  unterm  8.  November  1681  die  Sperranlegung  ver- 
ordnet).   Nach  ihm  wurde  berells  Im  Dezember  1681  diese  Stelle  durch  den  Ober- 
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bergratli  und  Prager  Mfinzmelster  Anton  JaninaU  v.  Jangang  verwallet;  welche  Ver- 
waltiing  noch  im  Jahre  1685  bestand.  Im  Dezember  1688  wur^e  der  k.  k.  Apellal. 
Raih  und  K&mmerer  Franz  Carl  Przehorzowsky,  Freiherr  von  Quaseowltz  zum  Ober- 
mGozmeister  Installirt.  Am  19.  Juni  1699  wurde  nach  seiner  Resignation  Peter  Graf 
Kokoriowa  zum  -Oliermfinzmelsier  ernannt.  Am  38,  Juni  1710  wurde  die  Cession  des 
k.  k.  lUmmerers  Grafen  von  Kokoriowa  an  Franz  Carl  Grafen  von  POttlng  geneh- 
migt,  und  letzterer  am  13,  Oktober  1710  zum  Obermünzmelster  installirt.  In  den 
Jahren  1717  —  30  —  45  ersclielnt  der  kOn.  Kammerrath  Franz  Lauer  als  Adnlni- 
atrator.  Im  Jahre  1746  Phil.  Graf  Koiowrat  und  im  Jahre  1749  Johann  Freiherr  von 
Mlttrowskj  in  gleicher  Elgeli'schafl.  Unterm  31.  Jänner  1755  wurde  die  Stelle  reha- 
hiilllrt;  Johann  Freiherr  von  Hltlrowsky  Jublllrt  und  Joseph  Graf  von  Pachta  zum 
Obermünzmeister  ernannt. 

Unter  Kaiser  Joseph  II.  wurde  das  Obermünzmeisteramt  aufgehol>en. 


Markgrafthum  Mähren  und  Herzogthum  Schlesien, 

Mamimiliaii  fl. 

499-500. 

Das  gekr.  doppelte  M  darunter  1571  Umschr.  IM  FVRSTBNTVMB  SCHLESIEN 
Rev.  S.  Der  schlesische  Adler  RAlTzPFENNIG  DER  CAMMBR  BVCHAL 

Bretf.  34204  GOtz  8117.  Dann  von  1575  und  FVRSTENTHYM  G}tz  8118. 

Rudolph  n^ 

501. 

l£ia  minder  konserv«  Exemplar  hat  den  elnkOpfigen  Adler  ohne  Schild  und  un- 
gekrönt. RAITPFENNI9  DER  CAMMER  BVOHA......    Rev.  S.  Der  vorige  gekrönte 

Namenazng  im  Kreise  ohne  den  Reichsapfel  und  Jene  Verzierung,  zwischen  15—80 
Umschr RSTENTVMB  SOHLE Gr.  11. 

5» 
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50S. 


Der  Buchstabe  R  mit  i\er  Aslerreicliischen  Üaiiskroue  bedeckt,  danelten  15-84 
Uinschr.  IM  FVH8TENTVMB  SCHLESIEN  Rev.  S.  RAIT  :  PFENNIG  DBH  CAMMER 
BVCHALT 

Der  sciileslsche  Adler  in  eiiiein  gekrönten  s|>aiiUcheii  Schilde,  danebeit  M— K 
Gdtz  8U9. 

50d. 

Der^  schlesische  elnkOpAf^e  Adler  in  einem  mit  dem  Fürsten hule  bedeckten 
Wappenschilde.  IIAITPFEN.  DER-  CAMER-  BVCHALT  Rev.  S.  Der  mit  der  Kaiser- 
krone bedeckte  Namenszti;>;  R  zwischen  16—07;  In  der  oliern  Rniidun/e  dieses  Bncli- 
stabens  ist  ein  Reichsapfel,  unter  demselben  am  Rande  eine  kleine  Verxlernntf  ähn- 
lich einem  Uei^euden  S  Omsch.  ausserhalb  des  Randes  IM' KVRSTENTVM- SCHLESIEN» 
GrOs^e  ttber  11. 

Perdlnand  U. 

504. 

Der  /i^ekrönte  Doppeladler  im  Kreise,  das  mit  dem  Herzogshnle  bedeckte  Osterr. 
burgund.  Wappenschild  auf  der  Brust.  Umschr.  RAiTPKENNlG  •  DER  •  CAMER 
BVCHALT  Rev.  S.  Das  gekrOnle  F  im  Kreise  zwischen  16— S4.  Umschr.  IM-  FVR 
8TENTVMB.  SCHLESIEN.  GrOsse  über  11. 

Parsteniham   Jil||;eriidorf. 

505. 

Der  elnköpllge  rechtsgekehrte  Adler  roll  dem  quadrirten  Brnstschllde.  Am  Rande 
ein  Kreuz  and  ausser  demselben  ein  Perlkreis.  Rev.  S.  iif  einem  von  Aussen  mit 
Verzierungen  umgebenen  Quadrate  MARGRiB  |  FICS*  EEG  |  ERDOHFS  |  KAITPFE| 
NNIGE-  Gr.  12. 

506.  ' 

MARGGI  REV1SCHER.|1BGEND0RF  |  FISCHER.  MUN .  ZE-  REITPFE  NN1«( 
Rev.  Das  belielmte  Wappen  ohne  Schrift.  Wellh.  12374. 

ao7. 

Desgleichen  Ähnlich  mit  der  Jahrzahl.  i57$.  Wellh.  12376. 

Adam  l¥ensel  1574—1617. 

508. 

Gekrönter  Helm,  über  weichem  ein  Adlerpflng,  daneben  gethelU  6—11  Rev.  S. 
Der  Tesch'ner  Adler.  Num.  Zelt.  1841.  S.  78.  Nr.  10. 


Königreich  Galizien  und  Lodomerien. 

509. 

Das  gekrSnte  Wappen  von  Galizien  und  Lodomerien,  rechts  zwei  Kronen,  links 
zwei  geschacJite  Querbalken,  unten  der  einfache  halbe  .\dler.  In  der  Mitte  das  gekr. 
öslerr.  Wuppen  mit  dem  Querbalken.  Rev.  1 1  SCHILLING  1 1774! S  Grdsse  H. 
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Der  kalserl.  Doppeladler  mit  Schwer!  und  Scepter,  darunter  rechts  und  links 
Je  drei  Fahnen  gekreuzt.  Ueherschr.  MONET.  AER.  EKBRGIT-  CABS.  REG.  Rev. 
II1;GR0881|P0L*  1794.   Darunter  ein  Lorbeer-  und  Palmenzwelg  j^ekreuzt.  Gr.  12. 

311. 
AehnL  nur  Im  Rev.  I|6R08SV8|  Gr.  10. 


Lonibardisch-venetianische  Königreich. 

313. 

Die  eiserne  Krone,  tlher  welcher  die  Asierr.  Kaiserkrone  mit  ans  derselben 
herabhinKenden  Bindern.  Ueherschr.  RE6N0  LOMBARDO  VENBTO.  Unten  der 
Prlseort  M(alland)  Rer.  8.  1 1  CBXTE81M0i |  darunter  ein  Strich  und  die  Jahnahl 
1819.  Grosse  Aber  8.  '  ^ 

313. 

Ebenso,  nur  Im  Rer.  3|CBNTBStMI-  und  3;CENTE81MI*  Gr.  10  und  11. 

314—16. 
Dieselben  drei  Sorten  nur  mit  dem  Prljf^eorte  V(ened^)  Grösse  dieselbe. 

317—3«. 

1  Centesimo,  dann  3  and  3  Ceute:flml  1834  mit  den  Präj^eorlen  M  und  V 
Grdsse  ebenso. 

3U— 6. 
1  Gentes.  V,  3  Gentes.  M  und  5  Genies.  M  und  V  1830  Grftsse  ebenso. 

337-31. 
1  Gentes.  M,  und  V,  3  Gentes.  Y,  3  Gentes.  M  und  V^  1843  GrAsse  ebenso. 

33«— 7. 
1  Gentes.  3  und  3  Gentes,  mit  M  und  V  von  1846.  GrOsse  ebenso. 

338—41. 
1.  3.  und  5  Gentes.  1843  mit  M .  3  Genies.  1830.  M.  GrOsse  ebenso. 

342. 

Av  wie  voriger.  Rev.  S.  10  |  CBNTB81MI*  darunter  der  Strich  und  1840. 
Orflsse  14.  Dick. 

343. 

3  Genteslmi-Stfick  wie  vorher  (Soldo)  vom  Jahre  183«.  In  einer  Prager  Pri- 

▼atsammlung. 

344. 

Der  gekrönte  kaiserliche  Doppeladler,  das  mit.  der  goldenen  Vllesskette  um- 
gebene dreigetheilte  Wappen  auf  der  Brust.  Ueberschr.  IMPBRO  AVSTRIACO  Rev.  S. 
MGENTB81M0I-— -|183S|M  GrOsse  7, 

343—6.      ' 

Ebenso  nnr  Im  Reverse  3IGBNTESIMI9  dann  3|CENTB81M1  mit  M  GrOsse  0 

nnd  aber  10. 

347—0, 

1-,  3-  und  3-  Gentes.  StQcke  wie  die  vorigen,  nur  mit  demPrftgeorte^.  Gr.  ebenso. 
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llerjso||;tha9B     Mailand. 
Galeas  Maria  Sforsa  1406—76. 

5A0. 

Q\  AI*  SF.  VICECOS.  DVX.  MLI.  V.  (Rundes  Seh  lidchen  mll  dem  Kopfe  des 
heil.  Amhrosius.)  Im  i^ewiindeneit  Zirkel  drei  Qher  einander  llej^ende,  am  linken 
Ende  brennende  knorrige  Aeste,  von  deren  Jedem  zwei  Wassereimer  herabhänie^en. 
Rev,  PP-  ANGLE.  Q*.  CO.  AC.  lANVB.  D.  dann  das  Schlidchen  wie  im  Averse. 
Im  gewundenen  Zirkel  die  gekrOiile  Chiffre  G— M- 

Johann  Galeas  IL  1476—94. 

551. 

10  •  GX  ....  DVX.  MIT.  '  K  Im  Zirkel  zwei  von  einer  Krone  herabhingende 
MauleL  Rev.  LV.  PATHVO.  GVBXATB«  Im  Zirkel  ein  Lilienkreuz. 

Philipp  fl. 

552.         ^ 

PHILIPPVS.  REX.  ET.  Im  Zirkel  das  4)ärl1ge  Brustbild  Im  Harnisch  von  der 
linken  Seite.  Rev.  DVX*  MEDIOLANI.  Ein  LUlenkreaz,  auf  welchem  elu  kleine- 
res Binmenkreuz  liegt.  Beide  Seilen  mit  Perlrand.  Gr.  12. 

PhUIpp  III. 

55S. 

PHILIPP,  in.  REX.  HL  Geharnischtes  Brustbild  mit  Haiskraase  von  der  rech- 
ten Seile.  Rev.  S.  MEDIOLANI.  DVX.  Ein  Lilienkreuz.  Gr.  11. 

Vorstehende  vier  Münzen  In  der  num.  Zeit  1844  S.  157  Nr.  27—30. 

Oaleas  Maria  1466—76. 

554. 

Unter  einer  Handhabe  GZ.  Umschr.  D.  MEDIOLAN...  Rev.  S.  Ein  Lilienkreuz« 
Umschr.  COMES  VIRTVTVM.  >«  Num.  Zelt.  1837  S.  126. 

555.  ^ 

Vierfeldlges  Wappen  mit  dem  Adler  nnd  der  Schlange.  Umschr.  GZ.  MA.  SE. 
VICECO.  DVX.  MLL  V.  Rev.  Ein  der  LAuge  nach  gethelltes  Schild  mit  der  Sehlange 
und  drei  übereinander  siebenden  Adlern.  Umschr.  PP.  ANGLE  Q3.  CO.  AC.  lANVE. 
D.  Ebendort  GrOsse  20^ 

Lndnl«  Htärxon;  von  Orleans  1500-12. 

556. 

Eine  zackige  Krone,  durch  welche,  wie  es  scheint,  ein  Stab  mit  einer  Lille  gehl. 
Umschr.  LV.  D.  G.  FHANÜORVM  REX.  Rev.  S.  Brustbild  des  heiligen  Ambroslus 
zwischen  S— A  Umschr.  Lilie  MEDIOLANI  DVX  X  EhendorL 

557. 

Gekröntes  vierfeldlges  Wappen  mit  den  Lilien  und  der  Schlange.  Umsclir.  LV. 
D.  G.  FRANCOR.  REX.  Rev.  S.  GekrOnles  der  Länge  nach  gethelltes  Schild  mit  den 
Lilien  und  der  Schlange.  Umschr.  MEDIOLANL  DVX.  FR.  Grösse  17.  Ebendort. 

558. 

LV.  D.  G.  FRANCOR.  REX.  3  Lilien.  Rev.  S.  MEDIOLANI  DUX.  Blumen- 
krug. WeUh.  Cat.  2812. 


S9 

Maxim»  Storstt  1512—15.  1515  den  Fruzosen  abgetreten« 

* 

559. 

MAXIM  ...  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  kurzem  Haare,  Schnurr- 
bart und  Halskrause.  ReT.  Ein  Kreuz,  zwischen  den  Schenkeln  ein  Löwe  und  die 
Schlange  eingethellt.  Hehr  viereckig  als  rund.  Num.  ZeiU  1837  S.  135. 

560. 

Gekröntes  gothlsches  M  ümschr.  »  MAXIM1LIAMV8.  Rev.  S.  Ein  Helm  mit 
einem  Schlangenkopfe,  ümschr.  DVX  MBDIOLANl.  Ebendort. 

Frans  I.  1515-1521.  (Nach  Reicht.) 

561. 

i  FR.  D.  B.  mxSCOffi  9  Im  Felde  ein  gekröntes  F  Rev.  S.  f  MGDIOLANI 
DVX.  ET.  C  Ein  in  Lanber  auslaufendes  Kreuz.  Ein  Denar.  Reicfil  IX.  Nr.  2482. 

Franc  II.  Maria  Sfarsa  1521^35. 

56«. 

Drei  Hügeln,  auf  deren  Jedem  eine  Lille.  FRANC  SEGVNDVS,  ein  Blatt. 
Rev.  S.  Eine  Krone,  aus  welcher  nach  rechls  und  links  ein  Zweig  herahhingl.  Unter 
der  Krone  eine  aus  Festons  gebildete  Verzierung.  DVX-  MEDIOI^ANI  Gr.  8. 

Cürl  \.  1535-40. 

'        563 

Der  doppelte  gekrOnte  Adler.  Neben  dem  Schweife  K— V.  Rev.  S.  Das  Brust- 
bild des  Heii  mit  Schein  und  vollem  Gesichte,  daneben  S— A.  Debersclir.  ..KAROLVS. 
IMP  Nurolsm.  Zeit.  1837  S.  135. 

564. 
Ebenso  nur  KAROLVS.  IMPE.  Wellh.  2827. 

565. 

Der  jgekrOiile  Buchstabe  K  Herum  IMPERATOR.  Rev.  S.  KAROLVS.  ROM. 
IMP  Kder  Mitte  ein  Kreuz.  App.  1045. 

566. 

CAROL  y.  IMPE.  Brustbild  des  heiligen  Ambrosius,  daneben  S— A  tlev.  S. 
Der  einfache  gekrOnte  Adler,  daneben  K— V.  Ein  Qnatrinu.  Reichl  IX.  2505. 

•  567. 

CAROLYS  SL  EA.  CLB.  Der  gekrönte  doppelle  Adler.  Rev.  ROMANOR 
13IPERAT0R.  Ein  Doppelkreuz,  welches  an  den  landen  zurfickgebogen  ist  R.  IX.  2504. 

Philipp  II.  1555-98. 

568. 
Die  gekrönte  Namenschlffre  PHI  Herum  IIU.  REX.  HISPANIARVM.    Rev.  S. 
Das  f^ekröute  vierfeldlge  malländische  Wappen  mit  der  NebenschriR  MEDIOL— ANL 
DVX  ETC  Ein  Denar  Reichl  IX.  Nr.  2540. 

569. 

Das  gekrönte  PHI  Ümschr.  REX  AN6LIAE  Rev.  S.  MEDIOLANI  DVX.  Brust- 
hiU  des  helligen  Ambrosius^  an  den  Seileu  S— A.  Gr.  8. 
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Philipp  III.  1598-1621. 
579^1. 

Briislhlld  mit  Halskrause  Ton  der  Rechlen;  unter  dem  Briisthllde  1603  Cmschr. 
PHILIP*  lli-  HEX  HISP  Rev.  Ein  Kreuz,  In  dessen  vier  Winkeln  der  einfache  Adler 
und  die  Schlange.  Utnschr.  MEDIOLAM.  DYX.  E*  C-  Gr.  8. 

Ein  Stempel  älinlicli  nur  DYX*  MEDIOLANI    ETC.  Rciclil  IV.  Nr.  2523. 

57t. 
Aehnltch  mir  PHIL...P.11I.  BEX.  HI  unten  1606  Gr.  9. 

Philipp  IUI.  1681—665. 

573. 

Bärliges  Brustbild  von  der  Rechten.  Umschr.  PHILIPP  Hfl*  HEX.  H  Rev.  S. 
Unter  der  Krone  die  Schlange.  Umschr.  MEDIOLANI  -  DVX  •  ST.  C*  Gr.  Ober  S, 

Philipp  \.  Uöukig  lon  Spaiaicu  t  1746. 

574. 

Brustbild  mit  PerQcke  von  der  rechten  Seile.  Umschr.  PHILIPPVS.  V.  HEX.  H 

Rev.  S.  In  einem  Kranze  unter  einer  Krone  MLNIIDYX  Kleine  mir  nur  In  unrcgel- 

mfissig  viereckiger  Form  vorij^ekommene,  so  wie  die  nachfolgenden  Nummern  meist 

schlecht  erhaltene  Kupfer mflnzen. 

575. 
Aehnltch  nur  HEX   HISP. 


Carl  UM«  (^L)  1711-40. 

576. 

Aehnliche  Hfinze,  Brustbild  mit  Perücke.  CAROLYS.  UI.  HEX.  HISP.  Bei  einer 
unter  dem  Kopfe  die  Jahrzahi  1707;  bei  den  meisten  ist  solche  ausserhalb  des  Vier- 
ecks. Die  Krone  isl  bei  diesen  eine  Zackeukrone,  mit  sieben,  bei  manchen  mit  acht 

Spilzen. 

677. 

Aehnltch,  das  |):eharnlschte  Brustbild,  mit  Lorbeerkranz  von  der  Rechten;  un- 
ter demselhen  17;S6  Umschr.  CAH.  YL  IMP.  ET  H.  H.  Rev.  S.  In  einer  rautennsroni- 
f^en  Einfassung,  Aufschrift  wie  froher 

578. 

Aehnltch  nur  vom  Jahre  1738.  Welleuh.  2854. 

579. 

Aehnliche  MQnze,  das  Brustbild  mit  Lorbeerkranz,  unter  dem  Brustbild .  1736 
Umschr.  CAROLYS*  Yl*  IMP-  ET-  H.  R.  Im  Rev.  die  frühere  Aufschrin  in  eii^m 
aus  kleinem  Vierecke  gebildelen  Kreise. 

Ferdinand  VI.  1740-1743. 

580. 

Ein  grosses  F  mit  der  mallfindlschen  Krone  bedeckt.  "HEX.  UlSPANIAHYM. 
Rev.  MEDIOLANI  DYX.  Das  maliandlsche  Wappen.  Reichet  IX.  Nr.  2551. 

M.  Theresia  1743-^0. 

581. 

Das  mit  dem  Herzogshute  bedeckte  zweiget  hellte,  von  Aussen  mit  Festons  ver- 
zierte Schild,  darin  der  elnkApllge  Adler  und  die  Schlange.  Umschr.  M  THEH. 
D.  G.  H.  L  H.  B.  A.  A.  D.  MED.  Rev.  S.  UNiQUATTUlNO|1777.  Gr.  8. 


4t 

Aehnlieh  oar  In  Rey.  ]lfEZZO|SOLDO|1777,  zwischen  einem  Palm-  und  Lor- 
l>e«rKwelge.  Zwei  Stempeln,  ausser  der  Zeichnung  auch  Im  Lorlieerkranze  kenntlich 
welcher  einmal  mit  zwei,  und  auch  mit  drei  Bl&ttern  endigt,  Gr.  fiber  9. 

584-5. 

Brnstbild  mit  Diadem  und  Witwenschleier  yon  der  rechten  Seite.  Umschr.  von 
rechts:  M.  THERE8U.  D.  6.  R.  1.  H.  B.  R.  A.  A.  D.  MED.  Rer.  S.  Zwischen  einem 
Palm-  und  Lorbeerzweige  UM|80LDO|1776.  Ein  Stempel  von  1777  hat  unter  dem 
Brnslbilde  ein  8  GrOsse  11, 

Wie  Nr.  581.  Im  Rey.  jedoch  UN  |8ESTIN0 11779.  Gr.  7. 

587-8. 

Quatrlno  und  halber  Soldo  wie  Nr.  581  und  582  vom  J«  1779.  Gr.  8  und  10. 

589. 

Ein  Soldo  Ähnlich  584  vom  Jahre  1779.  Derselbe  hat  Jedoch  statt  des  Buchsta- 
beos 8  ein  W  Grosse  &ber  10. 

Hera^i^iliaiia  Manitia. 

Frans  1484-1519. 

590. 

Umschriften  von  Rechts  FRANC— MAR.  MA.  IUI.  Das  Brustbild  von  der  linken 
Seite  mit- einem  KAppchen,  Locken  in  drei  Reihen  getheilt,  und  Spitzbart)  Revers 
8AN6VIN18  •:•    XPLIHE8Y:  In  der  Mitte  eine  zierliche  Monstranz.  Gr.  8. 

591. 

FHANCISCYS.  MAR.  MAN.  IIIL  Das  Brnstbild  mit  Locken  ohne  Käppchen. 
Revers.  ID.  PR0BA8TL  BIE.  ET.  G06N.  ]IB,  In  der  Mitte  steht  Im  l^ener  ein  Schmelz- 
Hegel  mit  Silberstangen.  App.  2048. 

599. 

Aehnlieh.  Das  Brustbild  von  Links  nur  FRANCISCYS.  MR.  MANTIT IIII  von 
Rechte  und  im  Rev.  D.  PR0BASTI*ME*ET-C06N*M.  Dann  ein  kegelartiges  HQuz- 
meislerzeichen.  Gr.  8. 

593. 

Aehnlieh.  FRANCISCT8.  MR.  MN    Rev.  S.  Aehnlieh  nur  ET  COONOYI  ME 

Pas  vorige  Hfinzmelsterzeichen.  GrOsse  8. 

594. 
Aehnlieh.  FRANCI8CV8  M  MANTY  Unter  dem  Kopfe  vier  Punkte.    Rev.  S. 
D.  PB0BA8TI M*  ET  (zusammengezogen)  GOGNOYI M  Das  vor.  Zeichen.  Gr.  gegen  8. 

595. 

Aehnlieh  FRANCISCV8-  MB*  MANTYE.  IUI.  Rev.  S.  Der  Schmelztiegel  D. 
PR0BA8TI  weiter  unleserlich. 

590. 

Aehnlieh  mit  FR.  U.  MR.  MANTYAB  IUI  Rev.  D.  PB0BA8TI  MB  'S*  CÖ6N  M 
Das  vorige  Hfinzmelsterzeichen.  Grbäst  gegen  8. 

597. 

FRJH AB.  MANTYA  Uli   BrnstbUd  von  der  linken  Seite.  D.BBOBASTI  ME 
ET  C06N0Y.  ME.  Der  Schmelzllegel.  Relnh.  3721. 

6 
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Ein  sllzentfer  Hnnd,  rDckwarts  links  sehend^  mit  einer  Schnur  am  flnlsbande. 
FRANCI.'  MAR.  MAN-  IIU.  Rev.  S.  Eine  zierliche  runde  Mensiranz.  8ANGVIN.— 
XPI.  IHB8V.  App.  2049. 

A99-eOS. 

Aehnllche  Kupfermfinze)  nnr  verschieden  durch  FRANC»  n.  s.  w.  and  In  Her. 
XPIJHfi  —  dann  FB.  MAR  —  MANTVE.  IIU  und  Im  Rer.  IHSY  -.  FR  •  MN  — 
TVE  •  MR  •  Uli.  Rey.  — XPL  IHBSY  6r.  8.  Dann  FR*MR  —  MANTVE.  UlL  und  SAN 
6Y1N18-XPI.  IHESY.  GrOsse  liy,.  Num.  Zeit.  1849  S.  118. 


FRANCISGYS-  M.  MAR«  IUI  Der  Hund.  Revers.  IHS8Y  XPL  —  8ANGYINK 

Die  Monstranze.  Num.  Z.  1837.  S.  137.    , 

604« 

Brustbild  von  der  linken  Seite.  Umschr.  FRAN.  MR.  MANTY  —  Uli.  Rer.  8. 
Eine  sitzende  Person  von  der  linken  Seite  hält  vor  sich  eine  Monstranz.  Umschrlll: 
8ANGY1M  —  XRI  IHESY  Im  Abschn.  MANT.  Num.  Zeit.  1837.  8.  136. 

605. 

YIR6IL1YS  *  MAR  *  BIANT,  Bet  belorb.  Kepf  Ton  der  linken  Seite;  unten 
eine  Rose.  Revers.  PROBASTI  *  DOMINB  Der  Schmelztiegel  mit  den  Stangen  Im 
Feuer,  meist  besclmitlen.  Grösse  7« 

606. 

YIRGILIY8-  —  -MARO*  Der  helorberte  Kopf  von  der  Linken.  Revers  EPO. 
Darunter  eine  Tulpe  (Eplcorum  Fetarum  optlmus)  Gr.  8, 

607. 

YIRGILIYS.  MARO.  Der  belorberte  linkssehende  Kopf.  Revers.  XP1-IHESY~ 
SANGYIN— IS.  Eine  siehende  weibliche  Figur,  die  Monstranz  haltend«  Ein  Qnatrino 
Reicht  IX  I$r.  2640. 

606. 

Brustbild  wie  auf  der  vorstehenden  MQnze.  Rev.  S.  Die  n&mliche  Umschr.  Im 
Felde  die  Monstranz.  Quatrino.  Ebendort.  Nr.  2642. 

Friedricli  1519—40. 

609—10. 

Der  bfirlige  Kopf  von  der  linken  Seite.  Umschr.  FE.  IL  MAR.  MANTAE.  V« 
Rev.  8.  Ein  Berg,  auf  welchem  eine  Haspel  steht,  mit  auf  denselben  führendem  ge- 
krOmlen  Wege.  Ober  dem  Berge  FIDES  App.  2052. 

Ein  Stempel  In  der  num.  ZelU  1837  8.  142  hat  Im  Av.  FKDERICYS«  IL  M. 
MANTYAE. 

611. 

Aehnllch  nur  VE. IL MA. MANTYAE. UUI  dann  FEDBMCYS-  U-M- MANTYAE- 
Hill.    Die  Reverse  wie  der  vorige.  Grftsse  8. 

611. 

FEDERICYS.  M.  MANTYB.  Der  Hnkssehende  Kopf.  Rev.  FIDES.  Ueber  dem 
Olympus-Berge.  (Quatrino)  Reicht  IX.  2633. 

619. 

Der  vorige  Kopf  -FB.  IL  M.  MANTY  JB.  Y.  Rev.  8«  Unter  zwei  kleinen  ge- 
kreuzten Zweigen  OxYMlüOT  Darunter  ein  kleines  Blatt  GrOsse  8. 
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614—5. 

AehnUch  nur  FS.  IL  MAR.  MAN.  V.  dann  FB.  DVX.  MAN.  'S.  MR.  MO.  F. 
Die  ReTerse  wie  Tontehend.  GrOsse  8* 

616-7. 

» 

Aehnllch  FE.  IL  M.  MANTV.  V.  Rer.  ihnllch  dem  vorigen.  App.  2054. 
Ein  Stempel  FE.  IL  BIANTVAB.  DVX.  I  Num.  ZeiU  1837  S.  142. 

618. 

Der  Kopf  wie  vorher.  FE.  IL  MAR.  MA.  Ulli  Rev.  S.  Eine  sitzende  rechts- 
gewandte  Frauensperson,  die  rechte  Hand  auf  ein  Rad  geslützt.  ümschr.  rechts  XPI. 
IK  Ros.  S  links  8.  GATE  Unten  8.  GrOsse  8. 

619. 

Der  linkssehende  Kopf  FEDERICV8.  M-  MANTVE.  Revers.  XPI.  IHR— SV- 
SANG  VIN.  Eine  sitzende  weihliche  Figur,  auf  ein  Rad  gestOizt,  hiit  die  Monstranz 
iB  der  rechten  Hand.  Im  Absch.  8.  C.  (Ein  Quatrino)  Reicht  IX.  2634. 


reg.  1540^50. 

6S0. 

FR.  DVX.  MAN.  S.  MR.  MO.  F.  Der  Junge  lockige  Kopf  von  der  linken  Seile. 
Rev.  S.  SAN6VINIS  ^  XRL  IHBSV.  In  der  Mitte  die  Monstranz.  App.  20C1. 

l¥lllieiiil  1550-87. 

6tl-«. 

GVL.  D.  G.  DVX*  MAN.  IIL  ET  MON-  F-  P.  Der  linkssehende  Kopf.  Revers. 
XPI-  IHES-  —  SANGVINIS.  Die  Monstranz.  (Ein  Quatrino)  Reichi  IX.  2G53. 
Nach  Wellenh.  Nr.  3453  ein  Stempel  GVLL  und  IHE8V. 

613. 

Das  BruslbUd  von  der  linken  Seile«  GIVLI*  DVX.  MAN.  III.  E.  MAR.  M.  F. 
Rev.  S.  Die  Monstranz.  Umschr.  8ANGV1NI8— XPL  1HE8V.  Num.  Zelt.  1837.  S.  142. 

VineciiB  I.  1587—1612. 

624. 

VIN.  D.  G.  DVX.  MANT.  IUI.  Ein  DoppelrUig,  der  nach  unten  dicker  Ist.  In 
demselben  8.  C.  Rev.  S.  MONI*  FERATL  IL  ET-  C.  Im  Felde  3C.  DarQber  und 
darunter  eine  Rosette.  4Ein  Qaalrlno.  Reichi  IX.  Nr.  2667. 

623-*6. 

VICBN.  D-  G.  DVX.  MAN.  IUI  In  der  Blitte  ein  Halbmond,  darin  SIC  Rev.  S. 
Aehnlich  nur  -OC-  darüber  und  darunter  eine  Rosette.  Umsch.  ET*  M0NTI8.  FERRAT* 
U-  Grösse  Ober  6.  Ein  Stempel  Num.  Zelt.  1846  S.  154  hat  ViNCEN.  und  FERRATL 

6t7— 8. 

VIN.  D.  G.  DVX.  MANT.  UU  Ros.  Der  Halbmond  mit  SIC  Rev.  wie  vorher, 
iinr  die  Buchslaben  C  ohne  Funkte,  ober-  und  unterhalb  eine  aus  sechs  Punkten 
gebildete  Rosette.  Ein  weiteres  In  der  Umschr.  abgewetztes  Exemplar  hat  VINC.  D. 
6  6rOsse  7. 

629. 

Ein  einfacher  Adler.  Umschrift:  VIN.  D.  G.  DUX  etc.  Revers.  SANCTUS 
FAANCI8CUS.  Der  kniende  Heilige,  unten  600  Wellenh.  3462. 

6* 
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Frans  TV.  (5.  Herzog)  1612. 

680. 
Kupfermünze.  In  einem  Lorbeerkränze  In  5  ZeUen:  FRAN|DVCI8FI[DB1  SB 
MANT|DAT  ANNO  1 161t.    Revers.  SIT  YTRAOAE  BfERCES.  Zwei  Lorbeerkränze- 
Welleob.  3464. 

Ferdinand  1612—26. 

681. 

FBRD1N.D.6.DUX.1IIANTUAE  etc.  darüber  die  Krone.  Key.  S.  NON  MUTUATA 
LUCJC  Die  Sonne.  WeUh.  Nr.  3475. 

68t--84. 
hl  einem  Kranze  •FBR*|*DVX*|MAN|'E.  mF    Rev.  S.  Ein  grosses  Krenz^  in 
dessen  Winkeln  vier  Kreuze.    Das  Ganze  In  einem  gleichen  Kranze  wie  im  Avers. 
Grosse  über  8.  Ein  SIempel  F£R|D¥X*|JIIAN-|'EMF  Ein  Stempel  Appel,  Nr.  2076 
DyX|MAN.|BT  M0«| 

VlnceBB  n.  1626-27. 

635. 

Im  verzierten,  mit  einer  Krone  bedecktem  Schilde:  VINC  |  II-  DVX  |  MANT| 
VII  Rev.  S.  Der  von  Flammen  umgebene  Schmelztlegel  mit  den  gebundenen  Sllber* 
staogen  «DOMlNE-^-PROBASTI-  GrOsse  8. 

636. 

Brustbild  von  der  linken  Seite,  ümschr.  VINCENTIY9  U  DVX  MANT.  Rer. 
Wip  vorher.  Num.  Zelt.  1837.  Nr.  142.. 

Carl  K.  1627-1637. 

637. 

r  Ein  einfacher  gekrftnter  Adler  CAR.  D.  6.  DVX.  MAN.  ET-  M-  FER-  ET.  C 
Revers.  SANGT.  EVASIV8.  PRO.  Brustbild  des  Helligen  nach  vorne,  wie  er  den 
Segen  ertheilL  Unten  1689  Ein  Soldo  Relchl  IX.  2703. 

638. 

VIR61LIVS.  MARO.  Das  rechtssehende  belorberte  Brustbild  des  Herzogs  mit 
Halskrause.  Rev.  S.  Ros.  GAR.  I,  D-  6.  D.  MAN.  NON.  ET.  G  Ein  nach  den  Enden 
dreifach  abgerundetes  breit  auslaufendes  Kreuz.  Ein  Quatrino.  Ebendort.  Nr.  2711. 

639. 

» 

Der  rechtssehende  belorberte  Kopf.  VIRGILIVS*  MAR.  MANT-  Eine  Rosette. 
Rev.  S.  Unter  einer  gleichen  Ros.  GAROL|LD.G.DVX|MANTViB|MON.FER.'E.G. 
Strichet  und  Perlrand.  GrOsse  Ober  9. 

640. 

Das  gekrönte  vierfeldige  Wappen  mit  dem  LOwen  und  drei  Querstrelfen  In  Je 

zwei  Feldern.  Umschr.  MANT.  ANNO.  SAiiVTIS.  1689    Rev.  S.  Zwei  G  In  einander 

gestellt  und  die  Zahl  I  am  untern  Ende  angestellt,  unter  diesem  Namenszuge  IUI 

Das  Ganze  Im  Kranze.  GrOsse  9« 

.641. 

Aehnllch,  nur  MANTVE-ANNO-SALVf  IS  ohne  Jahrzahl,  sonst  gleich.  Gr.  9^ 

648. 
Innerhalb  eines  von  aussen  mit  einem  Kranze  umgebenen  Kreises  GAR  |  «DVX* 
•MAN'I'E.MF   Rev.  S.  Ein  gro;ises  Kreuz  mit  vier  Kreuzen  In  dessen  Winkeln.  Am 
Haudc  ein  Kreuz.  Grösse  Ö. 
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04S->4. 

CHABLB8  L  D¥C.  D.e  MABiTone  8.elgnenr  D'AR-ches.  Das  Bruslblld  von 
der  rechten  Seite  Büt  Spitzbart,  PerQcke  and  Spllzenkraase.  Revers.  DOUBLE 
TOURNOU9  1694  f  Innerhalb  eines  doppelten  mit  8  Kugeln  besetzten  Zirkels  die 
französischen  Lilien.    Nach  Reinh.  Nr.  S723  anch  Tom  Jahre  1635. 

645. 

At.  wie  vorher.  Rev.  S.  DOYBLE  D.e  LA.  S0Y.Yrainit4  D'AILcbes  1637.  f 
In  einem  mit  8  Kugeln  besetzten  doppelten  Kreise  die  französischen  Lilien,  in  deren 
Mitte  eine  kleine  Sonne  stehU  Ebendort  Nr.  3724.  Nach  Reinhardt  für  die  franzftsischen 
Besltsangen  des  Herzogs  bestimmt  gewesen. 

Carl  TL  1637-68. 

646-7. 

Bmslbild  von  der  rechten  Seite  mit  einem  Spitzenkragen.  Umschr.  CHARLES- 

II-  DYC*  D«  MANT-  8.  DAR  Ros.  Rev.  S.  Die  Lilien  in  dem  von  8  Kugeln  besetzten 

Doppelkreise  DOYBLE.  D.  LA.  SOY.  DAR  1639  f    OrOsse  9.    Ebenso  von  164t. 

Grdsse  über  8. 

648-5S. 

CHARLES  U.  D.  DE  MAN.  Der  JngendUübe  Kopf  von  der  rechten  Seite  mit 
langem,  natDrlich  herabfällenden  Haare.  Rev.  Bios  zwei  Lilien,  statt  der  drillen  der 
BuchsUbe  A  CParis)  Umschr.  DENIER  TOYRNOIS.  1653-  f.  GrOsse  gegen  S. 

Ebenso  16)3,  1654,  nach  Reinhardt  auch  von  1655  und  1656  Nr.  3728,  3729. 

653—4. 
Brnstbtld  von  der  rechten  Seite.  Umschr.  CHARLES.  II.  D.  D.  MANTOY.  1656. 
Rev.  LIARDI  DE  I  FRANC  IC.A.Y.  Drei  Lilien.  Von  einem  zweiten  Stempel  unten  nur 
die  Buchstaben  CA«  sichtbar,  jedoch  vom  Jahre  1755  Beide  nuoL  Zeit.  1837.  S.  149. 

655« 
CAROLYS«  II-  D-  6-  DYX-  MANT-    Ein  kniender  Mönch,   in   der   rechten 
Hand  die  Monstranz.    Rev.  6L0RI0SA  PRODUCTIO.    Ein  Berg  mit  einem  B&um- 
chen«  Wellenh.  3490« 

656. 

Brustbild  von  der  linken  Seite  mit  langen  Haaren«  Umschr.  CAR.  IL  D.  G. 
DVX-  MANT.  Rev.  S.  Die  Sonne.  ET  MONTIS  FERRATL  ETC.  1661  •  GrOsse  9. 

Ferdinanil  Carl  1665—1768. 

657-8. 

FER  I  CAR  I  D:  6D*  Am  Rande  ein  Lilienkranz.  Rev.  S.  In  gleichem  Kranze 
MAN-|'EJIf.F.|C.Y.6|  GrOsse  9.  Nach  Reinhardt  (Nr.  3731)  ezistlrt  auch  ein  Stem- 
pel FER:  I  CAR:  |  D.  G  und  im  Rev.  MAN  |  T  MF.  |  C  et  G  (d.  1.  Mantuae,  Montis- 
fcrrati,  Carollvillae  et  Guastallae.) 

659. 

Zwischen  zwei  Palmenzweigen  der  gekrOnte  Namenszug  aus  zwei  gekreuzten 
C  und  Jf  bestehend.  Rev.  S.  In  zierlicher  Einfassung  SESINOIDI-  MAN|TOYA  Gr.  8. 

660-1. 

Av.  Slinllch  dem  vorigen.  Rev.  S.  In  zierlicher  Einfassung  8ESIN0 1  DL  MAN  | 
TOYA|1700  Unten  im  Av.  und  Rev«  ein  Engelskopf.  GrOsse  8. 

Aehnlich  der  vorigen  Mauze  nur  im  Rev.  SESTINO|DI.MAN|TOYA|1706.| 
Reinh.  3733.  GrOsse  12. 
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66S— 4. 

Die  Sonne  twiictaen  Strahlen  vnd  Wolken*  Uebersehr.  MAIOR  ADVSB8IS 
Unten  1706  Rev*  In  zierlicher  Cartouche  80LD0|D1*  MAN|TOVA  unten  mit  einem 
besondern  Kopfe  geschlossen«  App.  2093.  Nach  Relnb.  Nr.  3732  existirt  auch  ein  Stem- 
pel mit  MAlOn  AB  ADYEJEUälS,  vom  Jahre  1706  und  ebenso  von  1707. 

665. 

t  FERD.  CAR.  D.  G.  DYX-  MANT.  Der  gekrönte  Berg  Oljrmp.  Unter  der 
Krone  FIJDES.  Rev.  S.  ET  MONTIS  FERATI-  VUI.  Ein  gekrOntes  Kritckenkreuz,  In 
dessen  Winkeln  ähnliche  kleine  Kreuze.  Eine  Soldokllppe.  Reichl  DL  2731. 

Carl  VI«  röm.  Kaiser  1711—40. 

666-a 
Die  strahlende  Sonne,  anter  derselben  1731   Umschr.  CAR.  IMP.  DVX.  MAN. 
Rev.  S.  Unter  zwei  kleinen  Kreuzen  SOLDO|DIMAN|TOYA|  daruAter  zwei  gleiche 
Kreuze.    Ebenso  vom  Jahre  1784  und  1736.  Grösse  10. 

669—70. 
In  einem  gekrönten  und  verzierten  Schilde  das  österr.  Wappen:  der  Querbal- 
ken. Umschr.  CAR.  VI.  ROM.— IMP.  DVX.  MAN.    Rev.  S.  In  einer  verzierten  Car- 
touche ein  Punkt  zwischen  zwei  kleinen  Kreuzen  |  SOLDONS  |  DI  iMANTOVAJ173S 
zwischen  zwei  Krenzchen.  Grösse  12.  Nach  Relnh.  3737  auch  vom  Jahre  1733. 

671—8. 

Ein  Kreuz,  auf  einer  zweigartigen  an  dem  Rande  hinlaufenden  Verzierung, 
zwischen  welcher  oben  eine  Krone.  Unten  die  Jahrzahl  1788  Rev.  S.  In  einer  verzier- 
ten Cartouche  8SSIN0I  DI.  MAN.  jTOVA  Grösse  9.  Ebenso  1788,  und  nach  Reinhardt 
Nr.  3740  auch  von  173a 

M.  Theresia  1740-1780. 

674—5. 

Sesino  von  1754  wie  Nr.  671,  dann  von  1755  mit  dem  Stempelfehler  DL  MAO| 
TOVA  Grösse  9.  .  ^ 

676—8. 
Soldi  wie  Nr.  666  von  1750, 1754  und  1757,  letzterer  jedoch  drei  Rosetten  statt 
den  zwei  Kreuzen,  sämmilkh  mit  der  Umschr.  MAR-THR*IM-R*DYX*MAN*  Gr.  10. 

679. 
Das  österr.  verzierte  Wappen  wie  Nr.  669.  MAR.THfi*D.6.R.I— H.B.  R.  DU. 
MAN.    Rev.  S.  In  einer  verzierten  Cartouche  X  X  |  SOLDONB  |  DI  |  MANTOUA  | 
1754.  Grösse  12. 

680—1. 
Das    gekrönte   österr.   Schild.     Umschr.   MAR.TIIB.D.6.R.I.H.B.R.DyX.MAN. 
Rev.S.  In  einer  Cartouche  unter  zwei  Sternen  die  InschrlA  SüLDONElDIIMANTOVA) 
1755  Desgleichen  1757.  Nnm.  Zelt.  1837.  S.  150. 

Frans  fl.  1790-1835. 

688. 
Das  gekrönte  mantuanisclie  Wappen,  das  Kreuz  mit  den  vier  Adlern  in  den 
Winkein,  nebst  dem  österr.  Ililtelschildc.    Umschr.  FRAN.II.D.GJt.I.G.ll.B.R.A.A.D. 
M&U.  Rev.  S.  Va. SOLDOI DI IMANTOVA 11793  Grösse  8. 
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Unbestimmt. 

68S. 

Eioe  MonsIraDz  Im  Kreise.  Umschr.  TABER-SA—NG.  CHRIS  Rev.  S.  In  einem 
Kreise  II*II  Ausserhalb  desselben  ein  oben  nnd  unten  gebundener  Kranz.  Gr.  10. 
In  der  nniii.  Zt U.  1837  S.  IdS  unter  Franc  vorkommend. 

684. 

Ein  grosses  Krenz,  auf  welchem  In  dpr  Hltle  das  gekrOnte  Osterr.  Wappen 
mit  der  Querbinde.  Rev.  S.  Der  Halbmond,  In  dessen,  von  den  Endspilzen  begr&nz* 
fem  Räume  SIC  GrOsse  11. 

Casiiifli^iie. 

Frans  (1598-1616.) 

685—8. 

Ein  gekröntes  "96  Im  Perlkreise,  ausserhalb  PRINC...  STILLIONIS  «  EC... 
ReT.  Ein  aufgerichteter  Hund  (7)  im  Perlkreise.  FIDES  «  INCORRYPTA*  Vor  dem 
Thiere  unten,  und  hinter  demselben  oben  ein  einem  Dreiecke  fihnllches  Zeichen.  Gr.  8. 

In  Reicheis  Cai.  IX.  2741  erscheint  eine  gleiche  Münze  mit  CASTILLIONIS 
unler  Kerd.  Gonzage  (i549-*86)f  woselbst  das*  Dreieck  als  ein  Sleigbagel  erklärt  Ist. 

Carl  G^nmm^^m  (1675-80.) 

687. 

Der  gekrönte  Mamenszug  OC  Im  Perlkreise.  Umschr.  PRINC«  CASTILLIONIS 
nSC»     Rev.  wie  vorstehend  der  erstere.  GrOsse  8. 


Der  vorige  Namenszug  nnd  darüber  die  Krone  In  einem  verzierten  Schilde. 
PRINC.  CASTILLIONIS.  ET.  C— CG  Rev.  Der  Heilige  bis  an  die  Knie,  neben  Ihm  eine 
Krone  B.  ALOTSIYS.  €K>N.  PATR.  CAST-  Relchl  IX.  2748. 

FerdinaBd  !•  Q^nsaffa  Ct  i675.) 

680. 

Das  gekrönte  Tlerthelllge  Wappen  mit  vier  einfachen  Adlern,  und  einem  auf 

einem  Kreuze  ruhenden  Miltelschllde.  Ue.berschr.  PER*  60,N*  PRI*  Perlrand.  Der  Rev 

mehrfach  verpr&gt.    Oben  eine  Ros..  Von  der  Schrift  nur  von  zwei  Zeilen  SES  und 

Gast  lesbar.  GrOsse  8. 

660. 

FEUDI.  D.  6.  S.  R.  I.  ET.  CAST.  PRI.  Das  gekrOnte  Wappen.  Revers.  8. 
NAZZARIVS*  —  PATR-CASTL  Dieser  Heilige  stehend.  Ein  Denar.  Relchl  2745. 

601. 

Brustbild  von  rechts  FERDL..  PRIN.  CAST  Rev.  S.  Der  einfache  rechtsgew. 
Adler.  Umschr.  rechts  verwischt  links  MBDYL.  GrOsse  7. 

Fcrdtaand  fl.  (1680~l7tar.) 

60f— 3. 

Brustbild  von  Rechts  FER.  II.  PRIN.  CAS.  Rev.  In  einem  von  Halbmonden 
gebildeten  Kreise  MEDYI  MAR-  |  'EC  GrOsse  7. 

Ein  Ähnlicher  Siempel  Relchl  IX.  2755  mit  FER.  U  S.  R.  L  ET.  CAS.  und  Im 
Rev.  BfED.  |  MAR-  |  ET-  C  Quatrino. 
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«94. 
FER  I  1 1  zwischen  Ros.  |  S.  R.  I  Rev.  PRI  |  CAS.  |  HB  TC.  Grösse  gegen  8. 

P  a  d  a  a. 
Vbertlnn«  Tan  Carrara  (13S8-1345.) 

695. 

At.  Wappen  (^er  Karren)  mit  einem  geflQgelten  Kopf  als  Helmschmnck  geziert. 
Rev.  Der  Karren  In  einem  Kranze.  Ohne  Schrift.  Wellh.  3545. 

Franciacaa  Ton  Carrara  (1855—86.) 

69o— f. 

FRANCISSCHYS  (A  und  N  zusammengezogen)  D  CARARIK.  Rosette.  Das 
Tlerrfidrige  Wageugesteli.  Rct.  Der  Helm  mit  dem  gehOrnlen  und  geflOgelten  rechts- 
gewandten Mohren  zwischen  F  —  F  ümschr.  8EPTIMVS.  DVX  Ros.  PADVB.  Ros. 
Beiderseits  alle  Schrift.  GrOsse  13. 

Ein  Stempel  nach  von  Wellenhelms  Cat.  Nr.  3557  hat  Mos  FRANaiSOVS 

698-700. 

Messlng-Mfinze.  Behelmtes  Schild  In  hogenfSrmlger  Einfassung  dabei  F  —  F. 
Rev.  S«  Der  Karren,  dabei  b— 1  Ohne  Schrift.  Ein  Stempel  wie  vor,  nur  Im  Av.  4iiid 
Rev.  F— F  Ein  dritter  ein  behelmtes  Wappen,  an  dessen  Seite  sieben  F,  Qbrlgena 
den  vorigen  Ähnlich.  Wellh.  3559—61. 

701. 

Der  vorige  Helmkopf.  Zui;  Seite  stets  zwei,  neben  dem  Kopfe  Je  ein  alter 
Buchstabe,  sfimmtUch  undeutlich,  die  untern  muthmasslich  F  Rev.  Das  Wagengestell 
im  Kreise;  ausserhalb  desselben  eilf  Rosetten.  GrOsse  11. 


Republik  Venedig. 


Münzen    ohne    Dogennamen. 

70t-8. 

Der  venetlanlsche  beflßgelte  LOwe  In  einem  Quadrate  zwischen  vier  Ros.  Rev. 
R.C« — L*A  (Regina  coeli  laetare  Alleluja)  von  der  linken  Seite  lesbar;  die  Mutter 
Gottes  mit  dem  Kinde  im  linken  Arme  ohne  Heiligenschein,  über  dem  Kopfe  acht 
Sterne.  Grosse  8. 

Ein  Stempel  mit  Heiligenscheine  um  den  Kopf,  ohne  Sterne,  und  unter  der  Mut- 
ter Gottes  Im  Abschnitte  H.  GrOsse  gegen  8. 

704-5. 

Av.  ebenso.  Revers.  Die  Mutter  Gottes  wie  vorher,  ohne  Heiligenschein;  nur 
die  Umschrift  von  nun  an,  von  der  rechten  Seile  beginnend.  RC  —  LA  dazwischen 
drei  Sterne.  GrOsse '8. 

Ein  weilerer  Stempel  hat  «R#  C  •  «  •  «L»  A  «  GrOsse  9. 

706-7. 
Av.  ebenso.  Revers.  Ros.  R  Ros.  C,  vier  Ros.  L,  Ros.  A  Ros.  im  Absch.  -M^Y* 
Grosse  gegen  9. 

Aehnllch  mit  'P-M*  GrOste  Ober  7. 

708. 

Av.  ebenao.  Rev.  S.  RG— LA.  Oher  dem  Kopfe  drei  grosse  Funkte,  so  wie 
auch  vor  R  und  C  uud  hinler  L  und  A.  GrOsse  8. 
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709—14. 

At.  wie  vorher.  Rev.^  S.  •R*G-~L*A-  Im  Abschnltle  •A*C-  Weitere  SIempel 
nll  A*V.— A.7.—  Dann  «l^S.  ferner  M  oder  N.  C  und  -T*  CT 

715-8. 

In  Wellenheim  Nr.  3082  erscheint  bei  Andreas  Gritti  1523--39  ein  Stempel 
mit  I.D.  und  in  der  mim.  Zeil.  J.  1837  S.  183  sind  weitere  Stempel  mit  .N.D. — L.M. 
und  MM, 

119. 

m 

At.  wie  bisher.  Rev.  Die  Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde.  Herum  •  R  C  fünf 
Sterne  L  •  A  •  Im  Abschnitte  «  A.D  oder  II  «  Grösse  8. 

7«0. 

At.  ebenso.  Roy.  *R*C*  ^«»L^A^lm  Abschnitte  I  (Qualrino)  zwischen 
Sternen.  Orflsse  8. 

721. 

Das  Brustbild  des  heiligen  Marlius,  die  rechte  Hand  emporhaltend.  SANCTVS- 
MARCV8.  VENET.  Rot.  S.  Die  Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde  im  llnlLen  Arme.  Ueber- 
scbrlfl  *n*CU*—U*l'  «  A  «  Unten  «6»    App.  3686. 

7«t-5. 

Aehnllch  nur  mit:  YENE,  GrOsse  11.  Ein  Stempel  SANGT.  MARC.  YEN. 
Beide  im  ReT.  •R«»»L«A«  Grösse  la.  Ferner  SANCTYS.  MARC.  YE  Rev.  S. 
Ebenso.  Grösse  10.  —  dann  Ros.  8ANCT.  MARC.  Y  Ros.  Rev.  S.  Ebenso  mit  fünf 
Sternen.  Neben  der  Zahl  6  rerwischte  Buchstaben.  Grösse  10, 

7«6. 

Wie  Torlj^  Mfinze^  nur  •  SAN.  MARC.  YEN«  Rev.  S.  •R#C#«*L«A«' 
nnten  «6»  Grösse  11. 

7«7-8. 

Wie  vorige  Münze  mit  8ANCT.  MARC*  Y-  Revers.  Die  Mutter  Gottes  «R»  C 
fünf  Sterne  L  «  A  «  Im  Abschn.  P6Z  Grösse  10. 

Ein  weiterer  Stempel  hat  dagegen  ?  6.  C.  Die  in  Reinh.  Nr.  6047  vorkommen-  ^ 
den  Stempel  mit  PGZ  ist  oiTenbar  der  erstere  dieser  beiden  SIempel ,  da  der  Ver- 
fasser die  muthmasslich  undeutliche  Zahl  6  fOr  ein  6  angesehen  hat^  was  auch  von 
Nr.  5048  und  5049  gilt. 

7t9-3«. 

Der  heilige  Markus  wie  bisher.  Herum:  Roselle  SANCT«MAnC*Y  Ros.  Rev. 
Die  Mutler  Gottes  mit  dem  Kinde.  Herum  Ros.  R  Ros.  C  ffinf  Ros.  L  Ros.  A  Ros.  Im 
Abschnitte  C>6«A  Grösse  10. 

Ein  var.  Stempel  mit  6  statt  5  Stemroselten  ober  dem  Kopfe.  Grösse  10. 

Nach  Appett  Nr.  3687  ist  ein  Stempel  mit  «C'B.B* 

Reinhard  führt  einen  Stempel  mit  O— D  an,  welche  Buchstaben  auf  Silber  mün- 
zen des  Dogen  Nlcoians  Sagredo  (Nr.  5019).    . 

7SJ. 

Die  Mutter  Gottes  mit  dem  Heiligenschein  und  dem  Kinde  am  linken  Arme 
mit  halbem  Leibe.  Umschr  von  links  •R'C— .L.A.  Rev.  S.  Der  hellige  Rfarkus  ste- 
hend mit  dem  ^vangei«  Buch  «S«  MA.....~YENETYS.  Grösse  11. 

784. 

Aehniich^  nur  hat  die  Mutter  Gottes  das  Kind  am  rechlen  Arm  und'es  beginnt 
auch  die  Umschr.  von  der  rechten  Seite.  Rev.  S.  Ebenso.  -S*  M.ARCY8— YENQTYS* 
Grösse  über  10. 
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785. 

Der  geflilgelle  venet.  Löwe  «mit  dem  Heiligenscheide  und  dem  Buche.  Rev.  S. 
Die  Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde  am  Unkeu  Arme.  Umschr.  Ton  rechts  •R'C* — -LJ^ 
Im  Abschnitte  •4*  Grösse  9. 

786-9. 

Der  geflügelte  Löwe,  In  der  rechten  Pranke  das  Schwert,  in  der  linken  ein 
Buch  haltend.  Ueherschr.  von  rechts  .SANGT.  MARC.  YEN.  Im  Ahschn.  II  zwischen 
Ros.  Rey.  Eine  Rosette  zwischen  zwei  Sternen  ober-  und  unterhalb  des  Wortes. 
CANDIA  Im  Ahschn.  'N.C.  Grösse  12.  Aehnllch,  nur  'PM,  Grösse  ebenso. 

Weitere  Stempel  Reinhard  Nr.  5051  mit  -F^H,  und  num.  Zeit.  1837  S.  184  n&U 
MAS  Erster  Stempel  auch  Wellenh.  5318. 

740-1. 

Aehnllch,  nur  mit  der  Werthzahl  I  und  im  Rev.  «P-M*  Grösse  gegen  11. 

Ein  ähnl.  Stempel  in  Reichel  IX.  Nr.  3100  mit  SANGT  MARC.  YBNET.  und 

den  Buchstaben  N.  C. 

74»— 8. 

Der  geflngelte  Löwe  mit  dem  Buche.  Ueherschr.  Ros.  S.  MARC.  YEN  Ros. 
Im  Ahschn.  11  zwischen  Ros.  Rev.  S.  CORF*|CEFAL.|ZANT*  Ober-  und  unterhalb 
der  Schrift  eine  Rose.  Grösse  12.  Ein  abweichender  Stempel  hat  Im  Av.  S.  MAHCYS. 
YE  Ros.  im  Rev.  dagegen  CORFY.  Grösse  J2. 

744-7. 
Aehnllche  Stempeln:  Av.  wie  Nr.  742.    Rev.  verschieden  durch  CORFY  und 
ZANTE  ein  zweiter  im  Av.  MARCYS  im  Rev.  CORFY  |  CEF ALONIA|Z ANTE  oben 
und  unten  eine  Rosette.  Beide  Grösse  12. 

A'eltere  abweichende  Stempei:  Av.  S.  MARCYS.  YE  und  Im  Rev.  wie  erstere 
Münze.  Numism.  Zeil.  1841,  S.  140.  Av.  wie  Nr.  742,  im  Rev.  dagegen  ZAN.  statt 
ZANT-  App. 

748-9. 

Der  Löwe  wie  früher.  8.  MARC.  Y»  nur  mit  der  Werthzalil  «1«  Rev.  S. 
CORF.|CEFA-|ZAN.  Oben  und  unten  eine  Rosette.  Reinh.  5054. 

^Ferner  »S.MARCYS.YEN*  Rev.  S.  CORF.lZANTiCEF.  App.  3695.' Reinhardt 
benennt  die  mit  der  Werthzahl  II  verseh.  Stücke  Cassetto,  Jene  mit  1  dagegen  Soldo. 

750. 
Der  Löwe   mit  Heiligenschein   und  dem  Buche.    Ueherschr.  SAN  ♦  MARC  • 
YEN»  Im  Abschnitte  «  11  «  Rev.  S.  DALMA-  |  E-  T  |  ALBAN*  Oben  und  unten  eine 
Rose.  Perlrand.  Grösse  von  13  bis  gegen  15. 

75 1-«. 

Verschieden  von  voriger  Münze  durch  die  (Jeberschrlfl:  Ros.  S.  MARC.  YEN« 
Ros.  Grösse  über  13. 

Ein  anderer  Stempel  mit:  »  S.  MARC.  YEN  «  und  im  Rev.  blos  DALM-j-ET 
•ALB.  zwischen  oben  und  unten  befindlichen  Rosetten.  Grösse  12. 

753-4. 

Münze  wie  die  vorstehenden,  Jedoch  mit  der  Werthzahl  I  Ueberschrifl  und  Auf- 
schrift wie  Nr.  750.  Grösse  über  10  und  II. 

Ein  varianter  Stempel  hat  eine  Rosette  vor  SAN.  Grösse  II. 

755-6. 
Av.  wie  früher  mit:  ♦  S.  MARC.  YEN  «  Rev.  S.  wie  Nr.  750.  Gr.  gegen  11. 
Ein  weiterer  im  Av.  nicht  vollständiger  Stempel  mit  »  S.  MARC...  hat  den 
Rev.  von  Nr.  752.  Grösse  10. 
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7*7— 8, 

Der  Löwe  mit  dem  Heili|s:eiischelne  and  Buche.  Ueberschrifl.  Ros.  S«  MARC* 
YEN  Ros.  Im  Abschn.  II  zwischen  Kos.  Rev.  ISOLfij  £•  T  |  AAMATA^  Oben  und 
unten  eine  Rose.  Grösse  14. 

Aucli  mit  der  Werthzahl  I  Grösse  Ober  10. 

759-61. 

Av.  wie  vorstehend.  Rev.  Ros.  |ABMATA|B*T|ifOIiEA|  Ros.  Grösse  über  13. 
Ebenso  mit  der  Werthzahl  I  Grösse- 11.  Ein  Stempel'  mit  der  Werthzahl  U  hat  im 
Av.  SAN.  statt  S.  Grösse  Ober  13. 

76«. 

Der  geflfigelte  Löwe  mit  dem  Scheine  und  dem  Buche  zwischen  zwei  grossen 
fünf  blättrigen  Rosetten.  Im  Abschn.  T>  10  Rev.  SGL  |  DINI  |  •  S  :  V,  •  zwischen 
grossen  Punkten.  Das  Ganze  in  einem  Kranze  von  Verzierungen,  Ähnlich  einer  Or- 
denskette. Ein  Stempel  verschieden  im  Re?.  hat  statt  den  vier  Punkten  bei  den  Zah- 
len blos  einen  Stern  vor^  und  einen  hinter  den  Ziflern.  Grösse  Qber  11. 

769-4, 

Av.  fthnlich  nur  Im  Abschn.  T4  und  im  Rev.  «|S0L|D1N0|  Eine  Rosette  zwi- 
schen zwei  Sternen.  Zwei  Stempel^  einer  Rosetten,  einer  sechsspitzige  Sterne  ne- 
ben dem  LOwen.  Grösse  9. 

s 

lfü.nzen    mit    Dogennamen. 
Smemh  Teopoll  (1228-49). 

765. 

t  ITCOPVL  D\X  In  der  Mitte  YENC*  Rev.  f  qqMARGVqd  In  der  Mitte  ein 
Kreuz.  WeUb.  2971. 

Jlohaim  DandnliHi  II.  (1280—96). 

766. 

t  10.  DANDVL'  DVX.  In  der  Mitte  Y.  E.  N.  C.  Rev.  f  qqMARCVS.  Kreuz 
nil  vier  Lilien.  Wellh.  2980. 

767. 

1 10 ANNES  DVX.  Im  Felde:  YENC  ins  Kreuz.  Rev.  f  qqMARCVqd  Im  Felde 
ein  Kreuz,  in  dessen  Winkeln  vier  Lilien.  (Ein  Denarius)  Reicht  Nr.  2813. 

Peter  Ctradonli^o  L  C1290-1314.) 

768. 

t  PS.  6RAD0N1C.  DYX*  In  der  Mitte  YENC.  Revers,  wie  vorher  Nr.  766. 
Wellb.  2963.    ' 

Mlehael  Maaroecnn«  (1382.) 

769. 

t  M.  MAYR0G6N0  DYX  In  der  Mitte  Y.  E.  N.  C  Rev.  f  ooMARCYS.  In  der 
Mitte  ein  Kreuz,  in  dessen  Winkeln  tlllen.  R.  R.  Wellh.  8012. 


•Hins  l^enertafl  (1382-1400). 

770. 

t  ANT.  YYOiCRIO  DYX.  In  der  Mitte  ein  Kreaz.  Rev.  Y€XILIFCRVC  M.... 
(?)  Der  geflfigelte  Löwe.  WeUti.  3018. 

7» 
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Frane  Foftcaros  (1423—57). 

Ein  Xreuz,  In  dessen  Winkeln  FFDV.  Rev.  Der  geflHgelle  Löwe  ohne  Schrift. 

77«. 
N.  FOSCARI DVX.  Kreuz.  Rev.  Der  stehende  LOwe  mit  der  Fahne.  Wellh.  3036. 

IVIcolan«  Trmmnm  (1471—73). 

^73-4. 

Das  Brustbild  von  der  linken  Seite  mit  dem  Dogenhnle,  Bart  und  Hanlei. 
Umschr.  von  Rechts  NICOLA VS  TRON— VS.  DVX.  Rev.  Der  aufgerichtete  geilQgelfle 
rechtsgewandte  Löwe  mit  Heiligenschein  hält  in  den  Vorderpranken  die  Fahne.  Um- 
schrift unter  dem^Löwen  beginnend:  SANCTVS.  MA— BCV8.  Y.  Grösse  8. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  im  Rev.  SANCTVS*  M— ARCV8.  V.  Grösse  Bher  a. 

Appeit  Nr.  3951  und  die  numism.  Zell.  1837  S.  156  erwähnen  eines  Stempels 
ohne  den  Buchstaben  V  im  Rev. 

Jahannes  Uocenliro  (1476-853. 

775. 

Der  kniende  linksgewandte  Doge  mit  Hut,  die  Fahne  vor  sich  hallend^  zwischen 
den  Buc'islaben  F— F  Cmschr.  von  links  lOANftS  M— OCaNIGO.DVX  Rev.  In  einem 
doppellen  Kreise  der  mit  Heiligenschein  versehene^  von  Flugein  umgebene  Löweu- 
kopf.  Starke  MessingmQnze.  Grösse  Ober  7. 

In  Bretlfelds  Catalog  Nr.  38874  wird  auch  eine  Kupfermfinze  mit  dem  Löwen 
und  einem  Kreuze  ohne  näherer  Beschreibung  erwähnt. 

Aai^stln  Barbadli^a  (1485—1501). 

776. 
Ein  Kreuz  mit  vier  Punkten  an  den  Spitzen  und  vier  Punkten  In  den  Winkeln 
In  einem  Kreise.    Umschr.  AVG.  BARBADICO.  DVX  f    Rev.  Der  Unkaschreilende 
Löwe  mit  der  Fahne  In  der  vordem  Pranke  auf  einer  Leiste^  ober  welcher  M.  E 
Umschr.  von  links  SANCTVS.  MAR» ENET  Grösse  8. 

777. 
Av.  Ebenso.  Rev.  Der  Löwe  wie  früher,  nur  mit  den  Buchstaben  A.  F.  Cmschr. 
SANCTVS.  MARCV-S.  VENETI.  Grösse  Aber  8. 

778. 
Ein  grosses  Kreuz.    Umschr.  AVG.  BARBADICO.  DVX.    Rev.  Der  geflOgelte 
Löwe  mit  der  Fahne,  unter  Ihm  M.  B.  Umschr.  SANCT— V— S.  VENETL  Num.  Zelt. 
1837  S.  157.  # 

779-81. 
McsslugmQnze.  AVG.  BARBADIGO.  DVX.  Kreuz  mit  Punkten.  Rev.  SANCTVS 
MARCVS  VENETI.  Der  Löwe  wie  vorher  mit  M.  B.  Wellh.  3060.    Weitere  Stempel 
daselbst  mit  FR,  dann  K. 

Die  in  Wellh,  Nr.  3071  vorkommende  Kupfermünze  des  Anton  Grimanl  dOrHe 
Marino  Grimanl  1505—1606  angehören. 

Andreas  GrICCI  Cid23— 39). 

782. 
Der  Doge  im  Mantel  mit  der  Fahne  stellend^  rechtsgewandl,  Im  Kreise  AND- 
GRIT!.  DVX.  Stern.    Rev.  Der  geflügelte  Löwe  mit  Heillgenicheln  und  dem  Buche 
im  Kreise.  Urasclir.  .8.  MARCVS.  VENETL  f  Grösse  7. 
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7dS. 

Ein  Kreuz,  In  dessen  Winkeln  vier  Sterile.  Umschr.  AND.  6RITI.  DVX.  Rer. 
8.  MABCYS. BrufllbUd  des  HeUigen  Im  Nimbus.  Num.  ZeiU  1837  S.  157. 

Pclm«  liandwi  (1539—45). 

784* 

Kupfermfinze.  Der  Doge  mit  der  Fahne  stehend.  Cmschr.  PET.  LANDO.  DVX 
ReT.  8.  MARGVS'.  Der  genagelte  LOwe  bis  halben  Leib.  Wellh.  3091. 

Frans  Danato  (1545—53). 

785. 

.In  einem  Kreise  das  Kreuz,  in  dessen  Winkeln  vier,  und  an  Jeder  Spitze  drei 
Punkte.  Umschr.  FRANC.  DONATO-  DVX*  VENf  Rev.  Der  LOvenkopf  wie  vorher. 
Cmschr.  SANCTVS.  MARGVS.  VENBT  Ein  Kreuz  zwischen  2  Punkten.  6r.  8. 

Mar.  Amt.  Trewisaiiiui  (1553—54). 

•      786. 

ANT.  T^rlFi.  DVX.  In  der  Mitte  ein  Kreuz.  Rev.  8.  MARGVS.  VEN.  Das 
Brustbild  des  HeUigen  mit  Schein  um  das  volle  Gesicht.  App.  3988.  Numism.  Zeit. 
1837.  S.  157. 

Frami  Veneria  (1554-56). 

787. 

fFRANC.  VENERIO.  DVX.  VENE.  Ein  Kolbenkreuz  mit  drei  Punkten  an 
Jedem  Ende,  und  zwei  Qbereinanderstehenden  in  Jedem  Winkel*  Revers.  SANCTVS. 
MARGVS.  VE  VET.  Der  halbe  geflOgelle  Löwe  mit  dem  Evaugelio.  Relchl  Nr.  2879.  IX. 

Hleranjuma  Priala  (1559-67). 

788. 

In  Reicht^  IX.^  Erscheint  Nr.  2885  ein  Denar  wie  Mr.  2879  (vorstehende  Nr. 
ohne  nähere  Beschreibung.) 

Petrus  lianredanna  (1567—70). 

789. 

Das  Kolbenkreuz  mit  den  Punkten  an  Jedem  Ende  und  in  den  Winkeln.  Um- 
schrift. PET-LAVREDA«  DVX-  VENETf  Rev.  Der  geflQgelte  L5we  mit  dem  Buche 
8ANGTV8.  MARGVS.  VENETf  Grösse  8. 

790. 

Das  Kreuz.  PETRVS  LAVREDA.  DVX*  Rev.  Der  aufgeriehtete  LOwe  ohne 
Flfigel  und  ScheiiFS.  MARGVS.  V.  Wellh.  3111. 

Alaya  Maeenlffo  (1570—77). 

791. 

Das  Kolbenkreuz  mit  den  Punkten  in  den  Winkeln  und  drei  Punkten  an  Jeder 
Spitze.  AL0TM0GENI60  DVX  VEf  Rev.  Der  geflflgelte  L5we  mit  Heiligenschein 
und  dem  Buche.  SANGTVS  MARGS  VENBTVSf  GrOsse  8. 

79«-4. 

Aehnllch  nur  im  Av.  DVX.  V.  OrOsse  8,  dann  DVX.  VENf  Beide  Stempel 
in  Rev.  MARGVS   Ein  dritter  Stempel  hat  statt  den  Punkten  In  den  Winkeln  vier 
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aus  denselben  hervorstehenden  Lilien.    Umschr«  wie  vorher  dar  YEN  Ros.  Revers. 
Ebenso  nur  VENBTVf  Grösse  8. 

SebaflUan  Venerio  (1577). 

795. 

Das  vorige  Krenz  mit  den  Piiiiliten  8EB.  VBNER....  DVX  VENEf  Rev,  Der 
vorige  Ldwe.  Umschr MABCVS....  GrOsse  über  8« 

Hicolau«  de  Ponte  (1578—85). 

•96 — 8« 

Das  Kreuz  zwischen  16  Punkten.  NIGOLAVS  DE  PONTE  DVX  Revers.  Der 
geangelte  LOwe  wie  vorher.  8ANCTVS.  MAR€VS.  VENE.  Ros.  Grösse  8. 

Ein  Stempel  bat  statt  DVX  nur  D  und  Im  Rev.  YEN.  Grösse  8.  In  der  Num. 
Zeit.  1837  S.  157  ein  Stempel  mit  NICOLAS. 

799.    ' 

Der  Doge  mit  dem  Hute  und  Mai.tel^  rechts  gewandt,  die  Fahne  vor  sich  haltend ; 
von  der  Umschrift  nur  PONT  lesbar.  Rev.  Der  Löwenkopf.  S.  MARCVS  VENETVS« 
Grösse  7« 

Paseal  Cleonla  (1585-95.) 

800—«. 

Das  Krenz  mit  den  Funkten.  PA8C-  CICONIA.  DVX«  VENET*  Rev.  Der 
geflQgelte  Löwe  mit  Buch  wie  vorher.  SANCTVS.  MARCVS.  VENETV«  Gr.  Qber  8. 

Ein  Stempel  gleich  vor.  hat  blos  VENE  im  Av.  Ros.  Grösse  8. 

Ein  weiterer  Stempel  num.  Zeit.  1837  S.  157  liat  VENE  und  im  Rev.  VENETVS. 

Ein  Kreuz  in  doppeltem  Kreise  ohne  Punkte  PASC-  CICONIA  DVX  Ros.  Rev. 
S.  MARCVS  VENETVS  Ros.  Der  Kopf  dieses  Heiligen.  Grösse  8. 

Marinas  Crlmanii«  (1595—606.) 

803. 

Das  Kreuz  mit  den  Punkten  im  Kreise.  MARINVS-  GRIMANO.  DVX.  YEN. 
Ros.  Rev.  Der  geflQgelte  Löwe  mit  dem  Buche.  SANCTVS.  MARCVS,  VENETV 
Ros.  Grösse  9. 

804—8. 

Aehnllch  nur  MARINVS.  GRIMANO  DVX  Im  Rev.  mit  VENET  Ros.  nnd  ein 
zweiter  Stempel  mit  VENETVS  Grösse  8. 

Aehnllch  M.\RINVS.  GRIMANO  DVX  VE.  Rev.  SANCTVS  MARCVS  VENET. 
App.  4024.  —  MARINVS  GRI...DVX  Rev.  SANTVS  MARCVS  VENET  Reinh.  5027 
—MARINVS  GRIMANO  DVVX  V.  Num.  Zeit.  1837  S.  157.  Rev.  wie  jener  der  vorletzten 
MQnze  ferner  MARIN:  GRIMAN:  DVX.  VENf  Das  frühere  Krens*  Rev.  SANCTVS. 
MARCVS.  V...  Grösse  8. 

809. 
MARINVS  GRIMAN.  DV.  Eine  Rose.  In  der  Mitte  ein  Kreuz,  in  dessen  Win- 
keln Sterne.    Rev.  S.  MARCVS.  VENETVS.  Eine  Rose.  Das  Bruslbild  des  heiligen 
Markus  mit  Sclieln.  App.  4025. 

810. 

Ein  achtspitziges  Kreuz  in  einem  Doppelkreise.  Cmschr.  MARIN.  GRIMAN. 
DV.  Ros.  Rev.  Ausserhalb  eines  punktirten  Kreises  die  vorige  Umsclirifl  und  das 
vorige  Brustbild.  Grösse  7. 
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■«eonmnl  Donain»  (t606— 12). 

811—«. 

...ONAD-  DONATO«  D*-  In  der  Mltle  In  einem  Kreise :  Das  Kreuz  In  dessen 
Winkeln  vier  Ros.  Rer.  wie  Torstehend  mit  dem  Bruslb'llde  des  liell.  Markus.  Grösse  6. 

At.  ebenso  nur  LEON.  DONATO.  D\X  Stern.  Rev.  wie  verlier  mit  dem  Brust- 
bild des  helligen  Markus.  Grösse  6. 

Jloaimes  Bembo  (1615—18). 

81S. 
Im  Kreise  das  achtspitzige  Kreuz,  in  dessen  Winkeln  Yler  Sternros.    Umschr. 
lOAN.  BEM..DVX  Ros.  ReT.  S.  MARCVS.  YENET.  Ros.  Das  Brustbild  des  HeiUgen 
ohne  Schein  im  Kreise.  Grösse  über  6. 

Antanlui  Priolos  (1618—23). 

814. 

Ar.  wie  Torher.  Umschr.  ANTON  PRIOL  D.  •  Rey.  S.  MARCVS  YENET. 
Der  Kopf  des  Helligen.  App.  4038  und  nnm.  Zeit.  1837  S.  157. 

815--6. 

In  einem  halben  Zirkel  der  geflügelte  Löwe  mit  Heiligenschein  und  dem  Buche 
Yon  der  rechten  Seite.  Vor  ihm  kniet  der  Doge  im  Hantel,  einen  langen  Slab  mit 
einem  Kreuze  und  Fähnlein  vor  sich  hallend.  Ueberschrift  von  rechts.  8.  M.  YE* 
ANT-  PR<  Im  Abschnitte  It  zwischen  Ros. 

Rey.  Innerhalb  eines  Kreuzes  ein  Heiliger  stehend,  die  Rechte  zum  Segen  em* 
porgehoben ,  in  der  linken  das  Buch.  Umschr.  rechts  f  DEFENSO  —  .N08TER  f 
Grösse  10.  In  Reinb.  Nr.  5029  ein  gleicher  Stempel,  nur  durch  PRI  verschieden. 

817-8. 

Aehnliche  Stempeln,  nur  in  den  Umschriflen  verschieden.  S.M.YEN.ANT.PRIO. 
Zwei  Stempel.  Rev.  DEFENSOR—  Ros.  N08TBR,  der  zweite  nur  DEFENS  Gr.  10. 

819-Sl. 

Aehnllch,  nur  S.M.YEN-ANT.PR*  und  im  Rey.  DEFENSOR. 
Ebenso,  nur  8.M.YE.ANT.PRI  Rev.  mit  DEFENS-  Grösse  gegen  8.  Ein  weite* 
rer  Stempel  Im  Ay.  yom  vorigen  mit  PR  statt  PRI  verschieden« 

899. 

Aehnliche  MQnzen  wie  die  vorigen,  nur  kleiner  und  die  Werthzahl  6  statt  12. 
'  Vebersclir.  SJIf.YE.ANT.PRI  Rev.  mit  DEFENS. -NOSTER.  Grösse  Ober  8. 

Frane.  Contarenu«  (1623—24). 

8«3-6. 

Soldo   und   halber   Soldo    mit   8.   M.  Y.  FRANC.  CON.    dann  ^  DEFENS«— 

•NOSTERx  Grösse  10.    Abweichende   Stempel  mit  FRAN  «  CON    Reluh.   5030  und 

FRANC-CONT.  App.  4059.  ^ 

827. 

Kleine  Kupfermfinze  mit  dem  Kreuze.  Umschr.  FRANC  CON  Rev.  Das  Brust- 
bild des  Helligen.  Welienh.  Nr.  3164. 

loliann  (^rnnro  (1624—29). 

8t8— 33. 
Soldo  wie  vorher  mit  S.M.Y.IO;CORN.  Grösse  10.    Ein  abweichender  Stempel 
ii«t  im  Rev.  statt  DEFENS -N08TER  blos  DEFBN  N08TE  Reinh.  5032. 
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Etn  Stempel  lOAN.CORN  Ros.  Rev.  wie  der  eratere.  Grösse  gegen  10. 

Weitere  Stempeln  mit  lO-CORNE  —  lO-CORNEL  Grösse  10  und  lO.COR.D. 

App.  4107. 

834. 

Halber  Soldo  mit  6  zwischen  Ros.  sonst  wie  Soidl.  üeberschr.  8..M.  V.  lOAN. 
CORN.  Rev.  *D£F£NS — NOSTER*  Grösse  8. 

8S5. 

Kleine  Kupfermünze  mit  dem  Kreuze,  in  dessen  Winlieln  Yier  Sterne;  ausser- 

liaH)  des  Kreises  Ros.  lO-CORNB yerprigt.  Rev.  S.  MARCV8.  YEN*   Der  Kopf 

des  Helligen  im  Kreise.  Grösse  0. 

836. 

Der  geflOgelte  Löwe  mit  dem  Buche  von  der  Linken.  Ueberschrifl.  0  ATIOS 
MAPKOS*  Im  Abschn.  I  zwischen  JSIernen.  Rev.  Im  Kreise  ein  Stern  zwischen  zwei 
kleinern  T0PNE2\JEKAnB\*  Umschr.  UUN  KOPNHAJOS  OJOYS*   Grösse  10. 

837—8. 

Ar.  wie  vorstehend,  nur  Im  Abschnitte  Werthzahl  II  Rev.  Aehnllch«  Umschrift 
dieselbe.  In  der  Mitte  ein  Stern  zwischen  zwei  Rosetten  T0PNE21A  \  TPIANTA  | 
Eine  Rosette. 

Ein  var.  Stempel  hat  unterhalb  der  Schrift  noch  zwei  Sternchen  neben  der 
Rosette.  Grösse  beider  über  11. 

839-42. 

Ebenso,  nur  mit  der  Werthzahl  IXVL  Rev.  T0P'AE2\E:^UNrA  ^  darüber  und 
darunter  eine  Rosette,  die  obere  zwischen  zwei  Sternen.  Umschr.  wie  vorher.  Gr.  13. 

Bei  Reicht  IX.  Nr.  3102  erscheint  ein  var.  Stempel  mit  TOPNESIA,  ober-  und 
unterhalb  der  Aufschrift  eine  Rosette. 

In  der  num.  Zelt.  1834  S.  64  und  95  ein  driller  und  vierter  mit  TOPNESIA 
ersterer  dagegen  mit  KOPNHAIO  letzterer  mit  KOPNHAJOS 

IWicolan«  Contareniui  IT.  (1630—31.) 

843—6. 

Soldo  wie  früher  mit  8.  M.  V.  NIC.  CON.  und  NIC.  CONT.  beide  im  Revers 
BEFEN— N08TE  Grösse  9. 

In  Wellenh.  Nr.  3169  ein  Stempel  mit  NIC.  CONT.  und  DEFEN-NOSTER. 
In  App.  Nr.  4047  ein  weilerer  mit  NIC.  CONT  und  DEFENS— NOSTEU 

847. 
In  Bretfeld  Nr.  39053  wird  eines  halben  Soldo  mit  6  erwähnt. 

848. 

Kleine  Münze  mit  einem  Kreuze,  in  dessen  Winkeln  vier  Sterne  NIC  CONT 
OTX  Ros.  Rev.  8.  MARC*  YEN  Stern.  Im  Kreise  das  Brustbild  des  Heiligen.  Gr.  6. 


Wrmmm  Krimso  (1631—1636.) 

849-51. 

'  Av.  ebenso.  Umschr.  FRANC.  ERIZ.  D*  Rev.  wie  vorher.  Grösse  über  6. 

Das  vorige  Kreuz,  nur  sind  In  den  Winkeln  statt  Sternchen  vier  Kreuze.  Um- 
schrift FRA.  ERIC.  DVXf  Rev.  S.  MAR.  YEN.»  Das  vorige  Brustbild.    Gr.  über  6. 
Av.  ebenso  nur  FRANC.  EHIZ.  DYXf  Rev.  Undeutlich.  Grösse  6. 

859  •  6. 

Soldi  wie  Nr.  815  mit  8.  M.  Y.  FRANC.  ERIZ  und  DBFEN-NOSTS  dann 
Ros.  zu  den  Füssen  des  Heiligen.  Grösse  10. 
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Ein  veiterer  Stempel  hat  ERI  sonst  wie  vor.  Grösse  10. 

Ein  dritter  ebenso  BRl;  Im  Rev.  rechts  rerwischt,  links  deutlich  NOTER  Gr.  9. 

Ein  ylerter  FRA.  SRI  ReT.  wie  der  erste.  Gr.  10« 

Ein  IQnfler  FRANC.  BR  Rey.  ebenso.  GrOsse  10. 

857-9. 

Weitere  Stempel   Im  App.  Nr.  4052  wie   oben  Nr.  848  nur  DEFENS    Dann 
FBAC  KR  and  ERIC  mit  DEFEN.  NOSTER  WeUenh.  3171. 

860-9. 

KopfermfloEen  wie  die  vorigen,  nur  statt  der  Werthzahl  Ist  «O*  mit  FRANC 
Kai  nnd  DEFEN8— N08TE./.  GrOsse  8. 

Dann  FRA-ERI.  and  FRANC-ERIZ  beide  mit  DEFEN  NOSTE  Sämmtl.  Gr.  8. 

Frans  ■■•liiio  (1646—55.) 

863. 

Soldo  wie  fr&her  mit  8.  M.  V.  FRANC.  MOL.  und  im  Rev.  DEFENS-N08TER 
liel  der  WerthEShl  13  KreuEchen  statt  Rosetten.  GrOsse  Ober  9. 

Carolas  Conlarenafl  (1655—56.) 

864. 

Soldo  wie  früher  mit  8.  M.  V.  CAROL.  CONT  Rev.  wie  vorstehend.  GrOsse 
fiber  9.  Selten. 

Bertaeetvui  ValeHiui  (1656-58.) 

865—7. 

Soldo  wie  ft-üher  mit  8.  M.  V.  REUT.  VALER  Rev.  Ros.  DEFBNS  -NOSTER  Ros. 

Mit  and  ohne  Punkt  hinter  VALER.  Grosse  10. 

Relnh.  Nr.  5637  IQhrt  einen  Stempel  RERT.  YALIE  ^ 

Jahannes  Plsanras  (1658—59). 

868-9. 

Soldo  mit  8.  M.  Y.  10.  PISAVRO  und  vorstehendem  Reverse.  GrOsse  10. 
Ein  Stempel  mit  10.  PISAYR  und  vor.  Rev.  Wellh.  3185. 

Domliiicua  Conülarenus  (1659-75). 

876-6. 

Soldo  mit  8.  M.  Y.  DOMIN-  CON.  und  DEFBNS.— .NOSTER  Unten  zwei 
Rosetten,  femer  mit  DOMIN.CONT  Zwei  Stempel  mit  und  ohne  Punkt  hinter  DEFBNS. 
mit  DOM.CON-DOMCONT  sämmtl.  mit  DEFBNS -NOSTER.  Sammll.  Gr.  fiber  9. 
Endlich  mit  8.  M.  YEN.  DOMIN.  CON.  DY.  und  DEFBNS  -  NOSTBR  App.  40G7 
und  mit  DOM  .CO  nnd  dem  vorsteh.  Rev.  Wellh.  3189. 

IVieolaiM  Sa^reda  (1676). 

877. 

Soldo  wie  früher  mit  8.  M,  Y.  Nl.  8A6RED  und  im  Revers.  «  DEFBNS.'— 
.NOSTER»   Grosse  10. 

878-9. 

Das  KreuE  mit  vier  Sternros.  In  den  Winkeln.  Umschr.  NICOL  Ros.  SA6RED0. 
D  Ros.  Rev.  8ANCT.  MARCYf  Der  Kopf  des  Helligen  mit  Schein  ohne  den  ft-Oheru 
Kreis.  Gr.  7.    Rei  App.  Nr.  4070  erscheint  eine  gleiche  HQnze  mit  MARCYS. 

8 
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Aloys  ConUireimfl  (1676—84). 

880—1. 

Soldl  mit  19  vie  frfiher.  8.  M.  Y.  AL0T8.  CON    Revers,  Rot.  DEFENS.— 
.NOSTER  RoB.  Ein  zweiter  Stempel  Sterne  im  ReT.  GrOsse  10. 
Auch  mit:  ALOT.  CON.  D.lind  vor.  Rev.  Gl.  Gr. 

88«. 
Kleine  Münze  vIe  vorlier.  Nr.  878.  mit  ALOISIVS.  CONT.  D.  Revert»  BAND. 
MARCVS.  App.  4075.  nnd  Num-  Zeil.  1837  S.  182. 

Mmweam  Antonliui  Jostlnlanlui  (1684—88.) 

883—4. 
Soldo  wie  frfiher  mit  S.  M«  V-  M.  A.  lYSTIX  Rer.  Ros.  DEFENS- — NOSTER 
Res.  Grösse  10. 

In  App.  Nr.  4080  erscheint  aoch  ein  abweich.  Stempel  mit  DEFEN 

885. 
Halber  Soldo  mit  6  wie  vorstehende  erstere  Mfinze.  GrOsse  Ober  7. 


Frans  Mavroeeno  (1688-94.) 

886. 
KnpfermOnze  mit  It  and  FRAN.  MAVRO  und  DEFENS— NOSTER  Wellh.  3209. 

SilTMter  Vallerl  (1694-1700.) 

887-8. 

Knpfermfinze  mit  12  und  SIL.  VALER.  D.  Rev.'wle  vorher.  Wellh.  3213. 
Ebenso.  Umschr.  8.  M.  V.  SIL.  VALER  ANO.  L*  Num.  Ztg.  1887  S.  182. 

•  Jklojm  Moeentiro  (1702—1709.) 

889—90. 

Soldi  wie  früher  mit  den  Ueberschriflen  8.  M.  V.  ALOY.  MOC*  nnd  AL0T8  « 
MOC  #  beide  im  Rev.  Stern.  DEFEN8- — NOSTER  Stern.  GrOsse  Ober  9. 

891 -f. 

Dieselben  tf  finzen,  nur  mit  der  Werthzahl  «6*  GrOsse  8. 

893. 

Soldo  wie  Nr.  885  mit  ALOY.  MOGENI.  GrOsse  10. 

Da  in  den  Jahren  1722—32  Alois  Moeenlgo  111.  und  1763—79  ein  vierter  Doge 
dieses  Namens  vorkommt,  Usst  sich  bei  Abgang  von  Daten  nicht  bestimmen,  welchem 
dieser  Dogen  obige  MOnzen  zuzuschreiben  sind;  ein  gleiches  Ist  bezQglich  der  Kupfer- 
mfinzen  des  Dogen  Johann  Comaro  1624—29  und  1709—22  der  Fall. 

Petnu  CHinaiftt  (1741-52.) 

894. 

Rupfermfinze  mit  8.  M.  8.  PET.  6R1M.  D  und  12.  Rev.  wie  vorstehend  bei 
den  Soldi.  WeUenh.  3242. 

Marcus  VoscaHnt  (1762—64.) 

895. 

Soldo  gleich  den  frahem  mit  8.  U.  Y.  M.  F0SCARENY8   Rev.  wie  Nr.  885« 

GrOsse  10. 


59 
Panlas  Butnenui  (1779—89.) 


Soldo  wl0  frflher,  mit  PAVL*  RAIN,  and  letztem  Bev.  Grosse  10. 

Iiadwl«  Hanln  (1789-97.) 

897. 
Soldo  vie  Mher  mli  6.  M.  V.  LVDO.  MANIN  Grösse  10. 

BeT^lnttM  (1848-9.) 

Der  gelfigelte  Löve  mit  Heiligenschein^  auf  einer  Leiste  sitzend,  li(lt  mit  der 
reehlen  Pranke  ein  offenes  Buch,  darin  rechts  FAX | TIBI | MAR |CB|  und  links  BVAN| 
GKLI|8TA|BfKVS  Unter  der  Leiste  Z.  Y.  Umschrift  nm  den  LOwen.  OOYIERNO 
PR0VV18ORI0  DI  VBNBZU  Hos.  Roy.  In  der  Mitte  1  K|  1849  darüber  «CfiNTBSIMO 
and  anterhalb  DI  LIRA  CORRBNTB  Grösse  Ober  8. 

899. 
At.  Ebenso.  Rey.  Aehnllch,  nur  mit  der  Werthzahl  3  und  CENTBBIMI  Gr.  9. 

900. 
Ebenso,  nur  mit  der  Werthzahl  H  und  Grösse  11. 

Marken    und   Zeichen,,   welche    hleher    gehören    dürften. 

90L 
Measingmönze.  AT.tPAX:TIBIdto«Raa:ervy«l»6€CLISTV.  Der  geflfigelte  Löwe 
schreitend,  Tor  sich  das  Buch.  Rev.  tiaTT:DV:M!D?lST:Da:L!D?:JIIONN.  Kopf  Ton  der 
linken  Seite.  Dick.  Wellenh.  Nr.  3302. 

909. 

Der  geflfigelte  Löwe  mit  Schein  und  dem  Buche.  Rer.  Eine  weibliche  Figur 
Ton  der  Linken  schreitend.  In  der  rechten  Hand  einen  Zweig,  in  der  yorgehaltenen 
Unken  einen  Krimz.  Dick.  Grösse  fiber  11. 

903. 

Der  gefflOgelte  Löwe  iron  der  linken  Seite ,  die  Vorderpranke  auf  ein  Quadrat 
gestfltzt,  oben  eine  unten  zwei  Ros.  Rey.  Eine  Figur,  in  der  rechten  Hand  eine  Lanze, 
die  linke  auf  einen  Löwen  gestutzt,  am  Rande  Kugeln.  Grösse  10. 

•     904—4. 

Der  Löwe  wie  vorstehend,  oben  Tier  und  anten  drei  Kugeln.  Roy.  ihnUch  dem 
vorigen;  neun  Kugeln.  Grösse  10. 

Ein  Stempel  hat  um  den  Löwen  9,  im  Rev.  19  Kugeln.  Grösse  Aber  10. 

99o« 

Der  Löwe  wie  vorstehend,  oben  vier,  und  unten  vier  Kugeln.  Rev.  Eine  grosse 
Lilie  im  Kreise.  Ausserhalb  desselben  wechseln  zwölf  Ros.  mit  Punkten.  Gr.  10. 

907. 

Der  geflfigelte  Löwe  mit  dem  Buche  zur  Rechten  schreitend  ober  einer  Leiste. 
Unter  dieser  drei  Rosetten,  zwischen  welchen  L  I  Ueberschr.  Ros.  1387  TERNARLA 
Ros.  y.  Ros.  Rev.  tPR0VI|S0RIS0LEI|6ED0LA|N0VA  Unten  eine  Ros.  Gr.  11. 

908. 
Der  geflfigelte  Löwe  mit  Schein  von  der  Linken,  mit  der  linken  Vorderpranke 
auf  einen  Felsen  (?)  gestfitzt,  in  der  rechten  ein  Schwert.  Neben  der  linken  Hiuteri- 

8* 
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pranke  S~M  Oben  ein  Kreuz.  Rey.  In  boglg;er  Einfassung  L  I,  ober-  und  unterhalb 
i^        eine  Rosette  wie  ein  Weinblatt.  Umsehr.  PROVIiSIORlS.  OLU   Hierauf  zwischen  drei 
Punkten  zwei  Rosetten.  Grösse  fiber  10. 

909. 

Der  schreitende  Löwe,  darunter  .S.M.  Rev.  PROVISORIS  OLU  In  der  Mitte 
L.I  dazwischen  Sterne.  Welienh.  3323. 

910. 

Desgleichen.  Der  schreitende  Low«,  wie  gewöhnlich,  auf  dem  Haupte  die  Do- 
genmütze.  Ohne  Schrift.  Rev.  Ohne  Schrift.  Halbmond,  darüber  ein  Stern.  Welih.«3324. 

911. 

Viereckige  Marke.  Eine  Seite  durch  einen  Querstrich  in  zwei  H&lften  getheUI. 
In  der  obern  der  geflügelte  Löwe  mit  dem  Buche  zur  Rechten  schreitend.  Vor  oBd 
hinter  dem  Löwen  am  Rande  stets  drei  Ros.  In  der  untern  H&lfte  II  lA  darunter  drei 
Ros.,  zwischen  welchen  S  und  M  Auf  der  Rückseite  in  einem  Quadrate  ein  Zeichen 
wie  ein  länglich  O,  durch  einen  Querstrich  In  zwei  Hälflen  gethellt,  auf  diesem 
Querstriche,  so  wie  auf  beiden  Seiten  dieses  Zeichens  im  Quadrate  die  Zahl  I  In 
den  Winkeln  des  Quadrates  Tier  Kreuze.  Umschrift  am  Rande  fTERNARIA  Ros. 
VECCHUf  Grösse  8  im  Quadrate. 

919--8. 

In  einem  Kreise  das  vorige  qnergethellte  Zeichen,  zu  Jeder  Seite  die  Zahl  1 
welche  dagegen  auf  dem  Querstriche  des  Zeichens  fehlt.  Umsehr.  TfiRNARIA  Ros. 
VECHLlf  Rev.  PR0^A|L06LI0  Oben- und  unten  eine  Slernros. 

Ein  Stempel  mit  VECCHU  Grösse  beider  l6. 

914. 

L&nglich  viereckige  Kupfermünze.  Die  obern  Hfllfle  des  frühern  Zeichens  mit 
dem  Querstriche  und  der  Hälfte  des  I    Unter  diesem  Zeichen  ein  M  zwischen  zwei 

RI 

Kreuzen.  Am  Rande  TERNAR-IA  VE— CCHIA  Rev.  PROVEDI  «A»  |LOGLIO  Gr.  8. 

Vorstehende  Kupfermünzen  werden  auch  der  Stadt  Ter nl  zugehörig  beschrie- 
ben gefunden,  sollen  Jedoch  von  einem  Amte,  dem  Dreimänneramte  herrühren. 

915. 
Der  Doge  mit  dem  Kreuze  von  der  Linken  gegen  den  linksgekehrten  Heiligen^ 
der  die  Hand  zum  Segen  erhebt,  gewandt.  Das  hohe  Kreuz  thellt  die  Münze. 
Rechts  am  Rande  sind  folgende  Buchstaben  in  einer  Reihe  unter  einander  gestellt, 
S  M  VENET  Ros.  Links  Ümschr.  FRANC.  LAVRED  Ros.  Ober  dem  mit  der  Dogen- 
mfltze  bedeckten  Kopfe  sind  folgende  Buchstaben  übereinander  gestellt  DVX  Gr.  10. 
Vorsiehende  Münze  scheint  ein  einseitiges  Zeichen  zu  sein,  da  auf  der  Rückseite 
Mos  Spuren  von  fünf  Kugeln  sind. 

916—7. 

Der  geflüjä^eite  venellanlsche  Löwe  mit  dem  Buchen  unter  ihm  »löTO*  Umsehr. 
von  rechts  PRO  REGNl:  CTPRl  PRESSIDIO  Vor  und  hinter  ietzterm  Worte  eine 
Rosette  In  Form  eines  Kleeblatts.  Rev.  Oben. ein  kleiner  geflügelter  Genius,  darun- 
ter VBNETORV: I FIDES  Ros.  INVI|0LAB1L1S|.B1SANTB-|I  zwischen  Rasetten  vo- 
riger Form.  Grösse  über  12. 

Nach  Welienh.  ^r.  5336  Ist  ein  Stempel  im  Rev.  mit  L  F. 
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Städte. 

918. 

Manlua.  Die  Fasses  mit  der  MUtEe  zwischen  zwei  Lorbeerzweigen.  Umschr. 
▼00  rechts  ASSBDIO:!»— MANTOVA  Unten  A7R  Rev.  Im  Perlkreise  UN|SOLDO| 
Dl]  MILAN  Die  währen^  der  Belagerung  1799  gegossene  Metallmflnze.  GrOsse  13. 

919. 

Palmannova.  Unter  der  Zückenkrone  die  Jahrzahl  1814.  Unten  eine  Ro- 
sette. Umschriften  Yon  Rechts  MONTA  D'  ASSE^  J>ALMA  Rev.  In  der  Mitte  CENT*  | 
50,  Umschr.  NAPOLBONE  UIPB  E  RE  Eine  antike  Lampe,  elngefassi  mit  schmalem 
Lorbeer  als  M&nzzelchen.  GrOsse  13« 

9t0. 

Trevlso.  Ein  stehender  RUter  mit  Lanze  und  Schwert,  neben  ihm  N.  M. 
Umschr.  LIBBAALITAS  —  TARYIXI.  Rev.  Der  Vordertheil  des  geflOgelten  Löwen 
mit  dem  Evangellam.  fSANGTVS-  flf ARG.  YBNET- 1-  EInDenarlns,  fast  Ton  reinem 
Messing  von  Nlcolaiis  MarceUiis,  Podesta  von  TrcTlso.    Relehel  IX.  Nr.  3129. 

981—«. 

Ein  rechtsgewandtes  Brnstblld  mit  der  InfeL  Umschrift  von  rechts  8.  ZENO. 
PROTBC-  YIRONAE  Unter  dem  Brustbilde  1516  Rev.  Der  gekrönte  Doppeladler. 
Umschr.  DYX.  AVSTRIAB.  Grösse  8. 

Ein  zweiter  Stempel  mit  Heiligenschein,  am  den  Kopf  scheint  In  der  Umschr. 
PROTG  VBRONAB  zu  haben. 


Königreich  Dalmatien, 

Städte. 

9tS— 4. 

Cattaro.  Der  Hellige  stehend  mit  Schein  nm  den  Kopf,  In  der  rechten  ftand 
einen  Palmenzweig.  8  TRI..— OR  Rer.  Eine  Person  im  kurzen  Kleide,  mit  doppeltem 
Scheine  um  den  Kopf.  Umschr.  undenllich.  Grösse  9.  In  ^pp.  IV.  653,  wo  ein  ähnli- 
ches Exemplar,  wird  die  Umschr.  des  Rev.  mit  CATA — RO.  angegeben. 

Ein  Stempel  hat  Im  Rev.  GL  KT  —  T«;  RI  und  der  Heilige  einen  Kreuzstab  In 
der  Hand.  App.  654. 

«•5. 

Der  stehende  Heilige  Im  Mantel  mit  Schein  nm  den  Kopf  und  dem  Palmzweige 
In  der  Hand.  SANCTVS  . . .  IFON.  Rev.  In  der  Mitte  ein  sUrker  Thurm  mit  Ober- 
thQrmchen,  unten  ein  Thor.  GIV1TAS--  GATARI  WeUenh.  5430. 

996. 

Dicke  KupfermOnze  CIVIT-  —  GATAR.  Stadtthor.  Rev.  BrustbUd  des  Heiligen, 
in  der  Rechten*  einen  Stab  8.  TRI  —  FAON.  Wellenh.  5429. 

9«7. 

Der  Hellige  stehend  zwischen  8  —  T.  Umschr.  GOM...CATARI  Rev.  8.  MAR... 
VENBTV8  Der  hell.  Markus  stehend,  unten  ein  Wappen,  daneben  Z— M.  Well.  5440. 
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Der  Heilige  zwischen  A — ^B  stehend  im  ManteUüelde  mit  Schein  am  den  Kopf 
und  einen  Palmenxwelg  In  der  Rechten.  SANTYS  -—  TRIFON.  Rer.  Der  belAgeile 
Löwe  mit  Schein.  S.  MABCVS.  YENTVS.  ^  MOnchsschrlft  App.  IV.  649. 

929. 

Der  vorige  HeiUge  mit  Schein,  den  Palmenzwelg  in  einer,  das  Krenz  in  der 
andern  Hand,  neben  ihm  Z— L  Umschr.  S.  TRIFOR — CATAR  Rev.  Der  vorige  LOwe 
mit  dem  Buche,  und  einem  Wappenschild.  S.flfARCVS— VENBTYS.  ^  Alte  Schrift 
App.  650. 

930. 

Av.  ähnlich  dem  vorigen,  nur  neben  dem  Heiligen  C — A  Rev.  Der  vorige  Lfiwe, 
nur  in  einem  Quadrate,  daneben  S  —  M.  Unten  ein  Wappen,  einem  Rade  ähnlich, 
daneben  I— I  App.  651. 

931. 

Eine  stehende  Person  mit  Kleid  ohne  Schein,  In  einer  Hand  einen  Palmenzweig, 
In  der  andern  ein  Thurmgebäude;  neben  Ihm  M— B  Nebenschr.  8.  TBIFON — ^...ARL 
Rev.  S.  MACVS— VENBTVS.  Der  beflOgelie  Löwe  mit  Schein,  vor  Ihm  im  Wappen- 
schild ein  aufgerichteter  LOwe  mit  Querbalken.  App.  655. 

93»— 7. 

Der  Hellige  stehend  zwlscheqpM— B  Umschr.  S.  TRI...CATARI.  Rev.  S.  MARGVS 
»-y€ff.  Der  Läwe,  vor  Ihm  das  Wappen  des  damaligen  Reliors  von  Cattaro. 

Aehnllche  Stempeln  haben  neben  dem  Heiligen  F — S,  R— 4SI,  D — C  und  10— Oy 
nur  verschiedene  Wappen.  Wellenh,  5432 — 6. 

Ein  ähnl.  Stempel  Z:— S«  der  Löwe  im  Quadrate  zwischen  Rosetten.  Gr.  7. 

938—40. 

Der  Hellige  zwischen  B— €  Rev.  8.  MARGVS  Y€ff(TYS.  Löwe  ohne  Wappen. 
Wellenh.  5437. 

Desgleichen  mit  M— C  Rev.  S.  M.  Y..Der  Löwe  in  einem  viereckigen  Schilde, 
unten  ein  Wappen.  Ebenso  mit  B  —  C  Rev.  Ebenso  und  mit  demselben  Wappen. 
WeUenh.  5438—9. 

941-5. 

S.  TBIFON  ~  CATABL  Der  Heilige  stehend,  mit  dem  Schwerte  in  der  Hand, 
daneben  F  —  S.  Rev.  8.  MARGYS.  YENETYS.  Der  VordertheU  des  geflügelten  Lö- 
wen. Unten  ein  kleiner  Wappenschild. 

Aehnllche  Mönzen  mit  O  —  6  dann  B  —  Y  mit  andern  Wappen. 

Eine  mit  X — 8  und  der  Löwe  in  einem  Quadrate,  an  der  Seite  8  oben  flf  und 
von  der  andern  Seite  Y.  Das  kleine  Wappenschild  wieder  verschieden. 

Aehnlich  mit  G.  N.  und  anderem  Wappen.  Alle  fünf  Reicht  Nr.  3109—13. 

Sämmtllche  KupfcrmGnzen  von  Cattaro,  die  leb  besitze,  sind  äusserst  schlecht 
erhalten  und  unvollständig. 

946. 

Ragusa.  Ein  gothlsches  R  zwischen  drei  Sternen.  Rev.  Undeutlich,  mnthmass- 
lieh  -ein  linksgewandtes  Brustbild.  Grösse  6. 

947. 

Eine  Stadtmauer  mit  drei  auf  derselben  befindlichen  ThÖrmen;  neben  dem 
mittlem,  die  beiden  andern  Überragendem  R— Jt  Im  Rev.  Ein  Brustbild  mit  behelm- 
tem rechtssehendem  Kopfe,  und  einem  LiUenscepter,  rechts  RA6Y8II  Grösse  iber  6. 
In  WeUenh.  woU  Irrig  R— I  (Nr.  5480.) 
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948-5t. 

EUe  ihnllclie  Stadtmaaer  CIV1TA8..IIA6V8II  drei  Punkte.  Rev.  Ein  recht«- 
gewandter  Kopf,  ober  welchem  drei  Punkte.  M0NBTA«*RA6VSII  GrAsse  8. 

Ein  Stempel  CIYI— TAS*  RAGVSll*  und  Im  Rey.  ebenfhUs  nur  oben  und  un- 
ten einen  Punkt.  Grösse  Aber  7. 

Ein  Stempel  Gl— VITAS . .  RA6VS— II  und  Torsteh.  Rct.  Gr.  8. 

Ein  Stempel  hat  als  Ueberschrift  oberhalb  der  Burg  HAGVSII.  CIYITAS.  Im 
Rev.  der  rechtssehende  Kopf  mit  einem  K&ppchen  und  einem  Kranze.  Umschr.  Wie 
bisher;  oben  and  unten  stets  drei  Punkte.  Gr.  fiber  7« 

Ein  Bischof  mit  emporgehobener  Rechten,  In  der  Linken  einen  Bischoftstab.  Rechts 
MONET  —  ClVl  Der  Unterthell  der  Münze  undeutlich.  Im  Rev.  der  Heiland  mit  em- 
porgehobener Rechten ,  In  der  Linken  einen  Reichsapfel^  zur  Seite  zwei  undeutliche 
Wappen,  oberhalb  acht  Sterne.  Grösse  Qber  9. 

MS. 

Der  Bischof  mit  emporgehobener  Rechten  und  dem  Bischofsstabe  hinter  der 
dreithttrmigen  Mauer,  unter  welchen  die  undeutliche  Jahrzahl  muthmassllch  1089 
ümschr.  CIYITA  RAGYSI  MONETA  Rot.  Der  Heiland  stehend  wie  vorher;  zur  Seite 
zwei  gekrönte  Schilder ,  In  deren  Jedem  vier  Querstrelfen.  Ober  and  unter  Jedem 
Schilde  drei, Sterne.  Grösse  10. 

954. 

Der  Bischof  wie  vorher  hinter  der  dreithfirmigen  Mauer,  unterhalb  1790  Umschr. 
CIYITAS  —  RAGVSll  Rev.  Der  Heiland  stehend,  wie  vorher,  rechts  wie  links  ein 
Wappen  mit  darin  befindlichen  vier  Querstrelfen  und  vier  ober-  und  vier  unterhalb 
befindlichen  Sterne.  Grösse  an  10. 

955—7. 

Soldo  von  1799.  Av.  Der  heilige  Blaslus  bis  halben  Leib  an  der  Stadtmauer. 
CIVITAS  BA6V8II  Rev.  Der  Heiland  In  einem  Sternenkreise  zwischen  zwei  Wap- 
penschilden. Wellenh.  5484. 

Av.  Aehnlich,  unter  der  Stadtmauer  1731  Ueberschr.  CIVITAS.  —  RACVSIL 
von  Rechts.  Rev.  Der  Heiland  mit  den  gekrönten  frflhern  Wappenschildern.  Oberhalb 
je  4,  unterhalb  rechts  2  links  1  Stern.  Grösse  10. 

Aehnlich  von  1750.  Ueberschr.  .RACVSU  —  CIVITAS.  Im  Rev.  je  fünf  Sterne 
ober  dem  Wappen  und  ein  Stern  unterhalb.  Gr.  10. 

958. 
Halber  Grossetto  von  1705  nüt  dem  heiligen  Blaslns.  Rev.  DEUS  REFU6IUM 
ST  VIBTCS.  Der  Heiland.  WeUenh.  5482. 

959-09. 

Der  Bischof  hinler  der  Mauer  |  1770  Ueberschr.  CIVITAS  —  RACVSU  Rev. 
Wie  früher  der  Heiland  mit  den  zwei  Wappenschildern;  die  Sternenzahl  undeutlich. 
Grösse  9.  Nach  App.  2704  auch  von  1780,  und  nach  Relnh.  Hl.  Pag.  360  auch  von  1793. 

Av.  Ebenso  mit  1795.  Ueberschr.  CIVITAS  —  RACVS  Im  Rev.  der  Heiland, 
und  die  zwei  Wappenschilder,  gekrönt,  darin  zWei  Querbalken  im  rothen  Felde,  un- 
terhalb kein,  oberhalb  je  drei  Sterne.  Grösse  9. 

903-— 4t 
Der  Bischof  Im  Ornat  in  ganzer  Gestalt,  die  Rechte  emporhaltend,  und  in  der 
Linken  den  Bischofsstab  und  die  Burg.  Umschr.  PROT.  RBIP  ^  RHACVSINE  Neben 
den  Heiligen  17  —  95    Rev.  Der  Heiland  mit  Sehein  wie  früher;  unten  -O«    Umschr. 
DKVS.  REFVO  —  ET  •  VIRTVS  Ebenso  17>*90.  Grftsse  11.    ^ 
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965. 

•  Sebenlco.  Der  heilige  Michael  mit  Schein  am  ^en  Kopf.  »B,  MICAEL  — 
SEBENIC  Hey.  Der  geflQucelte  venellanische  Löwe  mll  dem  Boche  und  dem  Heiligen- 
schein. S.  MARCVS.  YENETl*  •}<•  Grösse  8. 

068. 

Spalatro.  Innerhalb  eines  erhabenen  Randes  SPA|LAT|1H0  Kcy.  In  einem 
mit  kleinen  Strichen  besetzten  DoppelzlrlLel  ein  Kreuz.  Gr.  7.  Seltener  Pizzolo  aus 
dem  13.  Jahrhundert.  Beschrieben  Nnm.  Zeit.  185t.  S.  46, 

967—8. 

Der  Hellige  stehend  mll  Schein  ^  in  der  rechten  Hand  den  Bischofsstab.  -S 
DOMMIYS.  —  8PALET1  Neben  dem  Heiligen  undeutliche  Buchstaben.  Roy.  Im  Kreise 
der  geflQgelte  Lfiwe  mit  Schein  und  dem  Buche.  SANCTV8.  MARCVS*  YENETI  -if- 
Messtng.  Grösse  8. 

Nach  Wellenh.  zwei  Stempel  mit  S  —  M  und  ZF  —  M.  neben  dem  Heiligen* 
(5493-4.) 


Erzherzogthum  Oesterreich  ob  und  unter  der  Enns. 

MaiLlmtilaii  I.  (1493-1519.) 

969. 

Innerhalb*  zweier  Kreise  in  einer  achtboglgen  Einfassung  ein  verziertes  alles 
SV  Umschrl  RVlTPIiaVU?G"aoRoKoMoa«Mafio  Eine  Rose.  Rev.  Das  burgund.  Kreuz 
Innerhalb  Ton  Verzierungen  Im  doppelten  Kreise  bVLToMVSSoIVoVLLaffuDWGaVo 
Rose.  Grösse  13. 


Ferdinand  Krahera^i;  (1521-64.) 

970-1. 

Ein  Thell  der  goldenen  Vilesskette  mit  der  Cmschr.  RATPFENlNG«>DERo 
NIED'OBTqRuC  Ros.  Rev.  Das  Osterr.  burgund.  Wappen  mit  dem  Herzogshute  be- 
deckt. Umschr.  ES  WIRT  ALS  GLEICH  ANNO  15S4  dazwischen  kleine  RoseltcD. 
Grösse  13.  Nach  App.  Nr.  1760  auch  yom  Jahre  15S5. 

97t. 

Im  oben  unterbrochenen  Perlenztrkel  ein  gekröntes  eingebogenes,  quadrlrtes 
Schild  mtt  den  ungarischen  Balken  und  dem. böhmischen  Löwen;  dann  dem  Mittel- 
schilde mit  dem  Osterr.  burgund.  Wappen  RAITPHENN1G>  D*  OST-  RAT-  GAME 
ReT.  Zwischen  zwei  brennenden  Schalen  ein  Stundenglas,  Ober  welchem  zwischen 
BiätterTerzierungen  ein  Zifferblatt  mit  Zeiger.  Im  Abschn.  ES  WIRT  AL|8  GLEICH» 
AN.j  M.  D.  XX.  VI  Numlsm.  Zeit.  1849.  S.  62. 

978—8. 

Achnllch  Im  At.  jedoch  RAT*  CA.  und  im  Rev.  MD-XX^VII  Gr.  12. 

Ein  Stempel  Im  Av.  D'.NID'  OST-  RA*  C  wte  vorst.  Rot.  Gr.  ebenso. 

Ein  Stempel  mit  .D.OSTR.  RAT.  CA  und  Im  Rev.  ein  Stundenglas,  auf  wel- 
chem Blatt  des  Zifferblattes  ein  Todteukopf ;  im  Abschn.  BS- WI-RT.  ALSjGLEICH- 
ANNUlM-DXXXI  Gr.  12. 

Nach  der  num.  Zeit.  1854.  S.  38  RAITPFENING .  DER.  NID.  OST.  R.  C.  und 
im  Rev.  wie  Nr.  972  von  M.  D.  XXXL 
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Der  iD  4er  minUBi.  Zell.  1848  8.  64  Torkommeiide  Raltpfemilg  mll  1>— 31 
und  der  Unschr.  OESTBRRfilCHISCHBNN  CAMMBR  RAITPH.  danft  Im  Rev.  B. 
K»  M.  SRTZ  HERZOGEN  .ZV.  OEST.NIDEE  dOrAe  ein  minder  deiilUehet  Exemplar 
des  Jahrgani^es  1S81  sein, 

JSbenso.  RAT  PHENNIG*  P*  08TR*  RA)  C  Im  Rer.  wieder  das  Zifferblatt  nnd 
SS.  W-IRT|ALS.  GLEICH IM-DXXXUI  Gr.  12. 

Ein  Stempel  mit  RAITPHBNNIG  D:  08TR:  BA.  CA.  im  Av.  6r.  dieselbe. 

•7». 

Das  ylerfeldlge  Wappen.  Umschr.  RAITPHENNIG  D.  OST.  RA.  C*  Rey.  Das 
Stondenglas  mit  dem  ZIfferblalt  {  BS.  WIRT  |  ALS  GLEICH  |  1553  Numlsm.  Zeit. 
1854.  S.  39. 

980. 
Av.  Ebenso  nur  15.)4.  und  neben  dem  Zlfferblatle  Sterne.  Rev.  Unter  einer  Krone 
eine  in  25  kleine  Vierecke  ^etheilte  Tafel,  au(  welcher  SATOR 1 ARBPO  |  TERET  |  OPER  A  | 
ROTAS  Neben  und  unter  der  Tafel  eine  Ros.  zwischen  Sternen.  Num.  Zeit,  ebendort. 

981-S. 

Im  Strichelkreis  ein  |;ekr5nter  Helmkopf  xwtschen  Verzteruni|;en  mit  einem 
daraufstehenden  einfachen  Adler.  BRZHBRZ0GTHVMB8:  OSTBRRBICH>f«  Rev.  Im 
gleichen  Kreise  das  Wappenschild  darin:  rechts  der  einfache  rechtsgewandte  Adler, 
links  zwei  herabgehende  Querstreifen;  ober  dem  Schilde  eine  kleine  Verzlerang. 
OB*  DKR»  BNNS*  RBCHBNPHBNING*  1555  »fi  Gr.  12. 

In  Wellenh.  Nr.  8756.  ein  Stempel  mit  RBCHBNPFBNNlNG  nnd  V  statt  V 

Im  Avers. 

983. 

Im  doppelten  Kreise  der  zweikSpflge  Adler  mit  Schein  um  die  KOpfe,  auf  der 
Brost  das  vierfeldlge  Wappen  mit  den  vier  ungarischen  Querbalken  und  den  bOhm. 
L5weo«  Ober  den  Köpfen  ausaerhalb  des  Kreises  die  Krone  E  K  M  BUTZH..ZOGN 
ZV  OSTBR  NIOBR  Rev.  D9m  mit  dem  Herzogshute  bedeckte  Schild  mit  dem  Bsterr. 
Qnerbalken,  oberhalb  15  vnton  69  Znr  Seite  vier  mit  den  HerzogshQten  bedeckte 
Schilde,  und  zwar  rechts  oben  das  vorwärts  beschriebene  Wappen  von  OberOsterreich; 
darunter  Jenes  von  K&rnthen,  die  drei  L5wen  nnd  links  ^er  Querbalken,  links  oben 
jenes  von  Steiermark,  der  Panther  und  darunter  jenes  von  Kraln  mit  dem  einfachen 
Adler  und  dem  Halbmonde  anf  der  Brust.  Das  Ganze  im  Kreise.  Umschr.  QSTBRREl 
CHISCHN  CAMER  RAIT  PHENIN  «  In  den  beiders.  Umsclirlflcu  kreuzartige  Ros. 
zwischen  den  Wdrten.  GrOsse  über  11. 

üamlmlllaa  WL  0564-- 76). 

/ 

984-6. 
Im  doppelten  Kreise  das  mit  dem  Herzogshute  bedeckte  Wappenschild  mit  den 

fünf  Lerchen.    Umschr.  AINER*  ERSA-  LAND:  DITZ*  ERTZ-   OSTERRBIC  Ros. 

Rev.   Innerhalb  gleicher  Kreise  das  österr.  Wappen:  der  Balkenschild  mit  dem  Her- 

zogsbute  bedeckt.  Znr  Sehe  15—69  Umschr.  YNDER*  DER  ENS.  HER*  VERORENO: 

RAITPHB:  Rosette.  GrOsse  über  11. 

Nach  App.  Nr.  1765  VNDER  «  DER.  ENS.  HER.  YEOREND.  RADPHB  « 
Aehnllch   nur  Im  Rev.  HERN*  VBRORND.  RAITPH  Weinblatt  nnd   57-51 

(1575)  Grosse  an  12. 

987-89. 
Der  gekrönte  Doppeladler  im  doppelten  Kreise,  auf  der  Brust  das  Osterr.  Wap- 
pen mit  dem  Querbalken.  -R  K  M  ERTZHERZOGN  ZV  OST  NIDER-    Dazwischen 
Rosetten.    Rev.  Im  Strichelkreise:  Das  vlelfeidige  Wappen  mit  den  ungarischen  vier 
Querbalken  nnd  dem  bOhm.  LOwen;  darüber  eine  Krone  mit  unter  denselben  befind- 

9 
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liehen  drei  Pankten  znr  Seite  15—70  zwischen  Je  zwei  Pnnklen.  Umschr.  -OSTKB 
REICHISCHN'  CAJMER-  RAITPHENIG.  Grösse  an  12. 

Aehnlich  von  15—75,  nnler  der  Krone  nnr  ein  Punkt  und  RAITPH  Gr.  11. 

In  App.  Nr.  1769  ein  Verdiener  Stempel  Yon  Brsterm  mit  der  At,  Umsehr. 
RO-  KAY.  MT-  SRTZHSRZOG  ZU.  OSTER.  NIDBR. 

Bodolpli  IL  (1576— 161S). 

990—6. 

Railpfenntg  mit  dem  Adler  und  Wappen,  wie  Nro.  987.  Umsehr.  im  Av.  wie 
Nr.  987  mit  Punkten  statt  Ros.  in  derselben.  Im  Rev.  OSTERRAICHISCHN.  CAMEB. 
RAITP  mit  15—77  (drei  In  einander  gestellte  7)  Grösse  über  11. 

Nach  App.  1770  mlf  08TERREI.... 

Nach  der  num.  Zelt.  1849  S.  77  auch  ein  Stempel  15—77  mit  :OSTBRRAICHI 
SCHN.  GAMER.  RAIT  und  15-^  mit  OSTERICHISCHN.  CA...  RATPHE 

Ebenso  15— 8S  Ar.  wie  Nr.  987  mit  Punkten  in  der  Umsehr.  Im  Roy.  kein  Punkt 
unter  der  Krone  OSTERRICHISGHN.  CAMER.  RATP:  Gross«  Aber  11. 

Ebenso  wie  der  letzte  Stempel  yon  15— 8S  und  15^89  Grösse  12. 

Ebenso  15—90  Grösse  12  und  15—93,  Grösse  an  12. 

999—1000. 

Raltpfennlg  mii  den  fOnf  Lerchen  Im  At.  and  dem  Querbalken  im  Rev.  wie 
Nr.  984  mit  15—79  und  im  Rey.  YBRORTN:  Grösse  an  12. 

Eb^so  15—90  mit  OSTEREI,  und  YBRORTN  Grösse  dieselbe. 

lOOi— 2. 

Zwischen  zwei  Altären,  auf  welchen  Flammen  lodern,  eine  Sanduhr^  auf  dem 
rechten  Altar  15  auf  dem  linken  85.  Im  Abschn.  am  Grasboden  ein  Todtenkopf,  nnd 
Knochen.  Rey.  Eine  Tafel  mit  stumpfen  Ecken,  an  deren  yier  Selten  auswirts  Ver- 
zierungen. Aufschr.  DER  MENSCH  |  IN  PARADI8  |  GOTTES  6B  |  BOT  YORUS  | 
DA  KAM  DER  |  TOT  6EWIS  Grösse  Ober  11. 

Nach  Reinh.  Nr.  6095  mit  IM  und*  DOT 

1003—4. 

Ay.  Ebenso.  Rey.  Dieselbe  Tafel,  nur  THY.  GYTES*  |  HI.  IN.  DI8BR.  |  ZEIT. 
DER  TO  I  T.  DIR.  KBINB-  |  FRIST.  MER.  |  GRIT-  1586.  Gr.  11. 

Nach  App.  177t  soll  ein  Stempel  mit  DIESER  und  FER.|GEIT  bestehen. 

1005. 

Eine  zierliche  Tafel,  In  Jeder  Hälfte  yler  Striche,  auf  welchen  rechts  1,  3,  3, 1 
und  links  3,  2,  1  und  2  Rechenpfennige.  Umsehr.  RECHEN  PFENING  —  BIN.  ICH. 
GENANT.  Rey.  Zwei  Wappenschilder  mit  dem  Österreichischen  Querbalken  und  dem 
einfachen  Adler,  darüber  der  Herzogshut  und  ein  Engel,  welcher  die  aus  diesem 
herabhängenden  B&nder  empor  h&lt.  Umsehr.  ZAIG.  OFT.  AN.  GROS.  BEB.  Y.  8CHAN. 
Neben  den  Schildern  61—01  (1601)  Grösse  IG, 

1006-10.  . 

Raltpfennig  wie  Nro.  987  yon  16—02  Umsehr.  R.  K.  M.  BRTZHBRZOGN.  ZY. 
OST.  NIDER  nnd  im  Rey.  OSTBRREICHISCHN.  CAMBR.  RATP.  Appel  1778. 

Ein  Stempel  hinter  RATP.  ein  Blatt.  Gr.  12. 

Ein  Stempel  mU  6—02  und  OSTERRICHISCHN.  CAMBR*  RATP:  Ros.  Num. 
Zeil.  1849.  S.  77. 

Nach  Wellenk.  auch  yon  16—03  und  06.  (Nr.  6981.) 
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1011—4. 

Raltpfftimlg  Ton  16—04  wie  yorstehend  mit  dem  Adler  und  Im  Ber.  dem  vier- 
theillgen  Wappen;  unter  der  Krone  ohne  Punkt.  Umschr.  im  At.  wie  vorlier.  Im  Rev. 
0ST1RRICHI8CHN.  CAMER.  RATP:  Grösse  Aber  11. 

Ferner  Ton  16—05  mit  0STERREICHI8CHN  GrOsse  dieselbe. 

Dann  Ton  16-15  mit  0STERRICH18GHN  CAMER.  RATP  Gr.  dieselbe. 

Nach  App.  Nr.  1778  auch  von  16—11/ 

1015. 

Im  Kreise :  Der  gekrOnte  Helmkopf  zwischen  den  gewöhnlichen  Verzierungen, 
oberhalb  der  elnköpflge  Adler  ERZHERZ06THVMBS  OSTERREICH  x  Rev.  Im 
Kreise  das  mit  dem  Herzogshute  bedeckte,  verzierte  zweigetheilte  Schild,  darin  der 
einkOpflge  Adler  und-  die  zwei  Querstrelfen.  OB  DER  ENNS  RECHEN  PFENNING- 
1605x  Grosse  aber  11. 

1016—7. 

Ay.  wie  Nr.  1001,  nnr  auf  den  Altären  16—19  Im  Rev.  DER  |  MENSCH.  I.| 
PARADIS.  60  I  TTE8  GEBOT  |  VORLIS  :  DAR  |  VMBIS  DER  DOT  GE  |  W18 
Grosse  an  11. 

Ein  Stempel  DER  |  MENSCH  IM  |  PARADIS  GOT  |  TES  GEBOT  |  TERLIS 
DAR  I  u.  s.  w.  wie  vorher  Im  Relnh.  Nr.  6042  mit  undeutlicher  JahrzahL 

1018. 

Ar.  ebenso.  Rev.  In  einem  von  Verzierungen  umgebenen   Quadrate  der  un- 
gekrönte punktlrte  Doppeladler,  ohne  Schein  und  Bnistschild.  App.  1780. 
Ein  Stempel  ebenso,  nur  auf  den  Alt&ren  16—13  GrOsse  an  11. 

1019-93. 

Raltpfennige  ohne  Jahr, 

Der  gekrönte  Doppeladler  und  das  vlerfeldige  Wappen,  dann  die  Umschr.  des 
Av.  wie  Nr.  987.  Die  Umschr.  im  Rev.  verschieden  durch  08TRREI...  RAITPHE  Im 
Av.  und  Rev.  Rosetten  hinter  den  Worten.  GrOsse' Ober  11. 

Av.  wie  Nr.  ^987.  Im  Rev.  -OSTERRICHISCHN.  CAMER.  RATPHE*  Gr.  11. 

Av.  ebenso,  Bev.  ÖSTERREICHISCH*  CAMER.  RAITPH  Zu  beiden  Seiten 
des  Wappens  ein  Weinblatt.  GrOsse  Ober  11. 

Ein  varianter  Stempel  wie  der  vorletzte,  hat  Funkte,  im  Averse  statt.Rosetten. 
Grosse  Ober  11. 

Ein  Stempel  mit  OSTERRICHISCHN  und  RATP.  Num.  Zelt.  1854  S.  39. 

1024-9. 

In  einem  Strichelkrelse  ein  ausgeschweiftes  mit  dem  Herzogshute  bedecktes 
Schild,  darin  der  einfache  rechtssehende  .\dler  mit  dem  Querbalken  im  Brustschiide. 
Umschr.  R.  K.  M.  ERHERZGEN-  ZV-  OSTEREICH*  NIDE  •  Rev.  Im  gleichen 
Kreise  das  gekrOnte  vlerfeldige  Wappen  von  Ungarn  und  BOhmen.  08TERREISCHN. 
CAMEB  RAITPHENING-  CZ  •    GrOsse  an  \2. 

Av.  Ebenso.  Rev.  ohne  CZ  und  statt  dem  Stern  eine  Lille.  Gr.  Ober  11. 

Av.  Aehnllch  nur  ERTZHERZOGN*  ZV.  OSTERRBI-  NIDER  Statt  dem  Stern 
eine  Ulle.    Im  Rev.  OSTERREICHISCHN-  CAMER-  RAITPHENING«  Gr.  dieselbe. 

Av.  und  Rev.  nur  in  den  Umschr.  verschieden  HO  K  M  ERZHERZOG  ZV 
OSTBREICH  NIDER  Dazwischen  rosettartige  Punkte.  Rev.  OSTEREISCHEN.  CAMB 
RAITPHENIG  CZ  Steniros.  Gr.  lt. 

Ein  weiterer  Stempel  RO.  KA.  M  ERTZH.  ZV.  OSTER.  NIDER  Ros.  Im  Rev. 
08TERREI.  CAM.  RAIDPHENNIG  Ros.  Gr.  Ober  11. 

Ein  Stemt^el  mit  OESTEHREICHIBCHENN  CAMER  RAITPHENNING  und 
R.  K.  M.  ERZHBRZQEN  ZU  0E8TERRE1CH-  NIDE.  WeUenh.  6900. 

9^ 


68 

idso. 

Der  Doppeladler  mit  dem  Wappen  anf  der  Bnisl  R.  K.  M.  KRTSHSRKOGN. 
ZV.  OST.  NIDER.  Ay.  gleich  dem  Her.  App.  1779. 

1031. 
At«  Jener  von  Nr.  1005.  Im  Rev.  die  yerkehrte  Zahl  t  GrOsae  lt. 

103t. 

Der  Av.  von  Nr.  1005.  Im  Rev.  Im  Kreise  der  Ssterreichische  Querbalken  in 
einem  runden  von  Venlemngen  umgebenen  ^  mit  dem  Herzogshute  bedeckten  Wap- 
penschUde.  ZAI6.  OFT  AN  GR08  EHR  :  V:  SAND  6r.  10. 

1033—5. 

In  einem  Kreise  eine  längliche^  von  Aussen  mit  Verzierungen  omgebene 
Tafel  9  rechts  acht  und  links  eben  so  viele  Pfennige.  RECHEN  PFENINO :  BIN : 
ICH:  GENANTH  Ros.  Rev.  Das  vorige  österreichische  Wappen  ZAI6.0FT  AN  GR— 
OS:BHR:V:  SCHAN  6r.  gegen  11. 

Aehnliche  Stempeln  mit  der  Zahltafel  un^  dem  Wappen  Jedoch  der  ümschrifl 
RECHBNPFENG.  RIN-ICH-GENAT-  Im  Rev.  0FTANGR08CYND  SCHANT  Ros. 
Gr.  10.  Dann  RECHENPFSNG:  BIN:  ICH:  GENATHZ-  und  im  Rev.  0FTANGR08: 
VNO  SCHANT  Grösse  10. 

1036—41. 

Die  Tafel  mit^ einer  Verzierung  an  Jeder  der  vier  Seiten;  darin  I|178(S0|ZZ 
Umschr.  von  rechts  RECKNPFENNING.  BIN:  ICH:  GENANT  Ros.  Rev.  innerhalb 
eines  Kreises  im  länglich  runden  Schilde  rechts  3,  und  links  8  Pfennige.  zXiO. 
OFT.  AN.  GROS.  EER.  Y.  SCHAND  Kleeblatt.  Gr.  10. 

Av.  Ebenso.  Rev.  ZAIG :  OFT  :  AN:  GROS:  EER.  V.  SCHAN«  Gr.  10. 

Av.  Derselbe.  Rev.  Das  Schild  mit  den  Tafeln,  rechts  sechs,  links  acht  Pfen- 
nige. Im  Rev.  ZAIG.  OFT:  AN:  GROSS-  EER-  V-  SCHANND.  Kleeblatt.  Gr.  lO. 

Av.  RECHEN-  PFENNING-  BIN-  ICH-  GENAT.  Rev.  Links  7  und  rechts  8  Pfen- 
nige. ZAIG.  OFT.  AN.  GROS.  EER:  V:  SCHAD  Gr.  10. 

Av.  RECEN.  PFENING-  BINICH.  GBNA  Ros.  von  rechts.  Rev.  ZAIG.  AN. 
GROS.  EUR.  VNg*  SCHAN  Ros.  6  und  8  Pfennige.  Im  Av.  runde  tt  Gr.  10.  Dopn 
pelt  stark  wie  die  andern. 

Av.  Wie  vorstehend.  Rev.  ebenso  nur  mit  YND  Gr.  10. 

« 

FerdiiMUid  II.  (1619-37). 

104t. 

Die  Altäre  mit  den  Flammen,  dazwischen  die  Sanduhr  auf  einer  Doppelleiste.  Aus- 
serhalb der  Allftre  HV— L.  Im  Abschnitte  der  vorige  Todtenkopf  mit  zwei  gekreuz- 
ten Knochen  und  16— 13  Im  Rev.  DENCKE,,  |  AN  DEIN  :  HEI  |  LAND  MILD  :  ö..| 
OMMESHERTM..I  8 0 WIRT  DES  TO, DES  BILD  DIR|N1C-  ERSCH:|SEIN  Gr.  11. 

(Zweifelhaft  ob  hleher  gehörig.) 

Carl  VI.  (1711-40). 

1043. 

Unter  dem  Herzogshute  zwei  mit  Verzierungen  umgeliene  Schilde ,  darin 
rechts  die  fünf  Lerchen,  links  3  schräg  herabgehende  Streifen;  neben  dem  Hute 
17—91  Zwischen  den  2  Wappen  unterhalb  im  ovalen  Schildern  der  obern  H&lfle  2  in 
der  untern  ^  Grösse  Ober  7.  Einseitig. 

1044. 

Das  belorbeerte  linksgewandte  Brustbild  mit  Gewand.  Umschr. Hon  rechts  CAR. 
VI.  D.  6.  R.  I.  —  S.  A.  6E.  HI.  H.  B.  REX.    Rev.  Der  gekrOute  Doppeladler  mit 


Schwert  und  Scepter;  auf  der  Brust  das  gekrOnte  Wappen  mit  dem  Asterrelchlselien 
Qnerbaikeii,  urnUagt  mit  dem  goMenea  Vlleate.  ARCHID.  AU8T.  DI7X--BU.  COM. 
TTBOL.  17S8  «r.  10. 

Ans  Wellenh.  Sammlaag  Nr.  7723.  MaUimattUch  ein  Probeabschlag. 

Maria  Thereüla  (1740-80)  and  los.  n.  (1781^90). 

*    1045. 

Unter  dem  Erzherzogshnte  MABIAB  |  THEBESIAB  |  HUNißAB.  ET.  BOH.  Sc. 
I  RK6INAB  I  ARCHID.  AYSTRUE  |  H0MA61YM  |  PRAEST.  VIENNAS  |  -U- 
NOT- 1 1740.  ReT.  Der  aafk'echtstehende  rechtsgewandte  gekrOnte  doppelge^cliwlnzte 
Lowe,  rechts  das  Doppelkreuz  haltend,  Unka  auf  ein  rer^iertes  Schild  mit  dem  Quer- 
telken  gettOtat.  üeberachr.  1U8TITIA  ET  CLEMBNTU  Crosse  Ober  lt. 

1046-7. 

Das  lockige  linksgewandte  Brustbild  mit  Gewand.  Ümschr.  Ton  rechts.  Bf  AB. 
THERESIA  — D:  6.  REG.  HUNG.  BOH.  Rot.  Unter  einer  grossen  Krone  das  Ton 
Terslerongen  umgebene  Ylerfoldlge  Wappen  mit  dem  ungar.  Kreuz,  dem  böhmischen 
LOwen,  den  barg,  drei  Querstrelfen  und  dem  tjrel.  Adler.  In  dem  Ton  dem  Herzogs- 
hnte  bedeckten  Mlttelschllde  der  Österreichische  Querbalken.  ARCHID.  AUST.  DUX. 
—BURG.  COM.  TTR.  174S  Gr.  10.  Bretf.  Cat.  Nr.  31008. 

Ay.  Ebenso.  Rev.  Ebenso  nur  rechts  ein  Lorbeer-  und  links  ein  Palmzweig. 
Unuchr.  Dieselbe  nur  1744  GrOsse  13.  Beide  mnthmassllch  Probeabschlige« 

1048-G. 

Das  lockige  BrnstbUd  ohne  Gewand.  Umschr.  von  rechts.  Sf.  THER.  D«  C^  R* 
—  L  G.  H.  B.  R.  A.  AUS.  Rot.  Innerhalb  einer  Terzlerten  drelboglgen  Elnfassang 
SIN  I  PFENING  I  1740.  |  W  Ebenso  1700.  Gr.  7. 

1050. 

Das  bclorboerte'  linksgewandte  Brustbild  FRANC*  D-  G-  R.  —  I*  S*  A.  GS. 
I.  REX.  Roy.  wie  Yorstehend  von  1749.  Gr.  Ober  7. 

1051— S. 

# 

Das  lockige  linksgewandte  Brustbild  M.  THERES.  D.  G.  —  R*  I.  G.  H-  B.  R. 
A.  AUST.  Roy.  Innerhalb  einer  Yorzlerten  Cartouche  EIN  |  KREUTZER  |  1749.  |  W. 
Gr.  an  12.   Nach  Relnh«  Nr.  78  auch  von  1750. 

1053. 

Unter  dem  Herzogshute  zwischen  Verzierungen  zwei  Wappenschilder,  rechts 
die  fünf  Lerchen,  links  die  punktlrten  drei  Qnerstrelfen.  Neben  dem  Hute  17—39 
Im  Roy.  ■/,  GrOsse  8. 

1054—9. 

Das  lockige  Brustbild  so  wie  die  Umschr.  you  rechts  mit  Diadem  JH.  THERES* 
D:  6.  —  RO*  I.  G.  HU.  BO.  REG.  Roy.  Das  mit  Verzierungen  und  Festons  umge- 
bene Wappen  mit  dem  österreichischen  Querbalken,  darOber  der  Herzogshut;  unter- 
halb ein  herzförmiges  Schild  mit  der  Werthzahl  1  (Pfennig)  zwischen  17—59. 

Abweichende  Stempel  in  der  Umschrift  mit  D*G.  und  fingt  die  Umschrift  bei 
ersterem  hinler,  bei  diesem  unter  dem  Brnstbllde  an. 
^,  'Ferner  mit  D:G*— R.I.  u.  s.  w. 

Zwei  Stempel  mit  gleichen  Unterschieden  wie  die  beiden  Yorstehenden, 

Perner  ...DiG-R-  —  I-GE-HU.  u.  s.  w. 

Aehnlich  D.  G*  R»  —  I*  G.  HU  u.  s.  w.  Gr.  aller  9. 
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Das  belqrbeerte  Brustbild  Ton  rechts  mit  Gewand  und  dem  goldenen  Vltesse. 
Umschr.  von  rechts  FRANC-  D:  6-  R*  !•  —  8«  A.  6B.  I.  RBX  Rev.  Unter  einer 
grossen  Krone  in  dem  mit  Verzierungen  und  Feslons  umgebenen  Schilde  ein  rolh- 
gestrichelter  Querbalken  mit  den  lothringischen  drei  Adlern.  Unter  dem  Wappen 
ein  herzförmiges  Schild,  darin  1  und  zur  Seite  17—59  und  H~A 

Ein  Stempel  mit  D.  und  RBX.  hat  W— I  statt  HA  6r.  beider  9. 

106<— 6. 

Kreuzer  wie  Nr.  1051  nur  17eO.|W.  (Zwei  Stempel  mit  G.  and  6B-H)  1761. 
176S.  1763  W.  Ton  ersterem  Stempel.  6r.  simmtl.  an  12. 

1067—70. 

Brustbild  wie  Nr.  1060  nnd  Umschr.  Ton  rechts:  FRANC.  D*  €^  R*  I*  —  8. 
A-  6B*  UCR-  RBX*   Rev.  In  einer  Terzierten  Cartouche  BIN  |KREUTZBR|  1760- |W 
Ebenso  176S,  von  welchem  letztern  auch  ei^  Stempel  mit  R-*I*S. 
Ebenso  17— 6S  mit  R*I — S.A.  6r.  an  12.  Nach  Reinh.  Nr.  156  auch  von  1761.W. 

1071  r-60. 

Pfennige  von  M.  Ther.  wie  Nr.  1054  von  1760  nur  D:G.R— 1.6.  u.  s.  w.  dann 
17—64.  mit  D.6— R0.I.6—  dann  D-6 — R0*I*6B-  und  D:GJl — 1-6-  Gr.  9. 

Vom  Jahre  1765  ähnlich  Nr.  1054  nur  D*  6.  —  RO.  I.  6.  dann  D.  6.  —  RO.  L  GS. 
weiter  D:  6.  R-  —  I*  GB.  ferner  D*  G.  R.  —  I.  GB*  und  D:  G  --  R.  I.  G.  Gr.  aller  9. 

Ein  Slempel  von  17—64  hat  neben  dem  Schilde  mit  4  noch  C— A  und  die  Um- 
achrin  Ton  rechts  M-  THB.  D.  G.  —  R*  I*  G*  H.  B.  RB  Gr.  an  9. 

1061—6. 

Pfennige  Ton  K.  Franz  wie  Nr.  1060  mit  17—64  W~I  und  RBX.  Dann  17—65. 
W— 19  D«  G.  ond  RBX.  GrOßse  über  9. 

1083-4. 

Das  belorbeerte  Brustbild  wie  frOher^  so  wie  die  Umschr.  von  rechts  FRANC« 
D:  G*  R*  I-  —  8.  A.  GB.  IBR*  REX  Rev.  Das  Osterreichische  Wappen  mit  dem  Quer- 
balken von  Nr.  1054  und  der  Jahrzahl  17—65*  Gr.  Ober  9. 

Nach  Reinh.  Nr.  164  ist  ein  var.  Stempel  mit  I  statt  lER 

1085-6. 

Das  von  Verzierungen  und  Festons  umgebene,  mit  dem  Herzogshnte  bedeckte 
Wappen,  darin  der  Querbalken.  Rev.  1.  |  HBL  |  LBR  |  1765.  Gr.  7. 

Aehnlich  auch  vom  1768.  1777.  und  1779.  nur  das  Wappenschild  ober  und  un- 
ter dem  Qnerstceif  roth  gestrichelt,  and  am  Rute  statt  HermelinaufBchlag  Zacken 

mit  Perlen.  Gleiche  GrOsse, 

1089—92. 

Kreuzer  von  M.  Ther.  wie  Nr.  88  nur  Prigeort  W.  Gr«  Ober  11. 

Halber  Kreuzer  wie  Nr.  83  nur  1772  |W.  Gr.  Ober  10. 

Brustbild  mit  Schleier  und  Umsch.  von  rechts  M.  THERE81A-  D*  G.  R-  !•  HU. 
BO.  R*  A.  A.  Rev.  Innerhalb  eines  unter  gebundenen  Palm-  und  Lorbeerzweiges  '/,  | 
KRBUTZBR  |  1780.  |  W.  Gr.  10.  Nach  Reinh.  Nr.  100  auch  ein  %  Kreuzer,  wie 
der  letzte. 

109S>l6l. 

Kreuzer  von  Jos.  n.  wie  Nr.  92  mit  1780.  |W.  Gr.  11. 

Kreuzer  wie  Nr.  97  mil  1781.  |A.  dann  1782.  |A.  Gr.  Ober  11» 

und  mit  1790.  A  Gr.  10. 

Halber  Kreuzer  wie  Nr.  78  mit  1772  jW.  Gr.  Aber  9. 

Halbe  Kreuzer  wie  Nr.  95  mit  1781.  und  1782.  |A.  Gr.  10. 

Viertel  Kreuzer  wie  Nr.  93  von  1781.  und  1782.  A  Gr.  Ober  8. 
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I.  (1792-1835). 

liOS-6. 
Drel-Krenzer-StOck  Yon  1799  nnd  1800  mit  A  wie  Nr.  107  und  108. 
Sechs-   und  ElD-Kreuzer-SlOcky  dann  ein  halber  Kreuzer  xon  1800  mit  A  wie 
Nr.  111,  113  und  115.  GrOsse  dieselbe. 

1107. 
Der  Doppeladler  mit  Schwert  nnd  Scepter  und  einem  gekrOnten  Brustschllde, 
darin   rechts   das  Osterreichische  und  links  das  lothringische  Wappen.    Umschr.  wie 
Nr.  113     ReT.    V4  darunter  A  zwischen  zwei  Klammern,  ausserhalb   derer  18 — 00 
Gr.  aber  8. 

1108. 

In^  einem  Vierecke  der  gekrOnte  Dopp^adler  mit  Schwert,  Scepter  und  dem 

Reichsapfel,   das  gekrOnte  Österreichisch-lothringische  Wappen  auf  der  Brust.    Zur 

Seile  V — ^n  Ausserhalb  FRANC«  H.  —  D-  6.R.  IM P.  —  S*  A*  6B-  HV.  —  B-  RKX-  A-  A* 

Im  ReT.  ein  gleiches  Viereck  darin  7|  Dann   ein  Lorbeer-  nnd  Palmzweig  |180S«|A 

Ausserhalb  Jeder  Seite  des  Vierecks  eine  Verzierung.    Gr.  14.    Kupferabschlag  der 

silbernen  7  Kreuzer- SlOcke. 

1109-10. 

FQnfiEehn-  nnd  Dreissig-Kreuzer-Stficke  tou  1807  mit  A  wie  Nr.  116  und  120. 

Grosse  dieselbe. 

Uli— 8. 

Viertel  und  halber,  ein  nnd  drei  Kreuzer  mit  A  wie  Nr.  124,  5,  6  und  29. 
Grosse  dieselbe. 

Viertel,  halb  und  ein  Kreuzer  1816.  A  wie  Nr.  134,  6,  58.  Gr.  dieselbe. 

At.  wie  Nr.  134  im  Rev.  2  |  KREUZER  |  1848,  darunter  ein  Lorbeer-  und 
Palmzweig.  Tiefer  A  GrOsse  Ober  14. 

Friuui  Jo0. 1.  (2.  Dez.  1848.) 

1119>2S. 
V«9  V%y  h  *  and  t  Kreuzer  1851  mit  A  wie  Nr.  145—51.  Gr.  dieselbe. 


Erzbisthum  Salzburg. 

Mlehael  ▼.  Khanbiirs  (1554-60). 

1124. 

Zwei  Wappenschilde,  zwischen  welchen  ein  Rlrsehgewelh ;  im  rechten  das 
lalzb.  erzb.  Wappen,  rechts  der  aufgerichtete  Löwe,  und  links  der  Querbalken;  im 
linken  zweigetheilien  Schilde  auf  dem  Theilungsstriche  eine  KugeL  Unten  zwischen 
den  Wappen  M.  Gr.  7.  Einseitig. 

Aus  der  Wellenh.  Sammlung,  woselbajt  diese  MQnze  als  JagdmQnze  angefflhrt. 
(Nr.  10293.) 

unbestimmt. 

1125-6. 

Im  dreispitzigen  Wappenschilde  rechts  das  vorige  Salzburger  Wappto,  links 
die  KugeL  Ober  dem  Schilde  «6«  Im  Rot.  eine  Vase  mit  an  der  linken  Seite  ange- 
brachter Handhabe.  An  der  untern  Seite  neben  der  Vase  zwei  Ringein  Gr.  9. 

Eine  ähnliche  MOnze  mit  gleichem  Wappen  hat  oben  «Rx  Der  Rev.  matt  und 
nur  das  vorige  Geflss  erkenntlich. 


n 

inroiagung  Thmmdmr  ▼•  luaieMan  (1587-1612). 

IIW. 

KnpfermftBEe  Ton  15 — 88*  Ar,  Das  vlerfeldige  Wappen  15^88«  Im  Reverse 
H-  V-  WeUeah.  Nr.  10436. 

Mareufl  Sltttcvui  (1612-.19). 

lltS. 

Zwischen  vier  kreuzförmigen  Rosetten  ein  mit  Verzlernngen  umgebenes  ova- 
les Schild,  SU  dessen  Seite  16— IZ  In  der  obern  H&lfte  das  vorige  zwelgetheilte 
Salzburger  Wappen,  tn  der  untern  ein  aufrechter  nach  rechts  schreitender  Steinbock. 
Im  Rey,  Oben  rechts  und  UoIks  und  unten  eben  so  vier  iLreuzfOrmlge  Ros.  wie  im 
Ar.  In  der  Mitte  drei  gleiche  Rosetten,  zwischen  welchen  H  und  T,  ober,  und  unter 
der  mittlem  Rosette  ein  Punkt.  Am  Rande  oben  und  unten  eine  weinblattAhnliche 
Verzierung  und  ein  Punkt.  GrOsse  10. 

HleroBTHiM« ,  GrafT.  Collored*  (^'^'72— 803). 

Ilt9--S4. 

Ein  Ton  Verzierungen  umgebenes  rundes  Schild;  rechts  der  Löwe  im.  gelb 
punklirten,  links  der  Querbalken  im  rolh  gestrichenen  Felde.  Nel>en  dem  Schilde 
8:-B:  Im  Rev.  I  zwischen  fQnfblitlrigen  Rosetten.  |  PFEN:  |  NIN6  |  1775  |  dar- 
nnter  eine  Verzierung.  Ebenso  1778  mit  PFEN  Gr.  8. 

Aehnllcher  Pfennig  von  1779  mit  S~B  Im  Rev.  PFEN  und  eine  Rosette  unter 
1779  Grosse  8. 

Ebenso  von  1780  nnd  1781  Gleiche  GrOsse. 

Nach  Reinh.  Nr.  2708  auch  Ton  1777. 

IW— 7. 

Zwei  Pfennige  wie  Nr.  1129  nur  mit  II  upd  1777  und  1781  letztere  ohne  die 
Stricheln  bei  PFEN  Grösse  9. 

Aehnlich  Ton  17899  auch  ohne  diesen  Stricheln  und  nil  drei  Slehien  nnter  1789 
Grosse  9. 

1198—40. 

Das  Wappen  wie  bisher  zwischen  8  —  B  Rot.  I  zwischen  zwei  fOnfbllttrigen 
Rosetten  I  |KREU|TZER|  1789)  Ros.  Darunter  zwei  neanbl&Urige  Zweige,  die  bis  In 
die  Hälfte  der  Münze  hinaufragen.  GrOsse  11. 

At.  Ebenso.  Rer.  Aehnlleh  laXX  1789  nnd  1784  nnd  zwei  vlelbllttrigen  die  ganze 
Aufschrift  nmschllessenden  Zweigen.  GrOsse  11. 

1141-S. 

Das  vorige  Wappen  und  8— B'  Im  Rev.  I|  PFEN:  |NIN6|  17891  nUt  zwei  diese 
Anfsehrlfl  nmschllessenden  Tielbllttrigen  Zweigen.  Zwei  Stempel,  der  aweite  ohne  : 
dagegen  zwei  fQnfbllttrige  Ros.  neben  I  und  eine  unter  1789  Gr.  8. 

Aehnlleh  1784  ohne  Punkten  nnd  Ros.  Gr.  JBL 

1144-6. 

Das  Torige  Wappen  in  einem  runden  Schilde.  An  diesem  oben  ein  Henkely 
durch  welchen  eine  Bandschleife  durchgezogen;  unterhalb  zwei  das  Schild  bis  zur 
HOlfte  nrnsehUessende  Zweige.  Unten  8.  B.  Rot.  I  |  KRBU  |  TZER  |  1786  |  dann 
•zwei  yielbUttrlge  bis  zn  I  reichende  Zweige.  Ebenso  1790.  Gr.  11. 

Ein  Stempel  von  1790  mit  Torstehendem  Reyerse  hat  Im  Av.  ein  UngUch  run* 
des  Schild  mit  oben  abgesinmpflen  Ecken  ohne  Henkel  und  Schielfe  und  zwei  sie- 
benbuttrige  Zweige  |  8-  B-  GrOsse  11.  , 


IU7-8. 

Av.  wie  vorher  Nr.  1144.  Rev.  tl  PF£N|NING  1766|  dann  zwei  diese  Auf- 
schrift umschliessende)  Ms  zu  11  reichende  Zwei/^e.  Ebenso  1791.  Gr.  9. 

lU9-dl. 

At*  wie  Nr.  1144.  Rev.  wie  vorslehend  von  178C  nur  I  Gr.  8. 

Av«  ähnlich,  nur  ist  das  Band  unmiticlhar  oin  Schilde  befestigt,  ohne  Henkel. 
Rev.  I|PKEN|NING{1789  and  1790  ntlt  den  die  Aiifschrin  umschliessenden  Zweigen. 
Grösse  8. 

UM -04. 

Das  länglich  runde  Wappenschild  mit  dem  frQhern  Wappen,  darunter  zwei  bis 
in  dieH&lfle  des  Schildes  reichende  unten  übereinander  liegende  Zweige ;  ausserhalb 
derer  nnlen  S.  B.  Rev.  I|PF£N|NING|1792  darunter  zwei  bis  1  reichende  Zweige. 
Grösse  8. 

Av.  Aehnllch  dem  vorigen,  nur  S.  B.  innerhalb  der  Zweigende.  Im  Rev.  die- 
selbe Anfscbrift;  doch  reichen  die  Zweige  nur  bis  znr  zweiten  Sylbe  hinauf.  Gr.  8. 

Av.  wie  vorstehend,  im  Rev.  l|PFEN|NiNG;1794  dann  zwei  Zweige,  welche 
nicht  Ober  die  Jahrzahl  hinaufreichen.  Ebenso  von  179A,  1790  und  1797  wie  der  letzte; 
ein  Var.  von  1797  mit  8.  P.  statt  8.  B,  Im  Av.  Gr.  8.  Gleiche  Pfennige  von  1798  8.  P. 
1799  and  1800  mit  8.  B« 

Aehnllch  von  1801,  nur  reichen  im  Av.  die  Zweige  beinahe  bis  an  das  Ende 
des  Schildes.  Gleiche  Grösse. 

Nach  Reluh.  Nr.  2732  auch  von  179S  and  1802. 

Das  Wappen  Im  lingllch  runden  Schilde  mit  abgestumpften  Ecken,  darunter 
zwei  slebenblittrige  Zweige  Fiber  einander  gelegt,  und  tiefer  8.  B.  Rev.  I  zwischen 
mnden  Ros.  |KBBU|TZER|1793|  darunter  zwei  slebenblältrlge  Zweige  gekreuzt. 
Grösse  11. 

Ebenso  1794  und  ähnlich  179Ö  m(t  vieiblättrigen  Zweigen,  und  ohne  Rosette. 
Grösse  11.  • 

Ebenso  von  1797,  1798,  1790,  1800,  1801  und  180«  mit  vielblättrigen  Zweigen. 
Grösse  dieselbe. 

1103—73. 

Dasselbe  Wappenschild,  darunter  zwei  vielbl&tlrige  Zweige  und  8.  B.  Rev. 
il|PFEN|NlNG|1794  und  zwei  bis  zu  den  Buchstaben  reichende  vielblättrige  Zweige. 
Grösse  9. 

Aehnllch  1794  und  1793  bei  welchen  die  Zweige  nicht  Ober  die  Jahrzahl  hin^ 
aofrelchen.  Grösse  9,  Ferner  von  1790,  1797,  1798,  1799,  1800  und  1801  wie  die 
letztem.  Grösse  11. 

1174. 

Das  abgerundete  längliche  Wappen,  darunter  zwei  bis  an  das  Schildende  rei- 
chende Zweige,  darunter  8.  B.  Rev.  1|KREU|TZER|180S  Unten  eine  und  neben  der 
Werthzahl  zwei  Rosetten.  Grösse  11. 

1173-8. 

Das  oben  drei-  und  unten  einspilzige  Schild  mit  dem  Wappen;  darQber  8ALZ 
BURG  Rev.  2;PFEN|NING|1809|  darunter  eine,  und  bei  2  zwei  Rosetten.  Gr.  10. 

Av.  Ebenso.  Rev.  ähnlich  nnr  1  statt  2.  Grösse  über  8.  Nach  Relnh.  Nr.  2753 
auch  I  Pfennig  von  1800  und  ein  Stempel  von  1802  mit  vier  Ros.  neben  I 

10 
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Als  CHurfurstenthum. 

Ferdinand  Erzh.  t.  Oesterr.  (1H03— 6). 

1179— 8d. 

Brnsiblld  nnd  Umschrifl  Ton  rechts  FBRD*  KURFÜRST  VON  SALZBURe 
Unter  dem  Kopfe  AI  (Malzenkopf)  Rev.  In  einem  Quadrate:  EIN  ;  KREUTZER  |  1804 
Gr.  11.  Ebenso  1805  ohne  M  Gleiche  GrOsse. 

Av.  Wie  vorstehend.  Rev.  Im  gleichen  Quadrate  u; PFENNING,  1804.  Ebenso 
1805  und  1806  Letzter  Stempel  ohne  M  Gr.  10. 

Av.  Ebenso.  Rev.  I|  PFENNING 1 1804  Gr.  8. 

Av.  Ebenso.  Rev.  EINj  PFENNING 1 1805  Gleiche  GrOsse. 

(Chorherrensllfl  nichsl  Wien). 

GandenB  DanUer  (1800-29). 

1186. 

Der  Peicasns  rechtsgewandt  zwischen  18 — 11  auf  drei  HOgeln ,  auf  welchen 
G  P  C  und  unterhalb  drei  Sterne.  Rev.  In  einem  auf  die  Spitze  gestellten  Quadrate 
hinter  einer  Mauer  der  heilige  Leopold  mit  der  Kirche,  daneben  19 — L  Gr.  8. 

(Clstercienserstlfl  In  Ober-Oesterreich). 

1187. 

MVRTINVS-  GOTTFRIDVS*  «BBVS:  Ros.  In  der  Mitte  Innerhalb  eines  Kreises 
:H1ILA|  RIENSIS.  Darunter  zwei  Doppelkreuze.  Rev.  Innerhalb  eines  Schiides  ein  W, 
dessen  obere  Enden  an  einen  Strich  reichen,  auf  welchem  ein  Kreuz  steht.  Ober  dem 
Schilde  TRI  Umschr.  TV-  DEVS-  ET.  NOS-  DU-  MISERERE  •  NOS.  Gr.  12. 

Städte. 

1188—9«. 

Braun  an.  Einseitige  NothmQnze  In  Blei,  viereckig,  mit  stumpfen  JEcken.  Das 
sächsische  Wappen  mit  dem  FOrstenhute  bedeckt,  und  von  zwei  unten  fiberelnander 
gelegten  Palmzweigen  umschlossen.  Neben  dem  Rute  17— 4S  In  den  vier  Ecken  von 
rechts  unten  L(udwlg)  F(riedrlch)  Z(u)  S(achsen)  Oben  .BRAYHNAV.  Rechts  •AVXI 
LIVM.  links  -ANOBIS-  (S  verkehrt)  Unten  IM.30  YP  Gr.  13. 

Aehnllcbe  Münze,  nur  mit  der  Werthzahl  15  GrOsse  10. 

Das  vorige  Wappen;  neben  dem  Hute  17— -43.  Rechts  BRAYNAY  links  DE 
NOBlS....  Unter  dem  Wappen  .S.  GrOsse  8. 

Nach  App.  Nr.  507  auch  ein  Kreuzer. 

In  Wellenh.  Nr.  9487  wird  einer  grOssern  achteckigen  NothmHnze  erw&hnt, 

welche  ausser  den  vier  Eckbuchstaben  AYXILIYM  —  BRAYHNRY  NOBIS  nnd  Im 

Abschnitte  IM— YE  hat. 

1103. 

Halmburg.  Einseitige  Measingmarke  der  k.  k.  Tabakfabrik.  Der  Doppeladler 
mit  dem  Osterreichischen  Adler  auf  der  Brust.  Oben  H— F  Unten  18 — 39  Gr.  18. 

1104. 

Linz.  Eine  Stadtmauer  mit  zwei  ThQrmen,  zwischen  diesen  das  Österreichische 
Wappenschild;  und  unten  In  der  Stadtmauer  ein  offenes  Thor  mit  aufgezogenem 


Fallffllter.  8TAT  •  LYNCZ  •  ANNO  *  1550  daneben  eine  Rose.  Rev.  Zwischen  D— Z 
ist  ein  Elcbenblatl,  darunter  VUI  tierum  drei  Eichenblfttler.  App.  1900. 

1195. 

Kttpfermfinze  von  1550.  Wappen  Im  Kreise  wieVorslehend;  mit  derselben  Um« 

Schrift,  In  welcher  dreiblfiUrlge  iUeebiäUer  statt  Rosetten.    Ein  stehendes  Quadrat, 

darin  OBSB  |  QVIVM  |  AMICOS  VE  |  BITAS  ODI  |  YM  PA  |  BIT  Oben  und  unten 

stets  ein  Welnblall.  An  den  vier  Aussenselten  des  Quadrates  stets  eine  Ros.  Gr.  12. 

1195—7. 

Das  Torige  Wappen  Im.  Kreise  ümschr.  ST  AT  Ros.  LTNS  Ros.  ANNO  Ros. 
15  Ras.  76  Ros.  Rev.  Die  Zahl  11  Gross.  Oben  C  unten  S  zwischen  Ros.  zur  Seite  Je 
ein  £iciienblatt.  Gr.  Ober  12. 

Nach  Bretfeid  Nr.  43348  eine  HOnze  mit  dem  Wappen;  und  Im  Rev.  zwischen 
Rosen  and  Verzierungen  V,  oben  C,  unten  S. 

1198-^9. 

At.  Ebenso.  Rev.  Das  gekrAnte  geharnischte  Brustbild  bis  halbenXeib  mit  unigQr- 
telem  Schwerte  und  nmh&ngender  goldener  Vtiessltette.  M.iXIM.  U.  0:6.  BO  —  IM- 
6.  A-  e.  H.  B.  BB  Unten  In  einem  Schtldchen  ein  Pfeil,  auf  welchem  S  Gr.  12. 

In  App.  Nr.  1901  eine  ähnliche  MQnze,  nur  STAT  Ros.  LINCZ  Ros.  ANNO 
Ros,  l^SI^Tl  Ros.  und  Im  Reverse  das  vorige  Brostbild  sammt  voriger  Insclirlft  nur 
mit  RBX  Unten  In  einem  Schilde  ein  besonderes  Zeichen. 

1200. 

Ein  nach  rechts  schreitendes  Lamm.  Unter  dem  Erdboden  im  Alischnilte  inner- 
halb eines  Kreises  zwischen  einer  Verzierung  6  Rev.  KBY8BBL:  |  MANVFACTYB8| 
HANDLVNG.j  IN  LINZ-)  Grösse  12. 

Ebenso,  nur  Im  Kreise  1  GrAsse  über  6. 

1201. 

Neunkirchen.  Drei  Sterne  i  NBUNKIBCHBN  |  MDCCCXXXI.  |  Im  Reverse 
M.  ABMATAGB  Grösse  IG. 

1209. 

Wien.  Der  gekrOnle  doppelle  Adler  mit  dem  Stadtwappen  auf  der  Brust. 
GVETB  •  BA1TVN6  •  BBFVBDBRET-  6EMA1NBN  NUZ.  Rev.  In  der  Mitte  das 
Stadtwappen,  daneben  15^71  oben  ist  ein  Blatt  zwischen  Verzierungen.  GEMAINER* 
8TAT-  WIEN  BECHENPHENIN6  (das  HB  ist  zusammengehangl.)  Aus  App.  Nr.  3793. 

i203a. 
Einseitig.    Drei  Wapp^nschiide.    Rechts  der  doppelte  Adler,  links  das  Oslerr. 
burguud.  Wappenj  Im  untern  das  Stadtwappen;  um  diesen  letztem  Schild  die  drei 

© 
Zeichen  (—9  Oben  auf  einem  Bande  PFENNL  Unter  dem  Wappen  1652.  App.  Nr.  3795. 

1203b. 
Einseitig.  Zwischen  16—52  das  Stadtwappen ;  oben  PF:  V,  tinten  «W*  App.  3797. 

1104. 

Einseitig.  Drei  Wappenschilder;  im  obern  der  doppelte  Adler,  Im  untern  das 
österr.  burgund.  W^oppen,  links  das  Stadtwappen  mit  einem  besonders  geformten 
Kreuz.  App.  Nr.  3801. 

1205. 

Ar.  WIEN  Rev.  Eine  Glocke  zwischen  8— M  (Pfennig  für  die  Glockcnläuter 
bei  Set.  Michael.)  UnfSrmiicb,  beinahe  eckig.  Gfösse  an  7. 

10* 
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1206—11. 

Fünf  Kornähren  auf  Grasboden.  Unten  am  Boden  iunerhall»  zweier  Kiaramern 
IS  (Pfenntfs)  Veherschrm  •CENT— UPLUM.— RBDDO  Rev.  Das  bfirlige  Bruslbiid  des 
Heilands  mit  Heiligenschein  von  Units  ^  mit  herabwallendem  langen  Haare.  »OUGD 
PAVPERI--M1H1  Gr.  1«. 

Av.  Ebenso,  nur  zwei  Punkte  im  Anfange  und  am  Ende  der  Ueberschrifl;  dann 
die  Zahl  12  Im  Kreise,  daneben  I — ^W  Grösse  über  10.  Ein  Exemplar  dieser  Muaze 
hat  die  Jahrzahl  1728  eingeschlagen. 

Av.  ähnlich  der  erstem  MQnze.  Neben  den  eingeklammerten  12  die  Jahrzahl 
17—28  Im  Rev.  vor  QUOD  kein  Punkt,  dagegen  JlflHI.  Gr.  fiber  11. 

Ebenso  nur  mit  4  zwischen  zwei  Klammern,  zwischen  17 — 26  Gr.  10. 

Av.  wie  früher  ohne  Punkte  mit  1  Im  Oval  unten  17 — 73  Im  Rev.  blos  ein 
Punkt  vor  M  Grösse  8. 

At.  Ebenso  mit  1  ohne  Jahrzahl.  Rev.  wie  bisher  ohne  Punkt.  Gr.  8. 

1212. 

Die  von  Strahlen  umgebene  Taube,  unten  ein  Stern.  Ueberschrifl:  PATRB. 
PAUPERUM.  1756.  Rev.  Im  Kreise  eine  Hand,  von  der  linken  Seile  aus  Wolken 
einen  Geldsäckel  hallend;  unten  zwischen  verzierter  Einfassung  1  Ueberschr.  MUNl 
F1GENTIA— PIORUM  Ros.  Gr.  II. 

Nach  App.  Armeuhauspfennige,  welche  im  grossen  Armenhanse  und  der  damit 
verbundenen  heil.  Geist- Apotheke  zur  Aushilfe  fOr  die  Armen  bestimmt  waren. 

1213—6. 

Wiener-Neustadt.  Unter  einer  kreuzförmigen  Ros.  N  zu  dessen  Seite  16^— ZZ 
Ober-  und  unterhalb  dieser  zwei  Zahlen  je  eine  Rosette,  darunter  ein  Strich,  unter 
welchem  IUI — ^H  Im  Rev.  Im  verzierten  Schilde  der  österreichische  Querbalken,  ober- 
halb der  Herzogshut,  zu  dessen  Seite  zwei  kreuzförmige  Rosetten.  Ein  var.  Stempel 
unter  IIII—H  noch  eine  runde  Ros.  und  im  Rev.  ebenfaUs  runde  statt  kreuzförmige 
Ros.  GL  Grösse  Ober  7. 

Ein  in  der  num.  Zeit.  1835  abgebildeter  Stempel  liat  blos  ober  16  und  ober  N 
einen,  dann  Im  Rev.  neben  dem  Wappen  je  einen  Punkt;  ohne  Ros.  beim  Uerzogshute. 

Ein  Stempel  hat  ober  16N22  drei  kreuzförmige  Ros.  und  unier  dem  Striche 
I — ^IIU  Im  Rev,  das  österr.  burgund.  Wappen  mit  dem  Herzogshute  bedeckt,  unten 
ein  Punkt  zwischen  kreuzförmigen  Ros.  Num.  Zeil.  1835  Tab.  II. 

»      1217—8. 

In  der  Mitte  ein  grosses  N,  darOber  ein  kleines  Kreuz,  und  daneben  16—22, 
darunter  ein  Strich,  unter  welchem  IUI— H(elierr)  Rev.  Das  österr.  bürg.  W^appen, 
bedeckt  mit  dem  Herzogshnte,  umgeben  mit  dem  Vliessorden.  App.  2251. 

In  der  num.  Zeit.  1840  S.  36  wird  ein  Stempel  angefahrt  mit  einem  Kreuz- 
chen Ober  jeder  Hälfle  der  Jalirzahi;  und  im  Abschnitte  zweizeilig  •IUI  N-,*H-  Im 
Rev.  das  österr.  bürg.  Wappen;  zu  jeder  Seite  ein  Kleekreuz  zwischen  2  Punkten. 

IPVoikersdorf« 

Schloss  und  Herrschaft  in  Oesterrelch. 

1210. 

^jp  zwischen  zwei  kreuzförmigen  Roselten.  Oben  die  kaiseri.  Hauskrone  mit 
bis  zu  den  Rosetten  herabhängenden  Bändern.  Unter  dem  Namenszuge  eine  welnblatt- 
a rüge  Verzierung.  Umsch.  von  rechts  oben,  nach  Aussen  zu  lesen  »W0LCKHER8T0RF 
TNDMARCHE6GS  Rev.  Unter  einer  ftlnfspilzlgen  Krone  verzogen  die  Buchstaben-  $^Mt3f 
und  V  zur  Seile,  kreuzförmige  Roselten.  Unten  eine  Verzierung.  Gleichartige  Umschr. 
^VEnGLlCUEN^DKN^4.lVNY.  1698.  Grösse  9. 
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Herzogthuni  Steiermark. 

Ferdinand  I.  (1519—56). 

12S0— S. 

In  eiDem  Kreise  das  llaksfi;ewaiidte  gekrGoie  Brustbild  mll  dem  Uerzogshute  und 
Harnisch;  ein  Schwert  an  der  Seile,  den  Scepter  in  der  rechten  Hand,  die  linke  an 
dem  Degengriff.  Umschr.  links  FEHDIA.  D-  Gl-  ROM.  VN6-  BOEAI-  B>t  Rev.  Im 
Kreise  das  Wappenschild  mit  dem  steirlschen  auft>echten  ftchtsschreitenden  flammen* 
sprühenden  Panther,  zu  jeder  Seite  ein  Stern  zwischen  zwei  Punkten,  oben  ein  Stern 
zwischen  je  drei  kleinem  Punkten.  Umschr.  RAIT.  PHENNIG-  IN-  8T1RI»  GrOsse 
fiber  11. 

Ein  Stempel  mit  FEBDIN  und  HOHEM  beschrieben  num.  Zelt.  1848  S.  64. 

Nacli  Appel  Nr.  1805  IV.  soll  ein  Stempel  EON...BO£M-'ohne  R  sein. 

Carl  ^1556—00). 

ItfS. 

Ein  irlergethelltes  Wappenschild  mit  dem  Osterr.  Querbalken  Im  Mitt^schilde, 
rechts  oben  der  steir.  Panther,  links  das  Wappen  Ton  Kimthen,  drei  LOwen  rechts 
und  der  Querbalken  links,  unten  rechts  der  Tir.  Adler,  links  das  Wappen  der  Graf- 
scliaft  Görz,  der  LOwe  und  die  Querstrelfen.  Umschr.  CAROLYS.  ERT3HBRT306. 
3V.  ÖSTERREICH.  8  Eine  welnbialt&hnllche  Rosette.  Ober  dem  Wappen  1569.  Rev. 
FORTVNA-  AVD— ACES.  IVVAT  Die  GlQcksgölliu  auf  einer  Im  Wasser  schwim- 
menden Kugel  stehend,  linksgewandt,  hält  mit  der  linken  Hand  eine  wehende  Flagge 
empor.  Links  ein  gegen  die  rechte  Seite  blasender  Kopf.  Im  Hintergrunde  am  Was- 
ser ein  Geblude  mit  zwei  ThOrmen.  Grösse  12. 

1994-5. 

In  einem  Kreise  In  der  Mitte  ein  gekröntes  Wappenschild  mit  dem  ftslerrelchl- 
sclien  Querbalken ,  ober-  demselben  15  unterhalb  60  Um  dieses  Wappenschild  sind 
weitere  vier  glelclifalis  mit  Herzogshflten  bedeckte  Schilde  mit  den  vorstehend  an- 
geführten Wappen.  CAROLVS.  S.  D.  G.  ARCHI*  DVX.  AVSTRIA....  Unleserlich. 
Rev.  wie  voriger  nur  AYDAC— ES  GrOsse  12. 

Ein  Stempel  hat  ARCHIDVX.AYSTRLE-ZC  Ein  Weinblatt.  Das  gOrzische 
Wappenschild  allein  Ist  mit  keinem  Herzogshute  bedeckt«  Im  Rev.  AYDA  —  CES 
Grösse  dieselbe. 

Itt6. 
CAROL  •  ERT3H—ER-3- OSTERR-  GekrOnles  vielfeldiges  Wappen  mit  Mltlei- 
schlld.    Rev.  NID:  OSTERREI.  —  CA.  R-  PHE.  Die  Fortuna  auf  einer  Kugel  sie- 
bend. WeUenh.  6928. 

1127. 

Ein  gekrönter  Helm  zwischen  Verzierungen,  aus  demselben  ragt  ein  achtspilzer 
Schild  mit  dem  Panther,  an  sieben  Spitzen  sind  nach  Aussen  rundiflngllche  Gegen- 
stinde,  Pfauenfedern  (?)  und  zwischen  den  drei  obersten  derselben  8 — 6  (15)  Rev. 
lunerhalb  eines  Kreises  im  verzierten  Schilde  der  Panther.  Umschr*  von  rechts 
•RAITPHENING-IN-STETER-  GrOsse  11. 

1228. 

Das  mit  dem  Hute  bedeckte  Wappen  von  Steiermark  RAITPHENING  Rev* 
AlNER|ER6AMBN|LANT-SCHA|irT.lN.STE|IER.1586  Darunter  einer  Rose  zwi- 
schen Bi&tlerslengeln.  Wellenh.  8885. 
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ltt9. 

In  einem  Kreise  das  Wappen  mll  dem  Herzogshate  bedeckt.  IKSI6.  PROVIN. 
DVCA-  STTRI*  89.  Rev.  Innerhalb  eines  Kreises  eine  Sanduhr,  aus  deren  obern 
Deckel  Flammen  lodern.  IN'OMNIBYS  RESPICB-FINEM  Grösse  12. 

leso— 1. 

Ar.  Derselbe.  Rev.  ABACYLYS  |  EX-  OFFICINA  |  NYMMARIA-  FR  |  OV: 
STYRLB-  PR  f  0J>0M1NI8-  0|RDINART8  |   Grösse  Qber  11. 

Ein  Stempel  ABACULUS....NUMABIA.  FR-  DU.  8TYRIAE  u.  s.  w.  WeUenh. 

Nr.  8853.     . 

ItSt— S. 

Ohne  Jahr.  At.  Das  Wappen  wie  Nr.  1220.  INSI6:  PROV:  DVGA:  STYRIAC: 
Rev.  Wie  Nr.  1229  nur  steht  die  Sanduhr  auf  gegaltertem  Boden,  und  In  der  Umschr- 
ein  Punkt  vor  IN.  und  vor  R  OrOsse  über  11. 

Av.  Aebnllch  dem  vorigen,  nur  DYCATY:  STYRIACI  Rev.  wie  Nr.  1229  mit 
einem  Funkte  hinter  dem  zweiten  Worte.  Gr.  Aber  11. 

1S34. 

Av.  Wie  der  ietzbeschrlebene.  Rev.  Ein  offenes  Buch  Im  Kreise;  ans  demsel- 
ben geht  oben  In  der  Mitte  ein  Zweig  mit  drei  BlDmchen,  unterhalb  desselben  Ist 
ein  Herz.  Umschr.  6AYD8T  Ros.  FACISNTIA  Ros.  DYRI8  Gr.  11. 

ItSA. 

In  einem  Kreise  ein  länglich  rnndes  Schild  mit  breitem  Rande,  in  demselben 
das  Wappen.  Umschr.  REIT-  PHENNI6*  IN-  8TEIEH  drei  Ros.  Rev.  wie  Nr.  1229 
mit  einem  Punkte  vor  und  nach  Jedem  Worte  der  Umschr.  Gr.  12. 

Ferdinand  II.  (1590^1637). 

ItM. 

Das  mit  dem  Herzogshute  bedeckte  Wappenschild  RAEIT.  PFENNING.  IN- 
STEYER  Rev.  die  Sanduhr  wie  vorher.  Zwischen  16—00  Umschr.  IN  0MNIBY8- 
RE8PICE-FINEM  Grösse  fiber  11.  App.  IV.  492. 

1287-8. 

Av.  Derselbe.  Rev.  Die  Sanduhr.  Umschrlfl  eben  so,  nur  hinler  FINEM  •  1602 
Grösse  fiber  11. 

Av.  und  Rev.  wie  Nr.  1236  nur  vom  Jahre  16—04  Grösse  Ober  11. 

1930. 

Av.  wie  zuletzt,  nur  Ist  das  Wappenschild  vefzicrl,  und  um  dasselbe  ein  Kreis 
Rev.  im  Kreise  Arlon  mit  der  Leyer  am  Delphin  sitzend.  SFERNIX.  PEIIICVLA. 
Y1RTY8.  605  Grösse  dieselbe. 

ü.  TbercBla  (1740-80)  und  Frans  (1743-6Ö). 

1240-4. 

Kreuzer  wie  Nr.  61  nur  176l.|0.  Grösse  12. 

Ebenso  von  1762.  mit  D:6  Grösse  12. 

Ebenso  von  1 763  mit  D:G.R-— I-G.  und  D-6.— R-I.  Gr.  über  11. 

Kreuzer  wie  Nr.  81  nur  1779|G  Grösse  12. 

1245-6. 

Kreuzer  von  Franz  wie  Nr.  65  nur  1761.)  6. 
Ebenso  von  1762  Grösse  beider  12. 
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Städte. 

1S47. 

Pettau.  In  einem  Ton  Palmzwcl^en  uroji^ebenen  Schilde  ein  bis  an  die  Schild- 
rinder reichendes  Kreuz,  ober  demselben  F:  W:  (Frans  WQrlh,  Stempelschnelder  In 
Wien)  unterhalb  AUGUSTI.|  28  Umschr.  PUA6FB1DTS  BEREITUNG  ZU  PETAU 
1769  dahinter  eine  Yerzierting.  Rev.  Der  heilige  Georg  Ton  der  rechten  Seite  mit 
dem  Drachen,  links  Im  HIntergninde  auf  einem  Felsen  eine  knieende  Gestalt,  gegen 
welche  aus  dem  Auge  Gottes  Strahlen  fallen.  Grösse  10, 


Herzogthum  Kärnthen. 


Ferdtnand  L  (f  1564.) 

1S48-9. 

*  

Bas  mit  dem  Herzogshule  bedeckte  Wappen^  rechts  die  drei  Panther,  links  /, 
der  Querbalken.    RAITPHEN1N6 :  AINER  :  LANTSHAFT    Rev.  Der  gekrOnle  Helm 
mit  Tier  grossen  ans  demselben  emporragenden  Pftiuenfedem,  an  deren  Seite  15—57 
Unter  dem  mit  gewöhnlichen  Verzierungen  umgebenen  Helm  vier  ein  Kreuz  bildende 
Punkte.  DES  :  ERT3HERT306TVJII :  CARNTEN 

Zwei  Stempel,  In  der  Zeichnung  des  Hutes  verschieden;  ein  Stempel  hat  am 
Rande  des  Hntes  anten  nach  oben  f&nf  apitzige  Zacken,  deren  am  zweiten  sechs, 
sämmtlich  abgerundete  erscheinen.  GrOsse  Ober  11. 

Carl  (-  1590). 

1S50. 

At.  wie  der  letztere.   Rev,  wie  voriger  nur  Ist  die  Jahrzahl  nnd  zwar  1573. 

nicht  neben  dem  Federbnnd,  soudem  unter  dem  Helme  an  Stelle  der  vier  Punkte« 

Grosse  über  11. 

1S51. 

RAITPHENIN6 :  AINER  :  LANTSHAFT  Das  mit  dem  Herzogshute  bedeckte 
Wappen  von  Kärnthen.  Rev.  DES  :  BRTZ  :  HERTZQGTVM  :  CARNTEN  :  Ein  gekrön- 
ter Helm  sammt  Helmdecke,  darauf  ein  Federbusch,  darunter  1579  App.  IV.  1568. 

lt5S. 

Das  mit  dem  Herzogshnte  bedeckte  Wappen  von  KImthen  YBRORDNTEN  — 
RAITPHENING  Rev.  Ein  gekrOnter  Helm  nebst  Helmdecke,  darauf  zwei  FQllhOrner 
mit  ElseuhOtleln  auf  Stangen,  dazwischen  1593  Umschr.  AINERSAM-LANTSCHA  IN 
CJERBTTEN.  HERN-  App.  IV.  1569. 


Grafschaft  Görz. 

Carl  VI.  (nil-40). 

1253. 

In  einem  mit  Verzierungen  und  Festons  umgebenen  ausgeschweiflen  Schilde 
das  Wappen  von  GOrz,  von  unten  rechts  nach  oben  links  durch  eine  Leiste  getheilt, 
auf  welcher  der  doppelgeschwftnzte  LOwe  im  blauen  Felde  hinaufschreitet.  Links  zwei 
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rothe  Querbalken  Im  weisseii  Felde.  Ober  dem  Wappen  der  FOrslenhnt.  Rev.  In  einer 
gleichartig  verzierten  Carlouche  SOLDO  |  •*/,•  |17SS  Grösse  11. 

1954—60. 

Ebenso  nur  SOLDO  |  •!•  |  'ITSS-  Grösse  12. 
Aehnllch  nur  SOLDI  |  -3-  |-17S4.  Grösse  Ober  16. 
Ebenso  nur  SOLDI  |«S-  Grösse  &ber  14. 

Ebenso  nur  •■/,•  1  SOLDO  |  1736  Grösse  8.  Wellenh.  Nr.  9126,  7,  9,  erwähnt 
eines  %  Soldo  1735  und  1  Soldo  1735  und  1736. 

Mar.  Theresto  (-1780). 

1S61-6. 

Das  vorige  verzierte  Wappen,  nur  ohne  die  heraldischen  Farben.  Rev.  In  /e^lel- 
cher  Verzierung  •■/,•  |  SOLDO  |  4741 .  Grösse  Qber  8. 

Nach  Welih.  Nr.  9131  sind  auch  1  Soldo  1741  und  1747.  Nach  Brettfeld  Nr.  26331 
von  1743,  44,  47,  ohne  Angabe  des  Prigeortes. 

1»67— 71. 

Das  Wappen  und  die  Aufschrift  im  Rev.  zwischen  den  vorigen  Verziernngen, 
ohne  den  Festona  mit  «l-    SOLDO  |  1749*  |  -W* 

Ebenso  1753  [W  Zwei  Stempel  mit  und  oh^e  Punkten  hinter  den  Buchstaben 
O  und  W  und  Zahleb.  Grösse  10. 

Ebenso  1755  |  W  dann  1759.  |  W-  Grösse  10. 

lt79-6. 
In  Wellenheim  werden  auch  Soldi  mit  1750  W,  1754,  W,  1757,  W,  1758,  \V, 

1760  ohne  Prigeort  angeführt. 

«77-88. 

Soldl  wie  bisher,  nur  mit  dem  Prigeorte  G.  mit  176«,  1763,  1765,  1767  und 
1769  Grösse  10.      --  r     ''^ 

Ferner  mit  dem  Prägeorte  •!!•  auch  von  1764,  1766  und  1769  Gr.  10. 
Nach  Wellenh.  und  Keinh.  auch  1768  G  und  1767  H 
Nach  Wellenh.  1760.  G  1766  G 

1389-99. 

Halbe  Soldi  wie  frfiher. 

V,  I  SOLDO  I  1763-  I  G  Grösse  8. 

Ferner  1763,  1764,  1768  ohne  Prigeort.  Grösse  über  8. 

Ferner  1788|K — 1788.|F  und  1789|F  Grösse  8. 

Ferner  1791.  |A>-1 791  |F  —  1793  |  F  und  1794  |  F  Gr.  8. 

1300-1310. 
Soldl  wie  früher  1788  |  K  Gr.  9.  1794  —  1795  —  1796  Gr.  10.  -  1797,  1798 
und  1799  mit  F  Grösse  Ober  9. 

Ferner  1798  —  1799  und  1800  mit  H  Grösse  über  9. 

Nach  Wellenh.  auch  1801.  H 

1311-5. 

Das  frühere  Wappen  und  die  Verzierung  im  Rev.  mit  %  |  SOLDI  |  1799  Drei 
Stempel  mit  den  Prageorlen  F,  K,  und  S 

Ebenso  von  1801  und  180t |  mit  H  Grösse  über  10. 
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Die  geforstete  Grafschaft  Tyrol 

UnbeslimuiL 

181«. 

Das  Wappen:  der  i^ekrftiile  recbtssehende  eInkOpdge  rolhe  Adler  mit  den  ig;oU 
denen  Kleestengeln  In  den  FlGjR:eIn,  Auf  der  RQckselle  In  fniiflioglger  Einfassung 
ein  Reichsapfel.  GrOsse  8. 

llaiiLlmfUan  I<  (14%  -  1619). 

lonerhalb  eines  Kreises  In  dreihoiel|E!:er  doppelter  Einfassung  In  der  Mitte  eine 
Roselle.  In  den  Bögen  die  Bnclislahen  iV  —  I  —  T  Umschr.  SKflT  Res.  GUTTaSV 
Ros.  SttV6[Tf  Rev.  In  elsem  Kreise  der  tyrol.  Adler,  Über  Ihm  drei  Punkte,  ümschr. 
IST  Ros.  VLaaiO)  Ros.  6VH6VT.  Ros.  Gr.  10. 

1318. 

Unler  einer  Krone  der  Bnchslabe  M,  zwischen  xwel  Feuereisen;  unter  dem 
M  ein  Schild  mit  dem  Querbalken,  dazwischen  sechs  Punkte,  von  welchen  thells 
swel,  theUs  drei  Binder  auslaufen.  Umschr.  DER«  HAT-  SELTEN-  6VBTEN  MVET*:* 
Ros.  ReT.  In  einem  Kreise  der  tyrol.  Adler  Im  Schilde.  Umschr.  DER  VERLORN* 
8CHVLD-  RAITP  TVET  Ros.  GrOsse  10. 

1319-91. 

Aehnllch,  nur  Ist  unter  dem  Naroenszug  das  Lamm  des  goldenen  Vllesses  und 
statt  den  sechs  sind  neben  dem  Namenszuge  blos  zwei  Punkte,  von  welchen  Je  zwei 
B&nder  auslaufen.    Umschr.  des  Av.  und  der  Rev.  wie  vorstehend.  Gr.  Aber  10. 

Aehnllch,  Umschr.  Im  Av.  nur  DER-  HAT*  8E...  GVOTEN.  MV.  lesbar.  Rev. 
hat  TVT  statt  TYET  Gr.  10. 

AehnUch,  nur  6VETN-  fifVBT  Rev.  Wie  oben  mit  TVT  Gr.  Ober  10. 

133«. 

Das  gekr((nte  M  mit  dem  Vllesse  und  im  Rev.  der  Adler.  Umschr.  DER  HAT 
SELTEN  6VDEN  MVRT  Rev.  WER  VERLORN  GVED  RAIT  TVED  Num.  Zelt. 
1847  S.  119. 

I3ts. 

Unter  einer  Krone  der  Namenszug  zwischen  zwei  bis  zur  Krone  reichenden 
AdlerflOgeln;  darunter  im  Schilde  ein  recblsgewandler  Thier-Kopf.  Neben  dem  Schilde 
V^G  Umschr.  Ausserhalb  des  Kreises  DER*  HAT-  SELTN-  GVETEN-  MVET.  Ros. 
Rev.  Der  tyrol.  Adler  und  Umschr.  wie  Nr.  1318.  Gr.  Ober  10. 

1334. 
Unter  einer  Krone  ein  Herz  zwischen  zwei  Flügeln.  Auf  dem  Herzen  der  Buch- 
stabe V  unter  demselben  M*  8.  D.  N  und  tiefer  ein  verzogener  Zug  zwischen  zwei 
Punkten.  Umschr.  ausserhalb  des  Kreises:  DER«  HAT*  SELTEN*  GVETN*  BfVET- 
Rev.  Der  Adler  und  Umschr.  wie  früher.  Gr.  10.  •  . 

1333. 
Eine  sitzende  Figur  auf  einem  kriechenden  b&rllgen  Hanne.  In  der  Hand  eine 
Peitsche.  Umschr.  DER*  HAT*  BALTEN*  GVETN*  MVET  »f«  Rev.  Unter  einer  Krone 
ein  Herz  zwischen  zwei  Leisien  und  zwei  Qnerleisleu;  darunter  M*  H*  I*  V*  F*  G 
Darnnter  der  verzogene  Zug.  Das  Ganze  im  Kreise,  um  welchen  die  Umschr.  DER* 
VERLORN'gCHVLD*  HAIT.  TVET^  Orflssc  13.  (Vide  Tafel  I.*) 

11 
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80  i 
lo  einem  Zirkel  ein  Quadrat  zwischen  Verzierungen,  darin  SAl  >  39   Umschr. 

99  \ 
•DER.  HAT  SELTEN  GVETBN.  MVET-*fi  Rev.  Der  Adler  und  Umsclir.  wie  Nr.  1308 

nnr  ein  Kreuz  statt  Ros.  Gr.  11.  Ein  varianter  Stempel  liat  keine  Punkte  neben  dem 

Krenze  des.  At.  Gr.  10. 

Das  Qnadral  mil  den  yorslelienden  Zaiilen.  Umschr.  wie  vorstehend  mit  SELiTN 

Rev.  wie  Nr.  1318.  GrOsse  10. 

13S9. 

Aehnlich,  nur  in  der  Tafel  891—99  statt  331—39.  Die  beiden  andern  Zahlen 
dieselben.  Umschr.  DER»  HAT*  SELTEN-  GYETBN*  MVSTifi  Im  Rev.  die  Umschr. 
von  Nr.  1318,  nur  ein  Kreuz  statt  Ros.  Gr.  Qber  10. 

1330. 

Unter  einer  grossen  Krone  Im  gekerbten  Zirkel  zwei  an  einander  gelehnte 

8 

Schilde  mit  dem  Osterr.  und  tyr.  Wappen.  Rev.  Ein  verziertes  Qnadral,  darin  351  (39 

Umschr.  DER-  HAT-  SELTN-  6VETEN  MVET  Nnm.  Zelt.  1849.  S.  781 

Ferdinanil  (1521-1564). 

1331. 

Unter  dem  Herzogshnte  rechts  das  Osterr.  Wappen  mit  deni  Blndenschild^und 
links  das  tyr.  Wappen  mit  dem  Adler ,  zwischen  beiden  unten  15Z4  Das  Ganze  im 
Kreise.  Umschr.  FERD1NAND*^D-  G-  ARCHlD-  AVST-  ^  Rev.  Ein  Schild  mit  Re- 
chenpfennigen im  Kreise  Umschr.  S1NGU....C0PVTAT.  ET-  LEYAT  RECTO-  Gr.  10. 

1333. 

In  einem  gekerbten  Zirkel  ein  ausgebogenes  Schild,  darin  Im  1.  und  4*  Felde 
das  vierfeidige  Osterr.,  alt-  und  nenliurgund.  und  brabanter  Wappen  mit  dem  tyroler 
Adler  Im  Mllteischilde;,  In  den  beiden  andern  Feldern  das  qnadrirte  Wappen  von 
Kaslllien  und  Leon.  FERDl*  PRINC-  HISP-  ARGH-  AVST  *fi  Rev.  Die  Zahlentafel 
wie  Nr.  1316.  Umschr.  DER-  HAT-  SELTEN  6VETSN  MVST  *f>  GrOsse  gegen  10. 

1339. 

In  Wellenhelm  erscheint  unter  SIgismund  Nr.  9215  auch  ein  kupf.  Raltpfennig 
mit  dem  Adler  von  der  rechten  Seile  und  der  fehlerhaften  Umschrift  LIB :  MIOH : 
ALS  :  I3H  :  DI3H  :  Rev.  Die  Rechentafel,  worauf  80,891— 99 1 99  und  die  Umschrift 
DER  :  HTA  :  SELTEN  :  OVTEN  :  MV. 

K^eopold  (1623-32). 

1334. 
Brustbild  mit  Lorbeerkranz  von  der  Rechten.  Umschr.  LB0P0LDV8-  D:  G. 
R.  I.  8.  A  G.  H:  B:  R.   Rev.  Das   mit  dem  Hute  bedeckte  und  der  goldenen  Vlless- 
kette  umhängte  Wappen  mit  dem  tyroler  Adler  Im  Mittelschilde.   Umschr.  ARCHID. 
AVST  DVX.  HV.  COM-  T-  GrOsse  10. 

Carl  \^I,  (1711-40.) 

1335. 
Der  gekrönte  rechissehcnde  tyroler  Adler.    Rev.  In  der  Mitte  die  Zahl  3  ober 
welcher  eine  Rosette  eingeschlagen.  Nach  Wellh.  Nr.  9389  ein  Zweipfennlg-SIOck.  Gr.  9. 
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Der  tjrr-  Adler,  eher  welchem  ein  ao  den  Kopf  reichender  Kraus  zwischen 
17^39  Rev.  In  einer  Cartouche  V,  |  SOLDO  |  6r.  8. 

13S7. 
At.  Ebenso.  Rer.  ihnllch  nur  •!•  |  SOLDO  GrOsse  Ober  9. 

II«  Theresta  Cn40-80)  und  Frans  a'743-65). 

1S38— 9. 

Kreuzer  wie  Nr.  61  mll  M-  THERES-  D:  G — R- 1*  6-  H-  B*  A-  AUST  Perlran.d 

nnd  Im  Rot.  EIN  |  KREUTZER  bogig  ITSO*  |  H  Ebenso  von  1765  nur  Slrlchel  statt 

Perivand  Im  Av.  GrOsse  beider  12. 

1340. 

Kreuzer  wie  Nr.  65  mit  FRANC-  D:  G.  R-  I  —  8-  A-  GE-  lER-  REX*    Rev. 
wie  vorstehend  nur  1760  |H  Gröfse  12. 

1841. 

Brastbild  mit  dem  Witwenschleier  Ton  der  Rechten  M.  THERESIA  D:  G-  R« 

I-  HU.  BO.  R.  A.  A-    Rot.  Im  Palm-  nnd  Lorbeenwetge  EIN  |  KREUTZER  |  1780  | 

H.  Grösse  fiber  11. 

lS4t-S. 

Kreuzer  wie  Nr.  98  mit  lOS.  IL  D:  G«  R-  I*  8,  A.  GB-  HU.  BO.  RBX.  A*  A* 
und  1781.  I  F.  Grosse  11.  Dann  1700  |  F.  GrOsse  Ober  11. 

1344—6. 

At.  wie  Torstehend.  Rot.  Im  Palm-  und  Lorbeerzweige  y,  |  KREUTZER  | 
1783  I  F  Grosse  10. 

Ein  Pfennig:  Ay.  wie  vorher.  Rev.  %  |  KREUTZER  1783  |  F  ohne  Kranz.  Gr.  8. 
Ein  gleicher  Pfennig  von  1790.  nur  mit  GE.  HV...  GrOsse  fiber  8. 

1347. 

Der  gekrönte  Adler  mit  Schwert  und  Scepter  zwischen  18—00  Auf  der  Brust 
Im  ovalen  Schilde  3  Rev.  Der  linksgewandte  Kopf  FRANC*  It«  D«  G*  R«  I«  S*  A. 
6BR-  HYN*  ROH*  REX.  A.  A»  Unter  dem  Kopfe  der  Buchstabe  F  (Hall)  Gr.  an  14. 

1348. 
Secbskreuzerstflck  vom  Jahre  1800  wie  Nr.  111  mit  F  GrOsse  15. 

1349—50. 

Dreikreuzerstficke  wie  Nr.  107  nur  mit  den  Jahrzahlen  18—01  und  18—03 

Grösse  an  14. 

1351—3. 

Der  tjroler  Adler  mit  dem  Kranze  um  den  gekrOnten  Kopf.  GfiFCRSTETE 
GRAFSCHAFT  TIROL.  Rev.  Innerhalb  eines  Palm-  imd  Lorbeerzweiges  EIN  1  KR  EU 
ZER|1809.  Drei  Stempel  In  der  Zeichnung  des  Averses  verschieden.  Die  letzte  Fe- 
der des  rechten  AdlerflOgels  reicht  einmal  bis  m  dem  Baelurtaben  O,  dann  vor  deu 
Bachslaben  L  und  einmal  hinter  das  Wort  TIROL  GrOsse  11. 

Städte. 

1854. 

Schwatz.  Einseitige  Messingmarke.  Der  kaiserliche  Doppeladler  wie  Nr.  494. 
Darunter  TAB:  FAB  :  |  SCHWATZ  Ros.  GrOsse  14. 
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Nachtrag. 

9 

Lombardisch-venetiaiiische  Königreiclu 

1355-9. 

1  CeDlesImo  wie  Nr.  51*2  von  1839  und  1850.  Beide  mil  M  Grdssc  8.    Dann  3 
Cenleslml  wie  Nr.  513  von  1839.  mit  V,  1843*  mit  M  und  1850  mit  M  Grösse  10. 


1360. 

Der  rechtsgewandte  Kopf.  Umschr.  von  Rechts:  6VLI-  L  DVX*  MAN*  111.  B. 
MM-  F-  Rev.  Die  Monstranz  Umscbr.  XPL  IHESV— SANGVINIS  GrOsse  an  7. 

Tenediff.  Bacfttttnl. 

1361—8.  X 

Der  Av.  wie  Nr.  702.  Im  Rev.  Die  Mutter  Gottes  wie  Nr.  702.  Um  dieselbe  .R. 
C*»^-L*A*  von  Rechts.  Im  Abschnitte  A.  M.  GrOsse  8. 

Weitere  Stempeln  mit  -EM.  dann  HI.  S.  ferner  •H-V«  Gr.  an  8. 

Gleiche  SIempeln  mit  «N-M.  und  .T.C«  Grösse  8. 

Aehnlich  nur  die  Umschr.  von  Rechts  und  unten  V-S.  Gr.  an  8. 

Aehnllch  nur  statt  den  sechs  Punkten  sechs  Ros.  Im  Abschnitte  *M«B*  Gr.  8. 

1369—70. 

Soldt  mit  CANDIA  mit  I,  wie  Nr.  740,  Im  Abschnitte  -F.!!.  Grösse  »her  10. 
Ein  weiterer  gleicher  Stempel  mit  «M'A-S.  Grösse  dieselbe.  ^ 

1371—3. 

Gazeita  mit  CORFV  |  CEFALON  |  ZANTfi  Oben  und  onten  eine  fQnfbiiltrlge 

Roselle.  Av.  wie  Nr.  742  Grösse  12. 

Aehnl.  Gazetla.  Av.  wie  Nr.  742  mit  8.  MARCVS.  VBN  und  im  Rev.  COBFV 

CEFAL-iZANTB  Gleiche  Grösse. 

1373-5. 

Soldo  wie  Nr.  748,  Im  Rev.  dagegen  eOR-|CBF-|ZAN.  Gr.  10. 

Ebenso  mit  COU-|CBPA|ZAN.|  Grösse  dieselbe. 

Ebenso  nur  CORF.  und  Im  Av.  S.  MARC.  YB  Grösse  an  10. 

Iie»nar4  I«aiiredaa  (1501^21). 

1376-7. 

Bagatlino  wie  Nr.  776  nnr  Umschriflen  im  Av.  LEO.  LAYREDAN*  DYX.    Im 
Rev.  «SANCTYS.  MARCY8.  YENIBTI*  Ohne  Buchstaben  unter  dem  Löwen.  Gr.  8*. 
Ein  Stempel  LB  LAYRBDAN.  DYX.  hat  ober  der  Leiste  A.  M.  Grösse  8. 


nmm  (1612-^6). 

1378. 

In  einem  Kreise  ein  Kreuz  mit  vier  Sternen  in  den  Winkeln.  Umschr.  M. 
ANtON  MEM..0  DYX.  Ros.  Rev.  Im  Kreise:  der  bärtige  Kopf  mit  Heiligenschein. 
Umschr.  8.  MARGY8.  YENETY  x  Grösse  Aber  6. 

Petra«  liandn«. 

1379. 

Quatlrliio  wie  Nr.  784,  nnr  im  Rev.  8.  MARCY8.  YENETI  •>*•  Grösse  7. 


Kaiserthnm  Bnssland. 

■  mmm  der  m^U  Jeliaan  ^n^asslliewltseh  I^.  (U3S--47.) 


1380. 

Eine  genagelte  Sirene.  Rev  nOVA|OMOCKjOKbCK  0€    Moskow'scher  Palo, 
welcher  wahrscheinlich  eine  halbe  Polaschka  galt.    Relehl.  N.  441. 

1381-^ 

Der  Adler  mit  herabhängenden  Flttgeln.  Rer.  wie  Torstehend,  nur  elnPnnktTorll. 
Ein  Stempel  hat  den  Adler  links  gewendet,  mit  herabhängenden  Fl&geln  und 
gleichem  Reverse.    Reicht  N.  443—4. 

Aiexeä  MäehaUewälMta  (1645-76.) 

1383—7. 

Der  nach  rechts  reitende  Czar  mit  geschultertem  Scepter.  Unter  dem  Pferde  II. 

(Pleskow.)  Rer.  <PbiaE|AHUIUiA^b|  HAEKCi6MIjXHia0ar9b|KCEffE:EAHKH| 
BIIUbndIB|ifcdMdl>OCHI.  (Czar  und  Grossfilrst  Alexe!  Michallowltsch  aller  grossen, 
kleinen  und  weissen  Russen.)    Ebendort.    693. 

Knpferkopecken,  die  wegen  Geldmangel  während  des  Krieges  mit  Jo1i.  Casimir 
Ton  Polen  geprägt  wurden. 

Aehnllche  Stempel  der  Silberkopecken  in  Kupfer;  unter  dem  Pferde' M  dann 

MvV  -   nIT-  (Novgorod)  und  NA  Reicht  702    Chaud.    436-^.    ' 

Feter  AäeslewitMh  (1689—1725). 

1188. 

In  einem  Kreise  der  Doppeladler  mit  Scepter  und  Reichsapfel  in  den  Klauen, 
Qber  den  gekrönten  zwei  KOpfen  eine  grossere  Krone.  Rev.  In  einem  gleichen 
Kreise  nOAZjnOAl^niKHjiPdV  (1700).    Halbe  Poluschka.    Chaud.  878. 

138&-9i.  , 

Der  Adler,  wie  frQher.  Vb-IIETt>Z*ctAEäHEKHHZ  Rot.  In  einem  Kreise 
im  Felde:  nOAV|]0KdtiP49'  Herum  •!•  ECE4  t^OCCIH  CciMOA€t>ffi€HZ  Reicht  902. 

Aehnllche  nur  im  Rev.  Ros.  EC€A  l>t3CCIH  Chaud.  N.  842.  Eine  Poluschka 
gilt  eine  halbe  Donga. 

Poluschka  wie  erstere  tou  sen^ei  (1701)  Reichl  N.  916. 

1392—4. 

Der  Tor.  Adler.  Umschr.  HPb  HKCAHKIH  KH^b  n€Tt»Z  AA€äl€KHHX 
Im  Rot.  KC€A  KOOH  CAMOA€l>ffi€H'b.  n  der  Mitte  A€H|rci|iP4V.  Denga  oder 
halbe  Kopecke. 

Ein  Stempel  unterscheidet  sieh  dadurch,  dass  die  Buchstaben  kleiner,  so  wie 
der  Adler  und  die  Aufschrift  Im  Felde  auf  der  Rackseite^  mit  einem  Kreise  umgeben 
sind,  aber  eine  krenzfSrm.  Ros. 

Ein  Stempel  hat  als  Rosette  ein  anderes  Kreuz  mit  Tier  dazwischen  beftndL 
Punkten,  ein  anderer,  eine  rnndponktirte  Rosette.    Reich!  897—900. 

12 
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1395—400. 

Runde  Ros.  HPb  HK€AHKIH  KBSb  U^Th  OAE^ICKinb  Der  Adler  wie 
forher  Rev.  Dies.  Ros.  KtBA  KCAHKIA  HMcfAb*  AHB«Ab*A  DCOCCIH  dlMO- 
AEt>ffiEHZ.  In  der  Hüte  ^€\BriL»\Jf^V.  Denga  des  MOnzhofes  der  grossen  Setialz- 
kammer  in  Moskau.    Reielil  901. 

Ein  Stempel  mit  KCEA  l>t3GCIB  CAMO^^PJELBn,!*  und  vorstellender  Werlli- 
zahl  hat  Blumen   im  Felde  des  Rev.  Chand.  818. 

Denga  wie  der  erstera  Stempel  ^  mit  iP4Vci,  Jf^VK^  Jf^VV  ond  iP4VA 
Cliaud.  8SS— 5. 

1401  **9. 

PBT.  ALEX.  RVSS.  IMP.  Das  Brusth.  Peter  des  Grossen.  Rev.  AEH^rA  jTA^F 

Der  russische  Adler.  Probedenga.  Chaud.  816. 

Der  Doppeladler.   Im  Rev.   Oben   eine   Krone  |  AEHFA  |  JfW.   Probedenga. 

Chaud.  817. 

1403-4. 

Denga  von  it^ciVd.  (1701)  wie  N.  1393.  Relchl.  N.  914. 

Denga:  ^  Hl>b  HBEAHKH  KH3b  HCTPZ  4A€5l€KHHb.  Der  Doppeladler 
Im  Kreise.  Rev.  Eine  kreuzförmige  Rosette  KCEA  PCOCCIH  CAMOA^I^KCHZ.  In 
einem  Kreise  4E|&r4|jr4VK  (17ÜS)  Relchl.  938. 

1405—9. 

Poluschka:  Av.:  ^Pb  n€Tt>Z  4A€än€KHHb.  Der  Adler  Rev.  KCEA  1>Ca)CCIH 
C4M0A€t>ffi€Hb,  innerhalb  des  Kreises:  HO  XhmK^\Jf^VB,  (1702)  Ein  Stempel 
mit  l>niCaH.  Relchl.  939—40. 

Av.  ^h  nETl>Z  ^AEälEBH^b.  Im  Kreise  der   Adler.  Rev.  KCEA  t^niCClH. 

CdMOA^^CHZ.  Im  Felde  in  einem  Kreise  nO|A&niKci  Jf^VV  (1703). 
Aehnlich  nur  oiieu  eine  runde  Roselle  und  CclMOAEI^KI^Z 
Noch  eine  solche  mit  Hl>b  HKEAHKIH  KH3b  HETPZ  AAEäCEKinb  Relchl. 

962—4. 

1410-1. 

Denga.  Av.  Hl>b  HBEAHKIH  KU3b  nETI>Z  dAEälEBHHZ.  Der  Adler  wie 
gewöhnlich.    Rev.    Runde  Rose.  KCEA   IXOCCIH    CdMOAEK'SEX     Im  Kreise  4/6| 

HFAI^rctiiir. 

Aehnlich  nur  mit  ^  zwei  Punkte  und  oben  ein  Kleeblatt.  Reicht.  959.  60. 

1418. 

Der  Czar  zu  Pferde  in  feinem  Kreise  von  der  Rechten;  unter  dem  Pferde  BK 
Uraschr.  I(l>b  I  BEAHKCH  KH3b  nETI}!^  AAEäfEBH^b*  Rev.  BCEA  l>t3CaH  CA- 
MO  AEl>KEI('b.  Innerhalb  des  Kreises  KO  j  UEHKA ;  Jf^JPV  Zur  Seite  Blumen.  Chaud.  748, 

14  IS— 7. 

Poluschka :  HPb  nETI>Z  AAEälEiSHHb  Der  Adler  Rev.  ^  BCEA  .  l>OaH.. 
nOKEAITEAb  In  der  Mille  nO|A8n(KA|jrA9'A  (^04)  Relchl.  1017. 

Denga  mit  gleichem  Geprflge  nur  ÄEIHPA.  Ohne  Kreise  von  beiden  Selten 
Relchl.  1015. 

Poluschka  ähnl.  Gepräges  mit  Oli>b  HETPI»  ciABälKBHHb  and  Im  Rev.  eine 
Ros.  BCEA  l>t3CaH  CAMOAEt>IEEI('b  Chaud.  847. 

Denga  UinL  Gepräges  mit  I(I>E  nETI»b  AAEälCBVIb  ond  Im  Rev.  BCEA- 
l»OC[H*nOfiEAITEAb  4*  6r.  11. 

Denga.    Der  Adler.  Umschr.  HPb  HBEAHKIH  KHab  HEWZ  4AEälEKHHb. 
Rev.  Eine  Rosette  KCEA  PCa)CIH  CdMOAEl'KEHZ.  In  dar  Mitte  AE|Hr4,iF4VA 
Relchl.  1014. 
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1418-ta. 

In  einem  Kreise  der  heilige  Georg  nach  Rechts  reitend  mit  gegen  den  Boden 
gesenkter  Lanze,  Unterhalb  B.  K  Umschriften  wie  vorstehend.  In  der  Mltle  K0| 
UEBXa\Jf^nß^  Reich!  1013. 

Kopecke  mit  gleichem  Jahre  wie  Nr*  1412,  zwei  Stempel|  mit  and  ohne  einer 
Rosette  vor  I(Pb  Chaiid.  749. 

Kopecke  von  gleichem  Jahre.  Im  Av.  Die  Umschrift  von  Nr«  1416  mit  I(l>b 
and  im  Rev.  mit  nOBEAHTEAb. 

Ebenso  von  JfAVB  und  jTAVF  (1709)  Chaud.  761—3. 

14t4— 7. 

Polaschka  wie  Nr.  1413,  nar  im  Av.  statt  B  ist  K  and  im  Rev.  statt  K  wieder 
B  dann  mit  jf€S9B  (1705)  Relchl  1044. 

Nach  Chaod.  848  auch  mit  Res.  BCEA  PiiMClB  CAMOAEt'KEA'B« 

Denga  Umschriften  im  Av.  und  Rev.  wie  bei  Nr.  1424  vorstehend,  mit 
AE|HrA|iPA9E  Reichl  1042. 

Denga  wie  früher  I(l>b  nETt>Z  AAE3IEBIiHZ  und  BCEA  l>OaB  nOBE'- 
AITFAb.  Mit  iPA9F  6r.  über  9—11. 

1488—31. 

Der  HelL  Georg  Im  Kreise.  Uirterhaih  B— K  Umschr.  -^Pb  HHEiIHKIH  KH3b 
nETI>Z  ^AEälEKirab.  Rev.  Ros.  Dsnn  Umschrift  wie  Nr.  1410,  mll  K0|IIEI1KA. 
lJf49B.    Reicht.  1040.  Nach  Chaud.  Nr.  751  auch  JfAVV. 

Der  Heil.  Georg  ohne  Kreis,  darunter  MA  Herum  Ros.  Hl>b  IIETPZ  4AE- 
SlEBHHb  Rev.  ^  BCEA  t»OaH  nOBEAHTEA  Im  Felde  KOn|  EHKA  |irA<PE  Reichl.1041. 

Ein  Stempel  mit  dem  Reiter  vou  rechts  ober  MA  ohne  Kreis.  Umschr.  I(t>b 
lIETI>n^  AAEaiEBHHb  dann  eine  grosse  sechsbi.  Ros.  Rev.  BCEA  POCIB  nÖBEAH- 
TEJi.  ^  In' der  Mitte  ohne  Kreis  K0|nEHKA|4rA9F  Gr.  Ober  11. 

148«~8. 

Polaschka  wie  Nr.  1424,  nur  nO|AKIltK4|iP49^  (1706)  Relchl  1055. 

Eine  weitere  Polnschka  nach  Chaud.  649  mll  der  Rev.  Umschr.  von  Nr.  1438. 

Denga.  Im  Kreise  der  frQhere  Adler  I^t^bSTBEAHKIH  KH3b  nETl>ni^  AAE- 
SlEBH^b  4*  Rev.  Im  Kretae  AE|HrA|iPA9'^  Herum  BCEA  PCOCCIH  CAMOAEP- 
WB^h.  Oben  ein  Pnnkt.  6r.  10. 

Cfcand.  826  hat  to  den  Umschriften  statt  den  E  stets  R  Gr.  10.' 

Nach  Reichl  Nr.  1052  auch  -HPb  HBEAHKIB  KH3b  nETt>Z  AAEälEKH^b- 
and  Im  Rev.  Ros.  KCEA  l>C«)CrH  C€iMOAEt>»E^Z. 

Kopecke  wie  Nr.  1431  mit  vorstehender  Jahreszahl  Chaud.  764. 

Kopecke  mit  dem  Retter  ober  B  K*  Umschr.  »I^Pb  I  BBAHKIH  KH3b  IIElPTi 
AAEälEBHHb  Im  Reverse  ebenfalls  ausserhalb  des  Zirkels:  BCEA  MOCCIH  CA- 
MOAl^pm^H^  Gleiche  Jahrzahl  Chaud.  752. 

1499-44. 

Der  gekr.  Doppeladler  mit  Scepter  and  Reichsapfl.  UPb  IIETPZ  AAEälEBHHb 

Im  Rev.  glelchfaUs  ohne  Kreis  HO  |  AV9KA  j  iKAV^a  (1707)  Umschr.  BCEA 
POCIH  nOBEAITEAb  Gr.  8. 

Aehnl.  Polnschka  im  Rev.  *  BCEA  Pt3CCIH  CAMOAEI>ffiEHni  Chaud.  850. 

Denga.  Der  Adler  im  Kreise  Umschr.  JSJ^b  KEAHKIH  KH3b  nETI>Z  ctAE* 
aiEKiraZ.  Eine  Ros.  wie  ein  dreilheil.  Kleeblatt.  Rev.  UmscJir.  KCEA  PCOCUH  C4- 

MOAEPVEQZ  Oben  ein  Punkt.  Im  Kreise  AC|HrA|<i9»3  Gr.  ttber  10. 

Ein  Stempel  hat  C4M0AEI>HI(Z  und  Jfd93'  im  Av.  ferner  4*  Gr.  II« 
Kopeke    I(t»b   IBEAIKIH  KH3b   DETP'b  ciAE^IEBH^b.    Der   Reiter  nach 

rechts;  uiilerhalb  6  K.  Rev.  BCEA  MH^CIH  Cc|]|IOACPIBEUl>.    Im  Kreise  KG  | 
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nEHKAlJ^dnia  .Kopeken  tlietls  mit  runden  Rosetten,  tbells  mit  einem  Punkte  oder 
Kreuze  oben  In  der  Uroschrin  Relclil  1060—83. 

Ein  Stempel  unter  dem  Pferde  mit  M  A  ft«lcU  1084. 

Kopecke.  Av.  Der  Reiter  ober  M  ^  Umschr.  I^b  IIETI>^  AAE^IEBH^b.  Res. 
In  der  Mitte  K0\nBBSMlJfAV3.  Herum  eine  Ros.  da^n  BCEA  i>OaH  nOBEAlTEA'B 
Chaud.  765. 

Ebenso  J^A^H.  (1708.)  Zwei  Stempel  ^  deren  einer  den  Buchstaben  H  unter 
der  Clilffre  3  des  vorstellenden  Jahres  gravi rt  hat.  Ebendort  766. 

Kopecke  wie  Nr.  1438,  nur  iPAV3  und  iPAVH  Ebendort  753  nnd  754. 

1450-9. 

Poluschka.  Der  Adler ,  herum  I^>b  IIETP^  AAEälEBHHb  Rev.  Ro».  BCE A 
i>{A)Can  CAillOAEI>MEI('b  in  der  Mitte  Im  Zirkel  nOA«|niKA|jrA<PH  Ebenso  von 
J^AV^  (1709)  iPA9I  (1710)  iPA<MAI  (1711)  und  JTAV'BI  (1712)  Chaud.  851—5. 

Ein  Stempel  im  Av.:  I^>b  ohne  dem  Zeichen  IIETI>Z  AAE3IEKHHZ-  Im  ReT. 
KCEA  PCa)CCIH  CAMOAEPffiEl^Z.  In  der  Mitte:  nO|AVniK<I|jr49''e«  im  Kreise.  Gr.  8. 

Denga  wie  Nr.  1434,  mit  einem  Punkte  vor  Oli>b  und  einer  Rosette  hinter 
BCEA  von  jTAVH. 

Denga  mit  iTA^I  dann  iTAV'AI  und  iPAVBI  Chaud.  Nr.  828—31. 

1460. 

In  einem  gekerbten  Kreise  der  Ritter  mit  der  Lanze  nach  rechts  reitend,  unter 

dem   Pferde  1709.  Rev.    I^t^b  HE  |  TP'B  AAEälE  |  BH^b-BCEA  |  POCCIH  nOBE| 

AHTEABlJUA.    Der  Rand  besteht  aus  sehr  erhabenen  Perlen,    Probemünze.   Relchl 

^ 1129.     . 

1461-71. 

Kopecken  mit  dem  Reiter  ober  BK.  dann  den  Umschriften  von  Nr.  1438  und 
mit  JfAV^  ohne  Zirkel. 

Kopecke  mit  einer  Rosette  vor  I(Pb  dann  Im  Zirkel  jITAVI. 

Kopecken  voif  gleichem  Gepräge  mit  JFAVäJ  (1711)  Ein  Stempel  Im  Rev.  mli 
KO|nEHIKA|  und  vorst.  Jabrzabl. . 

Ebenso  von  JfAVBl  (1712)  und  iPAVTI  (1713)  Chaud.  Nr.  755—60. 

Kopecken  mit  dem  Reiter  ober  BfA  und  den  Umschriften  von  Nr.  1445 ,  vom 
Jahre  iPAViO*  dann  irA«*!  Chaud.  768,  69«  Ein  Stempel  mit  POCIH  statt  POCIH 
Gr.  12. 

Kopecke  wie  Nr.  1445  mit  JfAVAI  Chaud.  Nr.  770. 

Ein  Stempel  von  letzterem  mit  BCEA  Ros.  POCIH  Ros.  u.  s.  w.  Gr.  an  lt. 

1479. 

Der  Reiter  wie  auf  den  gewöhnt.  Kupferkopecken.  Unter  dem  Pferde  MA 
Umschr.  ^t>b  IIETPZ  AAEärEBHHZ  Dazwischen  je  eine  und  am  Ende  zwei  krenz- 
fSrmige  Rosetten.  Rev.  Im  Felde  KO  |  IIEHKA  |  jTA^I  Herum :  Eine  gleiche  Ros. 
BGEA  i>OLIH  nOKEAITEAK.  Randschr.  Eine  gL  Ros.  M0GK0BZ6KAA  •  KAÜEHKA 
i^  BCAHETHOrO  AEHEffiHOrO  ABOI>A  Probekopecke  Relchl  Nr.  1164. 

1473. 

Der  Reiter  von  der  Rechten  mit  gesenkler  Lanze;  unter  Ihm  1701  jlHA)  ^m 
Ganze  In  einem  BUtterkranze.  Rev.  ]^»b  |  HETI»^  4AE  |  SlEBHHb  BCEA  |  l>OCI. 
CciMOAE  I  t»2KEI(l»  |.K0.  Ober  der  ersten  und  letzten  Zelle  ein  Strich. 

Am  Rande  ^  KOHEKA  MAHETHOFO  AEHEBFbHOFO  ABOt»A.  1710  Probe- 

iLopecke.  Chaud.  811. 

1474. 

Av.  Der  Reiter  und  die  Umschrift  vorher;  der  Raum  unter  Ihm  leer. 
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R«T.  V^ph  nE  I  TPb  AAEä  |  EBI^'b  BCE  |  l>OCCI   CAM  |  0AE1»KE  !  I^'B 

Darttber  die  Kaiserkrone  zwisehea  zwei  Panliten«  Dieselbe  Raadschr.  PrebekepeelLe. 

Chand.  819. 

147*. 

in  einem  schmalen- Lorbeerkranze  der  Adler  anter  der  Krone;  neben  dem 
Schweife  M->A-  A^^*  t»OCHr|CKAAiAEHrA|1710  und  in  gleichem  Lorbeerkränze 
Randschrill  MAHBTZHATOAEHEKZHArO  Vor  und  hinten  eine  gl.  Res.  AO01>A 
zwei  derlei  Ros.  1701  Probe  Denga  Reicbl.  1165. 

1476. 

In  einem  schmalen  Lorbeerkranze  MOCK  |  OBCKAA  |  AEHFA  1 1710  Rer.  In 
gteichem  Lorbeerkranze  IfAHE  |  TZHAFO  |  AEHESIZ  j  HArO.A :  BOPA.  Probedenga 
ohne  Randschrift.  Reichl.  1166« 

1477-8. 

Der  Adler  wie  vor  Nr.  4175.  Rot,  1IOA|KllIKR|1710.  in  einem  fein  gekerb- 
ten Kreise.  Der  Rand  besteht  aus  regelmissigen  kleinen  Ringen.  Probemttnze 
Reichl.  1167. 

In  Chaud  Nr.  771  wird  eines  ihnl.  Probekopecken  mit  den  Umschriften  I^>b 
nETl>^  AAEälEBH^b.  im  At.  und  BCEA  I>OaH  HOBEAHTEAb  im  Reverse  dann  '^ 
MOCKOB'bCKAA  KAHEHKA  4<  MAHETNOFO  AEHEKHOFO  ABOI>  am  Rande 
erwähnt  Im  Averse  zwischen  den  Worten  stets  eine  und  am  Schlüsse  2  Blumen- 
rosetten« 

1479—85. 

Kopecke  mit  dem  Reiter  ober  M^  Umschr.  im  At.  wie  rorstehend,  im  Rev. 
BCEA  I>OCCIH  nOBEAITEAb  Ros.  rom  J.  iPAV'BI  (1712). 

Aehnl.  Kopecke^  nur  unter  dem  Reiter  KA  imd  im  Rev.  blos  IKXIH. 

Ein  dritter  Stempel  ohne  Buchstaben  unter  dem  Pferde.  Chaud.  772—4. 

Kopecke  vom  J.  JfAWl  1713.  Im  Av.  unter  dem  Pferde  BK. 

Aehnllche  Stempel  ohne  Buchstaben  unter  dem  Pferde^  dann  mit  HA«  ^^^  ^^^ 
dritter  mit  H^  und  3  Chaud.  775—8. 

1486—93. 

Kopeeken  von  demselben  Jahre;  unter  dem  Pferde  Mj^  ein  zweiter  M^tß  ein 
dritter  mit  MA  bat  im  Rev.  KO  zwischen  zwei  Blättern  |1IEIKA|  und  das  vor.  Jahr. 

Kopecke  von  gleichem  Jahre  mit  BCEA  I>OCIH  Res.  neiBEAiOIIEAb  im  Rev. 

Weitere  Stempel  hie  von  mit  K  A  nnter  dem  Pferde;  dann  ohne  diesen  Buch- 
staben. Chand.  779—83. 

Kopecke:  nnter  dem  Reiter  B-K<  Umschr. I^blBEAIIKH  KHSb  IIETfrZ  AAE- 
älEKHHb.  Im  Rev.  KO|nEHKA|— jiTdVBI  Herum  BCEA  M>CCIH  CdMOAEt^KEI^L 
Eine  runde  Ros.  Beiders.  ohne  Kreis.  6r.  11. 

Kopecke  mit  BfA  darunter  ein  Strich.  Herum  I^»b  1IETPZ  AAE3IEBH^Z. 

Im  Rev.  KO  unter  einem  zweigartigen  Striche;  zur  Seite  zwei  Blätter  |  IIEHKA  | 

JTAVri  darunter  ein  kleiner  Zweig.  Herum  BCEA  1>0CCIH  Blnmenros.  nHBEAnUEJb 

Binmenros.  €rr.  an  12. 

1494. 

Poiuschka.  Im  gestrichelten  Kreise  der  Adler  mit  Scepter  und  Reichsapfel. 
ip»b  nETI>^  AAEälEBBl^b.     ' 

Rev.  In  einem  gleichen  Kreise  nO  zwischen  zwei  Blumen  |AVIIIKA|jirAVri 
Ein  Var.  hievon  beiderseits  ohne  diese  Kreise.  Hemm:  Eine  Rosette^  BCEA  1>0CIH 
nOBEAHTEAb. 

Poiuschka  mit  JfAV^.  (1714)  JTAV^L  (1716)  und  JTAVHI  (1718).  Von  letz- 
terem zwei  Stempel  mit  und  ohne  dem  Strichelkreise  Im  Av.  and  Rev.  Chaud. 
8S6-61. 


Denga.  Der  Adler  ohne  Kreis  mll  obeiMteheiider  -  Umsehrlft  Im  At.  oiid  mil 
^  BCEA*  i>OaH.  nOBEAITEAb  Im  Rev.  In  der  Mitte  AEf  HrAljTAVBI.  Bin  Stem- 
pel sUtt  BI  mit  IB. 

Gleiche  Denga  Dor  statt  BI  mit  FI  (1715)  A^  (1714)  EI  (1715)  Ml  (1716)  31 
(1717)  und  HI  (1718).  Chsud.  834—41. 

Bin  Stempel  Ton  iFAVFI  hat  AAE3IEBIIb  (deatlloh)  6r.  la 

IM»— tl. 

Ropecke  mit  dem  Reiter  ond  der  Omschrifl  von  Nr.  1494.  Im  Rev.  BCEA. 
POmn  nOBEAJTEAb.  In  der  Mitte  KO|QEHKA|iPAVAI' 

Verschiedene  Stempeln;  ohne  Buchstaben  unter  dem  Pferde ,  dann  BlAy  inlt 
HA  und  mit  KA  letalerer  auch  runde  Ros.  neben  KO« 

Kopecken  von  jTAVEI  Im  Averse  mit  HA  und  ein  SIeinpel  mit  M  und  tiefer 
links  A* 

Kopecke  von  Jf  AVSl  Beiderseits  Kreise  und  Im  Av.  B.  K. 

Andere  Stempeln  von  diesem  Jahre  haben  Im  Av.  MA9  ^add  ^  und  tiefer 
links  Ay  ferner  BfA  und  3,  dann  HA  und  HA3  bei  dem  letalen  Stempel  auch  zwei 
Blätter  neben  der  Sylbe  KO.  Chaud.  784—94. 

158S— 8. 

kopecken  gleichen  Gepräges  vom  J.  JfAV3U  Verschiedene  Stempel,  unter  dem 
Reiter  nämlich  HA  und  3.  dann  MA*  Ein  Stempel  mit  AAESIEBH^Z  und  Je  drei 
Punkten  neben  KO  6r.  19. 

Gleiche  Kopecken  von  iPAVHI  mit  MA  und  HA  dann  BK  und  doppeltem 
Kreise  Im  Averse  und  einfachem  Kreise  im  Rev.  Chaud.  795—800..  • 

15S9. 

Der  Adler^  untor  ihm  M— A  R«^*  B— H  dazwischen  etwas  hOher  P|nOAV| 
lOKAlirAVHi  In  einem  fein  gekerbtem  Kreise.  Reichl.  1349. 

1590—49. 

Der  Adler  ohne  diese  Buchstaben.  Rev.  In  einem  gestrich.  Kreise  Bl>  Die  Kai- 
serkrone n|nOAS|]nKA|1718  Chaud.  862.  Aehnllch  vom  J.  1719.  6r.  6. 

Der  Adler,  unter  demselben  HA-  Ini  Rev.  BJy.H.   |nOiAKBlKA|jiFA9HI. 

Ebenso,  nur  statt  der  Zahl  HI  mit  ^l  —  mit  K  (1790)  mit  KA  (1791)  und  KK 
(1799)  sämmtllch  mit  HA  In  Av.  Ein  Stempel  mit  KA  hat  Im  Averse  KA*  Ein  Stem- 
pel mit  H— A   hat  Bt»n|nOAV|niKA|jrA9'K.  Gr.  6. 

Aehnllche  Polnsebken  haben  unter  dem  Adler  k^ne  Buchstaben*  Im  Reverse 
mit  JfAVKy  dann  mit  1719,  nüt  ir20,  mit  1990,  mit  1791,  Gr.  an  7  und  1792  Gr.  6. 
Soll  auch  von  1794  ezistlren.  Chaud.  864—76. 

Nach  Reichl  wären  auch  Peluschken  mit  1790,  mit  1791  und  1799  mit  den 
Buchstaben  H— A  ^ni  Averse. 

Der  Adler  j»hne  Buchst.  Im  Rev.  PH  |  UOAH  |  UlKA  und  ein  vierter  undeutL 

Buchst.  H  oder  K  ?  |  die  vierte  Zelle  wegen  Unzurelchenheit  der  Platte  nicht  lesbar» 

Gr.  an  6. 

1550. 

Im  Kreise  der  heiig.  Georg  von  der  Rechten,  wie  er  den  Drachen  erlegt.  Roy. 

KO  zwl^hen  Sternnwetton  I  HEHKA  |    1719u  Oberhalb  ein  Punkt.    Belderseita  ein 

Kreta  am  Bande.  Randsehr.  KOüEHKA  MABETBArO  AEBEBHATO  ABOPA.  Pro- 

bekopecke.  Chaud.  801.  ' 

155l*-9. 

Die  gekrönte  doppelte  kataerL  NameBsehlfi«  ^  jC  ond  C  gekreust  swtaehen 
B  —  P  I  C  —  A  (Selbstherrscher  aller  Russen).   Am  Rande  belderseita  ein  krantar» 
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it^T  Kreis.  Im  Rot.  KO|1IEIIKA|t719  ontorhalb  ein  PankU    Aehnl.  Randsehrift  nnr 

MOftETHATO  zwei  Slenpel,  einer  kleine »  einer  grOaeere  Buchataben  neben  der 

Namanachiffre.  Chaud.  802.3. 

,  1559. 

Der  Reiter  mit  der  Lanze  Ton  der  Rechten.  Im  ReT.  KO  |  IIEHKA  |  iPAVKA 
Innerhalb  einef  mit  Palmen  und  Rosetten  geschmQckten  Schildes.  Oben  die  Kaiser- 
krone; nnten  ein  lüelnes  Xleeblatt  zwischen  zwei  Pnnkten.    Der  Rand  gei^atterl« 

Probeke^ceke.  Chaad.  807. 

1554-^. 

Der  heil.  Georg  Ton  der  rechten  den  Drachen  durchbohrend,  am  Rande  "ein 
Kranz.  Im  Rot.  B.P.II|  KO  |  IIEfKA|J^A9KA.  Ober  P,  dann  unter  der  Jahrzahl  und 
neben  KO  jo  eine  Rosette  in  Form  eines  drelthell.  Kleeblatts.  Der  Rand  gegittert. 
Probekopecke«  Reichl  1442.  Chaud.  808. 

Ein  Kophcke  1721  im  Rot.  am  Rande  einen  Kranz.  Ch.  809. 

Das  belorbeerte  BrusthiM  Peter  des  Grossen  von  den  Rechten.  IIET1>^  nEl>- 

BfclH.  B.  M.  IM.  POCCIHCKIH.  Im  Reverse  seine  gekr.  Namenschiffre ,  darunter 

1721.  Probekopecke.  Chaud.  810. 

1557—61. 

Der  gekr.  Doppeladler  mit  Scepter  und  Reichsspfel  in  einem  Kretae,  um  wel« 
eben  ausserhalb  Idnf  Punkte.  Im  Rer.  zwei  Ton  DoppeUlnien  gebildete  Binder  kreuz- 
weis gelegt.  In  diesem  Kreuze  nATbKOD'&SK'b  und  Im  Qnerthelle  1721.  — FO^A 
(Jahre).  Beiderseits  am  Rande  ein  kranzartiger  Kreis.  Der  Rand  gegittert. 

Chaud.  742,  wo  die  Vermuthung  ausgesprochen  wird,  dass  dieser  Kopecke  vom 
poln.  Juden  herstamme. 

Gleiche  5  Kopeckenstttcke  vom  J.  1723,  vom  1724,  Ton  welchen  letztern  zwei 
Stempel,  mit  91 — vW  unter  dein  Adler  und  ohne  diesen  Buchstaben,  dann  vom  J.  1725 
mit  M.A  Ch.  743-6.  Reichl.  1541.  Gr.  der  5  Kop.  1724  und  1725  an  15. 

1562. 

Der  heil.  Georg  von  der  Rechten,  wie  er  den  Drachen  erlegt,  am  Rande  ein 
gezackter  Kreis.  Der  Rev.  wird  durch  einen  in  dessen  Mitte  bellndl.  durch  zwei  pa- 
rallele Dopellinien  gebildeten,  zwischen  der  rechten  und  linken  Seite  Iiegen4en 
Querstreif  In  zwei  Hftlften  gethellt.  In  diesem  sind  fünf  Kugeln  nebeneinander.  In 
der  oberen  HAlfle  des  Rev.  nHrb|KOIIEKK'b|1723|.  Die  untere  HiUte  ist  leer.  Am 
Rande  Ist  ein  gleicher  Kreis.    Der  Rand  ist  gegittert, 

Ch.  740«  Pi'obemQnze  von  5  Kopecken. 

1563. 

Mars  oder  ein  behelmter  Krieger  auflrecht  stehend,  in  der  Rechten  Wafen  und 

Linka  einen  Schild  haltend;  hinter  ihm  liegt  ein  LOwe  zu  seinen  FQssen. 

Rev.  wie  vorstehend.   Der  Rand  gegittert.    Probeslempel  von  einem  FOnfko- 

peckenstfick.  Chaud.  741. 

1564. 

Der  gekr.  Doppeladler.  Im  Reverse  drei  Krtaen^  1723.  Probekopecke.  Chaud.  813 

1565. 
Der  gekr.  Doppeladler  nüt  Scepter  und  Relchaapfel.  Im' Rev.  rPOIIIb|1724* 

roAA. 

Unterhalb  zwei  Kngeln.  Der  Rand  gegittert.  Chaud.  747. 

1566. 
Der  Reiter  von   der  Rechten  mit  nachwehendem  Hantel  und  gesenkter  Lanze  ^ 
im  enge  elnscbilessenden  Kreise.  Oben  1724,  anterhalir  TO^A.  Im  Rev.    Ein  aus 
Dopellinlen  gebildetes  Unglichtes  Viereck  darin  KOIIEHKA.  Strichelrand.   Probeko- 
peeke.  Gr.  an  13. 
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1667. 

Ay.  Derselbe;  nur  die  Tor.  Umschr.  rnnd  kerom.  Im  ReT.  KO|nEH{KA  fta 
einem  ans  DoppeUinlen  gebildeten  regelmisslgen  Vierecke.  Probekopecke.  Chaad.  816. 

1568-70. 

At.  wie  Nr.  1551,  am  Rande  ein  Kranx  von  Laubwerk.  Im  Re? .  Der  heil.  6eorg 
mit  dem  Drachen  in  gleichem  Kreise.  Randschrifi  wie  bei  Nr.  1551.' 

"  Av.  Ebenso.  Rev.  Der  gekr.  Doppeladler  mit  Scepter  ond  Reichsapfel  in  glei- 
chem Kranze.  Die  vor.  RandscIiriA. 

^  Ar.  Der  Doppeladler  wie  vorstehend  in  gleicher  Einfassung,  Im  ReTerse  die- 
selbe Präge.  Die  vor.  Randschrifi.  Probekopecken.  Chaud.  804—6. 

1571. 

Zwei  in  einander  geschlungene  P,  zu  deren  Jeder  Seite  ein  Kflgelchen« 
Im  Reverse.  IIO|A)SIIIKA  zwischen  den  zwei  Zellen  ein  Punkt. 
Sehr  dünne  Probepoluschke.  Chaud.  877. 

1572. 

Der  mit  der  Krone  bedeckte  Sarg,  darfiber  ein  gekr.  Baldachin.  Im  Abschnitte 
OBmAHIIEI^AAb 

Rev.  nETPB|BEAHKIH.IflniEP|ICAMOAP-BCE  POCH|POAHGH.  30  9ftAIXI| 
1672*nPEGTA.  28  FEHBAPH 1 1725.  6r.  10. 

1578. 

Sogenannte  Bartmfinzen.  Der  kais.  gekr.  Doppeladler  mit  Scepter  und  Reichs- 
apfM,  darunter  J^AVEjrOAV.  Im  Rev.  AEHrH|B3ATBI,  darunter  Nase,  Mund, 
Kinn  und  Knebelba  rL  Beiderseits  am  Rande  ein  Biätlerkranz.  Marke  für  diejenigen, 
die  für  das  Recht  den  Bart  zu  tragen,  die  Abgabe  bezahlt  haben.  6r.  11. 

Exlstiren  auch  mit  runden  Kontremarken,  darin  der  kais.  gekr.  Doppeladler. 

1574. 

AEHril|B3ATU.  Darunter  ein  Mund;  ober  ond  unterhalb  Bart.  Das  Ganze 
Im  punktlrten  Kreise.  Im  Reverse  CSrO ,  VoJ^Ti  (im  J,  7207)  im  gl.  Kreise.  Chaud.  890. 

1575-6. 

C^  BOPOAU  I  noniAHHA  I  B3HTA  1 1724.  Am  Rand  eine  Verzierung.  Der 
Rev.  leer,  am  Rande  bios  die  Verzierung.  Auf  dem  Rande  60P0 A^  |  Ahhu»  |  HAÄ 
niAirOIIIA.  Viereckig.    Ebenso  1725.  Chaud«  801—2. 

1577. 

Auf  einer  viereckigen  Platte,  in  einem  verzierten  Rahmen:  C  BOI>0^\£I| 
n0inAHHA|B3HTA  11725.  (Vom  Bart  die  Abgabe  genommen.)  Der  Rev.  glatt.  Rand- 
schrifi :  B01>0AA  —  AHmb  —  HAAIIIA  —  POIIIA.  (Der  Bart  eine  überHassige 
Last.)  Reichi.  Nr.  4553. 

Mathmrina  I.  (1725—7.) 

1578. 

Der  gekr.  doppelte  Namenszog  E.  P.  I  In  einander  gefochten  und  gekreuzt, 
am  Rande  ein  Laubkranz.  Im  Rev.  Der  Doppeladler  mit  Scepter  und  Relchsapfel| 
gekrönt  unten  1726.  Rechts  ri»HBE  4*  —  «i*  HHHKb.  Neben  dem  Adler  auf  Jeder 
Seite  fünf  aneinander  befindliche  Kugeln.  Am  Rande,  ein  gleicher  Kreis, 

Am  Rande  eine  Ros.  POCCHCKOI  FPHBEHHHK'b.  Zwei  Ros.  MOCKOBCKOFO 
ABOPA  Ros.  zwischen  zwei  Perlrändern.  Chaud«  922.  Probegrlwna.  (ZehnkopenstOck). 

1579--87. 
2  Kopeek-StOcke  wie  Nr.  1557:  Der  Adler  im  enganschliessenden  Kreise.  Neben 


03 

dem  Schweife  M^A-  Ausser  dem  Kreise  filDf  Kugeln.  Rev.  Ebenso,  nnr  1726  der 
Band  gegittert.  Gr^  14. 

Ein  ähnlicher  Stempel  hat  Im  At.  H--A  C''*  ^^^^  1^ 

Ein  gleicher  von  1797  bat  H— A  ^r»  1'^- 

Sln  glelchdr  neben  dem  Adler  K  — A  »nd  Im  Reverse  üA.TbKOII'bAKl^  nnd 
17t7— rOAA  ör.  14. 

Aehnllche  F&nfkopecken  wie  Nr*  1557  mit  K  —  ^  ron  den  Jahren  1786  and 
i727y  dann  mit  M— A  ^on  1727  Chand.  924,  6,  7. 

Ein  Stempel  mit  K—A?  i'727  und  lIATb  KODBIK'b  etc.  Ch.  931. 
•In  Chaud.  Tab.  29  flg.  3  Ist  eine  Contren^arke,  bestehend  aus  einem  Uelnen 
gekr.  Doppeladler  ober  C  ÜB.  abgebildet,  mit 'welcher  diese  FfinfkopeckenstOcke 
unter  der  Kais.  Anna  I.  Behufs   der  Herabsetzung  des  Werthes  auf  zwei  Kopecken 
kontraslgnlrt  worden  sein  sollen. 

1000.  « 

Der  gekr.  Naraenszog  E  zwischen  zwei  grossen  Punkten,  unten  1727,  am  Rande 
ein  Kranz.  Rot.  Der  Reiter  von  Rechts,  wie  er  den  Drachen  erlegt,  auf  einer  Dop- 
pellelste.  Im  Abschnitte  FPOIIFb.  Am  Rande  ein  Blumenkranz. 

Probegroschen  oder  zwei  Groschen-StOck.  Chaud.  932. 

1589—90. 

Der  Reiter  ron  der  Rechten  ohne  den  Drachen  Im  engangeschlossenen  Kreise. 
Ausserhalb  dieses  Kreises  oben  1726  unten  FOAA*  Rev.  Ein  längUchtes  doppeltes 
Viereck  ron  der  Rechten  zur  Linken,  aus  vier  Doppelllnlen  gebildet;  darin  KOÜEHKA. 
Ebenso  mit  1727  Probekopecken.  Chaud.  938.  4. 

1591—3. 

Das  gekr.  B,  darunter  1797.  Rev»  Dieselbe  Prige,  Im  Abschnitte  KOüEHKA. 
Probe-Kopecke. 

Der  Nameniszug  B  zwischen  I— K  unter  M.  Rof.  Dieselbe  Pr&ge ;  Im  Abschnitte 
1727,  Probekopecke. 

Der  gekr.  Doppeladler  Im  Kreise.  Rer.  Die  ein  Kreuz  bildenden  BAnder  aus 
Doppelllnlen,  In  deren  einem  KOIIEHKA,  In  dem  andern  1787  Probekopecke. 

1594. 

Das  gekr.  E.  Im  Rot.  nOABÜIKA  In  einem  lingl.  Vierecke;  unten  1727  Pro- 
bepolaschka.  Chaud.  935—8. 

Mttnz^en  für  Sibirien. 

1595—8. 

Eine  flerecklge  Kupferplatte;  In  jeder  Ecke  elngeprigt:  Der  gekr.  Doppeladler 
mit  Scepler  und  Schwert,  in  der  Mitte  ein  Stempel  mit  I^EHA  P86Ab   1725. 

BEJkTEPHHb  B9PXb.  ElnselUg.  Gleicher  Rubel  mit  1726.  Chaud.  939.  40. 
«  Eine  Tlerecklge  gleiche  Platte  aber  Im  Hittelstempel  I^EHA  nOATHHA    1725. 
EKATEPHHb  BVPXb.  Viereckige  Polliua. 

Gleicher  halber  Rubel  vom  1726.  Chaud.  941.  2. 

1599-606. 
Eine  gleiche  Platte  mit  dem  verschlungenen  Namensznge  ET  In  einem  Wappen- 
schUde  auf  der  Brust  des  Adlers.  In  dem  Stempel  in  der  Mitte  ein  Kleeblatt,  darunter 
llEHA|nOAJE»nOATHHU;EKA-TEPHHBV|PXb.  1725.  HalbepolUna. 
Gleicher  Viertelrubel  Tom  n26.  Chaud.  943.  4.   . 

Gleiche  viereckige  Platte;  aber  Im  Mittelstempel  I(EHA  |  FPHBHA  |  1725 
[EKATPHHb|E8PXb.  Viereckige  Grlwna. 

13 
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Eine  Tlerecklge  Orlwna  mit  einem  Wappensehllde  aaf  der  Brost,  In  m'elchem 
das  Wappen  von  Moskau. 

Eine  ähnliche  Grlwna  vom  J.  1726  hat  den  Namenszog  in  den  Schildern. 

Eine  Grlwna  von  gleichem  Jahre  hat  Im  Rev.  die  Buchstaben  ÜPFA. 

Eine  andere  Grlwna  von  1726  ohne  dem  Brustschilde  auf  den  Adlern  und  ohne 
Buchstaben  im  Reverse;  im  Av.  EKATEPIHb  Chaud.  945—9. 

Gleiche  Platte,  Die  Adler  mit  dem  runden  Brustschilde^  darin  der  Reiter;  ond 
mit  I^EHAirPHRHA  117261  EKATEPIHb  jEVPXb.  Gr.  28. 

1607—8. 

Der  gekr.  Doppeladler  mit  einem  runden  Brustschllde,  darin  der  Reiter  Ton 
rechts;  das  Ganze  in  einem  gestrichelten  Kreise;  ausserhalb  dessen  17^26  oben 
DATb  KOnE'fiK'b,  unten  EKATEPIHb  EVPXb.  Viereckiger  eins«  Kopecke  mit  ge- 
stricheltem Rande.  Chaud.  95U 

Nach  Relchl  Nr.  1608  eine  ähnliche  Platte  mit  einem  lüelneren  Adler^  und  ohne 

Schild  auf  der  Brust. 

1609-lS. 

Der  gleiche  Adler  im  gestrichelten  Kreise;  oberhalb  KOüEHKA.  Zur  Seite 
1^7  I  2  —  6  unterhalb  EKATEPIHE8PX.  Viereckiger  eins.  Kopecke  mit  gleichem 
Rande.    Ein  Stempel  hat  die  Jabrzahl  17—26  in  einer  Zelle.  Chaud.  952.  3. 

Ein  weiterer  mit  einem  grös.seren  Adler^  hat  die  Jahrzahl  1—7—2 — 6  in  den 
Ecken  vertheilt.  Relchl.  1610. 

Chaud.  950  erwähnt  einer  Grlwna  von  1727  und 

Relchl  Nr.  1627  einer  Kupferplatte  zu  zehn  Kopecken   mit  17.  27  und  runden 

Schilden  auf  den  Adlern.  Auf  der  RQckseite  ist  noch  ein  Stempel  mit  HP  —  AB  am 

Rande  eingeschlagen. 

Peter  II.  (1787—17300 

1614—8. 

Der  Adler  im  Kreise  zwischen  den  fQnf  Kugeln,  neben  dem  Schweife  BI  —  A 
/  Rev.  wie  bei  den  früheren  FQnfkopeckenstGcken.  Das  Kreuz ,  darin  HATb 
KOH'fiEK'b  und  1728  —  TOAA.  Aehnl.  von  1729  Chaud.  975.  6.  Ebenso  von  1730 
Gr.  an  16. 

Aehnliche  Stempel  von  1730,  Im  Averse  mit  ^  M  dann  M  M  statt  M— A  Cb* 

97a  9. 

1619-20. 

Der  heil.  Georg  von  der  rechten  Seite,  wie  er  den  Lindwurm  ersticht.  Unter- 
halb eine  Doppelleiste  und  tiefer  MOCKBA.  Gestrichelter  Rand.  Im  Rev.  ein  Kreuz 
aus  Doppellinien,  darin  KOHEHKA  und  in  dem  andern  Thelle  17—28.  Am  Rande 
Ringe  mit  darin  befindl.  Punkten.  Gr.  9. 

Ebenso  von  1729  Chaud.  981  und  Relchl.  1683. 

1621. 

Auf  einem  Postamente  ein  Kissen,  worauf  Krone,  Scepter  und  Reichsapfel. 
Oben  der  strahlende  Name  Jehovas.  Ueberscbrift :  K  BCEHAPOA— HÖH  PA^OGfllH 

Im  Abschnitte  1728  Rev.  Die  Kaiserkrone  darunter  HETP^.  n.|IMnEPATOP^ 
|BCEHPOCCIH|KOPOHOBAH'b|BMOCKB'b|  Kupf.  Krönungstetton.  Gr.  10. 

Anna.  (1730—40.) 

1633—33. 

Der  dreifach  gekr.  Doppeladler  mit  Scepter  nnd  Reichsapfel.  Rev.  Innerhalb 
einer  zierlichen  Karlouche  AE|HBA|  darnnler  unter  einer  Dpppelletste  1730.  Anf 
Jeder  Seite  der  Kartouche  ragt  ein  Lorbeerzweig  heraus;  oben  eine  grosse  Roielle; 
unten  zwei  flberelnandergelegle  Palmzweige.  Gr.  an  12.  Ebenso  1731.  ond  1734  Or«  12. 
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Ebenso  Ton  1735,  1736,  1737  (swel  Stempeln^  mit  einem  fttnf-  and  einem  Tiel- 
blätlrlgen  Lorbeenwefge.  6r.  12. 

Ebenso  tob  1738,  1739  nnd  1740  Gr.  fiber  11. 
Nach  Chaud.  Nr.  1038.  9.  Ton  1732.  1733. 

1634—43. 

Der  Adler  wie  vorstehend.  Rev.  Eine  gleich  verzierte  Kartouche  mit  Zweigen 
nOAyi]IIKA|1730.  Gr.  9.     ' 

Ebenso  von  1781,  1784,  1783,  Gr.  9.  1786  Gr.  10.  1738.  Gr.  Ober  0. 
Nach  Chand.  Nr.  1048  auch  vom  J.  1738,  1787,  1789  nnd  1740. 

1644. 

Ffinfkopeckenstfick  wie  Nf .  1557  vom'  J.  1732.  Nach  Chaud.  1038.  a  wajirscheln- 
lieh  von  polnischen  Juden  abstammend. 

1645. 

4 

Der  verschlungene  Namenszng  der  Kaiserin  A.  I.  unter  der  Krone.  HOBAH 
POGBCKAH  KOÜEHKA.  Rev.  Der  heil.  Georg  mit  dem  Drachen  von  der  rechten 
BTh  MOCKBft.  1785.  Probekopecke.  Chand.  1085. 

1646. 

Das  linksgewandte  gekr.  Brustbild.  Ueberschrlfi:  AHHA  BrM:  IMÜEPATPH: 
H  CAMOAEPSH :  BCEPOCG :  Rev.  Der  gekr.  Doppeladler  mit  Scepter  und  Reichs- 
apfeL  Ans  der  obern  Krone  häugeu  zwei  Binder  herab;  neben  derselben  die  Jahr- 
sahl  17—40.  Unter  dem  Adler :  IIATb  KOÜ'fiEK'B  Frobefanfkopeckenstücke  Chaud. 

1088. 

1647-8. 

Das  linksgewandte  Brustbild,  ohne  Krone,  mit  einer  Perlenschnur  In  den 
Haaren,  unter  denselben  C.  11.  B.  Ueberschr.  AHHA  B.  M.  IMÜEPAT.  I  CAMO- 
AEPS  BCEPOGC.  Rev.  Der  gekr.  Doppeladler  mit  einem  runden  Brustschilde,  darin 
der  heil.  Georg,  umhängt  von  der  Set,  Andreas  Ordenskette.  Neben  dem  Schweife 
S—KO.  Unterhalb  des  Adlers  von  links  MOHETA  ^BB  KOHEÜKH.  1740.  Probe- 
swelkopeckenstOck  oder  ein  Groschen.  Chaud.  1033. 

Das  vorstehende  Brustbild  und  darunter  C.  n.  6.  Umschrift  wie  vorher,  nur 
das  ganze  Brustbild  nmschiiessend  nnd  grossere  Buchstaben.  Rev,  Ebenso  nur 
grossere  Buchstaben.   Chaud.  1034. 

Iwan  m.  (1740—1.) 

1649. 

Das  linksgewandte  Brustbild  im  Gewand  mit  dem  Bande  des  Set.  Andreas-Or- 
dens, darunter  C  :  H :  B:  Umschr.  von  rechts:  lOAHH'b.  III.  B.  M.  imi:  ICAMOA 
BCEPOC.  Rev.  Der  gekr.  Doppeladler  mit  Scepter  nnd  Reichsapfel,  anf  der  Brust 
das  mit  dem  Set.  Andreas-Orden  umgebene  Wappen  von  Moskau:  Der  heil.  Georg. 
Oberhalb  1740.  Neben  dem  Schweife  unten  8— KD.  Umschr.  MOHETA.AKE.KOnEHKH. 
ProbezWeikopeckenStOck.  Reichl.  1850.  Chaud.  1073. 

1650-1. 

Denga  von  1741  wie  Nr.  1622  Gr.  11. 

Poluschka  von  dems.  Jahre  wie  Nr.  1684.  Relcbl.  Nr.  1881  Ch.  1074. 


Es  existlren  lOnf  Kopeckenstttcke  aus  dem  J.  1726  mit  einer  Kontramarke  aus 
zwei  Stempeln,  deren  einer  mit  J  und  3  In  elnandargestellt,  darunter  C,  dar  zweite 
mit  dem  russ.  Adler,  unter  welchem  U.  Marke  zur  Herabsetzung  des  Werthes  von 
5  auf  2  Kopecken.  Reicht  1851.  Chaud.  1071. 
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EllMbelli  (1741--^.) 

Denga  wie  Nr.  16tf  Ton  174S.  6n  Ober  11. 

EbeDBO  TOD  1745,  174«,  1747,  1748,  1749,  6r.  11.  1750,  1751,  1753  and  1754, 
Gr.  aber  11. 

Auch  Ton  1744,  175t,  1755,  1757  nnd  1758.  Chaud.  Nr.  1814. 

1697-76. 

PoluBchka  wie  Nr.  1694  Ton  J.  1749,  1744,  46,  47,  48,  49,  50,  51  and  1754. 
Chaud.  und  RelchL 

Polufichka  mit  nOAV|IUKA  11744.  <;h.  1341.         , 

1677--80. 
Ein  sich  ao8  Wolken  erhebender  elnkOpf.  Adler  hält  mit  dem  Schnabel  einen 

Schild,  In  welchem  die  NamensohUTre  -^und  ^     An  dem  Schilde  eine  Blumen- 

Gnirlande,  fiber  demselben  die  Kaiserkrone;  unter  den  Wölken  Cllb.  Im  Reverse 
eine  gleiche  Vorstellung,  nur  Im  Schilde  1.  {  KOIIE  |  IKA.  Unter  den  Wolken  1755 
Gr.  15.  Ebenso  von  1756  Gr.  fiher  14.  Ein  Stempel  1756  und  MMA  ^^^^  Cllb  Gr. 
15.  Die  Räuder  sämratl.  gegittert. 

Ebenso  175?  und  Im  Av.  Ohne  Prägeort.  Mit  der  Randschrlft:  BKATEPHH- 
SSPXCKOrp  zwei  Ros.  AQOPA.  Gr.  14. 

1681—6. 

Weitere  Stempeln  von  1755  mit  dem  Prägeorte  Cüb  und  der  Randschrift 
MOCKOBCKOrO  —  MAHETHOrO  —  ^BOP A  dazwischen  Rosetten.  Reicht.  9057. 

Ein  Stempel  Im  Av.  mit  MMA  ub^  gegltt.  Rande.  Reicht.  9058. 

Ein  Stempel  ohne  Prägeort;  am  Rande  EKATEPHHSVPXGKOrO  A^OPA. 
Reicht.  2050  und  Chaud.  1304. 

Ein  Stempel  ohne  Prägeort  hat  am  Rande  die  erstere  Umschrift.  Chaud.  1998. 

Ein  gleicher  Stempel  mit  gestricheltem  Rande.  Chaud.  1999  RelchL  9060. 

Kopecke  von  1756  (ohne  Prägeort)  des  Kalharlnenburg^schen  MQuzhofes  mit 
der  letztern  Randschrift.  R.  9081.  Ch.  1305. 

1687. 
In  einem  gestrichelten,  oben  mit  der  Kaiserkrone  bedeckten  and  mit  Verzie- 
rungen umgebenen  Kreise  der  verzogene  Namenszug  -0 1^  1   Im  Rev.  der  ge- 

^kr.  Doppeladler  mit  Scepter  und  Reichsapfel.  Umschr.  1755rOA<B'  KOÜEHKA.  Auf 
beiden  Selten  ein  gekerbter  Rand.   Ohne  Schrift  am  gegitterten  Rande.  Chaud.  1997. 

1688. 

Das  gekr.  linksgewandte  Brustbild  mit  dem  Ordensband  Im  Hermelljimantel, 
an  welchem  ein  kleiner  Adler  und  ^H.  Rev.  Der  gekr.  Doppeladler  In  einem  mit 
Verzierungen  umgebenen  Kreise.  Unter  dem  Schilde  eine  Leiste  und  unter  derselben : 
I*  KOnEIKA. 

Zur  Seite  des  Schildes  oben  1  —  7  unten  5  —  5.  Randschr.  C.  üETEPfiyPX- 
CKATO.  Ros.  MOHETHAFO  Ros.  ABOPA.  Probekopecke.  Ch.  1996  Tafel  U.  49.  1. 

1689. 

Das  vor.  Brustb.  Umschr.  B.M.  EAHCABETb.  IMÜEPAT*  BCEPOC.  Rev.  der 
Adler  mit  dem  Schilde  wie  Nr.  1677  unter  den  Wolken  1755.  Randschr. 
CnETEPBSPXCKArOUOHETHATO  ABOPA  Ros.  Chaud*  1307. 
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Die  g^LT.  und  renofSbtit  Namenchlfte  «^     aberelnander   gelegt ,   und  so- 

gleich  elii  doppeltet  -^bildend.  Zar  Seite  17—59.  Um  du  Gänse  zwei  Zweige.  Im 

Rer.  Der  hell.  Georg  von  Rechts,  wie  er  deo  Drachen  erlegt,  unterhalb  auf  einem 
Bande  ^EHFA.  Der  Rand  gestrichelt.  Gr.  10. 

Nach  Chand.  anch  Ton  1757  ond  1769  Nr.  1998. 

Pofuschka  Ton  1757  wie  vorher  nur  nOABUlKA  Ch.  1949  and  Relchl*  9116. 

Nach  ReIcU.  Nr.  9195  und  9169  auch  Polaschken  Tom  J.  1756  and  1759. 

1696—700. 

Die  Torige  Namenschifte  zwischen  17^57  Innerhalb  eines  Lorbeer-  und  Palm- 
sweiges  und  Im  Rot.  der  hell.  Georg,  anf  dem  Bande  KOÜEHKA  Gr.  19. 
Bbenso  ? on  1758,  1759,  1760  Gl.  Grösse. 
Ebenso  von  1761  Ch.  1919  and  Retchl  9900. 

1701-9. 

Die  Tor.  Namenschifte  zwischen  17 — 57  zwischen  gleichen  Zweigen.    Im  Rev« 

Der  hell.  Georg  ober  einem  Bande,  auf  welchem  A^E*  KOÜEHKH  Gr.  16. 

Ebenso  1756  Gr.  Ober  15.  Ferner  Tom  1759  Gr.  15,  1761  and  1769  Gr.  über 
14.  Der  Rand  gegittert. 

Nach  Chaad.  Nr.  1989  anch  von  1760. 

Achnllche  Zweikopeckenstttcke  mit  dem  Prlgeorte  BI — ^M  unter  dem  Pferde 
▼on  17—57,  58  und  60  Chaud.  1999-4. 

1710—8. 

At.  wie  frfiher  mit  17— 58  Rot.  Der  hell.  Georg  Ton  rechts  mit  dem  Drachen. 

Unterhalb  fehlt  das  Band  mit  Jler  Inschrift.  Oberhalb  des  Reiters  -Al^E  — 
KOÜEHKH.  Ebenso  17—60  Gr.  an  15.  Beide  mit  undeull.  Randschrlfl. 

Aoch  vom  J.  1757—1759  mit  gegittertem  Rande.  Ch.  1278. 

Gleiche  Zwelkopeckenst&cke  oder  Groschen  Tom  J.  1758  und  59  mit  der  Rand- 
schrin  EKATEPHHBBPCKOFO  ABOPA  Ros.  Chaud.  1781.  82. 

Aehnllche  Zweikopeckenstücke  nur  die  Werihbezeichnnng  in  einer  Cartouche 
und  Torstehende  Randschrlfl  mit  J  statt  9.  Vom  J.  1757,  58  und  59  Chand.  1283—85. 

1719. 

Die  Torlge  gekr.  Namenschifte  zwischen  17—58  Innerhalb  des  Lorbeer-  und 
Palmzweiges.  Rot.  Der  heil.  Georg  mit  dem  Drachen.  Unter  Ihm  auf  einem  Bande 
lIHTb  KOntlEKl».  Gegitterter  Rand.  Chaud.  1266.  ReichL  2110. 

1790—5. 

At.  Ebenso  mit  17—58  Rot.  Der  gekr.  Doppeladler  mit  Scepter  und  Reichs- 
apfel \  auf  der  Brust  das  Schild  mit  dem  heil.  Georg  umgeben  mit  dem  Set.  Andreas 
Orden«  Unterhalb  ein  aufgerolltes  Band,  darin  IIHTb  KOHfiEKl».  Der  Rand  gegit- 
tert. Gr.  19.  Platak  oder  FOnfkopeckenstfick. 

Ebenso  1759,  1760,  1761  und  1763  Gl.  Gr. 

Nach  Chaud.  auch  Tom  1757. 

.    1796-9. 

F&nfkopeckenst&dLe  wie  Torher,  nur  unter  dem  Adler  M — M  Ton  1759.  Gr.  19. 
Ebenso  Ton  17—58,  1760  und  1761  Chaud.  1274—6. 

1790—9. 

Der  gekr.  Doppeladler  mit  dem  Brnstschllde,  worin  der  heil.  Georg,  umgeben 
mit  dem  Set.  Andreas-Ordeji.  Um  den  Adler  zehn  Sterne.  Rot.   10.  |  ^ECHTb  |  KO- 
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nfiER'B  I  1760,  darunter  Fahnen  and  Waffen.  Der  Rand  gegittert  Probe-Zehnko- 
peckenst&ck.  Chaud.  1265. 

Ay.  Der  bell.  Georg  von  der  Rechten  mit  dem  Drachen.  Roy.  Ebenso  nnr  .4.1 
^ETUPE|KOn'fiEK%  11760.  Der  Rand  gegittert.  ProbeYlerkopeckenstOck.  Chaud.  1277. 

Ay.  Ebenso,  nur  auf  jeder  Seite  ein  Stern;  und  Im  Roy.  2\^BE{K0llBiaüI\ 
1760. 1  Der  Rand  gegittert.  Probegroacben  Chaud.  1295. 

Ay.  Der  hell.  Georg  ohne  Sterne  In  einem  gestrlch.  Kreise.  Im  Re?«  A^HFA 
I  -nOO*  I  f  dann  Fahnen^  Waffen  und  eine  TrommeL  Probedenga  RelchL  Nr.  2181.  Ch.  laSl. 

1784. 

Unter  einer  kl.  Krone  |  EAHCABEITB  |  HEPRAH  |  IMnEPICAMOA  I  R^E- 
POCCHCK-  I  CKOHHAA-  |  25.AEKAB-  |  1761.  Im  Roy.  Ein  Katafalk.  Der  Sarg  mit 
einer  Krone  bedeckt.  Der  Baldachin  oberhalb  des  Sarget  ist  oben  mit  einer  Krone 
bedeckt;  unter  derselben  auf  dem  Stoffe  zwischen  zwei  Zweigen  der  Namenszug  € 
In  welchen  I  hineingestellt.  Knpf.   letton..  Gr.  10. 

Peter  lU.  (1761-t.) 

1735-6. 

Der  gekr.  Doppeladler  mit  dem,  Yon  dem  Set  Andr.  Orden  umgebenen  Brust- 
schllde,  darin  der  helL  Georg  Yon  rechts.  Um  den  Adler  10  Sterne.  Im  Roy.  10  | 
4£CHTb|K0II'bEK'b|  1762  darunter  eine  grosse  Trommel,  zu  deren  Seite  Fahnen 
und  Waffen  Gr.  19. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  Yor  und  hinter  1762  einen  Punkt  Gr.  20. 

17J7. 

Der  hellige  Georg  Yon  der  Rechten,  mit  dem  am  Boden  Hegenden  Drachen, 
neben  dem  Reiter  je  zwei  Sterne.  Roy:  •4- 1  HETUPE  |  KOIIEHKH  |  >VIS9*  Darunter 
die  Troph&en  wie  zuYor.  Gr.  15. 

1*738. 

Ay.  Ebenso  nur  zu  jeder  Seite  des  Reiters  blos  ein  Stern.  ReY.  •<•  |  A^E  | 
KOnEHKHj  •1762*1  Die  Trophflen  wie  zuYor.  Gr.  12.  Bei  allen  vier  der  Rand  gegittert 

1739. 

Der  hell.  Georg,  ober  dem  Kopfe  ein  Stern  Roy.  l!OAHA|9LOIIEIKA|176t. 
Die  Trophäen  wie  Yorher.  Ch.  1404  Reicht  ttiO. 

Katharina  (176t~06  ) 

1740. 

Die  Yom  Auge  Gottes  bestrahlte  Krone.  Ueberschr.:  SAAIOBOBÜ  Kl»  — 
OTEHECTSy  Unter  der  Krone  ein  Strich,  darunter  GEHT.  98-AHH  Roy.:  Eine  kl. 
Krone  |  EKATEPHHA*U.  |  HSniEPATPHI^A  HCAMOAEPMHI^  |  BCEPOCCIHCK Afl  | 
KOPOHOBAHAIB'B  MOCKB«  1 1762  TOAA  Gr.  fiber  10.  Kupferner  KrOnungs-lelton. 

1741—9. 

Der  gekr,  Namenszng  t^  -^  II    Yerzogen,  zur  Seite  17—63  Das  Ganze  In 

einem  unten  gebundenen  Lorbeer-  und  Palmzweige«  Roy*  Der  Adler  wie  frfiher  mit 
dem  Yon  der  Ordenskette  umhftngten  Brustschilde;  zur  Seite  des  Schwelfes  M  — M 
Unten  In  einem  aufgerollten  Bande:  IIHTb  KOü'fiEK'B  Gr.  20. 

Ebenso  Yon  17—64,  Gr,  90, 17—65.  Gr.  Aber  19, 17-66,  Gr.  91  und  17— 88  Gr.  90. 

Nach  Chaud.  Nr.  1680  auch  Yon  1767,  1768  und  1791,  und  Nr.  1675  you  17-69 
ohne  Prigeort. 
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1750—8$. 

Gleiche  Kopecken  nnr  mit  dem  Prigeorte  E— M  mit  17—68  Gr.  lO. 
Elienso  mit  17-64  Gr.  an  tO  —  1765,  1766,  1767,  1768.  Gr.  19.  1769, 
1770  &i>er  19.  1771,  177«,  177S  Gr    Ober  19.  ^  1774.  Gr.  «0  1775  Gr.  an  19  — 
17—76,  77,  78,  79,  80,  81,  Gr.  19.  17  89  Gr.  90,  17—89,  84,  86,  87.  Gr.  Ober  18 
17-88,  89,  90  Gr.  über  19,  17-91,  9«,  Gr.  19,  17—98  Gr.  91.  17-94  Gr.  80. 
17—96  Gr.  fiber  19. 

Nacli  Chand.:  Nr,  1685  auch  Ton  17— 85  und  17—95. 

1785—819. 

Gleiche  FOnfkopecken  mit  den  Buchstaben  C— M  Tom  J.  17—68  Gr.  Aber  19, 
daan  Ton  dem  Jahre  17 — 64,  65,  66  und  1767.  Letztere  Tier.  Chand.  1719. 

Aehnlich  Ton  17—68  mit  0— M  Chand.  1718. 

Aehnllch  mit  17—68  und  C*n— M  Gr.  Aber  80. 

Ebenso  17—64,  65,  66,  67,  81,  88  Cn-M  Chand.  1784. 

Ebenso,  neben  dem  Adler  K  —  M  Tom  J.  17  —  88,  84,  85,  Gr.  80,  86  Gr.  19, 
17-88,  89  and  90.  Gr.  80. 

Nach  Chand«  auch  Ton  17—81,  88,  87,  91,  98,  98,  94,  95,  96.  Nr.  1781—45. 

1818-88. 

Gleiche  FQnfkopecken,  nnr  mit  A— M  Ton  17—89,  90, 91,  98,  95  und  96  Gr.  80. 

Nach  Chand.:  auch  Ton  1798  nnd  1794.  Nr.  1750. 

Gleiche  FOnlkopecken  mit  T— M  Ton  den  i.  1787  nnd  88.  Chand.  1754.  5. 

1888— 81. 

Die  gekr.  Namenschlffte  wie  .  yorher  Nr.  1741  twtschen  den  Zweigen  nnd 
17—63  Rey.  Der  heil.  Georg  mit  dem  Drachen;  unterhalb  auf  dem  aufgerollten  Bande 
ABE  KOHEHKH.  Ebenso  1788  und  95  Chaud.  1758—60. 

At.  Ebenso  mit  17—63  nnr  mit  einem  Punkte  .hinter  ABE  Rot.  Aehnllch  nnr 
zwischen  dem  Drachen  und  dem  Pferde  M— M  Gr.  15.  Dann  Ton  17 — 64  Gr.  Aber  14, 
17—65  Aber  16,  17—66  Gr.  15.  Nach  Chand.  1765  auch  tou  17-67. 

Ein  Stempel  yom  J.  17  —  88  hat  die  Buchstaben  M — M  nicht  unterhalb  des 
Pferdes,  sondern  anr  Ende  des  Bandes.   Chand.  1766. 

1888-44. 

Gleiche  ZweikopeckenstAcke  haben  am  Ende  des  Bandes  C-II- M  yom  J.  f7— 63. 
Beinahe  oval.  Gr.  10  17-^4  Gr.  Aber  15,  17—66  Gr.  Aber  16  lind  17—88  Gr.  16. 
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Nach  Chaud.  auch  yon  1765,  67  und  17-68  Nr.  1769. 

Gleiche  ZweikopeckenstAcke  mit  A-M  von   17—89,  90.  91,  93,  94  und  96 

Chaud.:  N.  1774—9. 

1845—71. 

Gleiche  ZweikopeckenstAcke  mit  E— M  unter  dem  Pferde,  yon  17—64,  72,  73, 
78,  89,  Gr.*  15.  ferner  17—90  Gr.  Aber  14  und  yon.  17—95  Gr.  16. 

Auch  von  den  J.  17^63,  65,  66,  67,  68,  69,  70,  71,  74,  75,  76,  77,  79,  90,  91, 
93,  94  und  17—96.  Chaud.  1781  u.  s.  w. 

Gleiches  ZwelkopeckenstAck  yon  17—93,  Jedoch  die  Buchstaben  EM  am  Ende 
des  Bandes.  Chaud.  1808. 

Gleiches  ^welkopeckeostOck  yoa  17—88,  unter  dem  Pferde  T— M.  Ch.  1804. 

1878—84. 
/ky.  Wie  bisher  mit  dem  NamensKUge  nnd  17—68  Roy.  Der  hell.  Georg  mit 
dem  Drachen,  dazwischen  M-  M.  Am  Bande  KOÜEHKA  Gr.  an  18. 
Auch  17-66  und  68  Chaud.  1807. 
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Auch  ohne  den  Buchstaben  M—jk  Chaud.  1616.  Tom  J.  17 — 6S,  88  and  95. 
Ein  Stempel  ron  1788  hat  die  Buchst.  M— M  am  Ende  des  Bandet  Chaod«  1808. 
Gleiche  Kopecken  mit  E— M  tob  17    80  6r,  18^  dann  17—94  Gr.  über  11  und 
17—05  Gr.  IS.  Nach  Chaud.  N.  1811  auch  tob  17-90^  91  und  08. 

1885—983. 

At.  Wie  bisher.  Die  Tor.  NameBschlffre  zwlschea  17—66  Roy.  Der  heU.  Georg 
wie  bisher,  mit  dem  Drachen;  anter  dem  Pferde  E  — Bf.  Anf  dem  Bande  v^HFA 
Gr.  10. 

Ebenso  17—68,  70,  71,  73,  94,  05  Gr.  10. 

Nach  Chaud.  Nr.  1881  ^39  auch  tob  17—67,  69,  73,  74,  75,  85,  86,  87,  89,  90, 
91,  93  UBd  96« 

Gleiche  Dengl  mit  dem  Prftgeorfe  K—M  tob  17—81,  88,  83,  84,  85,  d6,  87 
88,  89,  90,  Ol,  03,  03,  04  usd  05.  Chaud.  1840—54. 

Gleiche  Desgl  ohae  Prägeort,  tob  17^71,  80,  03  und  93*  Ch«  1855  uad  tob 
17^88  Gr.  über  11. 

1034-48. 

At.  Wie  bisher  mit  der  Jahrzahl  17—67  Rot.  Wie  fr&her  mit  dem  helL  Georg, 
dem  DrachoB  UBd  E— M.  Auf  dem  Bande  nOAVHI  KA  Gr.  8. 

Ebenso  17—68,  Gr.  8,  60  Gr.  über  8,  tob  17—71,  72,  80  UBd  1790.  Gr.  8. 

Auch  tob  17-66,  70,  86,  87,  88,  05  UBd  06.  Chaud!  1862—74. 

Polnschka  wie  bisher  mit  dem  PrAgeorte  K  —  M  tob  17— 81,  83,  83,  84,  85, 
86,  03  und  03.  Chaud.  1875—0. 

Gleiche  Poluschka  ohBO  PrAgeort  tob  17—80  Gr.  0. 

Nach  Chaud.  auch  tob  17—60  nud  03  Nr.  1880.3. 

1040—51. 
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Die  gekrSBte  NameBschlffre  -^y  1b  welchem  n  elBgeflochtoB;  eb  Jeder  Seite 

faBf  Kugeln.  ReT.  10|AEC;HTb|K01IftEK'B|  daruBter  Ewel  DoppeUloieB  |daBB  1796. 
Der  RaBd  gegittert  Chaud.  1673. 

At.  Aehnlich,  Bur  zu  Jeder  Seite  zwei  uud  unterhalb  eine  Kugel.  Im  Rot. 
5|nffTbiK0niKEK'b{  ein  dreifacher  Strich)  1796.  Der  Rand  gestrichelt.  Ch.  1756. 

At.  Aehnlich,  nuf  blos  zu  Jeder  Seite  zwei  Kugeln.  Im  Rot.  4|HETUPE|K0- 
n'&HKHl 

Ein  gl.  Strich  [1796.  Der  Rand  gestrichelt.  Chaud.  1757. 

1953—5. 

At*  Wie  Torstehend,  nur  zp  Jeder  Seite  elneKngel.  ReT.  3|^B1(|K0ir&HKH| 
dann  ein  dreifacher  Strich  und  |1796.  per  Rand  gestrichelt.  Chaud.  1805. 

At.  Wie  Torstehend,  Jedoch  nur  eine  Kugel  unter  der  NameBschlffre,  UBd  Im 
ReT.  I;K01I%HKA|  der  drelf.  Strich  nad  |1796.  Gleichen  Rand.  1819. 

At.  Die  Torige  Namenschiffre  ohBO  PuaktOB.  Im  Rot.  v^HbrA]  Per  Torlge 
Strich!  1796.  Ders.  Rand.  Chaud.  1860. 

At.  Ebenso.  ReT.  Aehnlich  nur  mltnOAIIlKA|  Chaud.  1883.  Diese  letztern 
sechs  Werthsorten  kamen  Blcht  In  Umlauf. 

1956. 

Der  gekr.  Doppeladler  mit  Seepter  und  Reichsapfel;  auf  der  Brust  ein  breites 
Schild,  darin  1771.  Um  den  Adler  ein  oben  und  unten  mit  einem  Bande  umwundener 
Lorbeerkranz.  Die  ganze  Darstellung  In  einem  runden  Stempel  In  der  Mitte  der 
Mflnze  eingesehlagen.  Im  Rot.  ein  gleicher  Stempel  Bilt  denuelboB  KraBie,  In  wel- 
chem BBter  elBor  Krone  MOHETAjpySAb. 

Am  RaBde  CECTPEl>EI(KArO  drei  Ros.  fiberelBaBder,  MOBETHAFO  ABOPA 
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drei   gl.    Rosetten.     Diese   Randsclirift  Ist  mit  grossen   Biiclistahen    iu   lalelnischer 
Selirelbsclirifl. 

Ein  Rnbel      Chaad.  Nr.  107«. 

Münzen  für  Sibirien. 

iOA7-0. 

Die  gekr.  NamenschUnre  ^11  in  einaiiflergcslellt;  zur  Seite  rechts  ein  Lor- 
heer, links  ein  Paimzwelg.  Rev.  Ein  ovales  von  zwei  Wfilfeii  i^ehalleues  mit  einer 
fTinfaackigen  Krone  bedecktes  Schild,  iu  welchem  AE  |  CHTb  :  KOD'fi  |  EK1» !  1764. 
Urasclir.  MOHBTA  Ros.  CH6HPCKAH.  Der  Rand  gegilterl.  Iu  >cl.  Pelersl>urg  ge- 
prtgte  Probe-eriwna.  Cliaud.  1890. 

Av.  und  Rev.  Ebenso  nur  1766;  am  Rande  KO^blllAHCKAA  MEAb  und  Ros. 
Chaod.   1891. 

Gleiche  Grlwna  vom  J.  1767.  Chand.  1892. 

1960—7». 

Die  gekr.  vorige  Namenschi ITre,  unter  welcher  K — M.  Am  Rande  die  glelcheu, 
nuten  gebundenen  zwei  Zweige.  Rev.  Das  ovale  verzierte,  von  zwei  aufgerichteten 
Wölfen  mit  den  Vordernissen  gehaltene  Schild,  darin  AElCHTb.KOU'filfiKl^.l  1767. 
Das  Schild  und  die  WOlfe  stehen  auf  einer  viereckigen ,  von  rechls  nach  links  ge- 
strichelten Tafel.  Ober  dem  Schilde  eine  fiinfzacklge  Krone.  Ober  derselben  eine 
Rosette  zwischen   zwei  Punkten.     Umschr.   von   rechls:  >I0UETA  —  CHBHPCKAH. 

Der  Rand  gestricheil.  6r.  21. 

Ebenso  I7ÄB,  1769,  1773,  177.),  1776,  1777,  n79  und  1781  Gl.  Grösse. 

Nach  Chand.  und  Relclil  auch  vom  J.  1760,  1770,  71,  72,  74,  78  und  1780. 

1976—9. 

Av.  wie  verlier  ohne  K-M  Rev.  Ebenso  nur  am  Schilde  nHTb  KOII'fi|EK^.| 
1764.    Die  rünfzacklge  Krone  glalt.    Der  Rand  gestrichelt.  Gr.  18. 

Av.  Ebenso.  Rev.  ähnlich  mit  1766.  Die  Randschrifl  von  Nr.  1958  nur  H[  statt 
A  Chand.  1912. 

Gleiches  Pilufkopeckensttick  Tom  J.  1767. 

Gleiches  ProbelÜnfkopeckenslück  mit  gestricheltem  Rande.  Ch.  1913. 

1980—93. 

Av.  wie  Nr.  1960.  nirr  mit  tI»Tb|KOntl|EK'^B|  1767  und  auf  der  Krone  unter 
jeder  Zacke  eine  Perl.  Der  Rand  gestrichelt.    Ebenso  1769.  Gr.  über  16. 
Ebenso  von  1770,  72,  73,  74,  75,  76,  77,  78  und  79.  Gr.  17. 
Nach  Cbaud.  Nr.  1916  und  Relchl  2404  auch  von  1768,  1771  und  1780. 

1994-6. 

Av.  wie  vorstehend,  ohne  der  Namenscbiffre.  Rev.  wto  vorher,  nur  am  Schilde 
ARE |KOII^,IIKH,  1764.  Der  Rand  gestrichelt.  Probegroschen  In  Set.  Petersburg 
geprftgt.  Chand.  Nr.  1929. 

Aehnllche  Münze  nur  im  Rev.  1766  und  mit  der  Rand.schrin  von  Nr.  1977. 
Cliaud.  Nr.  1930.    und  Nr.    1931. 

Gleicher  Groschen  vou  1767. 

1997-2010. 

Die  bisherige  Namenschilfre ;  unter  derselben  K— M.  Rev.  wie  Nr.  1960,  nur 
mit  der  Aufschrift:  ABE | KODE IHKH*  1767.    Der  Rand  gestrichelt.  Gr.  13. 

Gleiche  ZweikopeckenstOcke  oder  Groschen  von  1768,  69,  70,  71,  73,  74,  76, 
77.  Gr.  Ober  13. 

Nach  Relchl  und  Chaud.  auch  von  1772,  75,  78,  79  und  1780. 

14 
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soll. 

At.  wie  bisher  ohne  K-^M,  und  im  Rev.  KO  |  DEH  |  KA  |  1764  am  Schilde. 
Strtchelrand.    In  Set.  Petersburg  geprägter  Probekepecke.  Chaud.  Nr.  1946. 

tOlt— 16. 

Kopecke  wie  Nr.  1960  nur  im  Schiide:  KO|nEil|KA'|1769.  6r.  11.  Der  Rand 
gestrichelt. 

Ebenso  von  1771,  73,  74,  75,  77  und  78.  Gr.  11-1«. 

Auch  ¥0  1766,  67^  68,  70,  72,  76,  79  und  80.  Chaud.  und  Reicht. 

«097. 

Av.  Die  Namenschiffre  ohne  K  —  M   wie   bisher.  Rev.    Ebenso  nur  am  Schilde 

*  AE  I  HFA  I  1764.    Der  Rand  gesirlchelt.    In  Set.  Petersburg   geprägte  Probedenga 

Chaud.  1969. 

«0«6-4S. 

Denga  wie  Nr.  1960  nur  AE|HrA|1768.  Gr.  9.  10. 

Ebenso  1770  Gr.  9.  —  1779  Gt.  über  9.  —  1776,  77,  79.  Gr.  10. 

Nach  Reicht  und  Chaud.  auch  von  1766,  67,  69,  71,  73,  74,  75,  78  und  80. 

2043. 

Av.  Die   vorige  Namenschiffre  ohne  K  — M  Rev.    Wie  früher;  in  dem  breiten 

Schilde  IIOAy|IIIKA|1764.  Slricheirand.    In  Sei.  Petersburg  geprägte   Probe-Pola- 

schka  Chaud.  1978. 

2044-58. 

Av.  wie  Nr.  i960.  Rev.  Ein  breites,  auf  der  Seile  henkelarlig  ausgeschweifles 
Schild,  darin  nOAy  |  n^l^A*  |  1767 1  Ober  dem  Schilde  die  fuufzackige  Krone,  ober 
welcher  eine  Ros.  zwischen  zwei  Punkten.  Umschr.  wie  Nr.  1960  Slricheirand  Gr.  8. 

Ebenso,  1768.  1769  und  1771.  Gl.  Gr. 

Auch  von  1766,  70,  72,  73,  74,  75,  76,  77,  78,  79  und  80  Chaud.    und  Reicht. 

Münzen  für  die  Moldau  und  Walachei. 

9059. 
Auf  einer  Sanie  ein  ausgeschweiftes  mit  der  Kaiserkrone  bedecktes  Schild, 

in  welchem  ein  zweites  ovales  Schild  darin  ^  und  //  in  einandergestellt.  Am  Kusse 

der  Säule  rechts  eine  Trommel,  links  ein  Kanonenrohr,  zu  beiden  Seiten  derselben 
Fahnen,  Lanzen  und  rechts  die  Faszes.  Das  Ganze  auf  einer  Doppelieiste^  unter 
welcher  1771  Rev.  Der  gekr.  Doppeladler  sammt  Scepter  und  Schwert.  Unter  dem- 
selben zu  Jeder  Seite  ein  ovales  Schild  mit  den  Wappen  der  Moldau  und  Walachei. 
Rechta  der  Ochsenkopf  und  im  Linken  der  Rabe  mit  dem  Kreuz  Im  Schnabel  auf  ei- 
ner Zackenkrone  stehend  und  der  Halbmond.  Beide  Wappensclillde  ruhen  auf  einer 
Doppellelsle^  unter  welcher  5  KOü'BBKbld  Chaud.  Nr.  1994. 

2060. 

Die  zwei  ovalen  Wappenschiide  mit  den  vorbeschriebenen  Wappen;  die 
Schilde  mit  Rosenguirianden  verziert  und  mit  der  Ffir^tcnkrone  bedeckt.  Umschr. 
MOH-MOAA  H  BÄjIOCK.  Im  Abschnitte  1773  Rev.:  2 1 H.VP A 1 3 1 KOn^EKH^  in  einem 
Vierecke.    Am  Rande  Blumenwerk.  Probestempel  Chaud.  Nr.  1995. 

t061— 3. 

Die  vorigen  zwei  Wappenschilde  unter  dem  FUrstenhule,  ohne  Verzierung; 
unter  denselben  eine  Doppellinie.  Ueberschr.  MOH*  MOA^:  H  BAAOCK.  ;  Unten 
1772.  Im  Rev.  in  einem  gewundenen  Vierecke  2  |  HAPA  |  eine  Doppeileiste  |  3  |  KO- 
n^BK'B.  Am  Rande  ein  Biätlerkranz.  Gr.  16. 
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Ebenso  1773.  61.  Gr.  Jedoch  In  der  Sllrke  sehr  verschieden.  Ebenso  ron  1774. 
Gl  Gr. 

2064—5. 

Av.  wie  Tonilehend.  Rev.  In  einem  gleichen  Vierecke  IIAPA|Die  Doppelleiste 
3|A€HrH  Gleicher  Rand.  Gr.  13. 

Gleiche  MOnze  von  1771  Gl.  Gr.  ^V  -    7f^  • 

20C6. 

Gleiche  Münze,  von  1771  nur  sind  die  Schilde  mit  einem  Blumenkränze  einii^e- 
fnsst.  Probestempel  fttr  Para-StOcke.  Chand.  2003. 

2067. 
In  der  Mille  //•  Herum  siels  zwei  -^gerad  und  verkehrt  in  einander  geslelll, 

anf  Jeder  Seite  der  Zahl,  das  Ganze  ein  Kreuz  bildend ;  an  dessen  vier  Enden  Je  eine 
Krone.  Rev.  Ein  Doppeladler,  gekrönt,  mit  Scepter  und  Reichsapfel.  Auf  der  Bnisl 
die  vorbeschriebenen  Wappen  der  Moldaa  und  Walachei.  Oben  1771,  unter  dem  Adler 
nAPA  I  ElnSIrlch  |  3  AEHFH.  Rechts  MOAA:  ünks  nOAO:  Beide  Worte  In  ge- 
rader Zelle.    Am  Rande  ein  BIfttterkranz.  Gr.  13.  Vide  Tafel  H. 

2068-9. 
Der  gekr.  Namenszag  «^  //  in  elnandergestellt.    Unter  dem  //  ein ,  und  zu 

jeder  Seite  des  Buchslabens  gleichfalls  ein  Punkt,  üeberschr. :  3  A€HrH— 1771. 
Rev.  Der  Adler  wie  vorstehend.  (Jeberschrift :  MGAA-HAPA  nOAO.  Unter  dem 
Adler  S.  Am  Rande  der  Blfilterkranz.  Zwei  Stempel,  in  der  Ueberschrifl  verschie- 
den, deren  eine  mit  kleinen  Buchstaben  Innerhalb  der  Obern  Spitzen  der  Adlerflugel 
Ist ;  die  andere  mit  grösseren  Buchslaben,  mit  Je  zwei  Buchstaben  des  Anfanges  und 
Schiasses  der  Ueberschrifl  ober  die  FItigelspItzen  hinausreicht.  Gr.  beider  IS. 

2070. 

Die  vorstehende  gekr.  Nam^nschilTre  ohne  Punkten;  unten  unter  einer  Doppel- 
lelste  I  1771  Im  Rev.  Der  vor.^Adler  mit  den  zwei  Brustschllden ;  darunter  unter 
einer  Doppelleiste  3  A^HFH.  Chaud.  2004. 


Georgien  unter  russischer  Oberhoheit. 

Hcraclln«  II. 

S071-6. 

Der  Doppeladler  ohne  Kronen  mll  Scepter  und  Reichsapfel  Innerhalb  eines  ans 
Kugeln  gebildeten  Kreises  ;  an  den  Kngeln  beiderseits  ein  Liuienkreia.  Rev.  R.K.  L. 

(Heraclins  In  Georg.   Lettern),   darunter   arabisch :    //^*/  Q^^^^  S-S/'^ 

(Geld  von  Tlflis  ItOl).  Am  Rande  gleiche  Kreise  wie  Im  Av.  Chaud.  2009. 

Av.  Ebenso,  nur  anter  dem  Adler  17—81.  Rev.  Ebenso.  Chaud.  2010. 

Av.  Wie  vorstehend.  Rev.  Ebenso  nur  ISOS  in  arab.  Ziffern. 

Av.  Ebenso,  unter  dem  Adler  17—87  Rev.  Ebenso  mll  1201.  « 

Av.  Ebenso  nur  17-89  Rev.  Ebenso  mit  1201  Chaud.  2011^3. 

Av.  Ein  einköpf.  Adler  ohne  Krone  mit   dem  Reichsapfel   und  Scepter,    Unten 
17— 96«  Rev.  wie  vorher  mit  120i  Chaud.  2014. 
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Paul  I.  (1796-*^1801.) 
2077—06. 

Die  NameiiscliifTre     ^TTl   unter  der  Krone.  Rev.  1 .  |  TTGAyillKA  |  Ein  Sirich  I 

1797  I   E.  M. 

Geslricii.  Rand.  Gr.  8.  Ebenso  nur  A.  M,  dann  1798     E.M  Gr.  9. 

Nach  Cliaiid.  und  Reicht  auch  o7ine  Prä^eorl  von  1797,  dann  1798  mit  A.  M. 
nnd  1797.  98,  99,  1890  und  1801  mll  K.  M. 

«087—97. 

Av.  Dieselbe  Na  mensch  iflTre.  Rev.  1.  |  AEUbPA  |  Strich  |  1797  |  E.  M  Gesiricli. 
Rand.  Gr.  10.  Ebenso  nur  A.  M.  dann  1798  |  E.  M.  Gl.  Gr. 

Ebenso  ohne  PrSje:eort  mit  1797  dann  1800  und  1801  mll  B.  M.  —  1796  A.  M. 
—  1797,  99,  1800  und  1801  mit  K-M  Chaud.  und  Reicht. 

«098-108 

Die  vor.  Na men.sch IflTre.  Rev.  l-|KOnEttKA|Der  Siricli  1 1797- 1  A.  M.  Der  Rand 

gestrichelt.  Gr.   1«.  ^ 

Ebenso  mitE.  M  vom  J.  1797,  98,  Gr.  dieselbe.  1799,  1800,  1801  nit  E.M.  Gr.  tS. 

Auch  ohne  Prä/^eort  von  1797,  dann  1798,  99,  1800  und  1801  mit  K*M  Chaud. 

und  Reicht. 

9109—99. 

Av.  Wie  bisher.  Rev.  1. 1  KOnEttKH  |  Strich  |  1797  |  E.  M.  Der  Rand  gestri- 
chelt. Gr.  17.  Auch  mit  A.  JU.  Gr.  filier  16. —  Ebenso  1798|E.  M.  Gr.  17  und  mit  A.  M. 
Gr.  16—1799  |  E.  M.  Gr.  16.  und  mit  K.  M  Gr.  Ober  16.  —  ferner  von  1800[  B.  M. 
Gr.  17.  und  mit  K-M  Gr.  16.  und  von  1801  |  E.  M.  Gr.  Ober  16.  Nach  Chaud.  und 
Relchl  auch  von  1797  und  1799  ohne  Prägeorl;  dann  von  1799, A.M.  und  von  1797, 
98  und  1801  I  mll  K.  iM. 


Alexander  I.  (1861—93.) 

8194. 

Der  gekr.  Doppeladler  mit  Scepter  und  Reichsapfel.  Auf' der  Brust  das  mit 
dem  Set.  Andreas-Orden  urogeliene  Schild  mit  den  Wappen  von  Moskau,  darin  der 
heil.  Georg.  Lm  den  Adler  ein  aus  fünf  Linienkreisen  gelilldeler  Kraas,  In  welclieni 
oben  und  zu  jeder  Seite  eine  und  unten  zwei  Kugeln.    Am  Rande  ein  Slrlchelkrels. 

Rev.  5.  I  KOn'bEK'b  Ein  Strich  |  180  |  E.  M.  Am  Rande  ein  gleicher  Kranz  und 
Kreis.    Der  Rand  gesiriclielt.  Probestempel.  Chaud.  «965. 

«1«5— 43. 

Gleiche  FnnfkopeckenstiJcke,  our  mit  180«  |  B.  M.  Gr.  Gher  19. 

Ebenso  1803,  zwei  Stempeln.  Mit  einem  einfachen  Punkte  hinter  5.  dann 
E.  IM.  dann  mit  einem  kleinen  Kreise  umgebene  Punkte  hinler  6,  B.  M.  und  aucli 
hinler  der  Jahrzahl.  Gl.  GrOsse.  Ebenso  von  1804,  1806,  1807,  1809  und  1810  wie 
der  letztere  Stempel.  Gl.  Grösse. 

Aehnlich  von  1806,  nur  fehlt  beiderseits  der  Strichelkreis,  dann  Im  Rev  der 
Prägeorl  B.  M.  und  Ist  statt  desselben  unterhalb  des  Adlers  R— M.  Im  Rev  Doppel- 
punkte hinler  5  und  der  Werthzahl.    Ebenso  1808.  Gr.  «0. 

Nach  Chaud.  und  Relchl  auch  von  1805  und  1808  mitE.  M,  dann  von  iisO'ij  3, 

4,  A,  7,  8,  9  und  10  mit  K— M. 

«144— A5. 

Av.  wie  vorstehend,  nur  In   den  Kreisen  des  Av.  und  Rev.  je  ein  Punk-t  im 
Kreise  rechts  und  links.  Im  Rev.  «•  |  KOOEAkH  |  Strich  |  180«  |  E*  M.  Gr.  16. 


Nacli  Cb«ad.  ood  BeMl,  Sb«MO  voa  I8M,  daim  mit  K— M  nater  den  Adler 
und  ohne  E*M  im  Rev.  ¥0»  J.  180t.  Zwei  Stempel  mit  und  oiioe  dem  Strlciielk reise 
am  Rende;  danii  tou  1803,  4,  d,  6,  7,  8,  9  und  1810. 

tlftO. 

In  einem  Kreise  das  Brustbild  V9n  der  Rechten  mil  langem  Halse,  welcher 
über  den  Kreis  hinabreiclit.  CJmscbr  von  rechts  B.  M.  AABKCAHAP^*  !•  HMII. 
HCAMOA  BCEPOCC.  Auf  der  Seile  des  Halses:  Lebereciit.  Unter  demselben  CIIB 
Rev.  1 1  KOnBHKH  |  Strich  |  180t.  Am  Rande  der  filnfracifte  Linien-  und  der  Slricbei* 
kreis.    Im  ersteren  recbis  und  lliiks  eine  Kugel.    Ch«ud.  Nr,  9284. 

Nach  Reicbl  Anmerkung  bei  Nr.  4631  sollen  derlei  ProbemOnzeo  nicht  gemacht 

worden  sein, 

«157. 

Der  gekr.  Buchstabe  A.  In  demselben  ein  -durch  flochten  er  Palmzweig.  Rev. 
wie  Torstehend.  Chand.  tt85. 

ti58-60. 

At.  wie  Nr.  Stf4  nur  slatt  fttnf,  blos  ein  Punkt  oben.  Rev.:  t  |  KOÜBttKA  | 
Strich  I  1804  |  B.M.  Im  Kranze  eine  gleiche  Kugel  wie  Im  Av.  6estrich.  Rand. 

Auch  von  1805  mit  B.M.  Dann  180t  ohne  Buchstaben. 

Weitere  Stempeln  ohne  Buchstaben  im  Rev«  haben  solche  und  zwar  K— M  un- 
ter dem  Adler.  Vom  J.  180t.  Ebenso  nur  ohne  Strichelkreis  am  Rande,  mil  K— M 
von   180t,  3,  4,  5,  7,  8,  0  und  10.  GestrIch.  Rand  Chaud.  t357— 68. 

tl70. 

Der  Adler,  klein,  Im  doppelten  Kreise.  Rev.:  1.'  |  ABBbFA  |  Strich  |  tSOt. 

GesIrich.  Rand.  Chalid.  2411. 

2171-2. 

Der  vorige  Adler  tm  doppelten  Linienkreise  und  am  Rande   ein  Strichelkreis. 
Rev.  Wie  vorstehend,   nur  1805  ]  BM  in  gleicher  Doppeleinfassung.  GestrIch. 
Rand. 

Gleiche  Denga  von  1808.  Chaud.  2412—13. 

tl7l— 8a 

Der  Adler  in  einem  doppelten  Linienkreise;  unter  Ihm  K^-M.  Am  Rande  ein 
Kreta  von  einwfirtsstehenden  Stricheln.  Rev.  wie  Nr.  2170  mit  gleicher  Einfassung. 
Der  Rand  gestrichelt.  Nr.  2414  Chaud. 

Av.  wie  voriger.  Jedoch  blos  der  doppelte  Linlenkrels.  Rev.  Gleichfalls  nur 
der  Doppelkreis  von  1803,  4,  5,  6,  7,  8,  9  und  10.  Chaud,  2415—22. 

tl80. 

Der  Adler  im  doppelten  Lioienzlrkel,  naterhalb  B — M .  Dm  den  Adler  ein  dop- 
peller Linienairkel  und  aussarbalh  ein  Slrichelkrela.  Rev.:  1  |  nOAjriDKA  |  Strich | 
1802  Innerhalb  einer  gleichen  Elnftissung.  GestrIch.  Rand.  Chaud.  2446« 

2181-96. 

Av.  Wie  vorstehend  ohne  B— M,  welche  im  vorateheuden  Reverse  unter  1802. 
Gleite r  Rand. 

Gleiche  Poluschkjr  mit  gestricheltem  Bande  vom  J.  1803,  4,  5  und  1810  |  B  M. 

Av.  Wie  Nr.  2173  Rev.  wie  Nr.  2180 

Gleiche  Poluschky  jedoch  ohne^  den  Striehelkreis  mit  K  M  von  1802,  3,  4,  6, 
6,  7,  8,  9  nnd  10.    Auch  eine  Poluschka  vom  J.  18t€  mit  C  n  6  Chaud.  2449—63. 

2197. 
Das  Bmstlilld  von  der  rechten  Seite  mit  lockigem  Haare,  In  Uniform  mit  hohem 
Kragen,  einem  Ordensband  und  Kreuz,  unter  dem  Brusthilde  klein:  LEBBRBCHT.  F\ 
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Umschrift  B.M.  AAARCAHAI^'i^- 1-  HBimP ATOPIE  H  CAMOA^SP*  BCEPOCC. 

ReT.:  Der  gtkr,  Doppeladler  mit  Scepter  und  Reichsapfel,  mit  dem  i^ewAhnli- 
chen,  Ton  dem  Set.  Andreas -Orden  umgebenen  Schilde.  Obeii  1810  Umschr.  von 
rechts  I(KHA  ABB  KOIIEHKH.  Ros.  Chaiid.  f<OS.  Prohe-Groscben. 

tl96. 

Der  Adler  wie  Torher^  unter  demselben  H— M,  tiefer  1810.  Der  Adler  Ist  von 
dem  Adler  auf  den  i^ewOhnl.  Zwetkopeckstttcken  verschieden;  und  durch  drei  Fe- 
dernreihen, mit  spitzii^en  Federn  und  an  dem  Schweife  kenntlich,  welcher  auf  die- 
sem Stempel  in  eine  Spitze  endet,  bei  den  i^ewOhnllchen  Stempeln  Jedoch  breit  aus 
fünf  zni^erundeten  Federn  besteht.  Bei  .der  Jahrzahi  sind  rOm.  f,  l>el  den  |t:ewObn- 
liehen  Stempeln  arabische  1.  Rev.  Unter  einer  Krone  9  \  KOmIk  \  KH  |  Strich  |  R.  M. 
Um  das  Ganze  rechts  ein  Lorbeer,  links  ein  Eichenzwelß,  und  am  Rande  beiderseits 
ein  Perlenkreis.  Der  Rand  gestrichelt.  Gr.  14. 

tl90-f1S. 

Der  Adler,  ähnlich  dem  vorigen,  nur  die  Federn  gerundet,  nicht  in  Reuten, 
neben  dem  Schweifet  —  P  |  1810.  Re?.  Aehnilch  dem  vorlgeu,  nur  statt  EM  ist 
C.  n.  6.  Gr.  IS. 

Av.  Ebenso  nur  mit  M— K.  Rev.  Wie  vorstehend.  Gr.  14. 

Av.  Ebenso  mit  H  — M  |  1811  und  im  Rev.  mit  E.  M.  Gr.  an  14.  Ebenso  von 
181t.  Gr.  dies.  1819  Gr.  14.  181ft  Gr.  an  15,  —  1816,  17,  18  und  1880  Gr. 'Qlter    IS. 

Nach  Chand.  auch  von  1810,  14,  19  und  18fi    mit  H  — M  und  E.  M.  Nr..:i296. 

2213-9. 

Glelclie  Zweikopecken-Sificke,  unter  dem  Adler  n~C|1811  im  Rev.  C.1I.  6. 

Ebenso  1812  und  1813  Gr.  13. 

Nach  Chaud.  Nr.  2342  auch  von  1810  und  14. 

Ebenso,  unter  dem  Adler  M  — K|  1811  und  im  Rev.  H.  M.  Gr.  13.  Nach  Chaud. 

auch  von  1810. 

2220. 

Gleicher  Groschen  von  1810  mit  M— K  und  Im  Rev.  K  M. 

Diese  MQnze  wurde  in  der  Milnzstatte  zu  Kolplna  geprigt,  welche  MDnzsIfitte 
noch  In  demselben  Jahre  1810  nach  Ichora  Obertragen  wurde.  Sie  unterscheidet  sich 
von  den  in  Kolywan  geprägten,  welche  gleichfalls  den  Prageort  K — M  haben  durch 
die  Anfangsbuchstaben  des  Namens  des  Graveurs  MK.  Chaud.  2318. 

2221-2. 

Gleiche  Groschen  vom  J.  1810  und  1811,  unter  dem  Adler  II— 6,  und  Im  Rev. 

KM.  Chaud.  2319. 

2223  -39. 

Gleiche  Groseben,  unter  dem  Adler  11- C  und  Im  Rev.  II.  M  vom  J.  1811,  12, 
13  und  1814.  Gr.  13. 

Ingleichen  1811  im  Av.  M— K  und  im  Rev.  C.  ü.  B  Gr.  13. 

Ingleiclien  im  Av.  A— M  und  im  Rev.  KM  von  1812,  13,  14,  16,  17,  20,  21, 
22,  23,  24  und  25.  Chaud.  Nr.  2321.  Auch  von  1815  Gr.   14. 

SS40-AS. 

Gleiche  Groschen  von  1817,  18  und  19,  unter  dem  Adler  AB  Im  Rev.  KM. 
Ferner  von  1818,  19,  20  und  21,  Im  Av.  A  A  und  Im  Rev.  KM.  Chaud.  2332—8. 

Ebenso  von  1818,  Im  Av.  ♦— F  und  im  Rev.  B.  M.  Ebenso  von  1823,  Gr  über 
13.  Nach  Chaud.  auch  von  1821  und  1822. 

Ebenso  nur  Im  Av.  H— K  j  1825  und  im  Rev. :  K.  M.  Gr.  an  14. 

Ebenso  nur  II— Fj  1824  und  im  Rev.  B.  M.  Gr.  14.  Nach  Chaud.  auch  von  1825. 

Ebenso,  nur  H— III  und  im  Rev.  E.  M.  Chaud.  2314. 
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V  2264—7. 

■ 

Aebnliclie  Groschen  Jedoch  bei  dem  Adler  nnlerhalh  keine  Biichstabeu,  In  Rev. 
dagegen  KM.  Vom  J.  1610,  11  und   12. 

Ebenso  von  1814  und  Im  Aey.  HM.  Chaud.  2315.  2352. 

2256. 

Der  Adler  wie  bisher,  ohne  den  Kreis  am  Rande;  neben  der  Krone  K  —  M 
neben  dem  Schweife  H— «.  Im  Rev.  ABft|KOirmttKH|Eln  Strich  |18U  Chaud.  2201. 

2259—60. 


c^ 


Die  gekrönte  Namenschlffre  c^ darunter/.  Durch  den  Buchstaben  ein  Palm- 
zweig durchgesteckt.  Im  Rev.  der  gekr.  Doppeladler  wie  früher  mit  Scepter,  Reichs- 
apfel und  dem  mit  dem  Orden  umgebenen  Wappenschilde.  Oberhalb  1810. 

Unterschrift  nach  Aussen  IJ^EHA  KOÜBttKA  Chaud.  2355. 

Av.  Ebenso.  Rev.  1 1  KOüBAkA  |  Strich  j  1810  |  C.  H.  B.   Ebendort. 

2261. 

Der  Adler  wie  bisher,  oberhalb  1810,  und  zur  Seite  die  vorige  Unterschrift 
von  Nr.  2250  Rev.  I.  |  KOÜBftKA  |  1810  |  CHE.  Ch.  S410. 

2262-8. 

Der  Adter,  wie  bei  Nr.  2199.  Unten  M-K|1810  und  im  Rev.  die  Kaiserkrone, 
darunter  1  |  KOII'fiftKA  |  Strich  C.  II.  B.  Zur  Seite  ein  Lorbeer-  und  Eichenzweig, 
nnten  mit  einem  Bande  gebunden.  Gr.  Aber  II. 

Nach  Chaud.  auch  vom  1811. 

Ein  Stempel  von  1811  mit  M— K,  im  Rev.  Jedi^th  H  31.  Gr.  dies. 

Zwei  weitere  Stempel  haben  Im  Rev.  CIIB  im  Av.  dagegen  einer  #  --  F  der 
andere  keine  Buchstaben  unter  dem  Adler.    Beide  1810.  Chaud.  2398.  9. 

Gleiche  Kopecken  von  1810  und  1811,  unter  dem  Adler  II— 6  Im  Rev.  KM. 
Ebendort  2390. 

2269—2301. 

Gleiche  Kopecken.  Im  Av.  II  — C  und  im  Rev.  H.  M.  von  1812.  13.  14  Gr.  11. 
Nach  Chaud.  auch  von  1811. 

Ebenso,  mit  H— M  Im  Av.  und  E.  M.  im  Rev.  vom  J.  1818,  19  und  1821  Gi*.  Ober 
II.  Nach  Chaud.  auch  vom  J    1810,  11  und  1817. 

Ebenso,  mit  A*  M  im  Av.  und  KM  Im  Rev.  vom  J.  1812,  13,  14,  15,  16,  17, 
18,  21,  2«,  23,  U  und  1825  Cliaud.  t378. 

Ebenso  mit  A— Al^^l'*  "»d  im  Rev.  K.  M.  Gr.  ttb^r  11.  Auch  von  1818,  10 
und  1821.  Chaud. 

Ebenso  im  Av.  H— B  und  im  Rev.  H.  M.  Vom  J.  1820  und  1821.  Gr.   über  11. 

Ebenso  Im  Av.  A— B  und  im  Rev.  K  M   vom  J.  1818  und   1819.  Chaud.  2396. 

Ebenso  im  Av.  #— r|1822|  and  im  Rev.  E.  M.  Gr.  an  12.  Nach  Chaud.  auch 
von  1823. 

Auch  mit  n-F  |   1824  und  E.  M.  Chaud*  2376. 

2302-3. 

Gleiche  Kopecken,  Jedoch  ohne  Buchslaben  unter  dem  Adler.  Elq  Stempel  mit 
1810  hat  Im  Rev.  K.  M. 

Ein  Stempel  mit  1814.  hat  im  Rev.  H*M.  Chaud. 

S304-5. 

Der  Adler  wie  bisher,  neben  der  Krone  E — M,  neben  dem  Schweife  H  — # 
Im  Rev.  KOn'fiitKAl  Strich  11811. 

Eine  ähnliche  Denga  von  gleichem  Stempel   hat  im  Rev.  statt  vor.  Werthbe- 


zelchuiing  ^EübPA  Von  beiden  Sorten  sind  zwei  Stempel^  grösseren  und  kleineren 
Geprftges*  Cliaiid.  2363  nad  2423. 

2306-16. 

Der  Adler,  wie  auf  den  zwei  und  ein  Kopeckeuslficken,  zur  Seile  des  Schwel- 
fes H-M  unterhalb  1818  Rev.  Die  Krone  darunter  *  \  ABHI>r*A  |  ein  Strich  |  E.M. 
Zar  Seite  ein  Lorbeer*  nnd  Elcbenkraaz,  unten  mll  einem  Bande  znsammengehnn- 
den.  Ebenso  ISIO.  Gr.  9. 

Nach  Chaud.  auch  von  1810,  11  und  1815. 

Weitere  Denga  mit  M-K|1811.  nnd  im  Rev.  C.  n.  B.  Gr.  9. 

Weitere  Denga  mit  M— K|1811.  und  Im  Rev.  H.  M.  Gr.  an  9.  Nach  Chaud. 
auch  von  1810. 

Ebenso    mit   II  —  C  |  1812.   und  Im  Rev.  II*M.  Gr.  9.  Chaud.  auch  von   1813 

und  1814. 

»17 -t«. 

« 

Nach  Chaud.  Nr.  ^491—47  sind  weitere  DeogI  Im  Av.  mtt  tl— 6  nnd  im  Rev. 
K.  M.  vom  J.  1810  und  1811. 

Ferner  mit  A-M  und  Im  Rev.  K.  M.  von  1812,  13,  14,  15,  16  nnd  17. 

Ferner  mit  ♦— P  und  Im  Rev.  C  11  B.  van  1810. 

Ferner  mit  C— II  und  Im  Rev.  HM.  von  1814. 

Ferner  mit  H—K  und  Im  Rev.  B.  M.  von  1825. 

Ferner  Im  Av.  ohne  Bnchslahen  und  Im  Rev.  mit  K.  M.  von  1810. 

Kupfermünzen  in  Tiflis  für  Georgien  geprägt 

2329-33. 

Eine  Mauerkrone,  darunter  eine  Zeile  ScJirIfl  in  georgischen  Lettern  (das 
Wort  Tiflis)  und  darunter  ein  siehenblättriger  Lorbeer-  und  Palmzweig  gekreuzt. 

üev   Eilt  Zeichen  ähnlich  3,  darunter  drei  Zeilen  Schrift,  unten  ein  Strich. 

(2  I  Karthnli  |  Fauli  |  1804.  Gegitterter  Rand.  Ebenso  1805,  6,  8  und  1810  Chaud 
2521-4.  ZwelkopeckenstUcke.  (Siehe  Tafel  U)  , 

S334-40. 

Aehntiche  Milaze,  nur  statt  der  Werthzahl  2  Ist  I  Von  gleichen  Jahrg&ngen^ 
KopeckenslOcke. 

Aehnliche  Mtlnze  nur  im  Werthe:  Ein  halb  jslalt  1,  von  den  Jahren  18114  und 
1805.  Denga.  Chaud.  2525—30. 

Mcola««  1*  1825  -  55. 

2341-50. 

ZweikopeckenstOck  wie  vorher  Nr.  2199,  Im  Av.  H  -  K  und  18S6.  im  Rev. 
B    M.  Gr.  14. 

Nach  Chaud.  Nr.  2748  auch  von  1827,  28,  29  nnd  30. 

Gleiche  Zweikopeckensliicke  von  1826,  27,  28,  29  und  30,  nur  unter  dem  Adler 
A^M  ifnd  im  Rev.  K.  M.  Ebendort  Nr.  2752. 

2351-9. 

Ein  Kopeckenstäck  wie  Nr.  220t  nur  im  Av.  H  — K  und  im  Rev.  K.  M.  vom 

J.  1838,  1829  und  1830.  Gr.  an  12.  Nach  Chaud.  Nr.  2769  auch  von  1827. 

Gleiche  Koperken  vom  J.  1826,  27,  28,  29  und  30  mit  A-M  und  im  Rev. 

K  M  Ch.  Nr.  2770. 

2360. 

Der  gekr.  Doppelkdler,  Jedoch  statt  mit  emporgehobenen,  mit  ausgebreiteten 
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herabhingenden  FlQgeln;  In  der  Rechten  den  Donnerkeil,  £wei  Blitze,  zwei  Fackeln 
and  ein  nach  Rechte  flatterndes  Band.  Links  ein  Kranz  und  ein  gleiches  na<^h  Links 
flatterndes  Band.  Auf  der  Brust  ein  oben  drei-  unten  ein^pitziges  Schild  mit  dem 
Heiligen  Georg.    Unten  1880.    Rev.  1  |  KOHI^ftKA  |     ->i^    [  C.  ü.  B.  Gr.  11. 

tS61— 3. 

At.  Wie  Torstehend,  nur  2  |  KOIIlKftKH  |  Gr.  Ober  13. 
At.  Ebenso.    Rev.  nur  5  |  KOniKBK^  |  Gr.  an  17« 
At.  Ebenso.    Rev.  Ebenso  nur  10  statt  5.  Gr.  an  20. 

2364-85. 

Kopecken  wie  Nr.  2360,  nur  unter  dem  Striche  Im  Rev.  0.  Bf.  Aucli  von  den 
J.  18S1,  82,  33,  34,  35,  und  36.    Chand.  2779—83. 

Zweikopeckenstficke  vom  J.  1831,  32,  33,  34  und  1833  wie  Nr.  2361  nur  mit 
C~M.  im  Rev.  Ebendort  Nr.  2758. 

FfinfkopeckenstOcke  mit  C— M.  wie  Nr.  2362  von  vorstehenden  fünf  Jahren. 
Ehendort  Nr.  2741. 

10-Kopeckenstficke  wie  Nr.  2363  mit  C  —  Bf .  von  den  gleichen  fünf  Jahren. 
Ebendort  2729. 

2386-(«. 
Kopecke  wie  Nr.  2360,  nnr  bei  dem  Adler  neben  dem  Schweife  die  Buchstaben 
«— X  und  Im  Rev.  E.  M.  statt  C.  Q.  B.    Vom  Jahre  1831,  32,33,  35,  und  36.  Gr.  11. 
Nach  Chaud.  2786  auch  von  1834. 
Ein  Stempel  hat  im  Av.  H  — A  |  1837.  und  im  Rev.  B.  Bf.  Gr.  11. 

2393-416. 

Zweikopeckenst&cke  wie  Nr.  2361  mit  ♦  —  X  nnd  im  Rev.  B.  M.  vom  J.  1831, 
a2,  33,  34,  35  nnd  86.    Chaud.  2763. 

Zweikopeckenstficke  mit  H— A  |  1837  und  1838.  Gr.  fiber  13. 

FBnIkopecken  wie  Nr.  2362  nur  im  Av.  #— X  und  im  Rev.  B.  M.  von  den  J. 
1831,  Gr.  fiber  16.  1832,  Gr.  17.  Erstere  doppelt  so  afark,  wie  letztere,  1833,  34, 
35  and  1836.    Gr.  17.    Nach  Chand.  auch  vom  J.  1830. 

.  Weitere  Ffinfkopecken  vom  J.  1837.    Ein  Stempel  mit  H— A,  ein  zweiter  mit 
K— T  im  Av.    Im  Rev.  beide  B.  M.  Gr.  17. 

Zeknkopeckenstficke  wie  Nr.  2363  mit  ♦— X  und  im  Rev.  B.  Bf.  vom  J.  1832, 
33,  34,  and  1835.  Gr.  an  20.    Nach  Chand.  auch  von  1830,  31,  nnd  36. 

3417. 

Der  Adler,  wie  bisher,  jedoch  ohne  die   zwei  Kronen  ober  den  AdlerkOpfen, 
unten  C.  ü.  6.    Im  Rev.  3  zwischen  zwei  Punkten  |  KOUVOiKB  |  der  Strich  |  1827. 
Frobedretkopeckenstück.  Chaud.  Tafeln  D.  48.  fig.  3. 

2418-29. 


Der  gekrönte  Namenszug^^jC/Pdarnnter   f  Rev.  {  |  KOmIkKB  |  CBPEBPOM 


I  1840.  I  C.  n.  M.    Auf  beiden  Seiten  am  Rande  ein  Perlkreis.  Gr.  fiber  7 

Ebenso  1841,  1842.  61.  GrOsse. 

Halbe  Kopecken  von  gleichen  Jahren ,  wie  vorstehend,  nur  {  \  KOIIlKftKH  | 
CEFEBPOBTE  Gr.  fiber  9. 

Kopecken  von  gleichem  Gepräge;  im  Reverse  1  zwischen  vierblätlr.  Ros: 
'  R0mÄKA|CEPEBP0M1K|--***^  I  1840.  Zwei  Stempel  mit  B.  M.  unter  der 
Jahreszahl,  und  mit  C.  n.  M.  Gr.  12.  Auch  von  1841,  42,  43,  C.  n.  M.  nnd  1844.  | 
B.  M.  Gl.  Gr. 
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2430-43. 

Zwetkopeckeu  gleichen  Gepräges  wie  Nr.  2418,  nur  im  Rev.  zwischen  gleicher 
Ros.  2  I  KOn^ttKH  I  CEPEBPOM'b  |  m.m  |  1840  |  C.  U.  M.  Ebenso  von  1841, 
42  und  43.    Auch  mit  E.  M.  Im  Rev.  von  1840.  1842  und  1844.  Gr.  gegen  15. 

Dreiliopecl(en  wie  vorstehend^   mir  3   statt  2,    von   1840,  41,  42^   und  43  mit 

c.  n.  M. 

Dhnn  1840,  43,  und  44.  E.  M.  Gr.  fiber  17. 

2444-7. 

Unter  der  Krone  der  verzierte  Namenszug  H  daf unter  /  Rev.  Die  Kaiser- 
iLrone,  darunter  |  AEHEKKA  |  1860.  |  B.  M .  Gr.  8. 

AV.  Ebenso.  Rev.  Aehniich  nnr  KOU^Hlka.  Auch  von  1831  und  1852  Gr.  fiber 
10.    Auch  von  1854. 

8448. 
Av.  Ebenso.    Rev.  Krone  |  nOAyUIKA   {   1850.   |  E.  AL  Gr.  6.  Auch  von  1861. 

2449—54. 

Der  gelir.  liais.  Doppeladler  mit  dem  gewöhnlichen^  mit  der  Ordenskette  um- 
gebenem Brustschilde)  Scepter  und  Reichsapfel,  und  mit  drei  Wappenschildern  auf 
Jeder  Seite  der  aufgerichteten  FlOgel. 

Im  Rev.  ein  Kranz  aus  Lorbeerblalteru,  innerhalb  desselben  2  zwischen  vier- 
bläitr.  Rosetten  |  KOHKUlKH  |  1850.  |  Ein  verzierter  Strich  |  E.  M.  Am  Rande  ein 
Strlchikreis.  Gr.  13. 

Dreikopeckenstück  wie  vorstehend  nur  3  statt  2  vom  J.  1850  und  1852.  Gr.  an  15. 

Aehiiiiche  Fiinfkopeckenstttcke,  nur  5  |  KOÜ'bEK^.  Vom  J.  1850,  1851  und 
1852.    Gr.  über  16. 

In  Reichel's  Catalog  werden  Nr.  3493  ein  Zwei-  und  ein  EInkopeckenstQek  von 
J.  1828  ohne  Namen  des  Mönzmeisters ;  ferner  Nr.  3553  u.  s.  w.  Susan'scbe  Zehn- 
nnd  FQnfkopeckeustficke  von  den  Jahreii  1831  38,  ferner  dergleichen  Zweikopeckeo 
vom  J.  1832—38  und  Einkopeckenatttcke  von  den  Jahren  1831—38  ohne  nähere  Be- 
schreibung angeführt. 

BezQglich  der  letztern  wird  bemerkt,  dass  dieselben  ohne  Namen  des  Mfinz- 
melsters  seien;  und  dass  vordem  auf  diese  Mfinzen  K — M  gesetz  worden  sei.  Fer- 
ner erscheinen  Nr.  3704  u.  w.  3,  2,  1,  },  \  Kopeckenstficke  mit  dem  Pr&georte:  C. 
n.  B.  vom  J.  1840,  —  Nr.  3712  j  und  j  Kopecken  mit  E.  M.  und  Nr.  3707  {  Ko- 
pecken  1840,  ohne  Angabe  des  Prägeortes;  —  unter  Nr.  3751  n.  s.  w.  Zweikope- 
kenstflck  mit  1843,  EM,  dann  gleiches  1  KopeckenstQck  1842  und  1843  und  {  1843 
mit  E.  M.  —  endlich  Nr.  3754  u.  s.  w.  Susan'sche  3,  2,  1,  ^  und  )  Kopecken  von 
den  Jahren  1843,  1844,  1845  und  1846  ohne  nfihere  Beschreibung. 

Kassische  Fürsten. 

Gorodensk)  kleines  Filrstenthum  von  Twer  abhängig. 
Johanii   Mlchailowltoch.  (1399—1415.) 

2453-6. 

Der  Reiter  von  der  Rechten  ein  Schwert  hallend,  inuerlialb  eines  Kreises. 
nCVdTb  KNAZA  CCAHKOrO  HEdN.  Im  Rev.:  MHX4HA0EHV4  rOQO 
A'&CK4.  Ell!  geflOgelter  Centaure,  von  der'linken  Seile  laufend,  eine  Lanze  in  bei- 
den Händen;  das  Ganze  in  einem  Kreise. 


iii 

ein  aodereir  Polo  hst  drei  Pankte  ror  dem  R^ler,  anter  dem  Halse  des 
Pferdes  zwei  Punkte.  Chaad.  2955  Reich!  3932. 

Sorte   AleiLandrowItsch.    (1426—61.) 

«457. 

Ein  vierfüsslges  Thler  von  der  Linken,  mit  emporgehobenein  Schweife,  zwi- 
schen fünf  Punkten«  Am  Rande  ein  punktirter  Kreis.  Rev.  .  .  .  NA  |  »AECAI  | 
rOEOCdO  I  UJAh  F  |  •  ^0^  (Vom  GrossfUrsleii  Boris  Alexaodrowltsch  Pul  von 
Gorodetz.)    Chaad.  2959. 

K  a  «  cb  I  m. 
-%M«I1  Mikhallowttseh.    (1899-1412.) 

2458. 

Innerhalb  eines  Zirkeis  der  Ffirst  zn  Pferde  von  der  rechteit  Seite,  einen 
Falken  In  der  rechten  Hand  haiteiil.  KHAZ  KdCHAA  MHX4II.  Rev.  Innerhalb 
eines  doppelten  Kreises  derselbe  Reiter;  unter  dem  Pferde  ein  Zeichen  fthniich  M 
die  Unterschrift  oder  Verzlernng  verwischt.    Ch.  2966. 

2459. 

Der  Reiter  wie  vorstehend,  nur  mit  drei  Punkten  unter  dem  Pferde.  nVAZ 
KctulHlVbCK  (Pnl  von  Kaschin).  Rev.  Der  Reiter  mll  den  drei  Punkten  Im  Kreise, 
ausserhalb  dessen  Punkte  und  VerzieranjK;en.    Ch.  2967. 

2460. 

Der  vorige  Reiter  im  Kreise  zwischen  Verzierungen.  Dmschr.  unlesbar  Rev. 
Ein  aufrech tsteheuder  Krleirer,  in  der  Rechten  das  gesenlite  Schwert^  in  der  Linken 
ein  Schild.    nVA.  KAUIHNb  CKH  Ch.  2968. 

Boris  AlemandrowIlBCh. 

2461. 

Der  Reiter  von  rechts  nVTb  KN  . . . .  AKPO  B^CA  (Siegel  des  GrossfUrsten 
Boris).  Rev.  Ein  Vogel  mit  aufgerichteten  Flügeln  zwischen  Punkten.  Umschr, 
V4  HVAb  KIUHNC.    (Alexandrowitsch.    Pul   von  Kaschin)   Ch.   2972. 

Münzen  ohne  Namen  des  Fürsten. 

«462. 

Innerhalb  eides  dreifachen  Zirkels  ein  vierfttssiges  Thier  (Panther?)  mit  ei- 
nem langen  emporgehobenen  Schweife.  Rev.  In  einem  dreifachen  Linien-Zirkel  zwl- 
seben  Punkten  UTAX  f  KdllHl  |  NACKH  (Pol  von  Kaschlm)   Ch.  2973. 

2463—7. 

In  einem  punktlrten  von  zwei  Linienkrelsen  umgebenen  Zirkel  ein  vierfQssl- 
ges,  gefl&geltes  Thier  von  der  Rechten.  Im  Rev.  zwischen  Doppelliuien :  ü VA  |  K4IIIII  | 
CKO  ...  Ch.  2974.  Nach  Reichl  Nr.  3947  ein  Stempel  mil  eipem  rechtsgewaudten 
geBflgelten  Thiere  und  mit  HVA  |  bKdlllH  |  KOI  mit  Linien  durchzogen. 

Ein  Vogel  von  der  Rechten  mit  nach  oben  und  unten  gethelltem  Schweife;  am 
RQdLen  ein  Zeichen  wie  ein  Dreizack.  Das  Ganze  in  einem  Kreise^  ausserhalb  des- 
sen Punkte.  Im  Rev.  HVAI  |  KAIUIN  |  KOIX  zwischen  zwei  Oiierstrichen.  Am 
Rande  ein  Llnlen-Kreis. 

Weitere  Stempeln  mit  HVA«  |  K<iiniN  |  COIX    dann  mH  UTA*  |  K4Iini| 
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N&GK.    Bei  dem  letztern  Stempel  ist  das  Zeichen  auf  dem  Vogel  einem  Palmzweige 
Ähnlich,    Chaud.  1975—7. 

2468-9. 

Aehnliche  Mfinze,  nur  der  Vogel  Ton  der  linken  Seite  innerhalb  eines  doppel- 
ten  Linienzirkels  und  Punkten.  Rev.  nVA  |  ZKcilllHNbC  |  KO.  im  Kreise,  Chaod. 
2978.  Nach  Reicht.  Nr.  3948.  Der  Vogel  rechts  gewendet,  auf  dem  Rücken  einen 
Zweig  mit  drei  Perlen.    Rev.  nVAO  |  KcflUH  |  COIX.  mit  Linien  durchzogen. 

2470—1. 

Ein  Baum,  neben  dessen  Wurzel  zwei  Kugeln.  Rev.  nVA . .  .  FO^OA^KA 
(Pul   Ton  Nowgorod)    innerhalb  von  Zwtschenlinien.    Ch.  3030. 

Der  mit  einer  Mtttze  bedeckte  Kopf,  zur  Seite  ein  Gefäss  ähnlich  einem  Kruge 
ohne  Hinkel;  wie  es  scheint  im  punktirten  Kreise.  Rev.  118 AO  ;  NOEdFO  |  ^OA^ 
im  Kreise.    Ch.  3031. 

Unter  den  russischen   Fürsten. 

2472-4. 

Ein  Vogel,  welcher  die  FlQgel  erhebt;  links  gewendet.  Oberhalb  ein  Stero. 
Rev.  KH  •  •  1  ZAE€  |  AHK  |  OFO.  Reichl.  4275. 

Der  doppelte  Adler  mit  herabhängenden  Flilgeln.  Rev.  nVAO  |  N0E4F0  | 
l>OA«i-  Ch.  Tafel  U.  51.  Nr.  1.  Reichl.  4276. 

In  einem  Perlkreise  ein  rundes  Gefäss  mit  zwei  Ausschnitten  am  Rande.  Rev. 
nVAO  I  HOCAFO  I  POA^'    R«icl>l*  4278. 

2475. 

nVA  n€P  (verkehrt)  €AC  . .  .  ECK€  (Pul  von  Pereiaslaw).  In  der  Ifitte  In- 
nerhalb eines  Kreises  ein  vierfQssiges  Thier  von  der  Rechleo, mit  emporgehobenem 
Schweife  und  aufgehobenem  Vorderftasse.  Im  Rev.  innerhalb  eines  Kreises  ein  links- 
gewandter  Vogel  mit  emporgehobenen  FlQgein.  Der  Schweif  endet  schlangenfSrmlg 
in  eine  gerollte  Spitze.    Oberhalb  des  Vogels  ein  dreiblättr.  Kleeblatt.    Ch.  3042. 

Pskow. 

Unter  den  russischen  Fttrsten. 

2476. 

Der  Doppeladler,  wie  es  scheint,  gekrSnt.  Rev.  nVAO  |  nCKOE  |  bCKOE 
Pul  von  Pskow.  Ch.  3073. 

R  e  «  a  m. 
in^assll  IwamowilMh.  (1464—83.) 

U77-8. 

Innerhalb  eines  Linienzirkels:  Ein  Stern  oder  ein  Rad  ohne  Felgen  mit  acht 
Speichen,  und  einer  Kugel  in  der  Mitte.  Rev.^i«  KN . .  |  E:<iCHA€  |  HEciNOE  in 
Zwischenlinien.    Ch.  3085. 

Der  Adler  mit  ausgebreiteten  Flügeln  und  linksgewandtem  Kopfe.  Rev.  Cn- 
deatl.  . . .  •  I  CHA€  • . .  |  E4N0E  |  . , .  innerhalb  von  ZwischenUnien«  Ch.  3086. 
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T  IV  e  r. 
Michael   BoHMwitoeh  (1461-85). 

2^19—82. 

Inoerhalb  eines  pnnktirten  Kreises  ein  vlerfl7ssl|;es  Thler  von  der  Rechten 
mit  emporgehobenem  Fusse;  der  durch  das  Hinlerbein  gezogene  Schweif  endigt  In 
einen  Dreisaek.  Rev.  ÜVT  |  KHZAK  |  AKPO  •  M  |  XIA.  innerhalb  von  Zwt- 
schenlinlen. 

Var.  Stempel :  Ohne  den  Punkt  hinter  0  mit  nvT  |  KNZA  |  EAKPO  |  MX. 

Dann  mit  ÜVT  |  KNZA  E€  |  AKFO  M  |  X<il.    Chaud.  3193-6. 

t48S-6. 

Dasselbe  Thler  mit  zurficksehendem  Kopfe.  Im  Rev.  zwischen  Linien  .  .•  | 
ZAE^AH  I  . .  .  .  MHXd.    Weitere  Stempeln  durch  die  Aufschriften  verschieden  mit 

KN  I  KAXrO  I  MXH    -  dann   üV .  .  |  KHZA   K  \  AKFO  M.  |  X«UA  und | 

.  3AK€A  . .  r  .  MHX  |  .  LVd  BOQ  .  C. .   Innerhalb  Zwischenlinien.  Ch.  3197—200. 

2467-9. 

Ein  Vogel  mit  einer  Blume  am  Rücken;  Innerhalb  eines  doppelten  Linien- und 
eines  pnnktirten  Kreiset.  Rev.  Innerhalb  eines  gleichen  Zirkels  KNZA  |KAKrO| 
MXIA*  zwischen  Linien.  Zwei  andere  Stempel  mit  KNZ  i  AEAK  |  FO  M.  und 
ILNZ  I  AEKF  I  OMX«  zwischen  Linien.  Chaud.  3201-^. 

2490  -  2. 

Innerhalb  eines  doppellen  Linien-  und  eines  punktirteu  Kreises  der  zweiköpfige 
Adler.    Rev.  ÜVT  |  n,  s.  w.  wie  Nr.  2479  zwischen  Linien.  Chaud.  S204. 

Ein  Stempel  mit  demselben  Rev.  hat  im  Av'erse  einen  Centanren,  mit  nach 
links  rückgewandtem  Kopfe,  im  doppelten  Zirkel. 

Ein  weiterer  Stempel  mit  verwischtem  Averse  hat  im  Rev.  blos  . . .  Vd  | 
E€A  I  IKOF.  MHX  |  «flAdSÖ.  Chaud.  2304—6. 

2493. 

Ein  nach  links  schreitendes  Thler  mit  erhobenem  Schweife  Rev |  KHZA 

C€A  I  KOFMHX  I  ctHAdBOP  |  . .  HY  . .  abwischen  Linien.  Reichl.  3906. 

2494-6. 

In  einem  punktirteo  Kreise  ein  rechlsschrellendes  Thler  mit  aufgesperrtem 
Rachen  und  einem  als  Lilie  auslaufenden  Schweife.  Rev.  nVT  |  KNZAE  |  €AKFOM 
HX . .  zwischen  Linien.  Weitere  Stempel  mltMHXcl  eine  dritte  blos  MX.  Reichl 
3907-7. 

«497—8. 

In  einem  von  Aussen    mit  Perlen  umgebenem  Kreise  ein   vierfQsslges ,    sich 

umwendendes  Thler  mit  grossem  Rachen  nach  rechts.  Rev,  HVTb  |  KNZ  AK  ; 
AKFOM  I  —  X4N.  Zwischen  Linien.  Ein  Exemplar  mit  HYAO  |  TEftM  |  CROM  j 
X«.    RelchL  3910    1. 

«499. 

In  einem  Kreise  ein  Vogel  nach  rechts  gewendet^  auf  dessen  Rttcken  eine  Li- 
lle.   Rev.  KHZA  |  EAKFO  |  mXW  zwischen  Linien.    Reichl   3912. 

«MO. 

In  einem  Kreise  ein  nach  rechts  gewendeter  Vogel  mit  einem  HOcker  auf  dem 
Rficken.    Rev.  • |  T*E  |  l>bCKO  |  Md  im  Perlkreise.  R.  3913. 
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Johann    jrolMiini#«irlt««h    1485—90. 

iDDerhalb  eines  von  auMen  mit  Punkten  umgebenen  Zirkels  eine  unfBrmllche 
Gestalt,  mit  ausgebreiteten  Händen;  rechts  ein  Schwert,  links  einen  Dolch  ballend. 
Im  Rev.  zwischen  Linien  E€AIK  |  OFO  JLNA  |  ZA  Hi^cl  |  NctHEcIN. 

Weitere  Stempel:  mit  »O«  rechts  von  der  Gestalt;  ein  zweiter  ohne  demselben 
mit  E€AH  I  KOrO  KNA  |  •  AHEcI.  |  RK^N.  -  ein  dritter  mit  E€AH- 1  OFOKNA  | 

•AHKcINci  I  HEcINO  :  Ch.  3208^11.  und  ein  vierter |  E€AH  |  KOFOKNA  | 

ZAHEcIHcI  pHi^cIHOE  ~  ein  fanfler,  wie  der  letzte,  nur  Mos  HEcIH«i  HK. 
Reicht.  3914-  5.  *  • 

9907—8. 

Ein  linksgewandter  Mann  mit  emporgehaltenem  Säbel  bekämpft  ein  vor  ihm 
auf  dem  Röcken  liegendes  Thier  mit  offenem  Rachen.  Rev.  E6A1I  |  •  OrO  KNA  | 
:A  i^EcINii  I  Hi^cINO.    Zwischen  Linien.  Ch.  3tlt. 

Nach  Reicht    Nr.  3916  auch E€AH  |  KOrOKHA  |  ZAHE4  i  HciHEct. 


Münzen  ohne  Namen  der  Regenten. 

m 

«509— 11. 

Innerhalb  eines  doppelten  LlQlen-  und  eines  Kreises  von  grossen  Kugeln  ein 
gekr.  Kopf  en  face^  um  welchen  3  Kugeln  und  rechts  A.  Rev.  UV  |  AZT#  |  €QCK 
(Pill    von    Twer)  in  einem  punklirten  Zirkel. 

Ein  anderer  Stempel  hat  fünf  Kugeln  Im  Av.  und  im  gleichen  Rev.  in  vierter 
Zeile  0.  Ein  dritter  mit  T#€  |  QKO.  Ch.  3213-^5. 

2dl2~4. 

Ein  rechtsgewandter  BogenschQtze,  der  einen  Pfeil  abschlesst ;  Innerhalb  eines 
punktirten  Kreises.  Rev.  UVA  |  T^IKQZ  |  CKH.  rttckwirts,  mit  Zwischenlinien; 
weiterer  Stempel  mit  nVAb  |  TI^E^  |  CKCH.  Ch.  3216-7.  Nach  Reicht  Nr.  3919 
eine  ähnl.  Münze  mit  UVA-  |  T*#l>b  |  CKOR.  Mit  Linien  durchzogen.  Letztere  Auf- 
schrift unförmig  und  rückw&rts  zu  lesen. 

S315. 

Ein  rech  tage  Wandler  Mann  schlagt  mittelst  eines  HamiCiers  mit  der  Rechten  aof 
eine  MÖnzplatte,    die  auf  einem  Ambos  liegt,    welchen  er  mit  der  Unken  Hand  hilf. 
Das  Ganze  in  einem  doppelten  Linien-  und  einem  punktirten  Kreise.    Rev.  UVA  | 
ZT#ft  I  QCKH  innerhalb  von  Zwischenlinien  in  gleichen  Kreisen.    Ch.  3tt8.  ' 

t516— 9. 

Ein  vierfGssiges  ThIer  von  der  Rechten,  mit  aufgehobenem  .Vorderfüsse  und 
emporgehobenem  Schweife,  In  einem  doppelten  Linien-  und  einem  punktirten  Kreise. 
Im  Rev.  nVAO  |  T^tSQb  |  CKH  dazwischen  Linien  Im  Kreise. 

Dasselbe  Thler  Im  punktirten  Kreise.    Rev.  wie  vorher  hur  mit  IIVA| 
Ein  gleiches  Thier  von  links,     im  Rev.  wie  vorher  nur  IIVAO  and  K0€.   Ein 
Stempel  im  Rev.  verwischt,  liur  HVA  |  TK  . . .  .  lesbar.    Ch.  3319— M. 

3530-4. 
in  einem  von  aussen  mit  Perlen  umgebenen  Kreise  ein   nach  Reehts   schrei- 
tendes Thier,   das  sich  umsieht.    Rev.    Zwischen   Linien   HVAO  |  TK-ÄW  |  CKOI* 
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B^icM  Nr.  99M.    Eine  gleiche  Münze  bei  Cbaud.  Nr.  at99  nur  Q  sUII  l>.  Ein  Stem- 
pel Cliaud.  3«84  HYA  |  TZ%^  |  ICKOI. 

.    In  einem  Perikrelse  ein  nach  rechts  schreitendes  Thier.  Rev.  IIVA  |  ZT#%l>b  | 
CKH  mit  Linien  durchzogen.    Ein  Stempel  T*Vl^hCKO    Reichl    39<4  -5. 

t5tA-9. 

Ein  Adler  von  der  Linken  mit  ausgebreiteten  FlOgelii.  Im  Rev.  innerhalb  ei- 
nes Zirkels  nV  ,.AOTE  |  "fi^bCK  |  &)£,  ein  Stempel  mit  ähnL  Averse  hat  Im  Rev. 
nO  I  AOT#  I  %9CK  I  t)E  ein  dritter  Stempel  der  Adler  von  rechts  HO  VA  |  OTE€Q 
I  KO€.  Chaud.  3tt5— 7.  Bei  Reichl.  Nr.  3928  und  30  zwei  Ahnliche  Mänzen.  Der  Adler 
iwcli  links  gewendet  mit  erhobenen  Flügeln  und  UV  |  AOTE  |  %l>bCK  |  OH  dann 
nach  rechts  gewendet,  mit  herabgelassenen  FlQgeln;  und  IIOVA  |  ZTE^I*  \  bCKOI. 

Mao--3. 

Ein  Schwan  oder  eine  Gans  mit  einer  Haube  auf  dem  Kopfe,  von  rechts  In- 
nerhalb eines  Zirkels.  Rev.  innerhalb  eines  punktirten  Zirkels.  ÜV  |  AZ  T#  |  €9GK 
I  O.  rQckwärts  stehend. 

Ein  ähnlicher  Vogel  im  Kreise.  Rev.  HVA  |  ZT*%  |  ^bCKO  i  Mcl.  Ein  ahn- 
Ucher  Stempel  im  Rev.  mit  KVA  j  T#9%.  verkehrt.  Ch.  3228-30. 

3A33  -4. 

Ein  linksgewendeter,  Vogel  mit  rflckwärlsgewandtem  Kopfe,  eine  Blume  im 
Schnabel.  Rev.  HOV  |  AOTEC  |  QbCK  |  0^.  Ch.  3231.  Nach  Reichl  Nr  3931  ein 
gleicher  Vogel  Im  Schnabel  einen  Zweig  haltend  und  mit  ÜVA  |  OTCtl  |  l^bCK  |  0€ 

5235—40. 

Ein  Vogel  von  der  rechten  Seite.  Rev.  IIVAblTEft^ICKO  mit  Zwischenlinien. 
Beiderseits  ein  doppelter  Linien-  und  Perlkreis.  Weitere  Stempeln  im  Rev.  mit 
nVAO  I  TEA9  I  CKl  dann  DAG  |  TC:%9  |  ICKO.  in  Zwischenlinieu.   Ch.   3233-4. 

Im  Linien-  und  Perlkreise  ein  nach  Rechts  achreitender  Vogel  mit  langem 
Schweife.  Rev.  HVAO  {  TEftl>  |  bCKO  mit  Linfen  durchzogen.  Ein  Stempel  mit 
Trai>CKl.     ReichL  Nr.  3930—1. 

Ein  Vogel  nach  Rechts  gewendet,  im  Kreise  Rev.  ITVA  |  TKdP  |  CRO  mit 
Linien  durchzogen.     R.  3937. 

3541>-3^ 

Ein  Geler  mit  einem  aufgehobenen  FlGgel  von  rechts.  Rev.  ÜVA  |  TK€^  .  .  | 
CKOCCOC  I  V9  im  Kreise.  Ein  ähnlicher  Pul  mit  einem  verschieden  gezeichneten 
Geler  hat  ober  demselben  eine  Rosette,  unten  einen  nndeutl.  Buchstaben ;  am  Rande 
einen  Kreis.    Im  Rev.  nV  |  A0inc:€9b  |  CKO€t)C  |  . . .  V9  im  Zirkel.  Ch.  3335—6. 

2543—4. 

Im  doppelten  Linien-  nnd  einem  punktirten  Kreise  der  Buchstabe  ^  und  drei 
Kugeln.  Rev.  nVA  |  TEtI  |  9CKI.  mit  Zwischenllnlen  im  Kreise  Ch.  3237. 

Nach  Reichl  Nr.  3922  ein  grosses  ^  mit  Perlen  an  den  drei  Seiten.  Rev.  ÜVA 
I  aLT#  %  1 1>  • ;  •  dazwischen  Linien. 

Unbestimmte  Münzen. 
3545-6. 

Ein  Rad  mit  acht  Speichen,  an  deren  Enden  Kugeln  zu  sehen.  Rev.  KH3b  | 
KdCHACH  I  IIE«INOE  |  RVb.    Reicht  4363. 

Ein  stehender  Mami,  der  mil  einem  Dolche  eine  Schlange  ersticht.  KNZbC-- 
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€AHK.    Im  Rev.  ein  rechtsgewendetes   Tlerfilsslg^es  Tbler  mit  umgedrehtem  Kopfe^ 
darfiber  H,  zwischen  den  Fflssen  ein  Drachenkopf,  darunter  drei  Punkte. 

C  a  r  1  a  n  d. 

Vormaliges   Herzogtlium.  * 

Friedrieh    CMlinlr.  ^  1698. 

2547. 

Geharnischtes  Brustbild  von  rechts.  FRID.-  GAS.  IN.  L.  C.  S.  DVX.  Rev. 
Der  polnische  Adler  mit  quadrlrtem  Brustschilde.  Rev.  SOLIDVS.  CVRLANDLB 
1696.  Reicht    1003. 

CJarl.  (1759-1769.) 

2548. 

Geliarnischtes  Brustbild  mit  Ordens-Band    und  Umschrift  von  reclits:    D.    6. 
CARQL.  PH.  RBO.  POLON.  et  SAX.    Rev.  Auf  einer   Leiste    zwei  Wappenschilde 
mit  dem  poln.  Adler  und  links  mit  dem  lithauischen  Reiter,  mit  der  Krone  bedeckt 
•  Unter  der  Leiste  SOLID.  Umschr.  IN.  LIY.  CVRLAND  &  SEM.  DVX.   1762.  6r.  7.' 

«549. 

Kupfermünze  In  Sechsergrösse,  die  nicht  in  Cours  gekommen.  Av:  D.  6. 
BRNESTUS.  lOHANNES.  DVX.  Dessen  geharnischtes  itnkssehendes  BrustbUd 
Rev.  IN  LIVONIA.  CVRL.  ET  SEMI6AL.  Die  zwei  Wappenschiide,  oben  die  Krone 
an  deren. Seite  17—63.  Mik.  S040.~ 

Ernst  Johann  (1762-9). 

2551. 

Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  Ordens-Band  und  Man- 
tel. Umschr.  D.  G.  ERNESTVS.  lOHANNES  DVX .  Rev.  Die  vorigen  gekrönten 
zwei  Wappen.  Umschr.  IN.  LIVONIA.  CVRL.  ET.  SEMIGAL.  17—65.  Ein  Groschen. 
R.  1098. 

2550. 
SechsgroschenstOck  von  1764  in  Kupfer  abgepr&g.  Reicht    1029. 

2552—4. 

Das  vorige  Brustbild  von  rechts.  Umschr.  D.  6.  ERNEST.  lOH.  DVX.  Rev. 
Die  beiden  Wappen  unter  der  Krone.  Unter  demselben  SOLID.  Umschr.  IN.  LIV. 
CVRL.  &  SEM.  1764.  Reicht.  1030. 

Ein  Stempel  hat  einen  Stricli  unter  ROLID  nnd  unter  demselben  L  F.  8. 
Gr.  Aber  7. 

Ein  Stempel  In  Reicht  N.  1633  hat  die  Buchstaben  L  C.  S. 

liltthauen« 
Johann  Casimir  (1648—68). 

2555—9. 

Linksgewandtes  Brustbild  mit  Lorbeerkranz  und  langen  Haaren.  Umschr.  von 
rechU:  lOAN.  —  CAS.  REX.  Unter  dem  Kopfe:  -T.  L.  B.  (Titus  Livius  Baratini, 
II«  M.)  Rev.  Der  nach  rechts  sprengende  Reiter  mit  emporgehobenem  Schwerte. 
Umschr.  SOLL  MAG.  DVC.  LIT.  1660.  Ober  dem  Reiter  eine  Krone,  unter  dem 
Pferde  ein  undeutliches  Zeichen;  muthmassUch  das  In   Reicht  R  Nr.  27  abgebildete 
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Wappen:  Ein  »ach  rechts  liegender  Vogel  mit  einem  Ringe  Im  Schnabel,  unterhalb 
ein  kleines  Krens  und  ein  Hnfelsen Ähnliches  Zeichen.  Gr.  7.  Ein  Stempel  hat  unter 
dem  Reiter  elM  dreifaches- Kreuz,  von  denen  das  mittlere  nur  einen  Arm  hat.  Mi- 
kocky  1541. 

Ebenso  wie  erstere  Münze  von  1^1  Bf  7.  Nach  Reicht.  Nr.  1501  und  11  auch 
von  1663  and  IWk     ^ 

2560. 

Aehnllcher  KnpfDrschlUIng,  Jedoch  von  1663.  Unter  dem  Kopfe  blos  der  letzte 
Buchstabe  -H  gut  lesbar.  Im  Rev.  befindet  sich  zwischen  D — VC  ein  Ochsenkopf  uud 
oberhalb  desselben  eine  gekrönte  Säule  oder  ein  Wartthurm.  Gr.  7. 

2561-5. 

Aehnllcher  KupferschlUIng.  Av.  mit  T.  L.  B.  Im  Rev.  nnler  dem  Pferde  ein 
Monogram  aus  den  zusammengezoj;enen  Buchslaben  KUPL  (Hieron.  Krispin,  Pod- 
skarbl  LItewsky,)  litthaulscher  Schatzmeister.  Mit  den  Jahrzahlen  1664,  1665  und 
1666.  Gr.  7.     Nach  Reinh.   Nr.  1100  auch  von  1660.    Nach  Mik.  auch  von  1667. 

2566-8. 

Aehnllche  Kupferschiliinge  von  1665,  und  1666.  Tnlcr  dem  Kopfe  im  Av.  C. 
F.  H.  und  nuter  dem  Pferde  bei  ersterem  Jahrgange  zwischen  D  — VC  ein  linksge- 
wandler  Hlrschkopf,  welcher  bei  Jenem  von  1666  ausserhalb  dieser  Btichstabeu  im 
Felde  angebracht  Ist.  Gr.  7.     Nach  Relnh.  Nr.  1104  auch  vou  1661. 


KöDigreich    Polea 

CaBlmlr  drr  CÜroM«   (1333-70). 

2569—70. 

Denar  vom  Kupfer.  Gekr.  li  an  Jeder  Seite  3  Kugeln  In  Form  eines  Drei- 
ecks zusammengestellt.  Rev.  eine  Krone,  oben  und  zu  Jeder  Seite  eine  Kugel.  Ein 
Stempel  hat  das  K  Im  Av.  von  Bögen  eingefasst.    Mlkocky  N.  310  und  311. 

Ij«dwls  von  Aiijou. 

2571. 
Kapferner  Denar  mit  der  Krone  Im  Av.  und  dem  gekr.  L.  Im  Rev.  Mtk.  315. 


257t. 

Ein  Stierkopf  von  Vorne,  zwischen  dessen  Hörnern  ein  fünfeckiger  Stern.  Vom 
Stierkopf  rechts  ein  aufwärts  gekehrter  Halbmond,  links  ein  Kleeblatt.  Rev.  Kln 
herzförm.  zwelgelhellter  ungar.  französ.  Schild.    Mik.  323. 

Johann  Casimir.  (1648- 68.) 

2573. 

Der  In  einander  gesteUte  Namenszug  I  G  R  zwischen  16^50.  Im  Abschnitte 
der  Ochsenkopf.  Rev.  Der  Adler  mit  der  Wasa'schen  Garbe,  80L1DV8  REG— NI. 
POLOJNLB. 

16 
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2574—5. 

Av.  Aehnlich.  Nur  unter  dem  Nameoszuge  C—G  und  dazvUdien  der  Ochsea- 
köpf.  Rev.  Der  Adler  wie  zuvor.  CJmschr.  SOLIDUS  REGNI  POLONl.  BIDGO. 
Bandk.  Nr.  449.    Nach  Reloii.  Nr.  1090  nvr  BIDG. 

2576-8. 

Av.  Der  Namenszug  wie  bisher  ohne  Jahr,  zu  jeder  Seile  ein  zweiblfttt.  Klee- 
blatt. Unterhalb  1  In  einer  Einfassung.  Rev.  SOLID  |  RBGNl.  \  POLONl  |  16—50. 
dazwischen  der  Ochsenkopf»  Bandtk.  Nr.  447. 

Ein  Stempel  hat  unter  der  Jahreszahl  C  -  G  und  unten  den  Ochsenkopf.     Im 

Rev.  Der  Adler,  wie  vorher,  de.  j  die  Umschrit»:  SOLIDVS  RBGM  POLON.    1650. 

Bandtk.  Nr.  448. 

Der  gekr.  verschlungene  Namenszug  1.  G.  R.    Unten  die   Wasagarbe.   Revers 

80L1D  ;  REGNL  |  POLONL  |  16—50.    Dazwischen  der  Ochsenkopf  mit  dem  Ringe. 

Relchl.   1402. 

2579-89. 

Im  punktlrten   Kreise    der  belorbeerte    Kopf  von   rechts   mit  langen   Haaren 

Umschr.  von   rechts  lOAN »CAS-REX.    Unter    dem    Kopfe  T«  L,  B.    H^\.   Der 

poln.  einfache  gekr.  rechtsgewandte  Adler;  mit  der  Wasa'schen  Garbe  Im  Brust- 
Schilde.  Umschr,  SOLID.  REGNI  —  POLON.  1660  Ros.  Dazwischen  das  in  Nr.  2555 
beschriebene  Mfiiizzelchen    6r.  7. 

Ebenso  mit  SOLID  REG— NL  POLO  1660  und  -REG -POLON  Mik.  1516  und 
1517.  Aehnlich  von  1661  nur  mit  RBGN  — POLON  Gr.  7.  ferner  1663  mit  REG  — 
POLO.  Gr.  7. 

Ebenso  von  1664.  Gr.  7—8.  und  1665.  Gr.  7.  wie  letztere  M. 

In  Relchl.  Nr.  1438  wlrdeloes  KtipferachlU Inges,   wie    des    erstbeschriebeuen 
mit  SOLID- REGNI -POLON  1659,  ohne  Mänzzeichen  erwähnt.     Auch  von    1661    mit 
REGN  —POLONl  Mik«  1518  —  dann  mit  REG  — POLONl  63  Mik.  1590.  Endlich  ein' 
Schilling  von  1661  zweimal  so  dick,  als  die  gewölinlichen,    die  Jahrzahl  zur  Unken. 
Seite  des  Adlers.    Mik.  15^3. 

Ausvst  Ul.     (1733-63.) 

2590-4. 

Das  linksgewandte  Brustbild  mit  Gewand.  Umschr.  von  rechts:  AVGV8TY8 
III.  REX  POL:  Rev.  In  einem  verzierten,  mit  d«r  Krone  bedeckten  vierthelllgen 
Schilde  im  ersten  und  vierten  Felde  der  |>olu.  Adler  In  den  beiden  andern  der  llt- 
thaulsche  Reiter.  In  dem,  mit  dem  Churhute  bedeckten  Mittelschilde  das  churfürst. 
und  herzogl.  sichslsche  Wappen.  Ulberschr.:  EL:  SAX:  1749.  Gr.  7.  Ebenso  1750, 
1751,  175t  und  1753.    Gl.  Gr. 

259§— «606. 

Aehnliche  Kupferschillinge,  nur  beiderseits  stets  einen  statt  zwei  Punkten.  Im 
Rev.  I75t  und  In  dem  spitzigen  Elnbuge  des  Schildes  S-  Gr.  7. 

Ebenso  vou  1753  mit  dem  Buchslaben  A.  Gr.  Aber  6. 

Aehnlich  nur  AUGUSTUS  IILREX  POL     Von  175«  und  A  Gr.  7. 

Wie  vorstehend,  1752  mit  D.  Gr.  au  7,  dann  1753  mit  S.  Gr.  über  6. 

Ebenso  von  1754  mit  H.  6r,  Über  6. 

Nach  Reinhardt  sind  auch  Kupferschillinge  mit  H  von  den  Jahren  1753  und 
1755  mit  y  im  Namen  (Nr.  1126—8.)  Mikocky   2196  von  1753  mit  L,   dann  B  und  V 

-  ilH  mit  F. 

«607-14. 

Das  Brustbild  wie  zuvor:  AVGVSyS  lU.  REX  POL.    Rev.  Das  vor.  Wappen, 
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darlHier  BL.  SAX.  %16t,  .Innerh«ll)  <l«s  Wap^enicdlMes  in  einem  bogigen  EinscIinlUe 
3  (ScIiiUinge  oder  ein  Groschen)  Gr.  an  10.  £l>enso  t753.  Gr.  9: 

Aelinllcli  nur  ist  das  ScIiiM  unten  in  der  Mitte  spitzig  eingeschnitten  und  die 
Zahl  3  ausserhalb  des  Schiides  in  dem  Einschnitte.  Von  1753.  Gr.  Ober  9.  Ebenso 
mit  EL:  SAX.    1764.  Gr.  an  10. 

Ebenso  mit  BL:  SAX.  I75d.  (Zwei  Stempel  mit  und  ohne  Punkt  hinter  POL.) 
Gr.  aber  9. 

Ein  dritter  mit  BLj  SAX:  1755  udd  POL:   Gl.  Gr. 

Ein  vierter  im  Av.  mit  U  statt  ▼  und  Torst.  Rev.  Gl.  Gr. 

2615-19. 

Gleicher  Groschen  mit  AVGVSTVS  lU.  REX  POL,  und  im  Roy.  BL:  SAX 
1758.   Gl.  Gr. 

At.  wie  vorstehend.  R^.  EL:  4BAX:  1754.  Unten  ausserhalb  des  Wappens 
statt  3  der  Buchstabe  H    Gi.  Gr.     Eltenso  1755.  Gr.  9. 

Av.  Ebenso.  Rev.  BL.  SAX.  1754.  Unten  U.  Gr.  über  9. 

Ein  Stempel  mit  AU6USTUS  Ilf  REX.  POL.  im  Rev.    EL.  SAX.  1755.     Un- 

teH  H.  vT.  9. 

StMilslan«  ilu|ra»iii«.  Ct'764~95.) 

2690-2. 

Das  jugendliche  Ituksgewaudte  Brustbild  mit  lang  herabwallenden  Haaren  Im 
Harnisch  mll  dem  Ordenshande  und  umgehangener  weisser  Adlerordeuskette.  Umschr. 
von  recht«  STANISLAUS  AU6 :  D:  6:  REX  POL:  M:  D:  L:  Rev.  Im  runden 
Schilde  das  viergethellte  Wappen  mit  zwei  Adlern  und  den  zwei  Reitern;  oberiialh 
eine  grosse  Krone,  zur  Seite  zwei  unten  übereinander  gelegte  Lorbeerzw.,  nnterhalb 

der  Buchs.    Q,      Im  runden,  von  einer  Kroae  mit  5  Perlen   bedeckten    Mittelschilde 

eine  reebtsgewaMlIe  Kuh  als  das  Wappen  der  Grafen  von  Ponlatowsky.  Umsohrifl 
voB  links:  OAOSSVS  POLON:  TEIPLEX.  1765.  Hat  elneii  Llllenraad.  Gr.  19.  Auch 
von  1776.  Gl.  Gr.    Nach  Reinhardt  mit  dem  Buchst.  6  (artenberg). 

«623—9. 

Av.  Der  iinksgewandte  Kopf  mit  blossem  Halse,  die  Umschr.  wie  vorher  mit 
einfachen  statt  Doppelpunkten.  Rev.  wie  vorstehend  Nr.  2620  von  1766.  Ein  Stempel 
liat  6.  Gr.  beider  12.  Ebenso  mit  1767,  1768^  dann  1769  und  1770  beide  mit 
GROSSCS.  Gr.  19.  Nach  Mik  auch  von  1779. 

9630-9. 
Der  gekrönte   Namenazug    ty&tyt^t/^   verflochten,  iwischeu  17-^65.    Unten 

sehr  klein:  V,  6.  Rev.  Das  Wappen,  wie  bisher,  umgeben  von  Zweigen.  Umsehr. 
!•  GROSSVS  •  REG  .  POL  •  M.  D.  L.  Unter  dem  Wappen  kein  Buchstabe. 

Ein  Stempel  hat  Im  Av.  kein  V.  6.  im  Rev.  Jedoch  unter  dem  Wappen  Q   Gr. 

beider  an  10. 

Ebenso  wie  letzterer  von  von  17679  1768  imd  1769,  leUtere  beide  GR088U8 

Gr.  an  10.    Nach  Mlk  auch  Groschen  von  1771  und  1772   mit    ^ . 

Der  gekr.  Namenssag  zwischen.  17r^6.  Rev.  GROSSYS  wie  vorstehend  mit 
unter  dem  Wappenschild;  dann  von  17^-67,  68  mit  Doppelpunkten  in  der  Umschrift. 

9640—4. 

» 

Die  vorige  gekr.  Namensciiiffre  zwischen  17-66.  Rev,  {  zwischen  Ros.  ^GROS- 
SU8  I  RB6.  POL  I  6.  Gr.  über  6.  Ebenso  17  -67  und  17-68.  Gr.  8,  Nach  Reinh.  Nr. 

16* 
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1167   auch    von    1765.     Nach   Relchl.   Nr.   9358  ein    halber   Groselieii   Mit   M.  T. 
von    1792. 

«645-8. 

Die  vor.  gekr.  Namenschiffre  zwischen  17—68.    Rev,  I  zwischen  Sternroselten 
SOLID  I  R.  P.  I  6.     Gr.  7.     Auch  von  17-67.  Beinh.  und  Reichl. 

Av.  Ehenso  nur  17—76  Im  Av.  und  B  B.  statt  €.  Gr.  7.  Nach  Mik.  auch  ein 
Schiilhif;  179«  mit  M.  Y. 

«649—50. 

Kopf  von  rechts;  Umschr.  STANISLAU08  AUG.  D.  6.  RBX  POL.  MDL.  Rev. 
INSTIT.:  I  ORD:  S.  STAN  |  8  MAR  |  CELEBR  |  ET  PER  |  SifiCVLA  FBSTVM  OF: 
CR:  9  MON:  1767  |  C.  I  Bandlk.  680  (als  trzygroczowa  miedziana,  hystoryczna 
rzadka).  , 

Av.  Ehenso.  Rev.  ACRE  ;  PERENNIVS  |  AEVUM  |  SCEPTRA  GERAT  ]  PA- 
TRIAMO  BEET  .  OF:  CR:   9  MON  |  17  lANVAR  |  1767  I  C.  1.  Eheudort  N.  681. 

«651-75. 

Dreifache  Groschen  mit  dem  Kopfe.  STANISLAU8  AUG.  D.  G.  RBX  POL. 
M.  P.  L.  von  Rechts.  Rev.  Das  Wappen;  unter  demselben  A.  F.  (Anton  Partenstein) 
Umschr.  GROSSUS  POLON:  TRIPLEX.  177«.  Auch  1774.  Gr.  1«.  Nach  Reinb.  Nr. 
1134  auch  von  1771.  Nach  Mik.  auch  von  177«. 

Gleiche  Dreigroschenstiicke  nur  mit  E.  B.  (Ephraim  Brenn)  von  1775,  1776, 
1777,  1778,  1770,  1780,  1781.  178«,  1783,  1785,  1786,  1787,  1788,  1780,  1700,  und 
1701.    Gl.  Gr.  nach  Beinhardt  auch  von  1784  und  170«. 

Gleiche  Dreijs^rosclienslücke  mit  den  Buchstaben  M  V.  (Monetarla  Varschovien- 
sis)  von  170«,  1703  und  1704«  Gr.  1«. 

2676-00. 

Ein  Groschenstück  von  17—73  mit  dem  Namenszuge  und  dem  Wappen;  mit 
I.  GR0SSU8.  REG:  POL:  M :  D:  L:  Unter  dem  Wappen  A.  P.  Gr.  10.  Nach  Mik. 
auch  von  1774. 

Gleiche  Groschen,  nur  mit  den  Buchstaben  E.  B.  von  17 — 75,  76,  70,  81,  8«, 
84,  85,  87,  88,  80,  00,  Ol  und  0«.  Gr.  10.  Nach  Reinh.  Nr.  1146  auch  von  176«.  Nach 
Mik.  auch  von  1774,  1777,  1778,  1780,  1786,  Nr.  «53«. 

Gleiche  Groschen  nur  mit  den  Buchstaben  M.  V.  von  170«^  03,  04,  Gr.   an  10. 

«700-5. 

Av.  wie  Nr.  «651.  Rev.  Das  vor.  gekr.  Wappen  zwischen  zwei  Zweigen,  unter 
welchen  E.  B.  Umschrift:  TROIAK  Z  MIEDZI  RRAIOWEY,  1786.  dann  1787  (Drei- 
grosrhenstuck  a|is  Landeskupfer).Gr.  12.  Nach  Beichl  Nr.  2318  auch  von  1788;  and 
Nr.  «347  von   1701. 

Gleiches  Dreigroscli^natilck  von  1702.  Unter  dem  Wappen  W.  M.  und  ein 
Stempel  M.  W.  (Wardein  Mehlich)  Gr.  12. 


Das   Grossherzogthum  Warschan. 

Prlc'drleli   Aus««!    1807—14. 
2706-10. 

Im  ovalen  Schilde  rechts  das  sicbsische  Baikenschild,  links  der  polnische  Ad- 
ler auf  demselben  die  Krone,  unterhalb  zwei  das  Schild  umsehUessendePalmzwelge. 
Rev.  I  I  GROSZ  |  1810  [  I.  8.  (Johann  Slockmann)  Gr.  fiber  0. 


Ifl 

Ebenso  1811.  Gr.  an  10; 

Aehnlich,  nur  mit  den  Buchstaben  I.  B«  statt  I.  S.  (Johann  Benicke)  von  1811, 
1812  nnd  1814.    6r.  über  9. 
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«711—7. 

Av.  wie  Torher.  Rev.  3  |  GROSZE  |  1810  |  1.  8.  Gr.  12.  Ein  Slenpel  schwa- 
cher als  der  vorstehende,  ist  ohne  den  Bnchstaben  I.  8. 

Ebenso  von  1811  mit  I.  S.  dann  mit  1.  R.  statt  I.  8.  Gr.  12. 

Ebenso  von  181)  und  1813  mit  I.  B.  Grösse  12.  Nach  Reich!  Nr.  2433  auch 
▼ou   1814. 

Unter  russischer  Oberherrschaft. 

Alcmaniler  I.  (1815-25.) 

9718-24. 

Der  doppelle  gekrönte  russische  Reichsadler  mit  Zepter  nnd  Schtrert,  dann 
dem  Reichsapfel.  Auf  der  Brust  ein  leel&röiites  Schild  mit  dem  umhing^len  Kö- 
plfssmantel  In  demselben  Im  rothgestrichellen  Felde  der  poln.  silberne  Adler.  Unten 
neben  dem  Schweife  I.  —  B.  Rev.  I  ;  6R0SZ  |  P0L8KI  |  1816.   Gr.  9. 

Ebenso  1817,  1818  und  1821.  Gl.  Gr.  iCach  Chand.  9010  auch  von  1815,  1819 
und    1890. 

0 

9715-SO. 

Av.  Ebenso  Rev.  3  |  6R0SZB  |  POLSKIB  1 1819  und  1820.  Gr.  aber  U.  Nach 
Chaud.  Nr.  9604  auch  von  1815,  1816,  1817  und  1818.   . 

9731-4. 

Av.  wie  vorstehend.    Rev.  1 1  GROS/i  |  POLSKI  |  1822,    Um  diese  letztem  drei 
Zeilen  nach  Aussen  im  Halbkreise:  Z  MIEDZI  KRAIOWET.  Gr.  9. 
Ebenso  von  1823,  1824  und  1825.  Gl.  Gr. 


nrik^lMMi.    (1825.55.) 

2735—40. 

Av.  Wie  vorstehend.  Rev.  3  |  GROSZE  |  POLSEIB  |  1896 1  Nach  aussen  Im 
Halbzirkel  wie  vorstehend  Z  MIEDZI  KRAIQWET.  Gr.  Ober  II. 

Ebenso  1827  mit  I.  B.  Gl.  Gr.  In  Chand.  fir.  2879  wird  ein  Groschenstack  von 
1826  wie  Nr.  2731  angefOhrt. 

Av.  Wie  bisher,  nur  statt  I.B.  IstF.H.  (Friedrich  Holfmann).  Rev.  3|6R0SZE| 
POI<8KIE 1 1828    Gr.  Ober  II. 

Ebenso  1899  und  1830.  Gl.  ißr. 


Revolution  1831. 

9741. 

Pas  viereckige  gekrönte  Wappenschild,  darin  rechts  der  polnische  Adler  und 
links  der  litthaulsehe  Reiter  beide  In  rcrth gestricheltem  Felde.  Ueberschrin:  KRO- 
LC8TW0  POLSKIB.  Unter  dem  Schilde  K.  G.  (Karl  Gronau).  Rev.  3 .  6R08ZB  | 
POLS  ,  1831  innerhalb  von  xwei,  unten  gekreuzten  Eichenzweigen.  Gr.  an  12. 


2742—8. 

Av.  Wie  Nr.  2718  nur  iinlen  mit  deo  Bnchslahen  K,  ^  O.  Rev.  3  |  6R0SSSK  | 
POLSKIE  I  1831  auch  von  1833  und  1834.  Gr.  an  12.  Nach  Chaud.  Nr.  2873  auch  vod 
den  J.  1830  und  1832.  61.  Gr. 

AehiiUehe  DrelgroscheHatticke,  nur  Im  Av.  I.  —  P.  (ferzego  Ptisoh)  von  den 
Jahren  1834  und  1835.  Gl.  Gr. 

2749—58. 

Drei  Groschen  wie  frOher,  mit  den  Buchstal)en  F — H  von  dem  J.  1830.  Dann 
mit  den  Buchstaben  K— G  von  1831,  1832  und  1833.  Gr.  0. 

Nach  Chaud.  Nr.  2880  auch  Groschen  von  1827^  1828,  1829  mit  den  Buchstaben. 
F— H,   dann  1829  und  1830  mit  K— G.  und  1835  mit  I-P. 

2759-64. 

Der  gekrönte  russische  Doppeladler  mit  Zepter  und  Schwert,  dann  dem  Reichs- 
apfel. Auf  der  Brust,  umgehen  von  der  Sei.  Andreas  Ordenakelte  das  Wappen  vpn 
Moskau:  Der  1)1.  Georg  mit  dem  Drachen.  Auf  den  FUigeln  je  drei  Schiide  auf  ei- 
ner Seite  mit  den  Wappen  von  Kasan,  Astrachan,  Sibirien^  Finnland,  Taurien  und 
Polen.  Unten  neben  dem  Schweife  M— ^W.  Rev.  1 1  GROSZ  (  1836  innerhalb  eines 
Lorbeer-  und  Eichenzweii^es.  Gr.  9.  Auch  1837,  1838  und  1839.  Letztere  mit  und 
ohne  Punkt  hinler  1839.  Gl.  Gr.    Nach  Chaud.  und  Reich!  aurh  von  1835. 

2765-70. 

Av.. Ebenso.  Rev.  3{GA08ZB  1835  zwischen  rlnem  Lori>eer-  und  Eichenzweige 
Gr,  IS.  Auch  von  1837,  1838,  1839  und  1840.  Gl.  Gr.  Nach  Reichl  Nr.  2608  auch 
von  1836. 

2771-3. 

Halber  Kopecke  wie  Nr.  2421  vom  J.  1848  mil  M.  W.  Gr.  über  9. 
Gleiche  2  und  5  Kopeckeoslücke  mit  1848  |  M.  W.  wie  Nr.  2430  und  24:n.  Gr. 
15  und  18. 

2774 -aM9i      ' 

Poluschka  wie  Nr.  2448  mil  B.  M.  vom  J.  1850  Gr.  über  6. 
Ebenso  von  1851,  1852,  1853.  Gl.  Gr. 

Deneschka  wie  Nr.  2444  nnr  1850.  |  B.  M.  Ebenso  1851,  1852,  1853,  1854  und 
1855.  Gr.  8. 

Kopecken  wie  Nr.  2445  nur  mit  dem  Prägeorte  B.  M.  von  1850,  51,  52,  53,  und 

1^5.  Gr.  an  U. 

Zweikopeckenstnck  wie  Nr.  2449,  nur  mil  B.  M.  vom  J.  1850,   51,    52,  53,  54 

und  1855.  Gr.  13. 

Dreikopeckenslück   wie  Nr.  2430  mit  B.  M.  vom  Jahre  1850,  51,    52  und  53. 

Gr   au  15. 

FQnfkopeckenstücke  wie  Nr.  2452  mItJB.  M.  vom  Jahre   1850,  51,  52  nnd  53. 

Gr.  Ober  16. 

Alemander  %M.  (Seit  1855.) 
2803-9. 

iTeber  der  Vorigen  Krone  der  verzierte  Namenszn«  ^Jük^  darimler  11.  Rct. 

unter  der  Kaiserkrone  nOAyiUKA  |  1855.     B.  M.  Gr.  über  6. 

Av.  Ebenso,  im  Rev.  A^HEBIKA  vom  J.  1855  und   1856.  Gr.  8. 

Av.  Ebenso,  im  Rev.  Jedoch  KOn%ttKA  von  1855  und  1856.  Gr.  über  tO. 


Zwei-  und  Drelkopeckenaiack  wie,  Nr.  9449  tiod  2450  mil  t8ö6  ;  B.  M.  Br. 
über  14  und  16. 

Nach  der  mir  vom  Hrn.  Mfiozmeisler  Anton  Hann  ziisj^eliommenen  Miltiielliing; 
wurde  die  Kupfermänze  mit  H  bis  Indtislve  des  Moiiat.s  MSrz  und  Jene  mit  dem 
Bnchstalien  A  seit  dem  Monate  April  1855  und  zwar  nacli  dem  letzten  Ul&az  vom  f^ 
Jani  1849  im  Sill>erwerthe,  -  32  Rubel  aus  einem  Pud  Kupfer  geprägt. 

Städte. 

2810. 
Wiecli  in  Esthland.    Av.  W  oben  und  unten  eine  Rose.     Rev.    Zwei    Rosetten 
daruoter  30  und  eine  Krone.    Weilli.  Nr.  10917  nnter  Berufirng  auf  Appell  IV.  3957. 

2811. 

Zamosc.  Av  ^PIENIAOZ  [  W  OBLEZENIU  |  /lAMOSCIA  |  1813  |  Revers; 
6  {  6R08ZY  darunter  zwei  Palmzweige.  Umschr.:  BOZE  D0P0M02  WIBRNYM 
Ros.  OTCZYZNIE.  Sternros.  Gr.  15. 


Zur  Erklärung   der   Zeichen  der  Prägeorte  und  Mtinzmeister  werden 

nachstehende  Erläuterungen  beigefügt. 


•• 


Praji^eorte : 

Moskau 

M^,  Mouetnil  dvor,   —  MMA?  Itfoskovskü  moiielnii  dvor, 

N^,  Naberejnii  dvor,  —  K^,  Krasnü  dvor, 

6K,  Bolchaia  Kazua^  —  MM,  Mosliauer  Münze  (moneta.  j 

».  Petenliurir,  seit  1724. 

'  GIIB,  —  Cn.    SU  Petersburg  —  CUM,  GM,  St.  Peters burgskaia  moneta,  BM, 

Bankovala  moneta. 

Ekaterinenbori;. 

Von  1725-27  und  seit  1762.    E.  M.  Ekaterinburj^skaid  moneia. 

AmmämmU. 

Im  Gouvernement  Perm,  von  1789—99.  AM.  Annenakaia  moneta. 

Molyvao. 

Im  Gouvernement  Tomsk,  seit  1766.  KM.  Kolyvauskala  moneta. 

Susiun. 

Seit  1890.    GM.  Susunskaia  moneta. 

Ne«lerbek. 

Von  1763—67  und  1771.  GM.  Sesirezetskala  moneta. 

Ischlora. 

Bei  Set.  Petersburg  1810-14,  1820,  1821.  HM  Ischiorskaia  moneta. 

KolpinM. 

Bei  Set.  Petersburg.  1810.  K.  M.  Kolpinskaia  moneta. 

Sadogvr«.  * 

lo  der  Moldan  beiJassy,  1771—4.  8.  (Sadogura). 
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IMflDXinetsters 

Hi.  PetrrslKiri^. 

Mfi  Micliaei  Bobrofstclukof,  1797  bis   1799. 

OM.  Jo&eph  Medger,  1798—1801. 

AH.  Alexis  Ivanof,  {799-1800. 

An.  Alexander  Ivanof,  1801 — 3. 

#r.  Feodor  HcUmanD,  1803—11.  1817. 

MK.  Micliaei  Kleiner  1808—1809. 

M#.  Michael  Fddorof,  1812—1820. 

nC.  Paul  Sliipiniu,  t8It— SO. 

HA-     Paul  Danllof,  seit  1820* 

XA.  Christof  Leo,  18«4. 

BP.  rSicolaus  Gralschef^  seit  1825. 

Kolpln«. 

MK.    Michael  Kleiner.  1810. 

Ischlvra. 

MK.    Michael  Kleiner  1810—1811. 
nC.    Paul  Stuplnin,  1811-4. 
HB.    Jakob  Wilson,  1820-1821. 

Ekaterlneoburi^. 

HM.    iNicolaus  Hundt,  1810-21. 

H# 1811. 

^r.    Franz  Herman. 

#r.    Feodor  Gramatschikof. 

nr 1824—25. 

Hm 1825. 

HK.    Iwan  Kolobof,  1825—1830. 

^X.    Feodor  Klivostschinsky,  seit  1830. 

Kvljvan. 

ÜB.  Peter  Berezosky  1810—1811. 

AM.  Alexis  Maleief,  1812—1818. 

AB.  Demeter  Blgtof,  1817—1819. 

AA.  Alexander  Deichmann  1818—1821. 

AM.  Andreas  Merius,  1821—1830.    * 

Tiflii. 

na.    P,  Zallzof,  1805—8. 

AK, 1809—24. 

AT.    A    Trifonof,   1813—1832. 
BK 1832-33. 

Auf  den    neuesten    russischen    Kupfermünzen    kommen   keine  M&fizmelster- 
zeichen  vor. 


I 
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Kaiserthnm  FrankreicL 


Heinrielft  UI.  (1574-89.) 

Brustbild  nod  Umschr.  Yon  der  rechten  Seite  HENRI.  III.  R.  DB  •  FRA  •  ET  • 
PO  •  1578  Unten  der  Prigeort  •?•  Rev.  Die  drei  Lilien.  Umsclir.  Yon  rechts  DOVBLB- 
TOVRNOIS  Kleeblatt  FG  Unten  isbermals  .F.  Gr.  9« 

tsis-e. 

Aehnllch  nur  In  der  Umschr.  FRAN.  ET*  POL  ohne  Jahrzahl,  mit  dem  Fräge- 
orte  T  Re¥.  Umschr.  Ton  links  DOYBLE  •  TOVRNOIS  Ros.  1590  *}•  6r.  9« 
In  Reicht  TU  N.  405  aach  mit  dem  Prigeorte  A 
In  Breltfeld  Hr.  17000  auch  double  toarnols  tou  1579  and  1582«  , 

«817-8. 

Das  Yorige  Brustbild  im  Kreise  mit  der  Umschrift  Ton  N.  2813  und  dem  Prige- 
orte A  unter  dem  Kopfe.  Rev.  Die  Lilien  Im  Kreise.  Umschr.  DOVBLE  •  TOVRNOIS. 
1583  *I<  Ebenso,  nur  1584.  6r.  9. 

9819—91. 

Av.  Ebenso;  ein  Kreuzchen  am  Ende  der  Umschr.  Rot.  Im  Kreise  zwei  Lilien, 
zwischen  denselben  ein  Punkt;  tiefer  A  Umschrift  DENIER  •  TOVRNOIS  •  1584 
^  Grösse  8L 

Ebenso  Ton  1585.  Num,  Zelt.  1845  S.  133. 

Aach  von  1588  nur  im  At.  ein  Punkt  statt  des  Kreuzchens.  Ebendort. 


Double  tonmols  Ton  1585  wie  bisher  mit  HENRI  OL  R  DE  FRAN  ET  POL 
Desgleichen  Ton  1586  mit  ROI  Beide  Reinh.  607.  ohne  Prägeort. 
Ein  Stempel  von  1585  mit  dem  Prägeorte  A  Gr.  9. 

9895—6. 

Brustbild  und  Kopf  von  rechts  wie  vorstehend  erster  StempeL  Unter  dem 
BrustbUde  S  Rev.  Die  drei  Lilien.  DOVBLE  •  TOVRNOIS  Ein  lampeuähuL  Zeichen 
1587  *t  Grösse  Ober  9. 

Ein  Stempel  mit  der  links  beginnenden  Umschr.  HENRI  •  lU  •  R  •  DE  •  FRAN^ 
BT  .  POL  •  t  M-  •!<  Brustbild  von  recht».  Rev.  Drei  LiUen.  DOVBLE.  TOVRNOIS. 
1587.  Grösse  Aber  9. 

9897-8. 

Brustbild  Im  Kreise,  mit  der  vorstehenden  rechts  beginnenden  Umschrift.  Un- 
ten der  Prägeort  G ,  einem  G  sehr  ähnlich.  Rev.  Die  LlUen  Im  Kreise.  DOVBLE  • 
TOVRNOIS.  Ein  thierähnL  Manzzelchen  •1588-  ifc  Gr.  gegen  10. 

Av.  Aehnllch  dem  vorigen  ohne  C.  Unter  dem  Kopfe  1588  0  (T)  Rev.  Ebenso 
statt  des  Zeichens  und  der  Jahnahl  A  •  M  EUi  Storch  (T)  und  4>  Gr.  9. 
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«829. 

Double  Toarnols  von  1589  wie  bisher;  Yerschiedeii  im  Av.  durch  P  slatl  POL. 
Unter  dem  Brustbilde  Z  und  im  Rev.  ohne  den  Kreis.  ^Inh.  609. 

S8S0. 

Geharnischtes  Brustbild  von  der  Rechten.  HENRI  III  R  DB  FRAN  ET  POL 
Zwei  Litten,  darunter  A  Umschr.  DEMER  TOVRNOIS  1A89  •!•  Numismat.  Zeitung 
1840  S    118. 

2831— S. 

Im  Kreise  das  geharnischte  Brustbild  mit  Lorbeerkranz  und  die  Umschr.  von 
rechts:  HENRI  •  III  •  R.  DE.  FRAN-  ET.  POL  Unten  der  Prigeort  A  Rev.  Drei  LUiea 
DOVBLE  T0VRN0I6  ^  Gr.  10.  Ohne  Jahr. 

Ein  anderer  Stempel  hat  Im  Av.  stAlt  A  ein  T  und  ober  letzterm  einen  kleinen 
Halbmond  und  im  Rev.  zwischen  den  zwei  Worten  einen  Ring  zwischen  vier  Pauk- 
ten. Grösse  über  9. 

Ein  Stempel  im  Av.  keine  Punkte  in  der  Umschrift,  Prageort  A  und  Im  Rev. 
hinter  TOVRNOIS  eine  Krone  zwischen  zwei  Punkten.  61.  Gr.  über  9. 

2834. 

Brustbild  ohne  .dem  Kreise.    Umschrift  von  links:  HENRI .  III  •  R  — 

PO*  FG  Rev.  Gleichfalls  nicht  vollständig«  Zwei  Lilien,  dazwischen  ein  Fisch  In 
bogiger  Form }  unter  demselben  Z  Umschr.  DOVBLE  •  T0VRN018..  Undeutl.  Jahres- 
zahl, muthmassllch  1581.  Ein  undeutl*  Mfinzzeichen.  Dann  'i*  Uuförmi.,  beinahe  eckig. 

2835. 

Das  Brustbild  von  rechts  Im  Kreise,  dann  die  Un^schr.  HENRI.  OL  R.  DB. 
FRAN.  ET.  POL.  von  rechts.  Rev.  Im  Kreise  zwei  Lilien,  unter  welchen  A  Umschr. 
DENIER  T0VRN0I8  dahinter  eine  Krone  dann  ^  Gr.  8. 

Carl  3K.  C1389— 90.) 

Carl  Kardinal  von  Bourbon  wurde  naclr  K.  Heinr.  m.  Tode  Im  Jahre  1589  von 
der  Ligue  zum  Könige  von  Frankreich  ausgerufen,  starb  1590  und  seine  Anh&nger 
Hessen  noch  bis  1597  unter  seinem  Namen  verschiedene  MQnzen  ausprägen. 

3836-41. 

Gekröntes  Brustbild  von  links.  Unten  P.  (Dljon.)  Umschr.  CHARLES  X.  R. 
DE  FRANCE  f  Rev.  Die  drei  LUlen.  Umschr.  DOVBLE  TOVRNOIS  1590  •!<  Num. 
Zelt.  1850  S.  102. 

In  Appei  P.  574  ein  Stempel  mit  einem  M  hinter  dem  Kreuze  des  Av. 

Nach  Brettfeld  Nr.  17014  auch  vom  Jahre  1592  ohne  nihere  Beschreibung. 

Nach  der  Mittheilung  des  Herrn  Gustav  Heyse  auch  von  1592  und  1594  wie 
App.  U.  S.  574.  Nr.  4. 

Aehniiches  Brustbild  von  der  Linken.  Umschr.  von  der  rechten  Seile  mit  f  M 
Rev»  wie  vorher  nur  1595.  Gr.  gegen  10. 

Heinrleh  IV.  1589--610. 

2842. 

Brustbild  von  der  rechten  Seite  im  Kreise:  HENRL  IUI.  R  DE  FRAN  ET 
NAV.  Unten  M.  Rev.  Die  drei  LlUen  DOVBLE  TOVRNOIS  1590  •  f  NumismaUsche 
Zeitung  1850.  S.  102. 

2849-5. 

Gehamisehtea  Brustbild  mit  Lorbeerkranz  und  langem  Barte  von  der  rechten 
Seite  im  Kreise  HENRI  •  4  •  R  •  DE  •  FRAN  •  ET  •  NAVA  MOnzzeichen  unten   €H 
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Rev.  Die  drei  Lilien  im  Kreise.    Umschr.  DOVBLE  •  TOVBNOIS  •  ld91  ^  Ebenio 
1592  Grösse  10. 

BrastbÜd  tod  der  Reehten  so  wie  die  unvoliständlj^e  Umschr.  H U  •  R  • 

D.  FRAN . . .  •  Unter  dem  Brastbilde   1592    Hev.   DOVBLB  •  TOYRNOIS  .  .  .  f> 
Grösse  Aber  9. 

2846-7. 

Bmstblid  vie  frfiher  Im  Kreise.  Unter  demselben  —9  Ansserhaib  die  anter 
dem  Brastbilde  beginnende  Umschr.  von  rechts:  HENRI  .  IUI  • .  • .  FRAN  .  BT  • 
NAVA  •  RBX  Rev.  wie  bisher  mit  UM  Grösse  Ober  9. 

Ein  Stempel  HBNRICVS  IIIL  D.  6.  FRANC  ET  NAVAR.  RBX  Nnm.  Zelt. 

1850.  S.  lOS. 

2848—9. 

BmstbUd  und  Umschr.  von  rechts.  HBNRIC  IUI  DG  FRANC  ET  NAVA  RBX 
UndeolL  MQnxielchen  Rev.  wie  bisher  mit  1A94  Gr.  9. 

Ein  Stempel  mit  HENRI  .  UU .  R.  D,  FRAN.  ET  •  D  •  NAV  Manzzelchen  (H 
Namlsmatlsch«  Zeltung  1850  8.  109. 

2850. 

Bmstblid  und  Umschr.  von  rechts  HENRI.  lU.  R.  I>....AN  •  ET  •  POL  Ein  hal-^ 
bes  O  oder  ein  Halbmond  y  wegen  VerprAgnng  ondeutllch.  Rev.  Die  Lilien  und 
•DOVBLE  •  TO  . . .  018.  L  1594.  Haltbeserkreuz.  (Namenszng  und  UI ,  dann  die 
Jahrzabl  dentllch.) 

2851. 
Donble  tonrn.  von  1599  Av.  wie  Nr.  2842  mit  dem  FrAgeorl  A  Gr.  •  über  9. 

2852-9. 

Das  Brnstblld  im  Kreise  und  Umschr.  von  rechts  HENRI  •  IUI  •  R  •  DB  • 
FRAN  •  ET  •  NAV  •  Mit  dem  Prigeorle  A  Rev.  Die  drei  Lilien  im  Kreise.  DOVBLB. 
T0VRN0I8.  1603  i^  Ebenso  1005.  1606.  Gr.  Ober  9.  Mach  der  Num.  Zeit.  1845.  S. 
122  auch  von  1604. 

Aehnllch  mit  1604,  und  1606,  mit  dfem  Zeichen  CH. 

Desgleichen  von  1605  aber  R.  D.  FRANC  Num.  Zelt.  1850  S.  103. 

Desgleichen  von  1608  mit  NAVAR  und  dem  Maozzeichen  D  Reinh.  612. 

2860—2. 

Geharnischtes  Brustbild  von  der.  rechten  Seite,  darüber  A  Umschr.  HENRI 
im  R.  JD.  FRAN  ET  NAV.  Rev.  Zwei  Lilien,  darunter  A  Umschr.  DENIER  TOVR- 
N0I8  1603.  Num.  Zelt.  840  S.  118.       / 

Das  Brustbild  Im  Kreise  von  rechts;  o'e  UmschrKI  von  links  wie  vorher,  nur 
NAVAR.  Rev.  Ahnlich  nur  PrAgeort  D  dann  eine  kreuzförmige  Rosette  zwischen 
beiden  Worten.  Mit  1607  'S?  Gr.  7. 

Das  vorige  Brustbild,  darunter  Z.  Umschr.  wie  vorher  mit  NAVA:  ^  Rev« 
Qoadrirles  SchUd  mit  drei  LUIen  und  dem  Delphin.  DENIER  TOVRNOIS.  *i'  1608 
^  Num.  Zelt.  1840  S.  148. 

2868—5. 

Das  Brustbild.  Umschr.  HENRI  IUI  R.  D.  FRAN.  BT.  NAVAR.  Unten  A  Double 
loomols  von  1609. 

Desgleichen  von  1610  mit  T  (Nantes)  Beide  Num.  Zelt.  1850,  S.  103. 
Desgleichen  von  1610  mit  A  und  DB.  FRAN.  ET.  NAV.  Gr.  9. 

2866. 
PIed  fort  ohne  Jahr  und  Umschrift.    Av.  Das  gekrönte  LUIenwappen ,  neben 
gekr.  H— H    Rev.  In  zwei  Zeilen:  TESTON  |  VU  DE  X  GR  darunter  eine  Lille. 
Messing.  Wcllcuh.  578. 

17* 
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liadfvl«  JLUOL.  <16i0-43.) 

«867-9. 

Das  Jagendliche  Brustbild  mit  dem  Lorbeerkränze,  Halskragen  nnd  Gewand 
Im  Kreise  so  wie  die  ümschr.  von  rechts.  LOYS.  XIII.  R.  DE.  FRAN.  ET.  NA  VA. 
Unten  der  Prägeort  ARer.  Drei  Lilien  Im  Kreise,  ümschr.  DOVBLB.  TOVRNOIS  - 
1611  •  ^  Grosse  über  9. 

Nach  Hlttheilung  des  Herrn  Gustav  Heyse  auch  von  1619  und  1613. 

9870—1. 

Aehnllch  der  Torlgen  Mfinze;  nur  das  Brustbild  mit  Halskrause  statt  Halskra- 
gen und  dem  Prigeorte  M  Grösse  Ober  9. 

Ein  Stempel  bioTon  mit  dem  Pr&georte  K  bat  Mos  NA*  Gr.  10. 

9879. 

Vierfacher  Denier.  Brustbild  mit  Halskrause.  Ümschr.  wie  Tor,  nur  LOVIS  und 
Prägeort  T  Rot.  Die  LlUen.  DOVBLB.  TOVRNOIS  Ros.  1619  ^i-  Gr.  gegen  10.  Dick. 

9879-9. 

Aehnl.  Double  tournols  tou  1619  mit  LOVIS  Xni.  R.  D.  FRAN.  BT  NAVAB 
mit  dem  Prägeorte  A  Ebenso  1615,  1616. 

Aehnllch  von  1613  mit  der  Halskrause  und  dem  Prägeorte  D  terschleden  durch 
DB  FRAN  BT  NA  VA  Gr.  9. 

Aehnllch  von  1614  mit  Halskragen  und  LOTS.  XIII  •  R.  u.  s.  w.  wie  Torste- 
hend.  Gr.  Ober  9. 

Ein  Stempel  1614  mit  dem  Prägeorte  T  und  LOVIS.  Im  Uebrlgen  undeutliche 
Schrift.  Gr.  9. 

Ein  Stempel  LOVIS.  XIIL  R.  DE.  FRAN.  ET.  NAV.  und  unter  dem  Brost- 
bilde  K.Jm  Rot.  DOVBLB  »    TOVRNOIS.  1614.  Mltgeth.  von  Herrn  Heyse. 

9880-9. 

Das  Jugendliche  Brustbild  von  rechts,  darunter  M  ümschr.  LOYS.  XIIL  R.  D. 
FBAN.  BT.  NA.  Rev.  Zwei  Lilien,  darunter  M  ümschr.  DENIER  TOVRNOIS  1619 
f>  Num.  Zeit.  1840  S.  118. 

In  Brettfeld  Nr.  17103  auch  von  1611  mit  A  und  1616. 

9888—91. 

Double  tournols  wie  früher  von  1615.  Mit  dem  Prägeorte  A  ümschr.  LOTS. 
Xm.  R.  DB.  FRAN.  BT*  NAV. 

Ein  Stempel  auch  NAVA  Beide  Gr.  Ober  9. 

Ein  Stempel  LOVIS.  XIII.  R.  DB.  FRAN.  ET  NAVA.  und  unter  BrustbUde  D. 
Im  Rev.  TOVRNOIS  zwischen  Kreuzchen.  1615.  Mltgeth.  von  Herrn  G.  Hejrse. 

Ein  Stempel  hat  L0V1S...NAVA.  und  Prägeort  X  Gr.  9. 

Ein  gleicher  von  1617  mit  dem  Prägeorte  D  ferner  von  1616.  und  1617.  wie 
der  erste  Stempel.  Gr.  Ober  9. 

Ein  weiterer  mit  nicht  deutlichem  Prägeorte  von  1619  mit  LOVIS  und  B  statt 
BT  Gr.  über  9. 

Ein  Stempel  von  demselben  Jahr«  mit  dem  Prägeorte  K  hat  LOVIS  und  BT 

9899-8. 

Denier  von  1617  mit  A  wie  Nr.  2880.  Num.  Zelt.  1850  S.  103. 

Das  belorberte  Brustbild  von  rechts  Im  Kreise,  ümschr.  LOVIS  Xm  R  DE 
FRAN  BT  NAV  •  Rev.  Zwei  Lilien  ober  einem  D,  zwischen  den  Lilien  ein  Punkt 
DENIER  •  TOVRNOIS  •  1618  ^  Gr.  8. 
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fd94~9. 

LOTS  Xm  R  DB  FRAN  ICT  NAV.  C.  Brustbild  von  dek-  rechten  Seite.  Her. 
DOVBLE  T0VRN0I8  1620  ^  Die  drei  LIlIeD  Relnh.  615. 

Die  vorige  Umschrift  mit  Punkten  ohne  C.  Unter  dem  Brnstbllde  G.  Rev.  wie 
Torstehend,  die  Lilien  Im  Zirkel.  Mitgeth.  Ton  G.  Heyse. 

Double  lournois  wie  Nr.  2883  von  162i.  ^  8r.  9. 

Ein  Stempel  mit  dem  Prigeorte  6 
.    Ein  weiterer  mit  R  hat  hinter  der  Jahnahl  eine  SIernrosette  vor  dem  Kreuz. 
Gr.  beider  9. 

Ferner  Ton.  1622  wie  N.  9883. 

9900-3. 

Double  tonrnoU  ron  1623  mit  LOTS  XOl  R  DB  FRAN  ET  NAV.  mit  dem 
Frigeorte  F  (AlTgers.) 

Desgleichen  von  1624  mit  A 

Desgleichen  Ton  1628  mit  D  (Lyon)  und  NAYA.  Nuro.  Zeit.  1850  S.  103.      / 

Ferner  LOVIS.  XIU.  R.  DB  FRAN.  ET.  NAYA.  unter  dem  Brustbild  D  und 
Punkte  Tor  und  hinter  TOVRNOIS.  Von  16S8.  Mitgeth.  ron  Herrn  Heyse. 

9904-7. 

.  Das  Brustbild  mit  der  Halskrause  Im  Kreise.  Umschr.  und  Rev.  wie  Nr.  2900 
nlt  dem  Prigeorte  A  Ton  1629.  Gr.  10  Ein  Yarlant  hat  Im  Av.  zwischen  LOTS  XIU 
R  DE  FRAN  ET  vier  und  im  Rev.  hinter  den  zwei  Worten  stets  eine  rnnde  Ro- 
sette. Hinter  ET  und  NAV  Punkte.  Gr.  Ober  9. 

Ein  Stempel  hat  Im  Av.  keinen  Kreis  um  das  Brustbild.  Unter  demselben  einen 
Slrlch,  auf  welchem  A  Die  hier  angeführte  Umschrift  als  Ueberschr.  Gr.  9. 

Ein  dem  letztern  Ähnlicher  Stempel  vom  Jahre  1630  hat  keinen  Strich  unter 
dem  Kopfe,  sondern  Mos  den  PrSgeort  A  und  eine  Ros.  vor  der  Ueberschr.  Gr.  9* 

«908-9. 

At.  wie  Nr.  2900.  Rot.  Die  zwei  Lilien ,  zwischen  welchen  tiefer  A  Umschr. 
DENIBR  -  TOVRNOIS  •  1630  ausserhalb  des  Kreises.  Gr.  über  8.  Zwei  Stempel, 
das  Brustbild  mit  Halskragen,  ein  zweiter  mit  Halskrause. 

«910—9. 

Double  tonrnols  Ton  1630  mit  dem  PrSgeorte  A  Umschr.  wie  Nr.  2900.  Num. 
ZelL  1830  S.  103. 

Ein  Varlant  hievon  mit  NAVA.  Gr.  9. 

Desgleichen  mit  ersterer  Umschr.  von  1631  mit  undeutL  PrSgeorte  F  oder  B 
Gr.  gegen  10. 

2913-««. 

Das  Torlge  Brustbild  LOVIS  XIIL  R.  D.  FRAN*  ET  NAVAR  Rev.  Die  drei 
LUlen.  DOVBLE  TOVRNOIS  1632  Kein  Prägeort. 

logleicheu  1634,  1638,  1639,  1642  und  1643  Relnh.  616—21. 

Nach  der  Nnmlsmal.  Zelt.  1850  S.  103  auch  mit  den  PrSgeorlen  D  und  T  und 
mit  NAVA. 

Aehnllch  von  1634  mit  dem  Prigeort  D  und  NAVA  Gr.  10. 

Von  demselben  Jahre  mit  LOTS  und  NAV.  und  dem  undeutlichen  PrSgeorte 
B  oder  F  Gr.  9. 

29«3  ~6. 

Desgleichen  Ton  1635  mit  undeutl.  PrSgeorte  und  NAV.  Gr.  9. 
Desgleichen  ron  1637 Init  NAVA  mit  dem  PrSgeorte  B  Gr.  Ober  9. 
Desgleichen  1638  ohne  PrSgeort.   Das  Brustbild  ohne  Kreis.  Ueberschr.  LOTS 
XUI  R-  D*  FRAN  ET  NAV  Unter  demselben  zwei  Punkte.  Gr.  10. 
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Desgleichen  von  1639.  Dmschr.  wie  Nr.  2913  nur  NA.  und  Prflgeort  H  Im  At. 
und  Rev.  sind  in  der  Umschr.  Slernroselten.  6r.  9« 

Ebenso  von  1640  wie  letzte  StempeL  Gr.  9. 

Desgleichen  DOVBLE.  TOYRNOIS.  1639  Kreuz  und  At.  wie  Torslebend,  nur 
NA.  Brustbild  von  rechts,  ohne  Münzzeichen«. 

S9«9— 34.. 

Doiibl.  tournois  wie  Nr.  2913  ron  1639  mit  einer  Rose  statt  der  MQnzstätte. 

Desgleichen  von  1639  und  1640  mit  einem  Halbmonde.  Nnm.  Zeit.  1830  S.  103. 

Ingleichen  1640  mit  NA  und  dem  MQnzzeichen  H.  Reinh.  621. 

Ein  Stempel  ohne  den  Kreis  beim  Brustbild  hat  LOYS  und  NA  Ohne  PrSge- 
ort.  6r.  9. 

Ein  Stempel  von  gleichem  Jahr  und  verwischtem  Namenszug  hat  NAY.  and 
unter  dem  Kopfe  eine  grosse  fünfblftttrige  Ros.  Gr.  9. 

«933—4».' 

Brustbild  mit  Lorbeerkranz  von  links,  ohne  Kreis.  Umschr.  von  rechts  LOYIS- 
Xin  R.  DE.  FBAN-  ET.  NA  Rev.  Die  drei  Lilien,  gieichfaUs  ohne  Kreis  DOYBLK. 
TOYRNOIS.  1642  *  Gr.  9. 

Ebenso  von  1643  mit  D  statt  DR  Gr.  9. 

Ein  Stempel  mit  der  Umschr.  LYD  XUI  D  6  FR  ET  NAY.  REX  Rev.  hinter 
der  Jahrzahl  statt  des  Kreuzes  H  Gr.  9, 

Ein  Stempel  mit  vorstehender  Umschr.  9  mit  Punkten  dazwischeu  von  1642  mit 
A  Mllgeth.  von  Herrn  G.  Heyse. 

Ebenso  von  1643  mit  den  Prägeorten  A  und  H  Gr.  9.     , 

Nach  Reinh.  624  auch  mit  dem  Prflgeorte  K.  In  der  Num.  Zeit.  1850  S.  103 
auch  mit  II« 

In  der  Num.  Zelt.  1850  S.  103  ein  Stempel  1642  ohne  Munzzelchen,  mit  LOYIS. 
Xlll.  R  DE.  FRAN.  ET.  N.  Ferner  von  1643  nur  mit  NAY.  eudUch  mit  D.  6.  F. 
ET.  NA.  REX. 

liUdwl«  JLWW.  (1643—1715.) 

2946-7. 

Jugendliches  Brustbild  mit  Lorbeerkranz  und  Umschr.  von  rechts  LOYIS-— 
XIllI*  Rev.  Innerhalb  eines  Kreises  zwei  Lilien,  unter  welchen  A  Umschr.  links: 
DENIER.  TOYRNOIS-1649  'i^  Gr.  9.  In  der  S^um.  Zeit.  1840  S.  48  auch  von  1618. 

3948. 

Gekröntes  Bruslbild  und  Umschr.  von  rechts  -CHARLES  •  n  •  D.  DB  •  MANTOY 
1653  Rev.  -LIARD*! »DE* I •FRANC-  t'\    Darunter  die  drei  Lilien,  zwischen  welchen 
der  Prflgeort  A  (Paris)  Gr.  10. 

(Hier  blos  wegen  des  Reverses  angefahrt;  und  nach  Uantua  gehörig.) 

3949-53. 

Das  gekrönte  Brustbild  mit  Gewand  und  Umschr.  von  rechts  .  L .  Xim  -  ROT 
—  DE  •  FR-  ET.  DE -NA  1655.  Rev.  wie  vorstehend, nur  -FRANCE-  |A|  Gr.  10. 
Gleiche  Üards  mit  den  Mfinzst&tten  B,  D^  6  und  K  Gr.  dieselbe. 

«994. 
Av.  wie  vorstehend,  Rev.  Ebenso,  nur  1656  statt  1655  Gr.  gegen  11. 

3955, 

Gekröntes  BrustbUd  mit  Lockenhaar  im  Mantel  linkshin.  LOYIS.  XIY.  ROY. 
DE.  FRA.  ET.  NA.  Rev.  -LIARD.  DB.  FRANCE.  Unter  einer  Krone  ein  grosses  h 
zwischen  zwei  Lilien;  Im  Abschnitte  A  zwischen  16—54.  Gekerbter  Rand.  Probe- 
stempel (?)  Num.  Zeit.  1849  S.  94. 
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* 

«9M— 65. 

Llard*s  wie  Nr,  2949  mll  den  Prftgeorten  A,  C,  D,  B  und  6  Yon  1656  Gr.  10« 
In  der  Sammlung  des  Herrn  Heyse  auch  mit  B  and  I. 
Nach  Reinhardt  auch  mit  L  und  B^  dann  I  letzter  mit  NAV 

2966-7«. 

LIard's  Ton  1657  mit  A,  B,  C,  D,  B,  6  6r.  10. 

Nach  Reinhardt  auch  mit  dem  PrSgeorte  N  letzter  mit  NAV 

S97S-8«. 

Liard  von  1658  mit  dem  Pr8georte  E  und  I  Gr.  Aber  10. 

Ein  Stempel  1656  hat  :  FRANCS :  Münzstätte  C,  welches  einem  6  sehr  ähn- 
lich. Grösse  dieselbe. 

Reinhardt  fahrt  weiter  LIard's  Ton  1662  mit  der  Uftnzstätte  N,  1691  und  1702 
mit  1, 1692  mit  N,  1696  mit  X.  1697  mit  V  und  M,  1695  mit  an  F;  s&mmUlch  mit  NAV. 

2983. 

Das  ungekrönte,  belorberte  Brustbild  von  rechts,  so  wie  die  Vmschr.  LOTS* 
XIII.  R.  DB-  FRAN.  ET*  NA.  Unten  R  Rcy.  Die  zwei  Lilien,  zwischen  welchen  ein 
Pnnkt  und  anter  demselben  R  Cmschr.  DENIER.  TOVRNOIS.  1671.  f  Gr.  8. 

«984. 

BrusIbUd  von  der  linken  Seite.  LVD.  XIIII.  D.  6.  FR.  ET  NAV.  REX.  Rev. 
DOVBLB  TOVRNOIS  1692.  H.  Relnh.  650. 

2985-91. 

Das  lockige  belorberte  Brustbild  und  Umschr.  ron  der  rechten  Seite.  Oben 
eine  kleine  Sonne.  L.  XUIL  ROY  DE  —  FR-  ET«  DE-  NAV*  1693  Rev.  LLARD|- 
DE-jFRANCBI  Die  drei  Lilien,  dazwischen  A  Gr.  10. 

Ein  Stempel  hat  statt  letztern  A  ein  gekröntes  L  Gr.  dieselbe. 

Ebenso  Yon  1694  mit  dem  gekr.  L  Gr.  fiber  10. 

Ebenso  von  1696  und  1697  Gr.  gegen  11. 

Ebenso  mit  1697  und  T  Mltgeth.  von  Herrn  G.  Hejse. 

In  Brettfeld  ein  Liard  yon  1695  ohne  nähere  Beschreibung  Nr.  17281. 

«992—6. 

Das  Torige  Brustbild,  oberhalb  die  kleine  Sonne.  Umschr.  wie  rorher  mit 
NA.  ohne  Jahrzahl.  Rev.  Unter  einer  grossen  Krone  die  drei  Lilien.  PIECE  DE  IUI 
DENIBRS  1692.  BB.  ifelnh.  651. 

Aehnllch  1696  mit  YfiB  und  im  Ar.  eine  Res.  Tor  der  Umschr.  Gr.  gegen  11. 

Ebenso  von  1697^  1698  und  1699  wie  letzter  Stempel.  Gr.  dieselbe. 

«997--5002. 

Das  vorige  Brustbild,  oben  die  Sonne.    Umschr.  gleichfalls  von  rechts;  voran, 
eine  Ros.  LVD  •  XIUI  —  FRAN  •  ET  -NA  •  REX    Rev.  wie  Nr.  2992   nnr  D.  DE- 
NIBRS. 1696.  V  IB  Gr.  9. 

Ebenso  von  1697,  1699,  1699  Or.  dieselbe. 
^  Ein  Stempel  von  1699  hat  keinen  Prigeort,  und  vor  der  Jahrzahl  ein  dreithel- 
liges  KleebJatU  Gr.  9.  . 

Nach  der  Mittheilung  des  Herrn  Hejse  ist  der  Prägeort  IB  bei  einem  Stem- 
pel unter  den  Lilien, 

8003. 

Das  vorige  Brustbild,  oben  eine  Rosette ^  unten  1697  Umschr.  LXIUI  ROT. 
DB  —  FR.  BT.  DE-  NAV.  Rev.  Matt^  muthmassllch 'LLARDj  DE  |  FRANCE  |  Darun- 
ter die  drei  Lilien  als  Mfinzzeichen^  zwischen  denselben :  9  Gr.  10. 
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3004—1«. 


Liard*s  wie  Nr.  2985  Ton  1697  mit  den  Mfinzslälteo  A  dann  AI  ^r-  Q^er  9. 

Ebenso  von  1608  mit  A,  P  und  S  6r.  dieselbe. 

Ein  Stempel  1698  hat  L  •  XIV  und  NA-  Prftgeort  S  Gr.  dieselbe. 

Ein  Liard  mit  der  M&nzstfttte  W  hat  die  'Jahrzahl  170.  Die  vlerle  innerhalb  des 
Brustbildes  fallende  Zahl  nicht  erkenntlich.  Gr.  10. 

Reinh.  Nr.  660  f&hrt  einen  Llard  mit  der  Mfinzsl.  I  von  1708  an. 

Liard  von  1713  wie  Nr.  2985  mit  der  MÜnzst.  W  und  Im  At,  vor  L.  einen 
Strich.  Gr.  10. 

3013-6. 

Brustbild  und  Umschr»  ron  Rechts.  Unter  demselben  eine  kleine  ftaule.  LVD. 
XIIII-  D'&  stemfSrmlg.  Res.  FR.  KT-  NA-  RBX.  Rev.  Die  drei  Lilien  unter  der 
Krone.  PIBCB  •  DB  •  Uli  —  DENIBR8.  1705  »  Unten  der  PrSgeort  -SB-  Ebenso^ 
1706.  Grosse  10. 

Ebenso  von  1707  und  1708,  nur  unter  dem  Brustbilde  ein  Herz  statt  der  Raute. 
Grosse  dieselbe. 

3017-8. 

Das  Brustbild  wie  frOher.  Umschr.  Ros.  LVD  •  XIV  •  D  •  G  Sonne  F  ET  •  NA 
RBX.  Rot.  wie  rorstehend.  PIECE.  DE  •  II  —  DENIER8  dreitheiliges  KleeblatI 
1700  •  Grosse  9. 

Aehnlich  LVD.  XUII  •  D  .  G  Ros.  FR  •  ET  •  NA  •  RBX  Unter  dem  Bmsl- 
bilde  das  Herz.  Gr.  9. 

3019-21. 

Ein  Dreieck,  jede  Seite  desselben  aus  zwei  gekrOnten  dL  gebildet,  an  jedem 
dieser  Ecke  eine  Lille.  In  der  Mitte:  &  Umschr.  LOVIS.  XlIU.  ROT-  DB  Raule. 
FRANCE  •  ET  •  DE  -.  NAV.  Rot.  Ein  Kreis  mit  vier  an  denselben  beiindl.  Feuer- 
eisen und  vier  an  den  Enden  befindlichen  Lilien.  Das  Ganze  ein  Kreuz  bildend. 
Umschr.  8IX.DE-NIER8 -DE -FRANC— E  Ein  Herz.  1711  Gr.  Ober  11. 

Ebenso  von  1712  Gl.  Gr.  In  Reinh.  665  auch  von  1713. 

3022—3. 

Pled  fort  von  Messing.  In  einem  zierlichen  Kreise  L  Rev.  Unler  der  Krone 
XIDIC,  unlen  zwischen  Punkten  ein  Elchenhlatt. 

Desgleichen.  Av.  derselbe.  Rev.  Krone,  darunter  VDEXI16R  unten  eine  Lille. 
Beide  in  WeUenh.  736. 

liUdwl«  ILV.  (1715—774.) 
3034—7. 

Das  jugendliche  Brustbild  und  Umschr.  von  rechts:  LÜD0VICU8  •  XV.— DEI 
GRATIA.  und  ein  kleines  Herz.  Rev.  Das  mit  der  Krone  bedeckte  Wappenschild, 
darin  die  drei  Lllfen  -FRANCLB  ET  NAVARILE  REX  Ros.  1719  Unter  dem  Schilde 
das  MQnzzeichen  SB  Gr.  12.  Ebenso  1720. 

Aehnlich  von  1719,  nur  im  Av.  statt  dem  Herz,  das  Zeichen  f  Im  Rev.  Die 
MQnzstätle  AA  und  die  Ros.  vor  REX.  Gr.  11.  Aehnlich  von  1722  mit  undeutlichem 
Münzzeichen.  ^ 

3028—9. 

Aehnlich ,  nur  am  Ende  der  Umschr.  eine  Eichel,  unter  dem  Kopfe  jedoch  das 
vorige  Mfinzzeichen.  Rev.  wie  bisher,  nur  mit  dem  Pr&georte  8  und  mit  1721. 

Ein  Stempel  von  diesem  Jahre  hat  die  MfinzstAtie  A  und  im  Rev.  unter  dem 
Kopfe  kein  Zeichen.  Gr.  beider  fiber  11.  Halbe  Sous. 

Auch  Sou  von  1719  wie  Nr.  3024  nur  mit  dem  Prägeorte  AJL  (Hejse^s  Sammliing 
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M30~S. 

LUrd  oder  Denier  tob  17S0  md  172t  wie  Nr.  3024.  Gr.  Ober  9  and  9. 
Ebenso  tob  Hfl  mit  8  wie  Nr.  3028.  6r.  fiher  9. 

8033—5. 

Das  Brnsthlld  und  die  Umschr.  von  rechts  LüDOV  •  XV  •  —  D.  GRATIA.  Un- 
ter dem  Kopfe  ein  iLleines  Herz.  Rot.  Das  li^elirOnte  Wappen  wie  frOher;  nur  das 
Wappenschild  mit  stampfen  EclLen.  Oben  1766.  Unten  das  MQnzzeichen  Sc  Umschr. 
FBANCI «  .  ET  ^  NAYARRuB  •  HEX  #  Gr.  13. 

Ebenso  halber  Soii  mit  NAVARB.  von  1768.  Gr.  11. 

Halber  Soa  1768  A  (Keichl  690.) 

3096-40. 

LIard  tob  1760^  anter  dem  Kopfe  -ein  Storch.  Rer.  Das  Wappen  mit  eckigem 
Schilde.  Mfinzzelchen  unten  A  und  neben  der  Jahrzahl  ein  zlerl.  Kreuz.  FRANC  • 
BT  —  NAYARR  .  REX.  Gr.  9. 

Ein  Stempel  unter  dem  Kopfe  ein  Halbmond.  Rot.  wie  Torstehend  mit  AA  und 
aelieB  der  Jahrzahl  das  MOnxzeichen  von  Nr.  3026. 

Ebenso  von  1770.  Gr.  Ober  9  und  1774.  Gr.  10.  Dann  nach  Reinhardt  auch 
tob  1779* 

3041—4. 

Ltard  1769  unter  dem  Kopfe  ein  Vogel  mit  einem  Zweige.  Im  Rot.  mit  dem 
Milnzzelchen  X  und  neben  der  Jahrzahl  ein  BiaK.  Auch  Ton  1770.  Gr.  Ober  9. 

Desgleichen  unter  dem  Kopfe  eine  Blume  (?)  Im  Rev.  8  und  oben  ein  VogeL 
EHoBse  1770.  Gr.  10. 

8043-3C 

« 

LIard  1770.  Unter  dem  Kopfe  ein  Herz.  Rev.  MOnsseiehen  BB  and  oben  eine 
SIernrosetle.  Ebenso  von  1771,  1773.  Gr.  10.  Nach  Reinhardt  auch  von  1774,  dajM 
elB  Stempel  1770  mit  FRAKCIAB 

Liard*s  tob  177t  mit  dem  Prigeorte  M,  dann  N.  Relnh.  706  und  707. 

Liard*s  Ton  1771  und  1773.  Unter  dem  Kopfe  eine  SSule,  unter  dem  Wappen 
V  and  bei  der  Jahrzahl  ela  kleines  Haltheserkreuz.  Gr.  Ober  9. 

LIard  1770  und  1773  mit  W  Unter  dem  Kopfe  ein  verkehrtes  V,  bei  der  Jabr- 
zahl  #  Gr.  10. 

Auch  1774,  W  (H.  G.  Heyse's  Sammlung.) 

80.57—74. 

Halbe  Soo.  Das  Brustbild  und  Wappen  Im  eckigen  Schilde  wie  frOher;  mit  den 
Umschriflen  LÜDOV.  XY.  —  D  •  GRATIA.  und  im  Rev.  FRANCI^B  BT  —  NA- 
YAPRJS  •  REX  •  mit  1769  und  1770  mit  dem  Prigeorte  3C  und  dem  MQnzzeichen 
Yon  Nr.  3041.  Gr.  Tiher  11. 

Auch  Ton  1769  mit  AA,  1771  mit  AA  und  3/  (Sammlung  des  H.  6.  Heyse.) 

Ebenso  17Ä  mit  dem  Prägeorte  D,  unter  dem  Kopfe  ein  Vogel,  bei  der  Jahr- 
zahl ein  Thierkopf.  Ebenso  1770,  1771  und  1773.  Gr.  beider  über  11. 

Ebenso  1770  unter  dem  Kopfe  ein  Herz,  MQnzstItte  ffi.  und  bei  der  Jahrsahl 
eine  Sternrosette.  Ebenso  1771.  Dieselbe  Grösse. 

Ebenso  1771  mit  N  Unler  dem  Kopfe  eine  Verzierung.  Gr.  12. 

Ebenso  1771  und  1773  mit  8  Unter  dem  Kopfe  eine  Blume.  Gr.  12. 

Ebenso  1771  und  1773  mit  W  Unter  dem  Kopfe  das  verkehrte  V  bei  der  Jahr- 
sahl #    Gr.  Ober  II.  «.  ' 

Ebenso  1774  mit  AA  und  Zeichen  wie  Nr*  3144. 

Ebenso  1773  mit  &  und  einem  Herzen  unter  dem  Kopfe.  Gr.  12. 

18 
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3075—89. 

« 

Soa-Stücke.  Der  vonlj^e  Kopf,  danu  das  Wappen;  und  Umschriflen  irie  bei  den 
halben  Soll.  Von  1769  mit  dem  Prägeorte  W  und  Zeichen  wie  Nr.  3071.  Ebenso  1770 
und  1774.  Gr.  13. 

Soa  1770  mit  A,  Zeichen  wie  Nr.  3036.  6r.  13.  Nach  Relchl  aiieh  1768 ,  A 
(Nr.  689.) 

Ebenso  mit  3i;  Zeichen  wie  Nr.  3041.  Gr.  13. 

Ebenso  mit  S  Eine  Blume  unter  dem  Kopfe.  Auch  Ton  1773.  Gr.  13. 

Sou  1771  mit  Hi  Münzzeichen  im  At.  das- Herz,  im  Rev.  die  Slernrosetle. 
Ebenso  vom  Jahi^  1778,  1773  und  1774.  Gr.  13. 

Sou  1778  mit  y  wie  Nr.  3053. 

Sou  1773  wie  Nr.  3038.  Gr.  13. 
,    Sou  von  1774  mit  D  und  dem  Zeichen  wie  Nr.  3062. 

liadw  Is  JLVh  1774—92. 

3090—9. 

Denier.  Das  Brustbild  von  links.  Umschr.  von  rechts  LUDOV  •  XVI  •  -  D  . 
GRATIA  Unter  dem  Kopfe  das  verkehrte  V  Rev.  Das  gekrönte  Wappen  FRANC  ET 
—  NAVARR  •  REX  •  oben  1778  ^  unten  das  Mönzzelchen  W  Gr.  10.  Ebenso  1779,  1783. 

Llard  1781  neben  der  Jahrzahl,  nur  die  halbe  Lille  sichtbar.  Gr.  Ober  9. 

Llard*8  von  1785,  89,  1790  mit  W  nur  unter  dem  Kopfe  ein  Stern;  im  Rev. 
die  halbe  Lille.  Gr.  10. 

Reinhardt  erwähnt  eines  Stempels  1785  W  unter  dem  Kopfe  ein  Herz. 

Auch  von  1786  und  1788  W  (Heyse^sche  Sammlung.) 

8100—6. 

Denier  wie  früher  mit  dem  Prägeorte  AA  1788,  unter  dem  Kopfe  den  Halb- 
mond, bei  der  Jahrzahl  das  Zeichen  von  Nr.  3144.  Gr.  10.  Auch  von  1786  unter  dem 
Kopfe  eine  Granate.  Gr.  über  9. 

Denier  1785,  unter  dem  Kopfe  e(n  Strich,  im  Rev.  unten  ein  vierfOssiges 
Thler,  und  oben^eine  Garbe.  Gr.  10.  * 

Denier  von  1785  mit  ffi  Unter  dem  Kopfe  ein  Herz,  bei  der  Jahrzahl  eine 
Sternrosette.  Gr.  10. 

Denier  von  1790  mit  H,  unter  dem  Kopfe  ein  Anker,  liei  der  JahrzabI  ein 
Ochsenkopf.  Gr.  10.  Auch  1777,  H  (Heyse'sche  Sammlnug.) 

Denier  von  1791  mit  B  Unter  dem  Kopfe  das  Lamm  mit  der  Fahne,  bei  der 
Jahrzahl  ein  kngelarliges  Zeichen.  Gr.  10. 

8107-80.     ' 

Halbe  Sou  wie  froher.  FHANCliE  ET  NAVAHH.fi  HEX  1779  mit  dem  Prä- 
georte D  Als  Zeichen  unter  dem  Kopfe  der  Vogel,  und  bei  der  Jahrzahl  der  Vogel- 
kopf. Gr.  iiber  11. 

Nach  Reinhardt  auch  1780,  1783,  1785  und  1789  W  und  unter  dem  Kopfe  ein 
Winkelmaass;  ferner  ein  Variant  1785  mit  einem  Sterne  unter  dem  Kopfe. 

Desgleichen  1781  und  17S8  mit  AA  und  dem  Halbmonde,  dann  dem  Zeichen 
Nr.  3144. 

Dann  1784,  1786  und  1789  AA  mit  der  brennenden  Granate  unter  dem  Kopfe. 
Grosse  11—12. 

Desgleichen  1788  mit  Sc  Unter  dem  Kopfe  ein  Bogen^  und  bei  1788  ein  Vogel. 
Grösse  üi)er  ll.. 

Desgleichen  1784  und  1785  »  mit  m  und  dem  Herzen  unter  dem  Kopfe. 
Grösse  Ober  11. 
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31«! -d. 

Desgleichen  17dA  mit  T,  uoter  dem  Kopfe  ein  sllzendes  WiDdsplel,  bei  der 
Jahnahl  ein  Baam  (?)  Gr.  12. 

Desgleichen  1791  mit  M  und  einem  iu  dasselbe  gestellten  A,  unter  dem  Kopfe 
ein  Stern.  Gr.  über  11. 

In  Reinhardt  Nr.  779  ein  Stempel  mit  M  von  1784  unter  dem  Kopfe  eine  Granate. 

Halbe  Setas  von  1788,  W  und  1781  A.  (Heyse.) 

31S6— 31. 

Sou  im  Av.  und  Hev.  wie  die  Halbsou.  Nach  Reinh.  Nr.  731  ohne  PrSgeort 
Ton  1778  (mathmasslich  ein  undeutl.  Eiempiar)  ferner  1778  mit  &  und  unter  dem 
Kopfe  eine  Schlange;  dann  mit  demselben*  Mttnzzelchen  1779  unter  dem  Kopfe  ein 
Tharm.  Ferner  mit  dem  Prägeorte  1  zwei  Siempel:  1779  unter  dem  Kopfe  ein 
Storch  und  1780  nnler  dem  Kopfe  ein  Tluirm  —  Ein  Stempel  Yon  1780,  unter  dem 
Wappen  eine  Kuh  5  unter  dem  Kopfe  ein  Scepter. 

3132—43. 

Soa  mit  D  wie  der  Halbsou  Nr.  3107  von  1779  und  1784.  Gr.  13. 

Sou  mit  W  und  der  halben  Lilie,  unter  dem  Kopfe  mit  dem  yerl&ehrien  V 
Yon  1789  und  1783.  Gr.  13.  Ein  Stempel,  das  Zelcl^en  unter  dem  Kopfe  Ter  wischt 
Yon  1781.  6r.  14.  Weitere  Stempel  mit  W,  der  halben  Lilie  und  einem  Sterne  un- 
ter dem  Kopfe.    Von  1785,  1786,  1787,  1789.  Gr.  13   und  1791.  Gr.  an  14. 

Nach  Relnb.  1780,  W,  unter  dem  Kopfe  das  WinlLelmaass,  und  1783,  W,  mit 
dem  Sterne. 

8144—51. 

Son  mit  AA  oben  das  Zeichen  f  von  1781  und  1789  unter  dem  Kopfe  der 
Halbmond.  Gr.  13. 

Dann  i;on  1785,  1786  und  1791  anter  dem  Kopfe  eine  brennende  Granate. 
Gr.  dieselbe. 

Nacii  Reinh.  ron  ersterem  Stempel  mit  dem  Halbmonde  auch  von  17'83  und 
1789.  Dann  ein  Stempel  1784  unter  dem  Kopfe  eine  Krone. 

8159-8. 

Sou  mit  dem  PrSgeorte  R  neben  der  Jahrzahl  ein  Stern,  .unter  dem  Kopfe  ein 
nach  rechts  laufendes  Thler;  von  1789,  1783,  1784  und  1786.  Gr.  14. 

Nach  Reinh.  ein  Siempel  1787  unter  dem  Kopfe  ein  Storch,  —  dann  1790  unter 
dem  Kopfe  ein  TriangeL« 

Ein  Stempel  R  von  1791  «  hat  unter  dem  Kopfe  ein  Dreyeck.  Gr.  über  9. 

3159-63. 

Son  mit  K  neben  der  Zahl  eine  runde  Rosette;  unter  dem  Kopfe  ein  Tempel 
von  1784  und- 1785.  Gr.  14.  Nach  Reinh.  ebenso  1788,  ferner  weitere  Siempel  1783 
mit  K  unter  dem  Kopfe  ein  DreyeclL;  dann  1789,  unter  dem  Kopfe  ein  Schlangenstab. 

8164-75. 

Sou  mlt^ffi  eine  Sternrosette  bei  der  Jahreszahl,  und  ein  Herz  unter  dem 
Kopfe  von  1785  and  1791.  Gr.  Ober  13.  Nach  Reinh.  ferner  von  1789.  Auch  1784. 
(Heyse.) 

Sou  mit  I  und  der  Rosette;  unter  dem  Kopfe- ein  Baum.  1785.  Gr.  über  13. 

Son  mit  D  bei  der  Zahl  der  VogellLopf,  unter  dem  Kopfe  eine  Biene. 
1787  und  1791.  Gr.  13  und  14.  Nach  Reinh.  auch  von  1788,  woselbst  auch  ein 
Siempel  D  t791  unter  dem  Kopfe  ein  Herz;  ferner  von  1788  mit  T,  unter  dem 
Kopfe  ein  Storch. 

Aach  Sons  von  1784  mit  3)  und  1790.  D  (Heyse.) 
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3176-88. 

Sou  1789  mit  MI  und  eiuem  Sieru  uoler  dem  Kopfe«  Das  Zeichen  im  Rer. 
undeutlich.  Gr.  13. 

Sou  1789  mit  A,  und  einem  Storche  unter  dem  Brustbilde. 

Ferner  von  179i  A  ein  Löwe  unter  dem  Kopfe.  Beide  Reinh. 

Ein  Stempel  1791  A  unter  dem  Kopfe  den  Storch,  im  Rev.  eine  Leyer« 
6r.  Ober  13. 

Sou  1790  und  1791  mit  B  unter  dem  Kopfe  das  Lamm  mit  der  Fahne,  im  Rer. 
ein  kugeiartiges  Zeichen.  Gr.  dieselbe. 

Sou  mit  M  Ton  1791  unter  dem  Kopfe  eine  Krone,  im  Rev.  eine  Rosette. 
Grosse  13. 

Sou  mit  1791.  K  CRelchi.  Nr.  7650 

3184. 

Am  Fnsse  einer  Pyramide  eine  sitzende  behelmte  welbl.  Fiff;ur  eine  Tafel  mit 
der  Innschrifl  CONSTi  |  TUTION  |  DES  |  FRAN  |  CAlS.  vor  sich  haltend;  neben  slcli 
ein  Schild  mit  drei  Lilien;  Yorwärts  die  Nationalgarde,  die  Haude  zum  ächwure  em- 
porbaltend.  Auf  einer  der  aus  der  Massa  hervorragenden  Fahnen  VIVilB  LIBRB 
OU  MOÜRIR*  Oberliaib:  PACTE  FEDER ATIK.  Unterhalb  der  Figur  ein  Poftament, 
auf  welchem  DUPRB  F.  Auf  dem  Vorderlheile  desselben  das  Brustbild  Ludw.  XVI. 
Im  Abschnitte  XIUL  lüILLET  |  UDCCXC.  Das  Ganze  in  einem  vertieften  OvaL 
Umschrift  von  rechts  wie  auf  der  Fahne.  Rev.  Innerhalb  eines  Kreises  MEDAILLE | 
DE  CONFLANCE  |  DE  CINQ  80LS  |  A  ECHANGER  CONTRE  |  DES  ASSIQUATS 
DE  I  50^  ET  Au  DESSUS  |  Strich  |  L  AN  Ul  DE  LA  |  LIBERTE.  Dmschr.  Oben 
beginnend:  MONXERON  FRERBS  NB60CLANS  A  PARIS  1791.  Am  jRande  DE- 
PARTEMENTS-DE -PARIS -DE -RH  ONE -DE -LOIRE -ET- DU- 6ARD.  Gr.  18. 

3185. 

Av.  wie -vorstehend,  Jedoch  nur  der  das  Oval  bildende  Theii  ohne  die  ümschr. 
und  Im  Abschnitte:  14  lÜILLET  1 1790  Rev.  rnnerhalb  eines  unten  gebundenen  Ei- 
chen- und  Lorbeerzweiges:  NOUS  lURONS  |  DB  MAINTENIR  |  DE  TOUT  NOTRBj 
POUVOIR  LA  I  CONSTITUTION  |  DU  ROUUME  |  Vide  Tafel  IV. 

3186—7. 

Eine  sitzende  rechtsgewandte  welbi.  Figur,  In  der  Rechten  eine  Lanze  mit 
der  Frelheitsliappe,  die  Linke  auf  eine  Tafel  gelehnt,  auf  welcher  DROITS  |  DB  | 
L'HOMME  I  ARTIG  |  V.  Rfickwftrts  ein  Hahn  auf  einer  Säule.  Oben  die  strahlende 
Sonne;  unten  L'AN  III  DE  LA  |  LIBERTE.  Uraschr.  von  Rechts  LIBERTE  —  S0U8 
LA  LOI.  Rev.  Innerhalb  eines*  Kreises  die  vor.  Aufschr.  nur  DE  DBÜX  SOLS  A  | 
ECHANGER  u.  s.  w.  bis  DESSUS  |  1791  |  Ümschr.  wie  bei  vorsteh.  Manze  ohne 
die  Jahrzalil.  Randschr.  BON  POUR  BORD  MARSEIL.  LYON-ROUEN-NANT  BT 
STRASB. 

Zwei  Stempel  verschieden  durch  die  verschiedene  Stellung  der  Aufsehrifl; 
einer  mit  und  einer  ohne  dem  Punkte  hinter  PARIS  In  der  Ümschr.  Or.  15. 

3188. 

Ein  geharnischtes  behelmtes  Brustbild  von  der  Linken;  im  Arme  MONTAGN 
Ueberschr.  von  Rechts:  PAYABLE  EN  ECHANGE  D*ASS1GNATS  Unterh.  des 
Brtlstb.  L'AN  ^  DB  LA  LIBERTE.  Rev.  Zwischen  zwei  Etchenzweigen  halten  zwei 
Bände  mit  einander  zwei  Lanzen,  auf  weichen  die  Freiheitskappe  mit  dem  auf  der- 
selben angebracliten  gallischen  Hahne  angesteckt. 

Neben  der  Lanze  t  S— 6  D  |  B.  P.  SIX  —  BLANCS  1  darunter  ein  Band,  wer* 
auf  DROITS  DB  —  L'HOMMB-ART.  V.  Unten  1791.  Ümschr.  von  rechts:  CAiSSB 
DB  BONN'B  FOY  ETABLIB  A  PARIS.  Gr.  IS. 
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3189. 

In  der  Mitte  eines  Kreises :  DIXAIN  Unten  ausserhalb  eine  Lilie.  Üeberschr« 
MKTAh  DB  CLOCHE.    Rev.  Innerhalb  eines  Eichenkranzes  1791.  8r.  15. 

3190—93. 

Brnslblld  tou  links  nlt  Ib  Naeken  znsamniengebDndenen  Haaren.  Umschrlll 
▼Ott  rechts  LOUIS  XVI  ROI  —  DES  FRANCOIS.  unten  1791.  rechts  ein  vierfllss. 
Thier,  links  A  Rev.  Die  Faszes  zwischen  8~S.  Innerhalb  eines  Eichenkranzes 
Deberschr.  LA  NATION  LA— LOl  •  LB  •  HOL  Unten  L'AN  3  DB  LA  LIBBRT£.  nach 
aussen.  Eine  Eichel.  Gr.  \1, 

'       Weitere  Stempel  mit  AA  and  links  die  Granate;  Im, Revers  das  Zeichen  von 
Nr.  3144.  Grosse  15. 

Ebenso  mit  ffi  und  links  ein  Herz.    Im  Rev.  ein  sechsstrahl.  Stern.  Gr.  16. 

Ebenso  W^  links  ein  fttnfstrahl.  Stern.   Das  Zeicben  Im  Rev.  undeull.   Gr.  15. 

3194—801. 

SoustOcke.  Av.  fthnlich.  Dasselbe  Brustbild  mit  gleicher  nicht  unterbrochener 
Ueberschrin.  Im  Brnstbllde  DU  VIVIBR  Unter  demselben  A  Rev.  Die  Faszes  zwi- 
schen tt — D.  Innerh.  der  Cichenzweige.  Ueberschr.  wie  vorstehend,  unten  1791. 
3.  DB  LA  LIB.  Ros.  Gr.  13.  Ein  Var.  Iiat  (f  und  Im  Rev.  eine  Vase  vor  1791.  ohne 
die  Ros.  hinler  LIB. 

Ein  Stempel  hat  AA  and  In  der  Umschr.  Im  Av.  U  und  9  I"^  R^^*  ^^i*  ^'^^^ 
Die  Granate  und  das  Zeichen  von  Nr.  3144.  hinter  LIB. 'Gr.  dieselbe. 

Ebenso  mit  B  das  Lamm  mit  der  Fahne  von  1791.  Gr.  an  14. 

Ebenso  mit  ffi  mit  U  und  (f  Im  Rev.  Das  Herz  vor  und  der  Stern  hinter  der 
Unterschr.  Gr.  Qber  13. 

Ebenso  D,  Im  Rev.  vor  1791  der  Vogeikopf,  und  hinter  LIB  ein  Punkt.  Gr.  dies. 

Ebenso  mit  -MI«  und  Im  Rev.  ein  »  vor  1791  und  ein  Zeichen  ihnllch  einem 
VogeOLopfe  hinter  LIB  Gr.  14. 

Ebenso  mit  R  vor  1791  ein  gleicher  Stern  hinter  LIB  ein  Punkt.  Gr.  Aber  13. 

8808—0. 

ZwOlf  Deniers-Stacke  wie  Nr.  3194  nur  1798  .  3  .  DB  LA  ÜB  .  Ros.  Gr.  13. 

Femer  von  1798.  4.  DB  LA  LIB  .  vor  1798  eine  Eichel.  Ein  zweiter  Stempel 
hat  Im  Av.  hinter  A  am  Schlüsse  der  UmschrlA  einen  Löwen.  Im  Rev.  vor  1798  kein 
HOnzzelchen.  Hinter  LIB  ein  undeutliches  Zeichen.  Gr.  13. ' 

Ebenso  mit  ffi  und  Im  Rev.  Das  Herz  vor  und  der  Stern  hinter  der  Unler- 
schrlA  zwei  Stempel ,  mit  zwei  grossen  und  ohne  Punkten  bei  dem  Stern.  GrOsse 
Ober  18. 

Ebenso  mit  D  und  Im  Rev.  der  Vogel  köpf  vor  der  Jahrzahl  und  einem  Punkte 
hinter  LIB,  —  ein  zweiter  Stempel  einen  grossen  Punkt  hinter  D  —  ein  dritter 
ohne  demselben  hat  einen  grossen  Punkt  unter  U  Im  Namen;  und  Im  Rev.  hinter 
LIB  einen  Punkt  und  eine  Sternrosette.  Gr.  Ober  13. 

8810—80. 

Ebenso  nur  iB  und  FRAN9OIS  und  im  Rev,  rechts  das  Lamm,  links  ein  kugel- 
artlger  Gegeusland.  GrOsse  Qber  13. 

Wl«  frfiber  mit  K  und  Im  Rev.  ein  baumartiges  Zeichen,  und  blos  LIB.  Gr.  13. 

Auch  mit  I  und  L,  179t  und  Tan  4  (Heyse.) 

Wie  Nr.  3200  mit  M  GrOsse  dieselbe. 

Mit  dem  Prigeorte  N  und  FRAN9OI8,  und  im  Rov.  undenlllches  Mfinszelchen. 
Grosse  Ober  13. 

Mit  dem  Prigeorte  Q  Im  Her.  ein  undeull.  I&ngllches,  am  Schlüsse  ein  ruii« 
des  Mflnzzelchen.  Gr.  13. 
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Mit  dem  PrAgeorle  H  und  dem  SIerne  vor  der  Jalirzahi  und  LIB.  Zwei  Stem- 
pel; Im  Averse  C  und  (J  ersterer  179S  4  DE  . . .  letzlerer  179S  •  4  •  DB  u.  s.  w. 
Grösse  13. 

Mit  T,  FRAN^OIS  und  im  Rev.  ein  kelchartlges  Gefiss  vor  der  Jahrzahl;  das 
zweite  Munzzeicheo  undeutlich.  Gr.  13. 

Mit  W  und  einem  Puukte  darunter ;  im  Rev.  die  lialbe  Lilie,  dann  .4«  und  am 
Schlüsse  ein  Stern.  Gr.  13.. 

3891—30. 

'     DoppelsoHS  wie  früher  Nr.  8190  mit  A  nur  1798  und  im  Rev,  L*AN  4  Gr.  IS. 
Ebenso  wie  Nr.  3191  mit  AA  Gr.  über  14. 
Ebenso  wie  Nr.  3198.  mit  ffi  Grösse  über  15. 

Ebenso  mit  B.  und  dem  Lamm  mit  der  Fahne  vor  1798.  Die  Zeichen  im  Rer. 
undeutlich.  Gr.  15. 

Ebenso  hnit  dem  Vogelkopfe  1798  und  D  Gr. 
-    Ebenso  •    1798  Oll  im  Rev.  Zeichen  nndentllch.  Gr.  16. 

Ebenso  '1798.  N.  Die  Freiheitskappe  Tor  der  JahrzahL  Rev.  matt  Gr.  16. 
Ebenso  ein  Dreieck  1798.  R.  Im  Rev.  hinter  der  ünterschr.  ein  Steru.  Gr.  dies. 
Ebenso  «    1798  •  W  •  und  im  Rev.  die  halbe  Lille.  Gr.  15. 
Auch  mit  I  (Heyse). 

3881—8. 

Das  BrastbUd  von  der  linken  Seite  LOUIS  XVI  ROI  —  DBS  FRAN9AI8 
Unter  dem  Brustbilde  ein  Herz  1798  •  ffi  Im  Rot.  dleFaszes  mit  der  Mütze  «wischen 
6— D  Centers)  auf  einem  Eichenkranze.  UeberschriA  LA  NATION  LA^LOl  LE  ROI 
Unterschrift:  L*AN  4  DB  LA  LIBBRTlfe  Stern.  Gr.  18. 

Ein  Stempel  mit  dem  PrAgeorte  I  hat  im  Rev.  ein  kleines  Kreuzchen  statt  des 
Sternes.  Gr;  11. 

3833-6. 

Drei  Denier-Slücke  wie  vorstehend  Nr.  3831  nur  3  —  D.  Gr.  10. 
Ein  Stempel  im  Av.  mit  LOUIS  hat   den  Prägeort  D  dann  vor  der  Jahrzahl 
den  Vogelkopfy  im  Rev.  keinen  Stern  hinter  der  Unterschrift.  Gr.  10. 
Nach  Reinhardt  Nr.  810  auch  von  1791  mit  A. 

3836. 

Av.  PAYABLE  £N  ECHAN6E  D*ASS16NATS  Auf  einem  Schwane  und 
einem  Ungetliüme  mit  Schlangenkfipfen  steht  von  vorn  ein  nackter  Knabe  mit 
dem  Donnerkeile  in  der  Rechten  und  Slandarle  mit  Freiheitsmütze  in  der  Linken. 
Rechts  neben  Ihm  eine  Tafel^  auf  welcher  ein  Hahn  sitzt,  und  an  derselben  DROI  | 
DB  I  LHOM  I  ME  1  ARTI  |  Y  Ganz  unten  klein  THJ^VE  (nou)  Rev.  CAISSB 
DE  BOMNE  FOl  ETABLIE  A  PARIS.  1791  Zwei  sich  fassende  Hände  halten  eine 
Lanze  mit  darauf  gesteckter  Freiheitsmütze  ^  neben  der  Lanze  zweizeilig  und  getlu 
B.  P.  (bon  pour)  |  3.  8  (ous)  TROIS  |  SOLS  unten  zweizeilig  L*AN  Ul  DE  LA  | 
LIBERTB  Gekerbter  Rand.  Num.  Zelt.  1855.  S.  159. 

3837. 

Herkules  von  der  Rechten,  auf  einer  LOwenhaut  sitzend,  zerbricht  vor  seinem 
linken  Knie  ein  Scepter;  zu  seinen  Füssen  eine  zerbrochene  Krone,  and  neben  ihm 
die  Keule.  Hinter  Ihm  eine  Eule  auf  einem  Altar,  an  welchem  dleFaszes  mif Mütze; 
im  Hintergrunde  Schiffe  im  Meere.  Ueberschrlfl  LA  8AGB88B  GUIDE  SA  FOHCB 
Im  Abschn.  LA  FIN  DU  |  DESP0TI8ME  Rev.  RESPUBLICA  GALLICA  ANNO. 
V^p  als  Ueberschrlfl.  In  der  Mitte  eine  dreieckige  Pyramide.  Im  Abschn.  MKK 
PJBRBNNIUS  I  179d  Randschrifl:  LA.  CONFIANCB  •  AUGMENTE  .  LA  .  VALEUR, 
acht  Ringeln  Probestempei.  Gr.  15. 
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At«  mil  der  Naflonalgarde  wie  Nr.  3184  nnr  statt  der  latelntscber  Zahlen  Im 
Abschnitte:  14  JUILLBT  |  1790  Rev.  Umschrift  wie  ehendort  nur  179t  innerhalb 
des  Kreises:  MEDAILLE  |  DE  CONFiANGE  |  DE  CINQ-80L8  |  REMBOURSABLE 
I  EN  ASSIGNATS  |  DE  50  ET  |  AU  DE8SÜS.  |  Strich  |  L'AN  lY.  DE  LA  | 
LIBEHTE  Am  Rande.  DEPARTEMENS.  DE  PARIS.  RHONE  BT  LOIRE.  DU  GARD. 
&  Grösse  18. 

3SS9— 40. 

At.  wie  der  vorige.  Rey.  Innerhalb  eines  Kreises  MEDAILLE  QUI  8E  | 
WSD  3  -  80LS  A  |  PARIS  CHEZ  HONNERON  |  PATENTjfe.  |  Strich  |  L'AN* 
IT-  DE  LA  I  LIBERT^  Ueberschr.  ober  dem  Kreise  REVOLUTION  FRANQAISE. 
Unten  179t  Am  Rande  BON.  POUR.  LBS.  83.  DEPARTEMENS.  6r.  Ober  17. 

In  der  Num.  Zelt.  184t,  Seite  188  ein  Stempel  mit  DEPARTEMENTS. 

3341. 

Av.  wie  Nr.  3186  nnr  im  Abschn.  L'AN  lY  u.  s.  w.  Im  Rey.  Im  Kreise  ME- 
DAILLE I  QXJl  SE  VEND  I  DEUX  —  S0L8  |  A  PARIS  CHEZ  |  MONNERON 
I  (PATENT^)  Ueberschrin  REVOLUTION  FRANQAISE  Unten  179S  Randschr.  wie 
Nr.  3337.  6r.  15. 

3343. 

Innerhalb  eines  Zirkels  die  Faszes  mit  der  FreiheltsmQlze,  dahinter  Fahnen, 
Kanonen  und  Trommel  als  Trophften.  Im  Abachn.  L'AN  IV  DE  LA  |  LIBBRTE. 
Umschr.  CLEMANSON  ET  CP^NE?  PLACE  CONFORT  A  LYON  Rev.  In  einem 
Zirkel  MEDAILLE  |  DB  CONFIANCE  |  DB  3  — S  |  A  BCHAN6ER  CONTRE  | 
DBS  A88I6NAT  BT  |  MANDAT  DB  TOUTE  |  VALEUR  |  M.DCC.XCU  Ueber 
und  unter  der  Schrift  ein  Kreuzchen.  Nnm.  Zelt.  1843.  S.  183. 

3343.   ^ 

Im" zierlichen  Kreise  das  Brnstbild  Uirabeau's  rechtshin;  am  Schulterabschnltl 
klein  und  knrsly  hORTHIOH  Umschr.  JE  COMfiATRAI  LE8FACTIBUX  DE  TOUS 
LBS  PARTIS  Ros.  Rot.  Innerhalb  einer  verzierten  Elufassuni^  BON  |  POUR  40 
BOLS  I  A  ECHAN6ER  |  BN  ASSIGNATS  |  PAR  DAIROLANT  \  ET  COMP.  | 
LAN  4  DK  LA  LIB.|  1793  Zierlicher  Rand.  Nnm.  Zeit   1853.  S.  139. 

Bepublik   (1793-1804). 

3244— 5. 

Anf  einem  Abschnitte  sieht  der  Genius  der -Freiheit  von  der  Rechten  nnd 
hill  vor  sich  anf  einem  Postamente  eine  Tafel,  auf  welche  er  mit  einem  Griifel 
C0N8TI  I  TUTION  schreibt;  am  Fusse  des  Poslaments  DUPRE.  Seitwärts  rechts 
die  Freiheitsmfitze ,  links  ein  Triangel,  weller  nnlen  zn  beiden  Seiten  ein  Stern, 
t'eberscbr.  REGNE  DB  LA  LOI  Im  Abschnitte:  RBPUBLIQUE  ,  FRANCAISE.  Rev. 
Innerhalb  eines  Eichenzweiges:  PiftCB  |   D'BSSAL   |   Strich   |   1793.    Gr.   13. 

Av.  Derselbe.  Rev.  .RBPUBLIOUE  FRANCAISE.  Im  Eichenkranz:  PIECE  | 
D'ESSAI.  I  Ein  Strich  nnlen  .1793.  zwischen  Sternen.  Gekerbter  Rand.  Glockengut. 
Num.  Zell.  1840.  Seite  143. 

♦  3340. 
Anf  einem  viereckigen  Postamente  sitzt  rechlsgewandl  die  Isis  mit  Aber  der 
Brost  gekreuzten  Armen,  einen  LOwen  znr  Seile.  Aus  ihren  Brüsten  erglessen  sich 
zwei  Strahlen  In  ein  Bassin,  aus  welchem  ein  Mann  mit  einem  Zweige  In  der  Rech- 
ten einem  Gebrechlichen,  der. eine  Fahne  Irägt,  in  einer  Schale  zu  trinken  gibt. 
Oben  bogenförmig  Rl^G^NläRATION  FRANCAISE.  Im  Abschn.  10  AOUT  1793  dar- 
unter ein  Winkelmaass.    Auf  dem  Postameute  ganz  klein  DUPRE.    Rev.  Umschrlfl? 
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RBPUBLIQUB  FRAN  ^AISE.  In  einem  Kranze  aus  einem  Lorheer-  und  Eichen- 
Bweifi^e  &  I  DBC1MB8.  |  Strich  |  L'AN  9.  Unten  rechta  die  FreitieiUmfitze,  linlu 
A  beide  Zeichen  zurlschen  zwei  Punkten.  Randschr.  BGALITB  .  LIBBRTE  INDIVI- 
8IB1LITB  ProhemOnze.  8r.  ober  16.- 

3f47. 

Av.  Innerhalb  eines  zierlichen  Randes  in  zusammeniceleie;ten  Gichenzwei|>;en 
eine  Stange  mil  der  Freiheitsmütze,  seililch  selheüt  POUR  —  E8SAIB  (sie)  Rev- 
LA  NATION  LA  —  LOl  LE  ROI,  dahinter  entf|;e^en^esetzt  und  lileiner:  .L*AN  4 
i>E  LA  LlBBHTlfi:.  (Flischchen)  Im  sUrlLcn  EichenlLranze  die  Faszes  mit  der  Mutze 
zwischen  9-8  (ous)- Seltener  Probestempel  zufolge  Del&retes  vom  24.  August  1793. 
Kum.  Zett  1855  S.  158. 

8S48— 57. 

Eine  TlereclLii^e  Tafel,  auf  welcher  LES  |  HOMMES  |  80NT  |  B6AUX  | 
DEVANT  ;  LA  LOI  |  Strich  |  Dupr^  Oben  an  der  Tafel  ein  strahlendes  Auge,  zur 
Seite  rechts  eine  Weintraube,  links  fQnf  Gelrelde&hren,  unterhatb  L'AN  II-  Dmschr. 
rechts  RBPUBLIQUB  —  FRAN^OtöE-  Im  ReT.  Eine  Waage  mit  auf  derselben  be- 
indllchem  Kranze;  auf  der  Zunge  die  Frelheltakappe.  Ueberschr.  rechts  .LIBERTA 
—  links  BGALITA.  Unler  dem  Kranze  der  Prägeort,  dann  tiefer  die  JahniU  zwi- 
schen den  Münzzeichen.  Im  Kranze  I.  8.  ober  einem  Striche. 

Mit  AA  I  .1703.  rechts  das  Zeichen  ;|^  links  die  Granate.  6r.  13. 

Mit  ffi  dann  rechts  •  links  ein  Herz.  Gr.  IJ. 

Mit  D«  und  rechts   der  Vogelkopf;  dagegen   neben   1793   bloa   zwei   Punkte. 

GrSsKo  an  13. . 

Mil  I.  dann  rechts  Ton  •  171^8.  ein  f  links  ein  Halbmond.  Gr.  12. 

Mit  L  dann  rechts  zwei  gekreuzte  Zweige,  links  eine  fOnfblättrlge  Rosette. 
Grösse  Ober  13. 

Mit  MI  ebenso  rechts  •  links  ein  Vogeikopf.  Gr.  dieselbe. 

Mit  W  rechts  die  halbe  Lilie^  links  «  Gr.  IS.  Nach  Reiuh.  mit  T. 

Zwei  Stempel  wie  vorstehend  mit  AA  und  I  und  denselben  Zeichen,  ohne 
der  Jahrzahi.  Gr.  13. 

3958-M. 

Aehnliche  zwei  Sons-SlQcke.  At.  nnd  Roy.  wie  Torher,  nur  Im  Roy.  S.  S.  mtl 
den  Prägeorten  AA,  IB,  I  und  W  Gr.  15. 

Mit  B  Münzzeichen  neben  1793  rechts  ein  kugelartiger  Gegenstand,  links  das 
Lamm  mit  der  Fahne.  Gr.  15. 

Mit  H  dann  rechts  ein  Anker  nnd  links  ein  Krug.  Gr.  15. 

Mit  N  und  T  jedoch  undeutliches  Münzzeichen.  Gr.  15. 

Mit  ffi  rechts  eine  fünfblftttrige  Rosette,  links  ein  Herz,  Jedoch  ohn«  Jahrzahl. 
Grosse  über  15. 

3367—70. 
13  Denier's-Stflcke  wie  früher  Nr.  3194  mit  der  Vmschr.  179.7.  5.  DBLALIB. 
Vor  der  Jahrzahl  eine  Eichel.    Im  Rev.  Prägeort  A  hinter  der  Umschrift  ein  LOwe. 

Grösse  13. 

Aehnllch,  nur  statt  der  Eichel  ein  Vogelkopf,  und  statt  A  ein  D. 

Aehnlich  mil  der  halben  Lilie  und  links  der  Stern.  Im  Rev.  mil  W  Gr.  13. 

Auch  mit  dem  Prigeorte:  MI  (Hejse.} 

8371. 

Ein  wejbllcher  rechtssehender  gelockter  Kopf  mit  der  Freiheitskappe  bedeckt. 
Umschrift  von  rechts  REPUBLIQUE  —  FRANiJAISE.  Unten  klein  .Dupr«  »  Rev. 
Ein  Elchenkranz,  darin  DlfeCIMB*  |  L»AN  4.  |  Ein  BogeasehOtz,  dann  A  nnd  llnka 
ein  FfiUhorn.  Gr.  Ober  19. 
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« 

At.  wie  Torslehend.  Rev.  Im  ElchenkraDze:  9  |  PACIMES.  |  L'AN  4.  zwU 
scheo  dem  BogenschnizeD  und  dem  FQlihorn;  tiefer  A  Der  Rand  ^e|i;a(tert.  Gr.  15. 

Ein  Stempel  hat  statt  A  die  MGozstätte  I  und  atatt  des  FUUhornes  eine  Roset 
GrOsae  an  15.  Die  Rinder  gegattert.  KOmmt  aucli  Qberprfigl  in  der  Art  vor,  dass 
Blatt  des  t  UN  verlieft  eingeschlagen  ist. 

8874. 

At.  Elienao,  nur  fehlt  bei  dem  Namen  vorn  der  Punkt  und  rtiekwirls  der 
SIern.  Rev.  9  \  CENTIMES.  |  Darunter  ein  Strich,  tu  dessen  Seite  rechts  der 
ScIilttKe  and  links  daa  Föllhorn,  darunter  L'AN  4.  |  A  6r.  an  11. 

S«75~9. 

Doppelsous  mit  179S.  AA  mit  L'AN  4  n.  s.  w.  wie  Nr.  8190.  Gr.  an  15. 
Ebenso  mltjl  nnd  den  Lamm  und  im  Rev.  dem   kugelartigen  Gegeusiande. 
Grosse  dieselbe. 

Ebenso  mit  0  Gr.  Ilber  14. 
Ebenso  mit  N 
Ebenso  mit  W  Gr.  15. 

8<80— 8. 

Der  Preiheitakopf  wie  bisher;  und  Umschrift  ron  rechts  REPUBLIOUB  -- 
FRAN9AI8B.  •  Unter  dem  Kopfe  der  «vorige  Name.  Rev.  In  dem  unten  gebundenen 
Eichenil  ranxe  UN  ]  DltClMB.  |  L'AN  5.  Zur  Seite  der  BogenachfilEe  und  das  F&lt- 
bom,  anterhaib  A  Gr.  Ober  14. 

Aehnllch,  nur  atatt  5  ist  7.  dann  8.  beide  Jahrgänge  statt  des  FGllhornes  einen 
Hahn.  Gr.  an  15. 

Aehnllch,  nur  mit  AA  dann  einem  Helm  statt  des  FOllhornes.  ]*an  5  und  8  Gr.  15. 

Aehnllch,  nur  B  dann  ein  Pokal  neben  L'AN  5.  Gr.  15. 

Aehnllch,  nur  BS  dann  eine  Garbe  L'AN  5.  Gr.  über  14.  Dann  L'AN  7  Gr.  18 
and  Ober  14,  und  L'AN  8.  Gr.  15. 

8«f.9— 98. 

Aehnllch,  nur  L*AN  7.  Daneben  ein  Windspiel  und  D  Gr.  Qher  14.  Auch  L'AN 
8  CHeyse). 

Aehnllch,  nur  8.  und  9.  Daneben  eine  Rose,  ünierhalb  I  Gr.  14. 

Aehnllch^  nur  7.  dann  8.  Daneben  eine  Schale.  Tiefer  K  Gr.  an  15. 

Aehnllchy  nur  5.  Der  rechlsschreitende  Hahn  und  R  Gr.  15. 

Aehnllch,  nur  mit  W  und  dem  Merkurstab  neben  der  Jahrzahl.  L'AN  5.  dann 

7.  und  8.  Gr.  an  15.  Der  Band  bei  allen  gegatlerl. 

8899—819. 

Av.  wie  vorstehend,  nur  der  Name  wieder  zwischen  einem  Punkte  und  links 
einem  Stern.  Rev.  Innerhalb  des  Elchenkranzes  CINQ  |  CENTIMES-  |  L'AN  5.  | 
Der  Schütz  and  das  Fflllhorn,  dazwischen  A  Gr.  18.    Ebenso  nur  vom  Jahre  7.  and 

8.  and  einem  Adler  statt  des  Füllhornes.  Gr.  18. 

Ebenso  mit  AA  und  dem  Heime  L'AN  6.  dann  8.  Gr.  an  18. 

Ebenso  mit  B  vom  Jahre  5«  und  dem  PokaU  Gr.  an  13. 

Ebenso  BB  mit  der  Garbe,  vom  J.  5.  $,  1*  8*  9.  Gr.  dieselbe. 

Ebenso  mit  D,  L'AN  6.  dann  7  mit  dem  Windhunde  und  L'AN  8  mit  den  in 

einander  gestellten   Buchslaben    o^^  to  f93    Gr.  18. 

Ebenso  mit  G  vom  J.  8  nnd  9  und  eiuem  rechlssch reuenden  Löwen.  Gr.  12. 
Ebenso  mit  I  und  der  Rose,  vom  J.  5.  und  8.  Gr.  18  und  18. 
Ebenso  mit  eiuem  H  nnd  einem  Hahn.  L*AN  5.  Gr.  über  18. 
Ebenso  mit  W  nnd  dem  Merknrstab.  Vom  J.  5.  7.  und  8.  Gr.  an  18. 

19 
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ssto. 

Der  rechtsj^ewaiidU^  Mielmte'Kopf  der  Freiheil  ohne  dem  Worle  Diipr^.  Um 
schrifl  von  rechts  .REPUBLIQUE— FRAN^AISE.  Rev.  In  der  Mille  UN|CENTI.%IB 
L*AN  6.    Oben  PIECS  DBSSAI,  poten  A  rechts  der  BogenschQtx,  links  der  Holm. 
Grosse  Qher  8. 

Ar.  Wie  zuvor,  Nr.  3f7l  das  Braslhlld  mit  blosem  Halse  ohne  Gewand,  ror 
und  hinter  dem  Namen  Je  ein  Punkt.  Am  Rande  ein  Perlkreis,  so  wie  Im  Reverse« 
auf  welchem  UN  |  CENTIME  |  L*AN  6-  |  A  zwischen  dem  Bogenschflfzen  und  den 
Hahn.  Ebenso  vom  J.  7.  und  6.  Gr.  8. 

SSS4. 

Av.  Im  Perienzirkel  LAN  8  |  PH  GEN6EMBHE  |  ESSAJTAtT  DK  |  PER- 
FECTIONNER  |  LE9  |  MONNAIBS  Rev.  Vier  konzentrische,  aus  ringeiformlffen 
Fiji^uren  rurmlrte  Kreise.  Breiter,  leerer  Rand,  der  äussere  Rand  lialh  gerSnderl, 
ball)  mi(  Perlen  besetzt.  Probestempel.  Num*  Zelt.  1855  S.  159. 

83S5. 

Av.  In  einer  zierlichen  Randelnrassun«::  PIECB  |  FRAPPEB  |  BN  VIBOLK 
PLEINB  I  PAH  UN  NOUVBAU  j  PROCKIM&  Rev.  In  gleicher  ElofassanK:  PRB- 
SENT^  I  A  L'  ADMIN18TUATI0N  |  DBS  MONNAIBS  |  PAH  MD  6ATTBAUX  | 
SERRBR  MBCHAN^N  (Sernirler  Mechanlclen)  DE  L*ADMO^  |  Strich  |  AN  DIX. 
Randsobr.:  6ARANTIB  (Sechs  Kreuzehen  zwischen  Punkten)  NATIONALB  (fTmr 
Kreuzchen  zwischen  Punkten)  Probeslempel.  Num.  Zelt.  1855  S.  159. 

Av.  In  einer  zierlichen  Randeinftssanie  NOUVBAU  |  TÜOCküi  \  DB  FRAP- 
PER  I  EN  VIHOLB  PLBINE,  |  PAH  SAULNIBR  |  M^CANICIEN  |  A  LA  | 
MONNAIE»  Rev.  lu  Kleicher  Einfassuni;  PRI^SBNT^  |  A  NAPOLEON  BONA- 
PARTE,  I  I.  CONSUL  |  DE  LA  HEPUBLIQUE.|  FRAN^AISE  |  L'AN  X.  Probe- 
Stempel.  Num.  Zeil.  1855  S.  159. 

89^7. 

Av.  BONAPARTB  lER  CONSUL.  Der  Kopf  von  der  linken  Seile,  darunter  ein 
Stern;  am  Halse:  JALET.  Rev.  Dmschr.:  PROC£d£  DB  GENGExMBRE  MECi«.  DE9 
M0NN9  Ros.  Zwischen  zwei  kranzfQrmlii;  verbundenen  Lorbeerzweigen  zwelzelllie: 
L*AN  I  .X.  RandscbrlA  :  POIDS  :  1»  6RAMME8  Ros.  TITHB  :  0,9  DB  FIN  Ros. 
Seltene  ProbemOnze.  Num.  Zell.  1848  S.  158. 

IVapolcoB  I.y  (Kaiser  1804—15). 

8318. 

In  der  Mille  ein  grosses  N  Der  Rand  Ist  erhaben  und  In  demselben  ein  ver- 
llefler  Lorbeerkranz.  Im  Rev.  Ist  ein  gleicher  Rand,  darin  verlieft:  NAPOLEON 
BMPBREUR  von  rechU,  unten  1808  In  der  Mitte:  8  |  CENT.  |  Eine  Garbe  and 
links  BB  darunter  klein  Tiolier.  Gr.  18. 

3389. 

Der  vorige  Namenszug,  Aber  demselben  jedoch  eine  Krone,  ron  welcher  sich 
auf  Jeder  Seite  ein  Band  herabschlängelt.  Im  erhöhten  Rande  zwei,  unten  sich  kreu- 
zende Lorbeerzweige  und  oben  ein  Stern.  Rev.  Wie  rorstehend,  nur  statt  5  Ist  10 
QBd  stall  der  Garbe  ein  Hahn,  stall  BB  Ist  A  Gr.  Aber  8.  (Von  Kupfer.) 
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333«. 

Der  rechlsgen-andle  Kopf  mit  lanfi^eii  Im  Nacken  eelHitideiien  Haaren,  iiuleD 
K8SAI  Dmaehr.  von  rechls:  L0U18  XVIII  ROI  -  DE  KItANCB.  ReT.  Innerhalb 
sweier  anteii  j^ebundener  Lorbeercwelf  e  CISQ  \  CENTLMES.  |  18^1  Daneben  rechts 
der  galllscbe  Hahn,  lloka  A,  unlen  klein  TT*  Tloller.  Gr.  über  If. 

3331. 

Brustbild  mit  Im  Nacken  gebundenen  Haaren  von  lliiki.  Umschr.  von  rechls: 
LOUIS  XYUI  BOl  —  DE  FRANCE.  Unten  ESSAI  Rev.  DIX  |  CENTIMES.  |  1891 
Rechts  der  Hahn,  links  A,  unlen  klein  TT-  Tloirer  Das  Ganze  zwischen  Ewei  Lorbeer- 
swelgen.  Gr.  14.  Alir  von  Herrn  Plstorlus  In  Zerbst  mllgelhellt. 

Carl  iL.  (1824-30) 

833t. 
Brnstblld  mit  Lorbeerkranz  von  links.  Umschr.  von  rechts:  CHARLES  X  ROI 
—  DE  FRANCE.  Unten  der  vorlise  Name.  Perlrand.  Rev.  10  |  CENTIMES  |  Anker      ^ 
A   I   ESSAI    Innerhalb  zweier  Lorbeerzweige,  In  deren  Mille  unten  eine  Rose.    Gr. 
Ober  13.  Perlrand. 

3333-4. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Ebenso,  nur  mit  5.  Gr.  Ober  12. 

At.  Ebenso.  Rev.  9  |  CENTIMES  |  Anker  ^  A  )  ESSAI  Gr.  10.  Perlrand. 
Nach  den  mir  von  Herrn  Plstorlus  mligeih»  Orig.  beschrieben. 

ftindwlff  Pbilipp  (1830-48.) 
3335—9. 

LOCIS  PHILIPPE  I  —  ROI  DES  KRAN^AIS  Der  Kopf  mit  Lorbeerkranz 
ilnkshln,  darunter  klein  DOMARD  •  F.  Rev.  DIEU  PR0T6(;E  LA  FRANCE.  In 
einem  Kranze  von  Tulpen  10  ,  CENTIMES  darunter  ein  rech Issch reitender  Hahn. 
Unten  klein  ESSAI.  A.  daneben  rechts  ein  Anker  zwischen  Punkleu,  links  ein  Stern. 
Gekerbter  Rand. 

Desgleichen  mit  3  |  CENT.  —  9  |  CENT  und  1  (verkckrt  stehend.)   CENT. 

Desgleichen  mit  3  CENT,  und  der  Hahn  llnkssch reitend. 

Seltene  Im  Ringe  geprSgttf  Probestempel  Im  J.  1833.  Num.  Zell.  1830.  S.  176. 

3340^2. 

Av.  LOUIS  PHILIPPE  lltK  ROI  DES  FHAN^AIS  SIern.  Rev.  ESSAI  MON^- 
TAIBE,  dahinter  entgegengesetzt  (Sl.)  1847  A  In  der  MItle  Innerhalb  eines  Perlenzir- 
kels tat  eine  Linse  von  Silber,  welche  im  Av.  LP»  und  Im  Rev.  DECIMB  hat.  Perlraud. 

Ein  zweller  Stempel  hat  den  Rand  von  welasiichem  Kupfer,  ein  driller  Ist 
ganz  von  Knpfer.  Sehr  seltene  Probestempel.  Num.  Zeil.  1834.  S.  83. 

3343-6. 

L0CI8  PHILIPPE  I  ROI  DBS  FRAN^AIS.  Dahinter  entgegengesetzt  .1847. 
Im  Zirkel  der  belorberle  Kopf  rechtshln,  darunter  klein  BARRE  Rev.  Unter  einer 
Krone  mit  flatternden  BSndern  eine  Tafel  mit  der  vertieften  Inschrift:  CHARTE  | 
1830  I  Strich;  nnten  an  die  Tafel  gelehnt  ein  Lorbeerkranz,  vor  welchem  der  gal- 
Ilaehe  Hahn  mit  dem  rechten  Fusse  aaf  einer  Kngel  steht.  Hinter  der  Tafel  sind 
Seeptor  und  Hain  de  Jualiee  gekreuzt;  Beben  d%rselben  gelhellt  10— CKBS  Gr.  15. 

Desgleichen  mit  3--C.  Gr.  13.  dann  S  C.  nnd  1— C.  Seltene  Im  Ringe  geprigte 
Probestempel.  Num.  Zelt.  1854  S.  80. 


f44 

R'e  publik    1848— »1. 

3347. 

Cfflschr.  H^PUBLIOUB  FRAN^AISB.  Der  weibliche  KepT  mit  der  Fraibells- 
maize  Tou  der  linken  Seile.  Rev.  LA  |  R^PUBLIQUB  |  RBCONNAISSANTe  f 
33,  33,  34,  I  FEVRIER  |    1848.  Num.  Zelt.  1848  S.  IM. 

Rl^PUBLlQUfi  ~  FRANCAI8B  Weibliches  Brnslblld  rechts  bin  Im  lelchleB 
Gewände  mit  Lockeiihaarj^und  einem  Kranze  von  Lorbeer-  and  Elchen blällem ;  unteo 
zwei  sich  fassende  Hände.  Vor  der  Brust  klein  MONTAGNT  Rev.  In  einem  unten 
durch  eine  Schleife  verimndenen  Eichen-  und  Lorheerzweige:  10  |  CBNTIMBS  | 
t848  Obere  Umscbr.  LIBERTli  £6ALIT£  FRATERNITjfe  Gekerbter  Rand.  Sehr  selU 
Probestempel  von  weissem  Metall.  Num.  Zelt.  18A0  S.  180. 

3348-50. 

Av.  Wie  Nr.  3331.  ReT.  Im  Perlkrelse  UN  |  CENTIME  ]  1848  |  dann  A  zwi- 
schen einer  Hand  mit  ausgestrecktem  Zeigefinger  und  einem  Wlndsplelskopfe.  Auch 
mit  1840  und  1851.  Gr.' 8. 

3351. 

Der  Kopf  mit  Ober-  und  Unterbart,  rechlshln,  darunter  klein  BARBE  Cmschr, 
LOUIS  —  NAPOLEON  BONAPARTE  Rev.  ESSAI  |  DB  |  BRONZE  |  1851  Sehr 
seltener  Frobeslempel  für  ein  Centime.  Num.  Zell.  1854.  S.  80. 

liOvl«  IVapole^n-III.  (Kaiser  telt  1852.) 

3353-4. 

Ein  Cenlime-Stilcke.  Der  rechtsgewandte  Kopf  mit  Knehelbart,  im  Perlkreise; 
unter  demselben  sehr  klein  BARRE  Ausserhalb  des  Kreises  Ueberschr.:  NAPOLEON 
III  EMPEREUR  Unten  die  Jahrzahl  1853  rechls  daneben  der  Kopf  eines  Windhun- 
des, links  eine  Hand.  Rev.  Der  französische  elnkOpfige  linksgewandte  Adler  auf  einem 
Donnerkell  sitzend,  von  welchem  Blitze  ausgehen.  Unter  dem  Adler  der  Buchstabe 
A  Das  Ganze  in  einem  Perlkreise,  ausser|ialb  dessen  rechts  und  links  Je  ein  fQnf- 
strahliger  Stern.  Ueberschrift  oberhalb  desselben  EMPIRE  FRANCAIS  Unterhalb 
UN  CENTIME  Gr.  au  7. 

Gleiche  Centimen  von  1855  und  1856,  nur  statt  des  Kopfes  ein  Anker.  GL  Gr. 

3355-7. 

Zwei  Centimes-Stücke.  Ar.  und  Rev.  wie  vorstehend  Nr.  3352  nnr  DEUX 
CENTIMES  mit  1853  und  185|  Gr.  9.  Dann  1855  mit  dem  Anker.  Gr.  9. 

3358-61. 

Fünf  Cenllmes-SlÜcke.  Av.  und  Rev.  wie  bei  den  ein  Centime  Stücken  Rr. 
3352,  nur  C1N0  CENTIMES  mit  1853  und  1855.  Gr.  Über  11.  Dann  1856  mit  dem 
Anker  stall  des  Kopfes.  Gl.  Gr.  Auch  von  1854  bei  H.  Heyse. 

3363-^. 

Zehn  Centimes-Stücke.  Av.  und  Rev.  wie  Nr.  3352  von  1852  und  1853,  daoo 
mit  dem  Auker  von  1856  Gr.  über  13.  Auch  von  1854  ersteren  Gepräges  (In  einer 
Prager  Sammlung)  und  1855  letzlern  Gepräges  bei  H.  Hejse. 

3367-73. 

Zehn  Centlmes-Slfick  wie  vorher  vom  Jahre  1855^  nur  Im  Av.  rechls  der  vo- 
rige Uuuditkopf,.  links  jedoch  Hammer  und  Schligel  gekreuzt.  Im  Reverse  die  Miaa* 
Stätte  B  Gr.  an  14.  Von  diesem  Gepräge  ezistlren  auch  ein  Cent.  1854.  —  fünf  Cen- 
times 1854  und  1855^  dann  zehn  Cent,  von  1853  und  1854. 


t4S 

Elo  CeBUmerSiack  vom  Jahre  t85S  wie  Nr.  33&2,  mir  als  Mffniselehea  statt 
der  Hand  eis  laaekl,  nnUiMaasIIcIi  elae  Biene,  und  im  Rev.  als  Prigeert  fli  Or.  an  7. 

Ferner  ein  fAnf  Centimes-Stück  1853  uod  ein  sehn  Centimes-Stfiek  Tom  Jahre 
1854  mit  Torstehendem  Geprige.  Gr.  Ober  11  und  13. 

Hlevon  auch  ein  Cent.  Slflek  1854,  zwei  Cent.  St.  1854,  fQnf  Cent  Stflcke  1854 
vnd  1855^  endlich  ein  zehn  Cent.  StIIek  Yon  185S  und  1859. 

1982—86. 

Ffinf  and  zehn  Centimes-SlQck  vom  Jahre  1855,  wie  Torher.  Im  Ay.  stall  der 
Hand  ein  nach  rechts  laufender  L5we,  und  rechts  der  Hundskopf.  Im  Rot.  der  PrA- 
geort  D  Gr.  Über  11  und  13. 

Auch  fünf  Cent.  Tom  Jahre  1854  und  zehn  Cent.  Tom  J.  1854  und  1855. 

9987-^. 

Ein  CentIme-SIOek  Tom  J.  1854  wie  Nr.  3352,  nur  als  N&nzzeichen  statt  der 
Hand  ein  Weinblatt,  und  im  An  als  Prigeort  K  Gr.  wie  Torher. 

Es  ezisliren  ferner  ein  Cent.-SlQcke  Yom  1853,  zwei  Cent,  von  1859,  1854  -^ 
fünf  Cent.  Ton  1853,  1854  und  1855  und  zehn  Cent,  von  1854  und  1856. 

99M-*401. 

Ferner  exlsllren  ein  Cent.  1853  —  fünf  Cent.  1853  und  1854,  und  zehn  Cent- 
Stacke  1853,  1854  und  1855  mit  dem  Prigeorte  M  und.elner  Muschel  sUtt  der  Band. 

940»-fO. 

Centime  von  1853  wie  Nr.  3352,  nur  statt  der  Hand  eine  Lampe  und  im  Ar. 
der  Prigeort  W  Zwei-  und  F&nfcent  Stfick  Tom  Jahre  1853,  dann  Zehncenl.  Stfick 
1854  fünf  Cent-StUck  Ton  1856,  welches  rechts  den  Anker,  ynd  links  die  Schale  als 
lianszelcben  hat  Es  eiistlren  auch  FOnfcentlmen  Ton  1854  und  1856,  dann  Zehncent 
Ton  1853  und  1855.  (In  der  Sammlung  des  Herni  Gustav  Heyae,  dann  einer  Prager 
Prlratsammlnng.) 

9411. 

At.  wie  bisher;  unlen  1853,  rechts  der  Hundskopf,  links  die  Lampe.  Rot. 
Innerhalb  eines  Perleuzirkeis  VISITE  |  DE  |  LL.  MM.  II.  |  A  |  LA  BOUHSB 
Umeebr.  ausserballi  des  Kreises  Ton  rechts :  CH AUBRS  DE  COMMERCE  DE  LILLE 
Unten  ein  Slern.  Gr.  Aber  11.  Fünfcentime. 

3419. 

At.  Ebenso.  Rot.  Innerhalb  des  Perlenzirkels  VISITE  |  DE  |  LL.  MM.  IL  | 
93  94  SEPT.  Cmschr.  LA  VILLE  DE  LILLE  REC0NNAI8SANTE  unten  der  Stern. 
Gr.  14.  Zehncentime. 

A  r  9  o  I  ■   (Grafschaft). 

9419-6. 

Im  Kreise  das  linksgewandte  bärtige  Brustbild  mit  Qewand.  Umschr.  PHIL  • 
nil  •  D  •  6  •  RBX-  HISP*  1696«  Roy.  Unter  einer  Krone  das  Wappen:  An  acht 
ganze  und  am  Schildrande  nur  thellweise  sichtbare  Lilien,  oberhalb  ein  dreizackiger 
Tournierkragen  (7)  Umschr.  -ARCH»  AVS.  DVX*  BVR6.  CO.  ART.  fi-  Ober  der 
Krone  eine  Maus.  Gr.  19. 

Ebenso  mit  1697.  1698  und  1699.  Gl.  Gr. 

9417. 

Der  linksgewandte  Kopf  mit  herab  wallendem  langem  Haare.  Unter  dem  Halse 
1705  Umschr.  von  rechts  RE&I.  —  PROAVO.  Roy.  Das  Torlge  Wappen  In  einem 
rechts  Yon   einem  LOwen,  links  einem  Windhonde  gehaltenen  runden  gekrftnleB 
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Schilde;  ober  der  Krone  zwei  Helnköpfe,  In  dem  rechten  ein  Arm  mit  einem  Sltiel, 
In  dem  Unken  mehrere  Tkfirme  mit  Krevien,  znritcken  den  HelmkOpfen  eine  Impfe! 
mit  aas  derselben  henrorrngendem  Blschoftslabe.  Umsehr.  tob  rechts  COMITIA  — 
ABTKSLfi  6r.  fiber  14. 

3418. 

Ay.  Das  llnksg^ewnndte  Jugendliehe  Brustbild  von  rechts  mit  herabwalfendem 

langen   Haare    und    Im    Gewand.     Am   Kopfe   ein   Lorbeerkrans.     Umschrift    von 

rechts:  LUDOVICUS-  XV.  D-  G-  KRAN-  ET.  NAV-  RBX.    Rev.  Wie    vorstehend. 

Grosse  14. 

S41». 

Av.  Bruslblld  von  rechts  mit  herabwallendem  langem  Haare  ohtfe  Kranz,  Im 
Gewände.  Cmschr.  von  rechts:  LVD.  XV.  HEX  —  CHR18T1ANI8S.  Unter  dem  Brust- 
bUde  klein  DU  VI  VIER.  F.  Rev.  Wie  vorher.  Gr.  14. 

S4«0. 

Av.  Brostbild  und  Umsehr.  von  rechts,  wie  vorher,  mit  kurzem  Haare,  darin 
ein  Lorbeerkranz.  Der  Hals  bloss,  das  ganze  Gewand  mit  einer  Spange  geheftet.  Rev. 
wie  ArÜher.  Gr.  14. 

S491. 

Brustbild  und  Umsehr.  wie  früher  von  rechts.  Am  Kopfe  der  Lorbeerkrans, 
den  Hals  bedeckt,  auf  der  Brust  einen  mit  dem  Ordensbande  bedeckten  Panner. 
Unter  dem  Brustbilde  D.  V.  Rev.  Wie  früher,  jedoch  der  LOwe  und  Hund  nicht  «nf- 
rechtstehend,  sondern  auf  einer  In  der  Mitte  des  Schildes  von  aussen  angebrachten 
Verzierung  ruhend.  Gr.  Über  13. 

S4tf. 

Der  belorbeerte  Kopf  und  die  fir&here  Umsehr.  von  rechts.  Der  spitzige  Bals 
frei,  eluio  Gewand.  Unten  m  Rev.  Wie  vorstehend.  Gr.  über  13. 

3433. 

Av.  Der  Kopf  und  die  vorige  Umsehr.  von  rechts.  Der  Kopf  mit  vielen  Locken 
ebne  Krau  mit  im  Nacken  gebundenem  Haare.  Der  Hals  fk-ei  ohne  Gewand,  unterhalb 

und    cx^     verschlungen.    Rev.  WUe  früher,   die  Schlldhaller  wieder  anfige- 

rlchtet.    Grösse  14. 

A  w  t  K  n  o  ■!• 

34t4. 
Kapitelmünze  In  Messing  CAPI  :  BCCLBSlB  *.  AVINI  Thurm  mit  vier  Stock- 
werken. Rev.  SALVE  :  SANCTA  ;  CRVX.  Kreuz.  Wellenh.  Nr.  1251. 

B  a  7  e  V  m    (Blsthnm). 

3433. 
Ein  Doppeladler.  UAischr.  MONETA  g  CAPITVLI  %•  •i<  -.-  •i<  Rev.  Ein  Kreon. 
Umsehr.  BAIOCENSIS  drei  Kreuze  und  dazwischen  Je  drei  Punkte.  Nom.  Zelt  1833 
Seite  110. 

B  e  1  I  a  I    (BIsthum). 

343«. 

Eine  aufrecht  stehende  Hand,  an  der  die  zwei  letzten  Finger  zusammenge- 
schlagen sind.  Umsehr.  4h  BO  BBLLICBN8I8  Rev.  Ein  schreitendes ,  rückwiHs 
blickendes  Lamm  von  der  linken  Seite,  mit  dem  rechten  Vorderfttsse  eine  Fahne 
haltend.  Umsehr.  it  8  —  L  BAPTI8TA. 


/ 
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At.  wie  vorher.  Cmsehr.  VCCLB8IA.  BVLLICBN.  Rer.  Ein  Motner  Kopf  ron 
der  rechlen  Seile.  Untelir.  8.  lOAN.  lUPTISTA.  Nam.  Zelt.  IM»  S.  85. 

At.  ...  CLE8IA  —  BELÜGEN.  Im  Zirkel  eine  eehwOrende  Band.  Rot.  8. 
lOAN  ~  BAPTIST A  Der  stehende  Hellige  im  Gewand.  Gelbes  Kopfer.  Nnm.  Zelt. 
1850  Seile  181. 

Oesrnnena    (Enhlsthaa). 

Ar.  Anf  einem  oben  nnd  nnlen  etwas  ziiiiammenf^erolllen  Streifen ,  welcher 
horlxonlal  herabbingt,  sitzt  eine  Tanbe  im  Helligensebeln  mit  gehobenen  FlOgeln; 
xiir  Seile  eine  aufgerichtete  Hand  mit  iwel,  wie  som  Segnen  erhobenen  Fingern, 
neben  derselben  Ist  ein  Zweig.  Rot.  In  einer  Verzierung  I.  Desgleichen  mit  U.  und 
111.  HAchslwahrseheInlich  Prisenzzelchen.  Rum.  Zeil.  1835  S.  88. 

% 
llAalllou    (Herzogthuro). 

l%JlhelaA  Rmbert  ron  der  Mark  f  1588. 

945f. 

Brnstbfid  von  der  rechlen  Seile.  Umschr.  G.  (uillaumej  R.  foberl)  DB.  LA. 
BOVLLON.  Rev.  GekrAntes  vierfelfllges  Wappen.  Umschr.  DOVBLE  •  T0VRN018. 
1587.  Nnm.  Zeit.  1858  S.  18. 


•  willen   und  9  r  d  a  n. 

Hcinrieh  de  la  Toar.  (1591-^1695.) 

9433-4. 

Bnialblld  mit  hoher  Halskrause  und  Im  Gewand,  so  wie  die  Umsehr.  von  rechts: 
HENR-  DE.  LA.  TOVR-  D*  BYLLIOXjBVB.  Unten  eine  Leiste,  unter  welcher  .1619. 
Rev.  Das  gekrönte  vierfeldige  Wappen,  mit  einem  Miltelschllde,  darin  drei  Kugeln. 
Im  ersten  und  vierten  Felde  ein  Thurm,  aus  weichem  eine  grosse  Lille  hervorragt^ 
nm  das  Ganze  kleinere  Lilien,  im  zweiten  Felde  drei  Ringeln,  darunter  ein  Quer* 
stre|f  und  drei  von  den  Ringeln  herabhingende  FederbOsche;  Im  dritten  Felde  vier 
von  der  Rechlen  quer  herabgehende  Streifen.  Umschr.  8VP.  PR1NCEP8.  SBDA- 
NBN8I8  Gr.  Aber  II. 

Ein  Stempel  hat  hinter  dem  letzten  Worte  einen  grossen  Punkt.  Gr.  19. 

9495-8. 

Av.  Aehollch,  nur  BENB  DE  LA  TOV.  D-  BVLLIONII  Unten  1914.  Rev.  Das 
Wappen  ihnllch  wie  vorher,  nnr  im  vierten  Felde  einen  Querbalken  und  mit  8VP* 
PRINCEPS.  8EDAN1  BT  RAY  (cnrlin  Gr.  Ober  II. 

Zwei  weitere  Stempel,  einer  mit  TOVR  Gr.  11.  Der  zweite  ebenso  und  RA  VC. 
Letzterer  Num.  Zell.  1895  S.  181. 

Av.  Wie  Nr.  9499  nur  •1614*  Rev.  ebenso,  nur  sind  die  Qnerstrelfen  nicht  Mos 
im  dritten,  sondern  auch  Im  ^weiten  Felde;  und  das  Wappen  des  zweiten  Feldes 
Cdlo  drei  Federbasche)  ersch«|nt  Im  Mltlelsehllde  slati  der  Kugeln.  Gr.  ilber  19. 

3439. 

Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  spanischer  Halskrause.  Umschr.  HBNR. 
DB.  L.\.  TOVR  -  D  •  BVLLIONABVS  Rose.  Rev.  Ein  Thurm,  auf  welchem  eine 
grosse  Lille,  von  einer  Menge  kleiber  Linien  umgeben«  Umschr.  DOVBLE  Rose. 
TOVRNOIB  Rose.  1614.  Rose. 
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3440. 

Ein  Tbnrm  mit  einer  aas  denselben  ragenden  Lilie,  nelien  demseltien  za  Jeder 
Seite  eine  gelirfinte  LUle.  Cmsehr.  HENRI  DB  LA  TOYR-  DVG-  DB.  BVILLON  Ros. 
Rev«  Ein  gelcrflntes  H  Umschr.  LIARD  Ros.  TOVHNOIS  Ros.  16M  Ros.  Gr.  11. 

3441. 

Geliröntes  vlerfeldlges  Wappen  mit  einem  Herzschilde.  Crasclir.  HENRICVS. 
DB-  LA-  ToVR*  DVX.  BVLLIONII  Rose.  ReT.  Vier  In  ein  Kreuz  gestellte  ThOrne, 
In  deren  Mitte  ein  liegendes  H  mit  einem  Rin^c  in  der  Mitte ;  In  den  Ecken  des  Kreu- 
zes sind  Tier  gel&rfinle  H.  Umscbr.  fi^VP.  PRINCBPS.  8BDANL  BT.  RAVCVRTIL 
Ros.  Num.  Zell.  1835  S.  181. 

Frledrieli  Maarttm  (l«fl-^l}. 

3443. 

In  einem  Kreise  das  linlisgewandle  BrustbÜd  mit  Halsliragen.  Umschrift  von 
rechts  t  F.  MAVRICB.  DB.  LA.  TOVR.  P-  8*  D«  S-  (prince  souveraln  de  Sedan) 
Rev.  Im  Kreise  ein  kleiner  Thiirm  zwischen  zwei  Lilien,  darunter  In  der  Mille  eine 
und  zn  Jeder  Seile  eine  halbe  sich  Im  Kreise  TerUerende  LlUe.  Umscbr.  DOVULB 
TOVRNOIS.  1653  •!*  Gr.  an  9. 

3443-8. 

At.  Ebenso,  nnr  die  Umschr.  f.  M.  D.  L*  TOVR*  DVC*  D-  BVILLON  Ros. 
Rev.  In  einem  Kreise  ein  Tbnrm,  aus  welchem  eine  Lilie  hervorragt;  zn  Jeder  Seile 
drei  und  oben  die  siebente  Lille.  Umschr.  DOVBLE.  DB.  SBDANv  1633  ^  Gr.  9. 
Ebenso  mit  1636->16S7  Gleiche  Grösse.  Nach  der  Num.  Zelt.  1833  Seite  183  desglei- 
chen von  1638. 

Bei  einem  Stempel  mit  unlesharer  Jahrzahl  fingt  die  Umschrift  Im  Av.  links 
eben  slalt  rechts  unten  an.  GrOsse  Ober  8.  Nach  Reinh.  Nr.  820  auch  Double  de  Le- 
dou  von    1643. 

3449-30. 

Der  Jflgendllche  Kopf  bloss,  von  rechts  Umschr.  FRD  MA  D  L  T  0.  DAV.  P. 
AV.  Rev.  Ein  Thurm,  nm  denselben  sechs  Lilien.  Umschr.  D BN IBR •TOVRNOIS    1633. 

In  einem  Perlenzlrkel  eine  Rose  |  MEREAV  |  Rose  DB  Rose  |  SEDAN*  | 
.1639*  I  Rev.  Auf  einem  Thnrme  eine  Lille.  Beide  Num.  Zeit.  1833  S.  181. 

8431. 

In  einem  Blaroenkranze  ein  gekröntes  Schild  mit  einem  rechts  schreitenden 
Löwen.  Rev.  In  einem  Biitterkranze:  BVL  |  LONBN  |  SIS  darunter  ein  Schlidclien 
mit  dem  buiil.  Querbalken.  Gr.  9.  In  der  Num.  Zelt.  1841  S.  83  unter  Friedrich 
Maurltz. 

Ciottfrtod  Mavritm  (1633—1731). 

3433-3. 

Brustbild  mit  lang  herabhängendem  Haare  und  Gewond.  Umschr.  60D.  EF. 
FD.  6.  DVX.  —  .BVLLIONBVS.  Rev.  DOVBLB- 1  DE-  |BOVILLON.  darunter  eine 
Lille  zwischen  zwei  ThQrmen.  Gr.  11. 

In  der  Nnm.  Zeil.  1833  S.  183  erscheint  ein  Stempel  mit  der  Theiinng  60DEF* 
F.  D.  6.  u.  8.  w. 

8454. 

Das  gekrönte  vierfeldlge  Wappen  mit  doppeltem  Mitlelschllde.  GODF.  F. 
MAV.  D.  G.  DVX  .BVLLIONBVS.  Das  gekrOnle  vierfeldlge  Wappen  mit  doppeltem 
Mlllelschllde.  Rev.  In  vier  Zeilen:  LIARD.  [  DE.  |  BOVILLON  |  6181.  Darunter 
zwischen  zwei  ThQrmen  eine  Lille.  App.  Nr.  393. 
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3455. 

SHKrOntM  Tterfeldli^es  Wappen  mit  Mlttelsclilld.  Unischr.  60DF.  F.  MAVR 
Cllios)  DTX.  BVLL10NBV8.  ReT.  InschriH  LIARD  |  DE  i  BOVILLON.  ;  1681. 
Darunter  eine  Lilie  zwischen  zwei  ThQrroen.  Niim.  Zeit.  183.1  S.  1R3. 

II  •  V  r  K  e  «    (Krcl)lsthiiin). 

3456. 

Brnsll)lld  des  Heillje;en   im  Hellincen-Schelne,  um   ihn  herum  vier  Liüen  und. 
kleine  Verzierungen;  unten  Bit  (nrlgie)  Rev.  pV,  oben  sind  drei,  desgleichen  un- 
ten drei  und  zu  Jeder  Seile  eine  Lille.  Niim.  Zeil.  1835  S.  I  fO. 

B  V  r  ir  VI  n  d. 

Herzoglhum  (Bourgogne)  und  FreigrafschaA  (Frauche  Comlö). 

Milllpp  II.  Ton  Spanien  (1556-98). 

'     8457. 

PHS.  REX.  CATHOL.  H18PA...  ^  Innerhalb  eines  Linienkreises  das  rechts- 
gewandie  Brustbild.  Rev.  D*  BT«  COMES-  BVR6VNDI..  Die  Jahrzahl  undeutlich 
1559  oder  1599  •!*  In  der  Mllte  der  zur  Rechten  schreitende  LOwe  In  einem  nmii  Schin- 
deln bestreuten  Felde.  Gr.  9« 

(Dieses  Eiemplar  stammt  aus  der  v.  Weilenh.  Sammlung,  iu  welchem  Cala- 
löge  1559.) 

(In  der  Num.  Zelt.  1850  S.  197  Jedoch  mit  1599.) 

3458. 

Der  gekrönte  vetzlerle  Namenszu^s  P  Im  Llnlenlt reise.  Umschr.  HEX*  CATHO... 
1MH9  Rer.  FRANCV8 .  COMITATVS  D^  Nach  dem  erslen  und  zweiten  Worte  ein 
Kleeblitlchen.  Der  L5we  wie  vorher  zwischen  Schindeln  zur  Rechten  in  einem  Li- 
nlenkrelse.  Gr.  10. 

3459.     . 

Das  rechlsgewandie  Brusihild  im  Kreise.  Umschr.  PH...  EX.  HI8PAN1ARVM 
•{•  Rot.  Der  L5we  wie  vorher  COMES.  liVH6VNDIE *  Gr.  ilber  8 

Alberi  and  Kllsalieib. 

3460    1. 

Die  beiden  Brustbilder  gegen  einander  (u  grossen  Halskrausen.  Umschr.  durch 
Beschneiden  unvollständig  ALB  BT  I8ABELA  D:  G.  A....  Rev.  Der  vorige  gekrönte 
Löwe  zur  Rechten  zwischen  den  Schindeln.  DVCE8.....  GVNDb  1616  ^  Gr.  8. 

Av.  Die  vorigen  Braslbllder,  Jedoch  innerhalb  eines  Kreises  ALB.  ET.  YSAB.... 
•i>  Rev.  Der  Löwe  wie  vorher,  Jedoch  Im  Kreise.  DVCES'  ET.  COMIT.  BVRGVN- 
DLdB.  16...^  Gr.  8. 

naitipp  ww. 

3469. 

PHIL.  IUI.  D.  6.  mSPAMAR.  REX  '^    Im  Zirkel  das  Brustbild  mit  Hals 
krause  Im  Harnisch  linkshln.  Rev.  DYX.  ET.  COMES.  BVUGVNDIifi  •}•  Im  Zlrliel 
der  Löwe  In  einem  mit  Schindeln  bestreuten  Felde.  Num.  Zeit.  1850  S.  197. 

3463. 
Innerhalb  zweier  Lorbeerzweige  ein  viergelhelltes  Wappen,  darin  Im  1.  und 
4.  Felde  die  französlachen  Lilien,  Im  9.  und  3.  die  drei  Querstreifen ,  Im  1.  nnd  9. 
Felde  In  viereckigen  Schildern,  im  3.  und  4.  In  abgerundeten  Schllderhäinen.  Umschr. 

90 
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COMITIA  -  BVR6VNDLC  Ros.  Rev.  Ehi  rnffgierlcMeier  Uwe  iiber  ein«  Bm  Boden 
liegende  Fahne  schreitend.  Vor  ihm  auf  der  Fliichl  heünditehet  Ftissirolk,  otier  Ihm 
Wolken.  Ueberschr.  \S\  FVGATI8  HOSTIBVS  1N8IGNI8  Im  Abschiiille  •KIM«  6r«  1». 

3464. 

Innerhalb  eines  Linienkreises  ein  einfaches  Wappenschild,  mit  drei  tod  oben 
links  nach  rechts  hinabreichenden  Qu  er  streifen.  Ueberschr.  COMITIA  Ros.  BYRGVN- 
VIM  Unter  dem  Wappen  ei«  Querstrich,  darunter  1648  Rev.  Innerhalb  eines  Linien- 
krelses oben  am  Kreise  Wolken,  ans  welchen  an  Id  Pfeilspitzen  gegen  einen,  unten  am 
Kreise  angebrachten,  von  einer  Hand  emporgehallenen  Schild  gerichtet  sind.  Umschr« 
HESISTIT  .  PAVGIS.  OBRVITVR.  PLYRIBVS  Ros.  Gr.  an  1». 

3465. 

Ein  Blätterkranz  mit  vier  darin  befindlichen  Rosetten.  Innerhalb  desselben  ein 
vlerfeldlges  Schild,  darin  im  ersten  Felde  auf  einem  einfachen  und  einem  Andreas- 
kreuze ein  viereckiger  Schild  mit  vier  Lilien.  Im  drillen  Felde  auf  den  gleichen  9 
Kreuzen,  die  linke  Hälfte  eines  Wappenschildes  und  darin  fünf  Lilien.  Im  zweiten 
und  vierten  Felde  die  drei  Qnerslrelfen,  welche  im  zweiten  Felde  in  einem  vierecki- 
gen Schilde,  und  im  dritten  In  der  rechten  Hälfte  eines  Wappenschildes  erscheinen. 
Ueberschr.  Ros.  COMITLA  Ros.  BYRGVNDLfi  Ros.  Im  Abachn.  •1653*  Rev.  Eine 
Frauensperson  mit  einem  Lorbeerzweige  In  der  Linken,  reicht  mit  der  Rechten  einem 
ihr  entgegenkommenden  Manne  in  römischer  Tracht  eii»en  Kranz.  Im  Hinlergrunde 
ein  Schioss.  Cmschr.  von  rechts  LIBERATORI-  DEBITAM*  REPENDO  Gr.  fiber  It. 

3466. 

Das  mit  der  Krone  nnd  einem  Fiirslenmantel  bedeckte  Wappen.  Uebersclir. 
COMITIA.  BYRGVNDLfi.  Im  Abschn.  *I665*  Rev.  Eine  rechts  gewandte  Franens- 
person,  vor  Ihr  ein  kielner  Amor.  Ueberschr.  -YT.  DITET.  ßPOLlAT.  Gr,  13. 

3467. 

Im  Linienkreise  das  vorige  Wappen  mit  einer  grossen  Krone  von  einem  FQr- 
sienraantei  umhängt.  Ueberschr.  FIDES.  OHDINYM.  BYHGYNDLB.  Im  Abschn. 
1668  Rev.  In  einem  Kreise  ein  Krieger  tu  rOm.  Trachi,  hält  in  der  emporgehobenen 
Rechten  einen  Lorbeerzweig,  In  der  Linken  einen  Siegesengei.  Zur  rechten  Seite 
eine  Frauensperson  mit  einem  Palmzweige,  vor  ihr  ein  Füllhorn,  zur  Linken  eine 
kniende  Frauensperson,  mit  einem  Zweige  in  der  Rechten.  Umschr.  LYDOYICO 
XIV  OB  8ERYATAM  YlCTlSSEQYANlS  PROYINCIAM  Gr.  an  13.  CI»  Welleuh. 
Nr.  ISn  erscheint  stets  V  statt  Y). 

3468. 

Das  gekrönte  vterfeldlge  Wappen  mit  dem  Herraellnmantel,  auf  dessen  nm- 
geschlagenem   Thelle   das   Wappen   angebracht.    Ueberschrlft:  FIDES.  ORDINYM. 
BYRGYNDIiB.  Im  Abschn.  1671    Rev.  Ein  mit  zehn  Jungen  ans  einem  Felsennesle 
gegen  die  Sonne  fliegender  Adler.   YNI.  FIRMIOR.  EST.  ACIES.  AMOR.  OMNIBYS 
IDEM*  App.  lY.  Nr.  608. 

3469—70. 

Das  vorige  gekrönte  Wappen  mit  dem  FQrstenmantel  im  Kreise.  Ueberschr. 
•COMITIA-  BYRGYNDLB.  Im  Abschn.  •1674-  Rev.  Ein  am  Boden  ruhender  Löwe 
mit  nach  linker  Seile  rfickgewandtem  Kopfe.  Ober  Ihm  Wolken  and  die  Ueberschr. 
•lAM.  SOLlTYS.  YINCL  Gr.  13. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  einen  Halbkreis  oberhalb  dem  Löwen,  welcher  hier 
die  Vorderpfoten  gerade  vor  sich  gestreckt,  bei  ersterem  Jedock  zurückgebofen 
hau  Gl.  Gr. 
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Das  Torlf^e  gekrdole  Wappeu  mit  dem  Hantel  ohne  Kreis.  Umsclir.  .PROVI- 
DKNTIA.  ORDINVM.  BVRGVNDIiE.  Ros.  Rev.  Der  Pelikan  nach  rechls  «ewandt, 
wie  er  ileh  tirdie  Brost  hackt,  nm  die  Jungen  vor  Ihm  eh  füllern.  Darüber  ein  vom 
Bodea  ausgehender  Halbkreis,  ausserhalb  dessen  die  Ueberschr.  SVCCVnHIT  « 
OFFIGIO84  •  SYIS  •  Im  Abschn.  '1676'  Gr.  13. 

947t. 

Das  gekrAale  Wappen  mit  dem  Mantel  -COMITIA*  —  OVRGVNDliE  Rev. 
Die  Sonne,  unter  welcher  eine  hafbkrelsfBrmIge  Wolkeuschichle  und  ein  Getreide- 
feld. Cebersehr.  QVO.  PLVRA.  RBFVNDAT  Im  Abschn.  -le??*  Gr.  13.  (In  Welleuh. 
Nr.  1323  ist  QUA.  PLURA) 

3473. 

Das  gekrönte  Wappen  mit  dem  Manlel  Im  Kreise.  Umschr.'  DILIGBNf  lA. 
ORDINVM.  BVRGVNDLE  Eine  Ros.  zwischen  Verzierungen.  Rev.  Im  Llllenkrelse 
ein  Lahirinth,  vor  welchem  ein  Mann  mit  einem  aus  demselben  reichenden  Faden. 
Im  Abschn.  .1678*  Ueberschr.  NEC.  TBNVl.  FILO.  EXTRICATYR.  Gr.  Ober  12. 

3474. 

Das  gekrönte  Wappen  mit  dem  Mantel  Im  Kreise  COMITIA  —  BVRGVNDLB 
Im  Abschn.  168..  Rev.  Ein  Baum.  Ueberschr.  OPIBYSQVB  LYVAT  Im  Abschn.  eine 
Verzierung.  Gr.  13. 

3475. 

Das  gekrönte  Wappen^  mit  dem  Manlel  «COMITIA  —  BVRGVNDLB.  Unten 
eine  Verzierung.  Rev.  Innerhalb  eines  Kreises  der  Widder  im  Thierkreise.  Uipschr. 
▼on  rechts  NOSTRVM.  VNI.  EX.  SVPERIS  .  NOMEN.  Im  Abschu.  '1689-  Gr.  13. 
(lo  Weilenh.  1324  mit  V) 

3476. 

Das  gekrönte  gezierte  Wappen.  E8TAT8.  DB  B0VI1606NE.  Rev.  Eine  ge- 
harnischte Person  im  Mantel  gehüllt,  mit  einer  HerkuJeskeuie  zwischen  Leichen  In 
einer  LandschaA  1L.ASSEVRB  .  MON.  REI'OS  Im  Abschn.  MDGLXXXVIU 

3477. 

Das  gekrönte  Wappen   mit   dem   Mantel;   zur   Seite   rechls   COMITIA    links 

BVRGVNDIiB  unten  eine  Verzlernng,  zwei  neben  einander  gestellten  Henkeln  ihn- 

lich.  ReT.  Im  Linienkrelse  die  Sonne  ober  einem  Getreidefelde,  dessen  grosse  Aehren 

zur  linken  Seite  zu  geneigt  sind.   Ue1>erschr.  CVRVATA  Ros.  RBSVRGET  Ros.  Im 

Abschn.  •1691*  Gr.  14. 

3478. 

Ein  mit  zwei  Ankern  am  Lande  befestigtes  SchilT,  auf  welches  oben  aus  Wol- 
ken Tier  Köpfe  blasen.  Oben  8ECVRA  DVABVS.  Im  Abschn.  COMITIA  BVRGVN- 
DLE I  •  1694.  Rev.  Das  mit  der  Krone  bedeckte  und  dem  Mantel  umh&ngte  Wap- 
penschild. Umschr.  von  rechts  FBLICIBVS*  CONDOEl .  ET  —  BORBONII  AV8PI- 

CnS  kleine  Ros.  6r.  14. 

8479. 

Av.  wie  Nr.  3477^  Rev.  Im  Kreise  die  Hpnne,  gegdn  welche  ein  Adler  und  hln- 
tev  Ihm  drei  Junge  ausfliegen.  Ueberschr.  IVNGITQVE  •  REGITOVB.  DVX.  AMOR. 

Im  Abschn.  •1698*  Gr.  14. 

3480. 

Av.  wie  Nr.  3477.  Rev.  Im  Kreise  eine  flache  Gegend,  ober  derselben  die  strah- 
lende  Senne,  welche  eine  Donnerwolke  bescheint,  ans  deren  einem  Theile  drei  Blltz- 
slrahlen  gegen  die  Erde  fkllen.  Ueberschr.  DIS80LVET  ET  I8TAM  Im  Absehn. 
1701  Gr.  14. 

20* 
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3461. 

At.  Wie  Nr.  3477.  Re?.  Ein  rundes  Wappenschild,  bedeckt  nll  der  Heindecke 
und  ungeiien  Ton  den'gewfllinllehen  Verzierungen.    Im  Felde  ein  recliUgewendter 

Vogel  mU  einem  Zweige  Im  Schnabel.  Umschr.  lACQ.  DB  LA  RAM188B ATS. 

GNAVX.  DE  •  BOVRGi^F  Cnler  dem  Wappen  1704  Gr.  14. 

S48t. 

Av.  wie  Nr.  3477  Rev.  Zwei  S&ulen^  an  welche  sich  ein  In  der  Mitte  dersel- 
selben  aus  dem  Boden  wachsender  Welnslock  anrankt  Oberhalb  die  Seimo.  Ueber- 
scbrifl:  FOLTA  —  YlRBSCiT.  Im  Abschn.  1704  Cr.  14« 

S4SS. 

Av.  Ebenso  wie  Nr.  3477.  Rev.  Ein  Schiff  mit  vollen  Segeln.  Ueberachr.  CERTA 
DUCUNT  81DERA.  Ober  dem  Schiffe  iwei  Sterne,  dazwischen  eine  kleine  Wolke, 
Im  Abschnitte:  1707  6r.  14. 

S484. 

Av.  Ebenso  wie  Nr.  3477.  Rev.  Im  Kreise  die  mit  hohen  Strahlen  aufgehende 
Sonne  ober  einer  hQgeltgen  Landschaft.  Ueberschr.  lAM  QUANTUS  IN  ORTU.  Im 
Abschn.  -1713-  Gr.  14.  , 

3485. 

Av.  Wie  Nr.  3477.  Rev.  Durch  Eiugravirung  einer  Rose  unkennUlch.  Ueberschr. 
ORBI  LUX  ALTERA.  Im  Abschn.  1715  Gr.  fiber  14. 

8486. 

Av.  wie  Nr.  3477.  Rev.  Die  Sonne  hinter  Bergen,  oben  ein  Stern,  nnd  Unka 
drei  auffliegende  V5gel.  Ueberschr.  NOBIS  DVX  IDEM  SOLIQVE  Im  Abschn.  17» 
Grösse  14. 

9487. 

Av.  wie  bisher,  nnr  das  WappenschÜd  rjind  und  ohne  die  Verzierung  unter 
demselben.  Rev.  Ein  Baum ,  auf  welchen  ifich  ein  Weinslock  hinaufrankt.  Umschr. 
von  rechts:  HJSRET  SAUD  —  IN6RATA.  Im  Abschn.  1731.  Gr.  14. 

Av.  ähnlich  dem  vorigen,  mit  rundem  SchUde,  links  statt  rechta  beginnender 
Umschrift  und  einem  auf  Jeder  Seite  des  Mantels  an  der  Krone  herabhingenden 
Bande.  Rev.  Ein  auffliegender  und  am  Boden  ein  Junger,  zurQckbleibender-  Adler» 
Ueberschr.  SIC  MB  FATA  VOCANT.  Im  Abschn.  1737.  Gr.  14. 

3489. 

Das  gekrönte  runde  Wappenschild  mit  umhängendem  Mantel.  Umschr.  COXITIA 
BVRGUNDIiE  1740.  Rev.  Das  linksgewandte  Brustbiid  mit  langem  lockigem  Haare 
und  der  Ordeosketle.  Umschr.  von  rechts  LUD.  XV.  RBX  —  CURISTIANIS8.  Unter 
dem  Brustbilde  D.  V.  Gr.  fiber  13. 

3490. 

Av.  Ebenso,  nur  1743*  Rev.  Das*  Itnksgewandte  Brustbild  Im  Harnisch  mit  dem 
Ordensbande  und  dem  Im  Nacken  gebuirtenen  Zopfe,  welcher  geflochten  bis  unter 
das  Brnstbild  hlnabreielit.  Umschrift  wie  vorstehend.  Im  Arme  klein  DU  VIYIBB 
1743  Gr.  14. 

3491. 

Av.  wie  der  letzte  mit  1746.  Rev.  Das  llnksgewandle  Brustbild  mit  Lorbeer* 
kränz,  dann  im  Nacken  gebundenem,  nicht  geflochtenem  Zopfe,  mit  Harnisch -und 
Ordensbaud.  Unten  D.  V.  Umschrift  wie  bei  den  beiden  letzten.  Gr.  an  14. 
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34M. 

A?.  A%IMiUeli  alt  1759,  aar  der  Mantel  so  Jeder  Seite  der  Krone  i^beu  gebnn- 
dettf  daa  Wappenschild  rersiert.  Rev,  Der  llnkf gewandte  Kopf  mit  Lorbeerkrans, 
unter  denselben  m  Die  Torlge  Uaischrlfl.  6r.  über  13. 

C  a  an  b  r  a  y  (Erzbistbum). 

9493. 

Ein  Krenz  Innerhalb  eines  Linien-  und  eines  Strichelkreises.  Ausserhalb  des 
letztern  SeOV6CTÄ  Ros.  GCÄPlTy....aaSraRÄ.  Res.  Rer.  Unter  einer  zum  Theii  mit 
Lilien  verzlerlen  Krone  die  Zahl  II  Innerhalb  zwei  gleicher  Kreise.  Uraschr.  HV6C  • 
»HRIS  •  6R3  #  PL«  #  Gr.  10.  Messing. 

9494. 

At.'  MOVETA  §   CAPITVLI  g  CAM  f  Im  Perlenzirkel  ein  Krenz  mit  einer 
Rondnng  In  der  Mltle,  darin  eine  unkenntliche  Figur.  Ret.  AVB  ®  MARIA  §  6RAC 
Im  oben  durch  eine  Krone  unterbrochenen  Perlenzirkel  II  Gelbes  Kupfer.  Num.  Zeit.  ^ 
1854  S.  86. 

3495. 

Innerhalb  eines  Strichet-  und  Linienkreises  VI  unter  einer  Krone.    Umschr. 
aSPRVLVA!  ein  sechsbUttriger  Zweig  und  Blume  aASV6[RSa6[H8I8  Blume  mit 
zjrei  Blftttero  4^    Rot.  Die  Mutter  Gottes  mit'  dem  Kinde,  beide  mit  Heiligenschein, 
Innerhalb  gleicher  Kreise,  über  welche  sich  der  Kopf  erhebt  Umschr.  •!•  SHLVGC  * 

Bacms  •  svisecRiaoRDia  Gr.  ii. 

9496. 

Unter  einer  Krone  die  Zahl  VI,  daneben  ein  aufgerichteter  L8we.  Uihschr. 
CAPirVLVM:  M  CAMBRACSN8B  •.*  X  .'  T  v  ^  Die  heilige  Maria  mit  dem 
Gesichte  Toa  der  rechten  Seile»  Umschr.  T.  SALVS  ;  :  RSGINA  f  MISERICOR. 
1J48  Nun.  Zeit.  1835  S.  95. 

9497. 

Innerhalb  eines  gestrichelten  Kreises,  die  Krone  ober  VI  Umschr.  CÄPITTLYM 
Ros.  CHMERäCENSE-  1559  :•!•:  zwischen  ^er  Krone  und  der  Zahl  llnlLs  ein  rbchts- 
gewandter  aufrechter  LAwe,  rechts  eine  sonneuAhnllche  Rosette.  Rev.  Innerhalb  eines 
Kreises  die  heilige  Maria  mit  dem  Kinde  am  linken  Arme,  zu  dessen  Seile  eine 
Krone,  beide  mit  Heiligenschein,  welcher  bei  der  Heiligen  &ber  den  Kreis  hinauf- 
reicht Umschr.  i«  S3LVB  •  BBGINH  •  MISERICOR  Ober  dem  Heiligenscheine 
▼1er  Punkte.  Gr.  11. 

Unter  einer  Krone  die  Zahl  IUI,  daneben  ein  aufgerichteter  L8we.    Umschr 
CAPITYLV  X)    :•:   M  CAMERAC    Rev.  Die  stehende  Maria  mit  dem  Christkinde 
aof  dem  linken  Arme,  beide  Im  Heiligenscheine.    Umschr.  ^  MARIA  YIRGO  (•:  O 
•  :  1560.  Nnm.  Zeit.  1835  S.  95. 

9499. 

At.  wie  Nr.  3496  mit  CAPITVLYM  ^  CAMBRAGEN8E  •:  1-  5*  6-  9:  if<  Rev. 
Die  stehende  Maria  mit  dem  Gesichte  von  der  rechten  Seite, 'links  Im  Felde  eine 
Krone.  Umschr.  •£>  SALVE  4^  REGINA  *  MISERICORS.  Nnm.  Zelt,  ebendort« 

9500. 

At.  CAPITYLTM  SANCTI  Innerhalb  eines  Perlenzlrkela  der  heU.  Michael 
mit  dem  Drachen.  Reir.  GAVG  •  RIOI.«-  1539  In  einem  Perlenzirkel  der  stehende 
Heilige  mR  Bach  und  Stab.  Messing. 

(SU  Gangler  Ist  einer  der  Sckatzpatrone  von  Cambrajr.) 
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3A01. 

Drei  Appelle,  siels  auf  eloander  gesetzte  SAnlen,  unter  ihnen  ein  Heißender 
Drache,  um  das  ganze  ein  Kreis,  ausserhalb  dessen  CAPITVLVM  C^)  ....  SÄHCTl: 
Kos.  :  •!• :  Rev.  Innerhalb  eines  Linien-  und  eines  punktirten  Kreises  ein  beide  fiber- 
ragender Heiliger  stehend  ^  den  Biseliofstab  in  der  Linken»  Zur  Seite  scheint  eine 
Jahrzahl  15—00  (?)  zu  sein.  Umachr.  f«  SANCTl  Eine  Rosette  und  Punkte  6AV.. 
ERIC...  Gr.  9. 

S509. 

Inner lialb  eines  gestrichelten  Kreises  unter  einer  Krone  die  Kahl  VI  reclits 
die  grosse,  sonnenihnliehe  Roselle,  links  der  rechtsgewandte  aufrechte  LAwe.  Um- 
sclirin:  •CAPITYLYM.  Ros.  CAMBRASE.  Rev.  Im  doppelten  Kreise  die  MaUer  Got- 
tes mit  dem  Kinde,  nebenan  die  Krone.  Umschr.  :•!•  SALVE  Ros.  REGINA  Ros. 
MISERI  und  der  halbe  bereits  in  den  Heiligenschein  reichende  Buchstabe  C  Gr.  11. 

S50S. 

At.  wie  Nr.  3496.  Re?.  Die  Maria  in  yoller  Gesteh tsbildnng  mit  dem  Christ- 
kinde auf  dem  linken  Arme,  beide  im  Heiligenscheine,  oberhalb  und  unterhalb  Wol- 
ken. Umschr.  BfARIA  —  VIRGO  Num.  Zeit.  183w  S.  95. 

5504. 

Sine  grosso  Krone,  unter  welcher  VI  in  dem  sich  hinter  der  hfthern  Krone 
Terllerenden  Halbkreise,  herum  ein  kleines  dreithelliges  Kleeblatt  DENIER8  HO- 
NODE  Kleeblatt.  Rot.  Im  Kreise  der  ungekrönte  Doppeladler.  Oben  ein  »fi  DE  Klee- 
blatt CABIBRAY  Kleeblat  1569  Kleeblatt.  Gr.  Über  10. 

livdwlg  Toit  Berlaimoni  ci^TO— M)« 

3505. 

In  einem  punktirten  Kreise  das  Familienwappen  (drei  Querstreife,  und  ober 
jedem  fünf  zAhneartige  Streifen,  nach  Reinh.  Eisenh&tchen)  und  darfiber  VI  Umschr. 
LVD  A  BERLAIilONT  D  6RA  dazwischen  stets  ein  dreiblättriges  Kieekreoz,  oben 
:4F>:  Rev.  Innerhalb  eines  Lillenkrapzes  ein  grosses  Kreuz,  in  dessen  Mittelpunkte 
ein  Rautenschild,  und  einem  darin  befindlichen  L5wen.  In  den  Tier  Winkeln  des 
Kreuzes  L— 0— T— S  Gr.  12. 

3506—7. 

At.  wie  Torher,  nur  mit  der  Zahl  II  Liards  Im  Rot.  ein  zierliches  Llllenkreuz, 
dessen  Spitzen  über  den  Kreis  hinausreichen.  In  der  Mitte  des  Kreises  ein  rautenf5r- 
mlges  Schild,  darin  eine  Verzierung  in  Form  eines  Kreuzes.  Rot.  :ARCH.  —  ET  — 
DVX  —  CAM  Tor  welchen  drei  Worten  stets  ein  Kleeblatt.  Gr.  10. 

Ein  Stempel  hat  6  statt  6RA  Gl.  Gr. 

3508. 

At.  Im  Kreise  das  Torige  Wappen,  ober  demselben  70  statt  der  Wertbzahl. 
Umschr.  LVD*  A-  BERLAlilON ....  6RACIA  Stern.  Rot.  Aehnlich  dem  Torlgen. 
In  dem  Rautenschilde  im  Kreuze  eine  Tierspitzige  Rosette.  Herum  ARC  —  BT  — 
DVX  ^  CAM  Vor  und  hinter  Jeder  dieser  Abthellung  Buchstaben  ein  Stern.  Gr.  9. 
Llard. 

Cliaieaii-Rcnavd    C^arstenthum). 

Frans  won  Bonrlioia ,  FOrsi  Ton  Conti  (UU—S9). 

9509-15. 

Das  linksgewandte  Brustbild  mit  Vollbart,  Gewand  und  Halskrause.  Ueberschr. 
•FRANC0I8*  VE.  BOVRBON.  Unter  dem  Brustbllde  ein  Querstreif,  darunter  »lOlS- 
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Re?.  Das  gekrönte  Wappeusohlld,  darin  drei  Lilien.  Zwischen  der  ehern  Unlien  Lilie 
und  der  zwischen  beiden  tiefer  stehenden  einen  Lille  Ist  ein  Qaerslrlch.  Uoiaehr.' 
•P.  DE.  CONTI«  8,  DB.  CH.  RBNAV  6r.  11. 

Aehnliche  Donbles  von  1614.  nur  statt  des  Punktes  hinter  BOVRBON  Roset- 
ten, ein  Stempel  eine  kleine  krenzfOruliijge,  ein  zweiter  eine  g^rosse  runde.  Ein 
dritter  Stempel  hat  vor  FRANCOIS  eine  krenzfSrmige  und  hinter  BOVRBON  eine 
runde  Rosette.  61.  Gr. 

Nach  der  Nun.  Zeit.  1835  S.  206  ein  Variant  1614  mit  P.  DB.  CONTI*  8.  D. 
CH.  RBNAV. 

S514-9. 

In  einem  Linienkrelstf*  das  lloksjj^ewandte  blrtlf;e  Brustbild.  Umschrift  Ton 
rechts:  F.  DE.  BOVRBON-  P.  DB.  CONT.  Rev.  I»  einem  Linlenzirkei  die  drei  Li- 
lien mit  dem  Strich.  Die  Umschrift  beielnut  nicht  ober-  oder  unterhalb,  sondern  zur 
Seite  links.  DOVBLE  TOVRNOI  *  (fehlt  8)  Gr.  9. 

Ein  Stempel  mit  gleichem  Avers  hat  in  der  oben  links  beginnenden  Umschrifl 
des  Reverses  T0VRN018  Gl.  Gr. 

Ein  Stempel  im  Av.  CONTL  Im  Rev.  DOVBLB.  TOVRN0I8.  ohne  Krenz. 
Gr.  an  9. 

Ein  Var.  hinler  CONTI  und  im  Rev.  keine  Punkte,  im  Rev.  Jedqch  das  Kreuz.  Gr.  9. 

Ein  Stempel:  Das  Brustbild  mit  Halskrause.  Umschr.  von  rechts  F.  DB.  BOVR- 
BON. P.  DB.  CONT  •  Rev.  ihniich  mit  DOVBLB  «  T0VRN0I8  •i<  Gr.  Ober  8. 

Ein  Var.  wie  der  vorstehende  Stempel  mit  CONTI  Gl.  Gr. 

S5«0— 3. 

Das  vorige  Brustbild  mit  Halskrause  Im  Kreise.  Umschr.  von  rechts  F.  DB. 
BOVRBON.  PRINC.  D-  CONT.  Im  Rev.  kein  Kreuz,  sondern  einen  Punkt  hinter 
Jedem  Worte.  Gr.  9. 

Bei  zwei  weitem  Stempeln  beginnt  die  Umschr.  F.  DB.  BOVRBON.  P.  DB. 
CONTI  links  oben  und  schliesst  bei  einem  Stempel  mit  einem  Kreuze,  beim  zweiten 
mit  einem  Sterne.  Ersterer  hat  im  Rev.  bios  Punkte  nach  den  Worten  ohne  Kreuz, 
letzterer  DOVBLB  •  T0VRN0I8  ^  Bei  Beiden  im  Brustbilde  die  Halskrause. 

Nach  der  Num.  Zeit.  1835  S.  206  ein  Double  tournois  1613  mit  den  Lilien,  dem 
BrnsthUde  und  F.  DB  BOVRBON.  P  DB  CONTI. 

Clernaoiit-Ferraiai  (Blsthnm). 

S5f4. 

Av.  SAINT  ^  6BNB8  ^  Im 'Zirkel  der  stehende  Heilige  im  Bischofsornate 
von  vorn,  mit  Krenzstab  in  der  Linken  und  die  Rechte  segnend  emporhebend.  Rev. 
Umachrlfl  wie  im  Avers.  Im  Zirkel  ein  Reliquienkästchen  In  Form  eines  Kirchen- 
geb&udes;  im  Abschnitt  1656  (Merean  des  Kapitels,  dessen  Schutzpatron  der  heilige 
Gettos,  Erzbischof  von  Puy  ist.)  Num.  Zeit.  1854  S.  86. 

1>  o  an  li  e  •    (FQrstenthura). 

Franm  (158f-9«}.. 

3525. 

Brastbild  mit  spanischer  Krause  von  der  linken  Seite.  Umschr.  F.  DB.  BOVRB. 
P.  D.  D01IIBB8.  8.  M.  •!•  (Seigneur  de  Hontpensier)  Rev.  Die  Lilien,  durch  deren 
Mitte  ein  Schrägbalken  geht.  Umschr.  DOVBLB  T0VRN0I8  1588. 

9586. 
Gekröntes  F  von  drei  LUlen  umgeben.    Umschr.  •{>  F  P  DOHBAR  D  M0NTI8 
H.    Rev.  Ein  grosses  KrAckenkreuz.    Umschr.  DNS.  ADIVTOR-  MBVS*  1569.  ^. 
Beide  Num.  Zelt.  1835  S.  198. 
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In  Jos.  6aUlard'8  Catalog,  (Paris  1854)  wird  eines  double  toarnois  und  elneji 
Liard  TOD  1585  y  dann  eines  double  tonmols  und  dreier  LIard's  von  Ludwig  C^^^ 
— 8S)  erwIhnU 

nelnrleli , (159«- 1608). 

35»7-8. 

Das  gehaniischle  Brustbild  des  Herzogs  im  blossen  Haupte  Ton  der  Unken 
Seite.  Umschr.  H  D  BOYRB  P  D  DOMB  M  •!•.  Rev.  Die  drei  Lilien  mit  einem 
Schrftgbalken  in  der  Mitte.  Umschr.  DOYBLE*  TOVRNOIS.  1595.  «•  Num.  Zelt. 
1835  S.  198. 

Ein  Stempel,  bei  welchem  im  ATerse  die  Umschr.  rechts  beginnt^  hat  DOM- 
BES.  M.  ^  er.  9. 

Marie  (1608—17). 

S5t9. 

Gekrfiotes  M  umgeben  ron  drei  Lilien.  Umschr.  M(arla)  F(rlnceps)  DOMBAH 
(um)  D(uz)  MONTIS(penserii)  Rose.  ReT.  Ein  grosses  Ankerkreuz,  aus  dessen  Tier 
Winkeln  gehen  vier  Spitzen  hervor.  Umschr.  DNS.  ADIYTOR.  MEV8.  1611.  Nunn. 
Zeit.  1835  S.  199. 

3530—5. 

In  einem  Linienkreise  das  rechtsgewandte  Brustbild  mit  grosser  Halskrause* 
Umschr.  MARIE-  SOWEH-  DE*  DOMBES  *  Rev.  Im  Linienkreise  die  drei  Lilien, 
zwischen  welcljen  ein  von  rechts  nach  links  schräg  herabhängender  Querbalken. 
Umschr.  DOYBLE-  TOVRNOIS*  16<0  •i<  Gr.  9. 

Ebenso  1621,  16fS,  1637  dann  1636;  letzter  Stempel  vor  dem  Kreuze  Im  .\v. 
und  Rev.  einen  Punkt.  6r.  9. 

Auch  von  1633  mit  einem  Punkte  zwischen  dieser  Jahrzahl  und  dem  entfern- 
terei:  Kreuze.  61.  6r. 

Gaston  won  Orleans  (1627-~50,  f  1660). 

3536—43. 

Av.  GASTON  V8V  (usu  fruitier)  D.  LA  80UV.  DOMB.  In  einem  Zirkel  das 
Brustbild  von  der  rechten  Seite.  Rev.  DOVBLE  T0URN0I8  1639.  In  einem  Zirkel 
drei  Lilien  und  oben  ein  Tournierkragen  mit  drei  Lätzen.  Ebenso  von  1630  und  1637. 
Reinh.  Nr.  816-8. 

Ebenso  von  1634,  1639,  1641  und  1643  nach  der  Num.  Zeit.  1835  S.  199. 

3543-4. 

Im  Linienkreise  das  linksgewandte  Brustbild  mit  Gewand.  Umschr.  GASTON : 
YSVF  DB.  LA*  SOV*  DOM  4'  Rev.  Im  gleichen  Kreise  die  drei  Lilien,  ober  den- 
selben ein  Querstrich  mit  drei  kleinen  hieran  befindlichen  Dreiecken.  (Soll  ein  Tour- 
nierkragen  sein.)  Umschr.  DOYBLB  TOVRNOIS  1654  R  ^  Gr.  9.  Ebenso  1635. 
Gr.  fiber  9. 

3545—50. 

Das  Briistbilcl  im  Linienkreise  von  rechts.  Umschr.  GASTONVS.  V.  DE.  LA. 
SOV.  DOM  ^  Rev.  wie  vorher  mit  .1639  ohne  den  Buchstaben  R.  Gr.  9. 

Ein  Stempel  wie  der  vorige ,  nur  im  Averse  DLASOVDOMB  «fi  und  im  Rev. 
1640.  Gr.  9.  Ein  Var.  Reirhl  Nr.  2002  hat  DOM      ' 

Ein  Stempel  mit  ...DLASOVDOMG  •i<  und  Im  Rev.  1641  Gr.  9. 

Ein  Stempel  ...D.  L*  SO...  0M6  4»  und  Im  Rev.  1643.  Ein  Var.  mit  164S: 
hat  Im  Av.  D.  LA«  u.  s.  w.  Gl.  Gr. 
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3551. 

Gekröntes  Schild  mit  drei  Lilien,  über  densellieu  ein  Tournierkragen*  Cmsclir. 
^  GAST.  PATR.  B.  VSV.PRV.  PK.  DOMB.  (Gastonus  patruns  rejK^is  tsufructuarlus 
princlpatiis  Dombariim.)  Rev.  Ein  Llllenkreiiz,  In  dessen  oberem  Winkel  In  einem 
Ovai  eine  Lille.  Cmsciir.  DNS.  ADIYT.  ET.  BEDEM.  MEYS.  1645. 

3558. 

Briislhiirl  von  der  rechten  Seite  oline  Umkreis,  nnten  A.  Craschr.  GAST.  PATB. 
B.  VS.  FR.  PB.  DOM.  Her.  Im  Linienkreise  drei  Lilien  und  ein  Tournlerkrageu. 
Umsclir.  DEMEB  TOVBNOIS*  1649.  'i'.  Innerhalb  eines  Linienkreises  das  links- 
Kewandte  Brusiblld.  Ausserhalb  des  Kreises  unten  Aundümschr.  von  rechts:  GAST. 
PATR.  R.  V8VI<\  PB.  DOM.  Rev.  wie  vorher,  nur  das  Wappen  in  gleichem  Linien- 
kreise.  Gr.  an  8. 

3553. 

Brustbild  von  reqhls  ohne  Kreis.  Umschr.  von  rechts:  «GA*  P.  R  —  VF.  P.  D. 
Am  Rande  ein' Slrlchelkreis.  Im  Rev.  Das  vorige  Wappen  im  Linienkreise;  so  wie 
die  Umschrift  nur  von  1650.  6r.  Qber.  ?• 

3554-6. 

Das  Brustbild  und  die  Umschrift  von  rechts:  «GASTON.  —  «V.  F.  P.  D.  Rev. 
Der  Tournierkragen,  unter  demselben  zwei  Lilien,  und  tiefer  zwischen  beiden  A 
das  Ganze  im  Kreise;  ausserhalb  DENIER.  TOVBNOIS  1651  i{i  Gr.  Aber  7. 

Nach  der  Num.  Zeit.  1835  S.  199  auch  von  1G50  und  1652. 

8557. 

Der  lliiksgewandte  Kopf,  jedoch  mit  Lorbeerkranz  ohne  Umkreis.  Unten  L 
rcchls  GASTON  —  links  Y.  P.  F.  D  Rev.  Ein  Linienkreis,  In  dessen  obern  Viert- 
tiieil  ein  den  Kreis  beiderseits  berührender  Halskragen,  darunter  zwei  Lilien  und  A 
Fmschr.  wie  zuvor.  Von  der  Jahrzahi  nur  16.4  •!•  deutlich.  Or.  7. 

3558. 

Drei  Lilien,  in  deren  Mllte  ein  gekröntes  G.  Umschr.  GASTON.  YSY.  D.  L. 
SOY.  DOM.  Rev.  Ein  Kreuz,  darunter  DNS.  ADIYTOB.  MEYS.  Num.  Zeit.  1835  8. 199. 

Anna  Maria  l:.iidovlea  f  1693. 

3559. 

Gekröntes  M  zwischen  drei  Lilien.  Umschr.  *  AN.  MA.  LYD.  PBIN.  SYP. 
DO.VB.  Rev.  Ein  grosses  Ankerkreuz.  Umschr.  'i^  DNS.  ADIYTOB.  MEYS.  1673. 

neMrtehem«itt. 
Max.  Frane  de  Bethane  (1636—41). 

3560. 

Im  Llnieukreise  bärtiges  Brustbild  mit  Halskrause,  sowie  die  Umschrift  von 
reclils.  MAXL  D.  BETHYNE.  P.  S.  DENRIC.  Rev.  Im  gleichen  Kreise  ein  Schild 
mit  einem  darin  befindlichen  Querbalken.  Umschr.  DOYBLE*  TOYRNOIS-  1636-  L* 
■!•  NeJien  dem  Schilde  Je  eine  Lilie,  unterhalb  eine  ganze  und  tiefer  zu  Jeder  Seite 
derselben  die  Spitze  einer  Lilie  ^  ober  dem  Schilde  am  Kreise  die  Eodspitzen  von 
drei  Lilien.  Gr.  9. 

3561—9. 
Av.  Aehnlich,  nur  MAXI.  D.  BET.  P.   S.  DENRIG.  ET.  BB  (Boisbelle)  Ros. 
Rev.  wie  vorstehend. 

Nach  der  Num.  Zelt.  1836  S.  3  auch  ein  Stempel  wie  der  erstere  DHENRIC. 
Nach  App.  Nr.  1272  MAX.  D.  BETHYNE.  P.  S.  D.  HENRtC. 
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SMS. 

At.  wie  Yorher  das  Brnstbild  Im  Kreise.    Umschr.  Ton  rechts:  BIAX.  D.  BS* 

THYNB.  P.  S.  DHENBIC  Ros,  Rev.  Das  Torlge  WappensehUd;  zu  Jeder  Seile  drei 

Lilien  ganz,  oben  and  unten  eine  Lille  nur  ilieilweise  sichtbar.    Rot.  wie  Torher, 

nur  1637.  L.  *{•.  6r.  9. 

3564—7. 

Aehnllch,  nur  mit  HENR  dahinter  eine  fanfblittrige  Rose«  Rot.  mit  1641-  H 
Grfisse  9. 

Nach  der  Nam.  Zeit.  1836  S.  4  außh  1641  ohne  H  und  Im  At.  DBNRIC 
At.  MAX.  F.  D.  BETHVNB.  P.  8.  DHENRIC.    Auf  der  R&ckseile  die  Jahr- 
zahl 1641  «H-  Dieselbe  MDuze  auch  mit  DHEN  Ros.  Num.  Zeit.  1836  Nr.  4  und  App.  1279 

I«  a  n  0  r  e  ■   (Blsthum). 

8568—9. 

At.  In  einem  Kreise  die  Aufschrift  Capitalum  |  Ungonen  Rot.  Eine  aufgerich- 
tete Hand. 

At.  Im  Kreise  Cap  darunter  einen  Strich ^  und  unter  diesem:  ling  Rot.  Ein 
Kreuz.  Beide  Num.  Zeit.  1835  S.  96. 

liasB^vedoe   (Grafschaft). 

3570— V 

Eine  Krone  mit  neun  Perlen,  darunter  ein  Schild  und  In  demselben  ein  Kreax 
mit  dreieckigen  Spitzen,  an  deren  Enden  Je  eine  Kugel.  In  Jeder  dieser  Kreuzspitzen 
ein  Stern.  Um  das  Schild  zwei  unten  gebundene  Lorbeerzweige.  Umschr.  •COMiTIA« 
—  .ÖCCITANLA«  Rot.  Brustbild  mit  langem  Haare  und  einem  Lorbeerkranze«  Umschr. 
LVD*  XUII-  D.  G.  FR.  ET.  NAY.  REX.  1659.  Gr.  13. 

Ein  ähnlicher  Stempel  in  der  Num.  Zelt  1850  S.  104  mit  LVD.  XIIIL  D.  &• 
~~  FR  u.  s.  w.  dann  COMITIS  — 

357t. 

At.  wie  Torslehend«  Rot.  Der  erzbischOfliche  Hut  ober  einem  Wappenschilder 
mit  zu  beiden  Selten  herabhängenden  Quasten;  unter  demselben  und  unmittelbar  am 
Schilde  oben  rechts  die  Impfel ,  links  der  Bischofstab,  Im  Schilde  ein  Querbalken, 
ober  demselben  die  Sonne,  unterhalb  drei  Sterne.  Umschr.  IGNORANT  .  SIDBRA. 
.LAP8VM.  Gr.  13. 

3573. 

Eine  schOne  Gegend  mit  einem  zwischen  Wolken  aufsteigenden  Regenbogen, 
auf  welchem  die  FrledensgfltUn  mit  dem  Oelzwelg  erscheint.  Ueberschr.  OPTATJB 
NUNTIA  PACIS.  Im  Abschn.  COM.  —  OCCIT.  Dazwischen  ein  zierliches  Kreuz,  dar- 
unter 17—37.  Rot.  LUD0YICU8  XT.  REX  CHRISTIANSIS.  Das  lockige  gehar- 
nischte Brustbild  Ton  der  rechten  Seite  mit  dem  Ordensbande.  App.  1835. 

8574. 

Ein  nach  rechts  eilender  Soldat  In  altrfimlscher  Tracht,  auf  der  rechten  Schul- 
ter eine  grosse  entfaltete  Fahne,  auf  welcher  das  Torige  Kreuz;  am  rechten  Arme 
einen  Schild  mit  den  drei  Lilien.  Ueberschr.  FIDELI8.  SEMPERQVE.  PARAT A. 
Im  Abschn.  OGCITANI.  ReT.  Das  lockige  geharnischte  Brustbild  und  die  Umschrift 
Ton  rechts  LVD.  XIIU.  D.  G.  —  FR.  ET.  NAY.  REX.  Unter  dem  BrustbUde  U 
6.  L.  Gr.  über  10. 

3575. 

At.  Aehnlich  dem  Torigen ,  die  Fahne  thellt  Jedoch  die  S^be  QV— E.  Im  Rot. 
Der  lockige  Kopf  mit  Lorbeerkranz  und  blossem  Halse.  Umschrift  LVDOVICVS.  — 
MAGNVS.  REX.  Unten  L  G  L 
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■«•thrlBffen   (Heraogthnm). 

Anton  (1508    44). 
S576. 

Von  der  rechten  Seite  raj|;t  aus  den  Wolken  ein  mit  einem  Bande  nmurnnde- 
Der  Arm  h  error,  worauf  ANTH0N1V8....  steht.  In  der  Hand  ein  Seh  wert.  Cmschr. 
t  FBCIT  t  POTENCIAM  f  IN  f  BRACHIO  f  8V0.  Rot.  lu  der  Mitte  ein  Krens, 
in  den  Tier  Winkeln  kleinere  Krenxe.  Umschr.  f  :  IN  :  MANIBVS  :  TYIB  i  80R- 
TB8  :  MEB  :  15t3  :  App.  1759. 

3577. 

At.  FKCIT.  POTENCIAM.  IN  .  BHACHIO:  SVO  (Patriarchalkrenz).  Im  gewun- 
denen Zirkel  ein  aus  Wolken  znr  Rechten  herrorgehender  geharnischter  Arm,  weicher 
ein  Schwert  hflit;  ohen  auf  einem  Bande  ....  VO.,  nnten  auf  einem  gleichen  TERRBRB 
Rot.  RBDDBRIE.  VNI.  CVIQVB.  OYOD.  8VVM.  EST  (PatriarchenkreuB).  Im 
l^ewondenen  Zirkel  ein  KrQckenkreus,  in  dessen  Winkeln  Tier  kleine  Kreuae.  Nnm« 
Zeit  1844  S.  135. 

Carl  U.  (1545—1608) 

3578. 

Unter  einer  Krone  das  mehrfeldige  Wappen  mit  einem  Mittelsehilde.  Das  Wap- 
pen nach  Relnliardt  beateht:  Im  ersten  Felde  aus  silbernen  Querstreifen  in  Roth, 
wegen  Ungarn;  Im  sweiten  ein  rother  Tournierkragen  mit  Litzen  ober  mehreren 
goldenen  Lilien  tn  folaaem  Felde,  wegen  des  Königreichs  Neapel ;  im  dritten  ein  gol- 
denes Krfickenkreuz  zwischen  Tier  kleineren  im  silbernen  Felde,  wegen  des  König- 
reichs Jerosalem;  im  Tierten  vier  rothe  Pfihle,  wegen  ArraKonien,  Im  goldenen 
Felde;  Im  fOnflen  goldene  Lilien  mit  einer  reihen  Einfassung  im  blauen  Felde,  lie- 
gen des  JQngern  Hauses  Apjou;  Im  sechsten  ein  goldener  gekrönter  Löwe,  wegen 
Geldern,  im  blauen  Felde;  Im  siebenter  ein  schwarzer  gekrönter  Löwe,  wegen  JQlich 
im  goldenen  Felde;  im  achten  zwei  «usw&rls  gekrQmmte  goldene  Barben  neben  ein- 
ander, welche  von  Tier  goldenen,  unten  zugespitzten  Widerkreuzehen  hegleilet  sind, 
wegen  des  Herzogsthums  Bar.  Im  Milleischilde:  im  goldenen  Felde  ein  rother  mit 
drei  silbernen  gesifimmelten  Adlern  besetzter  rechter  Schräi;haiken,  wegen  des  Her- 
sogthums  Lothringen.  Umschr.  NBYTRA  8EQV0R  MBDlVS.  1554.  Rev.  Ein  Baum 
auf  felsigem  Grunde;  über  demselben  ein  aufgerolltes  Band,  auf  weichem  FIRMA 
SOLO  RADIX  Gr.  12. 

357». 
Unter- einer  Krone  ein  von  oben  herab  zweigetheiltes  Wappeuschiid ,  in  der 
rechten  Hlifle  die  vorigen  Wappen;  in  der  linken  die  französischen  zwei  Lilien. 
Umschr.  CLAVDIA  *"  D  «  6  o  ^^^  o  LO  o  BAR  o  BT  «  GVBLDVCI  *  Im  Rev.  Zwei, 
aus  rechts  und  links  am  Rande  angebrachten  Wolken  hervorragende,  sich  hallende 
Hände;  ober  densellien  ein  gekröntes  Doppelk^enz  zwischen  Baumzweigen,  unter- 
halb ein  viereckiger  Altar  zwischen  15-63,  auf  weichem  KlDBl  |  YICTRICI  Gr.  12. 
aandia  war  die  Gemaiin  Carl  n.  f  1575. 

3580-3. 
Ein  aus  den  Wolken  zur  rechten  hervorragender  geharnischter  Arm  hält  ein 
Schwert,  wovon  aber  nur  die  H&ifle  sichtbar  ist,  indem  es  das  Wort  der  Umschrift 
B .  T  theilU  Darunter  ist  das  gekrönte  quadrirte  Wappen  mit  einem  Mitteischlide. 
Neben  dem  Wappen  zu  Jeder  Seile  sind  zwei  gekrümmte,  verschlungene  rechts  und 
links  stehende,  OD  Umschr.  BT  ADHYC  8PB8  DVRAT  AVORVM  1570.  Rev.  Ros. 
SIC  Ros.  YOLY  •—  BRB  Ros.  Dil  Ros.  Ein  Pfeil,  woran  drei  fliegende  Adler  ge- 
apiesst  sind,  geht  durch  die  ganze  Mitte  bis  in  die  Umschrift;  darOber  zur  Rechten 
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ein  Patriarchenkreuz ,  znr  Linken  die  gekrönte  Chiffre  wie  im  Avers;  unten  des- 
gleichen, nur  in  enigegengesetzter  Ordnung. 

Bei  einem  zweiten  Stempel  Ist  die  Jahrzahl  1570  zu  beiden  Seiten  der  strah- 
lenden Wolke.  Die  Jahrzahl  ist  durch  die  Spitze  dea  Schwertes  von  dem  Worte  ET 
und  dieses  wieder  durch  den  SchwerlgrliT  getrennt.  Im  Reverse  ist  der  Pfeil  mll 
den  Vögeln  schräg  aufwärts  gelegt,  und  Chiffre  und  Kreuz  in  gleicher  Richtung. 

Ein  dritler  Stempel  wie  der  erstere  aber  von  1577,  und  die  Wolken  schleudern 
Blitze.  Reinh.  369S— 5.  Nach  Weilenh.  auch  von  (15)79.  Nr.  1510. 

3584. 

Auf  einem  gekrönten ,  mit  Lilien  besetzten  Wappenmantei  das  lothring.  Wap- 
penschild wie  Nr.  3580.  Zu  Jeder.  Seite  des  Mantels  die  Chiffre  Wy  auf  der  Krone 
sitzt  ein  gekrönter  einfacher  Adler  mit  ausgebreiteten  Flügeln  zu  beiden  Seiteo. 
Umschr.  f  GKCT  f  B\  f  BVREAV  f  Rev.  GCNTIBVS.  E:  COELO.  MISSA. 
COLYMNA  SVIS  f  Kreuz  gerade  fiber  einer  Krone,  weiche  Ober  einer  Säule 
schwebt,  die  von  zwei  aus  Wolken 'hervorragenden  Räuden  gehallen  wird,  zu  den 
Seiten  des  Fussgestelles  f  15  »83t,  zunächst  an  beiden  Seiten  der  Säute  ein  gekrön- 
tes Patriarchenkreuz  mit  Kornähren  darunter,  so  wie  ein  FflUhorn  mit  Blumen. 
Reinhardt  3696. 

3585. 

Das  vielfeldige  Wappen  mit  der  Krone  bedeckt,  oberhalb  derselben  \5%4,  Zur 
Seile  je  der  Buchstabe  H,  durch  welchen  ein  Schwert  gezogen.  Ober  dem  Knopfe 
des  Griffes  ist  eine  kleine  Krone.  Umschr.  HENRICVS  •  A  .  LOI^.  M ABGHLO. 
PONTIMVSS  ^  Rev.  Innerhalb  eiues  Perlkreises  ein  Krieger  in  römischer  Tracht; 
auf  dem  Halbmonde  in  der  Rechten  eine  Lanze,  in  der  Linken  einen  Schild  mit  dem 
gekrönten  Doppelkreuz.  Zwei  aus  den  Wolken  ragende  behelmte  Krieger  hallen 
ober  das  Haupt  desselben  einen  Kranz.  Umschr.  CRBSCENTl  CRBSCVNT  COEISTIA 

—  DONA  —  Gr.  über  12.  "" 

35od« 

Der  gekrönte  Helmkopf  mit  einem  Mantel  bedeckt,  welcher  auch  das  unter 
demselben  befindliche  Schild  umschiiesst.  Im  Schilde  der  von  rechts  nach  links  her- 
gehende Querbalken  mit  den  lothring.  drei  Adlern,,  ober  der  Krone  ein  Adler  mit 
ausgebreiteten  FlQgeln.  Herum  auf  der  Seite  Je  drei  uud  unlen  ein  gekröntes  Wap- 
penschild. Rechts  im  obersten  das  vorbeschriebene  Wappen  von  Neapel,  darunter 
Jeues  von  Ungarn,  tiefer  von  Anjou.  Links  Jenes  von  Jerusalem,  dann  Anjon  und 
Bar.  Unten  im  zweigelhellten  Schilde  die  einander  gegenfiberslelienden  Löwen  von 
Geldern  und  Jülich,  znr  Seite  des  Schildes  15 — 87.  Im  Rev.  Ein  Engel  aus  den  Wol- 
ken zur  Linken  gewandt,  in  der  Rechten  einen  Zweig,  in  der  Linken  eine  Palme, 
teberschr.  Ros.  1P8A  8IB1  PRETIVM  YIRTYS  Ros.  Im  Abschn.  iERAR.  BYST. 
Grösse  Ober  12. 

8587. 

Innerhalb  eines  Zirkels  ein  bärtiges  Brustbild  von  der  rechten  Seite  Im  Har- 
nisch, mit  einem  Adler  auf  der  BrusL  CAROLYä.  DEL  GRATIA  ^  Rev.  Sieben 
£;ekrünte  in  einen  Kreis  zusammengestellte  Wappen  von  Ungarn,  Arragonien,  Jern- 
NMJcm,  Bar,  Geldern  und  Jülich,  AnJou,  Neapel;  zwischen  denselben  fQnf  kleine 
)\itriarchenkreuze.  Oben  uebeu  dem  Wappen  von  Ungarn  getheiit  15 — 88.  Num.  Zelt. 
1S44  S.  135. 

3588. 

Av.  Wie  vorstellend,  das  Brustbild  nicht  im  Zirkel.  Rev.  *§^  LOTHAR.  DYX. 
N^.  Drei  übereinander  fliegende  Adler,  daneben  rechts  Wolken,  links  ein  mit  der 
SpM/.e  aufwärts  gerichtetes  Schwert,  neben  welchem  zur  Linken  ein  kleines  Palrlar- 
(lirrkreuz.  Ebendort  Nr.  12. 
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In  der  Mitte  zwei  in  einander  jErestellte  C,  eines  Terkehrt.  In  Jeder  Seite  ein 
Doppelkreuz.  Oben  das  gekrönte  lothring.  Wappen  mit  den  drei  Adlern >  an  dem- 
selben die  fibrigen  sieben  Wappen  im  Kreise  In  der  Nr.  3586  beschriebenen  Ord- 
nung, ungekrönt  innerhalb  von  Kränzen.  GBCT  DBS  COMPTBS  DB  LORRAINB 
BT  DB  BAR  Rer.  Die  Sonne  ober  einem  Halbkreise  von  Wolken  bescheint  eine 
Landschaft  und  ein  Föllhorn.'  Im  Abschn.  ein  Wappenschild  mit  drei  Sparren,  zwi- 
schen .15-94.  Umschr.  hVX  FV6AT  VT  TBNB  SIC  ORDINB  CVNCTA  RBSYRGYNT. 
•{•  Grösse  fiber  12. 

Ein  Ahnlicher  Stempel  vlde  Tab.  IV  ohne  Umschrifl  im  Av. 

3590. 

Das  vorige   achlfeldige  Wappenschild   mit  dem  MIttelBchilde  mit  Verzierungen 

nmgehen.    Unter  der  Krone  ragt  auf  jeder  Seile  ein  Adlerkopf  hervor.    Im  Abschn. 

GBCT  DV  BVR  |  EAV.    Umschr.   von   rechts  CAROL*  D:  6:  CAL*  (abrlse)  —  LO. 

B.  GEL.  DVX.  Im  Reverse  ein  viereckiges  Postament,  auf  welchem  1594,  auf  dem-^ 

seihen  eine  Säule,  Im  Hinlergrunde  ein  Baum.  Ober  der  Siule  ein  Wappenschild  mit 

den  drei  Sparren,  von  einer  Schlange  umgeben j  um  dasselbe  Ist  ein  Halbkreis  von 

Wolken,   aus  welchen   rechts    eiue  Hand    mit  Kruzifix,  JInks  eine  Hand  mit   einer 

\Va<;e    herausragt.     Umschr.    von    rechts   BENB    FYNDATA   EST   8VPRA   FIRM. 

PETRAM.  Gr.  au  13. 

3591. 

In  einem  Blatterkranze  ein  rechter  Schriebalken  mit  den  lothrlug.  Adlern. 
Ueher  dem  Kranze  eine  offene  Krone  mit  der  Chiffre  3C  an  Jeder  Seite.  Ausserhalb 
des  Kranzes  sieben  Wapppnschllde  wie  bei  Nr.  3580,  wovon  Jölich  und  Geldern  ver- 
einigt. Rev.  Oberhalb  YNITA  TRIYMPHANT.  Drei  (,',)  in  einander  gehängte  Kr&nze, 
auf  denen  ein  Köcher  mit  Pfeilen  und  ein  Bogen  liegen;  unten  an  des  Köchers  Spitze 
die  Jahrzahl  15—96.  Reinh.  3698. 

3592-3. 

Av.  Das  gekrönte  behelmte  Wappen  wie  bei  Nr.  3586.  Zwischen  jedem  der 
sieben  Schilde  eine  kreuzförmige  Rosetle;  unlen  keine  Jahrzahl.  Rev.  Eine  behelmte 
Figur  In  aller  Tracht  mit  einem  Lorbeerzwclg  und  Schild;  zur  Linken  auf  Waffen 
ein  gefallener  Krieger.  Im  Abschnitte  1598  zwischen  zwei  kreuzfSrmigen  Rosetten. 
Umschr.  von  rechts  iGQUlTAS  SCVTVM  INBXPVGNABILE  Gr.  über  12. 

In  Wellenh.  Nr.  1516  wird  eines  abweichenden  Stempels  erw&hnt^  welcher  Im 
Av.  das  gekrönte  lothrlng.  Wappen  in  einem  Kranze,  und  umstellt  von  aleben  klei- 
neren viereckigen  Wappen  hat;  an  den  Seiten  oben  zwei  verschlungene  C 

3594. 

In  einem  Kranze  der  Querbalken  mit  den  lothrlng.  drei  Adlern.  Darfiber  die 
Krone  zwischen  X  Ausser  dem  Kranze  unten  das  Wappen  mit  den  zwei  Löw<^n;  zur 
Seile  die  vorigen  sechs  Wappen,  viereckig,  zugleich  Standarten  bildend.  Rev.  Ober 
einer  Landschaft  in  Wolken  eine  Frauensperson  mit  einer  Palme  und  einem  Baum- 
zweige, darunter  ausser  einem  Halbkreise  f  IPSA  SIBI  PRBTIVM  VIRT.  Gr.  13. 

3595. 

Av.  Wie  Nr.  3594.  Rev.  Das  Meer,  darauf  ein  Schiff.  Rechts  am  Ufer  Hänser, 
links  eine  Säule ^  auf  welcher  ein  Kopf,  von  welchem  nach  rechts  im  Viertelkreise 
vier  Strahlen  auslaufen.  Oberhalb  die  Sonne  zwischen  W^oiken.  Um  das  Ganze  ein 
Kreis  und  die  Umschr.  von  rechts :  SIC  FBRT  Sl  BX  ANGVLO  AD  OMMA  YIRTYS 
Im  Abschn.  PROVIDENTIA  Gr.  13. 

3596. 

Das  geharnischte  Brustbild  von  rechts  mit  kurzen  Haaren  und  starkem  Barle. 
CAROL.  D.  G.  CAL.  LOTH.  B.  GEL.   DYX.    Rev.  Ein   aus   den  Wolken  ragender 


geharnischter  Arm  mit  einem  Schwerte,  daneben  die  drei  Adler,  and  aaf  der  andern 
Seite  Ewet  In  einander  gesehlnngene  C  Unuciir.  FBCIT  POTBNCIAM  IN  BRACHIO 
tSVO  App.  1759. 

Frans  II.  (1624  f  1632.) 

Sd97. 
.    Knpferjetlon  von  1631.  At.  PRO.  CAM.  COMP.  FRAN.  IL  DUC.  LOTH.  BT. 
BAR.  Acht  kleine  Wappen.  Rev.  BBNE  NUMBRAT  QUl  NIHIL  DBBBT.  Drei  Per- 
sonen um  einen  Tisch.  Wellenh.  Nr.  Id43» 

lie^p^ld  L  (1697  t  1729.) 

SA98-9. 

Brustbild  and  Cmschr.  Ton  der  rechten  Seite:  LBOP.  I.  D.  G.  LOT.  BA  (rrlte) 
REX  I  (erosolymarum)  Rev.  4>  daranler  LIARD  |  DB  |  LORRAINB  |  17—06  dazwi- 
schen ein  elnköpflger  Adler.  Relnh.  3700. 

Aehnllch^  nar  Im  At.  mit  IB  und  im  Rev.  17—66.  Gr.  an  10. 

3600—7. 

Aehnllch,  nar  LBOP.  L  D.  6.  D  —  LOT.  BA.  RBX.  I.  von  17—14  and  15. 
Gl.  Gr.  Nach  Relnh.  Nr.  3702  auch  von  1713^  and  1714  wie  vorstehend. 

AehnUch,  nur  LBOP.  1.  D.  6.  —  D.  LOT.  B.  R.  IB  von  17—26,  27  and  1728. 
Gl.  Gr.  Nach  App.  17-26  mit  IBR. 

il«iitl>ellaril   (Grafschaft). 

lie^pold  Eberhard  (1699—1723.) 

2608. 

Das  geharnischte  Brustbild  mit   loclilgem  Haare,  so  wie  die  Umschrift  von 
rechts:  D  (ei)  6  (ratla)  L.  (eopoldus)  B  (berhardus)  —  .D.  (ux)  W.  (flrtemb.)  M 
(onU8beUlg;ardla)    Rev.  LIARD  |  DB  MONT  |  BBLIARD  |  -1.  7.  1.  0.    Ober    and 
anter  der  Aufichrlfl  eine  Rosette.  Gr.  an  10. 

2609—10. 

Nach  Relnh.  Nr.  4492  aach  vom  J.  1715  wie  vorstehend;  dann  von  1711,  letzte- 
rer Jahrgang  ohne  Punkte  zwischen  den  ZUTern. 

I«adivl9  JLUE.  (1610-43.) 

2611. 

iDas  belorbeerte  BrustbUd  Im  Zirkel  Unkshln.  LOVTS  Xin  R  DB  FRAN  BT 
NAY  Ros.  Rev.  Die  franzOs.  LUlen.  Umschr.  DOVBLB.  LORAIN.  1628  •f*  Num.  Zelt. 
1854  S.  87. 

IV  e  w  e  r  •    (Herzogtham). 

Carl  wan  Gansaffa  (1601—37). 

2612. 

Gekröntes  bärtiges  Brustbild  von  der  linken  Seite.  Umschr.  KARO.  DYX- 
NlV(ernensls)  BT.  RBTH(e]en8ls)  8(upremus)  PB(lnceps)  ARCII(en8ls)  unten  1607. 
Rev.  Gekröutes  vlerfeldlges  Wappen  mit  einem  Mltlelschllde;  zu  Jeder  Seite  ein  K. 
Umschr.  8I6NACVLVM.  C0RDI8.  MBL  DBYS.  ein  BlQthenzwelg.  Num.  Zelt.  1835 
Seite  206. 

2612—5. 

Das  Brustbild  mit  Knebelbart  and  Halskrause  von  rechts,  so  wie  die  Umschr. 
CAR.  GONZ.  D.  NIV.  BT.  RBTH.  Im  Abschnitte  .1609.  Rev.  Unter  einer  Krone  ein 
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Wappenscblld,  welches  durch  ein  roUies  Kreaz  In  vier  Felder  gethellt  wird,  In  wel- 
chen je  ein  echwarser  Adler.  Im  viergethellten  Mlttelschild  Im  ersten  und  Tlertea 
Felde,  die  zwei  Qaerstreifen  mit  einem  Ton  rechts  nach  links  herabgehenden  Quer* 
streifen,  wegen  Gonzaga^  und  im* zweiten  und  dritten  Je  ein  Lflwe^  wegen  Burgund. 
(Nach  Reinhardt)  Umschn  SVP.  PRINCEP8.  ARCHENS18.  Or.  11. 

Ein  Stempel  hat  am  Schlüsse  der  Umschriften  im  At.  und  Rct.  je  eine  grosse 
Res.  Gleiche  Grösse« 

Ein  dritter  blos  im  Rev.  diese  Res.,  im  At.  den  Punkt.  Gl.  Gr. 

S616-S0. 

Das  Torlge  Brustbild.  Umschr.  CH.  D.  60NZ'.  D.  DE  NEVERS.  Im  Abschnitt: 
.1009.  Rev.  Das  Torlge  Wappen.  Umschr.  DOVBLE  •  T0TRN0I8.  Gr.  Qber  9. 
Auch  Tom  Jahre  1608,  1610  und  1611.  Nnm.  Zeit  1835  S.  206. 
Aehnllche  Mflnze^  aber  DENIER.  TOYRNOIS.  vom  Jahre  1600. 

'  S6S1— 6. 

AT.  und  Rct.  wie  Nr.  3613,  nur  mit  •1610*  Gr.  ftber  11. 
Ebenso  mit  .1619.  Gr.  12. 

3623-6. 

Aebnllch  von  .1613.  in  den  Umschr.  Terschieden.  Im  Av.  mit  GAR.  DVX. 
N1VERNBN6.  BT.  RETH.  und  im  Rev.  DEL  GR.  PRINCEP8.  ARCHBN8IS  Gr.  11. 

Ein  Var.  mit  RE.  Num.  Zeit.  1835  S.  206. 

Aebnllch  von  •1614*  zwei  Stempel.  Der  erste  mit  Torstehendem  Arerse;  Im 
Reverse:  DEI.  GR.  PRINCEP8.  ARCHENS.  Gr.  11.  Der  zweite  hat  im  At.  Mos 
RET  und  Torstehenden  Rot.  Gr.  Aber  10. 

8697. 

Birtiges  Brustbild  Ton  der  rechten  Seite.  Umschr.  GAR.  DVX.  ^IVERNEN8. 
ET.  RETH  unter  dem  Brustbilde  1615.  ReT.  Gekröntes  vierfeldiges  Wappen  mit  einem 
MittelschUde.  Umschr.  DEI.  OR«  PRINGEP8  ARGHENSI8.   Num.  Zeit.  1835  S.  206. 

8628.  . 

GAR0LV8  DVX  MATV  Gekröntes  doppellelstlges  Weckenschild;  neben  der 
Krone  Punkte.  Rot.  Unter  einer  Krone  drei  Schildchen;  im  oberen  rechten  zwei,  im 
linken  Tier  Querbalken,  Im  unteren  drei  Jagdhörner  (2.  1.)  Zwischen  den  beiden 
oberen  SehUdchen  zwei  Kreuzchen  fiber  einander,  zwischen  denen  ein  Schlldchen. 
Nachahmung  der , XII  Sons  des  Bischolii  Ferdinand  Ton  LtttUch.  Num.  Zelt.  1854  &  86i» 

9U  Onner   (Bisthum). 

8689  -80. 

■In  einem  Perlenztrkel  ein  Schild  mit  drei  Distelköpfen.  Ueber  dem  Schilde,  ein 
fiber  den  Kreis  hinaufragender  Bischoftstab.  Umschr.  MO.  EGG.  8ANTL  AYDOMARL 
Rot.  In  einem  Perlenzirkel  Yß  I  1^^  Umschr.  PRE8ENTIBVS.  DABITYR  dann 
ein  Ring  zwischen  vier  Punkten.  Gr.  fiber  10. 

Ein  roh  gearbeiteter  Stempel  hat  MO  EGG  8nNTI  HY^OMSRI  und  im  Rot. 
PRESENTIBYS  »  b^BlTYR  »  In  der  Jahrzahl  die  Züfern  5  wie  4 

3631-2. 

At.  Ebenso.  Rot.  In  einem  stricheiförmigen  Kreise  VI  Umschr.  PRESENTI- 
BYS. DABITYR.  1586.  Gr.  dieselbe. 

Dieselbe  Mfinze,  Im  Rot.  dagegen  1*1  Gr.  9. 

3633. 

In  meiner  Sammlung  befinden  alch  zwei  Hfinzen  mit  Spuren  der  Präge  eines 
Double  toornois  Ton  Ludwig  XUL,  fiberprigt  mit  dem  Torigen  Wappen  und  Bischofo- 
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Stab.  Von  der  Schrift  MO-  ECC.  SA.,  «nd  bei  der  zweiten  ..VDOM.  ARI  lesbar. 
Im  Rev.  Innerhalb  eines  gestrichelten  Kreises  11*11  Ausserhalb  desselben  an  ein- 
ander reichende  Halbkreise  und  die  Jahrzahl,^  von  welcher  bei  einem  Exemplar  laS.. 
UBd  bei  dem  zweiten  . .  334  lesbar. 

O  r  a  n  1  •  B   (FQrstenthum). 

Friedrieh  Helnrleh  (1625—47). 

3634-3. 

In  einem  Kreise  der  Kopf  so  wie  die  Umschrift  von  der  Rechten.  FRED. 
HEMR.  D.  G.  PRIN.  AYR.  Ein  Zeichen,  bestehend  ans  einem  Ringe,  und  einem 
daran  befindlichen  verkehrten  V. 

Rev.  Im  Kreise  die  drei  Lilien.  Umschr.  von  rechts  DÖVBLE.  TOVRNOIS. 
1636.  Gr.  9. 

Der  Kopf  mit  Knebelbart,  ohne  den  Kreis,  und  die  Umschrift,  welche  Im  vor- 
stehenden Stempel  die  ganze  M&nze  umschliesst,  hier  Jedoch  den  Raum  nnterhal*» 
des  Kopfes  freUasst.  Rev.  Wie  vorher.  Umschr.  DOYBLE.  TOVRNOIS  1640  Ros. 
Grösse  über  9. 

3636—41. 

Der  vorige  Kopf,  unterhalb  drei  Punkte.  Umschr.  von  rechU:  FRD.  HENR* 
D.  G.  PRlN.  A. 

Ein  zweiter  Stempel,  das  Brustbild  mit  Halskragen  und  Umschr.  von  rechts: 
FRED-  HENR-  D-  G*  PRI-  A-  Beide  Stempel  den  vorstehenden  Revers,  nur  1641. 
Grösse  dieselbe. 

Ein  Stempel,  von  dessen  Umschr.  im  Av.  nur  PRI*  A-  deutlich,  hat  Im  Rev.  den 
vorigen  Rev.  mit  1643.  Gl.  Gr. 

Reinhardt  Nr.  827  beschreibt  zwei  Siempei  vom  Jahre  1640  und  1641  mit 
FRED.  HENR.  D.  6.  PRI.  AV. 

Ein  Double  tournois  1646  mit  vorstehender  Umschrift  nur  AVR.  Num.  Zelt. 
1836  Seite  3.  « 

^IVllhelna  nelnrleh  (1647-1702). 

3649—6. 

Braslblld  von  der  rechten  Seite  mit  langen  Haaren.  Umschr.  GVILLELM.  D. 
G.  PRI.  AVR.  (princeps  Auraslensls.)  Rev.  Drei  Lilien.  Umschr.  DSNUCR  TOVR- 
NOIS. 1630. 

Dasselbe  Brustbild.  Umschr.  GVILH.  HENR.  D.  G.  PRI.  D.  0.  (Princeps  de 
Orasica.)  Rev.  wie  vorher  mit  1652,  und  vor  und^inter  der  Jahrzahl.  Num.  Zelt. 
1836  Seite  3. 

Ein  Siempei  mit  undeutlicher  Umschrift  vom  Jahre  1650  hat  GVILL...  D.  6. 
PRIA  Grösse  9. 

Ein  Stempel  von  1650  mit  GVILLEL.  H.  D.  G.  PRI.  AV.  Galil.  Ca t.  1854. 

Av.  Brustbild  mit  gelockten  Haaren  von  der  rechten  Seile.  Umschr.  GVILH. 
HENR.  n.  G.  PRI.  D.  O.  Rev.  Drei  Lilien.  Umschr.  DENIER  TOVRNOIS  Ros. 
1653  Ros.  Num.  ZeU.  1836  S.  3. 


Straeeborff    (BUthum). 

liodivlff  Constantln  ven  Rohan  (1756—77). 

3647. 

Im  runden  Schilde  das  viertheilige  Wappen  mit  einem  Mltteischllde,  Qber 
demselben  der  Ffirstenhut  zwischen  dem  Schwerte  und  dem  Bischofsstabe.  Oberhalb 
der  Cardlnalshut  mit  den  zu  beiden  Selten  herabhängenden  zehutheiUgen  Quasten; 
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TOD  demBolben  brellei  lUch  ein  das  Gaoae  umsckH essender  Mantel  aas.  um  das  Wap« 
peoschild  ein  Ordensband  mit  einem  an  demselben  hingenden  Ordenskreoa^.  Umsehr. 
Yon  rechts:  LUD.  CARD.  DB  ROHAN  D.  G.  EPUS.  BT  PS  AR6BNT.  1773  Rev. 
lonerhaib  hogiger  Verzierangen  EIN  |  KREUTZER  |   1773  |  6  Gr.  Ober  10. 

Städte -Münzen. 

C  a  na  l>  r  a  y« 

3648-9. 

Viereckige  KHppe  mit  abgeschnittenen  Ecken.  In  der  Mitte  das  französische 
Wappen:  Die  drei  Lilien  bedeckt  mit  einer  offenen  Krone,  znr  Seite  0  —  3  Unter 
diesem  ein  zweites  Wappenschild^  mit  einem  vlerUielligen  Wappen,  darin  Im  ersten 
und  dritten  Felde  ein  aufgerichtetes  nach  rechts  springendes  TbJer,  und  In  den  beU 
den  andern  Feldern  eine  Kugel  (^Wappen  des  Gouverneurs  Balagny).  Umsehr.  zur 
Seite  des  ersten  Wappens  HENRICO  —  PROTECTORI  Zur  Seite  sind  zwei  Stem- 
pel mit  dem  Werthe  rechts  XX  links  P  (20  Patards  oder  sols)  elngeschlagei^.  Ge<r 
kerbter  Rand. 

Ein  zweiter  Stempel  mit  glattem  Rande  hat  eine  geschlossene  Krone»  und  einen 
Perlkreis  um  die  Umschrift,  welche  hier  Ton  links,  bei  der  ersten  Münze  jedoch 
von  der  rechten  Seite  beginnt;  dann  PROTECTORB 

8650—1. 

Gleiche  Klippen.  Die  französischen  drei  Lilien  ohne  Schild  und  Krone»  Dm  die- 
selben Innerhalb  eines  doppelten  Llntenkrelses  die  Umschrift  Ton  rechts  HENRICCI« 
(III)  PROTECTORL  Zur  Seite  V-P  (Patards)  eingeschlagen.  Ein  zweiter  Stempel 
hat  um  die  Umschrift,  In  welcher  PROTECTORB  dann  zwei  Ros.  statt  Punkten,  — 
keinen  Linienzirkel,  sondern  an  der  äussern  Seite  einen  Perlenkrels.  Siehe  Van 
Leon  L  S.  458. 

I  a  na  e  t  0   (Ja motz)  im  Dept.  der  Maas. 

S6öf. 

Kupferne  Nothmünze,  während  der  Belagerang  der  Stadt  darch  den  Hersog 
Ton  Lothringen,  vom  Gouverneur  Schalandre  geprägt.  Av.  In  einem  punl^Urte«  Krela^ 
JAMBTZ  ASSIE6]ftE.  XX.  1Ö86.  Rev.  CHARLOTTE  DE  LA  MARK.  Gekröntes  Wap^ 
pen.  WeUenh.  Nf.  14ä7. 

li  11  1  e. 

S6Ö3. 

In  einem  runden  Schilde  nenn  Kreuze,  Je  drei  übereinander  gestellt;  nm  das 
in  der  Mitte  befindliche  Kreuz  oben  zwei  und  nuten  ein  Stern  (Wappen  des  Mar- 
schalls de  Bouffiers).  Um  das  Wappen  die  Ordensketten  des  heil.  Geistes  and  des 
heil.  Michael-Ordens.  Oberhalb  eine  offene  Krone,  aus  welcher  sechs  Fahnen,  mll 
auf  denselben  befindlichen  Lilien  hervorragen.  Ulnter  dem  Wappenschllde  zwei  In 
Form  eines  Andreas-Kreuzes  fiberlegle  Marschailsstähe.  Gekerbler  Rand.  Rev.  XX. 
S:  I  PRO.  I  DEFENSIONE  |  .VRBIS.  ET.  |  -PATRIiB*   |   1708  Gr.  14. 

3654-Ö. 

Das  runde  Schild  mit  dem  vorigen  Wappen,  oberhalb  die  Krone  and  hinter 
demselben  die  gekreuzten  Mar  schall  stäbe.  Rev.  wie  vorher,  nur  «X*  S:  (ols) 
Gr.  Ober  II.   Auch  mit  V— 8  (ols)  Bretf.  Cat. 

StranNlaarff. 

S6Ö6-7. 

Innerhalb  zweier,  unten  gebundener  Eichenzweige  der  Buchstabe  L  verziert 
*roit  acht  Punkten,  oben  eine  Krone,  unterhalb,  dann  zur  Seite  je  eine  Lille.    Der 
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Rand  Üeiderseits  gekerbt.  Rer.  Die  Zweige,  wie  Im  A?.  innerhalb  die  Aufschrift  UN 
I  dACIME*  I  1814*  I  BB  6r.  an  15.  Ebenso  nnr  1815.  6r.  dieselbe. 

3658—9. 

Aehnllche  D6dme,  wie  Torher  von  beiden  vorstehenden  Jahren,  aar  mit  dem 
Namenssnge  N,  auf  welchem  acht  Funkle,  und  mit  einem  tob  der  Krone  auf  beiden 
Seilen  herabhängenden  Bande,  welches  auf  Jenen  mit  L(udwig)  felüt.  6L  6r. 

€  •  r  •  1  e  a. 

Thcsd^r  (Baron  Neuhof.} 

9660-1. 

Unter  einer  Krone  T  Ros.  B  unterhalb  sweier  Palmxweige,  unten  17—36  Roy. 
im  Perlenzirkel  80LDI  |  CINOE  Umschr.  PRO —  BONO  PVBLICO.  Relchl  Vn. 
Nr.  2239.  Nach  der  Num.  Zeit.  1846  S.  151  die  Umschrift  ....PVBLICO.  RK.  C  wo- 
gegeii  In  Dnby  RO  TorkOmmt,  Mein  Exemplar  sehr  undeolUch.  Nach  Lochner  L 
S.  345  RB(gnl)  CO(rsicanl). 

Ar.  Wie  Torstehend  mit  ungetheiiter  JahrzahL  Rot 0.  RO.  CE.  Im  Per- 

leimirkel  SDI  |  DYS  |  M  Schlechtes  Oeprige.  Num.  Zeit  1846  S.  151. 

PMCal  Paoll  (1755--69). 

3663-^. 

Unter  einer  grossen  Krone  ein  mehrfach  eingebogenes,  von  zwei  geiOgelten 
l^estallen  gehaltenes  Schild,  darin  ein  nach  xtehls  gewendeter  Kopf.  Rot.  Zwischen 
zwei  Linien  ein  Perlkreis  darin  9  zwischen  Ros.  |  80LDI  |  1769  6r.  an  B, 

At.  Ebenso.  Rot.  Aehnlich  nnr  4  Gr.  an  10. 

3664-6. 

At.  Ein  mehrfach  verziertes  und  ausgeschweiftes ,  von  Meerjungfern  gehalte- 
nes Schild,  darin  ein  rechtsgewandter  Kopf.  (Nach  der  Num.  Zelt  ein  Mohrenkopf, 
als  das  Wappen  von  Corsica.)  Rev.  Innerhalb  eines  Olivenkranzes  4  zwischen  zwei 
Sternen  |  tSOLDI  |  1764  Beiderseits  am  Rande  elu  Kreis  von  Ringeln  und  Stri- 
cheln. Or.  9. 

Aehnlich  1765  und  1766,  nnr  am  Rande  ein  Linien-  und  Perlkreis.  Gr.  über  9. 

Nach  Reicht  auch  4  Soldl  1763,  9  Soidl  1766,  und  4  Soldl  1767. 

3670. 

Innerhalb  eines  ausgeschweiften  Schildes  eine  Lanze  mit  einem  auf  derselben 
befindlichen  Hute.  Rev.  Innerhalb  einer  Carlonche  I  |  80LD0  |  1768  Gr.  ftber  7. 

Zur  Erklärung  der  auf  den  Münzen  vorkommenden,  die  Prftgeerte  bezeichnen- 
den Buchstaben,  werden  nachstehende  AuskQofle  mitgelheilt:  A  Paris,  B  Ronen,  C 
Caent,  D  Lyon,  B  Tours,  F  Angers,  6  Poitlers,  H  La  Rocheile,  I  Limoge,  K  Bor- 
deaux, L  Bayonne,  M  Toulouse,  N  Montpellier,  0  Rlom,  P  Dijon,  Q  Perpignan,  B 
Orleans,  8  Rheims,  T  Nantes,  V  Troges,  W  Lille,  X  Amlens,  T  Bourges,  Z  Gre- 
noble,  AA  Metz,  ffi  Strassburg,  CC  Besan^on,  MI  Mars^^lle,  ft  Ais,  9  Bennos,  und 
Pau  eine  Kuh. 

Hievou  haben  Jene:  E,  6,  Bf,  0,  P,  8,  Y,  X,  T,  Z,  GC  und  9  durch  «in  kgL 
Edikt  vom  Jahre  1772  Ihre  Münzgerechtigkeit  verloren. 

Unter  Napoleon  L  sollen  A,  L,  K,  T,  W,  BB,  D,  0»  H,  I,  B  und  MI  dieselben  bei 
diesen  PrAgeorten  angeführten  Münzstätten  bezeichnet  haben.  (Reinh.  P.  73.) 

Unter  der  gegenwirllgen  kals.  Regierung  sollen  nur  in  den  sieben  MünzstU^ 
ten  A,  B,  BB,  D,  K,  MI  und  W  Kupfermünzen  geprägt  werden;  welche  Prägeorte 
ihre  alte  Bezeichnung  behalten  haben. 

<:^^ 


Die  Königreiche  GrossbritaDDien  und  Irland. 

A.  I^ngland. 

ISIIrabetb  (1«58~1603}. 

8671—«. 

Arers.  f  THB.'  •  ..PLBD6B  •  OF  f.  .  GekrÖDtes  Bruslblld  der  KOolgln  von 
Yorn  In  damaliger  Tracht  Rev.  A.  —  PEN  —  NT.  Unter  der  Krone  der  zusammenga- 
stellte  Namenszug  ELIZABETH  R  neben  der  Krone  getheilt  16— -Ol  Gekerbter  Rand. 

At.  THE.  >—  PLED  '—  GE  OF  Unter  einer  Krone  der  zusammengestelUe  vor- 
stehende  Namenszug.  Rer.  -A*  HALFBPENNT.  Unter  einer  Krone  eine  Rose.  Per- 
ienrand.  Sehr  seltener  Probestempel.  Nnm.  Zelt,  1849  S.  126. 

Carl  I.  (1625-49.) 

8673. 

At.  FARTHINO  TOKENS  Unten  der  Krone  auf  gekreuzten  Sceptern  die  Rose, 
zn  beiden  Selten  und  unten  eine  Lilie.  Rer.  TYPVS  MONBTiB  ANGLiBBIS  Zwei 
kreuzweis  durch  eine  Krone  gesteckte  Scepler,  zu  beiden  Selten  und  unten  ein  rechts- 
schreitender Löwe  mit  Tollem  Gesichte.  Gekerbter  Rand. 

3674-9. 

CAROLVS  —  DG.  —  MAG:  BRI:  Lille.  Im  Zirkel  zwei  Scepter,  welche  die 
Umschrift  abtheüen,  kreuzweis  durch  eine  Krone  gelegt.  Rev.  .FRAN :  ET  HIB: 
REX  (Stern).  Im  Zirkel  eine  gekrönte  Rose.  Perlenrand.  Num.  Zeit.  1844  S.  164. 

Ein  zweiter  Im  Rev.  gleichfalls  eine  Lille  statt  des  Sternes,  dagegen  den  Stern 
im  Averse.  Ein  dritter  den  Stern  im  Av.  und  einen  Halbmond  im  Rev.  Ein  vierter 
den  Halbmond  im  Rev.  und  die  Lilie  im  Av.  Ein  fQnfter  beiderseits  die  Lilie,  Jedoch 
BBIT. 

Av.  wie  vorstehend  mit  einem  Stern.  Rev.  Ebenso,  nur  FBA  :  ET.  HI :  RBX. 
Halbmond« 

3680—4. 

In  einem  Kreise  die  Krone  mit  den  zwei  Llliensceptern.  Umschr.  CAROLV 
—  DG  —  MA:  BRL  Dann  ein  Halbmond.  Rev.  Im  Kreise:  FRA :  ET.  HI :  RBX 
Halbmond.  Gr.  6.  Farthing.  Ein  Var.  mit  CAROLV  :  —  D'G  Gr.  dieselbe. 

Weitere  Stempel  CAROLY:  —  D:G  —  MA:  BRI  (Halbmond)  Rev.  FRA:  BT. 
HI :  RBX.  Halbmond.  Ein  Var.  hat  beiderseits  einen  Stern  statt  des  Halbmondes.  Ein 
zweiter  mit  vorstehendem  Averse  und  Halbmonde,  im  Rev.  die  Umschrift  von  Nr. 
3674  mit  dem  Halbmonde. 

3685. 

Av.  CAROLV  —  .D.  G.  —  MAG.  BR.  (Stern).  Die  Scepter  kreuzweis,  aber 
anter  der  Krone.   Rev.  Wie  vorher  mit  FRA  :  BT  :  HIB  :  RBX  (Stern).    Ein  Stempel 
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mit  MA  BR^  iingeren  Sceptern  und  Ueioerer  Krone.    SämmtNehe  Farthlngs  sind 
nach  1635  f^eprägt. 

3686. 

Av.  PRAT  Ros.  FOR  Ros.  THE  Ros.  KING  Ros.  Im  Zirkel  eine  gekrönte 
Rose  zwischen  C— R  Rev.  LORD  —  6IVSTHT  —  BLfiSING;  oben  und  nnten  drei 
Rosetten.  Perlrand.  Seltener  Probeslempel  eines  Farthlngs. 

Interreffiiam   (1649-53). 

(Oonun^ii  l¥ealth.) 

8687-8. 

V«  FARTpING  f  0K1|N(9  QF  ENGLAND  (Stern).  Im  Perlenzirkel  ein  herz- 
förmiges Schfld  mit  dem  Kreuze.  Rev.  FOR  NECfi881TY  OF  CHAN6G  1649  (Stern). 
Im  Perlenzirkei  ein  glelcbes  Schild  mit  der  Harfe. ' 

At.  THE  FARTHING  TOKSNS  FOR  Stern.  Dieselbe  Vorstellung  Im  Av.  und 
Rev.  Umschr.  im  Rev.  TUE  RELEIFE  OF.  THE.  PORE 

3689-90. 

Av.  V«  OYNCB  OF  FINE  PEWTR  Im  gewundenen  Zirkel  das  herzförmige 
Schild  mit  dem  Kreuze,  und  obeq,  den  Zirkel  unterbrechend  ein  mit  starken  Funkten 
eingefasstes  Oval^  darin  TK  Rev.  FOR  NECESSART  CHANGE  Im  oben  durch  einen 
Lorbeerkranz  unterbrochenen  Perlenzirkei  ein  gleiches  Schild  mit  der  Harfe.  Zinn. 

Av.  und  Rev.  wie  Nr.  3687  mit  der  Umschrifl  auf  beiden  Seiten  TRVTH  (Stern) 
AND  (Slern)  PEACE  (Stern).  €|^kerhter  Rand. 

S691-<. 

THVS.  VNITED  —  INYINCIBLE  Stern.  Im  gewuudenen  Zirkel  drei  durch 
ein  veFschlnngenes  Band  verbundene  Sinlen,  auf  denen  ein  Kreuz,  eine  Harfe  und 
eine  Distel;  unter  der  mittlem  SAule  ein  feines  R  Rev.  AND.  GOD.  DIRECT.  OVR 
COYRS  (Stern).  Im  gewundenen  Zirkel  ein  rechtssegelnder  Dreimaster  im  Meere. 
Sehr  seltener  Probestempei.  Nuin.  Zeit.  1849  S.  126.  Das  R  bezeichnet  den  Namen 
des  Graveurs  Rawiins.  Ein  Var.  hfit  Im  Av.  die  Umschr.  ungelheilt  und  das  kleine  R 
zwischen  Punkten,  im  Rev.  CORSE  (Stern).  Sehr  seltener  Probestempel.  Num.  Zeit. 
1850  Seite  183. 

3693. 

Av.  ENGLANDS  FARDIN  Im  oben  durch  einen  Lorbeerkranz  unterbroche- 
nen Zirkel  eiu  herzförmiger  Schild  mit  dem  Ski.  Georgeu-Kreuze,.  Rev.  FOR.  NB- 
CB8ART.  CHA  (nge).  Im  glfichen  Zirkel  ein  lierzfOrmiger  Schild  mit  der  Harfe. 
Gelbes  Kupfer,  ^ehr  seltener  Probestempel  aas  der  Zeit  der  Republik.  Num.  Zelt. 
1855  S.  168. 

Ollvar  Cromivell  (^1653--8). 

3^4. 

I 

Av.  OLIVAR.  PRO.  ENG.  SC.  IRL  Im  oben  unterbrochenen,  gewundenen 
Zirkel  das  belorbeerte  Brustbild  Im  ieichlen  Gewände  recbtshin.  Rev.  CHARITIE. 
AND*  CHANGE  Im  gleichen  Zirkel  eiu  gekröbtes,  mehrfach  ausgebogeues,  qua- 
drirtes  Schild;  im  ersten  und  vierten  Felde  das  Ski.  Georgs-Kreuz ^  Im  zweileu  das 
Andreaskreuz,  im  dritten  die  Harfe.  Ungemein  seltener  Probestempei  eines  Farthlngs. 
Num.  Zeit.  1854  S.  176. 

3695-«. 

Av.  wie  vorstehend.  Rev.  THVS  V2aTED  INYINCIBLE  (Stern).  Im  Perlen- 
zirkel drei  durch  ein  Band  verbundene  Sftuleo,  auf  denen  eint  Kreuz,  eine  Harfe 
und  eine  Distel.  Perle^rand. 


At.  wie  Torher  ohne  Zirkel^  nnr  ünMoHrifl:  OLIVBB  PRO  ENG  SCO  k  IRB 
SteC9«  R*^»  I>tB  Torbesehrleli^lM  rltrt^4lg6  Wapf  en  obn^  Zirkel;  übet  der  Krone 
!•— tl  Dineehn  GOKVBNIBNT  CHA}«6B  Stero.  Gekerbter  Rand. 

Cart  II.  (1660-84.) 

SM7. 

Av.  TBYTH  (Stern)  AND  (Slem)  PBACE  (Rosette).  Im  Perleoxlrkel  eine  ge- 
kranle  Raae,  daaebea  gethellt  die  gekrante  Chiffre  C->-R  unten  IMO  Rer.  THYS. 
VNITRD.  INVINCIBLK  (Rosette).  Im  Perlensirkel  drei  durch  ein  Band  Terbnndane 
Sinlen,  auf  denen  ein  Kreuz,  eine  Harfe  und  eine  Dlst^.  Perlenrand.  Probeslempel. 
Nnm.  Zeit.  1844  S.  164^ 

S608— 701. 

Af .  SVCH.  60D  LÖVR8  Rosette.  Im  gewandenen  Zirid  das  gekrAnte  Brust- 
bild Carl  I.  rechtshla  im  Hantel.   Rer.  wie  der  vorstehende  Avers.   Gekerbter  Rand. 

Av.  wie  vorstehend.  Rev.  wie  vorher  Nr.  3697. 

Unter  einer  Krone  die  drei  S&nlen,  wie  vorher  Nr.  9697  daneben  rechts  ein 
gekröntes  C,  links  ein  gekröntes  R  Der  Revers  wie  der  Avers. 

Av.  CAR0LV8  Rosette  A  Ros.  OAROLO  Unter  einer  Krone  die  Rose.  Rev. 
NVMORYM  FAJUYLVS  Ein  reohtssegelnder  J>r«lmaster  Im  Meere.  Gekerbter 
Rand.    Zinn. 

dtot. 

Av.  CAR0LV8  —  U  DEl  6RA  Unter  einer  Krone  innerhalb  eines  breiten, 
unten  durch  eine  Sehnalle  geschlossenen  Ringes  die  Harfe  f  der  Ring  mit  der  Inn» 
Schrift  HONl  801T  QYl  MAL  Y  PENSE  Rev.  MAG  BRITF  —  ET  HIB  REX  Unter 
der  Krone  innerhalb  eines  gleichen  Ringes  die  Rose.  Perlenrand.  Zinn. 

a76S-4. 

CAR0LY8  II  DG  MAG  BR  FR  ET  HI*  REX  Eine  grosse  Krone.  Rev.  TRI- 
RA8  CHARITA8  REYISIT  •  •  •  Acht  C  links  und  rechts  geslellt,  bilden  ein  Krens. 
Gekerbter  Rand. 

CAR0LY8  II  DEI  GRATIA  (Stern).  Unter  der  Krone  twel  C  links  nn^  reekls 

gestent  und  verschlungen.    Rev.  MAG  BRI  FRA  ET  HI  REX  (Kretix).  tler'kreus- 

weis  durcheinander  gelegte  Scepter.    Zinn   raH   einem  kleinen  Ringe  von .  Kupfer 

in  der  Mitte. 

3705-7. 

Av.  CARO  —  LYS.  A.  -  CARO  —  LO.  (Rechtsschreitender  Löwe.)  Eine  Rose, 
Harfe ^  Distel  und  Lille,  sftmmlllch  gekrönt,  Ins  Kreuz  gestellt,  und  die  Umschrift 
abtheilend.  Rev.  QYATYOR.  MARIA.  YINDICO.  Ein  recbtssegeluder  Dreimaster  Im 
Meere.  Probestempel.  Num.  Zeit.  1846  S.  155. 

Ein  Stempel  mit  der  Randschrlfl  f  MONBTiB  IN8TAYRAT0R    •  1663 
Ein  weiterer  Stempel  mll  demselben  Averse;  im  Rev.  der  rechtssegelnde  Drei* 
master  im  Meere,  Jedoch  die  Umschr.  CAR.  II.  D.  G.  M.  BR.  F.  —  ET.  HL  REX.  und 
als  Randschrin  «  *  ISTA.  FAMA.  PER.  ^THERA.  YOLAT  f  Gekerbter  Rand. 

3708. 

Drei  Kronen  (1.  3.),  welche  dnrch  «Ine  Schnnr,  deren  Quasten  herabhangen, 
anter  einander  verbunden  sind.  Rev.  wie  der  Av.  Gelbes  Kupfer.  Num.  Zell.  1846  S.  156. 

37Ö9. 

Av.  CAR0LY8.  U.  D.  G.  ]|||AG.  BR.  VH  Sc  Sc  HIB:  REX  (Rosette).  Unter  der 
Krone  CR  Unks  und  rechts  gestellt  uud^verschlungen.  Rev.  ENGLAND.  8C0TLAND. 
FRANCE.  IRELAN  Ros.  Vier  kreuzweise  durcheinander  gelegne  Seepier.  Randlrt. 
Aeusserst  seltener  Probeslempel  eines  Farthings  von  Zinn  mit  einem  kleinen  Ringe 
von  Kupfer  in  der  Mitte.  Num.  Zeit.  1854  S.  176. 

33* 
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S710— 11. 

Av.  Wie  Torsteheod.  Rev.  THK  P00B8  RBLBIFB  •:•  Eine  Fraa  llokshin  mit 
eloem  Kinde  auf  dem  rechten  Arme.  Zinn  mit  einem  kleinen  Ringe  von  Kupfer  In 
der  Mitte. 

Wie  Nr.  3709  aber  mit  den  Umschriften  GAHOLYS  SEGYNDYB  DBI  GRA- 
TIA  *  nnd  MAO  BRIT  FRA  BT  HIB  RBX  (Ros.)  Desgleichen. 

871«. 

Av.  THB  KINGH9  6RACB  15  (Rosette.)  Im  Perlenzirkel  eine  Krone.  Rev.  THB 
POORBS  BBLEIFB  Ros.  Im  Zirkel  ein  mit  drei  Kronen  besteckter  Eichimum,  zwi- 
schen dessen  Zweigen  ein  Brustbild  Ton  vorn.  Randschr.  . . .  BR  F  BT  H  . .  •  Ge- 
kerbter Rand.  Metall. 

3713-5. 

Av.  CAR.  II.  D.  6.  M.  B.  FR.  BT.  HI.  RBX  Ros.  Ein  rechtosegelnder  Drei- 
master im  Meere.  Rev.  SOLI  DEO  GLORIA  Ros.  Der  heil.  Georg  ersticht  mit  der 
Lanze  den  unter  ihm  liegenden  Drachen.  Gekerbter  Rand.  Probestempel  eines  Halfjpenny. 

Ein  zweiter  hat  einen  breitern  Rand  von  Kupfer  um  eine  Linse  von  Messing, 
ein  dritter  einen  breiten  Rand  von  gelbem  Kupfer  um  eine  Linse  von  rothem  Kupfer. 

3716—8. 

Av.  Cmschr.  von  rechts:  CAROLTS.  A.  CAROLO.  Das  belorbeerte,  rechts- 
gewandte Brustbild^  unter  welchem  1663  Rev.  Auf  einer  Kugel  sitzend  eine  rechts- 
gewandte Figur,  in  der  emporgehobenen  Rechten  einen  Zweig,  in  der  Linken  eine 
Lanze,  und  zur  Seite  links  ein  ausgeschweiftes  Schild  mit  dem  doppelten  Kreuze. 
Unterhalb  der  Leiste  BRITANNIA  Gr.  Ober  10.  Farthing. 

Ein  zweiter  viel  seltenerer  Probestempel  hat  langes  im  Nacken  herabhängendes 
Lockenhaar,  und  kOmmt  auch  in  Zinn  mit  einem  kleinen  Ringe  von  Kupfer  In  der 
Mitte  vor.  Ein  dritter  ohne  Jahr  und  Locken  mit  MAR  •—  lA  — .  TINDICO  Probe- 
stempel eines  Halfpenny. 

3719-84. 

Av.  Das  vorige  rechtsgewandte  Brustbild  ohne  Jahrzahl.  Umschr.  von  rechts: 
CAROLYS.  A.  —  CAROLO  Rev.  Die  BrlUnnia  wie  vorher ',  Jedoch  im  Abschnitte  167S 
und  als  Ueberschr.  BRITAN— NLA.  Gr.  10.  gleiche  Fartbings  1673, 1674,  1675.  Gl.  Gr. 

Auch  vom  Jahre  1671  und  1679. 

3735—8. 

Av.  CAROLYS.  A.  —  CAROLO  Belorbeertes  Brustbild  im  Harnisch  rechtshin. 
Rev.  BRITANNIA.  Auf  einer  Kugel  sitzt  rechtshin  die  Britannla,  und  hält  mit  der 
Rechten  einen  kleinen  Zweig  empor,  und  im  linken  Arme  die  Lanze;  hinter  ihr 
gegen  die  Kugel  gelehnt  ein  ausgeschweiftes  Schild  mit  dem  Andreas-  und  Georgen- 
krenze.  Randschr.  NYMMORYM  Ros.  FAMYLYS  Ros.  1684  Ros.  Seltener  Farthing 
von  Zinn  mit  einem  viereckigen  SIQcke  Kupfer  in  der  Mitte.   Nnm.  Zeit.  1849  S.  126. 

Die  „Quatuor  Maria  vindico^^  Carl  II  sind  Prohestcmpel  und  wurden  Lord  Lucas 
Pence  genannt,  weil  dieser  im  Parlamente  eine  Rede  gegen  ihre  Ausprägung  hielt. 

Av.  Wie  vorstehend.  Rev.  Ebenso.  Mit  den  Jahren  1673  und  1675.  Gr.  Ober  13. 
Half^enny.  Auch  von  1673. 

Immrnh  H.  (1685-9.) 

3739—33. 

Av.  lACOBYS  —  8BCYNDY8  Belorbeertes  Brustbild  Im  Gewände  von  der 
Rechten.  Rev.  BRITAN  —  NIA.  Die  Britannia  wie  vorher.  Randschr.  NYMMORYM 
Ros.  FAMYLYS  Ros.  1685  Ros.  Half^enny  von  Zinn  mit  einem  viereckigen  Stficke 
Kupfer  in  der  Mitte.  Nnm.  Zelt.  1846  S.  156. 

Aach  vom  Jahre  1687. 

Desgleichen  Farthings  von  1685,  1686  und  1687. 
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Urilheloi  III.  (1689—1702)  und  Maria  (f  1695). 

3734. 

At.  GYLIELMVS  :  Ul  :  DBl  :  6RATU  :  • :  Brustbild  im  lelchlen  Gewände 
UnkshJn.  Rev.  M ABIA.  U.  —  DBl :  6RAT1A  •:•  Brnslbiid  im  leichten  Gewände  links- 
hin.  Half^ennj.  Probestempel.  Nnm.  Zelt.  1846  S.  156. 

3735. 

Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  herab  wallen  dem  Haare.  Dmsehr.  von  rechts: 
eVLIELMYS.  —  III.  DBl.  GRA.  Rev.  Das  Brustbild  mit  blossem  Halse,  so  wie 
die  Umschrift  Ton  rechts:  MARIA  .  IL  —  DBL  GRA.  Gekerbter  Rand.  Probestem- 
pel fBr  Farthing.  Gr.  10. 

3736. 

Das  belorbeerle  Brustbild  Wilhelm  HL  ohne  Gewand  Unkshln.  Das  Brustbild 
Maria  H.  mit  aufgebundenem  Haare  ohne  Gewand  Unkshln.  Seltener  Probestempel 
eines  Half^enny  ohne  Umschriften.  Num.  Zeit.  1854  S.  176. 

3737—43. 

kr.  GVLIBLMVS  ^  BT  MARIA  Beider  Brustbild  von  der  llechlen;  er  im 
Broatharnlsch,  sie  Im  leichten  Gewände.  Rev.  Die  Brltannla  wie  vorher.  Ueberschr. 
BRITAN  —  MU.  Im  Abschn.  1600  Randschr.  NYMMORVM  Ros.  FAMYLYS  Ros. 
1690.  Farthing  von  Zinn  mit  einem  viereckigen  Stftck  Knp^r  In  der  Mitte.  Num. 
Zelt.  1846  S.  156. 

Auch  von  1691.  1699.  Desgleichen  Halfpenny  von  Zinn  1690,  (mit  und  ohne 
der  Jahrxahl  Im  Rev.)  dann  von  1691  und  1693. 

3744-6. 

Farthing.  Av.  und  Rev.  wie  vorstehend,  mit  den  Jahrzahlen  1699  (RR)  und 
1694.  Grösse  des  letzlern  10.  Auch  Halfpenny  mit  gleichem  Gepräge  von  1694.  Gr.  13. 

Der  Farthing  und  Half|>enny  1694,  mit  kleinerer  Schrift  und  breitem  leeren 
Rande  um  den  gekerbten  Rand,  sind  seltene  Probestempel. 

3747. 

Wie  Nr.  3735  aber  im  Av.  D.  G.  GVLnCLMVS.  *-  TBRTIVS.  Sehr  seltener 
ProbestempeL 

3748. 

Av.  Wie  die  gewöhnlichen  Halfpenny.  Rev.  ENGLISH  —  COPPER  Im  zierlichen 
Schilde  das  Skt.  Georgenkrenz  über  das  Andreaskreuz  gelegt.  Gekerbter  Rand.  Sehr 
seltener  Probestempel  eines  Halfpenny. 

3749-59. 

Av.  Der  linksgewandte  belorbeerle  Kopf  und  Umschr.  von  rechts  GVLIBLMVS. 
—  TBRTIVS.  Rev.  Die  rechtsgewandte  Brltannla.  Umschr.  von  rechts  BRITAN— 
NIA.  Im  Abschnitle  1695  Ebenso  1696,  1697,  1700  Farthings.  Gr.  10—11.  Auch  vom 
Jahre  1699. 

S754— 9. 

Av.  Deraelbe.  Rev.  Ebenso  mit  1697,  1699  und  1700.  Halfjpenny.  Gr.  13—14. 
Auch  von  1695—1696  und  1701. 

3760. 

Av.  Ebenso.  Im  Rev.  die  Brltannla,  ohne  der  Jahrzahl  im  Abschnitte.  Ueberschr. 
BRITAN— N-IA.  1699.  Gr.  13. 


in 

At.  IAC  :  WAlLLB  —  PRINCB^S  JniBfetiailcher  Kopf  iliti  Mngem  Haar  Ton 
der  linken  Seite,  darunter  N.  R.  (Nicolas  Roetier.)  Rev.  QYO.  COMPRBSSA.  MA618 
Eine  anfsprin^ende  Mine.  Im  Abschn.  1697  Gekerbter  Rand.  Num.  Zelt.  1844  S.  164. 

At.  Ebenso.  Rev.  MANSVRJS.  NVNTIA.  PACIS  :  Ceber  einer  Meeresfliclie 
eine  links  fliegende  Tanbe  mit  Oelzweig  Im  Scitnabel.  Im  AbseHnltte  HI9T  Gekerb- 
ter Rand.  Ebendorl. 

376S. 

Av.  CnVS  .  :  .  —  EST  Belorbeerles  Brustbild  mit  langem  Haare  Im  Gewand 
von  der  rechten  Seile,  darunter  N.  R.  Rev.  Eine  Charte  von  Grossbritannien  und 
Irland,  oben  auf  einem  Bande;  REDDITB.  Gekerbter  Rand.  Ebendort. 

Jacob  III.,  Prftteudenl  (geb.  1688  f  1*765). 

S764. 

Av.  IAC  :  WALLLB  —  PRINCEPS  Jugendliches  Brnstbild  mit  Lockenkaar 
ohne  Gewand  rechtshln,  darunter  klein  NR  Rev.  OMNIA.  FACIT.  1P8£.  SERENA 
Ceber  einer  ruhigen  Meeresflftche  geht  die  Soane  auf;  im  Abschnitte  1697  Gekerbter 
jtand.  Num.  Zelt.  1850  S.  184. 

»765. 
Av.  0OAIINUM.  COC^NOflCITB.  -  oVBSTRÜM:-  Belorbeerles  Braslbfld  üH 
langem  Lockeuhaare  ohne  Gewand  rechlshln,  darmiter  klein  und  cnrstv  NR  (susMi- 
men  gehflngl).  Rev.  C06N08CUNT.  ME.  MEiB   Weidende  Schafe  in  einer  berglgeä 
Gegend;  Im  Abschirffte  -l?!«-  Gekerbter  Rand.  Rum.  Zeit.  1850  S.  184. 

3766. 

Av.  IAC0BU8.  m.  D.  6.  —  M.  B.  F.  ET.  H.  RBX.  Brustbild  wie  vorher. 
Rev.  PRINCBPS.  LVD.(ovica)  SER.  —  MAO.  BRI.  REGI8.  80ROR.  Brustbild  rechts- 
bin  mit  aufgebundenem  Lockenhaare  Im  leichten  Gewaude,  darnnter  die  Cbiffk-e  wie 
Avers.  Ebendort. 

Arnia  (1702  >i4). 
3767-^9. 

■ 

Das  rechtsgewandte  Brustbild  mit  einer  Perlschnnr  In  dem  rfickwArla  gewoii* 
denen  Kopfhaar.  Cmschr.  von  rechts  ANNA  DBI  —  6RATIA  Rev.  Die  Brltanuia  wie 
ArQher  mit  dem  Wappensehilde  in  einem  Bogengewölbe.  Umschr.  RRITAN— NIA.  Im 
Abschn.  1713  Gr.  10.  Anscheinend  feiner  Gus»^ 

Av.  Ebenso.  Rev.  Innerhalb  eines  breiten  Linienzirkels:  BRITANNIA.  1713. 
Die  Brllannla  wie  früher  mit  Zweig  und  Lanze  mit  dem  ausgeschweiften  Wappen- 
schilde.  Gekerbter  Rand.  Sehr  seltener  Probestempel. 

Ein  zweiter  viel  seltenerer  Stempel  hat  den  Av.  Im  Linienzirkel,  im  Rev.  klei- 
nere Schrift,  A  '—  N  durch  den  Lorbeerzweig  gelhellt,  und  Innerhalb  des  Linien- 
Zirkels  einen  Perlenkreis. 

3770. 

Av.  Wie  vorstehend.  Rev.  Die  Britannhi  wie  bisher,  üeberschr.  BRITAN— BHA. 
Im  Abschn.  1714  Linien  und  breiter  gekerbter  Rand.  Sehr  seltener  ProbestempeL 

3771. 

Av.  ANNA  —  AV6V8TA  BrustbUd  wie  vorher.  Rev.  PASC-  MI88A-  PBR« 
ORBEM  Auf  einem  von  zwei  Pferden  gezogenen  Triumphwagen  steht  llnkshlo  der 
Frieden  mit  Oelzweig  und  Lampe;  Im  Absehnltte  1713  Gekerbler  Rand.  Der  seltenste 
dieser  Probestempel  fQr  Farthlngs. 
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Av.  IMNA  DKI  —  BEATIA.  Das  Brnstbild  recbUhin  Im  lolchten  Gewände 
|bJ|  anfii^ebDndeiiMi  Haare ,  dnfeh  welches  eine  PerleAscknur  gewanden.  Rev.  wie 
Av.  Gekerbter  Rand.  AusaerordentUch  seltener  Probestempel  «Ines  Halflpennj  fPn 
Crocker,  der  nnr  In  sehr  wenigen  Exemplaren  exlstlrl.  Num.  Zelt.  1850  S.  180. 

Ein  Stempel  mit  der  Randschrlfl:  DEGYS.  BT.  TVTAMEN.  ANNO.  RB6NI. 
DVODB  9. 

Desgleichen  ohne  Rand,  und  anf  beiden  Selten  ANNA.  —  AVOVSTA«  Zlnti. 

S775. 

« 

ANNA  -^  BB6INA  Brustbild  rechtshin  Im  leichten  Gewände/  das  Haar  mit- 
telst einer  Perlenschnur  anfgebunden.*  Rev.  BRITAN— NIA.  Die  Brltannla  wie  vor- 
her. Im  Abschnitte  1714  Linien  und  gekerbter  Rand.  Aeiisserst  seltener  Probestem- 
pel eines  Farthtngs.  Num.  Zelt.  1850  8.  184. 

Es  gibt  noch  andere  sogenannte  Probestempel  mit  der  vollstlndlgen  Umsehrlfl 
im  A/.  und  Rev.  der  Brltannla  oder  Rose  und  Distel  Terbundea,  welche  jedoch  In 
der  letzten  HiUle  des  vorigen  Jahrhunderts  von  PIngo  verfertigt  worden,  und  daher 
nnr  als  Fanlaslestficke  anzusehen  sind.  Num.  Zelt.  tB54  8.  180. 

«eorff  I.  (1714-27.J 
«77§--0. 

Der  linksgewandte  Kopf  mit  Lorbeerkranz  und  Umschr.  von  rechts  6B0R- 
61V 8.  HEX.  Rev.  BRITAN  ^  NLA.  Die  Brltannla  wie  frQher,  rechtsgewandt.  Im 
Abschn.  die  Jahrzahl  1717.  Herum  Im  Av.  und  Rev«  ein  breiter  Zirkelkreis ;  der  Read 
gekerbt.  Gr.  fiber  9.  Farihlng.  Auch  vom  Jahre  1718. 

Ebenso  mit  1718  und  Gr.  12.  Halfpenny.  Auch  von  1717. 

Beide  Sorten  mit  kaum  sichtbarem  gekerbten  Rande,  tn  England  stnmpy  ge- 
nannt, unterscheiden  sich  von  weitem  Farthings  und  Halftiennjs  dieser  zwei  Jahr- 
ginge, indem  letzlere  an  dem  Linienkreise  einen  breiten  gekerbten  Rand  haben. 

3780-5. 

Der  llnksgewandte  Kopf  und  die  vorige  Umschr.  von  rechts.  Rev.  Die  Brltan- 
nla wie  vorher,  im  Abschn.  1710  Beiderseits  am  Linienkrelse  ein  breiter  gekerbter 
Rand.  Gr.  an  11.  Gleiche  Farthings  vo&  1790  —  17t  1  —  17M  -  1713  und  17i4. 
Grösse  Ober  10. 

3786—91. 

Av.  Gleiches  Geprige,  mit  den  Jahrzahlen  1710  —  1790  ^  iltZ  und  1794. 
Grosse  Qber  12. 

Auch  vom  Jahre  1791  und  1790  Htlf>ettn)rs.  Bei  denselben  Ist  der  Zweig  un- 
terhalb der  Umsehrlfl,  bei  den  Farthings  Innerhalb  derselben. 

C»e*r9  ■■•  (1797-00.) 

3709—809. 

Av.  Das  reohtsgewandle  jugendliche  Brustbild  mit  Lorbeerkranz.  Umschr.  von 
rechts:  GBORGIYS.  — vU.  RBX.  Rev.  Die  Brltatmla  wie  vorher,  BRITAN  —  NIA* 
Im  Abschnitte  1790  Gr.  13.  Halfpenny.  Ebenso  17.^,  1731,  1739,  1734  und  1738 
Gl.  Gr.  Auch  von  den  Jahren  1733,  1735^  1730,  1737  und  1739. 

3803—11. 

Av.  und  Rev.  wie  vorher  mit  der  Jalurzahl  1730.  Gr.  am  lt. 

Gleiche  Farthings  mit  den  Jahrzahlen  1731,  1733,  1734,  1735,  1730,  1739, 
1730.  gI.  Gr.  Auch  vom  Jahre  1739.  Der  Zweig  der  BrilannU'  reicht  nicht  in,  sob- 
derii  nur  bis  i^ur  UmscJirifl. 
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961t-t5. 

Av.  nnd  Rer.  wie  Torstohendy  oor  das  Brustbild  älter.  Halljpeniiy  Ton  1740, 
1741^  1743,  1744,  1749^  1750,  1751,  1750,  1758.  6r..aii  11.  Auch  von  den  Jahren 
1741,  1745,  1740,  1747  nttd  1754. 

3800—51. 

« 

Farltüng  wie  Torstehend,  mit  dem  äUern  Brustbild,  mit  den  Jahren  1744, 1746, 
1740,  1750^  1754  Gr.  an  11.  Exlstirt  auch  von  1741. 

Mehrfache  Stempel^  welche  viel  dQnner  oder  kleiner,  und  auch  In  dem  minder 
vollkommenen  Gepr&ge  erkenntlich  sind,  sind  Falschmfinzerprodukte.  Derlei  Gepräge 
kommen  auch  unter  Georg  m.  vor. 

9830. 

Eins.  Innerhalb  eines  breiten  leeren  Randes  In  einem  oben  an  einem  Bande 
befestigten  gekerbten  Zirkel  das  Brustbild  des  Königs  mit  Lorbeerkranz  und  Perrflcke 
im  Gewände  rechtsliln,  umher  die  Umschrift:  GE0RGIV8.  11.  D.  6.  MAG.  BI^  FB. 
ET.  HIB.  R.  Im  Rev.  Ist  In  der  Mitte  ein  Wlnkelmass  in  Strahlen  eingeschlagen. 
Aensserst  seltener  Probestempel.  Num.  Zelt.  1849  S.  120» 

GtHsrjT  Ul.  (1700-820). 

3833-8. 
Av.  Das  linksgewandte  belorbeerte  Brustbild  mit  Pauxer.  Umschr.  6B0RGIVS. 
—  III.  REX.  Rev.  Die  Britapnia  wie  ft-Oher.  Herum  BRITAN— NIA.    Im  Abschnitte 
1770  Gr.  13.  Gleiche  Halfjpennys  von  1771, 1770,  17^,  1774  und  1775.  Gr.  Ober  12—13. 

3830—43. 
Av.  und  Rev.  wie  vorstehend,  vom  Jahre  1773.  Gr.  Ober  10.  Gleicher  Farthing 
1774.  Gr.  11.  —  1775  Gr.  10.  Auch  von  1771  und  1770. 

3844—0. 

Av.  OE0R6IUS  III.  D.  G.  REK.  Belorbeertes  Brustbild  mit  langem  Locken- 
haare ohne  Gewand  Unkshtn.  Rev.  BHITA— NNLA.  1788.  Auf  einer  Kugel  sitzt  rechts- 
hin  die  firltennia  im  faltigen  Gewände,  liält  in  der  ausgestreckten  Rechten  einen  die 
Ubisclirift  tliellenden  Speer,  in  der  Linken  einen  Kranz,  und  stQzt  den  linken  Arm 
auf  das  Schild,  unter  welchem  rechts  am  Boden  ein  kleines  DCDrozJ.  Im  Abschnitte 
Palmzweig  und  Roder  gekreuzt.  Perlrand  und  verzierter  äusserer  Rand.  Seltener 
Probestempel.  Num.  Zelt.  1849  S.  127. 

Ein  welter  vergoldeter  Stempel  hat  am  Halsabschnittte  ein  kleines  D.  ein  drit- 
ter ebenfalls  vergpldeter  mit  dem  D.  hat  die  Randschrift  BENDER  |  TO  CESAR  { 
THE  THIN  i  G8  WHICH  |  ARE  CB  |  SARS: 

3847—8. 

GEOBCUUS  III  REK  Belorbeertes  Brostbild  linkshln  mit  Ordensband  im  Brust- 
harnlsch  und  HermellnmanteL  Rev.  BRITA— N— MLA.  Die  von  vorn  stehende  Britan- 
nia  im  Faltenge  wände ,  hält  rechts  einen  Lorbeerzweig  und  links  den  Speer,  am 
Boden  rechts  an  sie  gelehnt  das  Schild,  links  eine  Weltkugel.  Im  Abschnitte  1788 
Gekerbter  Rand.  Nach  der  Num.  Zeit.  1855  S.  168  sind  zwei  Stempel,  einer  GrOsse 
17,  der  zweite  14.  —  Probestempel  eines  Half^ennj  und  Farthings  von  Plngo,  die 
seltensten  unter  den  Probemfinzen  aus  der  Zeit  Georg  m. 

8849. 

Av.  GB0RG1V8  —  III  REK.  Belorbeertes  Brustbild  ohne  Gewand  linkshln. 
Rev.  Auf  einem  viereckigen  Steine,  an  welchem  das  Schild  mit  den  Kreuzen,  sitzt 
rechtshin  eine  Frau  mit  Ffiilhom  in  der  Linken,  und  zeigt  mit  der  Rechten  nach 
einem  zum  Theile  sichtbaren  Schife.    Hinter  dem  Steine  der  Kopf  eines  ruhenden 
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Löwen;  Im  Absebn.  1788,  und  das  Game  in  einer  Einfassung  Ton  Kornäbren.    Ver- 
tiefte Randschrlfl  ARMIS  TVTERIS  MORIBVS  0RNE8.  X. 

Ungemein  seltener  Probestempel  eines  Halfjpenny  von  Moore. 

3850— 3. 

Av.  GEORGIYS  III.  D.  G.  REX  (Blumenkelch).  Belorbeertes  Brustbild  mit 
langem  Haare  ebne  Gewand  Ton  der  Rechten;  unter  der  Schalter  Tertieft  und  klein 
DROZ  F  Rev.  BRITAN— NIA  CBIumenkelch):  Auf  einem  Grasboden  sitzt  die  Bri- 
fannta  im  Gewände  Ton  der  Linken  auf  einer  Kugel,  und  hftlt  die  Rechte  befehlend 
ausgestreckt,  und  In  der  Linken  Speer  und  Schild;  hinter  ihr  ein  Lorbeerstrauch. 
Im  Abschn.  1790  zwischen  vierblättrigen  Rosetten;  im  rechten  Winkel  DR.  F.  Rand- 
schrlft  RENDRE  |  TO  CBSAR  |  THE  THIN  |  GS  WHlCH  |  ARB  CS  |  SARS : 
(zwei  gegen  einander  liegende  Kleeblätter  und  ein  Blumenkelch).  Gekerbter  Rand. 
Probestempel  eines  Penny's.  Num.  Zeit.  1846  S.  156. 

Zwei  andere  bronzirte  oder  Tergoldete  Stempel  haben  statt  der  Randschrift 
eine  gewundene  Verzierung  aaf  strafflrtem  Grunde;  ein  anderer  hat  die  Randschrift 
vertieft  (RRR),  ein  fQnfter  mit  erhabener  Randschrift,  hat  im  Av.  DROZ.  F.  statt 
am  Halse  unten  am  Rande  erhaben  stehend. 

9854—5. 

Av.  Auf  einem  erhabenen  Rande  vertieft  GEORGIYS III.  D:  G.  REX  (Blamen- 
kelch).  Belorbeerter  Kopf  mit  Lockenhaar  linkshin;  unten  auf  dem  Rande  vertieft 
SOHO  zwischen  zwei  Blumenkelchen  und  vier  Punkten.  Rev.  Auf  gleichem  Rande  ver- 
tieft BRITANNIA  (zwischen  Blumenkelchen).  In  einer  unten  ausgebogenen  Rundung 
sitzt  die  Brllannia  auf  einer  Kugel  rechtshin  im  leichten  Gewand,  hält  die  Rechte 
befehlend  ausgestreckt,  und  mit  der  Linken  Schild  und  Speer  neben  sich;  hinter 
dem  Schilde  ein  kleiner  Lorbeerstrauch«  Im  Abschn.  1795. 

Ausserordentlich  seltener  Probestempel  eines  Halfj^.  Num.  Zelt  1854  S.  180. 

Ein  Stempel   hat  die  Randschrift:  DO  AS  YOU  WOULD  BE  DONE  BT  Ros. 

5856—8. 

Av.  Auf  einem  erhabenen  Rande  vertieft:  GEORGIYS  HI.  D:  G.  REX.  Belor- 
beertes Brustbild  tm  Gewände  linkshin,  unter  der  Schulter  klein  K  (Kuchier).  Rev. 
Auf  gleichem  Rande  vertieft:  BRItANMIA.  Dahinter  entgegengesetzt  1797.  Auf  einem 
von  Wellen  bespftlten  Felsen  sitzt  rechtshin  die  Britannla  im  Gewände  mit  Drei- 
zack im  linken  Arme,  und  In  der  ausgestreckten  Rechten  einen  Oelzweig  haltend; 
an  den  Felsen  gelehnt  ist  das  Schild,  unter  welchem  in  den  Wellen  klein  SOHO  Im 
Hintergrunde  elu  liuks  segelnder  Dreimaster  im  Meere.  Höchst  seltener  geränderter 
Probestempel  eines  Half^ennj.  Gr.  14. 

Desgleichen  Farthing.  HOchst  seltener,  vergoldeter  Probestempel. 

Av.  und  Rev.  wie  vorstehend,  nur  das  Brustbild  in  grosserem  Massstabe  ohne 
Gewand,  und  im  Rev.  statt  SOHO  ein  kleines  K  Höchst  seltener  Probestempel  eines 
Pennj.  Die  beiden  letztern  Num.  Zelt.  1849  S.  127. 

3859-61. 

Av.  BRITISH  COMMERCIAL  PENNT.  Belorbeertes  BruatbHd  ohne  Gewand 
mit  langem,  im  Nacken  herabhängendem  Lockenhaare  linkshin.  Rev.  Auf  einer  Ka- 
none sitzt  rechtshin  die  Britannla  mit  Diadem  im  faltigen  Gewände,  hält  In  der  aus- 
gestreckten Rechten  einen  Lorbeerzweig,  und  slözt  sich  mit  der  Linken  auf  das 
Kanonenrad.  Obere  Umschr.  BRITANNIA,  im  Abschn.  1797.  Gekerbter  Rand.  Selte- 
ner ProbestempeL 

Desgleichen  mit  HALFPENNT.  ProbestempeL  Num.  Zeit.  1849  S.  11^7. 

Desgleichen  mit  QUAHTER  PENNT 

24 
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8868—9. 

Av.  wie  Nr.  3856  nur  K  :•  Rev.  Ebenso  mit  80H0  Der  Band  ist  glatf.  Grosse 
über  16.  Penny. 

Av.  und  Revers  wie  vorstehend,  nur  ^r.  19.  Glatter  Rand.  Dick.  Twopence. 

9864. 

Av.  und  Rev.  ähnl.  Nr.  3856,  nur  unter  dem  Brustbilde  1798  nach  aussen,  und 
im  Rev.  statt  der  Jahrzahl  1.  FABTHiNG.  zwischen  Hegenden  Biumeulielcheu.  Höchst 
seltener  Probestempel.  Gr.  an  12. 

9865. 

Das  belorbeerte  Brustbild  mit  Gewand  und  die  Cmschr  von  rechts  6B0R6IUS 
Hl  DBI  6BATIA  REX  Unten  1799  Rev.  Die  Britannia  wie  frilher,  unter  dem  Schilde 
80H0  Ueberschrifl  BRITANNIA  Unterhalb  1.  FARTH1N6.  Vor-  und  ruckwirls  Je 
etne  runde  Rosette.  Gr.  an  11. 

9866-68. 

Av,  Aehnlich,  nur  ohne  die  Jahrzahi,  welche  im  Rev.  unterhalb  der  Britannia 
statt  der  vorstehenden  Werthbezelchnung  ist.    Unter  dem  Schilde  SOHO    Der  Rand 
wie  bei  der  vorstehenden  Münze  gerändert.  Halfpenny.  Gr.  14. 

Drei  Stempel,  deren  ein  sehr  seltener;  das  Schiff  etwas  grosser  und  mit  sehr 
hohen  Masten,  und  kaum  sichtbaren  Segeln. 

Ein  ausnehmend  seltener  Prol)estempel  ist  wie  die  Halfpenny's  vom  Jahre  1799 
aber  mit  der  Umschrlfl  GEORGIUS  111.  D:  G.  BRITANN.  REX.  F.  D.  Sc.  C. 

3869. 

Ein  sehr  seltener  Probestempel  hat  im  Av.  das  rechtsgewandte  belorbeerte 
Brustbild  mit  Krone,  und  unter  der  Schulter  wie  87.  Umschr.  GBORGIVS  IH.  DBI 
GRATIA  REX.  Rev.  Die  Britannia  wie  vorher,  unten  1799.   Nmn.  Zeit.  1854  S.  181. 

3870-1. 

Av.  GEORGIUS  III.  D:  G.  RBX.  Belorbeertes  Brustbild  im  Faltengewande 
linkshin,  unter  der  Schulter  klein  K  :•  (KQchler).  Bev.  BRITANNIARUM  Die  Bri- 
tannia mit  Dreizack  und  Schild;  unten  1805.  Perlenrand  und  randirt.  Num.  Zeit.  1854 
Seite  181.  Halfpenny. 

Desgleichen  Penny,  welcher  viel  seltener  als  der  erstere. 

9879—9. 

Das  reehtsgewandte  belorbeerte  Brnstbild  mtt  Gewand.  Ueberschr.  GBOHGIUS 
lU.  D:  G.  RBX.  Unten  1806  Rev.  Die  Britannia  wie  vorher  mit  der  Ueberschrifl 
BRITANNIA  Unten  auf  einem  Querban^e  SOHO  Der  Rand  gerändert.  Farthing. 
Ebenso  1807.  Gr.  10. 

9874—7. 

Ebenso,  nur  Halfpenny's  von  gleichen  Jahren.  Gr.  13. 

Ebenso,  Penny's  von  gleichem  Jahre.  Gr.  an  16.  SämmtiicU  am  geränderten 
Rande  einen  Perlenkreis. 

9878. 

Av.  DECVS  —  ET  TYTAMEN.  Unier  der  Krone  ein  quadrirles  deutsches 
Schild.  Im  ersten  gespaltenen  Felde  das  englische  und  schotlländische,  im  zweiteu 
das  französische )  im  dritten  das  irländische,  im  vierten  das  hannoverische  Wappen. 
Rev.  VIS  VNITATE  FORTIOR  flerkules  linkshin.  auf  der  Löwenhaut  sitzend,  zerbricht 
vor  dem  linken  Knie  ein  PfeiibUudel,  hinter  seinem  rechten  Fusse  liegt  die  Keule,  zur 
Rechten  eine  zum  Theile  sichtbare  Säule^  links  im  Hintergründe  drei  SchUfe  im 


t7l 

Meere.  Im  Abschnitte  1890  zwischen  zusammengebundenen  Lorbeerzweigen.  Gekerbter 
Rand.  Sehr  schöner  Probestempei  einer  Grown,  der  nur  In  sechs  Exemplaren  exlsllrt* 
Num.  Zeit.  1854  S.  181. 

8879-84. 

Der  rechlsgewandte  Kopf  mit  Lorbeerkranz  und  Gewand.  Umschr.  von  rechts: 
6B0R61US  1111  —  DEI  GBATIA.  Rcv.  Die  Britannfa  behelmt  mit  dem  Dreizack  in 
der  Linken  linksgewandt,  wie  vorher,  nnr  einen  Oelzweig'ln  der  Rechten  haltend. 
Za  ihrer  Linken  ragt  ein  am  Boden  ruhender  Löwe  hervor.  Umschr.  von  rechts : 
BRITANNIAR :  RBX  —  FID  :  DEF :  Im  Abschn.  1881.  Am  Rande  einen  Perlen- 
kreis. Gr.  10. 

Gleiche  Farlhings  vom  Jahre  1888,  1883,  1885,  1886.  Gl.  Gr. 

Auch  von  1884. 

3885—6. 

• 

Der  rechlsgewandte  Kopf  mit  Lorbeerkranz;  ohne  Gewand,  unten  1685  zwl* 
sehen  zwei  MQnzzeichen.  Umschr.  von  rechts  GE0R6IUS  lY  DEI  GRATIA  Rev. 
Wie  vorstehend,  nur  fehlt  bei  der  Britannia  der  Oelzwelg  und  der  Löwe,  ferner  ist 
statt  der  Jahrzahl  im  Abschnitte  eine  Rose^  ein  Kleeblatt  und  die  DlsteK  Am  Rande 
ein  gestrichelter  Kreis.  Gleicher  Penny  von  1886.  Gr.  beider  über  15. 

3887—95. 

fialf^ienny's  wie  vorstehend  von  1886  und  1887.  Gr.  13.  Auch  von  1825. 
Gleiche  Farthing  vom  Jahre  188^,  1888  und  1889.  Gr.  10. 
Auch  vom  Jahre  1887  und  1850. 

Rev.  Der  rechtsgewandte  Kopf  mit  blossem  Halse,  und  Umschrift  wie  vorher. 
Unten  1830  ohne  die  zwei  MAnzzeichen.  Rev.  Wie  vorstehend.  Seit.  Halb-Farthing.  Gr.  8. 

H^ilhelm  IV.  (1831-8.) 

3896—900. 

Av.  Der  Kopf  ohne  Lorbeerkranz  mit  blossem  Halse  von  rechts,  so  wie  die 
Umschrift  6UL1ELMUS  Uli  —  DEl  GRATIA  Im  Halsdurchschnitte  W  W  Unten 
die  Jahrzahl  1831  Rev.  Die  behelmte  Britannia  wie  Nr.  3885  mit  der  Ueberschrlfl : 
BRITANNIAR:  —  REX  -^FID  :  DEF:  Im  Abschn.  die  Rose,  das  Kleeblatt  und 
die  Distel.  Gleiche  Farlhings  von  1834,  1835,  1836  und  1837.  Der  Rand  gestrichelt. 
Grösse  10. 

8901—6. 

Halfpenny's  wie  Vorstehend  vom  Jahre  1831  nnd  1837.  Gr.  13. 
Anch  vom  Jahre  1834. 

Gleiche  Penny^s  vom  Jahre  1831  und  1834.  Gr.  an  16. 
Aifch  vom  Jahre  1837. 

3907. 

Halffarthing  vom  Jahre  1837  wie  der  Farthing,  nur  Gr.  über  7.  In  der  Samm- 
lung des  Herrn  Dr.  Freudenthal.  R. 

Victoria  (seit  1838). 

Kupfermünze  mit  einem  In  der  Mitte  eingesetzten  Stflcke  weissen  Metalls ;  auf 
welchem  der  rechtsgewandte  Kopf,  neben  welciiem  rechts  VICTORIA  —  links  REG. 
Darüber  auf  dem  Kupferrande:  ONE  PENNY  unterhalb  nach  aussen  .MODEL.  Rev. 
Im  Innern  1  der  Kupferrand  dagegen  hat  die  Aufschriften  des  Av.  Am  äussern  und 
Innern  Rande  des  Kupfertheils  l)eiderseits  ein  punklirter  Kreis.  Gr.  10. 

Diese  Münze,   so  wie  die  MODEL*  |  HALF  |  dann  |  MODEL  |  QUARTER 
nnd  RICHTH  I  FARTHING  |   1848  dann  MODEL  |  lOjH  |  FARTHING  mit  Bru^' 
blldem  im  Avers^  sind  von  einem  Blrmlngham'er  Spekulanten  ausgegangen. 

24* 


990»— U. 

Av.  Der  rechlsgewandte  Kopf  mit  blossem  Halse,  in  dessen  Abschnllte  W  W 
Ueberschr.  VICTORIA  DEI  6HATIA  Unten  1838    Der  Rev.  wie  bei   den  Farthini^s 
von  Wilhelm  IV.  nur  mit  REG :  —  FID  :  DBf!   Gleiche  Farthings  vom  Jahre  1839 
1840^  1841,  184S,  184S,  1846,  1847,  1848,  1850,  1853,  1854.  Gr.  10. 

Auch  von  1844,  45,  40,  1851  und  1852. 

3096—49. 

Av.  Wie  vorstehend,  ebenso  der  Revers  von  1838,  1841,  1844,  1848,  1859, 
1854,  1855  Halfpenny'B.  Gr.  13. 

Auch  von  1890,  40,  49^  43^  45,  46,  47,  40,  50,  51  und  59. 

9044—61. 

Av.  und  Rev.  wie  bei  den  vorstehenden  Farthings,  nur  1841,  1844,  1847, 
1648,  1853,  1854,  1855  Penny's.  Gr.  an  16. 

Auch  von  1898,  90,  40,  49,  43,  45,  46,  40,  50,  51  und  59. 

Die  Kupferm&nxen  werden  noch  fortwährend  mit  dem  alten  Stempel  W  W 
CWUliam  Wyon)  geprägt. 

9069. 

Av.  Der  rechtsgewandte  Kopf.  Umschr.  von  rechts:  VICTORIA  D:  6:  BRI- 
TABfNIAR:  REGINA  F:  D:  Rev.  Die  englische  Krone,  darunter  HALF  |  FARTHING 
I  1830  I  eine  Rose  und  xu  Jeder  Seite  drei  Blätter.  Gr.  8. 

•     3063. 

Av.  Ebenso,  im  Rev.  dagegen  QUAHTER  statt  HALF)  Gr.  6.  Beide  seltene 
Probestempel. 

3064. 

Av.  Wie  vorstehend.  Rev.  Unter  der  Krone  HALF  |  FARTHING  |  1843  | 
Unten  die  Jtose,  Distel  nnd  das  Kleeblatt.  Auch  von  1844.  Gr.  8. 

B.  Königreich  Schottland. 

Maria  (1544—67). 

3065—6. 

AT.  MARIA.  D.  G.  SCOTOR.  REGINA  Unter  einer  Krone  M.  Rev.  VINCIT. 
VERITA8  1558  Ein  gekrönter,  aufgerichteter,  rechtsschreitender  Löwe.  Num.  Zeit. 
1844  S.  174. 

Ein  Stempel  mit  YICIT  Sogenannte  Hardhead  oder  zwei  schotU  Penny^s. 


Maria  und  Wrmmm  von  Franlirelch  (1558—60). 

3067—0. 

Av.  FRAN.  ET.  MA.  D.  G.  R.  R.  SCOT.  D.  VIEN.  Unter  einer  Krone  die 
Chiffre  FM  (in  einander  gestellt)  zu  beiden  Selten  ein  rechts  gekrümmter  Delphin. 
Rev.  VICIT.  VER1TA8.  1550.  Der  LOwe  wie  vorher. 

Desgleichen  mit  FRA.  und  D.  D.  VIEN.  und  die  Delphine  links  gekrfimmt. 
Nnm.  Zeil.  1846  S.  174. 

Desgleichen  FRAN.  ET.  MAR.  D.  G.  R.  R.  D.  VIEN.*  und  VINCIT  (Hardhead). 

Jaeob  HE.  (1567-1625.) 

3070—1. 

Av.  lACOB.  6.  D.  G.  R.  8C0T0.  (Ein  Vierblatt.)  Im  Perlenzirkel  die  ge- 
krönte Chiffre  IR.  Rev.  VINCIT.  VEIUTAS  (Lilie).    Der  LOwe  wie  vorher,   hinter 
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dessen  Schweife  zwei  fiberelnander  liegende  Punkte,    (t  PfeoDljB^e,  Botbwell   oder 
Bodle  genannt.)  Num.  Zeit.  1844  S.  174. 
Ein  Stempel  mit  SCO.  (Vierblatt.) 

397«— 3. 

Av.  lACOBVS.  6.  D.  G.  R.  SCOTORVM.  Im  Perlenzirkel  das  geharnischte 
Brnslblid  von  der  rechten  Seite.  Rev.  OPPIDYM.  ED1NBR6I.  Im  Perlenzirkel  drei 
DlstelkOpfe.  (8.  1.)  Nqm.  Zeit.  1844  S.  174. 

Ein  Stempel  mit  EDINBVRGI  6r.  Ober  9. 

3974-6. 

Ay.  lACOBYS.  D.  G.  MAG.  BRIT.  Im  Perlenzirkel  eine  dreiköpfige  Distel 
mit  zwei  Blättern.  Rev.  FRAN.  &.  HIB.  REX.  Der  Löwe  wie  Nr.  3970  mit  zwei 
Punkten.  Gr.  an  9. 

Ein  var.  Stempel  hat  nur  einen  Punkt  bei  dem  Löwen.  Ungemein  seltener 
Half  Hardhead. 

Ein  Stempel  mit  lACOBVS.  DEI.  GRA.  MAG.  BRIT.  und  im  Key.  FRANCIS. 
ET.  HIBERNIE  REX.  Hinter  dem  Löwen  zwei  Punkte.  Gr.  aber  8. 

Carl  I.  (1625-49.) 

3977—8. 

Av.  CAROLYS.  D.  G.  MAG.  BRIT  In  einem  Perlenzirkel  die  Distel  mit  zwei 
BHittern.  Rev.  FRAN.  Sc.  HIB.  REX.  In  einem  Perlenzirkel  der  gekrönte,  nach 
rechts  schreitende  Löwe.  Num.  Zelt.  1840  S.  123.  Hardhead. 

Desgleichen,  nur  mit  einem  Punkte.  Aeusserst  seltener  Half  Hardhead. 

Carl  n.  (^660-^85.)  . 

3979-8S. 

Das  rechtsgewandte  Brustbild  mit  Lorbeerkranz  und  Gewand.  Umschrift  von 
rechts  CAR.  IL  D.  G.  SCO.  —  -AN*  FR.  ET.  HIB.  R.  Vor  der  Brost  unter  C  der 
Buchstabe  F  Rev.  Unter  einer  grossen  Krone  der  blühende  Distelkopf  zwischen  zwei 
grossen 'Blättern.  Umschrift:  .NEMO.  ME.  IMPYNE-  LACESSBT.  1678.  Der  Rand 
an  den  Umschriften  gekerbt.  Ebenso  1679.  Gr.  11.  Auch  von  1677.  Ein  Bawbee  (6 
Schott.  Pennjes  oder  ein  englischer  Halfpenny). 

In  Wellenhelm  Nr.  2256  wird  auch  der  Jahrgang  1675  angeführt. 

3983—4. 

Unter  einer  Krone  ein  Schwert  und  ein  Scepter  fiberelnander  gelegt.  Umschr. 
von  rechts:  CAR.  IL  D.  G.  SCO.  ANG*  FRA*  ET  —  HIB.  REX  Rev.  Die  Distel 
wie  vorher;  oben  1677.  Umschr.  NEMO.  ME.  IMPYNE.  LACE88ET.  Gr.  an  9. 

Ein  ähnlicher  Bodle  (zwei  Schott.  Pennyes)  mit  FRAN. 

3985—93. 

Av.  CAR.  D.  G.  SCOT.  ANG.  FRA.  ET.  HIB.  R:  •  •  •  R.  Die  gekrönte  Chiffre 
C.  R.  Rev.  NEMO  ME  IMPYNE  LACE8SET  «  Die  DisteL  Weitere  Varianten^  einer 
C.  R,  einer  CR,  einer  einen  viereckigen  Punkt  zwischen  CR,  dann  am  Ende  der 
Av.  Umschrift  ohne  das  puoktlrte  Kreuz.  Letzterer  Gr.  an  9. 

Desgleiclien  mit  derselben  Umschrift  alyer  C*  Rü  ,  ein  zweiter  hat  F.  statt 
FRA.  Ein  dritter  und  vierter  mit  FRA.  haben  LACESSET  •  •  •  oder  LACE8SE  •  •  • 
Der  vorletzte  Gr.  9. 

Sogenannte  Turner  (zwei  SchoU.  Pennies}. 

3993-9. 

Im  Littlenkreise  unter  einer  Krone  II  zur  Seile,  diese  Zahl  Überragend C—R 
am  Fasse  derselben  seitwärts  Je  ein^  und  unterhalb  gleichfalls  ein  viereckiger  Punkt. 
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Umschr.  CAR.  D.  6.  SGOT.  AN.  FR.  BT.  HIB.  R  x  Rev.  Der  Dislelkopf  In  einfa- 
chem Kreise.  Umsclir.  NEMO*  ME*  IMPVNE*  LACESSET  ^  Gr.  über  7. 

Aehnliche  Stempel  nur  ANG  und  runde  Rosetten  slatl  des  Andreaskreuzes. 
Grösse  dieselbe. 

Ferner  CAR.  D.  8C0T.  ANG.  FR.  ET.  HIB.  R.  und  im  Rev.  eine  Rosette.  — 
Dann  CAR  D  G  SCOT  AG  FR  ET  Hl  R  dann  CAR  D  G  SCOT  ANG  FR  ET  H  R. 
Die  beiden  Letztem  mit  rautenförmigen  Punkten.  —  CAR  D  G  S(verkelirt}COT 
AN  FRE  HB  R  t  und  im  Rev.  LAC£SS(beide  verkeiirl)B  (Lille)  —  CAR  D  G  8 
(verkelirt)OT  AN  ERE  HIB  Rl  f  «od  im  Rev.  LACESS(belde  verkehrt)  f 

l^llhclm  und  Maria  (1689—95). 

4000—9. 

Av.  GVL.  ET   MAR.  D.   G.  MAG.   BR.  FR.  ET.   HIB.  REX.  ET.  REGINA 

(eine  Rose).  Die  Brustbilder  beider  von  der  linken  Seite.  Rev.  N^MO.  ME.  LIfPVNB. 
LACESSET.  1692  Die  gekrönte  zweililäilrige  Dislel. 

Ein  zweiler  Stempel  hat  statt  der  Rose  einen  SIern  und  einen  Punkt  nach  der 
Jahrzahl;  ein  dritter  ebenfalls  mit  einem  Punkte,  hal  eine  kleine  Lilie  zwisclien 
Punkten  statt  der  Rose. 

« 

4003-5. 

Desgleichen  1691  mit  REGINA.  •  •  •  —  ein  zweiler  hal  grössere  Schrift-  «nd 
einen  Punkt  nach  der  Jahrzahl. 

Desglelclien  von  169S  mit  REGINA  (Stern).  Sind  Bawt>ees.  - . 

4006-9. 


Av.  Der  gekrönte  Namenszog     mV"^  Umschr.  D  G  MAG.  BR.  FR.  ET.  HIB. 

REX.  ET.  REGINA    Rev.  Die  gekrönte  bmhende  Distel  mit  zwei  Blättern.  NEMO. 
ME.  IMPVNE.  LACESSET.  1693.  dann  1694.  Gr.  9.  Auch  von  1691  und  169<.  (Bodle.) 

wrillielm  (1689—1702). 

4010-S. 

Av.  Das  rechtsgewandte  Brustbild.  Umschr.  von  rechts  GVL.  D.  G.  MAG. 
BRIT.  FRA.  ET.  HIB.  REX.  Rev.  Die  gekrönte  biOliende  Distel  mit  zwei  Blattern. 
NEMO  ME  IMPVNE  LACESSET.  1696.  Gr.  an  12.  Gleiche  Bawbee  von  1695. 

4013—5. 

At.  Unter  einer  Krone  Schwert  und  Scepler  gekreuzt.    Umschr.  GVL.  D.  G. 
MAG.  BR.  FR.  ET.  HIB.  REX.  Rev.  wie  vorher.  Num.'  Zelt.  1840  S.  123. 
Ebenso  von  1695  und  1697. 

4016. 

Schwert  und  Scepler  gekrenzt  unter  einer  grossen  Krone.  Umschr.  GVLIBL- 
MVS.I).  G.  MAG.  BR.  FR.  ET.  HIB.  REX.  Rev.  Die  gekr.  Distel  und  Umschr.  wie 
vorher  mit  1695.  Gr.  9.  Aeusserat  seltener  Bodle. 


C.  Königreich  Irland. 


Klisabeih  (1388-1603). 

4017-20. 

Penny.  ELIZABETH.  D:  G:  AN:  FR:  ET.  HIBER:  RE:  (Stern).  Im  Perlen- 
Klrkel  das  viergethellte  Wappen,  darin  Im  ersten  und  vierten  Felde  die  französischen 
drei  Lilien,  Im  zweiten  und  dritten  die  drei  Leoparden.  Zar  Seite  K— R  Rev.  (Stern 
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POSYI.  DEV.  ADIVTOREM.  MEV\  In  dem  cfben  durch  die  Krone  uolerbrochenen 
PerleDzIrkel  die  Harfe.  Die  Jahrzahi  16—01  unten  nelien  der  Harfe  getheilt. 

Desgleichen  mit  Kieebiällern  statt  der  Sterne. 

Desgleichen  von  160S  mit  Vögeln  statt  der  Sterne« 

Desgleichen  mit  Halbmonden. 

40«  1-?. 

Halfpenny  mit  HIB:  und  Sternen  vom  Jahre  1601.  Ein  Stempel  mit  Kreuzen. 
Desgleichen  1609  mit  HIB.  REG.  (Vogel)  im  Rev.  kein  Mfinzzeichen. 

Jacob  I.  (1603-25.) 

4093  -  5. 

Farthiugs  zwischen  1613—25.- 

Av.  lACO.  —  D.  6.  M  -  A6.  —  BHIT.  £lne  Krone  y  durch  welche  zwei 
kreuzweis  gelegte  Liiienscepter  hervorragen.  Rev.  (Stern)  FRA.  ET.  HIB.  REX. 
Gekr.  Harfe.  Perlen rand. 

Desgleichen  ein  dreltheiliges  Kleeblatt  vor  FRA  Gn  7. 

Desgleichen  mit  einer  Lille. 

4026-31. 

Av.  lACO :  D  :  G :  MAG :  BRIT  :  Slernrosette,  und  im  Rev.  FRA  :  ET  HIB  : 
REX.  Die  Krone  samml  Sceptern  und  die  Harfe  wie  vorstehend.  Weitere  Stempel 
mit  einer  Tulpe,  einer  Rose,  Rosette.  Gr.  7.  —  Lilie,  einem  Kleeblatt,  und  einem 
Ringel  —  dann  BRIT  (Kreuzclien)  und  einer  Raute  nach  BRIT  :  uod  REX 

403« -7. 

Av.  wie   vorstehend,    nur  BRl :  (Kieel)latt).  —  Dcsgleiclien  ein  Krenzchen  — 

dann  ein  aufgerichteter  Löwe  —  ein  Triangel  —  ein  Zeichen  wie  ein  altes  Ä  Gr.  7 

—  und  ein  starker  Punkt. 

4038. 

Av.  wie  vorher  mit  BRl:,  aber  statt  des  Kleeblattes  vor  lACO:  ein  Kreuz-r 
eben.  Die  ümschr.  fängt  unten  rechts  an,  dagegen  auf  allen  andern  oben  links.  Rev. 
FRA  :  ET  HIB  :  REX  f  *  Pcrlrand. 

4039. 

Av.  wie  Nr.  4023,  aber  statt  des  Sternes  zwei  kreuzweis  durch  eine  Raute 
gesteckte  Stäbe*  Sehr  seltener  Half«Farthlng. 

Carl  1.  (1625-49.) 

4040—7. 

.CAROLVS.  D\  G\  MAG*.  BRir.  (Glocke).  Im  gekerbten  Zirkel  die  Lilien- 
Scepter  durch  die  Krone  wie  vorher.  Rev.  FRAN'.  ET  HIB'.  REX.  (Glocke.)  Im 
oben  durch  die  Krone  unterbrochenen  gekerbten  Zirkel  die  Harfe.  Perlrand.  Gr.  8. 

Desgleichen  mit  einer  Lilie  im  Av.  und  Rev.  Gr.  an  8. 

Desglelclien  mit  Rosen. 

Desgleichen  mit  Faligitter. 

Desgleichen  mit  einer  Harfe  Im  Av.  und  einer  Glocke  Im  Rev. 
'Desglelclien  mit  der  Harfe  Im  Av.  und  Wollsack  Hn  Rev. 

Desgleichen  Lille  im  Av.  und  ein  Fallgitter  im  Rev. 

Desgleichen  ein  Vogel  Im  Av.  und  elue  Vlocl^e  Im  Rev. 

Zwischen  16^5—95  geprfigle  Farthings. 

4048-65. 

Av.  GARO'.  D'.  G'.  MAG*.  BRl  (Rose).  Die  Scepter  in  der  Krone,  ohne  Kreis. 
Rev.  FRA'.  ET.  HIB'.  REX  Gekrönte  Harfe.  Gr.  an  8.  Ein  zweiter  Ist  klippenf5rm^ 
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Weitere  Stempel  sind  durch  das  MQnzzelrhen  verschieden,  und  zwar  ein  aufge- 
richtetes Schwert  —  ein  Ringel,  darin  ein  Punkt  -^  ein  Vierblalt  —  ein  Halbmond 
—  ein  Castell  —  ein  Hufeisen  —  ein  SchlGssel  —  ein  flammender  Stern  —  ein 
Kleeblatt.  Gr.  an  8  —  zwei  Krenzchen  übereinander  —  ein  rechtsgehender  Löwe  — 
ein  unten  zagespllztes  Kreuzchen  —  ein  Vogel  —  ein  Andreaskreuz  —  eine  Raute, 
in  weicher  ein  Punkt.  Gr.  an  8.  —  Ein  Ringel,  in  welchem  ein  Kreuzchen  und  ohne 
Punkte  Im  Av. 

4066-73. 

Weitere  Stempel  der  vorstehenden  Münzen  mltBRl*  (Kreuz);  ein  Variant  hie- 
ven hat  ein  Kreuz  ans  fUnf  Ringein,  und  einen  Punkt  nach  BBX 
Ferner  BRI.  (ein  umgekehrter  Scepter.) 

Ferner  BRI :  (Schiidchen)  und  REX.  ein  anderer  mit  einer  Rose. 
Ferner  BRIT :  (Raute)  BRIT  (Lilie)  BRIT  (liegender  Baum). 

4074—5. 

Wie  Nr.  4046,  aber  statt  der  Rose  eine  Lilie,  zwischen  den  Griffen  der  Scepter ; 
die  Umschr.  des  Av.  fängt  unten  rechts  an,  dagegen  bei  allen  andern  oben  links. 
Ein  zweiter  Stempel  hat  Im  Av.  CAROLVS.  and  ein  Kleeblatt  statt  der  Lilie,  im 
Rev.  .FRAN'.  ET.  HIB.  REX.  (Lilie.) 

Sind  zwischen  1635-40  geprägte  Farthlngs. 

4076. 

Av.  CAROL....    Im  Perlenzirkel  zwei  Scepler  kreuzweis  durch  eine  Krone 

gesteckt.  Rev.  FRA REX  Die  gekr.  Harfe  im  Perlenzirkel.    Achteckige  elend 

geprägte  Iflünze.  Nnm.  Zeit.  1844  S.  165. 

4077. 

Av.  ..ROLVS.  D.  G.  MAG.  B..  Die  Krone  mit  zwei  durchgesteckten  Stäben 
Rev HIBER.  REX  Im  unten  unterbrochenen  Perlenzlrk'el  die  gekr.  Harfe,  ne- 
ben der  Krone  gelhetlt  C— R  Num.  Zeit.  1834  S.  181.  Sehr  seltene,  kantig  geprägte 
Mflnze;  eben  so  wie  die  vorstehende  von  den  ConfOderirten  (Anhängern  Carl  I.)  in 
Kiikenny  im  November  1642  zum  Werthe  eines  Halfjpenny  ausgeprägt. 

4078-9. 

Av.  FLOREAT  —  .  «  .  REX.  KOuig  David  in  knieender  Steiluiig  vDn  der  lin- 
ken Seite,  auf  einer  Harfe  spielend;  oben  eine  Krone,  in  deren  Mitte  ein  StOckchen 
Messing.  Rev.  Der  heil.  Palrik  im  Bischofsornate,  einen  Kreuzstab  in  der  Linken, 
und  in  der  ausgestreckten  Rechten  ein  Kleeblatt  haltend,  umgeben  von  mehreren 
Personen.  Seitlich  links  ein  carinchirtes  Wappen  mit  drei  zweithürmigen  Casteüen 
(2.  1)  dem  Wappen  von  Dublin.  Obere  üraschr.  ECCE  GREX.  Num.  Zeit.  1844  S.  166. 

Von  diesem  Halfpenny  ein  Stempel  mit  FLORE  —  AT  —  .REX. 

4080—6. 

Av.  Aehniich  dem  vorigen,  ^ur  FLOREAT  —  .REX.  Rev.  QYI  ESCAT.  PLEBS. 
Der  heilige  Patrik  im  Bischofsonialc,  mit  Kreuzsiab  in  der  Linken,  hält  die  Rechte 
segnend  ausgestreckt ;  zu  seinen  Fiissen  verschiedene  Thlere ,  im  Hinlergrunde 
eine  Kirche. 

Weitere  Stempel  dieses  Farlhiugs  sind  FLOREAT  —  :REX:  Rev.  QYIESCAT 
PLEBS,  dann  :REX...  —  REX:  —  :R1BX:.  (Sic!)  Desgleichen  :REXx  und  unter  dem 
Könige  die  Zahl  8.  Desgleichen  :REX:  und  die  Umschr.  des  Rev.  nicht  getheilt. 

Vorstehende  Müuzen  siud  gleichfalls  %'on  den  ConfOderirten,  Jedoch  später  als 
die  oben  erwähnten,  geprägte  Noihmünzen. 


183 

Carl  II.  (1G60-85.) 

4086. 

Ay.  CAROLVS.  11.  D.  6.  M.  B.    Im  oben  unterbrochenen  gewundenen  Zirkel 

eine  Krone,  durch  welche  zwei  Scepter  kreuzweise  gesteckt  sind.    Rcy.  FUA.  ET. 

HIB.  HEX   (Lille).  Im  gleichen  Zirkel  die  gekr.  Harfe.  Seltener  Farthlng  vom  Jalire 

1672.  Num.  Zelt.  18^4  S.  181. 

4087-91. 

Das  linksgewandte  Brustbild  mit  Lorheerkranz  und  Gewand.  Umsclir.  von  rechts 
CAROLYS  II  —  DEl.  GBATIA  Rev.  Kiue  grosse  Krone,  zu  deren  Seite  16—80, 
unten  die  Harfe.  Umschr.  MAG.  '^R.  FRA.  ET.  HIB.  REX  Gr.  12. 

Gleicher  Halfpenny  von  16  —  81;  ähnlich  von  16  —  89  die  ümschr.  CAROLVS. 
IL  u.  s.  w.,  Jedoch  kleiner  als  bei  den  erstem.  Gr.  beider  12. 

Auch  von  1683  und  1684. 

Jacob  n.  (1683-9.) 

4099-5. 

Der  rechtsgewandte  Kopf  mit  Lorbeerkranz  und  Gewand.  Umschr.  von  rechts: 
IAC0BY8.  U  ~  DEI  GRATIA  Rev.  Wie  vorher,  vom  Jahre  16—86  Gr.  12. 

Gleiche  Halfpenny  von  16— 85,  87  und  88. 

Die  Nothmunzen  desselben  von  Glockenmetall. 

Den  18v  Juni  1G89  erliess  der  KOnig  eine  Proclamatlon,  In  welcher  das  Aus- 
mQnzen  von  Schillings  und  Slxpences  In  einem  von  Messing  und  Kupfer  gemischten 
Metalle  anbefohlen  wurde,  und  in  einer  zweiten  vom  27.  desselben  Monats  wurde 
das  Ausmünzen  vou  Halfcrowns  In  gleichem  Bletall  angeordnet. 

Den  13.  Juni  1600  erschienen  zwei  andere  Prociamallonen,  in  denen  befohlen 
wurde,  die  Halfcrowns  einzuberufen  und  in  Crowns  von  derselben  Grösse  umzu- 
prägen; und  neue  Halfcrowns  und  Schillings  kleiner  und  leichter  auszuprägen.  Von 
den  Halfcrowns  exlstiren  keine  von  Juni  1689,  September  1690  und  noch  October 
1690;  von  den  Schillings  keine  von  Juli  1690  und  nach  September  1690;  von  den 
Sixpeuce  keine  von  October  1689  und   nach  Februar  1690,  ausgenommen  von  Mal* 

1690.  Num.  Zeit.  1831  S.  103. 

4096. 

I.  Crojvns. 
lAC.  II  DEL  6RA.  MAG.  BRI.  FRA.  ET.  HIB.  REX  Der  König  zu  Pferde  nach 
rechts  reitend,  mit  Lorbeerkranz  und  fliegender  Schärpe,  das  Schwert  in  der  Rech- 
ten aufrecht  haltend.  Rev.  CHRIS  —  TO.  VICT  —  ORE.  TRI  —  VMPHO  In  der 
Mitte  eine  Krone  zwischen  den  vier  in  das  Kreuz  gestellten  Wappen  von  England, 
Irland,  Schottland  und  Frankreich,  neben  dem  obern  Schilde  ANO — DOM,  über  dem 
N  ein  Strich  und  ober  DO  ebenfalls;  neben  dem  nntero  Wappen  mit  drei  Lilien 

16—00  Gr.  13. 

4097-100. 

Ein  weiterer  Stempel  hat  einen  Punkt  hinter  TRIYMPHO,  Gr.  13;  ein  dritter 
nach,  den  Umschriften,  ein  vierter  hinter  REX,  keine  Striche  Ober  ANO — DOM  und 
zeigt  Spuren  der  Umprägung,  auch  sind  hier  In  den  üüischrlflen  I  statt  T;  ein  Stem- 
pel mit  verpräglen  Uttischriflen  hat  den  Strich  zwischen  AN  und  OM. 

4101-«. 

II.  Halfcrowns. 
Das  rechlsgewandte  Brustbild  mit  Lorbeerkranz  und  LockenpenTicke  im  Ge- 
wand. Umschr.  von  rechts:  lACOBVS*  II*  —  DEL  GRATLV  Rev.  Eine  Krone  auf  zwei 

gekreuzten  Scep lern.  Zur  Seite;    ^  —    ,^^     (blumenverziert),  ober  der  Krone 

XXX  (Pence)  unter  derselben    «..^e/     Umschr.  MAG.  BR.  FRA.  ET.  HIB.  REX.  1689. 

25 


184 

Zwei  Stempel:  bei  einem  reicht  das  R  des  Nameosziiges  bis  In  die  Umschr« 
hinein,  xwischen  6  nud  B,  bei  dem  zweiten  reicht  es  nur  bis  zu  derselben ,  und 
zwar  an  den  Buchstaben  R  Ton  BR.  Gr.  beider  15. 

4103-8. 

Ebenso  mit    c>^^'    Weitere  Stempel  mit  einem  Punl&te  hinter  GRATIA,  dann 

ein  dritter  mil    ^ye^,*    Gr.  Ober  14—15. 

Desgleichen    ty^a?^,*-    (zwei  Stempel;  das  Scepterende  bei  dem  Worte  RBX* 

einmal  an  den  Buchstaben  X,  einmal  an  den  Punkt  reichend).  Gr.  15. 

Ein  Stempel,  statt  des  Doppel-  nur  einen  einfachen  Punkt.  Kum.  Z.  1851  S.  110. 

4109-.13. 

"     Desgleichen   mjt    t^u/^     Gr.  an  15. 

Desgleichen   mit    m^fiaa,'    und  ohne  Punkt  nach  II  Num.  Zeit.  1851  S.  104. 

Desgleichen   mit    e.^^/     **"*    ft^'fjUM'     darüber  zwischen  ug  ein  I    Gr. 

beider  an  15. 

Ein  vierter  höchst  seltener  Stempel  hat  die  Umschr.  unten  rechts  beginnend 
(bei  allen  fibrigen  beginnt  sie  oben  links),  so  daüs  die  Jahrzahl  unten  zn  stehen 
kömmt.  (^Ebendort.) 

4114-7. 

Desgleichen   mit    t/p/t,*    darttber  r  zwischen  den  beiden  letzten  Buchstaben. 

Gr.  15.  Ein  Var.  ohne  Punkt  bei  II  Num.  Zeit.  1851  S.  104. 

Desgleichen  wie  ersterer,  nur  ohne  den  Doppelpunkt.  Gr.  15. 

Desgleichen  ohne  Punkte,  und  statt  des  geschlossenen  ein  offenes  p  Gr.  an  15. 

4118-26. 

Desgleiciien  mit  8BER  Gr.  15.  Sehr  selten. 

Desgleichen  OCT.  (zwei  Stempel.  Der  Sceptergrlff  bei  FRA.  einmal  Tor  F,  bei 
dem  zweiten  an  R)  Gr.  Qber  14  bis  15. 

Desgleichen,  nur  ober  T  ein  R  Gr.  15. 
Desgleichen  mit  Od:  Gr.  dieselbe. 

Desgleichen  mit  t^y^,'  (Zwei  Stempel,  deren  einer  das  Sceplerheft  bei 
FRA  an  dem  Buchstaben  F,  der  andere  bei  dem  Buchslaben  R  bat.)  Gr.  15. 

Desgleichen  mit  ^^c:  Gr.  15.  Auch  mit  einem 'Punkte.  Num.  Zeit.  1851 
Seite  104. 

4137-81. 
Desgleichen,  nur  yom  Jahre  1690.  mit    ^^^fVa?^:     Ein  Stempel  mit  einem  Punkt 
hinter  6RAT1A  Ein  dritter  Stempel    t>fö   ^f*  1^- 

Desgleichen  mit    t^Ar',''    Gr.  15. 

Ein  dünnerer  Stempel  hat  im  At.  das  Brustbljld  ohne  Gewand  und  einen  Punkt 
hinter  6RATIA.  Gr.  13. 

4183-7. 

Desgleichen  mit    t>^^^u     ohne  und  mit  zwei  Punkten.    Gr.'  15.  Der  grosse 

Stempel  sehr  selten. 
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Desgleichen  die  kleinere  Sorte  wie  Torstehend  mit    mau     Gr.  13. 

Desgielclien  mit    e.^%^^     mit  Punkt  hinter  6BATIA  nnd  ohne.  6r.  13. 

Desgleichen  mit  einem  Punkt  hinter  diesem  Monatsnamen;  mit  und  ohne  dem 
Punkte  hinter  6BATIA  61.  Gr. 

4138—49. 

Desgleichen  mit    CAifie,     das  Brustbild  ohne  Gewand  und  ohne  Punkt  hinler 

GRATIA  Gr.  13. 

Desgleichen  mit  Punkt  hinter  dem  Monate.  Gr.  über  13. 

Desgleichen  mit    ^^u^     Gr.  13--14. 

Desgleichen  mit   e^*^^/    Gr.  13. 

Desgleichen  mit    C/cf,'    6r.    über    13.     Sftmmtiich  ohne    den   Punkt   hinter 
GRATIA,  die  beiden  letztem  selten. 

4149  -5. 

in.  Shillings. 

At.  Das  rechtsgewandie  Brustbild  mit  Lockenperr&cke  und  Lorbeerkranz  ohne 
eewand.  Umschr.  tou  rechts:  lACOBVS.  II.  —  DGL  GRATIA  Rev.  Wie  Nr.  41  nur 

mit  XII  (Pence)  und    c^/f*     Der  Namenszug  ohne  die  Blumenverzierung.    Gr.  12. 

Desgleichen  mit  zwei  Punkten  hinter  dem  Monatsnamen.  Gr.  an  12. 
Desgleichen  ohne  Punkt.  Gr.  Ober  II  bis  12« 

4146-60. 

Desgleichen  mit    o^^*    ^^'"^    ^yea    (zwei  Stempel,  mit  einem  und  zwei 

Punkten  hinter  diesem  Namen).  Gr.  an  11  bis  12. 

Desgleichen  mit    t^^Ca-r-,'    und  Mar:  Cr.  an  12. 

Nach  der  Num.  Zeit.  1851  S.  111  auch  ohne,  dann  mit  einem  Punkte  bei  dem 
Monatsnamen. 

Desgleichen  mit    ^^u/u     (zwei  Stempel,  mit  einem  und  ohne  Punkt  hiebei). 
Gr.  aber  11.  ^ 

Desgleichen  mit   ^y^em,     Num.  Zeit.  1851  S.  HO. 

Desgleichen  mit    t^^i^a^     und  einem  Punkte  hinter  GRATIA  Gr.  dieselbe. 

Ein  Stempel  ohne  diesen  Punkt  hat    ^y^uua*     6r.  dieselbe. 

KId  weiterer  Stempel    ty^uO'     nnd  ober  g  ein  t  Gr.  dieselbe. 

Desgleichen,  nur  mit  einem  Punkte  hinter  dem  Monatsnamen.  Gr.  dieselbe. 
Desgleichen  mit  zwei  Punkten.  Num.  Zeit.  1851  S.  HO. 

4161—70. 

Deaglelehen  mit    c>^>     nnd  darttber  ein  kleines  I  Gr.  fiber  11. 

Desgleichen    S^A     und  zur  Seite   oberhalb   ein  i    Gr.  an  12.    Von   dieser 

25» 
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letztem  MUnze  sind  weitere  Stempel  mit  einem  and  zwei  PnnlLten  hinter  dem  Ho- 
uale.    Gr.  dieselbe. 

Desgleichen  mit  SBER  Gr.  an  12. 

Auch  8BE  und  darüber  r  Num.  Zelt.  1651  S.  110.  Beide  selten. 

Desgleichen  OCT.  Desgleichen  OCT.  und  zwischen  C  T  oberhalb  R  and  ein 
gleicher  Stempel  wieder  r  Gr.  an  12. 

Desgleichen  mit  Oc^:  Gleiche  GrOsse. 

4171-7. 
Desgleichen    mit    t^/rov^j'     Gr.  an  12. 
Desgleichen  mit  tlov:  dann  über  o  ein  r  Gr.  dieselbe. 
Desgleichen  No   darüber  Y  Num.  Zeit.  1851  S.  111.. 

Desgleichen  9  darüber  r  Gr.  über  11.  Selten. 

Ein    äusserst    seltener  Stempel  des   letztern   bat   im   At.  ein   zwelthOrmiges 
Caslell  zwischen  zwei  Punkten  unter  dem  Brnstbilde.  Gr.  über  11. 

Desgleichen  mit     Qj^ec»'    Gr.  dieselbe. 

Desgleichen  mit  10  und  darüber  r'Gr.  dieselbe.  Selten. 

4178-8t. 

Desgleichen,  nur  Yom  Jahre  1690.  mit    ^.^fOa?^:     6r*  an  12. 

Desgleichen  mit  Mav:  und  im  Rev.  lieine  Punkte  zwischen  der  Umschrift 
Gr.  über  11. 

Nach  der  Num.  Zell.  1851  S.  111  auch  mit    t^/fj^a?*'.      Sehr  selten. 

Desgleichen  mit  ty1u//-r,*  Im  Rer.  die  Punkte  in  der  Umschrift  wie  vor- 
her. Zwei  Stempel  mit  olTenem  und  geschlossenem  p.  Gr.  12  und  an  12. 

4183—4. 

Ay.  Der  rech tsge wandle  Kopf  mit  blossem  Halse  wie  vorher.  Umschr.  Ton 
rechts:  -lACOBYS.  II.  —  «DEI.  GRATIA.  Rev.  Die  Krone  auf  den  Sceptern  wie 
vorher;  zur  Seile  der   vorige  Namenszug,  Jedoch  verziert.    Umschrift  wie   vorher 

MAG.  BH.  FRA.  ET.  HIB.  REX.  1690.    Ober    der  Krone  XII   unterhalb    ^7» 

Beiderseits  ein  sehr  gekerbter  Rand.  Gr.  an  11. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  im  Av.  statt  der  Punkte  ,  sternartige  Rosetten. 
Grösse  dieselbe. 

4185—90. 

Desgleichen   mit    t^/i^'U.     und  Punkten  im  Av.  Gr.  über  10. 

Ein  Stempel  hat  keinen  Punkt  bei  dem  Namen  und  hinler  GRATIA  Gr.  dies. 

Desglelch(fn  mit  ^^ne  (Zwei  Siempel  mit  und  ohne  Punkt  hinter  GRA- 
TIA.) Grosse  an  11. 

Desgleichen  mit    t5^(me>     im  Av.  ohne  Punkt  bei  GRATIA  Gr.  an  11. 


Desgleichen   mit    e9i^.*     Gr.  an  11.  Sehr  Seilen. 


4191-5. 

IV.  Sixpences. 
Wie  die  Shillings,  nur  mit  der  Werthzahl  VI,  das  Brustbild  mit  Gewand.  Der 

Namenszug  nicht  verziert.  Unter  der  Krone    ^^n     (Zwei  Stempel,  bei  einem  reicht 
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der  Namenszag    ^  bis  znm  Buchstaben  I^  bei  einem  bis  zum  Buchstaben  B  des 

Wortes  HIB.)  Gr.  an  10.  . 

Ein  Stempel  hat  einen  Punkt  hinter  dem  Monate.  61.  Gr.  - 
Weitere  Stempel  mit  zwei  Punkten.  61.  6r. 

Ebenso  mit    ^ye^j^     6r.  an  10. 

4196>-S03. 

Desgleichen  mit    t^UTW,     mit  und  ohne  Punkt  dahinter.  6r.  an  10. 

Desgleichen   mit    ^%^  *  ""»d    ^u/y     61.  6r. 

Nach  der  Num.  Zelt.  4851  S.  111  auch  mit  einem  Punkte  hinter  dem  tfonate. 

Desgleichen  mit    ty^U4a>    61.  6r. 

Auch  mit  zwei  Punkten  hinter  g.  Ebendort. 

Desgleichen  mit     y ^er'    61.  6r. 

4904— li. 

Desgleichen  SM  und  ein  r  ober  p.  Ohne  Punkte  und  mit  zwei  Punkten 
hinter  p.  61.  6r.  Sehr  selten. 

Desgleichen   mit    tyrov.     6r.  10. 

Nach  der  Num.  Zelt,  auch  ohne  und  mit  zwei  Punkten. 

Desgleichen  mit     S^c,"    6r,  gegen  10. 

Desgleichen  vom  Jahre  1690.  mit    ^y^au.     6r.  an  10. 

Auch  mit  zwei  Punkten  hinter  dem  tfonate.    Num.  Zelt.  1851  S.  112.    Beide 

Äusserst  selten. 

4S19. 

Air.  lAGOBVS.  II.  DEI.  6RATIA.  Der  König  zu  Pferde,  wie  auf  den  Growns 
yon  eiockenmetall.  Key.  MAG.  BR.  FRA.  £T.  HIB.  REX.  1680.  Im  Felde  eine  kleine 
Krone.  Ungemein  seltene  Crown  von  Zinn  mit  einem  StOcke  gelben  Kupfers  In  der 
Mitte,  wahrscheinlich  der  Probestempel  für  die  folgende  Crown. 

4S13. 

At.  und  Rer.  genau  wie  die  Crowns  von  6Iockenmetall.  Randschr.  MELIORIS. 
TESSERA.  FATI.  ANNO.  RE6NI.  8BXT0.  Perlenrand.  Sehr  seltene  Crown  von 
Zinn  mit  dem  Kupfer  In  der  Mitte. 

4tl4. 

Av.  lAGOBYS.  II.  —  DEI.  6RATIA  Belorbeertes  Brustbild  rechtsh in  mit  lan- 
gem Haare  Im  leichten  6ewande.  Rev.  MAG.  BR.  FRA.  —  ET.  HIB.  REX.  6ekr. 
Harfe  zwischen  U— II,  Aber  der  Krone  16 — 80.  Perlenrand.  Sehr  seltener  6roat  (4 
Pennies)  von  weissem  Metall. 

4815. 

Av.  ähnlich  dem  vorstehenden,  nur  das  Brustbild  mit  kurzem  Haare  ohne 
Gewand,  Im  Rev.  ohne  IUI  Perlenrand.  Sehr  seltener  Half^enny  von  Zinn. 

4116—7. 

Aehnllch  der  varlgen  Mflnze,  das  Brustbild  mit  langem  Haare*and  die  Umschn 
des  Rev.,  dann  die  Jahrzahl  nicht  gethellt.  Perlenrand.  Sehr  seltener  Penny  von  Zinn 
mit  dem  Kupfer  In  der  Mitte.  Desgleichen  auch  von  1690. 
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4918. 
At.  Aehnllch,  das  Brosthlld  mit  kurzem  Haare  ohne  Gewand,  hinter  dem  Nacken 
D,  darunter  I  (1.  e.)  1  Penny.  Rev.  MAG.  BB.  FRA.  ET.  HIB.  RBX  Gekrönte  Harfe, 
unten  neben  derselben  die  Jabrzahl  16 — 90  getheilt.    Randlrt.    Sehr  seltener  Pennjr 
▼on  Zinn  mit  dem  Kupfer  in  der  Mitte. 

4S19. 

Av.  lACOBVS.  II.  D£I.  6RATIA.  Helorbeertes  Brustbild  ohne  Gewand  rechta- 
hin,  darunter  ein  liegendes  Blatt.  Rev.  Dia  Umschrift  und  die  Harfe,  wie  bei  vorbe- 
schrlebener  MQnze,  nur  die  Jahrzahl  16—90  neben  der  Krone.  Sehr  seltener  Half- 
penny  von  Zinn  mit  einem  Stücke  Kupfer  in  der  Mitte.  Num.  Zelt.  1849  S.  127. 

4S<0. 

Ar.  lACOBYS.  II.  DEL  6RATIA  •:•  Der  König  auf  dem  rechtsspringenden 
Pferde  im  Hute  mit  Schwert.  Rev.  MAG.  BR.  FRA.  —  £T.  HIB.  RBX.  1689.  Unter 
einer  Krone,  durch  welche  zwei  Scepter  kreuzweis  gestellt,  die  Harfe;  auf  der 
Krone  ein  rechtsschreitender  Löwe.  Rechts  liegend  HALF  —  links  desgleichen  PENT 
Perlenrand.  Ungemein  seltener  Halfjpennj  von  Zinn,  mit  einem  Stücke  gelben  Kupfers 
In  der  Mitte. 

4991. 

Av.  Das  Brustbild  mit  Gewand  von  der  linken  Seite.  Umschrtfl  von  rechts 
IACOBYS.  IL  DEL  GRATIA.  Rev.  Eine  sitzende  rechtsgewandte  weibliche  Figur, 
In  der  emporgehobenen  Rechten  ein  kleines  Kreuz  haltend,  die  I^inke  auf  die  Harfe 
gestfizt.  Umschr.  von  rechts:  HIBERNIA  (das  N  verkehrt)  —  -1691.  Gr.  12. 

Ist  eine  sogenannte  Hibemia,  welche  nach  der  Abreise  Jacob's  von  seinen 
Anh&ngern  in  Llmerick  wahrend  der  Belagerung  gepr&gt  worden. 

IVf^Uhelm  und  üarla  (1689-95). 

4»9-6. 

Av.  GYLIELMYS.  ET.  MARIA-  DBI-  GRATIA  von  rechts.  Die  beiden  linka^ 
gewandten  Brustbilder  derselben.  Jenes  des  Königs  mit  Lorbeerkranz.  Rev.  Eine 
grosse  Krone,  neben  welcher  16-~9S  Unterhalb  die  Harfe.  Umschr.  MAG.  BR.  FR. 
ET.  HIB.  REX.  ET.  REGINA 

Ebenso  16—93  und  94.  Gr.  an  12. 

Gleiche  Halfpenny  von  1690  und  1691. 

^IVIlheliai  allein  bis  8.  Mftrz  1702. 

4SS7— 8. 

Av.  GVLIELMVS.  III  —  DBI.  GRATIA  Belorheertes  Brustbild  ohne  Gewand 
von  der  rechten  Seite.  Rev.  MAG.  BR.  FRA.  BT.  HIB.  REX  Die  gekrönte  Harfe; 
neben  der  Krone  getheilt  16—96.  Num.  Zeit.  1844  S.  166.  Sehr  selten. 

Desgleichen  mit  DBI.  GRA  Das  Brustbild  im  Harnisch  und  Mantel  von  169» 
und  1696. 

«eorff  I.  (1714—27.) 

4SS9— S«. 

Av.  Das  belorbeerte  Brustbild  mit  blossem  Halse  und  die  Umschrift  von  der 
rechten  Seite  GEORGIUS.  DEL  GRATIA.  RBX.  Rev.  Eine  sitzende  rechtsgewandte 
weibliche  Figur,  auf  einem  Abschnitle.  In  der  emporgehobenen  Rechten  einen  Palm- 
zweig, dl«  Linke  anf  die  Harfe  gestützt.  Ueberschr.  HIBERNIA.  1713. 

Zwei  abweichende  Stempel,  bei  deren  einem  der  Palmzweig  zu  dem  Bachsta* 
ben  R^  bei  dem  andern  za  den  Bachstaben  MI  reicht 


Gleicher  BAlfj>enn]r  von  1794.  0r.  aller  n  12« 

Existirt  auch  Ton  17tS  —  von  1794  ferner  auch  ein  Probestempel  mit  langem 
Balse^  die  Jahrxahl  Inr  Abschnitte  des  Rot.  und  breiter  leerer  Rand. 

4S39. 

At.  Der  Kopf  wie  zaTor.  Rev.  Auf  einem  Abschnitte  sitzt  eine  weibliche  Figur 
▼on  Torn^  den  Kopf  rechtshln  gewandt,  and  halt  mit  beide»  Binden  die  rechts  neben 
Ihr  stehende  Harfe.  Ueberscbr.  -HIBERNIA.  179«.  Perlenrand.  Gr.  12. 

4934. 

At.  nnd  Rev.  ähnlich  dem  vorigen  mit  GEORGIUS  —  -D:  G:  REX  Gekerbter 

Band.    Ein  nur  in  sehr  wenigen  Exemplaren   existlrendeT  Farthing.  Nnm«  Zeit.  1854 

Seite  181. 

4935—6. 

Av.  GEORGIUS  —  D:  G:  REX  Das  Brustbild  wie  vorher.  Rev.  Die  HlbernU 
auf  einem  Abschnitte  von  vorn,  sieht  sich  nach  einem  zur  Linken  befindlichen  Fel- 
sen um,  und  hält  mit  beiden  Händen  die  rechts  neben  Ihr  stehende  Harfe.  Oben 
rechts  halbbogig  .HIBERNLE.  im  Abschn.  1799  Perlenrand.  Sehr  seit.  ProbestempeL 

Desgleichen  1793. 

4937-9. 

Av.  und  Rev.  wie  Nr.  4229,  nur  Gr.  Qber  9. 

Farthing  vom  Jahre  1724,  von  welchem  letztern  ein  Stempel  mit  GEORGIVS 
—  D:  €k  REX.  und  die  Jahrzahl  1724  Im  Abschnllte*  Sehr  seltener  Probeslempel. 

Geor^  II.  (1727—60.) 

4940-54. 

Av.  Der  rechtsgewandte  Kopf  mit  gelocktem  Haare  nnd  Lorbeerkranz  nnd 
blossem  Halse.  Umschr.  von  rechts:  GEORGIUS.  —  U.  REX.  Rev.  Die  gekrOnle 
Harfe.  Ueberscbr.  HIBERNIA.  Unten  17—48  Ebenso  17—47  nnd  —  50  mit  jugendli- 
chem, dann  17-60  mit.  dem  allem  Brustbilde.  Gr.  12—13. 

Gleiche  Halfpenny'a  mit  jugendlichem  Brustbilde  von  1736,  37,  38,  41,  43,  44, 
46,  48,  51,  59  nnd  1753. 

4955-8. 

Av.  nnd  Rev.  wie  vorstehend,  nur  kleiner,  von  1744  mit  jugendlichem  nnd 
17—60  mit  dem  altern  Brustbilde.  Gr.  10. 

Gleiche  Farthings  von  1737  und  1738  mit  jugendlichem  Brnstbllde. 

4959^-69. 

Der  Kopf  mit  Lorbeerkranz  und  die  Umschr. > von  rechts  «VOCE.  —  POPULI 
Unterhalb  des  blossen  Halses  ein  P  Rev.  Eine  sitzende  Figur,  rechlsgewandt,  In  der 
Rechten  einen  kleinen  Zweig,  in  der  emporgehobenen  Linken  eine  Lanze  haltend. 
Rückwärts  zur  linken  Seite  die  Harfe.  Im  Abschn.  1760  Umschr.  von  rechts  HIBER- 
NLA  und  zwei  Rosetten.  Gr.  13. 

Ein  Stempel  hat  das  P  vor  dem  Gesichte  und  keinen  Punkt  bei  Y  Gr^fiber  12. 

Ein  Stempel  ohne  P  Im  Averse,  hat  hinter  E  eine,  und  hinter  A  zwei  kreuz« 
förmige  Rosetten.  Gr.  12. 

Ein  Variant  hat  dieses  Kreuzchen  auch  vor  Y  Num.  Zeit.  1844  S.  166. 

«eorif  III.  (1760—1820.) 

4963—9. 
Der  Kopf  mit  Lorbeerkranz  nnd  die  Umsehr.  von  rechts  GE0RGIY8.  —  IIL 
HEX.  Rev.  Die  gekrOnte  Harfe  wie  znvor,  mit  der  Ueberachr.  HIBERNLA.  Unten  die 
Jahrzahl  17—66  —  1769  (zwei  Stempel  mit  nnd  ohne  Punkt  hinter  A)  Gr.  12—13. 


Ferner  17—76  mit  bis  onter  das  Bmsthtld  herabwallendem  Haare.    6r.  Qber' 
12,  ebenso  17—81.  Gr.  13.  / 

Ebenso  17— 8S.  6r.  13.  Auch  vom  Jahre  1775.  HalfpenBjr. 

4S70'«. 

Das  linksgewandle  Brustbild  mit  Lorbeerkranz  im  Gewand;  In  dem  Arm  durch- 
schnitt ein  kleines  k  Umschr.  von  rechts  GEORGIUS  111.  D:  G.  RBX.  Rev.  Die 
gekrönte  Harfe.  Ueberschr.  HIBBRNIA.  Unten  1805.  Beiderseits  am  Rande  ein  Perl- 
kreis. Penny  und  Halfpenny.  Gr.  an  16  und  13. 

Farihing  wie  Torslehend  von  1806.  Gr.  fiber  9. 

4«73. 

GEORGIUS  HI  D :  G  :  BRITANMARUM  REX.    Belorbeertes   Brnslbild    Im 

leichten  Gewände  linkshln;  unten  eine  Rosette,  darunter  klein  T.W  (Thomas  Wyon). 

Rev.  HIBBRNIA    Die  gekrOnte  Harfe,  darunter  1813  Perlenrand  und  randirt.    Im 

Ringe   geprägter  Pröbeslempel  eines  Penny   von   grösster  Seltenheit.    Num.   Zelt. 

1855  S.  1G8. 

Georg  IV.  (1820-30.) 

4874-8. 

Das  rechtsgewandte  Brustbild  mit  Lorheerkranz  Im  Gewände.  Umschrlfl  von 
rechts:  GEORGIUS  lY  —  D:  G:  REX.  Rcv.  Die  gekrönte  Harfe.  Ueberschr.  HinEll- 
NIA.  Unten  \S'42  Auch  von  1823  Penny  und  Halfpenny.  Gr.  au  16  und  12. 

Von  dem  Penny  182S  exislirt  ein  ungemein  seltener  ProlTestempel ,  von  wel- 
chem nur  12  Stück  geprftgt  worden  sein  sollen,  mit  einer  um  die  Hälfte  kleinereu 
Krone  und  Harfe.  , 

D.  Die  Insel  Man. 

Slr  John  Stanley,  Grossvatcr  des  ersten  Grafen  von  Derby,  erhielt  die  Insel 
im  Jalire  1406  von  Heinrich  IV.  von  England. 

Jacob  Stanley,  Graf  von  Derby  (1702—36). 

4879—81. 

Av.  Auf  einer  hinten  zweispitzigen  Kappe  Ist  eine,  wie  ein  Schuh  geformte 
Wanne,  In  welcher  ein  Wickelkind  liegt.  Auf  demselben  sieht  ein  Seeadler  mit  halb 
gehobenen  Flügeln,  und  hackt  ge^^en  das  Kind.  Ueberschr.  SANS  CHANGER  Vor 
und  hinter  derselben,  dann  in  der  Mitte  Je  eine  Rosette.  Unter  der  Kappe  1709  Rev. 
Drei  Schenkel  in  der  Mitte  vereint,  mit  gebogenen  Knieen:  An  den  Stiefeln  Sporen. 
Das  Ganze  ist  so  formlrt,  dass  bei  Jeder  Drehung  der  MQnze  stets  einer  der  FQsse 
aof  der  Erde  steht.  Umschr.  STABIT  Ros.  QVOCYNOVE  Ros.  GESSBRIS  Ros.  Gr. 
13.  Gegoss.  Penny. 

Gleicher  Halfk)entiy,  nur  im  Av.  ohne  Ros.  hinter  SANS  Gr.  fiber  10. 

Aehnllche  Halfpenny  von  1723  mit  dem  vorigen  Wappen  des  Av.  und  der 
Ueberschr.  SANS.  GHANGER  dann  im  Rev.  das  Dreibein  und  die  Umschr.  STABIT. 
C^YOCVNOYE.  GE8SERI8 

4282. 

Av.  SANS.  CHANGER  Auf  einer  mit  Hermelin  besetzten  GrafenmQlze  liegt 
in  einer  Mulde  eiu  Wickelkind,  Ober  welchem  ein  Adler  rechtshln  mit  gehobenen 
FlQgeln  steht,  und  mit  dem  Schnabel  pickt  (die  Helmzierde  der  Grafen  von  Derl)y).  Hin- 
ter dem  Kopfe  des  Kindes  steckt  ein  Lorbeerzweig  und  neben  der  Mulde  getheilt 
17—32  Rev.  STABIT  —  .QUOCUNQUE  —  lEGERIS  Das  mit  Sporen  yersehene 
Dreibein,  in  dessen  Winkeln  verlhellt  l(acobus)  —  D(erby)  —  I  *(1  Penny);  das  Dreibein 
tliellt  die  Umschrift  ab.  Geslrlch.  Rand.  Sehr  selten.  Num.  Zeit.  1854  S.  182. 
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4f8S~S. 

At.  Das  Wappen  und  die  Veberschrlft  wie  Torstehend;  unter  der  MQtze  1733 
Rev.  Das  Dreibein  mit  den  Buchstaben  I  —  D  und  J  dazwischen  (lacobus  Darblersis, 
1  Penny).  Umschr.  STABIT.  QUOCUNQUE.  ISCERIS.  Penny  Gr.  Ober  12. 

Ein  zweiter  dflnnerer  Stempel  Ton  gröberem  Schnitt  hat  die  Werthzahl  liegend. 

Half^enujT  mit  der  Werthzahl  ■/•  ^'^  Torstehend.  Der  Rand  gestrichelt.  Gr.  U. 

Drei  in  der  Werthzahl  und  der  Zeichnung  yerschiedene  Stempel. 

Jfaeob  Marray,  Herzog  Ton  Athol  (1736—64). 

Ererbt  die  Herrschaft  and  verkauft  sie  Im  Jahre  1764  an  König  Georg  HI. 
▼on  England. 

4t86-7. 

Unter  einer  Krone  der  yerzogene  Namenszug  ^y^ Q^  (Athollae  Duz))  un- 
ter demselben  1758.  Im  Rev.  Das  Dreibein  mit  der  •  letzten  Umschrift,  ohne  die  Buch- 
Stäben  und  die  Zahl  in  den  Schenkeln.  Der  Rand  gestrichelt.  Penny.  Gr.  an  U. 

Gleicher  Halflpenny.  Gr.  an  12. 

George  »1.(1764-1820.) 

4S88-9. 

At.  Das  linksgewandte  Brustbild  mit  Lorbeerkranz  und  blossem  Halse,  unter 
welchem  1786  Umschr.  Ton  rechts  OEORGIYS  III  DEI  6RATLA.  Rev.  Der  Dreifuss 
und  die  Umschr.  STABIT  QYOCVNQYE  IKCBRIS.  Gestrichelter  Rand. 

Penny  und  Half^^enny.  Gr.  15  und  an  13. 

4290— S. 

Im  erhabenen  Rande  Ueberschrlft  6B0R6IUS  IIL  D:  G.  REX.  In  der  Mitte 
das  Unksgewaodte  Brustbild  mit  Lorbeerkranz  im  Gewände.  Unten  am  Rande  1798 
Rev.  Der  Dreifuss,  und  am  erhabenen  Rande  die  vorstehende  Umschrift  ohne  Punkt. 
Gr.  Ober  12.  Half^enny. 

Der  Penny,  ähnlich  dem  vorigen,  hat  unter  der  Schulter  drei  Punkte  neben 
einander  und  GBORGIVS 

Gleicher  Halfpenny  von  1813,  Gr.  über  12,  und  Penny,  beide  haben  in  dem 
Schulterdurchschnitte  einen  Punkt  zwischen  zwei  Ringeln. 

\^letorla  (seit  1838). 

4S94— 6. 

Av.  Der  rechtsgewandte  Kopf  mit  blossem  Halse;  im  Halsdurcbschnilte  W.  \V. 
Umschrift  von  rechts  VICTORIA  DEI  GRATIA  Unter  dem  Kopfe  1839  Rev.  Der 
Dreifuss  gepanzert  und  die  vorige  Umschrift  ohne  Punkte.  Farthing,  Halfpenny  und 
Penny.  Gr.  10,  13  und  an  16. 


E.  Die  Insel  Guemsey. 


4297. 

In  einem  französischen  Schilde  drei  aber  einandergestellte, '  nach  rechts 
schreitende  Löwen  im  reihen  Felde,  unten  GXJERNE8ET.  Oberhalb  des  Schildes  drei 
Bl&tter.  Rev.  I  |  DOUBLE  |  1830  Gr.  Ober  8. 

4298. 
Av.  wie  zavor.  Rev.  4  |  DOUBLES  |  1830  Beiderseits  Perlrand.  Gr.  aber  13. 
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4SM. 

Die  drei  Löwen  im  Schilde,  an  welchem  oben  drei  Lorbeerbl&tter  CO-  Ober- 
halb GUKRNESEY  Das  Schild  Ton  zwei  iint^n  gebundenen  Lorbeerzweigeä  umge-> 
ben.  Rev.  8  |  DOUBLES  |  1634  Die  gleichen  Zweige,  die  bla  cur  Werthsahl  hin- 
aufragen.  Gr.  IG. 

8  Doubles  sind  in  der  Num.  Zelt.  1840  S.  123  irrig  vom  Jahre  1834  statt  1830 
angeführt, 

F.  Die  Insel  lersey. 

4800-~8. 

Av.  Der  rech Isge wandte  Kopf  mit  Stirnband  und  blossem  Halse,  In  dessen 
Durchschnitte  W  W  Unten  1841  Cmschr.  Ton  rechts  YIGTOillA  D:  G:  BRITANNIAB: 
REGINA  F:  D:  Rev.  Im  verzierten  französischen  Schiide  drei  goldene,  übereinan- 
der schreitende  Leoparden  von  der  linken  Seile  Im  rolhen  Felde.  Oben  STATES 
OF  JERSEY.  Unten  V,.  OF  A  SHILLING.  Auch  von  1844  Gr.  an  16. 

Ebenso  nur  %,  und  %^  OF  A  SPILLING  von  1841  Gr.  13  und  10. 

Auch  vom  Jahre  1844.  Num.  Zelt.  1846  S.  157  und  1850  S.  189. 

Diese  Suite  auch  vom  Jahre  1851. 

G.  Die  Insel  Malta. 

Qeorif  IV.  (1820-30.) 

4309. 

Der  helorbeerle  Kopf  von  der  linken  Seile,  unter  demselben  .ISST.  Umschrift 
GE0R6IVS  IV  DEI  GRATIA  Rev.  Die  sllzende  Britannia  behelmt  und  Unksgewandt, 
mit  dem  Dreizack  und  Schilde.  Umschr.  von  recIHs:  BRITANNIAR :  REX  FID  : 
DEF  :  Im  Abschn.  die  Rose^  Distel  und  das  Kleeblatt.  Gestrichelter  Rand.  Gr.  Ober  7. 

I^IIhelm  W.  (1831 -a) 

4310. 
Der   linksgewandle  Kopf  mit   blossem  Halse    ohne  Lorbeer.    Umschrift    von 
rechts  GCLIELMUS  IUI  ~  DBl  ORATLA  Unter  dem  Kopfe  1835   Rev.  Wie  vorste- 
hend. Gestricheiter  Rand.  Gr.  dieselbe. 

\^Ielorto  (seit  1838). 

4311. 

Der  rechtsgewandte  Kopf  mit  Stirnband  im  blossem  Halse,  unter  welchem 
1844  Umschr.  von  rechts  VICTORIA  DEI  GRATIA  Rev.  Die  Britannia  und  die  Um- 
schrift wie  vorher,  nur  mit  REG :  Gr.  Ober  7. 

Diese  drei  Stucke  —  sogenannte  Vi  Karthtngs  —  haben  in  England'  keinen 
Cours,  sondern  slud  zu  dem  Werthe  eines  Granu  für  Malta  geschlagen,  wo  sie  courslren. 

H.  Gibraltar. 

Vlet^rla  (seit  1838). 

4312-4. 

VICTORIA  D :  G :  BRITANNTAR :  REGINA  F :  D :  Das  rechtsgewandte  Brust- 
1>lld  mit  Slirnband  und  blossem  Halse,  in  dessen  Durchschnitte  klein  W  W  (William 
Wyon)  Unten  1848  Rev.  Auf  einer  Doppellelste  ein  dreltharmiges  Castell  mit  Zlnnon; 
in  dessen  mittlerem,  die  beiden  andern  überragendem  Thume  unten  ein  Thor,  und 


tos 

nnter  demselben  ausserhalb  ein  SchlQsset.  Ober  den  Thflrmen  die  Aafschrlfl  GIBRAL- 
TAR Unter  dem  Schiassel  im  Abschnitte:  TWO  QUARTS  Beiderseits  Perlrand.  Gr.  13. 
Aebnlicb,  nur  mit  ONB  QUART  Gr.  10.  „ 

Und  mit  HALF  QUART,  oline  die  Buchstaben  W  W  am  HalSe.  Gr.  8. 
Die  filtern  Münzen  sind  PrivalmQnzen,  und  erscheinen  unter  denselben. 

Englische  Städte. 

Dl*  nachfolgend  auff^enommenen  Mfinxen  sind  keine  Prlyat-,  sondern  unter 
Aittorilit  der  Behörden  ausi^eprägte  Currentmflnzen ,  welche  von  englischen  und 
irlittdisehen  Städten  —  mit  Ausnahme  Brlstol'sy  welches  die  einzige  manzberechUjrie 
Siadt  war  —  in  Usurpirung  eines  HQnzrechtes  geschlagen  worden  sind,  und  für 
welche  Anmassnng  sie  von  Carl  Ü.  mit  schweren  Geldstrafen  und  Verlusten  ihrer 
Privilegien  bestraft  wurden.  Von  den  Schottischen  Städten  exisliren  keine  Münzen. 

Die  Privatmflnzen  (Token)  erscheinen  in  der  II.  Abtheilung. 

43 15. 

Andover. 

Av.  REMBMBER.  THB.  POOR  (Rosette).    Ein  Mann  mit  KrOcke  hält  in  der 

Hechten  einen  Zweig.  Rev.  ANDEVER.  Ros.  1658  Ros.  Im  Zirkel  ein  grosses  A  zwi- 
schen Rosetten.  Messing.  Sehr  seltener  Farthing.  Num.  Zeit.  1853  S.  206. 

4316. 

Av.  FOR.  THE.  POORE.  Der  Mann  mit  Holzbeinen  und  KrQcken  von  der  Lin- 
ken. Rev.  Ros.  ANDOVER.  1664  Im  Felde  ein  grosses  A  Gekerbter  Ran^. ' 

4317-9. 

Av.  HELP.  O:  ANDEVER.  1666:  Sternros.  Im  Perlen-  und  Llnlehzirkel  auf 
einem  Grasboden  ein  Baum,  vor  welchem  ein  rechtsschrcltender  Löwe  mit  vollem 
Gesichte.  Rev.  FOR.  YE  POOHES.llENEFIT  (Sternroselte).  Im  gleirhen  Zirkel  ein 
Mann  im  spitzen  Hut  mit  Holzbeinen  und  Krücken  von  der  Linken.  Hinter  ihm  '/<• 
Gekerbter  Jland.  (  Halfpenny. ) 

Desgleichen  mit  BENEFEIT  und  Rosetten;  ohne  '/«  Kupfer  und  Messing.  (Far- 
thing.) Beide  Num.  Zeit.  1846  S.  173. 

Ein  zweiter  Stempel  dieses  Farthlngs  hat  Sterne  statt  Rosetten. 

4330. 

Av.  FOR  (Ros.)  THE  (Ros.)  POORE  (Ros.)  Der  Mann  mit  Holzbeioen  und 
KrOcken  von  der  Linken.  Rev.  Ros.  ANDOVER  (Ros.)  1666  (Ros.)  Im  gewundenen 
und  Linicuzirkel  ein  grosses  A  Gekerbter  Rand.  Messing.  Ebendort. 

4391. 

Ash  burton. 

Eine  Kirche  mit  Thurm,  neben  welchem  rechts  eine  strahlende  Sonne,  links 
ein  Halbmond;  seitlich  rechts  ein  Zweig,  links  ein  Andreaskrenzchen.  Rev.  AN  | 
ATSH  I  RVRTON  |  HÄLFE  |  PEXNY  |  1670  Messing.  Num.  Zeit.  1855  S.  203. 

4338. 

Axminster. 

A  FARTHING*  FOR.  AXMI8TER  (Slernrosette).  Im  Perlenzirkel  eine  gehen- 
kelte, mit  Blumen  gefTillte  Vase.  Rev.  AND.  NO.  OTHER.  PLACE  (SIernr.)  Im  Por- 
len-  und  Linl«nzirkel  TW,  darfiber  und  darunter  eine  Sternrosette  zwischen  zwei 
Rosetten.  Num.  Zelt.  1846  S.  173. 
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43fS. 

Bath. 
'  THB.  ARMES.  OF.  BATHE  Slernrosette.  Im  Perlenzirkel  ein  qaerjf^etfiellter 
französischer  Schild;  Im  untern  Felde  eine  gezinnte  Maner,  an  welcher  zwei  Krens<* 
ch'en,  im  oberen  zwei  wellenfBrmig  gezogene  Querbalken,  Aber  das  Ganze  Ist  ein 
mit  der  Spitze  atiArfirts  gerichtetes  Schwert  gelegt.  Rot.  A.  BATHE.  FARTH1N6E 
Sternros.  Im  Perienzirkel  C  Ros.  B^  darunter  1670  Gekerbier  Rand.  Gr.  an  10. 

43S4. 

THB  Ros.  ARMES  Ros.  OF  Ros.  BATHE  Rosette  und  Sternrosette.  Ein  qner- 
gelhellter  gekerbter  Zirkel  mit  «'em  Torslelienden  Wappen.  Rot.  A  Ros.  BATHE 
Roselle  und  Stcrnroselle  FARTHING.  (Slernrosette  und  Rosette.)  Im  Perlenzirkel 
G  B  darunter  1669.  Num.  Zelt.  1846  S.  173. 

4335. 

Beccles. 
Ein  Gebäude,  vor  welchem  Schafe  In  einer  UmzSunung.  Rev.  A  zwischen  Ro- 
sellen. I  BECCLES  I  FABTHING  |  16  B  70  Gekerbter  Rand.  Num.  Zelt.  1S46  S.  198. 

4336. 

Bewdley. 
Ein  Anker,  um  welchen  ein  Tau  gewunden,  zwischen  einem  aufgerichteten 
Schwerte  und  einer  Rose;  unter  1668  Rev.  The  |  Wardens  |  Halfepeny  |  of  Bewdlj 
darunter  eine  Slernrosette  zwischen  Rosetten.  Achteckig.  Messing.  N.  Z.  18S3  S.  206. 

4337. 

Bideford. 

THE.  ARMES.  OF.  BIDEFORD    »   Ein  Zinnenthurm   im  Meere  mit  offenem 

Thore,  durch  welchea  ein  Kahn  fihrt.    Re?.  A.  BIDEFORD.  HÄLFE.  PENY  •    Im 

Perienzirkel  B.  C  oben  ein  rautenfSrmiger  Punkt,  unten  1670,  und  unter  6  ein  kleines 

R(awlins)  zwischen  Punkien,  unter  0  eine  Rosette.  (^Nioht  1673,  wie  N.  Z.  1849  S.  15l.> 

4338. 

Biglesworth. 
A.  BIGILSWORTH.  HALF.  PENT  Rosette.  In  einer  gekerbten  herzförmigen 
Einfassung  ein  Mann  Im  runden  Hute  mit  Holzbeinen  und  Krücken  von  der  Linken. 
Kev.  CHAINGD.  BT.  THE.  OYERSEERS  Rosette.  In  gleicher  Einfassung  ein  Spinn* 
rad.  Gelbes  Kupfer.  HerzfBrmIg.  Num.  Zelt.  1846  S.  173. 

4339. 

Blanford. 
In   sechs   Zellen  THE   |  BYRROVGH   |   OF.  BLAND  |  FORD.  THE!  |  RB. 
CORPO  I  RATION  Rev.  FAR  |  THING  |  FOR.  THE  |   VSE.  OF.  T«    |  POORB   | 

1669  Gekerbter  Rand.  Von  Messing  und  Kupfer.  Ebendort. 

4330. 

Boston. 
A.  BOSTON.  HALF.  PENT.  TO.  BE  *    Im  Perlenzirkel  ein  mehrfach  gebo- 
gener Schild  mit  drei  Qberefnander  gesetzten  goldenen  Herzogskronen  im  sdiwarzen 
Felde.    Rev.  CHAlNGED.  BT.  TB   OVERSERS  •    Im   Perienzirkel   ein   auf  einem 
Woilsacke  Hegender  rechtsgewandter  silberner  Widder.  Gekerbter  Rand.  Gr.  an  9. 

4331. 

Brecknock. 
THB.  ARMBSi  OF.  BRECKNOCK  Sternrosette,  im  Perlenzirkel  ein  Hermella- 
mantel.  Rev.  A.  BRECKNOCK.  FARTHING  Stern.  Im  Perienzirkel  B  51.' B  darunter 

1670  Geker'bler  Rand. 
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43SS-*a. 

Brldgeoorth. 

TH1E.  CHAMBERLINS.  OF.  BÜIDG.  Im  i^ewandenen  Zirkel  ein  ZldDenthttrm 
mit  offenem  Thore.  ReT.  NORTH.  THBIR.  HÄLFE.  PENNT.  Im  gewundenen  Zirkel 
1665,  oben  und  unten  drei  Sterne.  Gekerbter  Rand.  Messing. 

THE.  CHAMBERLAYNES.  Im  Perlenzirkel  ein  Zlnnentlittrm  mit  offenem 
Thore.  Rev.  OF.  BRIDGNORTH  Zwei  Sterne.  Im  Perlenzirkel  ein  Fallgltter.  Ge- 
kerbter Rand.  Sehr  seltener  Farthlng.  Beide  Nnm.  Zelt.  1853  S.  206.  Ein  zweiter 
Stempel  ,tou  Messing  liat  die  Vorstellungen  grosser. 

4354 -6. 

* 

Brldgewater. 

THE.  ARMES.  OF.  BRIDGWATER  Sternr.  Im  Perlenzirkel  eine  Br&cke,  auf 
welcher  ein  dreilhfirmlxes  Castell  mit  offenem  Thore;  der  mittlere  Thurm  Ist  hoher, 
lind  auf  den  Seilentbarmchen  ist  ein  Fibnchen.  Rev.  A.  BRIDGWATER.  FARTHING 
Sfernrosette.  Im  Perlenzirkel  1666^  darüber  und  darunter  eine  Sternrosette  zwischen 
Sternchen.  Gr.  10. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  kleine  Rosetten  statt  der  Sternchen;  ein  dritter  FAR- 
THING •:•  (Ros.) 

43S7--8. 

Das  Castell  ober  einer  ni^t  gewölbten  BrQcke.  Rev.  BRIDG  |  WATER;  oben 
lind  unten  eine  Sternrosette  zwischen  Rosetten.  Beiderseits  stark  gekerbter  Rand. 
Messing.  Gr.  an  8. 

Ein  Stempel  hat  BRIDGE  |  WATER  und  Sterne  statt  der  Rosetten. 

4339-40. 

Bristol. 

Im  gekerbten  Zirkel  ein  französisches  Schild  mit  dem  Stadtwappen ;  Im  reihen 
Felde  rechts  ein  silbernes  Castell,  hinter  welchem  ein  goldener  Dreimaster  mit 
schwarzen  Masten  und  zwei  silbernen  Segeln  herrorsegelt.  Rev.  Im  gekerbten  und 
Linlenzirkel  C.  B  Viereckig.  HOchst  selten.  Ein  zweiler  Stempel  hat  das  StadtwappMi 
ohne  Schild.  Aus  dem  Anfange  des  17.  Jahrhunderts.  Num.  Zeit.  1846  S«  174  und 
1853  S.  206. 

« 

4341. 

'  Das  Castell  zur  Linken  mit  dem  Schiffe.  Rev.  A.  BRISTOLL  FARTHING.  In 
der  Mitte  C.  B  Gekerbter  Rand.  Num.  Zeit.  1849  S.  151.  Unter  Jacob  I.  geprigt.  Ein 
zweiter  Stempel  Ist  gegossen. 

4348—4. 

THE.  ARMES.  OF.  BRIST.OLL  «  Im  gewundenen  Zirkel  das  Castell  mit  dem 
Sehlffe  wie  Torher,  aber  auf  der  linken  Seile.  Rot.  A.  BRISTOLL.  FARTHING  • 
im  gewundenen  Zirkel  C.  B  darunter  1653 ,  und  ganz  unten  ein  .kleines  R(lwtins) 
zwischen  Punkten.  £ln  Stempel  hat  im  Rot.  vor  dem  A  einen  Punkt. 

Desgleichen  von  1660  mit  A.  Gr.  an  10. 

4345—9. 

Desgleichen  Ton  1663  mit  Ros.  statt  der  Sterne,  und  ohne  Punkt  neben  R  Gr.  10. 
Ein  zweiter  Stempel  hat  über  dem  Punkte  zwischen  C.  B  noch  eine  Rosette. 
Ein  dritter  Stempel  mit  der  Rosette  hat  das  kleine  R  zwischen  Punkten. 
Desgleichen  von  1670  ohne  R,  mit  C  Rosette.  B  und  Rosetten  statt  der  Sterne. 
Gr.  Ober  9.  Ein  zweiter  Stempel  hat  Im  Av.  nach  BRISTOLL  eine  Sternrosette. 
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4850. 

BratoB. 
NECBSSART.  CHAINGE.  FOR :  Sternros.  Im  Perlenzlrkel  rechU  B,  links  eine 
aufgerichtete  Tonne,  unten   1669    Rev.  THB.  TOWNfi.  OF.  BREWTON  Sternros. 
Im  Perlenzlrkel  eine  Brücke  mit  fünf  BOgen.  Gekerbter  Rand.  Niim.  Z.  1846  S.  174. 

4351. 

Burford. 
Ein  aufgerichteter  rechtsschreitender  Löwe,  daneben  getheiU  B  — B    Rer.  A 
zwischen  Rosetten  |  BVRFORD  |  OKEN  |  1669  darunter  drei  Rosetten.  Gekerbter 

Rand.  Messing. 

.     435«. 

* 

Burlington  (Jetzt  Brldltngton  genannt). 
FOR.  THE.  YSB    OF.  THE.  POOR  Sternros.  Im  Perlenzirkel  drei  B  (2.  l.>, 
zwischen  welchen  vier  Sternrosetten  symmetrisch  vertheilt.  Rev.  OF.  BVRLIN6T0N. 
1670  Stern.  Im  Perlenzlrkel  THEIR  |  HÄLFE  |  PENNY  oben  Rosette,  unten  Stern- 
ros. zwischen  Punkten.  Gekerbter  Rand.  Ebendort. 

• 

4353. 

Caerleon. 
A.  CAERLTON.  FARTHING  (Slernrosette).  I)n  gekerbten  Zirkel  ein  Gehar- 
nischter Yon  vorn  mit  Lanze  in  der  Rechten,   hält  die  Linke  in  die  Seite  gestemmt. 
Rev.  WILLIAM.  MBRfcDITH.  1669  (Stern).    Im   gekerbten  Zirkel  drei  durch   eine 
Krone  gesteckte  Siraussfedern.  Num.  Zeit.  1853  S.  206. 

4354—5. 

'Chard. 

THE.  BVRROYGH.  OF.  CHARD.  MADE  Kos.  Im  Perlenzlrkel  ein  Blumen- 
stengel, daneben  auf  beiden  Seiten  ein  an  dem  Zirkel  hinaufkieilernder  rfickwärls 
blickender  Vogel.  Rev.  BT.  TB  PORTRIE.  FOR.  YE  POORE  Ros.  Im  Perlenzlrkel: 
C  Ros.  B  darunter  1669  Messing. 

A  Ros.  CHARD  Ros.  FARTHINGE  zwei  Ros.  dann  eine  Sternrosette.  Im  Per- 
lenzlrkel 1671  oben  and  unten  drei  Slernroselteu.  Rev.  IN  Ros.  SVMERSET  Ros. 
BHEIR  Sternr.  Im  Perlenzirkel  I  (Slernr.)  H,  oben  und  unten  drei  Sternrosen.  Ge- 
kerbter Rand.  Messing.  Beide  Num.  Zelt.  1846  S.  173. 

4356-7. 

Chepstow. 

A.  CHEP8T0WE.  FARTHING  Ros.  Im  Perfenzirkel  ein  Fallgitter.  Rev.  WAL- 
TSR  MORGAN.  1670  Ros.  Im  Perlenzlrkel  WM  zusammengehdngt,  oben  zwischen 
Punkten  eine  Rosette,  unten  zwischen  Punkten  eine  Steniroselle.   N.  Z.  1853  S.  207. 

Av.  wie  vorstellend.  Rev.  SAMUEL.  MORGAN.  1670  «  Im- Perlenzlrkel  SM, 
oben  und  unlen  eine  Slernrosette  zwischen  Punkten.  Perlraud. 

4356—9. 

^  C  h  e  r  t  s  e  y. 

THIS.  FARTHING.  MADE.  FOR.  Im  gewundenen  Zirkel  eine  Kirche  mit 
einem  Thurm  zur  Rechten.  Rev.  CHBRTSEY.  IN.  SVRRY.  1668  Ros.  Wie  der  Ar. 
Gekerbter  Rand.  Messing.  Sehr  selten. 

Desgleichen  einseilig,  nur  mit  dem  Rev.  des  vorsiebenden.  Messing. 

4369. 

Cljrencester 
Ein   PhOnIx    In  Flammen  nach  rechts  gewandt.    Oben  gegen   links    ragt   ein 
Strahlenbnschel  vom  Rande  heraus.  Rev.  CIREN  |   CESTSR-   |   FARTHING  |   1668 
Or.  an  10. 


m 

4361. 

Clayc.   . 
CLATE  Ros.  IN  Ros.  FARTHIN6  Slernrosette.    Im  Perlenxlrkel  elo  Anker, 
tim  welchen  ein  Tau  gewunden.    Rev.  HOUL^  HOMDRED  St.    Im  Perlenzirkel  ein 
Hufeisen.  G,ekerbter  Rand.  Selir  selten. 

4362. 

Coventry. 

In  einem  framdsischen  Schilde  ein  reclitsschreUender  Elephant  mit  einem  Ga- 
sten auf  dem  RQcken,  über  welcliem  ein  recJitssdireitender  Leopard.  Seitlich  leelliellt 
C  —  C  Rev.  A  zwischen  Rosetten  |  COYENTRY  |  HÄLFE  |  PENNY  |  1669  Ge- 
kerbter Rand. 

Zwei  In  der  Stellung  des  Leoparden  yerschiedene  Stempel;  ein  dritter  hat 

kleinere  Schrift« 

4368. 

THE..  ARMES.  OF.  COYENTRY  Sternrosette.    Im  Perlenzirkel    ein   rechts-. 

schreitender  Elephant,  welcher  ein  Casiell  trägt.  Rev.  A.  COYENTRY.  FARTHIN6 

St.  Im  Perlenzirkel  C  Rosette  C,  oben  ein  Leopard  rechtshin,  unten  1669  Gekerbter 

Rand.    Num.  Zelt.  1853  S.  207.    Ein  zweiter  Stempel  hat  einen  grOssern  Raum  nach 

den  Umschriften. 

4364. 

THE  Rosette  CITTY  Ros.  OF  Ros.  COYENTRY  SIernros.  DaA  Wappen  wie 
vorstehend.  Rct.  THEYRB  Ros.  HÄLFE  Ros.  PENNY  St.  Im  Perlenzirkel  der  rechts- 
schreitende Leopard.  Perlenrand. 

4365. 

Crowland  (nicht  Cr 07 Und). 
Rechts  drei  hinter  einander  gestellte,  mit  der  Spitze  nach  oben  and  der  Schneide 
nach  rechts  gelegte  silberne  Hesser  mit  goldenen  Griffen;  links  drei  über  einander 
liegende  goldene  Peitschen.  Das  Wappen  der  Abtei.  1.  4  im  rothen,  S.  3  Im  blauen 
Felde.  Rev.  THE  |  POORES  |  HÄLFE:  |  PENY.  OF  |  CROYLAND  |  1670  N(im. 
Zelt.  1853  S.  175. 

4336—7. 

Dartmouth. 
Ein  Kahn  im  Meere,  worin  eine  gekrönte  weibliche  Figur  yon  yorn  Im  Ge* 
wand,  In  der  Rechten  einen  Lillenscepler  haltend.  Rot.  A  (zwischen  Rosetten)  DARTH 
I  MOYTH  I  HÄLFE  |  PENY  Gekerbter  Rand.  Messing.    Desgleichen  mit  FARTH  | 
IN6  und  ohne  Rosetten.  Messing.  Num.  ZelL  1853  S.  175. 

4368. 

Di  88. 

Ein  •  doppellelstlges,  mit  Weilenstreifen  bedecktes  französisches  Schild,  darüber 
ein  Anker  zwischen  Rosetten;  zu  beiden  Selten  ein  Kleeblatt,  darüber  und  darunter 
eine  Rosette.  Rer.  A.  DISS  |  FARTHIN6  |  1669  (zwischen  Rosetten)  oben  ein  Klee- 
blatt zwischen  4,  unten  ein  gleiches  zwischen  zwei  Rosetten.  Gekerbter  Rand. 

4369—70. 

Dorchester. 

THE.  ARMES.  OF.  DORCHESTER  Sternros.  Im  Perlenzirkel  ein  Castell  mit 
drei  TbOrmen,  auf  welchen  ein  quadrirtes  französisches  Schild  liegt.  Im  ersten  and 
Tlerten  quadrlrt.  Felde  die  franzOs.  Lilien  nnd  engl.  Leoparden  (hier  durch  Striche 
angedeutet),  Im  zweiten  Felde  der  schottische  LOwe,  Im  dritten  die  irländische  Harfe. 
Rev.  A.  DORCHESTER.  FARTHING  St.  Im  Perlenslrkel  H  Ros.  D,  darunter  1669; 
oben  drei  Rot.  Gekerbter  Rand.  Gr.  10. 

Ein  Stempel  mit  DORCHESTER  Die  Sternros. 
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4171. 

! 

D  0  T  e  r. 

Der  heilige  Martin  nach  rechts  reitend,  schneidet  mit  dem  Schwerte  ein  SlQcli 
von  seinem  Mantel^  and  reicht  es  einem  hinter  ihm  stehenden  Bettler.  ReT.  Ein 
gespaltenes  französisches  Schild  mit  dem  Wappen  der  Cinque-Ports;  in  der  rechten 
gr&nen  HUfte  drei  goldene  halbe  LOwen  'mit  Tollem  Gesichte  Ober  einander  von  der 
Linken,  in  der  linken  blanen  drei  silberne  halbe  K&hne  Ober  einander,  welche  In 
der  Section  des  Schildes  mit  den  LOwen  verbunden  sind,  ümschr.  DOVER.  FAB<p 
THIN6  •  66  Ros.  Gr.  7. 

•    437t. 

A.  HÄLFE.  PENNT.  1666  Stei'nrosette.  Das  vorstehende  Wappen  im  doppel- 
leistigen  Schilde.  Rev.  FOR.  THE.  POORE.  OF.  DOVER  St.  Der  heilige  Martin  wie 
zuvor.  Sehr  selten.  Num.  Zeit.  1853  S.  207. 

4S7S--4. 
Evesham. 

THE.  BVRROW.  OF.  EVESHAM  Ros.  Ein  französisches  Schild  mit  dem  Stadt- 
wappen; innerhalb  einer  schwarzen,  mit  dreizehn  goldenen  Pfennigen  belegten  Ein- 
fassung im  blauen  Felde  eine  Krone  über  einer  Korngarbe,  und  in  den  beiden  oberu 
I  Winkeln  eine  vorwirU  gebogene  Straussfeder.  Rot.  FOR.  NECESSARY.  EXCHAN6 

Sternros.  Im  Perlenzirkel  B.  E  oben  und  unten  eine  Sternrosette  zwischen  Punkten. 
Gekerbter  Rand. 

Ein  zweiter  von  doppelter  Stiü-ko. 

Desgleichen,  nur  ohne  Umschr.  Im  At.  In  der  Stärke  verschieden. 

4975. 
Das  Wappen  wie  vorstehend.  Rev.  FOR.  EXCHAINOE  Ros.    Im  Perlenzirkel 
B.  S  darüber  ein  Stern,  ebenso  darunter,  dieser  zwischen  Punkten.  Gekerbter  Rand. 
AUe  drei.  Num.  Zeit.  1846  S.  176. 

4976. 

Frome. 

IN.  THE.  COVNTT  (zwei '  kleine  Ros.  zwischen  Punkten  und  eine  Slern- 
rosette.)  Im  Perlenzirkel  A  zwischen  Rosetten  FROOMB  darunter  Sternros»  zwischen 
Boa.  Rev.  OF  Ros.  SOMERSET.  1670  Sternros.  Im  Perlenzirkel  FARTH  |  INGE 
oJ>en  und  unten  Sternros.  zwischen  Ros.  Gekerbter  Rand. 

4977—80. 
Gloucester. 

FOR.  NECESäART.  CHANGE  «  Im  gewundenen  Zirkel  das  herzfQrmlge 
Stadtwappen;  im  goldenen  mit  zehn  rothen  Scheiben  belegten  Felde  (9.  9.  9.  1.) 
drei  rothe  Sparren.  Rot.  LVKE  Roa.  N0VR8E  Ros.  MAIOR  Ros.  1657  «  Im  ge- 
wundenen Zirkel  G.  O  darüber  und  darunter  eine  Verzierung;  unter  dem  C  ein 
kleines  R(awllns)  zwischen  Punkten.  Gekerbter  Rand. 

Desgleichen  mit  Punkten  statt  Rosetten  im  Rot. 

Desgleichen  mit  Rosetten  im  At.  und  Rev.  und  das  kleine  R  unter  dem  G. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  das  G  auf  dem  KopfSe  stehend. 

4381. 

A.  GLOCESTER.  FARTHING  Stemrosette.  Im  PerlenzirlLel  ein  henfQrmtgea 
SehUd  mit  dem  Stadtwappen.  Rev.  THOMAS.  PRICB.  MAIOR.  1667  Stemr.  Im  Per- 
lenzirkel CG,  oben  und  unten  eine  hersfdrmige  Verzierung.  GdLerbler  Rand. 
Grösse  Über  9. 
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THE.  ARMES.  OF.  6L0YCB8BR  Sternros.  Im  JPcrlenxIrkel  ein  nnten  zu- 
gMpIfElet  Selklld  mit  dem-  voriji^eii  Stadtwappen.  Rev.  A.  CSL0YCB8TBR.  FARTHIMG 
Sternros.  Im  Perlenzirkel  unter  drei  Res.  C  Res.  O  {  1069  Gr.  9.  In  der  ffum.  Zelt. 
1846  S.  176  Irrig  1660. 

4383  -A. 
Grantham. 

A.  HALF.  PENT.  TO.  BB.  BXGHAING»    Ros.    Im  Perlenzirkel  ein  französi- 
sches Schild  mit  dem  Stadtwappen:  Innerhalb  einer  schwarzen  Einfassung  von  Gold 
nnd  Blau  in  sieben  Reihen  geschachl.  Rev.  BY.  Yf   OYERSEERS.  OF.  YB  POORE 
Ros.  Im  Perlenzirkel  61IANT  |  HAM  |  1667  Gekerbter  Rand.  Num.  Zelt.  1846  S.  182. 
Ein  zweiter  Stempel  In  fflnf  Reihen  geschacht,  hat  BXCHAINO 
Ein  dritter  mit  EXCHAIN6  ist  In  sechs  Reihen  geschacht. 

4386.  . 

Gnildford. 
6YILDF0RD.  1668.  Ein  zwelthOrmiges  Castell  mit  offenem  Thore,  unter  wel- 
chem ein  ruhender  LOwe  mit  Tollem  Gesichte  von  der  Linken;  zu  beiden  Selten  ein 
anfgerlehteter  Wollsack;  auf  der  gezionten  Hauer  ein  Fähnchen.  Rev.  F  Ros.  H 
Ros.  F  Ros.  S.  Ein  französisches  Schild  mit  einem  von  f&nf  gestOmmelten  rechts 
gewandten  VOxeln  umgebenen  Biumenkreuze;  ober  dem  Schilde  1668.  Gekerbter  Rand, 
Nnm.  ZelL  1846  S.  182. 

4387. 

Henley   upon  Thames. 

> 

THB.  CORPORATION  (zwei  Ros.).  Im  gekerbten  Zirkel  ein  H  unter  einer  gros- 
sen Krone,  Qber  welcher  strahlende  Wolken.  Rev.  OF.  HBNLY.  YPON.  THAMES  Ros. 
Im  Perlenzirkel  THBIR  |  HÄLFE  |  PBNNY  Messing. 

4388. 

THB.  CORPORATION.  OF  Ros.  Im  Perlenzirkel  das  gekrOnte  H  nnd  die 
Wolken  wie  verstehend.  Rev.  HBNLY.  YPON.  THABIBS  Ros.  Im  Perlenslrkel  ein 
französisches  mit  Wellenstreifen  bedecktes  Schild,  Aber  welchem  ein  Anker.  Messlni^ 
Nam.  Zelt.  1846  S.  183. 

4389. 

Hereford. 

HEHEFORD.  CITTY.  ARMES  Rose.  Im  Perlenzirkel  ein  französisches  Schild 
mit  dem  Stadtwappen:  Innerhalb  einer  blauen  mit  acht  silbernen  Andreaskrenzchen 
beleglen  EiofftSAung  im  reihen  Felde  drei  silberne  Über  einander  gehende  LOwen 
mit  vollem  Gesichte  von  der  Linken.  Ueber  dem  Schilde  166S  Rev.  HEN:  lONES. 
SWORDKERER  Rose.  Im  Perlenzirkel  ein  mit  der  Spitze  aufw&rts  gelegtes  Schwert, 
neben  dessen  Spitze  getheilt  H— I  Zwei  Stempel.  Ebendort. 

4390. 
HEREFORD.  ARMES  Rose.  Avers- sonst  wie  Torstebead;  ebenso  der  Revers, 
nur  mit  H.  lONES  Selleoer  Farthiug.  Num.  Zeit  1853  S.  207. 

4391. 

Ilehester. 
THB.  ARMES.  OF  lYBLCHESTE  Sternros.  Im  Zirkel  ein  strahlender  Stern 
Innerhalb  eines  liegenden  Halbmondes.  Rev.  BY.  YB  BAYLIFF.  OF.  YK  BVBROW 
Sternros.    Im  Perlenzirkel  6  Res.  B,  oben  und  nnten  eine  Sternrosetle  zwischen 
Sternen.  Messing. 

27 
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4S9S. 

lllninater. 
A.  ILLMI8TEH.  FARDIN6  -:•  cmemros.).  Im  Perlen-  und  Llalenftirkel  swci 
leekreuzte  Schwerter,  neben  welehen  i^el heilt  T  —  P    Rev.  Umschrift  wie  Im  Av^rs. 
Im  gleichen  Zirkel  ein  aiifgerichleler  Slrnmtif  von  der  Linken^  daneben  getheUtT—0 
Messing  und  Kupfer.  Num.  Zeit.  1846  S.  183. 

4393. 

Ipawlch. 
Eio  Iftugsn^elbelller  französischer  Schild;  in  der  rechten  rothen  Hälfte  ein  gol- 
dener aufgerichteter  Löwe  von  der  Lluken ,  in  der  linken  tilauen  drei  halbe  goldene 
Gber  einander,  gesleiiie  Kähne.  Rev.  AN  |  1P8WICH  |  FARTHING  |  1670  Gekerbter 

Rand.'  Gr.  10. 

4394->d. 

St.  Ives. 

Zwei  Frauenzimmer,  Zeug  im  Kttbel  waschend;  oben  POOR  unten  WOMBN 
Rev.  In  fQnf  Zeilen:  The  |  Ouerseers  |  Halfepeny  |  of  St  Jues  |  1669  Kupfer  und 
Messing.  Num*  Zeit.  1846  S.  183. 

Desgleichen  mit  Farthing  statt  Halfepen^.  Messing. 

> 

4S96. 

KInie's  Cilff. 
KINOS.  CLIFFB.  HALF.  PENY  Sternros.    In  der  Mitte  eine  grosse  Krone. 
Rev.  CHA1N6ED.  BY.  YE   OVBRSEBRS  Kleine  und  Sternros.  Im  PertenzIrkel  eine 
Wasserlilie.  Nnm.  Zeit.  1846  S.  183. 

4397-8. 

Langford. 

LANGFORD.  IN  YE  COVNT.  OF.  UED.  (ford).  Im  Perlenzirkel  unter  einer 
Rose:  HALFIC  |  PENNY  {  1668  Rev.  CHANGED.  BY.  Y^  0VERSBER8.  OF 
(Rose).  Im  Perienzlrkei  LANG  |  FORD  oben  eine  Rose,  unten  eine  Sternrosette. 
Gekerbter  Rand. 

Ein  zweiter  Stempel  In  Messing  hat  COYNTY.  und  Sternrqs.  statt  der  Res., 
ferner  im  Av.  unter  HÄLFE  und  Im  Rev.^  unter  LANG  einen  Strich  und  nachLANO 
lind  FORD  eine  Sternrosette.  Num.  Zeit.  1846  S.  189. 

4399. 

Langporl. 

A.  LANGPORT.  FARTHING  Sternros.    Im  Perlen-   und  Linienzirkel  unter 

einer  Rosette  L  Ros.  B  zwischen  Rosetten  |  1667  i  ftos.  zwischen  Punkten.    Rev. 

MADB.  BY.  THB.  PORTREEVB  Sternros.  Im  gielcheo  Zirkel  ein  Fallgltter  mit  auf 

beiden  Selten  herabhängenden  Ketten,  daneben  getheiit  I — M    Gekerbter  Rand.  M  es 

sing.  Ebendort. 

4400. 

Lichfleld. 
TD.  SYPPLY.  THE.  POORES.  NEED  (Ros.).  Im  gekerbten  Achteck  drelzellig 
The  I  CItty  |  of  Rev.  18.  CHARITY.  INDEED.  1670  Ros.  Im  gleichen  Achtecke:  Lieh 
I  ield  Gekerbter  Rand.  Achteckig. 

4401~«.  ^ 

Lincoln. 

In  einem  franzAsIschen  Schilde  ein  rothes  Kreuz  (hier  Gold  tlogirt),  auf  des- 
sen Mitte  eine  goldene  Lilie  liegt,  im  silbernen  Felde.  Rev,  LIncotne  |  Citly  |  Far- 
thing Gekerbter  Rand.  Achteckig.  Messing.  Num.  Zelt.  1846  8.  189. 

Desgleichen  y  nur  Im  Rev.  Licolne  |  Citiy  Hälfe  |  peny.  Chang*d  |  by  Ibe 
Malor  i  1669 
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4409. 
Llltleport. 

LfTTLIfiPORT.  ILK  OF  KLT  (Rosette).  Im  (^ekerhlen  Zirkel  ein  Ringel,  tob 
welchem  nach  oben  eine  Spitze  ausj^ehl.  Rot.  T>  OVERSBERS.  OP.  Y*  POOR 
Ros.  Im  (gekerbten  Zirkel  1666  oben  und  nnten  drei  Rosetten.  Seltenem  Farthlng. 
Num.  Zell.  18Ö3  S.  807. 

4464-5. 
London. 

Ein  recbtsschreltender  Elephant  am  Grasboden.  Rer.  60D  :  PRBSBRYE  :  — 
:  LONDON:  Im  eingebogenen  deutschen  Schilde  das  Stadtwappen:  im  silbernen 
Felde 'ein  rolhes  Kreuz  mit  einem  rotheU)  anf^irts  gelegten  Schwerte  Im  reohten 
Oherwlnkel.  Gekerbter  Rand.«  Selten.  Num.  Zelt.  1846  S.  189. 

Ein  Bwelter  Stempel  Ist  mehr  als  die  Hilfle  dflnner. 

Ar.  Ebenso;  aber  im  Rev.  als  Umschrill  nur  LON  —  (Stern) —  DON  Ausser- 
ordentlich selten.  Nam.  Zell.  1853  S.  207. 

4406. 

^  Louth  (nicht  Lovlh). 

LOWTH.  HÄLFE.  PBNT  Ros.  Im  rautenfSrmlgen  Schilde  eine  gekrönte  Rose, 
linier  welcher  1671  Rot.  TO  |  BEB  |  CHANGD  |.  BT.  Y«  OYBR  |  SBEB9.  0^ 
I  THE  I  POOB  Viereckig  mit  stumpfen  Ecken.  Num.  Zelt.  1846  S.  190. 

4407. 

Lowestofl. 

VILLA.  LOWISTOFF.  SVFFOLK    Im   eingebogenen  Schilde  eine  gekrOnle 

Hose.  Ueber  dem  Schilde  ein  Kopf,  von  welchem  auf  beiden  Seilen  bis  sur  Mitte  des 

Schildes  ein  Tuch  hingt  Rev.  :IÖ8:  |  SMITDSON  |  :ROB:  |  BAH.  KER  |  CHVRGH 

1  sWARD:  I  1660. 

4408. 

Ay.  wie  vorstehend.  Rot.  A  |  LOWBSTOF  |  F ARTHING  |  eine  grosse  Rose 
Ewlschen  Siernrosetten.  GelTerbter  Rand.  Beide  ebendorU 

4400—11. 
Ljrme  Regia. 

THE.  ARBfES.  OF.  LYME.  RS  (Rosette).  Im  Perlenzirkel  ein  quer  gelhelller 
ft-anz6siscber  Schild;  Im  oberen  Felde  ein  rechtsachreitender  LOwe  mit  Tollem  Ge- 
sichte; das  untere  ist  Innerhalb  einer  ansgesackten  Einfsasubg  wetlenfSrmlg  gestreift. 
Rot.  A.  FAHTHIN6.  OF.  LYME.  RS  Ros.  Im  Perienstrkel  L  Ros.  R  |  1660  Ge- 
kerbter Rand.  Num.  Zell.  1846  S.  190. 

Ein  swelter  Siempel  im  A?.  und  Rev.  Sternrosetten  statt  der  Rosetten,  und 
Im  Rev.  ober  der  zwischen  L  — R  befindlichen  Rosette  ein  Kreuz  aus  vier  Punkten. 
Grosse  über  9. 

Ein  dritter  hat  In  der  Umschrift  des  Rev.  R.  S  (Slernr.)  nnd  ohne  das  Kreuz. 

441S-U. 

Lynn. 

Ein  französischer  Schild,  In  welchem  drei  goldene  abgerissene  MeeraaikOpfe 
(t,  1.)  mit  einem  goldenen  zugespltzen  Wiederkreuze  Im  Maule,  im  blauen  Felde« 
Rev.  Drelzeilig  K1NGM9.  LYN  |  FARTHIN6  |  1668  zwischen  Rosetten.  Oben  eine 
grosse  Rose  zwischen  vier,  nnten  eine  gleiche  zwischen  zwei  Rosetten.  Gekerbter 
Rand.    Num.  Zell.  1846  S.  190. 

Ein  zweiter  Siempel  bat  oben  eine  Siernroselte  statt  der  Rose  and  nnten  zwei 
greaae  Siernrosetten  statt  der  Rosetten.  Gr.  10. 

Ein  dritter  vom  Jahre  1660  hat  Siernrosetten  statt  der  Rosen.  Gr.  9, 

270 
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4415^6. 
Marlborough. 

A.  MARLBOnOYGH.  VABTHING.  Rosette.  Im  Perlen-  nnd  LlnleBXlrkel  eine 
Warte  mit  offenem  Thore.  Rev.  IN.  Y^  COYNTY.  OF.  WILTS.  1068  Ros«  In  glei- 
chen Zirkeln  ein  rechlsschreitender  Ochs.  Gekerbter  Rand.  Num.  Zeit  1846  8.  190« 

Ein  Eweiter  Stempel  hat  Sterne  zwischen  Punkten  statt  der  Rosetten«  und  ge- 
wundene statt  der  Perlen'-  und  Llnlenilrkel;  der  Ochs  Und  die  Warte  sind  grösser. 

4417. 

Midhurst. 
Neben  einem  Palmbaume  steht  rechts  ein  Pilger  mit  Kreuzstab,  links  eine 
Könne  mit  einer  Blnme  In  der  Rechten.  Rev.  Doppelte,  durch  einen  gekerbten  Zir- 
kel getrennte  Umschrift;  Ton  aussen:  A.  MIDHYHST.  FARTHUN6.  IN  8V8BX  Ron. 
von  innen :  FOR.  Y«.  VS£.  OF.  YS.  POOR  Rosette.  Im  gekerbten  Zirkel  1670  dar- 
fiher  eine  Rosette,  nnd  darunter  ein  Weberschiffehen.  Num.  Zeit.  18Ö3  S.  207. 

4418. 

Mlnehe^ad. 
THE.  POORES.  FARTBIN^E  (Stemros.)-  Im  Perlenzirkel  ein  Dreimaster  von 
der  Linken  im  Meere.  Rev.  OF.  MYNEHBADB  Res.  1668  Res.  SIernros.  Im  Perlen- 
Blrkel  ein  liegender  Wollsaek,  Gekerbter  Rand.  Or.  an  9. 

4419. 

Moreton  Rampstead. 
AN«  HALF.  PEN. .  FOR.  Y^    BENSFIT.  Eine  Kirche  mit  Tharm.    Rot.  OF. 
YB  POORE.  OF.  MORBtON  Rosette.  Im  Perlenzirkei  BBM  |  P8TBD  |  1670  dar- 
unter Perlenleisteu.  Messing.  Sehr  selten.  Num.  Zeil.  1853  S.  208. 

44S0. 

Morton. 
YE  .  8 :  MEN.  Sc.  FEBFFEE8  (Sternroaette  und  Ros.).    Im  Perlenzirkel  OF 
(«Wischen  Ros.  |  MORTON  |  1670  Rot.  FOR.  YE.  BENBFIT.  OF.  TB.  POOB  (St.) 
Eine  Kirche  mit  Thurm«  darüber  %  Messing.  Ebendert. 

4421. 

St  Neots. 

THE.  0VER8BER6.  OF  (2  Ros.)  «  Im  Perlenzirkel  THBIR  |  HALFB  |  PENY; 
oben  und  unten  ein  Stern  zwischen  Blumenkelchen.  Rot.  TBE.  TOWNB«  OF.  81 
BBD8  «.  Im  Perlenzirkel  sitzen, zwei  Frauen  gegen  einander,  und  arbeiten  an  einem 
zwischen  ihnen  stehenden  Spinnrade.  Gekerbter  Rand.  Selten. 

442t. 

Newbury. 
lOSEPH.  8AYER.  RECTOB  *    Im  Perlenzirkel  ein   drelthflrmlges   Castell. 
Rot.  OF :  NEWBBRY :  (Rosette)  :  (Ros.)  :    «    Im  Perlenzirkel  ein  geschlossenes 
Buch.  Perlenrand.  Selten. 

449S— 6. 

BOROYGH.  OF.  NEWBRY  (Stern).  Eine  Warte  mit  Zinnen  und  offenem 
Tbere.  Rev.  IN.  COYNTY.  OF.  DBRK8  (Stern).  Im  Perlenzirkel  BN  darunter  16^7 
Gekerbter  Rand. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  B.  N  und  eine  grOss Are  Warte  mit  einem  grossen  There. 

Ein  dritter  SIempei  hat  im  Av.  eine  Rosette  statt  des  Sternes* 

Ein  vierter  Im  Av.  und  Rev.  Rosetten  |  und  in  der  Warte  zwei  offene  FenaCer 
«ebst  einem  runden  Loche  unter  denselben.  Num.  Zeit.  1846  S.  191. 


ao3 

« 

Hewport. 

Ein  Dr^lnaiter  Ton  der  Linken  Im  Meere.  Ret.  In  fünf  Zellen  NBW  |  PORT. 
IN  I  TOB.  I8LB  I  OF.  WiGlIT  |  1664  (swlschen  Rosetten),  daranter  eine  grosse 
Rosette  zwischen  swei  kleineren.  6ekerbter  Band. 

Ein  xweiter  Stempel  Ton  Messlog  hat  keine  Rosetten  neben  der  Jahrzahl. 
Ebendort. 

44fl9. 

Northampton. 
IT.  IN.  NORTHAMTON  «    Ein  Castell  mit  drei  Zinnen  nnd  offenem  Thore. 
Rer.  CHAMBBRLAINB.  1660  *    Im  Perlenslrkel  zwei  rechtsschreUende  LOwen  mit 
▼ollem  Gesichte  flberelnander.  Gekerbter  Rand.  Messing« 

4430-1. 

Zwei  flberelnander  schreitende  LOwen  mit  ToUem  Gesichle  too  der  Linken. 
ReT.  8.  R.  IN.  NOHTHHATON  Ros.  Ein  drelzlnnlges  Castell  mit  offenem  Thore. 
Gekerbter  Rand.  Messing. 

Ein  zweiter  Stempel  bat  I.  8.  sUlt  8.  R.  and  NORTHUAMTON  Num.  Zelt. 
1846  S.  191. 

443t-4. 

Norwich. 

Ein  fraosOsIscher  Schild  mll  dem  Stadtwappen;  im  rothen  Felde  ein  silberner 
Thurm  mit  vier  Zinnen  und  offenem  Thore,  darunter  ein  goldener  rechlsschreltender 
Lowe  mit  ToUem  Gesichle.  Rct.  A  |  NORWICH  |  FARTHING  |  1667  Gekerbter 
Rand.  Gr.  an  10. 

Desgleichen  1670 

Desgleichen  1668,  daranter  ein  gestieltes  Blatt. 

4486« 

Nottingham. 
Bin  doppelletstiges  fk'anzOsIscbes  Schild  mit  dem  Stadtwappen  t  Im  rothen  P^lde 
ein  grOnes  ästiges  Rrenz,  In  dessen  obem  Winkeln  eine  goldene  Herzogskrone;  der 
Ilngere  Untertchenkel  Ist  durch  eine  gleiche  gesteckt.  Rot.  Nottingham  |  hälfe,  penny 
I   Chainged.  by.  y    |  Chambeirlalns  |  1660  Gekerbter  Rand. 

44S6. 

Oundle. 
OYNDLB«  HALF.'PBBnr.  TO :  (Rosette).  Im  Perlenzirkel  etn  rechtoschrelten- 
der  Hniid  mit  aosgeschlagener  Zunge.    Rot.  BB.  CHANOBD.  BT.  TL    FBBFBBS 
Ros*    Im  Perienilrkel  ein  reehtsachreltender  Grell    Gekerbter    Rand.    Num.  Zelt« 
1846  8.  101. 

4437. 

Oxford. 
THB  (Ros.)  JMATOR  (Ros.)   OF  Stern.     In  einem  französischen  Schilde  Im 
silkenen  Felde  ein  rether  goldbewekrler  Oehs  tob  der  Linken,  welcher  durch  eine 
Fort  sehreltel.    Rot.  OXFORD  Res«  TOKBN  Stern.    Im  gewundenen  Zirkel  C.  O  | 
16AS  I  Ji.(awllns)  Perlenrand.  Gr.  7. 

4438-40. 

Peterborovgh. 
Zwei  mit  der  Spitze  aufwirta  gelegte,  gekreuzte  Schwerler,  um  welehe  Tier, 
imteft  sagespltete  Kreueken  aymmetriaek  yerthellt.    Rev«  The  |  Onerseers  |  half« 
poBf«  of  I  PeterbroQgh  |  1660  Gekerbter  Rand.  Achteckig«  Messing. 


Av.  Ebenso.  Rev.  SechszelUg:  Pelerborgh  |  halfepenny  |  lo  be  ehanged  |  hy 
fhe  towne  |  Baillfe  |  1670  Gekerbler  Rand.  Achteckig.  Messlog. 
Ein  Ewelter  Stempel  hat  Peterbarg.  Nam.  Zeit.  1846  S.  191« 

4441  >t. 

Poole. 

VOR.  THE.  MAIOR.  OF.  ¥■  TOWN  Ros.  Im  Perlenzlrkel  ein  doppelleisU- 
ges  französisches  Schild  mit  dem  Stadtwappen:  im  rothen  Felde  unten  ein  silberner 
Delphin  rechtshin  Im  goldenen  Wasser,  oben  drei  goldene  Jakobsmnscheln.  Rev.  AM D. 
COVNTT.  OF.  POOLK  Ros.  Im  Perlenslrkel  1667,  oben  und  nnten  eine  SIernresette 
zwischen  zwei  kleinen  Rosetten.  Gekerbter  Rand.  Num.  Zelt.  1849  S.  151. 

Ein  Stempel  hat  nach  der  Cmscbriffl  des  Rev.  eine  Sternrosette. 


Romsey. 

V,  T0KEN8.  FOR.  Y;  BENSFIT.  OF.  TB  POO^  Im  Perlenzirkel  ein  Fatt- 
gltter  mit  an  den  Seiten  herabhängenden  Ketten;  Ober  demselben  1660  Rev.  8BT  | 
FORTH.  BT  I  THE.  GORPO :  |  BATION.  OF  |  Y«  TOWNE  |  OF.  |  BOMBET 
Gekerbter  Rand. 

FOR.  TB  BENEFIT.  OF.  THE.  POOBE  Rosette.  At.  wie  vorher.  Rev.  ihn- 
lieh  dem  vorigen,  nur  mit  COBPO  |  RATION.  OF  |  TOWNE.  OF  |  BOMBST 
darunter  drei  Rosetten.  Gekerbter  Rand,  Beide  Nnm.  Zeit.  1846  S.  192. 

4445. 

Rye. 
FOB  TB    COBPOBATION  Ros.    Im  Perlenzirkel   ein    rechtssegelnder  Drei- 
master.   Rev.  OF  BTE.  1668:  Ros.    Im  Perlenzirkel  eine  Kirche.    Gekerbter  Rand. 
Seltener  Farthing. 


Sallsbnry. 
FOB.  THE.  MAIOB.  OF.  THE.  165»  (Kleiner  Doppeladler).  Im  gewundenen 
Zirkel  ein  goldener  Doppeladler  mit  blauen  Waffen  und  einer  blauen  Herzogskrone 
am  Halse.  Rev.  CITTT.  OF.  B^W.  8ARVM  .(DoppeladlerJ.  Im  Perlenzirkel  ein 
franzAsIsches  Schild  mit  vier  goldenen  Querbalken  Im  blauen  Felde.  Gekerbter  Rand. 
Num.  Zelt.  1846  S.  192. 

4447. 

Shaftesbury. 
A.  SHAFTSBYBIE.  FABTHINO  Ros.  Im  Perlenzirkel  MOVNT  |  PALA  | 
DOBB  Rev.  SHAFTBSBVBIB.  ABM8.  1666.  Ros.  Im  Perlenzirkel  ein  flranzdeischen 
Schild,  In  welchem  auf  Grasboden  ein  Baum  mit  FrAchten,  auf  dessen  Spitze  ein 
Vogel  von  der  Linken;  neben  dem  Baume  links  ein  aufgerichteter  rechtsschreitender 
LOwe.  Ebendort. 

Sherbone. 

Eine  BlschofsmOtze  mit  herabhingenden  Bindern.  Rev.  SHEBBQBN  |  FAB- 
THING  I  FOB.  THE  |  POOR  |  16.  66  oben  eine  SIemrosette  zwischen  Reaetten. 
Gr.  aber  9. 

Ein  zweiler  Stempel  Ist  doppell  so  slark. 

4449—66. 

Boathamplon. 
In  einem  von  Silber  und  Blau  quergelhellten  ft-aniOsIsehen  BcbUde  oben  zwel^ 
nnten  eine  goldbesamte  Rose  von  abwechselnden  Tlncturen.  Rev.  THB  |  COBPOBA 
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I  nON.  OF  I  80TTBAM  |  :  TON«    |  FABTHIK  |  •:  G  :•  «ekerbter  Rand.  Messing. 
Num.  Zelt.  1846  S.  192. 

AT.  Wie  voratehend.  Rev.  iholich,  nnr  80VTHAMP  |  TONS  (iwlschen  Res.) 
I  HALF  PB  I  NY  Bwlseheo  Ros.  Messing*  Seilen.  Nam.  Zeit.  1853  S.  208. 

44;^!. 

Soiiihwold. 
THB.  ARMB8.  OF.  80TTHW0VLD  Ros.  Im  Perlenzirkei  zwei  mit  den  Spitzen 
nach  nnlen  kreuzweise  durch  eine  Krone  gesteckte  Pfeile;  oben'  and  nnten  ein  ge- 
krümmter Delphin  y  zwischen  B  —  8    Rer.  A  : '/tS  I  FOR.  THB  |  P00RB8  Roa« 
I   ADVANTAGy  nnd  ober  G  ein  B  |  .1667 :  Gekerbter  Rand.  Messing.  6r.  fiber  0. 

445t. 

Spalding. 
Ein  zweistöckiges,  mit  Tbflrmchen  und  Fähnlein  geziertes  Gebinde,  an  wel- 
chem auf  der  Unken  Seile  Stufen  hinauffahren.    Rev.  THB  |  POORB.  OF  |  SPAL- 
DING«   I  BALFB :  |  PBNNY':-  |  1667  Gekerbter  Rand.  Messing.  Ebendorl.  P.  196. 

4453—4. 

Stamford. 

A.  8TABIFORD.  HALF.  PBNT.  TO  BE  Ros.  Im  Perlenzirkel  ein  gespaitenea 
französisches  Schild;  In  der  rechten  rotheu  Hftlfle  drei  goldene  Löwen  mit  vollem 
Gealchle  fiberelnander  von  der  Linken,  die  linke  Hälfle  Ist  von  Gold  und  Blau  In 
sechs  Reihen  geschacht.  Rev.  CHANGBD.  BT.  T'  OVERSBBRS  Ros.  Im  Perlen- 
zirkei ein  liegender  Wollsack.  Gekerbter  Rand. 

Ein  zweiter  Stempel  in  sieben  Reiben  geschhcht.  Ebendorl. 

4455. 

Stourbridge. 
A.  8T0WBRBRIDG.  HALF.  PBNT  Sternros.  Im  Perlenzirkel  ein  französi- 
schen Schild  mit  deni  Wappen  der  Elsenhindler:  im  silbernen  Felde  ein  mit  drei 
goldenen  Drehringen  besetzter  rother  Sparren,  begleitet  von  drei  kleinen  lingUchen 
SUhlplfttten.  Hev.  F<R.  NBCB88ART.  CHAINGB  Sternr.  Im  Perlenzirkei  ein  glei- 
ches Schild  mit  dem  Wappen  der  Tuchbereiter:  Im  schwarzen  Felde  ein  mit  Herme- 
llnschwinzcben  besetzter  Sparren;  darfiber  zwei  silberne  gegen  einander  gewandte 
halbmondförmige  Figuren,  darunter  eine  goldene  KardendlsteL  Gekerbter  Rand. 
Messing.  Ebendorl. 

4456. 

SIratford. 
A.  8TRATF0RD.  HALF.  PENY  SIernroa.    Im  Perienzirkei  ein  französisches 
Schild  mit  einem  von  drei  Leopardenköpfen  begleiteten  Sparren.    Rev.  FOR.  NB- 
CB88ART.  CHAING  Siernros.    Im  Perlenzirkel  1669  darüber  nnd  darunter  eine 
Sternros.  zwischen  kleinen  Rosetten.  Ebendorl. 

4457. 

Tamwortb. 
TABiWORTH.- CHAJMBBRLAINS  Rosettp.    Im  Achtecke:  THBIR  |  HALFB  | 
PBNNY  Rev.  FOR.  CHANGB.«AND.  CHARITIB  Roa.  |m  Achlecke  eine  grosse  Was- 
serlilie. Achteckig.  Messing.  Ebendorl. 

4458. 

Tarleton. 
Die  Ansicht  einer  Kirche,  auf  welcher  zur  Rechten  ein  Glockenthnrm.    Rev. 
TARLBTON.  TOWNB.  HALPBNIBS  Sternros.    Im  Perlenzirkel  ein  Kahn  von  der 
Rechten  Im  Wasser^  darüber  1660  Gekerbter  Rand.  Messing.  Ebendorl. 
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44M-«t. 

Tannlon. 
A.  TAVNTON.  FARTHIN6  Rose.  Im  Perlenxirkel  ein  grosses  Ty  anf  welchem 

eine  Tonne  Itef^t ;  ^ber  demseibeii  zwei  Punkte,  and  nnlen  neben  demselben  cwel  Roaea. 
Rot.  RY.  THB.  CONSTABLBS.  IM?.  Im  Perlenzirkel  ein  Zinnenthurm  mit  offenem 
Thore.  Gekerbter  Rand.  Messing.  Ein  zweiter  hat  Ober  dem  T  eine  Rosette  zwisclien 
Punkten;  ein  dritter  mit  drei  Punkten  über  diesem  Baclistaben  bat  unten  zwei  Ro- 
setten statt  der  Rosen;  ein  yierter  mitRos.  ohne  Punkte,  hat  eine,  kleinere  Jahrxahl. 

446S. 

Ein  Zinnenthnrm  mit  Fihnchen  und  offenem  Thore;  obere  Umschrift  BWIadieii 
Rosetten  TAVNTON  Rot.  Eine  liegende  Tonne.  Linien  und  gekerbter  Rand.  Nam. 
Zeit.  1853  S.  208. 

4464. 

Tetbury. 

THIS.  FARTHINO.  IS.  OWND  Sternros.  Im  Perlenzirkel  IN  |  TET  |  BVRT 
I  1669  Rot.  TB  ARMES.  OF.  TRAT.  BVRROVGH  Sterne.  Im  Perienzirkel  ein 
franzAsisches  Schild  mit  zwei  gekrfimmten  Delphinen  Ton  der  Linken  Aber  einander. 
Ein  zweiter  Stempel  hat  die  Jahrzahl  gesprellzter.  Num.  ZelU  1846  8.  197. 

4465. 

Thornbury. 
A.  THORNBVRT.  FARTOINO  Sternros.  Im  Perlen-  und  Linienzirkel  B  Roa. 
Ty  darunter  1670  Rev.  IN*  GLOVCESTER.  SHBIRS  Sternr.  Im  gleichen  Zirkel. ein 
sogensnnter  Liebesknoten 9  Ober  welchem  ein  Kissen   mit  Tier  Quasten.    Gekerbter 
Rand.  Ebendort, 

44eo« 

Great  Torrington. 

Unten  von  Silber  und  Blau  wellenfArmlg  gestreift,  darllber  eine  halbe  schwarze 
Lille  Im  silbernen  Felde.  Rot.  GREAT  |  TORRIN  |  6T0N  |  1668  Gdkerbter  Rand. 
Messlug.  Ebendort. 

4467. 

Wells. 

CITIE.  OF.  WELLS.  IN.  THB.  Im  Linieuzirkel  ein  frauzAsisches  Schild,  darin 
ein  Baum,  zu  beiden  Seiten  und  unter  demselben  ein  gemauerter  Ziehbrunnen. 
(Englisch  „Weil«'.)  Rev.  COYNTY.  OF.  SYMMERSET  (Sternros.)  Im  Zirkel  C.  W. 
darunter  1657  Farthing.  Von  Kupfer  und  gelbem  Kupfer. 

4468. 

Av.  wie  vorher,  nur  mit  CITTIB  und  einer  Sternros.  nach  der  Umschrlfl. 
Das  Schild  doppelieistig  und  im  Perlen zirkel.  Rev.  Umschrift  wie  vorher  mit  SYM- 
MERSET. 69  Sternros.  Im  Perienzirkel  C  Ros.  W  Gekerbter  Rand.  Messing.  Half- 
pennj.  Auch  von  gelbem  Kupfer.  Gr.  über  9. 

4469. 

Weymouth. 
in  einem  französischen  Schilde  im  blauen  Felde  ein  goldener  Dreimaster  von 
der  Linken  Im  Meere)  an  die  Mitte  desselben  geiehnt  Ist  ein  zugespitzter,  querge- 
thellter  Schild,  In  dessen  oberem  goldenen  Felde  drei  blaue  Sparren,  im  aotern 
blauen  drei  goldene  Löwen  mit  vollem  Gesichte  Ober  einander  von  der  Linken.  Rev. 
A  zwischen  vier  Rosetten  |  WEYMOYTH  |  FARTHING  |  FOR.  THE.  |  POOR  (iwi- 
schen  Rosetten)  1669  Gekerbter  Rand.  Grösse  über  9. 
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44f7«. 
WIlliDgton* 

0VERSKBR8.  OT.  W1LLIN6T0N  Ros.  Im  Perlenzirkel  THBIR  |  HALPB 
I  PENET.  Oben  und  unten  ein  Kreus  von  vier  Punkten  zwischen  Punkten.  Rev. 
FOIL  THE.  BENEFIT.  OF.  TBE  Ros.  Im  Perleuzirkel  POORE  |  1666  ol>en  ein 
Stern  zt^lscben  sechs  Punkten,  unten  ein  Kreuz  wie  im  Ar.  Gekerbter  Rund,  Selir 
selten.  Nam.  Zeil.  1853  S.  208. 

4471. 

Wimborn.  z 

FOR  I  THE.  TSE  |  OF.  THE  |  POORE.  OF  |  WIMBORN«  |  1669  Rot. 
Zwei  Frauen  wascken  in  einem  KQbeiy  darOber  dreizellig  \  THEIR  HALFPEN  |  NY 
Gekerbter  Rand.  EbendörU 

447S. 

Winchester.  ^ 
In  einem  franzOsisehen  Schilde  im  rotben  Felde  fOnf  silberne  Castelle  (2. 1.  •); 
neben  dem  mittleren  auf  beiden  Seiten  ein  f^ef^en  dasselbe  schreitender  goldener  LAwe 
mit  Tollem  Gesichte.  Ueber  dem  Schilde  C.  W  zwischen  Ros.  ReT.  A  (zwischen  Tier 
Ros.)  W1NCHE8  |  TER.  HALF  |  PENMT  Ros.  |  1669  |  drei  Rosetten.  Gekerbter 
Rand.  Messing.  Num.  ZeiU  1846  S.  197. 

447S. 

Woodbridge. 
TBE  I  P00RE8  |  ADV  AN :  |  TAGE  Ros.  |  1670   Rev.  WOOD  |  BRIDGE 
I  BALFE  I  PENT  oben  und  unten  drei  Rosetten.  Gekerbter  Rand.  Ebendort.  S.  198. 

4474. 

Woreester. 
A.  W0RCE8TER.  FARTHUHO  Sternros.   Im  Perlenzirkel  ein  zweitharmiges 
Caslell  mit  offenem  Thore;  «uf  der  Mauer  steht  ein  rechtsgewandler  Adler  mit  er- 
habenen   Flttgeln.     Rev.    FOR.  NBCE88AR1E.  CHAlNG    Ros.     Im    Perleuzirkel 
ie67  I  C.  W  Gr.  9. 

4475. 

Wootfon  under  Edge. 

THIS.  FABTHDiG.  WILL.  DE.  OWNED  Sternros.  Im  Perleuzirkel:  In  |  Wot- 
ton  I  Vnder  )  edge  Re? .  BT.  THE.  AI AIOR.  AND.  ALDBRMEN  (Sleruros.).  Im  Per- 
lenzlrkeJ  ein  Uegender  WoUsack,  darüber  16^  darunter  69.  Messing.  Ebeudort. 

4476-7. 

Tarmouth. 

FOR.  THE.  TSE.  OF.  THE.  POOR  (Sternros.)*  Im  gekerbten  Zirkel  ein  Ton 
Roth  und  Blau  gespaltener  französischer  Schild  mit  drei  silbernen  Löwen  mit  Tollem 
Gesichte  A hereinander  yon  der  Linken,  deren  Hintertheile  in  Järingsschwinze  enden. 
ReT.  6REAT.  TAUMOVTH.  1667  Sternros.  Im  gekerbten  Zirkel  das  Wappeu  des 
Averses.  Gekerbter  Raud.  Messing.  Gr.  Ober  8. 

Desgleichen  von  1669  mit  Lilien  statt  der  Sternros.  Ebendort. 

4478. 

Yeovil. 
MADE.  BY.  THE.  PORTBEETE.  OF  (Sternros.).  Im  Perlen-  uud  Llnlenzlrkel 
1668  darflber  und  darunter  eine  Sternros.  zwischen  zwei  kleinen  Roselleu.    Rot. 
THE.  BORROVGH.  OF.  YEOVILL  (Sternros.).  Im  gleichen  Zirkel  unter  einer  gros- 
sen Krone  ER  Gekerbler  Rand.  Ebendort. 
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Irlandiflche  Städte. 

Cork. 

tn  einem  Perleuilrkel  ein  Castell  mit  offenem  Thore.  Rev.  Im  Perlenzlrkel 
GORK  Beide  Seiten  mil  einem  breiten  leeren  Rande.  Viereckig.  Sehr  oellen.  Aus 
der  Zelt  Carl  L  Num.  Zeit  1846  S.  201. 

44S0-1. 

Ar.  A  *•'  CORKB.  FARTHINO  *••  Zwiseiien  Zweigen  ein  lierzfSrmiges  Sclilld 
mit  einem  sdiraiHrten  Kreuse.  Rov»  Die  Umsclirift  wie  im  Av.  nur  das  N  ? erkehrl. 
ZwiscIien  Zweigen  eine  Harfe. 

Sin  zweiler  Stempel  liat  auf  beiden  Selten  A.  CORKE.  FARTHING  Beide 
böchst  seltene  und  roh  geprägte  Stficke  sind  aus  der  Zeit  der  Republik  (1649 — 53) 
und  neigen  Spuren  der  Umprägung  aus  doubles  tonrnois  Ton  Ludwig  Xin. 

Zwei  andere,  noch  Tiel  seltenere  Varianten  des  erstem  Stempels  haben  die 
Vorstellungen  Im  kleineren  Massstabe ,  und  zeigen  keine  Sporen  der  Dmprägiing; 
der  eine  hat  Im  Ay.  FARTBIN 

448«. 

Ein  rundes  MessIngslQck,  auf  welchem  oben  mit  einem  besonderu  Slempel 
aufgeprägt  CORKB,  darüber  ein  LOweukopf,  darunter  zwei  gekreuzte  Palmzweige; 
das  Ganze  Im  gekerbten  Zirkel.  Sehr  seltene  Münze  aus  der  Zelt  Carl  L 

4483-6. 

THB.  ARMES.  OF»  CORK  (Rose).  Im  Meere  zwei  Castelle  mit  offenen  Tho- 
ren,  zwischen  welchen  ein  Dreimaster  von  der  Linken  durchsegelt.  Rer.  A.  CORK» 
PENNT  (Rose)  1639  (Rose  zwischen  Verzierung.)  Im  gekerbten  Zirkel  zwei  C, 
zwischen  welchen  eine  schlingenartlge  Verzieriing,  die  oben  in  zwei  Rosen  endet* 
Gekerbter  Rand. 

Ein  Stempel  hat  die  Rose  Im  Rot.  ohne  Verzierang. 

Ein  dritter  hat  im  At.  und  Rev.  Sterne  statt  der  Punkte  und  PBNNY  (Stern). 

Ein  vierter  beiderseits  viereckige  Funkte,  und  hinter  CORK  eine  Rose  zwi- 
schen gleichen  Paukten.  Gr.  10.  Tafel  VL 

4487. 

Av.  Die  Castelle  mit  dem  Schiffe  wie  vorstehend.  Rev.  P.  M.  Bf  ATOR.  1638 
Ros.  Im  gewundenen  Zirkel  CORK  |  CITTT  Gekerbter  Rand.  Num.  Zelt.  ,1846  S,  201. 

Dlngle. 
A.  DINGUB.  PBNMT*  1670  Ein  Januskopf.  Rev.  Ein  Hans  und  ein  Baum,  oben 
ein  linksfliegender  Engel,  welcher  einen  Bogen  abschiessL  Gelbes  Kupfer.  Selten. 

4489. 

Dablin. 
THB  DVBLIN  HALFPBNNIB  f    Im    mehrfkeh  gebogenen  Schilde  das  Stadt* 
wappen:  drei  zweithOrmlge  CasteUe  <t.  1)  Oben  1670    Rev.  LONG  UVB  •-  THB 
KINO  Die  gekrOate  Harfe.  Sehr  selten. 

4400. 

Kilkenny. 
FOR  T«  V8E  Sc  CONVBNIBNCB  (Res.).    Im  gewnadenen   Zirkel   ein  drel- 
Ihftrmiges  Castell.  Rev.  Oli*  THB.  INHABIT  ANS  Im  gewundenen  Zirkel  I  (zwischen 
Sternen).  KILKBNT  {  HAPBNNT  |  77  zwischen  Sternros.,  darunter  ein  Stern.  Fer- 
ienrand. Sehr  seilen. 


4491. 

Kinsala. 
Sin  la  Asf  Reiheii  gtfcliachter  ftranfislseher  Schild,  5her  welchem  Mn  ent- 
Wondter  Baam,  auf  dessen  Spitie  ein  Vogel  Ton  der  Linken;  sn  beiden  Selten  des 
Schildes  ein  Blnmenschaft  mit  Tier  Blnmea.  Bot.  KIN  (N  Terkehrl)  9ALB  (zwei  Ro- 
setten) 1977  (swel  durcb%lnen  Stengel  verhaiidene  Roselleo),  Im  Perlenzirkel  ^In 
Fallglller  mit  an  den  Seiten  herabh&ng<Bnden  Kellen;  über  demselben  1,  und  ober 
diesem  noch  ein  Terkehrtes  D  zwischen  Rosellen;  zn  den  Seilen  eine  Rose.  Rsnd- 
nchriA  DBPRB88A  (zwei  dnrch  einen  Stengel  verbundene  Roselten),  RESYRGO 
(zwei  gleiche Ros.)  Perlenrand.  Sehr  seilen.  (ID  ist  die  Werihbezeichuuiig  für  I  Peniij«) 

449«. 

At.  wie  Torher,  aber  statt  des  Blnmenschafles  eine  Slernrosette;  darüber  nnd 

darunter  eine  Rosette.  Rct.  THB  Ros.  KINSALB  Ros.  PBNNT  (Siernros.  und  Res.). 

Im  gekerbten  zlrkel  1659,  oben  nnd   unten   eine  Steruroselle  zwischen  Rosetten • 

Sekr  selten« 

4498-  5. 

Limerick. 

CITTY.  OF.  LIMBRICK  Rose.  Im  feinen  Ltiitenzirkel  eine  Zlnnenmaner  mit 
offenem  Thore  nnd  zwei  ThOrmeu.  Rev.  CHAN6.  Sc,  CHARITY  (Res.).  Im  gleichen 
Zirkel  1658  oben  nnd  unten  eine  Rose.  Sehr  relleuer  Farlhing. 

Ein  zweiler  Stempel  hat  keine  Punkte  im  Av.Num.  Zeil.  1853  S.  208. 

At.  LIMBRICK  •:•  Im  gewonnenen  Zirkel  das  vorige  Wappen.  Rot.  CLARB  •:• 
Im  Perlenzirkel  ein  drelUiürmlges  CaMtell.  Aensserst  selten. 

4496. 

Waterford« 
ANORBW.  RICKARD8.  BUTOR.  Ros.   Im  Perlenslrkel  ein  Zlnuenlhurm  mit 
drei  Fihnehen.    Rot.  CITTT.  Ol".  WATBRKORD.  1658  Roa.    Im  Perlouslrkel  drei 
Ukiie  (9.  1)  mit  Fibnchen  nad  Raderern.  Sehr  seltener  Ball^enny. 

4497. 

WATBRFORDS.^SAFBTT.  Im  Zirkel  ein  Schild  mit  dem  Ztnnenthurme,  dar- 
fiber  haibbogig  WISHBD  Rev.  PROCBBD.  de.  PROSPER.  59  Ros.  Im  Zirkel  ein 
Schild  mit  den  drei  Kihnen.  Mesaliig.  Sehr  seltener  Farthiog.   Num.  Z.  1853  8.  208. 

4498. 

CORPORATION.  OF  (Ros.)  Im  Perlenzirkel  ein  Schild  mit  den  Kähnen;  oben 
eine  Rosette,  zu  den  Seiten  Lilien.  Rev.  WATBRFORD  1668.  Im  Perlenzirkel  der 
Zioneiithurm  awlschen  zwei  gesliellen  Blumen.  Sehr  seltener  Farlhing. 

4499. 

YoughalL 
Im  Zirkel  ein  llakssegetnder  Einmaster.    Rct,  Y.  X  (Toughall  Tewn)  darunter 
1646  Ungemein  feltene.  Tiereckige  Belagerongsmflnze. 
Desgleichen  im  Bot.  eben  ein  Vogel.  Desgleichen. 

Die  für  die  anssereuropiischen  brliischen  Besitzungen  in  Asien  und  Amerika 
geprigten  Münzen,  Ton  denen  insbesondere  Jene  aus  den  ostindischen  ProTlnzen  eine 
zahlreiche  Suite  bilden,  werden  bei  den  äusseren roplischen  MAnzen  vorkommen. 
Die  Mllaaen  des  iohannitterordens ,  gewöhnlich  Maltheser  genannt,  werden  naoh  den 
MünieD  Italiens  In  einer  besondern  Ablhellung  behandelt.  Es  feigen  nur  die  MnzeB 
des  Jonlschen  Freistaates,  weloher  dermal  unter  kOn.  englischem  Schulze  sieht.  Diese 
HOnzen  sind  mit  den  englischen  Im  Geprige  Ähnlich  und  dQrflen  auch  in  London 
geprigt  sein,  da  auf  denselben  der  auf  kfin.  engUaehen  Mfinzen  erscheinende  Namen 
W.  Wyon  gleichfalls  TorkOmmt, 
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Ionische  Inseln. 

Unter  russischem  Schutze  1799—1807. 

4500—1. 

Das  Wappen,  der  geflÜKeite  kalbe  reDetlaoiscIie  Löwe  mit  Schein  um  den 
Kopf 9  bUt  in  der  rechten  Pranke  ein  kleines  Schild,  worin  In  silbernem  Felde  ein 
kleines  rotbes  Krenz,  das  Wappen  yon  Cephalonia,  oberhalb  dessen  sieben,  paarweise 
einander  Oberragende  Pfeilspitsen.  Unschr.  von  rechts:  'RITSANBJ^OJS  IIOAlTKlA  « 
ReT«'  J  I  FAZETA  |  1801  innerhalb  eines  Kreises  im  Ovalen.  Beiderseits  gekerbter 
Band.  Gr.  II.  In  der  N.  Z.  1849  S.  119  erseheint  ein  im  Rev.  verschiedener  SIempel, 
auf  welchem  zwischen  der  Werth-  und  Jahrzahl  Rosetten  sind;  ebenso  auch  eine 
Ros.  unter  der  Jahriabl;  und  Im  Av.  zwischen  dem  ersten  und  zweiten  Worte. 

450t. 

At.  Wie  der  erstere.  Rev.  U  (?)  TAZÜTALS  und  ohne  Rosetten  peben  und 
unter  der  Jahrzahl.  Der  äussere  Rand  kettenarüg  verziert.  Dick.  Sehr  selteo. 
Ebendorl. 

Unter  königL  englischem  Schutze. 

4505. 

Av.  Der  nach  rechts  schreitende ,  geflOgelte,  einfach  geschw&nzle  Löwe,  dea 
Kopf  nach  links  gewandt ^  mit  Schein  um  denselben;  in  der  rechten  Vorderpranke 
den  Schild  mit  dem  Kreuze  haltend.  Oberhalb  des  Schildes  wie  vorher  die  sieben 
ungleich  hohen  Pfeilspitzen,  unterhalb  aber  noch  die  befiederten  Untertbelle  derselben 
In  gleicher  HOhe.  Ueberschrift:  lONIKON  KPATOJS  Unten  1819  Rev.  Die  auf  einer 
Kugel  sitzende  Brltannla,  recht sgewandt ,  in  der  emporgehobenen  Linken  den  Drei- 
zack, in  der  Rechten  einen  Oeizwelg  haltend,  zur  Seite  der  Schild  mit  dem  Doppel- 
kreuze wie  auf  den  kOn.  englischen  MOnzen.  Auf  dem  einen  Abschnitt  bildenden  Erd- 
boden klein  W  WTON  Ueberschrift  BRITANNIA  Beiderseits  am  Rande  ein  SIrl- 
chelkreis.  PennjgrOsse  an  16. 

4504. 

Av.  nnd  Rev.  ihnlich  dem  vorigen  mit  einem  Punkte  hinter  der  Jahrzahl  und 
hinter  der  Ueberschr.  des  Rev.,  dann  am  Boden  blos  W  Gr.  13  der  Halfpennj. 

4505—0. 

Der  LSwe  wie  vorher  mit  der  obigen  Ueberschrift,  hinter*  wfelcher  ein  Doppel* 
punkt,  unten  1819  nnd  ein  zweiter  Stempel  IStO.  Rev.  Die  Brltannla  mit  der  Ueber* 
•chrift  BBITANNIA.  Am  Erdboden  W  W  Wie  die  englischen  Farthiogs.  Gr.  10. 

4507. 

Av.  Aebnllch  dem  vorigen,  unten  «ISSl  Rev.  Die  Brltannla  mit  der  vorigen 
Ueberschrift;  im  Abschnitte  4  Am  Erdboden  ein  anderer  Name  als  W  W  muthmass- 
lieh  I  oder  L,  wegen  minderer  Conservlrnng  nicht  lesbar.  Weniger  feiner  SIchnpel- 
schnitt.  Gr.  an  9. 

4508-10. 

.Der  Lowe  wie  oben,  und  dieselbe  Ueberschrift,  hinter  welchem  ein  Punkt. 
Unten  1834«  Rev.  Die  Brilannia,  behelmt,  nur  linksgewandt,  in  der  liuken  den  Speer,  die 
rechte  Hand  auf  den  Schild  gestOtzt.  Ueberschr.  BIUTANNLA.  Beiderseits  Strlchelrnnd. 
Ebenso  1855  und  1849.  GrOsse  der  Malta'er  ein  Drlttelfarthing  Ober  7.  In  der  Num. 
Zell.  1847  S.  86  wird  diese  Werthsorte  ein  Miobolos  genannt. 


Königreich  Prenssen. 

Provinz   Brandenburg. 

Die  SechspfenoigslOcke  mit  dem  gekrOuten  elukOpfigen  Adler  und  dem  Rev. 
6  zwischen  Ros.  |  PF  :  BRAM  |  DENB  :  LAND  |  MVNTZ  |  .1695.  |  und  ähnliche 
Stempel  von  verschiedenen  Jahrgin^a^en,  werden,  so  wie  die  In  Reinhardts  Werk  ent- 
haltenen mi  Pfen.-SlQcke  1706 ^  dann  die  weitern  Scheide -Münzen  mit  SOLID  | 
RB6NI  i  PRUS8  |  von  1718  —  39  als  BUlonmünzen  hier  nicht  aufgenommen;  und 
es  folgen  nun  Kupfermünzen^  welche,  ohne  specieil  für  die  Provinz  Brandenburg 
bestimmt  zu  sein,  meist  in  Berlin  (Prägeorlszelchen  A)  geprägt  wurden. 

Friedrieh  U.  (1740—86.) 

4511-6. 


Der  gekrönte  verzierte  Namenszug     rt^  Im  Rev.  I  zwischen  fünfblättrigen 


Rosetten.  |   PFKN  :  SCBBID  |  MUNTZ  |   17  51  |  A    Gr.  an  10.    Ebenso  mit  175t. 
Gr.  über  9.  Nach  Reinhardt  ebenso  1753. 

Abweichende  Stempel:  von  1759,  statt  der  zwei  Rosetten  zwei  Eicheln.  — 
Von  1753  und  1755  mit  acbtspitzigen  Sternrosellen.  Gr.  zwischen  9 — 10. 

4517—33. 

Av.  Der  gekrftnte  Namenszug  wie  vorher.  Rev.  3  zwischen  Blumeuroseiten. 
I  PFEN  :  I  SCHEIDE  |  MÜNZ.  |  1753  |  A  Gr.  an  12. 

Ein  Stempel  von  1755  hat  achtspitzige  Sleruros.  neben  der  WerthzahJ.  Gr.  dies. 
Nach  Reinhardt  dieser  Stempel  auch  von  1753. 

Weitere  Stempel  von  1760,  1761  und  1763  haben  derlei  Roselleu  nicht  blos 
neben  der  Werthzahl,  sondern  auch  neben  dem  Prageorle  A  Gr.  dieselbe.  Nach  Rein- 
hardt dieser  letzte  Stempel  auch  von  1759. 

4534. 

Av.  Zwischen  zwei  unten  verbundenen  Lorbeerzweigen  die  gekröute  Namcus- 

chiffre     S ^   (Eiisabetha  Petrowna).  Rev.  Cnler  einer  Rosetle:  SOLID  |  RE6NI 

I  PRUSS  I  1760    Während  der  Besetzung  Preussens  durch  die  Russen.    Num.  Zell. 
1848  Seite  157. 

4535—9. 

Av.  Der  vorige  verzierte  ;NamenszQg.  Rev.  y«  neben  4  zwei  fünf  blättrige  Res. 
I  STUBER  I   1777  |  A  Gr.  9.    Nach  Reinhardt  auch  von  1778  und  1779.    Dann  von 
1781  und  1784,  die  beiden  lelztern  jedoch  mit  sechseckigen  Sternen  statt  der  vori~ 
gen  Rosetten.  * 

29 
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Friedrieh  irilhelm  U.  (1766-97.) 

4530. 

Av.  Dnler  der  Kroue  die  verzogenen  Buchstaben    ^^At^     °"^  llefer  1^  in 

einander  gesteUI.  Rev«  %  zwischen  zwei  sechseclLlgen  Sternen  |  8TUBBR  |  1787  |  A 
Gr.  aber  8. 

4581. 
At«  Unter  der  Krone  der  Namenszog    ^.^'"'^^^^Rev.  y^  \  8TUBBR  I  17»4  | 
A  zwischen  Blumenrosetten.  Gr.  an  9. 

Friedrieh  ^rilheim  lU.  (1797-1840.) 

4533-41. 

< 

Av.  Der  gekrOnte  Namenszug  wie  vorher.  Rev.  I  zwischen  ffinfbUttrigen  Biu- 
menrosetlen.  PFBMN  :  |  SCHEIDE  |  MÜNZE  |  1788  |  A  Gr.  an  10. 

Ebenso  1789.  Weitere  Stempel  haben  eine  sechsspltzlge  Sternrosette  neben  A 
von  den  Jahrgängen  1790^  I79I9  1793,  1793,  1794,  1795,  1796,  1797.  Gr.  dieselbe. 

4543-4.  • 

Der  Namenszug  wie  vorher.  Rev.  y«  zwischen  sechsspitzigen  Rosetten  |  STU- 
BER I  1799  I  A  Gr.  Ober  8. 

Ebenso  1802,  1803.  Gr.  dieselbe. 

4545-7. 

Pfennig  wie  Nr.  4534  von  1801  Gr.  9. 

Pfennig  von  1804  mit  sechsspilzlgen  Sternros.  zwischen  1  und  A  Gr.  dieselbe. 

Nach  Reinhardt  auch  von  1799. 

4548. 

Av.  Der  Uoksgewandte  Kopf  mit  blossem  Halse.  Cmsehr.  von  rechts  FRIDE- 
RICÜS  WILHELM.  BORUSS.  REX  Rev.  Im  gekrOolen  ovalen  Schilde  der  gekrSnte 
elnkOplige  schwarze  Adler  mit  goldenen  Kleestengeln  an  den  Flügeln,  reehtsgewandt, 
Scepter  und  Reiclisapfel  haltend,  auf  der  Brust  die  Namens-ChliTre.  Unter  dem  Schilde 
A,  von  welchem  Buchstaben  zwei  den  Schild  umschllessende  Lorbeerzweige  ausge- 
hen. Umschrift  6R0SSU8  BORUSS.  MERID.  TRIPLEX.  1797  Gr.  12.  Dick. 

Die  kleinen  Pfennige  mit  dem  gekrönten  Namenszug    ^^^k     ^^^  tiefer  W 

dann  im  Rev.  I  zwischen  Ros.  PFENNIG  |  1799  |  A  dann  von  andern  Jahren  sind 
von  BlUon. 

4549—53. 

Der  gekrOnte  Namenszug  wie  vorher  Nr.  4531.    Rev.  I  zwischen  sechsstrahli* 
gen  Rosetten.  |  SCHILLING  |  PR :  SCHEIDE  |  MÜNZE  |  1804  |  A 
Ebenso  1805  und  1806  Gr.  9. 

Av.  Ebenso.  Rev.  1   |  SCHILLING  |  PREÜSS :  |  1810  |  A  Gr.  an  10. 
Die  Schillinge  sind  fQr  die  Provinz  Preussen  geprägt. 

4553—6. 

Im  gekrönten  ovalen  Schilde  der  preussische  Adler  wie  vorher.  Am  Schilde 
■wel  iinten  gekreuzte  Eichenzweige.  Ohne  Schrift.  Rev.  lu  der  Mitte  1  |  GR08CBKN 
I  PRKDSS  :  I  1810  |  A  Ueberschr.  NEUNZIG  EINEN  REICHS  THALER  Grösse 
an  11.  Auch  mit  1811  Gl.  Gr. 


213 

Av.  Ebenso.  ReT.  Aehnlleh  aar  Werthzahl  y,  und  statt  Deamlg  Ist  180.  Vom 
Jahre  1811.  Gr.  an  10. 

Nach  Reinh.  ein  gleicher  Halhgrosohen  Ton  1819. 

4557-  63. 

Av.  Unter  der  Krone  im  ovalen  Schilde  der  Scepter  —  das  Wappen  von  Bran- 
denburg. An  dem  Schilde  die  zwei  Elebenzwelge.  Rev.  1  |  PFENNIG  |  1810  |  A 
GrOsse  Ober  8. 

Ebenso  1811,  1814  und  1816.  61.  6r. 
c.  Av.  Ebenso.  Rev.  t  \  PFENNIGE  |   1810  |  A  6r.  10. 

Ebenso  von  1814  und  von  1816.  Gl.  Gr. 

4564. 

Av.  Unter  der  Krone  ein  dreispitziges  herzförmiges  Schild,  darin  der  preusst- 
sche  Adler.  An  dem  Schilde  hängen  aus  der  Krone  bis  zur  Mitte  des  Schildes  Fe- 
stons. Rev.  wie  Nro.  4559.  Probestempel  eines  Schillings.  Siehe  Weldba's  Brandenb. 
1855.  Tab.  XVn.  Nr.  9. 

4565. 

Innerhalb  eines  Elchenkranzes  auf  einem  mit  der  gekrönten  Namens-Chiffre 
bezeichneten  Würfel  die  Borussia  Im  fsltlgen  Gewände,  sitzend,  nach  rechts  gewandt, 
die  Rechte  ausgestreckt,  und  mit  der  Linken  auf  den  neben  Ihr  beflndllchen  ge  • 
krönten  Adler  sich  stQtzend.  Rev.  In  der  Mitte:  1  |  ZEHNER  |  18U  |  A  Das 
Ganze  In  einem  punktlrlen  Kreise,  ausserhalb  dessen  bis  an  das  Ende  der  MQnze 
der  Rand  stralltrt  isl.  In  diesem  Rande,  Ueberschrifl:  SO  BIN  THALBR  Unterhalb: 
10  PFENNINGE  In  der  Mitte  desselben  rechls  und  links  Je  eine  Verzierung.  Rand- 
schrlfl:  Stern  lEBEM  drei  Sterne  DAS  drei  Sterne  SEINIGE  Stern.  ProtiemOnze. 
Relehl  IV.  Nr.  1177. 

4566. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Aehnlleh  nur  5  |  PFENNINGE  |  18K  A  und  60  statt  30, 
und  unterhalb:  f  EIN  ZBHNEB  Dieselbe  Randschrifl.  Probestempel  fQr  FAnfk»fennlge. 
Gr.  an  12. 

4567. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Aehnlleh,  nur  mil  veränderten  Zahlen.  In  der  Mitte  i  statt 
5.  Oben  150  statt  60  und  unten  5  slalt  2,  Ohne  Randschrifl,  Zweipfennig-Probe- 
stempel. Grosse  10. 

4568. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Aehnlleh,  nur  mit  1  |  PFENNING  |  1818  |  A  Oben  300 
statt  150,  und  unten  10  statt  5.  Ein  J'robe-Pfennig.  Gr.  an  9. 

4569—70. 

Unter  einer  Krone  der  Namenszug  wie  Nr.  4551,  unter  demselben  181f.  Das 
Ganze  in  einem  punktlrlen  Kreise,  ausserhalb  dessen  auf  stralflrlem  Rande  die  Um- 
schrift KIBNlGL.  PREU88  SCHEIDE  AfÜNZB  Res.  Rev.  wie  Nr.  4566.  Probeatempel 
zu  FQnfpfennlgen. 

Ein  weiterer  Probestempel  zu  Pfennigstücken  hat  Im  Avers  den  Namenszug 
unter  der  Krone,  und  den  Rev.  von  Nr.  4568.  Beide  In  Relehl.  Nr.  1181,  82  und 
Weidhas  Tab.  XVH.  Nr.  15. 

4571—4. 

Der  preusslsche  Adler  Im  gekrönten  Schilde.  Uelierschrift:  75  EINEN  THA- 
LBR Rev.  In  der  Mille  4  |  PFENNINGE  |  1819  |  Strich  |  A  Ueberschr.  SCHEIDE 
MUNZB 
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Aehnlich,  nur  100  stall  75  im  Averse,  und  Jm  Rev.  3  statt  4. 
Aehniich,  nur  150  statt  75  und  im  Rev.  8  statt  4. 
Aehnlicli,  nur  300  stall  75  und  im  Rev.  1   |  PFENNING 
Sind  Probemi&azen  der  vorangefOhrten  Werllisorten ,  als   man  be absieh tigte, 
den  Thaler  zu  300  Pfennigen  auszuprägen.  Reicht  Nr.  1199—202. 

4575—88. 

Der  preussische  Adler  Im  gekrönten  Schilde.  Ueberschr.  360  BINEN  THALKR 
Rev.  In  der  Mitte  1  |  PFENNING  |  t881  |  Strich  |  A  Ueberschr.  SCHEIDE  MÜNZE 
Grösse  8. 

Ebenso  von  1838,  35,  36,  37,  38,  33,  33,  35,  36,  38,  30  und  1840  mll  A 
Gl.  Gr.  Nach  der  Mittheiinng  des  Herrn  Schitckeysen  auch  vom  Jahre  1837. 

4580—603. 

Av.  Aehnlich  dem  vorigen,  nur  180  statt  360  und  Im  Rev.  3  |  PFENNINGE 
I  1831  I  Strich  I  A  Gr.  9.  Ebenso  von  1833,  35,  36,  37,  38,  30,  33,  35,  39  uod 
1840  mit  A  Gl.  Gr. 

Nach  obiger  Mittheiinng  auch  von  1833,  36  and  37. 

4603—19. 

Dreipfeouig- Stücke.  Av.  wie  vorher,  nur  130  stall  360  und  im  Rev.  3  stall  3. 
Gr.  ttber  10.  Von  1831,  33,  35,  36,  37,  38,  39,  30,  31,  33,  33,  35,  36,  37,  38,  39 
und  1840.  Gl.  Gr. 

4630—80. 

VierpfennIg-StQcke  mit  ähnlichem  GeprSge,  Im  Av.  mit  90  statt  360  nnd  Im 
Rev.  4   I  PFENNINGE  |  1831   |  Strich  |  A  Gr.  über  11. 

Auch  von  1833,  36,  37,  39,  30,  33,  36,  37,  39  und  1840.  Gr.  dieselbe. 

4631. 

Der  preussische  gekrönte  Adler,  rechtsgewandt,  mit  emporgehobenem  Flfigel, 
auf  einem  Stabe  sitzend.  Rev.  FREIER  |  AUSGANG  |  DURCH  |  DIE  j  HAUPT- 
THÜR  I  Dfi|l  I  MÜNZE  Kupfermarke.  Gr.  Ober  13. 

Friedrieh  IP^Uheim  IV.,  seit  1840. 

4633-47. 

Pfennig-Stttcke  wie  Nr.  4575  von  1841  und  1843.  Gr.  8. 

Ebenso  von  1843,  44,  45,  mit  A  in  der  bisherigen  Zeichnung  des  Adlers,  so- 
wie jener  der  Krone  verschieden,  welche  letztere  von  1831—48  die  BOgei  der  Krone 
gebogen,  von  1843  an  aber,  bis  nun  gerade  auftvärts  gerichtete  Bfigel  hat;  such  Isl 
die  Krone  bei  den  erstem  schmäler,  bei  der  neuern  Form  dagegen  breiter^  beinahe 
mehr  als  die  Hälfte  der  obern  Schildfläche  einnehmend. 

Vom  Jahre  1846  an  beginnt  ausser  der  neuen  Form  der  Krone  der  weitere 
Unterschied,  dass  am  Rande  auf  beiden  Seiten  ein  Perlkreis,  während  die  Stempel 
von  1831-45  glatten  Rand  haben.  Pfennig-St&cke  von  1846,  47,  48,  49,  1851,  53  und 
1853.  A  Gr.  8. 

Nach  der  Mittheiinng  des  Herrn  Schllckeysen  auch  von  1850,  54,  55  und  56  A 

4648-68. 

Zweipfennig-StOcke  wie  Nr.  4589  von  1841  und  1848.  Gr.  9. 

Ferner  von  1843,  44  und  45  A  mit  der  veränderten  Krone. 

Ferner  von  1846,  47,  49,  50,  51,  53,  53,  54  mit  A,  mit  dem  Perlenrande.  Gl.  8r. 

Auch  von  1855  und  1856. 
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4663—79. 

Drelpfennlg^Stacke  wie  Nr.  4603  von  1841  and  1649.  Gr.  11. 
Aebnllch,  Ton  1843,  44,  4$  mit  der  neuen  Kron-Form. 
Aehnllch,  von  1846,  47,  48,  49,  50,  51,  53  und  1853,  A,  mit  Perlenrand. 
Ein  Stempel  von  1850  unterscheidet  sich  von  den  gewöhnlichen  .durch  PFEN- 
NIGS stau  PFENNINGE  GrOsse  dieselbe. 

Nach  der  Mitlheilong  des  Herrn  ScUickeysen  auch  von  1854;  55,  56. 

4680—94. 

Vlerpfennlg-StQcke  wie  Nr.  4620  von  1841  tmd  1848.  Gr.  12. 
Aehnllch,  von  1843,  44  ond  1845,  A,  Gr.  12.  Mit  veränderter  Krone. 
Aehnllch,  von  1846,  48,  53  nnd  53  A  mit  Perlenrand.  Gr.  dieselbe. 
Nach  Herrn  Schllckeysen  aucli  von  1847,  50,  51,  54,  55  und  56. 

Städte. 

1.  Berlin. 

4695. 

Einseitiger  Knpferpfennig.  Der  «ufrechte  rechts  gehende  Bir  mit  einem  Hals- 
bande  im  rechten,  und  der  eiokOpflge  Brandenburger  Adler  links,  beide  in  ovalen 
Sehlldem,unter  welchen  16Z1.  Die  Schilde  sind  oben  durch  eine  Bandschleife  ver- 
banden. Nnm.  Zeit.  1840  S.  28. 

4696—7. 

Einseitig.  Der  Bir  in  einem  mit  henkelartigen  Verzlerangen  versehenen,  von 
drei  Punkten  begleiteten  Schilde,  darunter  16Z1.  Relchl  IV.  Nr.  1251. 

Einseitig.  Der  Bir  In  einem  gleichen  Schilde.    Daneben  1    6    Z — 1.  Pfennig. 

Ebendort.  Nr.  1252. 

« 

2.  Beeskow. 

4698. 

Einseitig.  Zwei  neben  einander  gestellte  unten  zugespitzte  Schilde,  Im  rechten 
ein  AdlerflOgel,  im  lipken  drei  horizontal  liegende  Senseneisen.  Oben  16Z1  unten  B 
Nnm.  Zeit.  1840  B.  29. 

3.  Brandenburg  (Allstadt). 


Einseilig.  A(lt)  S(tadt)  B(randenburg)  darunter  ein  Stadtlhor  mit  zwei  auf  der 
Stadtmauer  befindlichen  ThOrmen,  zu  Jeder  Seite  abermals  ein  Thurm. 

Brandenburg   (Neustadt). 

4700. 

Einseitig.  16Z0.  Adlerschild  zwischen  zwei  Sternchen,  (Pfennig).  Auch  vom 
Jahre  16Z|.  Alle  drei  Reicht  IV.  Nr.  1254. 

4701-8. 

In  der  Stadtmauer  das  otfene  Thor,  ober  welchem  ein  Thurm  nnd  zwei  ThQrm- 
chen;  auf  der  Stadtmauer  rechts  und  links  Je  ein  Thurm.  Im  Stadtlhore  ein  drel- 
spitzlge»  Schild,  darin  der  einkOpfige  Adler.  Hinter  dem  Schilde  eine  Mannsperson, 
von  welcher  nur  der  Oberleib  sichtbar,  in  jeder  Hand  einen  Stab  (?)  Ober  dem 
Ganzen  N  (eo)  8(tadt)  B(randenburg). 
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EId  zweiter  Stempel  hat  statt  diesen  Bachstahen  16 — 1\  neben  dem  ober  dem 
Thore  beilndllcheD  Thiirme,  welcher  bOher  als  bei  erslerem  Stempel.  Kupfer.  Dop- 
pelpfennige. Bei  Weidhas  Tab.  XV.  Nr.  15.  16. 

4.  Dressen. 

Ein  henkelarttg  ferziertes' spanisches  Schild  mit  dem  Adler,  darüber  16DZK 
Unter  Jedem  Henkl  ein  Punkt.  Einseitig.  Pfennig. 

Der  verzierte  Schild  mit  dem  Adler,  daneben  16  —  KZ.  Unten  D.  Einseitig!;. 
Pfennig.  Beide  Reicht  Nr.  U69.  61. 

Kupferner  Hohlpfennig.  Der  rechtssebende  Adler  mit  ausgebreiteten  Flfigelo, 
darunter  D  Nnm.  Zeit.  1841  S.  78. 

5.  Frankfurt. 

4766-8. 

Einseitiger  kupferner  Hohlpfennig.  Zwei  neben  einander  gestellte  Schilde:  io 
dem  rechts  ist  ein  gekrOnter  Helm,  In  dem  links  ein  HahQ;  über  beiden  Schilden 
die  Jahrzabl  1698,  unten  zwischen  beiden  Schilden  »F.  Gr.  über  6. 

Varlanler  Stempel  mit  eckigen  Zwei  in  der  Jahrzahl. 

Ein  weiterer  ohne  Jahrzahl.  Beide  Reicht  Nr.  1306. 

4709—10. 

Die  beiden  Wappenschilde  mit  dem  Helm  und  Hahn,  über  den  Wappen  zwei 
schräge  Bogen,  und  in  deren  Mitte  ein  Ringel,  unten  ein  kleines  F 

Desgleichen,  aber  ein  Dreibogen  Ober  den  Wappen,  und  unten  ein  grosses  F. 
Kupfer.  Pfennig.  Num.  Zeit.  1746  S.  95. 

6.  Fflrstenwalde. 

4711—4. 

In  einem  ovalen,  auf  den  Selten  benkelarlig  verzierten  Schilde  ein  Baum. 
Unten  neben  dem  Schilde  F— W  Oberhalb  16Z1 

Ein  Stempel  hat  16.Z1  und  unten  F.  W  dann  eine  andere  Verzierung  am 
Schilde. 

Ein  weiterer  hat  ein  ausgeschweiftes  Schild  ohne  Verzierungen,  oben  16Zf 
und  zur  Seite  des  Schildes  F— W 

Ein  vierter  mit  einem  fthnlichen  Schilde  hat  oben  163^1  und  zur  Seite  Je  einen 
Punkt.  Die  Buchstaben  F  —  W  sind  innerhalb  des  Schildes  neben  dem  Baume. 
Sfimmtllch  Weidhas  Tab.  XV.  Nr.  24—7.  Auch  Num.  Zeit.  1846  S.  95. 

4715—8. 

In  einem  verzierten  ovalen  Schilde  der  Baum  mit  Wurzeln;  neben  dem  Bsnme 
Innerhalb  des  Schildes  F— W  Ohne  Jahrzahl.  Num.  Zell.  1839  und  1846. 

Zwei  ovale  Schilde  neben  einander.  In  dem  rechten  der  Adler,  Im  linken  der 
Banm,  oben  1681  unten  FW  6r.  6. 

Ein  Stempel  mit  verkehrtem  t  in  der  Jahrzahl,  ein  dritter  hat  diese  Zahl 
eckig.  Reicht  und  Num.  Zelt.  1846. 

4719— tO. 

In  einem  ovalen  verzierten  Schilde  der  Baam,  zn  dessen  Jeder  S^ite  ein  Punkt; 
oben  ausserhalb  des  Schildes  F— W.  Unten  16 — 81. 

In  einem  Perlenzirkel  ein  Banm,  zu  Jeder  Seite  desselben  ein  Adler.  Oben 
über  dem  Baume  die  Jahrzabl  1681  unten  F— W  Von  Kupfer.,  ^nm,  Zeit.  1846  S.  95. 
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7.  Oabei^» 

47tl--ll. 

EtDseltIg.  Pfennig.  Das  gekrOnie  G,  darin  Sc  Neben  der  Krone  bogenfSrmlg 
getheUt  .16 «1 

Ein  Stempel  ohne  Sc  in  der  Mitte.  Beide  Rel^hl  IV  Nr.  1357.  Eratere  auch  Nnm. 
Zeil.  1840  S.  29  Nr.  52, 

8.  Kottbna, 

4783-4. 

Einseitig.  Pfennig.  Das  Stadtwappen:  Der  Krebs.  Reichl  Nr.  1353. 
Ein  weiterer  Stempel  hat  unten  neben  dem  Schweife  des  Krebses  8(tadl)  C 
(ollbus)  Crosse  6. 

9.  Kaalrin. 

4723-*a 

Das  Stadtwappen,  zweigethellt:  rechts  ein  halber  Adler,  links  ein  Fisch.  Ausser 
dem  Schilde  rechts  und  links  Je  ein  Punkt.  Oben  16  C.  8t 

Weilere  Stempel  mit  16  C  18  dann  6  C.  ZZ.  Sonst  wie  vorher.  Pfennige. 
Reicht  Nr.  1256-8. 

Nach  der  Num.  Zeit.  1840  S.  29  auch  mit  6*  C.  81 

10.  Kjrltz. 

4789. 

Zwei  oben  durch  eine  Schleife  verbundene  Wappenschilder  darin  rechts  der 
einfache  Adler,  links  die  Kyrltzer  Doppei-LUie.  Unten  C  (irltium).  Kupfer.  Hohl- 
pfennig aus  der  Kipperzeit.  Gr.  Aber  6. 

11.  Neu-Ruppln. 

4730—8. 

Hohipfennlg.  Der  Rnpptn'sche,  mit  dem  Eisenhut  bedeckte  Adler;  neben  dem 
Kopfe  gethetlt  N— R,  neben  den  Klauen  K— Z  (1688).  Num.  Zelt.  1840  S.  29. 

Nach  Weidhas  auch  ein  gleicher  Knpferbrakteat  von  16  (8—1).  Pag.  22.  Nach 
Relchl  mit  Z— 1  Nr.  1339. 

12.  Prenslow. 

4783—5. 

Av.  Der  einkOpfige  Adler  mit  ausgebreiteten  Flügeln ,  auf  dem  Kopfe  einen 
Adlerflfigel.  Rev.  I  zwischen  zwei  Kreuzen  |'PF*EN*|'I6ZZ.  flr.  Aber  6. 

Varianter  Stempel  I  zwischen  runden  Ros.  Relchl  Nr.  1334,  dann  'I-IPFJBN'I 
1688  Num.  Zeit.  1840  S.  110.  • 

13.  Sorau. 

4786—9. 

Einseitig.  W  zwischen  Rosetten,  darttber  16  8  ZZ  Pfennig.  Relchl  Nr.  1360. 

Zwischen  Ringeln  ein  W,  darQber  16  8  81  Einseitig. 

Der  Buchstabe  W,  zu  jeder  Seite  desselben  ein  Kreuzchen,  ober  und  unter 
welchem  Je  ein  Punkt,  oberhalb  16  8  ZZ  Unten  III  Im  Rev.  ein  ausgeschweiftes 
Schild,  darin  ein  nach  aufl¥irts  gerichteter  Pfeil  zwischen  zwei  Sternen. 

Av.  Aehniich,  nur  neben  dem  W  zur  Seite  blos  Je  ein  Punkt,  oben  16  8  88 
Unten  UI  Jedoch  diese  Zahl  an  dem  Schilde  unten  gethellt.  Rev.  wie  vorstehend,  nur 
der  Schild  rund  and  von  aussen  Terzlert»  Knpfer-Dreler.    Alle  drei  Weidhas  S.  22« 
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14.  StendaL 

4740. 

Einsaitig.  Kupferpfeimlg.  Innerhalb  eines  Perlenkrelses  oben  1011  anierhalb  ein 
swelgelhelltes  Schild^  darin  rechts  der  halbe  Adler,  links  vier  Zeichen  C^J  ftber- 
elnander^  1.  t.  1  gesetzt.  6r.  5. 

Provinz  Pommeni. 

Pommern,    Herzoge. 
Linie  zu  Stettin. 

J#hama  Frtodrioli  (1500—1000). 

4741—3. 

Der  gekrönte  gegen  rechts  schreitende  Greif;  neben  dem  rechten  Htnterldsne 
nnleu  8  —  7    Rev.  I  F  |  zwischen  Rosetten,  ähnlich  einem  dreitheiügen  Kleeblalte 

|.H*Z'8*(tettln)   |.P  0  zwischen  gleichen  Res.  6r.  Ober  0. 

Av.  Aehnllch,  nur  8  —  8  Rev.  Dieselben  Buchstaben,  nur  Sternrosetten  stall 
der  vorsiehenden  und  der  Punkte.  6r.  dieselbe. 

Av.  Aehnllch^  nur  9—1  Rev.  •I'F*|*H'Z-8'|-P*0-  Gr.  an  7. 

Linie  su  Wolgast 

Brii04  liVdwis  (1500—92). 

4744-4. 

Der  gekrönte  Greif.    Rev.  lP581.   Ober  den  zwei  letzten  Ziffern  ein  O  und 

aber  diesem  ein  Strich.  Pfennig.  Reicht  IV  Nr.  1378. 

In  Reinhardt  Nr.  3804  ein  Stempel  Im  Av.  der  .ungekrönte  Greif;  im  Rev. 
löPsi  und  oben  rechts  aU  MOnzzelchen  ein  kleines  Hirschgeweih. 

Der  gekrönte  Greif  von  der  Linken.  Rev.  Aehnllch,  nur  584*  ohne  1,  welches 
vielleicht  verprigt,  da  schon  der  Buchstabe  P  am  Rande.  Gr.  0. 

milUpp  #iUta»  (1582-1025). 

4747. 

Der  rechtsgewandte  Greif;  Innerhalb  eines  Linien-  und  eines  äussern  gekerb- 
ten Kreises.  Umschr.  PHILIPPVS*  IVL-  H-  Z*  8*  P:  Rev.  -VI-  |  .PFBN«  |  -NIMG- 
•POME-  I  .lOZZ-  I  Gr.  an  10. 

Unter  kOnigL  Schwedischer  Oberhoheit. 

GmaHmn  WL  (1771—92.) 

Nach  dem  am  10.  März  1037  erfolgten  Ableben  Bogislaus  XIV.,  des  letzten  Her- 
zogs von  Pommern,  fiel  ein  Theil  hlevon  an  Schweden.  Das  Wappen  dieser  Her- 
zoge war  ein  rother  Greif  mit  goldenen  Fttssen.  Schwedlsch-Pommern  kam  1815  an 
Preussen.  (Reinhardt  L  Pag.  143.) 

4748-9. 

Der  gekrönte  Pommer'sche  Greif,  nach  rechts  schreitend,  das  Schwert  In  dem 
rechten  Vorderfusse.  Ueberschr.  K.  8.  P.  L.  AL  (Kön.  Schwed.  Pomm.  Land-MOnze). 
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Im  Rev.  5  swtschen  fnnfhUttrlgen  Ros.  ]  PVBN  |  NOfOB  |  1776    Ebenso  von  17M. 
GrAsse  Qb«r  10. 

Nach  Reinhardt  Nr.  1073.  4.  Beide  Jahrginge  PFBN  |  NIGB 

Gwmimw  Adolf  VW.  (1702-809.) 

47M— 1. 
Av,  und  Rev.  wie  voralehend;  nur  von  den  Jahren  1600  und  1808.  6r.  KL 

Städte. 

19.  Stralsund. 

475S. 

EInaeltIg.  In  einem  gekerbten  ZIrlMl  ein  Fischerslachei ,  aus  drei  sich  oben 
vereinigenden  unten  ofenen  Spltien  bestehend.  Zur  Seite  16  —  07  Unten  ein  Rlug. 
Grosse  Ober  8. 

Nach  Reinhardt  ein  Knpferscherf. 

47A8. 

Av.  In  einem  kleinen  gekerbten  Zirkel  der  Stachel.  MON.  NO  8TRAL  «  8  « 
Rev.  TI  zwischen  Ros.  |  PHBN ,  |  N.  8 VND  |   lOSf  Zwischen  Ros.  Relnh.  Nr.  5855. 

4754—5. 

Vtfr  dreitheillge  Stachel,  an  dessen  Spitze  eine  Krone.  Oberhalb  17 — 03  da- 
swlsehen  ein  Krena.  Rev.  I  zwischen  fOnfttrahL  Ros.  |  WITTEN  |  8.  8.  M .  L  O 
6(6demann.  M.  M.)  Gr.  0. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Ihnilch,  nur  statt  Witten  Ist  8BCH8  |  LING  j  Gr.  7. 

10.  Wolgast. 

475e— 7. 

Im  Perlenkrelse  das  Wappen:  der  gekrönte  silberne  Greif  Im  blauen  Felde,  des- 
sen Hlnterthell  sieh  in  Form  eines  Drachenschwanzes  endet.  Rev.  Nur  WOL  |  A. 
8T«  I  .5.  88.  wegen  Verprigung  sichtbar.  Gr.  Ober  0. 

Der  rechtsgehende  Greif  im  gekerliten  Kreise.  Rev.  Nur  -WOL  |  GA8T  | 
!•  5-  9*  1  sichtbar.  Grösse  dieselbe. 

4758    Ol. 

Av.  Wie  verher«  Perlenkrels.  Rev.  Im  gleichen  Kreise  •  |  WOL  |  GA .  8T  | 
•159t.  |.  Grosse  0. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Ein  Linienkreis,  darin :  .WOL.  |  GA.  8T.  |  .1.  5.  9Z.  Oben 
and  unterhalb  ein  Punkt.  Gr.  dieselbe. 

Der  Greif,  nur  bei  diesem  Stempel  allein,  von  der  Rechten  zur  Linken  schrei- 
tend. Rev.  WOL  I  GA.  8T.  |  •l-5*9-9'|  darunter  ein  dreitheiliges  Kleeblatt.  Beider- 
seits ein  gestrichelter  Kreis.  GrOsse  0. 

Reicht  Nr.  1379  erwähnt  eines  Stempels  mit  WOL  |  GAST  |  1599  |  M : 

Provinz  Preussen. 

Et  Iblgen  hier  die  In  der  Mflnzstitte  zn  Königsberg  gepriglen  Kaplbrmflnzen, 
welche  mit  dem  Prigeorte  B  bezeichnet  sind. 

Eine  Mflnze  mit  dem  gekrönten  verzierten  kurs.  Namenszuge  F  R  darunter  B 
oüd  fm  Rev.  SOLID  |  RBGNI  |  PHYSS  |  1755  scheint  anter  die  BUionmOnzen 
sa  gehören. 

ao 
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Frlcdrlcb  WUhefm  n.  (1786—97.) ' 

476«— 9. 

Der  gekrönte  Namenszitg,  wie  bei  Nr.  4531    Rev.  I  zwiscben  sechsblättrlseo 
Blumenros.  |  SCHILLING      PR :  8CHBIDB  |  MÜNZK  |   1790  |  B     6r.  an  tO. 
Ebenso  von  den  Jahrgingen  1791,  9«,  93,  94,  9A,  96  und  1797.  61.  6r. 

4770. 

Der  recbtsgewandte  Kopf  mit  blossem  Halse.  Umscbr.  von  rechts  FRIDBRICU8 
WILHELM.  BORUSS.RBX  Rev.  Der  preassische  Adler,  Im  ovalen,  gekrönten  Schilde, 
zu  dessen  Seite  zwei  Lorbeerzweige,  unterhalb  B  Dmschr.  I  GR088U8  B0RU8S. 
MBRIDIONAL.  1797  GrOsse  an  10. 

S  t  ä  d  t  e.- 

17.  Dan  zig. 

4771. 

Der  gekrönte  Namenszug  wie  Nr..  4531  Rev.  I  zwischen  Ros.  |  DANZIG.  | 
1CH1LL1NG  I   1801   |  A  GrOsse  8. 

4  ^  -  477«— S. 

^       Das  Stadtwappen  in  einem  gekrönten  deutschen  Schilde,  zwei  silberne  Krence 
Im  rolh  tlngirten  Felde.    N<;ben  dem  Schilde  18 — 08    Rev.  I  zwischen  sechsblättrlgen 
Ros.  1 8CH1LL1NG  |  darunter  zwei  Palmzwelge  gekreuzt,  unter  welchen  M(ejrer.  M  M }. 
Ebenso  von  1819  Gr.  Beider  7. 

4774—5. 

Das  Stadtwappen,  Jedoch  Ist  In  demselben  auch  noch  die  Krone  oberhalb  den 
Kreuzen.  Das  Wappen  Ist  von  zwei  Löwen  gehallen.  Deber  dem  Schilde  ein  Kranz, 
durch  welchen  ein  Palm-  und  ein  Lorbeerzweig  kreuzweise  gesteckt  sind.  Unter  dem 
Boden,  auf  welchem  die  Löwen  und  das  Wappenschild,  Ist  1809  Rev.  Innerhalb  einen 
Perlenk retses:  BIN  |  GROSCHBN  |  darunter  zwei  gekreuzte  Palmzwelge,  unter 
welchen  M.  Umschr.  von  rechts:  DANZIGBR  KUPFBR  flfUENZB  Auch  vom  Jahre 
1819  Grösse  Beider  Qber  9. 

Die  MQnzen  mit  dem  gekr.  knrs.  Nameaszuge  A  und  R  und  der  AuCichrlft : 
80LID  I  CIYITAT  \  GBDAN  von  1759  u.  a.  J.  sind  BlUonmanzen. 

Provinz  Posen. 

« 

Friedrich  Wllbelm  lU.  (1797-1840.) 

4776-7. 

Av.  Im  ovaleil  von  zwei  Elchenzweigen  umgebenen  gekrönten  Schilde  der 
preusslsche  Adler.  Rev.  In  der  Mitte:  1  |  GROSCHEN  |  GR.  HBRZ.  |  P08BN  | 
1816  I  A  üeberschr.  180BINBN  TIIALBR*Auch  mit  dem  Prigeorte  B  6r.  Beider  9. 

4778-9. 

Av.  Ebenso.  Im  Rev.  statt  der  Werthzahl  ist  3  und  oben  60  statt  180.  BIji 
Stempel  1816  |  B  und  ein  zweiler  1817  |  A  Grösse  Beider  an  12. 
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Provinz  Schlesien. 

Friedrieh  II.  (1740-86.) 
4780^1. 
Av.  Der  In  einander  gestellte  Namenszug     j^kf  daranter  AHE  CAdam  Hein- 
rieh Ehrenretch)  an  einander  gestellt.  Rev.  I  zwischen  sechsstrahl.  Sternen  |  QENAR 

I  SCHEIDE  I  MUNTZ  |  17  )g^  46  Auch  mit  17—47  W(ratlslavia).  6r.  Beider  8. 
Der  In  Reinhardt  Nr.  1194  erscheinende  Jahrgang  1740  dürfte  Jener  1746  sein, 
and  von  einem  undeutlichen  Exempl.  herrfihren^  da  nach  Hr.  Schllckeysen's  Werke: 
,,£rklirung  der  Abkürzungen  auf  Mfinzen^^  der  vorgenannte  Ehrenreich  erst  vom  Jahre 
1743—51  Mfinzmelster  in  Breslau  war. 

Frledrieli  mrubelm  n.  (178&-97.) 

4782—7. 

Der  gekrönte  Namenszng  wie  Nr.  4531.  Rev.  Vs  I  KREUZER  |  0CEILE8  : 
LAND  I  MÜNZE  |  1788  |  B(reslau).  OrOsse  10. 

Auch  von  den  Jahrgängen  1789,  1794,  95,  96^  97.  Grosse  dieselbe. 

4788—9. 

In  einem  gekrOnlen  ovalen  Schilde  der  verzogene  Namenszug   )M/^     Rev. 

z  wischen  fOnfblittrlgen  Ros.  |  SOLID :  |  BOR :  MER.  |  1796  |  B  GrOsse  7. 
Aehnllch^  nur  BOR.' MER.  |  1797  |  B  Gr.  dieselbe. 

479(^-2. 

Av.  Der  vorige  Namenszng  im  gekrönten  ovalen  Schilde,  unter  welchem  B 
und  zur  Seite  zwei  Lorbeerzweige^  die  bis  an  die  Krone  reichen.  Rev.  ',  zwischen 
fOnfbl&ttrigen  Ros.  GR0S8U8  |  B0RVS8*  |  MERID.  [  1796  jGrOsse  über  8.  Ebenso 
1797    Gleiche  GrOsse. 

Groschen  wie  Nr.  4770  von  1796  und  1797*  mit  dem  Prigeorte  B  GrOsse  10. 

4794. 

Der  linksgewandte  Kopf.  UmschriA  von  rechts:  FRIDBRICU8  WILHELM 
B0RU8S.  REX  Rev.  Der  Adler  im  gekrönten  ovalen  Schiide  wie  vorher  zwischen 
zwei  Lorbeerzweigen,  unterhalb  B  Dmschr.  GR08SUS  B0RU88IAE  TRIPLEX.  1796 
Kupfer.  Drei  Groschen  für  Westpreussen.  (ProbemQnze.)  Weidhas  Pag.  30. 

4795^ 

Av.  vrle  vorstehend.  Rev.  Aehnllch,  nur  Umschr.  6R088U8  B0RU8S.  MERID. 
TRIPLEX  1797  Gr.  an  12.  Dick. 

Diese  Münzen  sind  für  das  damalige  Sfidpreussen  geprägt,  welches  ans  den 
von  Polen  acquirirten  Landschaften  und  dem  angrenzenden  Ost-  und  Westpreussen 
gebildet  wurde.    ' 

Friedrieh  mruhelm  111.  (1797-1840.) 

4796. 
Halber  Kreuzer  wie  Nr.  4782  nur  1806  |  A  Gr.  an  10. 

4797. 

Der  Adler  im  ovalen  gekrönten  Schilde,   zu  desisen  Seite  zwei  Eichenzweige. 

Rev.    1   I    KREUTZER    |    8CHLBS  2    |    1810    |  A  Ucberschrift  NEUNZlCt  EINEN 
REICHS  THALER  GrOsse  an  11.  , 

30* 
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4798— 60A. 

Ein-,  Zwei-,  Drei-  and  VIer-Pfennig-Stficke  vom  Jahre  1821  mit  den  Prllge- 
orte  B  wie  Nr.  4575,  89,  4603  und  4620  In  denselben  GrOflsen. 

Ebenso  Zwei-,  Drei-,  and  Vier-Pfennig-StQcke  von  18S2  |  B  Gleiche  Gr. 

Nach  Reinhardt  Nr.  2002  anch  Ein-Pfenntg  von  1699,  B 

Seit  dem  Jahre  1823  warde  in  dieser  lianxstitle  nicht  mehr  geprigtJ 

lile^nitB  and  BrlCff*  (FOrstenthum. ) 

jr^iaim  C»irüi91aM  f  1639  and  Gemrg  Radolpb  f  1653 

4806. 

In  einem  doppelten  Linienkreise  im  verzierten  Schilde  der  einkOpfige,  rechts- 
gewandle  schlesische  Adler  mit  dem  Halbmonde  auf  der  Brust.  Ober  dem  Kreise 
denselben  anterbrechend  der  Henogshat  Umschrift  RAIT  #  PFBN.  DER.  CAMfiR 
BVCHALT.  Rev.  Innerhalb  eines  gleichen  Kreises  Im  verslerfeu  Wappenschilde  ein 
geschachtes  Feld.  Oberhalb  der  Herzogshut  zwischen  16 — 11.  Umschr.  IM  FYR8TBM- 
TVM.  LI6NITZ.  Dewerdek  Tab.  VH.  Nr.  48. 

4807. 

Innerhalb  eines  gekerbten  Randes  der  vorige  schlesische  Adler.  Oberhalb  der 

die  Umschrift  theilende   Herzogshut.  Umschr.  RAIT  PFBN-  DER.  CAM :  BVCHALT. 

Rev.  Aehnllch   dem  vorigen;  nar  die  Umschrift  IM.  FVRSTENTYM.  BR1E6:  Ros. 

1615.  Grösse  12. 

4808. 

RAITPFBN.  DER.  KAMBR  BVCHALT.  Im  Llniefl-  and  Perlenzirkel  unter 
dem  Ffirstenhute  ein  verzierter  französischer  Schild  mit  dem  schlesischen  Adler. 
Rev.  IM  FVRSTENTVM  LIGNITZ  Im  Perlenzirkel  unter  dem  FOrslenhute  ein  ein- 
gebogener Schild  mit  dem  Lignltzer  Schach.  Daneben  V  —  V  Perlen-  und  Linien- 
Rand.  Num.  Zelt.  1846  S.  138. 

4809. 

In  einem  punkllrten  Zirkel  unter  dem  Herzogshnte  zwei  ausgeschweifte  Schilde, 
In  deren  rechts  der  schlesische  Adler,  links  das  geschächte  Feld;  zwischen  den 
Schildern  1616  Umschr.  RAITPFBNINO.  IM.  FVRSTENTVM.  LI6.  BRI6  Ros.  Im 
gleich#4i  Kreise  eine  gefflgelte  weibliche  Gestalt,  in  der  Rechten  ein  Schwert«  In 
der  emporgehobenen  Linken  eine  Wage  haltend.  Umschr.  IVSTITIA-  AMBVLAVIT* 
IN.  VIA.  VBRITAS  Ros.  Am  Rande  beiderseits  ein  gekerbter  Kreis.  Grösse  12. 

In  der  Nam.  Zeit.  1854  S.  50  das  Jahr  ausgelassen. 

4810—1. 

Av.  Aehnllch  dem  vorigen;  Innerhalb  eines  gestrichelten  Randes  dl6  vorigen 
Wappen  unter  dem  Herzogshute,  nur  die  Jahrzahl  1-— 6  neben  dem  Hute,  und  fl 
unten  zwischen  den  Schildern.  Umschrift:  Aehnllch,  nur  REITPFEMG  ....  BRIG  : 
Rev.  Innerhalb  eines  gekerbten  Kruses  ein  von  Verzierungen  umgebenes  Viereck, 
darin  HODIB.  M  |  ICHI.  CR  |  AS.  TIBL  Tiefer  ein  kleiner  Todtenkopf  ober  zwei 
gekreuzten  Beluen.  Ausserhalb  des  Kreises  ein  Blätterkranz,  In  welchem  vier  Blu- 
menrosetten   6r6sse  6ber  11. 

In  der  Num.  Zelt.  1854  S.  50  steht  BRB6 

481t. 

Av.  wie  vorstehend.  Rev.  Die  Fortuna  linksgewandt,  sitzt  auf  einem  halben  Rade, 
in  der  linken  Hand  eine  Sense,  vor  ihr  eine  knieende  geflfigelte  Gestall  (nach  De- 
werdek ein  Satyr).  Oberhalb  Wolken.  Ueberschr.  J'ORTVNA.  VARUBILI8.  Vielleicht 
eine  Anspielung  auf  Friedrich  von  der  Pfislz.  Dewerdeck  Tab.  VIH  Kr.  5G. 
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4818. 

A¥.  AeMlcb  (lea  vorttelieiiileii ,  nur  mit  BRl  Aneh  fehlt  die  Jahraahl.  Rer. 
Immerlialb  eines  Halbkreises  ein  Reiter  In  rikntteber  Tracht  von  der  Reehten,  Ober 
Flammen  selxend.  Im  Abschnitte  Vers  lern  ni^en.  Ueberschr.  MARX  zwischen  Rosetten. 
CVRTIY8  Res.  Num.  Zelt.  1854  8.  50. 

48t4. 

In  einem  gekerbten  Kreise  der  Henogshut  »wischen  zwei  Rosetten,  darunter 
Terzogen  und  In  einander  geteilt  die  Buchstaben  iCHZLVB  fJoh.  Christ.  Herz,  sa 
Llegn.  und  Brleg)  darunter  'IBftl.l.  ümschr.  LI6N.  Y.  BRIOIftCHKB*  RAlTPFBNIGf 
Rer.  In  einem  gleichen  Kreise  unter  dem  Herzogshule  die  yerzogenen  Buchstaben 
D86MZB  CBorothea  Bybylia,  «eb.  Markgrftflu  zu  Brandenb.)  darunter  .16f<.|  Ros. 
Cmscbr.  ALLES  NACB  GOTTES  WILLEN.  Dazwischen  und  am  Schlosse  Kreuz* 
r^seilen«  Grösse  an  12. 

G^orff  Ul.  t  1664  mli  Lodwl«  und  Cfliristtaii  t  1672. 

4815. 

In  einem  Kreise  der  Herzogshot  zwischen  runden  Rosetten,  darunter  In 
einander  gestellt  6HZLVB  1655  zwischen  Ros.  |  und  unten  eine  kleine  Verzie- 
rung. Umschr.  LI6N  YND.  BRIGISGHBR :  RAITPFSBÜG  Eine  .füufbUttrlge  Ros. 
Rev.  Aehnllch,  nur  Im  Nameiiszuge  statt  G  Ist  SC  und  keine  Verzierung  unter  der 
Jahrzahl.  Cmschr.  ALLES  Ros.  NACH  Ros.  GOTTES  Ros.  WILLEN  Eine  fOnfbL 
Res.  Grosse  12. 

Der  Namenszng  bedeutet  Georg  und  Im  Rev.  Sophia  Katharina.    . 

481^-7. 

Innerhalb  eines  Kreises,  in  welchem  oben  ein  Reichsapfel,  drei  minnliehe 
Gestalten  bis  zum  halben  Leibe  vicktbar,  neben  einander,  ümschr.  D  G.  GEORG. 
LUD  Sc  CHRIST.  FRA.  Her.  Innerhalb  eines  punktirten  Kreises  EINEN  |  HALBEN 
I  SCHEF  I  FEL  Umschr.  DTCBS .  SIL .  LIG.  BRE  &  WOL.  1657  Res.  Kupfer- 
Klippe  Bit  stampfen  Edten.  Gr.  1(K 

in  Dewerdeck  Tabb  40 1fr«  7  tot  etn  abweichender  Stempel  abgebildet,  welcher 
in  der  Umschrift  durch  LÜDOTIC  Sc  CHRIS.  F  unterschieden  und  Im  Rev.  statt 
der  Itos.  etn  Kreozcben  hat. 

4818. 

Innerhalb  eines  Kreises  in  einem  mit  dem  Herzogshute  bedeckten  Schilde  der 
schiesische  Adler  zwischen  16--58  Umschr.  GEORGE  HERTZOG  ZUR.  LIGNIZ.  U. 
BRIG  Ros.  Rev.  In  der  obern  Hilfle  der  Münze  .8JL.  Ueberschrifl  SCHEFFEL. 
KORN.  In  der  untern  Hüfte  der  Münze  befinden  sich  8  und  darunter  abermals  8 
i^relse  eingeschlagen.  Gr.  Aber  9. 

Durch  diese  Marke  werden  nachfolgende  in  meiner  Sammlung  befindliche 
Marken  als  hleher  gehörig  bestimmt: 

48t9->50. 

Unter  dem  Herzogshute:  :P.K.C.S:  darunter  eine  Verzierung.  Hot.  «  8  {  K  ^ 
Ueberschr.  .SCHEFEL.  KORN.  In  der  untern  Hilfle  der  Mfinze  sind  zwei  sonnen- 
artige Zeichen  eingeschlagen.  Gr. -10. 

Ar.  Ebenso.  Rot.  «^  Y  «t  G  «  Uebersehr.  .YIERTIEL .  GERSTEN.  Die  untere 
Hälfte  der  Mfinze  leer.    Gr.  dieselbe. 

48tl. 
AT.  Ebenso.  Rev.  Aehnllch,  nur  «  8  «  G  »  Ueberschr.  .SCHEFFEL'GERSTEN. 
Gr.  16.    Die  untere  Hällle  leer.   Die  Entrithsiung  des  At.  Ist  mir  nicht  gehngeiu 
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Unter  einer  Krone  zwei  3D  zwischen  D  —  8  Christian  Dm  SU  [?])  darunter  eine 
Ros.  und  tiefer  zwei  Zeichen,  wie  Halbmonde  oder  C  Rev.  wie  Nr.  4819,  doch  sind 
in  der  iintern  HUfle  zwei,  und  tiefer  noch  zwei  sonüenarilge  Zeichen  eingeschlageii« 
Grösse  10. 

48f8. 

Av.  Der  Herzogsbnt,  aus  welchem  zwei  Bänder  flattern.  Darunter  K  8  6  | 
D  8  I  Vor  und  zwischen  den  Buchstaben  Je  zwei  Buchstaben,  zwischen  welchen  eine 
kreuzförmige  Rosette.  Rev.  #  Y  «  W  «  Ueberschr«  VIERTEL  •  WBITZBN.  Die 
untere  Hälfte  leer.  Grösse  10. 

48f3. 

Ein  Herzogshut  mit  zwei  flatternden  Bändern,  darunter  „  O  ^  A  „  darunter 
ein  geflügelter  Kopf  zwischen  einer  Verzierung.  Rev.  ,,y..  W^  Ueberschr.  VIRTEL* 
WAITZEN.  Im  untern  leeren  Felde  ein  sonnenartiges  Zeichen  eingeschlagen.  Gr.  10 
Nach  der  Andeutung  des  Herrn  Hejse  (Nnm.  Zeit.  1851  S.  28)  bedeuten  diese  Buch- 
staben: Ober-Amt.  Alle  diese  Stempel  haben  beiderseits  gekerbte  Kreise. 

48f4-5. 

Eine  Kroiie,  neben  welcher  Je  ein  Punkt  und  IC  —  H  Darunter  Im  länglichen 
Schilde  ein  einköpfiger  Adler;  zur  Seite  des  Schildes  B— M  |  ^ — >r  |  3^Z  (Job. 
Christ.  Herzog.  Brieger  Mahlgroschen  7)  Rev.  .Y.  K.  In  der  untern  Hälfte  ein  Ring 
vertieft  eingeschlagen.  Längliche  Kupferklippe  mit  einer  gewundenen  Einfassung  an 
den  Rändern  beiderseits.  Höhe  10,  Breite  ober  8. 

Av.  Ebenso.  Rev.  »8  W.  darunter  vier  Kreise  eingeschlagen.  Beiderseits  die 
Randeinfassung.  Höhe  9.  Breite  8.  Die  Buchstaben  bedeuten  wohl  wie  frflher  Viertel 
Korn,  Scheffel  Weizen. 

Ueber  diese  Zeichen  liegen  keine  genfigenden  Daten  vor.  Dewerdek's  „Sileala 
nnmlsmatlca'%  welches  Werk  bereits  im  Jahre  1711  erschienen,  vorerst  eine  be- 
stimmtere Auskunft  enthalten  sollte,  enthält  nichts  Bestimmtes,  und  blos  S.  309  die 
Bemerkung:  „dass  man  um  die  Jahre  1658  etc.  besonders  geschlagene  kupferne  Ualii- 
groschen  von  der  Grösse  eines  Silbergroschens  sah.  Warum  aber  eben  solche  Gro- 
schen verfertigt  wurden ,  und  ob  der  Herzog  oder  sonst  Jemand  etwas  damit  ge- 
fordert, oder  ob  es  nur  blosse  Zeichen  sein  sollen,  können  wir  nicht  gewiss  deter- 
mlniren;  das  aber  ist  wohl  gewiss,  dass  mehrmalen  in  Schlesien  der  sogenannte 
Mahl-Groschen  hat  müssen  gegeben  werden.^^ 

Städte. 

18.   Breslau. 

48S6. 

Unter  einer  Krone  in  einem  Vierecke  lA7i,  unler  demselben  W  Ein  weiterer 
eingeschlagener  Stempel  ein  Viereck,  darin  I.Ö.7.Z.  ein  weiterer  4  'i^londljch  nocli 
ein  vierter  I  ^  Grösse  Über  11. 

4897. 

Das  Viereck  mit  1571,  4>ber  demselben  die  Krone,  unterhalb  WHn  die  Krone 
ist  der  Stempel  mit  1579,  wie  vorbeschrieben,  —  zur  Rechten  der  Mönse  6  /A 
und  links  W  eingeschlagen.  Grösse  11. 

48S8. 

Im  Kranze  von  Tullpanen  unter  der  Kaiserkrone  F  zwischen  Rosetlen.  Rev. 
Im  Linien-  und  Perlenzirkel  W  zwischen  Rosetten,  oben  16Z1  Nnm.  Zeit.  1850  S.  206. 


48S9.. 

Innerhalb  einer  drelboj^igen  ElnfSissung  der  bOhm.  LOwe  oberhalb,  und  In  den 
beiden  untern  HalbbOgen  rechta  der  schlesische  Adler,  links  W  Von  anasen  an  dem 
Obern  Halbkreise  16 — M,  unten  zwischen  beiden  BOgen  H  und  R  zusammengestelli« 
GrGsae  6. 

Knpferklippe  mit  drei  eingeschlagenen  Stempeln:  unter  einer  Krone  ein  Vier- 
eck, darin  1645,  unter  demselben  W,  ein  zweiter  Im  Perlenkrelse  A.  8  der  dritte 
viereckige  mit  TV,^  Höhe  16.  Breite  17. 

Knpferkllppe  ihnllGh  der  vorigen,  nur  mit  3.  <f  6r.  an  14  Im  Quadr. 

BezQglich  dieser  Zeichen  und  Klippen  erscheint  in  der  Num.  Zelt.  1844  S.  171 
bei  der  Behandlung  der  Brealaner  MftnzsIAIte  angefOhrt,  dass  ausser  Denkmflnzen 
noch  einseitige  Vierecke  Kupferklippen  bei  der  Theurung  1645  angefertigt  wurden. 
Herr  Schllckejsen  In  seinem  Werke:  „Erklärungen  der  Abkürzungen  etc.^'  entziffert 
Pag.  54.  A.  8.  und  ein  gekröntes  W.  Armen-Spital  und  Wratislavia,  Breslau. 

19.  Goldberg. 

488f. 

Das  Wappen,  nach  Dewerdek  ein  schwaner  Adler  mit  gelben  Fflasen  ober 
drei  goldenen  Bergen.  Zur  Seile  des  Adlers  1—6  |  9— t  und  der  Berge  G — B  Im 
Abschnitte  ni  zwischen  kreuzförm.  Rosetten.  6r.  6.  Einseitiger  Pfennig  von  3  Hellern. 

4833--4. 

*  Ein  Stempel  hat  neben  dem  Adler  16 — %%  and  neben  den  Hügeln  G — B  Im 
Abschnitte  •Ul  Dewerdek  Tab.  XXXH.  Nr.  30.  Ein  Varlant  hlevon  In  m.  S.  hat  keinen 
den  Abschnitt  bildenden  Querstrich,  sondern  unter  den  Bergen  Mos  •III.  Gekerbter 
Kreis.  Grösse  an  6. 

4835. 

Im  pnnktlrten  Zirkel  drei  Kreise,  im  obern  der  schlesische  Adler,  In  den  zwei 
untern  neben  einander  stehenden  rechts  OB  und  links  m  Neben  dem  obern  Schilde 
1 — 6  Unten  zwischen  beiden  33  Grösse  6* 

4836. 

sDer  Adler,  von  dessen  Flflgeln  ein,  die  drei  Berge  nmachllessender  Halbkreis 
ausgeht.  Ausserhalb  des  Kreises  als  Umschrift  16  G  m  B.  33  Kleekreoz.  Das  Game 
im  Perlenzirkel.  Nnm.  Zelt.  1840  S.  30. 

4837-40. 

Innerhalb  dreier  verbundener  Halbkreise  Im  obern  die  drei  Hflgel,  In  des 
zwei  untern  G  B  |  1633  Einseitig. 

Innerhalb  gleicher  Kreise  Im  obern  der  Adler  obet  drei  Hfigeln  |  GB  m  von 
aussen  bei  dem  obern  Halbkreise  % — 3  unten  ffi 

Der  Adler  ober  den  drei  Hflgeln,  darunter  I  (Heller). 

Der  Adler  ober  den  Hügeln.  Im  Abschnitte  II  (HeUer).  Bei  beiden  am  Rande 
ein  Perlenkrels. 

Vorstehende  vier  StempeL  Dewerdeck  Tab.  XXXIL 

20.  Görlitz. 

4841. 
Eins.  Unter  der  böhm.  Krone:  60B.  darunter  1633.  Nnm.  Zelt  1840  S.  80. 


tl.  Kosel. 

484t. 

Einsetttg.  Nothmflnie  (?)  In  Messing.  I— 6R  |  COSBL  |  1761  Oben  ein  Bocke- 
köpf  von  der  linken  Seite.  Wellenh.  Nr.  .6962. 

22.  LlegnltE. 

4849. 

Nach  Reinhardt  besteht  ^as  Stadtwappen  In  swel  krenzweU  über  einander 
liegenden  Tersilberten  Schlftsseln  Im  saphlmen  Felde. 

Der  nach  rechts  schreitende  doppeltgeschwänzte  Lfiwe  anf  einer  Leiste,  hftlt 
mit  den  Yorderpranken  die  SehlflsseL  Oben  L  Unten  Im  Abschnitte  6  III  H  Das 
Ganze  In  einem  gestrichelten  Kreise.  Grösse  7.  C^^org  fielnecke  M.  M.)  Einseitig. 

4844. 

Die  zwei  Sehlftssel  gekreoit.  Oberhalb  L  |  zur  Seltn  6--fl  Unten  II  (Heller) 
Um  das  Ganze  ein  Perlenkrels.  Grosse  an  6.  Einseitig. 

Drei  rnnde  Kreise.  Im  obern  der  Bachstabe  L  und  ausserhalb  des  Kreises  G 
— H  In  den  beiden  untern  neben  einander  stehenden  rechts  die  gekreuzten  SchlOz- 
aely  Unks  der  böhm.  LOwe;  unterhalb  zwischen  beiden  Schildern  III  Gr.  6.  Eins. 

In  Dewerdeck  ist  Tab.  XXII.  Nr.  27  ein  Stempel,  wo  die  Zahl  Ili  iehlU 

4847. 

Innerhalb  eines  punktlrten  Kreises  drei  in  einander  Terbundene  Halbkveise, 
in  deren  obern  L  und  Ton  aussen  G — ^H,  und  In  den  zwei  untern  rechts  die  Schills- 
seif  Unks  der  rechtsgewandle  LOwe.  Unten  ausserhalb  des  Schildes  III  Gr.  6. 

4848. 

Einseitig.  Kupfer-Heller.  Das  SchMsselpaar,  herum  die  Buchstaben  Li.  6«  H* 
H-  WeUenh.  7045. 

Provinz  Sachseo. 

Fariedvicih  n.  (1740-86.) 

4849-50. 

Der  gekrönte  Namenszng  ähnlich  Nr.  451 1,  nur  ohne  Verzierung.  Rot.  I  zwi- 
schen fOnfbiittrigen  Ros.  |  PFENNIG  |  SCHEIOK  |  BCÜNSS:  |  1754  \  ¥  CIKag^e- 
burg).  Grosse  Qber  9. 

Drelpfennig-Stflck  wie  Nr.  4517  mit  dem  Prigeorte  F,  und  kreuzförmigen 
Ros.  bei  3  Grosse  an  12. 

H  a  r  b  7    (Graftehaft). 
AlbreeM  PMcdrieli  (1609-41). 

4851. 

Ein  mit  der  Grafenkrone  bedeckter  fuadrlrter  deutscher  Schild,  im  ersten^ 
und  Tierten  Felde  der  ilQhllngen*sche  Adler,  im  zweiten  und  dritten  die  Rosenbnrg- 
sdhe  Rose.  Neben  der  Krone  zwei  Punkte  und  neben  dem  Schilde  zwei  Sterne.  Rot.  JIL 
IFLRT  [  BEN  |  .6.  tl  Nvm.  Zeit.  1845  8.  158. 
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4852  -2. 

Av.  Aehnl.  dem  vorlieen,  neben   dem  in   der  Mille   an  den  Selten  verzierten 

Sctillde  Je  ein  Paukt.  Rev.  In  ehier  von  aussen  mit  lienkelarllc;en  Verzferiini^en  um- 

|;eheneB  Raute  3  dar&ber  16.Zi  Perteurand.  6r.  7.  Aticli  vom  J.  16—22.  Num.  Zeit. 

1848.  S.  139^ 

4854. 

Naclisteliende  MDnze,  von  welclier  icli  etn  niclit  vollkommenes  Eiemplar  be« 
sitze,  dflrfle  hierher,  wenn  nicht  nach  Anh.  Bernburg  gehören:  Av.  Innerhalb  eines 
pnnktirten  Kreises  B  Rechts  ein  Zweig  mit  drei  fCnfblAttrlgen  Blumen,  links  scheint 
ein  gleicher  Zweig,  und  oberhalb  dieses  Buchstabens  eine  Zahl  zu  sein.  Rev.  Ein 
herzC5rmlges  Schild  mit  doppeltem  Schlldrande.  In  dem  Schilde  3  und  an  dem 
Schilde  ausserhalb  oben  nnd  zur  Seite  eine  Verzierung.  6r.  7. 

MaiiMsreld,   Grafschaft 
Cnliestlaimte  Münzen    aus   der  Kipperzelt. 

4855. 

'    Das  Wappen  naeh  Reinhardt  Im  1.  und  4.  silb.  Felde  vier  rothe  Qaerbalken  we- 
gen Querfbrth;  Im  2  und  3  sechs  rothe  Rauten,  Je  drei  ond  drei  wegen  Mannsfeld. 

Av.  Ein  herzförmiges,  oben  nnd  auf  beiden  Selten  mit  Verzierungen  umge- 
benes vtergethelltes  Schild;  oben  neben  der  Verzierung  Je  eine  Slernrose.  Im  1.  und 
3.  Schilde  die  Rauten ,  im  2.  nnd  3.  zwei  Querbalken.  Rev.  Ein  herzförmiges  mit 
Verzierungen  umgebenes  Schild,  ihnl.  dem  vorstehenden,  darin  3  Oben  und  unten 
neben  der  Verzierung  Je  eine  Slernrose.  Gr.  7. 

4856-8. 

Av.  Aehnl.  dem  vorigen.  Rev.  Im  gekerbten  Kreise  das  mit  Verzierungen 
osgebene  deutsche  Schild  mit  dem  vorigen  Wappen.  Obeilialb:  lU  Gr.  7. 

Einseitige  MDnze  mit  dem  Querfurlh-Mannafeld'schen  Wappen  In  einem  deut- 
schen Schilde.  Relnh.  N.  4533. 

Das  Mannsfeld-Querfurther  Wappen  verziert  nnd  darüber  1620.  Rev.  YL  (zwl- 
chen  Kleekreuzen)  PFENNIG  Relnh.  4534. 

t  4859--4I0. 

Das  vorstehende  Wappen  Im  verzierten  Schilde,  ober  welchem  16Z!  Rev. 
i<VIv  I  PFENNIG  darunter  ein  Reichsapfel  zwischen  zwei  kreuzförm.  Rosetten. 
Beiderseits  punktlrter  Kreis.  Gr.  an  9. 

Nach  Reinhardt  N.  4528  ist  bei  einem  Stempel  statt  der  iahrzahl  ein  achtstrahl. 

Stern  und  im  Rev.  YI  ohne  Res. 

4861.      . 

AV.  Aehnltoh,  nar  das  Qnerftarther  Wappen  voran;  die  Jahrsahl  nndenllleh. 
Rev.  Wie  vor.,  nur  VI  zwischen  Kleekrenzen,  mit  iinlÖraUlchen  nad  schlecht  gestellten 
Zahlen  nnd  Buchstaben.  Relnh.  N.  4556. 

4862-8. 

Das  Mannsfeld-Qnerforther  Wappen  In  dem  versierten  Schilde,  darüber  1621. 
ReT.  Der  Relebsapfel  mit  6,  daneben  zwei  Kreuze.  Relnh,  4537. 

ElB  Stempel  hat  statt  der  Jahreszahl  einen  achtstrahl.  Stern.  Ebendort.  N.  4529. 

4864-8. 

Innerhalb  eines  Perlen*  nnd  Linienzirkels  das  Querfarther-Männsfeld.  Wappen, 
darflber  1621.    Rev.  Im  gleichen  Zil'kel  der  Reichsapfel  mit  3   Relnh.  4538. 

Ein  Variant:  den  Reichsapfel  zwischen  Punkten  und  oben  zwei  Rosen.  Rein- 
hardt 4551. 

31 
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ElQ  Stempel  bat  im  Reichsapfel  S  oad  tur  Seite  G — O  Retnh.  4539« 

Im  Kreise  das  nicht  verzierte  Schild  mit  dem  Querforlher-llaiiiufeld.  Wappes« 

Oberhalb  16— %t    Rev.  Innerhalb  einer  doppellen  Raute  8  Gr.  an  7, 

Dasselbe  Wappen;  zur  Seite  des  Schildes  zwei  Punkte.   Rev.  Der  Reichsapfel, 

fta  dessen  unterer  Hälfte  3  Ausserhalb  der  obem  Hälfte  lO-^Zl.    Gr.  7. 


Im  verzierten  Schilde  das  Mannsfeid-Qnerf.  Wappen,  ober  welchem  16Z1 
Rev.  Der  Reichsapfel  mit  einem  grossen  Krenze  oberhalb,  Im  untern  Thelle  3  Neben 
dem  Kreuze  P—H  und  x  — x  Gr.  7. 

4870—1. 

In  einem  wenig  verzierten  quadrlrten  Schilde  das  Mannsfeld-Qnerf.  Wappes* 
Rev*  Der  Reichsapfel  mit  3  hat  neben  steh  3—1  und  zwei  Ros.  Relnh.  4540. 

Ein  Stempel  mit   vorsteh.  Wappen  hat  zu  Jeder  Seite  des  Schildes  und  eher 

demselben  ein  Kleeblatt.  Rev,  Aehnllcb  unter  Z  und  1  dann   unterhalb  des  Schilden 

je  ein  halber  Mond.  Gr.  an  7. 

4873. 

Im  verzierten  Schilde  das  Qnerf.-Hannsf.  Wappen.  Oben  ein  sechsstrahl. 
Stern  zwischen  zwei  Punkten..  Rev.  In  einem  ausgeschweiften  Schilde  die  WerthzaM 
3  zwischen  2—1    Betders.  ein  punkt.  Kreis.  Gr.  an  8. 

4873-3. 

Av.  Das  Querf.-Mannsfeld.  Wappen  Im  nicht  verzierten  Schilde;  oberhalb  «ZI* 
Rev.  Der  Reichsapfel  zwischen  zwei  Punkten;  im  untern  Thelle  3  Jedes  der  drei 
Enden  des  grossen  Kreuzes  besteht  aus  drei  Kugeln,  ßelders.  punkt.  Rand.  Gr.  Ober  7. 

Ein  ähnl.  Stempel  hat  ober  dem  Wappen  unkenntliche  Zahlen  oder  BuchstalMn, 
und  einen  j;lelchen  Rev.,  In  welchem  die  Werthzahl  3  verkehrt  ist.  6r#  an  7. 

Ein  weiterer   hat   ttn  Rev.   den   Reichsapfel  mit  3  und  oben  herum   16— 3t 

Reinh.  4550. 

4876. 

Av.  In  einem  spanisch  qnadrirten  Schilde  mit  einigen  Verzierungen  Ist  das 
Querf.-Mannsfeld.  Wappen,  darüber  III,  neben  dem  Wappen  sind  zwei  Kleeblätter 
und  zwei  Punkte.  Rev.  Der  Reichsapfel  mit  3,  neben  dessen  Kreuze  getheilt  3 — 1 
and  neben  dem  Relcnsapfel  zwei  sternfQrm.  Rosetten  ^  und  ganz  unten  ein  Punkt. 
Relnh.  4542. 

4877-8. 

Das  Qnerf.-lfannsfeld.  Wappen  In  einem  einlachen  Schilde,  darüber  ein  B  In 
Wnchsschrlft.  Rev.  Der  Reichsapfel  mit  3  daneben  2 — 1  (In  Elsieben  geseblagea.) 
Relnh.  4541. 

Ein  rundes  Schild  nrtt  dem  vorigen  Wappen,  darüber  h*  Rev.  Der  Reiebsapfel 
mit  3  daneben  3—1  und  zwei  Punkte.  Ebendort.  4543. 

487m-81. 

Das  Wappen  wie  vorher.  Ober  dem  Schilde  M.  Rer.  Der  Reichsapfel  mit  S 
Znr  Seite  16— ZI   Unterhalb  drei  Ringeln.  Gr.  über  7. 

Ein  Stempel  nach  Relnh.  N.  4549  hat  neben  dem  Reichsapfel  2«— 1. 

Das  vor.  Wappen  Im  deutschen  Schilde;  zu  Jeder  Seite  eine  Res.  ebep  •M* 
Rot.  In  einer  doppelten  Raute  der  Reichsapfel  mit  der  Werthzahl  3  Beiderseits  Per- 
lenrand. Nun.  Z.  1841.  S.  125. 

4883-3. 

Das  vierfbld.  Schild  mit  dem  Mannsfdld-Qnerf.  Wappe«.  Rev.  Ein  aasfezlerlefl 
Schlldy  worin  3,  darüber  16Z1. 
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Das  vertierte  henflirni.  Schild  nll  ilem  Tor.  Wappen.  Unten  tl.  Rer.  Der- 
Sleleken  SchUd  mit  S   Beide  Reloh.  N.  4546.7. 

4884—5. 

Das  Qoerf-Mannsf.  Wappen  im  nicht  Tenierten  Schilde.  Oben  «laKl*  lur 
Seite  D— Bf  Rev.  Innerhalb  einer  doppelten  Raute  der  Reichsapfel  mit  3  Ausser- 
halb der  Doppelllnien  Je  ein  Punkt.  Gekerbter  Kreis.  6r.  7. 

Reinh.  N.  4554  beschreibt  einen  ähnl.  Stempel  mit  einem  lusserlich  yersierten 
Vierecke  In  Rer. 

4886. 

In  einem  ovalen,  an  den  vier  Seiten  verzierten,  und  awischen  Jeder  Verzie- 
rung von  zwei  Punkten  umgebenen  Schilde  das  vor.  Wappen.  Rev.  Der  Reichsapfel 
mit  3  Zur  Seile  f—S  und  ober-  und  unleriialb  Je  ein  Punkt.  Belders.  gewundene 
Zirkel.  Gr.  an  7. 

#  4887-9! 

• 

Innerhalb  eines  Perl-  nnd  Linienkreisea  das  vorige  Wappen,  ober  dessen  un- 
verzlertem  Schilde  16Z1,  mit  verkehrter  Zahl  Zwei.  Rev.  In  gleichem  Kreise 
1  j  FLIT  I  TER  Gr.  an  7. 

Av.  Das  vor.  Wappen«  Rev.  FLITTER  16tl.  In  einem  Kranze  S  Zum  MOnz- 
zelchen  eine  Rose.  Reinh.  4553. 

Das  Querf.  -  Mannsfeld.  Wappen  im  deutschen  Schilde,  ober  dem  Schilde  L. 
Rev.  In  einem   Zirkel  lU    Als  Umschr.  FLITTER.  16fl.  Num.  Z.  1811.  S.  125.  , 

4890. 

Ein  auageschweifles  qnergetheiltes  Schild;  in  dessen  oberen  zwei  Feldern 
rechts  das  Qoedfurther,  links  das  Mannsfelder  Wappen;  in  der  untern  HälTle  der  auf- 
rechte nach  rechts  schreitende  LOwe.  Rev.  Der  Reichsapfel  mit  3,  neben  demselben 
Je  eine  runde  Rosette.  Gr.  7. 

4891. 

In  einem  wenig  verzierten  Sehlide  ein  auf  einem  schrigen  Balken  nach  rechts 
Unaufschreltender  L5we.  (Das  Wappen  von  HeldruNgen  nach  Reluh.  im  blauen  Felde 
ein  gekrAater  goldener  LAwe  auf  einem  doppelten,  roth  und  Silber  gewOrfelten 
Schrägbalken  schreitend.)  Am  Rande  ein  Linien*  und  answirls  ein  gekerbter  Kreis. 
Rev.  III  I  FLIT  |  TER  darunter  ein  Schild  mit  drei  Querbalken ,  als  Wappen  von 
Querlürth.    Zur  Seite  16— ZI  und  tiefer  Je  ein  Punkt.  Gr.  7. 

4899— I. 

Av.  und  Rev.  Die  vorstehenden  Wappen.  Im  Rev.  ober  dem  Schilde  111  | 
FLITT  und  zur  Seite  oE— R»  Belders.  gekerbter  Rand.  Gr.  7. 

Av.  Ebenso.  Ober  nnd  neben  dem  Schilde  drei  Ringeln.  Rev.  Das  Qoerftirther 
Wappen  zwischen  zwei  Ringeln.  Ober  dem  Wappen  -111*  Belders.  gekerbter  Rand 
Cr.  aber  7. 

4894. 

Av.  Der  HeMmogisebe  LOwe  anf  dem  Balken,  darfiber  *1II-  Rev.  In  einem 
▼erzierten  herzf5rm.  Schilde  3  Reinh.  4530. 

4895. 

Ein  wenig  verziertes  opanlacbes  Schild  mit  dem  Reldrongenschen  LOwen ;  oben» 
fURen  and  la  Jeder  Belle  ein  Ringel.  Rev.  Der  Reichsapfel  mit  der  Zahl  8  daneben 
gethellt  9—1  und  unter  Jeder  dieser  Ziffern  eUi  Punkt.  Num.  Zelt.  1841«  S.  126. 

31* 


•  f 
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Der  hell.  Georg  (oach  Reinhardt  von  alten  Zelten  her  Patron  der  Orafen  von 
Mannsfeld)  von  der  rechten  Seile  reitend,  wie  er  den  nnter  Ihoi  liegenden  Lindwurm 
ersticht.  Neben  dem  Ritter  irnd  Pferde  ist  gelhetlt  10~-ft  Rev.  Der  Reichsapfel 
mit  3,  neben  dem  Krenze  L— 8  neben  der  Hitte  des  Reicbsapfels  and  nnter  dem- 
selben sind  drei  halbe  Monde.  Reinh.  4544. 

Av.  Aehnlich,  nnr  zwei  Rosen  auf  der  Pferdedecke,  ond  die  Jahraahl  hios  mit 
t— 1  neben  dem  Kopfe.  Ein  zweiter  Stempel  hat  9—1  halb  vor  dem  Halse  des 
Pferdes,  halb  hinter  dem  RQcken  des  Reiters,   ond  f  yerkehrl.    Beide  Relnh.  4545« 

Ein  driller  mit  Z  (verkehrt)  —1  hat  Im  Rer.  keine 'Halbmonde.  Gr.  Ober  6. 

4900. 

In  einem  gewnndenen  Zirkel  ^  GR A  |  F«  HANS  «  |  HIW£R  «  3  f  «M AN8PBL  |  T.  V 
«EDLE«  |HfiR4(3«H  IfiLDB«  Itt  Rev.  Im  gewund.  Zirkel  ein  von  zwei  Greifen 
gehauenes  qiiadrlrtes  deutsches  Sehlid,  darin  im  ersten  nnd  vierten,  wieder  qua- 
drirten  Schilde,  das  Mannsf.^Querf.  Wappen,  Im  zweiten  der  Arnsteln^sche  Adler, 
Im  drillen  der  Heldrnngensche  LOwe.  Ueber  dem  Schilde  zwei  versierte  Helme, 
jener  rechts  mit  dem  Fähnlein,  und  jener  links  mit  dem  Löwen  zwischen  dem  Fluge* 

Nach  der  Num.  Zell.  1840  S.  5Z  vom  Grafen  Joh.  Hojrer  H.,  geh«  1526  f  1585. 

Gr.  an  10. 

4901. 

Av.  Innerhalb  eines  gekerbten  Zirkels  das  qnadrlrte,  oben  nnd  naten  »pitilge 
deutsche  Wappenschild  mit  dem  vorstehenden  Wappen.  Umsch.  RRYzGRA.Z.MAN* 
y:(nd)  E.  (dler)  H.(err)  Z.(u)  BEL.  (drungen).  Rot.  In  einem  gleichen  Zirkel  ein 
qnadrirtes  deutsches  Schild,  in  dessen  1.  nnd  4.  Felde  der  Mflhling*sche  Adler,  Im  2.  nnd 
3.  die  Rosenberger  Rose.  Omschr.  CRL  6F.  Y.  BAR.  GR.  V.  FR.  Z.  «A:  Christine, 
GrMn  von  Barb3r,  Gräfin  nnd  Frau  zu  Hannsfeld.  (Brnno  H.  geb.  1545  f  1605).  Gr.  11. 

490«. 

In  einem  gewnndenen  Zirkel  die  Inschrift:  HAN  |  8.  GEORG  |  €mA3M  | 
ANS.  EDE.  I  H.  3.  BEL  I  SRI.  Rev.  Das  vorige  Wappen  im  zierlich  eingebogenen 
Schilde  von  zwei  Greifen  gehalten;  oberhalb  zwei  Helme,  auf  deren  rechtem  acht  mit 
Silber  und  Roth  gestreifte  Fähnlein,  auf  jenem  links  zwischen  einem  sehwan  nnd 
silbernem  Fluge  ein  goldener  aufsteigender  LOwe.  Gr.  Qber  9. 

4903. 

Av.   Aehnlich  dem  vor.  nur  |  GRA  3.  MA  |  N8.  EDE.  H  |  3.  HELE  |  RIN. . 
Rev.  Zwei  neben  einander  stehende  deutsehe  Wappenschilde;  das  rechts  enthält  das 
vorige  vierfeldige,  Jenes  links  das  alte  Mannsfeld.  Wappen.    Auf  beiden  die  Tor- 
beschriebenen  Helme.  Relnh.  N.  4559,  woselbst  beide  Joh.  Georg  II.,  geb.  1593  t  1647, 
von  der  Elsleben'schen  Linie  zugeschrieben  werden. 

4904. 

Av.  lOHAN  GORG.  COM.  es  ET  D.  ominus  IN  HANS,  feldia.  Der  Ritter  Set. 
Georg  von  der  rechten  Seite  mit  dem  Lindwurm.  Rev.  ET  NOBIL.  Is  DOM.  Inna  IN 
BELDR.  nngla.  FOnfblättr.  Rose.  Der  doppelle  Adler  mit  dem  Reichsapfel  auf  der 
Bmst,  worinen  99  (ein  halber  Balzen).  In  Relnh.  N.  4561  nnter  Johann  Georg  W. 
1615  von  der  Artern'schen  Linie. 

4905. 

AT.  FRIDBRICYS.  0DR18T0F.  DAVID.  COM.  Der  haU.  *Georg  tob  der 
Unken  Seile,  wie  vorher.  Rev.  ET  DO.  IN  MANSF.'NO.  D.  I.  H.  8.  et  0.  Das 
gekr.  Tierfeldige  Schild  mit  dem  Qnerf.-llannsfild.  Wappen. 


»1 

Die  ▼•rttelMBd#B  KuprermfimM  dllrftoB  RallfiMDige  Min.    Die  Bedentoflg 
der  BockslabeD:  ■•  8.  8.:  Heldr.  Seeburg.  Scbrapplao. 

Stollber^,    ftraftchall. 
Ift'olffJiaMff  GtiOTg  (t  1651). 


4M6. 
Das  Wappen;  ein  schwarzer  Hirseli  im  goldenen  Felde. 
Av.  Der  Hlrseh,   nnter  welcheai  In  Abaclin.  IN.    Hey.  Der  Hlrseh  springend 
mit  denselben  Bucbslaben  Ist  Absehnitle.  Relnh.  N.  4587  on4  Nns.  Z.  1845  &  MS. 

4907-9. 

« 

At.  In  eines  gekrönten  verzierten  ovalen  Schilde  der  Hirsch  von  der  Unken 
Seite.  Rehen  nM  Ober  der  Krone  vier  Rosetten.  Rev.  In  einem  Zirkel  .i2.  |  VIII  | 
darunter  eine  Res.  zwischen  zwei  Punkten,  ümsehr.  PFENNING  Res.  Zwei  Stempel 
mit  grOss.  und  klein.  Res. 

Ein  weiterer  hat  nnter  VIU  zwei  Ros.  Ebendort. 

Av.  Wie  vorstehend  mit  Punkten  neben  der  Krone  ond  unter  dem  Schilde. 
Rev.  PFENNING  Ros.  Der  Reichsapfel  mit  .8.  Gewundener  Randl  N.  Z.  1849.  S.  79. 

4910. 

Der  Hirsch  Im  spanischen  Schilde.  Rev.  Der  Reichsapfel  mit  S  Umschr. 
PFENNING  Ebendort. 

4911. 

Innerhalb  eines  Zirkels  der  Hlrseh  In  eine»  g^Lr.  Schilde.  Der  Rev.  verwischt, 
Relnh.  R.  4590. 

491t— 4. 

Av.  Der   Hirsch.     Rev.   Das   Zeichen  wie  N«  4907    zwischen   zwei  Punkten 

I  «ni«  I  PFEN  I  NING  (H  sUtt  N)  |.  Rosette. 

Deir  Hirsch  In  einem  breiten  Zirkel.    Rev.  wie  vorher  aber  PFEN  |  NING 
Desgleichen^  der  Hirsch  in  einem  Perlenzirkel  ond  unter  PFEN  |  NING  drei 

Punkte.    Alle  drei  Num.  Zelt.  1845.  S.  203. 

CkHator  Fiüedlr.  (f  1738)  und  Jvstas  ChrUtimn  (f  1739). 

4915—7. 

Auf  Grasboden  der  nach  rechts  schreitende  Hirsch.  Reben  Ihm  In  der  Mitte 
eine  gekrOnte  Säule  mit  einem  Reichsapfel  auf  der  Spitze,  und  mit  dem  Buchstaben 
8  auf  dem  Fussgeslelle.  Rev.  1 1  zwischen  f&nfblitlr.  Blumenros.  |  PFENNING  | 
8CHBIDK  I  BfUNTZ  |  1715 

Aoch  von  1718,  nur  im  Rev.  neben  der  Werthzahl  krenzfOrm.  Rosetten)  ond 
•inen  Punkt  hinter  Z  Gr.  beider  10. 

Aehnllch  von  1722  ohne  den  Punkt  bei  Z  mit  kreozarm.  Res.  bei  der  Werth« 
zahL  Gr.  dies. 

4918-99. 

SlnPfennig  wie  vorher  mit  I  zwischen  Kleekreuzen  |  PFENNING  |  SCHEIDE  | 
MUNTZ  1  1718.  Relnh.  R.  4594. 

Aehnllch  von  1721  mit  fOnfbllttr.  Ros.  Gr.  Ober  9. 

Aehnllch  von  1722  mit  krenzfOrm.  Res.  Gr.  an  9. 

Räch  der  Rum.  Zelt.  1854  S.  118  auch  Pfennige  von  1720,  —  1  Vt  Pfennig  1729. 


C?hfhif  C  livdlwl«  und  Vrlcdrl«li  StMl«  (f  tTeS); 

49tS. 
Prenning  wie  Nr.  4917  Tom  J.  1751.  Relob.  4599. 

CarlXodiilff  und  Hetarlcli  ChrlstUui  Vyiedrleh  (f  1810). 

49S4— A. 

PfenDlng  wie  vorher  von  1799  ittit  sechsbl&ttr.  Ros.  bei  I  und  elDem  Punkte 
hei  %    Belders.  gekerbter  Rand.  6r.  an  9. 

Pfenning  von  1801  mit  kleinen  kreiixfSrm.  Ros.  neben  I  und  1801,  dann  mit 
PFKNMIO,  einem  Punkte  bei  Z    Unter  der  Jahneahl  21  (Zinke  Ang).  6r.  9. 

Bistbum    lla^debvr^. 

Cttivtetf  Mi  mriUMlm  >•  Brmndcnlmrff  (1596-088). 

4020-7. 

Qnadrirtes  apanlaebei  Scbild,  im  ersten  Felde  der  Adler,  im  zweiten  und  dritten 
der  Löwe,  im  vierten  das  ZoUer*sche  Schach,  im  Mlltelachilde  dasStiftswappeu;  oben 
und  seitUcb  Ringel:  Rey.  Im  Reichsapfel  3  oben  18—91  Zwei  Stempel,  deren  einer 
auch  unterhalb  des  Wappenschildes  ein  Ringel  hat.  Gr.  beider  an  7. 

Abte7    ^«iediliiabvrif. 

Dorothea  Smpbim  (1018—45). 

4098-0. 

Du  iwelgelhellta  Sthlld,  darin  In  der  rechten  Hiilid  die  aielM.  Raote  ohne 
Balken,  links  die  in  das  Andreaskreuz  gelegten  Credensmesser  mit  ipld.  Heften 
wegen  Quedlinburg.  An  dem  Schilde  von  aussen  Verzierungen.  Rev.  Ein  Reichsapfel, 
darin  3  und  neben  dem  Kreuze  getheilt  Z — 1  Panktirter  Rand.  Gr.  Ober  7. 

Bin  Stempel  vom  Jahre  0—9  in  Relnh.  N.  30^2. 

4090-1. 

In  einem  kerzfSrmlgen  Sckllde  das  vor.  Wappen.  Rev.  Q  |  1091 1  Beiders.  ge- 
strichelter Kreis.  Gr.  6. 

Eins.  Im  gekerbten  Zirkel  ein  gespaltenes  hersfOrm.  Schild  mit  dem  Rauten- 
kranze und  den  Credensmeaaern*    Nnm.  Zelt.  1849.  S.  85. 

Städte. 

I 

23.  Erfurt. 

4099-t. 

Das  Stadtwappen :  ein  silbernes  Weberrad  von  sechs  Speichen  Im  rolhen  Feld«. 
At.  Das  Rad  ImPerienz.  IJmsekr.  BRFORTKNSiyX  lOZl  Rev.  rfXIlrf  |  SCHBRF  |>crf 
darunter  eine  kreuzfOrm^  Rosette.  Gr.  8.  Abweichende  Stempel  mit  Punkten  vor  und 
nack  der  Jahrzahl,  dann   mit  Kreuichea  ttatl  der  Punkte.     Naeh  Relnh.  N.  5529 
auch  mit  BBFVRTENSIVM.  und  1621 

Im  Perlenrand  das  Rad.  ümschr.  BAFyRTSiraiYM  •<  Rev.  Innerlialb  eines 
Perlenkreises:  rfVI««  |  us»\  1091  Umschr.  BONO  PTBLICO*'  Beiders.  gekerbter 
Rand.  Gr.  7. 

Ick  besitze  einen  in  der  Zelehnnng  abwetekeaden  Stempel  in  Klippenform« 
■•  md  Br.  7. 


Ein  weiterer  alt  PONO  hat  VI  twleelie«  Pvnktea.  Nu«.  Zelt.  1039.  8.  tlO. 
Eltt  weiterer  BHIfOBTBlIfllVM  Relnh.  &3a6. 

4939- 4t. 

In  einer  Verslernng  das  getliellte  span.  Schild,  worin  reclita  das  Erffnrter 
Bad  und  sur  Linken  drei  silberne  Pfälile,  walirsclieinllcli  wegen  des  zu  Erfurt  ge« 
hdrli^en  Amtes  Varila  oder  Vargnia,  darOher  BPH,  P  liOher  gestellt  (Bono  pabllco 
Erfurtensium).    Daneben  zwei  Kreuzelien.    Rot.  III  |  )(8  x  |  1831    Reinh.  5323« 

Weitere  Stenpel  mit  .111.  and  169t.  dann  mit  x  111  *  Num.  Zelt.   1837.  S.  110. 

,  4949—4. 

Ar.  Wie  forstebend)   neben  den   Buclistaben  keine  Krenschen.    Rev.    :(II><  | 
8»  I  16ZI.  Gr.  an  6. 

Ein  Stempel  In  Relnh.  N.  5324  von  II  Soherf  hat  keine  Bnehataben  ober  dem 
Wappen  des  Averses.    Ein  dritter  II  |  8.  |  19SI.    Nnm.  Zell.  1831.  8.  128. 

4943—7. 

XII  Scherf  wie  Nr.  4932,  nnr  von  16ZZ  Punktlrter  Rand.  Gr.  8. 

Ein  Stempel  mit  EBFYHTENSIVM.    Relnh.  5331. 

Ein  Stempel  bat  swel  V  aalt  V  1699  Mnoi.  Zell.  1837.  8.  110. 

4V49. 

Im  Perlenzirkel  das  Rad  und  vor.  Umschrift  mit  VI.  |  8  ?<  1 1699  und  oben  N. 
Num.  Zeil.  1837.  8.  110. 

4949. 

Daa  Rad  In  einem  von  Verzleningen  umgebenen  Schilde.  Rev.  19  zwlsehen 
greesea  Kreniresettefl  |  PFBNKI  |  »  GB  n  |  .16KZ.  |  Br.  9. 

4950—39. 

Innerhalb  des  ausgeschweiften  Schildes  das  Rad.  Rev.  Das  Rad  In  einem  mit  dem 
Belme  bedeckten,  und  den  gewöhnlichen  Verzierungen  umgebenen  Schilde.  Auf  dem 
flelme  abermals  das  Rad,  zu  dessen  Seite  anaehelaend  die  Jahrzahl  16 — 93.  6r.  7. 
Ohne  Umschrift. 

Aehnlich,  anscheinend  16—93  nnd  neben  dem  Wappen  A— W  auf  der  Belm- 
selte.    Br.  dies. 

Nach  Relnh.  N.  5333  anch  von  16— ZI. 

Die  In  Relnh.  N.  5335  beschriebenen  Broschen  mit  94  gehftren  sack  der  Anf- 
sehrlfl:  MON.  ARO  CIVI.  n.  s.  w.  in  den  Sllbermfinzen. 

Bierher  gehdren  noeh  folgende  Barken: 

4859—8. 

Av.  Die  Vorderteile  eines  Banses  oder  Thores,  darin  ein  Rad,  das  Stadt« 
Wappen.  Unten  der  Bachstabe  I  und  auf  einem  andern  Stempel  ein  K.  Reinhardt 
N.  5337-8. 

Diese  Zeichen  sind  anch  mit  den  Bnchslaben  8 — L— B  und  A  vorhanden,  und 
werden  von  Brn.  Leltzmann  In  der  Num.  Zelt.  1835  S.  64  als  Thorsperrzelchen  des 
Johannis-^KrAmpfer-ySchmldtatldter-,  Ldber-»  BrAhleruddes  Andreaethereserklirl. 

4959. 

Eins.  In  einem  Perlenzirkel  das  Rad  In  einem  Schilde.  Darflber  HL  oder  HL« 
Nnm.  Zell.  1837.  8.  123. 

24.  Balbersladt 

Ans  der  Frelherrl.  v.  Bretfeld'sehen  Anetten  erhielt  Ich  nachstehende  Im  Gatal« 
N.  42560  vorkommende  KupfermUmm:  In  einem  vieifhek  «aigMekwelllen   Sehüde 


234 

dts  Wtppea  qoergethcili,  reckte  ein  scbWAnet,  llnki  ein  weltsM  Pelil.  Jedes  der« 
selben  ist  von  dem  äussern  Rande  and  dem  das  Schild  theUenden  Striche  durch 
eine  parallel  mit  beiden  gezogene  Linie,  welche  Ewischen  diesem  Rande  und  Striche 
einen  Raum  freüässt,  getrennt.  Ober  dem  Schilde  IfiSf .  Im  Rev.  I  zwischen  Kreuzros. 
I  KRBlT  I  ZBR  I  K  Beiderseits  am  Rande  ein  Linien-  und  auswärts  ein  Perikrels. 
Ein  Stempel  mit  16KZ  Gr.  8.  Diese  MQnze  dfirfte  Jedoch,  da  die  Städte  jener  Gegend 
keine  Kupferkreuzer  geprägt,  nach  SQddeutechiand  gehören. 

dlMMI. 

Ifarken:  Eins.  In  einem  Perlenzirkel  .L— B  |  HALBR  |  YOGEDIE.  |  .15.  77. 
Auf  dem  Rev.  eingeschlagen  C.  XXYII.  Brakteatenförmig.  Num.  Zell.  1840.  S.  1 10. 

496i. 

Einseitiges  Messingzelchen.  Innerhalb  eines  Zirkels  1646 1  .WATBR  |  .TBKBN.| 
Darunter  zwischen  zwei  Wolfsangeln  ein  runder,  längsgetheliter  Schild,  auf  dessen 
Scheidelinie  ebenfkUs  eine  Wolfsangel.  Das  rechte  Feld  scheint  Oold,  Jenes  Unks  Silber« 

Wasserzeichen  der  Stadt  Halberstadt.  Or.  15« 


Eins.  Zwischen  zwei  Zirkeln  dleCmschr.iRos.  •  DER  •  ARMBN  •  ZEICHEN  • 
16äS  •  Res.  •  Innerhalb  des  Zirkels  ein  längsgetheliter  franzQ^s.  Schild,  rechte 
schwarz,  links  weiss,  auf  der  Scheidelinie  eine  Wolfsangel.  Blei.  Beide  In  der  Num. 
ZelU  1845.  S.  140.  '  . 

25.  Halle. 

4MS. 

Eins.  In  einem  deutschen  eingebogenen  quergelhelllen  Schilde  Im  obern  ond 
untern  Felde  Je  ein  sechsstrahL  Stern.  Auf  dem  Thellungsstrlche  ein  mit  den  Spltzea 
nach  oben  gerichteter  Halbmond.  Ober  dem  Schilde  t6Zl  Zur  Seite  In  der  Ausbie- 
gang des  Schildes  Je  ein  Punkt.   Or.  fiber  4  bis  5. 

26.  Magdeburg. 

4664. 

Das  Stadtwappen:  ein  Castell  mit  offenem  Thore,  Pallgltter  und  zwei  ThQrmeiiy 
zwischen  welchen  eine  mit  dem  Oberkörper  die  Mauer  überragende  Jungfk'an  in  der 
rechten  Hand  einen  Kranz. emporhäll. 

At.  Das  Stadtwappen:  Im  Thore  ein  Stern,  über  der  Jungftraii  die  Jahnahl 
15—51.    Das  Stadtwappen  In  einem  Tertieften  deutschen  Schilde.  Relah.  6520. 

4665-6. 

In  einem  gestrichelten  Kreise  das  Wappen,  ober  welchem  16ii.  6r.  5. 
Ein  Stempel  ohne  diesen  Kreta.  6r.  an  7. 

27.  MQhlhausen. 

4667. 

Das  Wappen  quergethellt.  Oben  Im  sllb.  Felde  ein  wachsender  schwaner 
Adler,  unten  Im  Felde  ein  silbernes  Mfihlelsen. 

Einseitig.  Der  gekr.  ausgebreitete  Adler  mit  dem  Mfihlelsen  auf  der  Brust; 
unten  fiber  den  Krallen  t — 1 

4668-6. 

At«  Der  Adler  wie  Torher.  Keben  dem  Kopfe  getheUt  6— Pft  unten  Aber  den 
KraUen  t— 1. 

Auch  Tom  Jahre  S— 6    AUe  drei  Relnh«  5546-*8. 
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4970. 

Av.  •  I  MYHLHXVSER  I  STADT  mVnTZI  1737]  Ros.ReT.  «II*  |LBICHTJE| 
PraMMINGB  I  daranler  eine  kreusfOrm.  Ros.  Gr.  11. 

4971. 

Av.  •  I  Bf ÜHLHÄU  I  SKR  |  STADT  BfÜNTZ  |  1767  |  Ros.  Rev.  Die  Aufschrift 
wie  vorher,  darunter  eiiie  Verzierung  wie  zwei  aneinander  gestelite  Henkel;  darunter 
eine  Rosette.  Gr.  11. 

28.  Qnediinburg. 

4979. 

In  der  Nun.  Zeit.  1835,  8.  144  wird  folgende  Mfinze  der  Stadt  Quedlinburg 
lageschrieben:  At.  In  einen  Zirkel  ein  Q,  oben  und  unten  eine  Rose,  zu  den  Seiten 
6—4.  Her.  In  einem  Zirkel  111.,  Ober,  unter  und  zu  Jeder  Seite  dieser  Zahl  eine  Rose. 

29.  Schlensingen. 

4973— 8. 

Unter  dem  Herzogshute  die  ineinander  gestellten  Buchstaben  Bf  und  W  (Moritz 
Wilhelm  Herzog  zu  Sachsen-Zeiz)  Innerhalb  zweier  bis  zum  Hute  reichender  Palm- 
zweige.  Rev.  1  zwischen  Rosetten  |  8CHLEÜ  |  SINGER  |  HELLBIV  |  1705  'Beiders. 
stark  gekerbter  Rand.    Gr.  7. 

Auch  mit  den  Jahren  1719—14-16—17  und  1718.  Letzter  mit  Sternrosetten 
neben  1    Gl.  Gr. 

Nach  der  Kam.  Zeitung  1835,  S.  147  wurden  Kupferheller  Ton  1705  bis  1717 
gepr&gt 

Nach  Wellenheim  Nr.  7424  auch  Knpferheller  von  1796. 

30.  Torgao. 

4979. 

In  einem  gewundenen  Zirkel  zwei  unten  "gekreuzte,  den  Rand  umschliessende 
Lorbeerzweige,  innerhalb  welcher  das  verzierte  dreigetheilte  Wappenschild,  in  wel- 
chem rechts  die  Churschwerte ,  links  der  s&chs.  Rantenschild^  und  unterhalb  die 
Juiich'schen  Stabe.  Rot.  In  gleichem  Zirkel  eine  Verzierung  mit  einem  ober  der- 
selben befindlichen  KleebUtte.    Darunter  Der  |  Statt  dot^aw  \  '3^tawet}eicf)en  \ 

jftttttO   1 649*  I  Darunter  eine  gleiche  Verzierung  wie  oben^  nur  das  Kleeblatt  unter 
derselben.    Gr.  15. 

Provinz  Westphalen. 


Westphalen  Herzogthum. 


Ferdinand^  Herzog  von  Baiern  (1612--50}. 

4980-1. 

Das  Wappen  ist  ein  springendes  silbernes  Ross  Im  reihen  Felde. 

Innerhalb  eines  Von  zwei  Linienkreisen  umschlossenen  Bl&tterkranzes  das  nach 
Rechts  springende  Pferd.  Herum  eine  Verzierung  wie  der  Oberthell  eines  Bischofs- 
stabes MON:  —  -DVCA:  —  WEST:  PHAL:  Am  Rande  ein  gekerbter  Kreis ,  tou 
welchem  an  ¥ler  Stellen  ein  stärkerer  Strich  zwischen  zwei  schm&lern  bis  an  den 
tussersten  das  Pferd  umschllessenden  Rand  reicht ,  wodurch  ein  die  Umschrift  thel- 

32 


236      . 

lendes  Kreuz  gebildet  Ist.    Rev.  In  einem  von  Verzteriingen  rnngebeuen  Quadrate 

■      Im     ^^^  '°  de^  Verzierung  16—20  Am  Rande  ein  geatricbelter  Kreis.  6r.  ii. 

Nach  Relnh.  N.  4482  ein  gleidier  Btempel  16- 19  mit  zwei  Sternen  neben  dem 

▼erzlertem  Quadrate. 

40St. 

Av.  Dieselbe  Darstellung  nur  herum,  •  MON  —  DVCA  « -^  WBST  •  —  PHAL. 
und  im  ReT.  ohne  Jahrzahi.  6r.  11. 

4983-5. 

Av.  Aehotfch,  npr  Ist  statt  .dem  you  zwei  Ltnlenkreisen  umschlossenen  BlSlter* 
kränze  ein  gekerbter  Kreis,  und  die  vorstehende  Umschrift  ohne  die  Ros.  hinter  den 

Worten.    Rfv.  Das  von  Verzierungen  umgebene  Quadrat,  in  welchem  1*1  6r.  dies. 

Weitere  Stempel  MON.  DVC.  W£ST.  PHAL.  Reinh.  4481. 

Dann  mit  einer  Krone  ober  dem  Quadrate ,  und  den  Buchstaben  STR  unter 
demselben.    Ebendort  N.  4486. 

AT.  M.  NO.  DVCA..  WESTPHAL.  lo  einem  Zirkel  das  springende  Ross. 
ReT.  In  einer  Cartouche  Xu  mit  MOnchszaUenschrift.  Reinh.  4480. 

Auch  mit  MON.  DUC.  WESTPHAL  und  der  alten  Zahl  UI  Im  Terzlerlea 
Quadrate..  Num.  Zelt.  1851.  S.  63. 

AT.  Das  Pferd  und  MON.  DVC.  WBST.  PHAL.  ReT.  mit  der  Wertbzahi  VI 
Heller.  Relnh.  N.  4485. 

Unbestimmt. 

4989—90. 

In  oTalem  gekrOotemi  Ton  aussen  Terzlertem  Schilde  das  Pferd  too  der  Linken. 
Neben  der  Krone  zwei  grosse  Tlerblältrlge ,  ober  der  Krone  zwei,  und  unten  neben 
dem  Schilde  gleichfalls  zwei  sechsbl&ttrlge  Rosetten.  ReT.  In  einem  Linienkreise: 
Jl,  I  Xn*.  I  darunter  eine  grosse  fünfbl&ttr.  Ros.  zwischen  zwei  sechsblättrigen. 
Umschr.  PFENNING  Ros.  Gr.  10. 

At.  Unter  der  Krone  in  einem  gehenkelten^  unten  Terzierten  Schilde  das 
springende  Ross;  zu  beiden  Selten  der  Krone  eine  Rosette.  Rerers.  PFENNING: 
Rosette.  In  oben  offenem  Zirkel  der  Reichsapfel  mit  XH  .  Selten.  Num.  Zeit. 
1856,  S.  198. 

Raweosbers,    Grafschaft. 

Cksors  ^Vllheliu  (1619-640). 

4991. 

At.  Innerhalb  eines  Zirkels  das  Terzierte  Schild  mit  den  Sparren.  (Das  Wappen 
besteht  aus  drei  rothen  Sparren  im  silb.  Felde.)  Rot.  II  |  1690  t  Heller  Stück. 
Relnh.  N.  4565. 

4992. 

At.  NVMMVS-RAVENSBVReBNSlS  SIern.  Das  Terzierte  Wappen.  Rot.  In 
einer  Verzierung  XII  darüber  1621.  Zur  Seile  rechts  ein  eingeprägtes  Wappen. 
Ebendort.  4566. 

4993-4. 

In  einem  Kreise  das  Terzierte  WappeuscIiUd  mit  den  drei  Sparren.  Umsehr. 
NVMMYS  •  RAVENSPVRG  «  Rev.  Innerhalb  doppelter  Linieukreise  167^1  |  VI 
An  diesen  Kreisen  Ton  aussen  eine  Verzierung  Ton  acht  Halbmonden,  mit  acht  x  ab- 
wechselnd; und  auf  jedem  dieser  Zeichen  Je  ein  Punkt,  Gr.  10. 
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Ein  Stempel  mit  RAYENSBYRGEN  Reinh.  4567. 

Exlstlrt  auch  mit  kleinen  Coniremarken,  die  Sparren  enthaltend. 

499». 

Das  vor.  Wappen,  ümachr.  NVMMV8.  RAYBNSPYRG.  Re?.  wie  vorher' 
nur  mit  YI  von  16t0.  Num.  Zeit.  1841,  S.  126. 

Friedrich  Wilhelm  (1640-68). 

4996-8. 

Im  Perlenkrelse  unter  dem  Churhule  das  Churscepter,  neben  welchem  gethellt 
ie~55  Umschr.  RAYBNSB.  ergische  LANT.  MYNTS:  Rev.  In  einem  Quadrate  X-II 
Ausserhalb  dieses  Quadrates  acht  glockenahni.  Verzierungen,  zwischen  Jeder  der- 
selben ein  Punkt.  Vier  derselben  an  den  Ecken,  und  vier  In  der  Mitte  einer  Jeden 
Linie  des  Quadrates.  Beiders.  Perlenrand.  6r.  10. 

Ein  Stempel  mit  MYMTZ  dahinter  ein  dritthell.  Kleeblatt,  und  Im  Rev.  kleine 
Krenzchen  statt  Punkten.  Gr.  dies.  Beiders.  gekerbter  Raud. 

Ein  Var.  des  erstem  Stempels  (Reinh.  3587)  hat  im  Rev.  statt  acht,  zehn  dieser 
Verzierungen  und  vier  kleine  Sterne  an  den  Aussenseilen  des  Quadrates. 

4999>-5000. 

Av.  RA  YENS.  LANT.  MYNT.  Im  gekerbten  Zirkel  das  Churscepter,  daneben 
gethellt  und  liegend  16 — 55  Rev.  In  einem  an  den  vier  Seiten  mit  SchnArkeln  rer- 
slerten  Quadrate  III 

Av.  und  Rev.  Aehnlich  dem  vor.  mit  RAYBNSB.  LANT.  MYBITZ  and  der 
Werthzakl  Y  •  I    Gekerbter  Rand.    Nnm.  Zelt.  1856,  S.  198. 

5061. 

Av.  RAYSNSB.  LANDT  MYNTZ.  Der  Brandenburg.  Scepter  mit  dem  Churhut, 
«  zwischen  16— ;6S.    Rev.   In  einem  Vierecke  XII  und  um  dasselbe  Verzierungen  und 
Ringel.  Retnh^  4572. 

Av.  Zwischen  zwei  Perlenzirkeln:  RAYBNSB  •  LANDT  •  HYNTZ  Rev.  In 
einem  Quadrate  mit  acht  Verzierungen  III:  Um  das  Ganze  ein  Perlenrand. 

Ein  Stempel  mit  verkehrtem  Z    Ebcndert.  N.  4570.1. 

Ein  Stempel  wie  Reinh.  N.  4570  nüt  RAYBNSB  LANT  MYN  Num.  Z.  1856, 
S.  198. 

Rietbern,    Grafschaft. 

MaYlmil.  IJIrlrli,  Graf  von  Kaunitz  (f  1746). 

Das  Wappen  der  Grafen  von  Rietherg  besteht  aus  einem  goldenen  Adler  im 
rothen  Felde,  auf  dessen  Haupfe,  wie  auch  auf  Jedem  Flügel  eine  goldene  Krone 
steht  Das  In  neuerer  Zeil  hinzugekommene  Schild  mit  zwei  gegen  einander  ge- 
kehrten Seeblumen  ist  das  Wappen  des  Kaunllz'scben  Geschlechtes.  Reinh.  DI  8.  25. 

5095— —G. 

Av.  Der  efnkSpf.  gekr.  rechtsgewandte  Adler  mll  den  Seeblumen  im  Brust- 
sehilde,  neben  dem 'Adler  17 — 08  Bev.  In  einem  Kreise  •IUI-  |  PFBN  tJmschr. 
0RAFL-  RIDB-  LAND.  STUNTZ  und  eine  rautenfBrm.  Ros.  Gekerbter  Kreis  am 
Rande.  Gr.  an  and  bis  11. 

Nach  Reinh.  ein  Stempel  mit  Ros.  neben  der  Werthzahl. 

5007. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Aehnlich  nur  mit  III  zwischen  raotenfSrmi^en  Roietlen. 
Gr.  Aber  10. 

I 

32* 


238 

9008—9. 

At.  Ebenso.    Rev.  II  zwischen  raulenfSrmlgen  Ros.  und  in  der  Umschr.  Mos 

GR.  «•  8.  w.    6r.  9. 

Ein  Stempel  mit  GR.  RIDB.  LANDT.  MUNTZ.  Gleiche  Ros.  Gr.  dies. 

5010. 
Av.  Derselbe  Rev.  mit  I  xwischen  gleichen  Ros.    Umschr.  GR.  RIDB.  LAND. 
MUNTZ.    Die  ror.  Ros.  Gr.  8. 

^Tenxel  Anton  (f  1704). 
JOll— s. 


Der  Namenszng  ^^}ffr  ""^  "■»*«"  *"■"  Seite  17—66    Oberhalb  der  F&rsteDhnt. 
Ref.  In  einem  Linienkreise  II  |  PFBN  umschr.  RITBBRGISCHB-  LAND.  MUNTZ  n 

Gr.  über  8. 

At.  Ebenso.    Rev.  Aehnl.  nar  I  and  ein  Punkt  hinter  Z    Gr.  Ober  7. 

Sayn-lfl^lttg^nstoin,  Grafschaft. 
Carl  ^rilh.  Friedrleh  (1793—57.) 

5013—4. 

In  einer  mit  dem  Ffirstenhute  bedeckten  rerzlerlen  Cartonche  zwei  OTtle 
Schiide,  darin  rechts  der  Brandenburger  Adler,  und  Im  linken  ein  aufrechter  nach 
rechts  schreitender,  doppeitgeschwanzter  gold.  Leopard  in  rothtlnglrtem  Felde.  Rev. 
%  zwischen  Tierblatlr.  rautenfDrm.  Ros.  |  STYBBR  |  1759  darunter  ein  Bl&mchen 
wie  eine  verkehrte  Lille.  Gr.  10. 

Av.  Ebenso.  Rev.  I  zwischen  Kreuzen  |  PFBNNING  |  1758  |  Blume.  Nun. 
Zelt.  1852.  S.  99. 

5015— SO. 

'4  StOber  wie  vorher,  nur  mit  1753,  1754,  1756  und  1757.    Gr.  10. 
Nach  der  Num.  Z.  1852,  S.  99  auch  vom  Jahre  1755. 

Av.  wie  vorher.  Rev.  I  zwischen  f&nfblättr.  runden  Ros.  j  PFBNNING  |  1753  | 
Das  obige  Blümchen.    Gr.  8. 

Christian  Friedrieh  Carl  Alexander  (1757—05). 

5031. 
y«  StQber  wie  vorher  vom  J.  1758.    Gr.  10. 

MAnster,  Hochstifl. 

Die  umfangreichste  Beschreibung  der  hierher  gehörigen  Mflnzen  enthält  das 
Werk:  „J.  Nlesert's  Beiträge  zur  MOnzkunde  des  ehemaligen  "Hochstlfles  Mfinster, 
besonders  der  Städte  Alen,  Beckum ,  Bocholt  u.  s.  w.<^  und  es  beziehen  sich  die  bei 
den  mir  fehlenden  MQnzen  angerufenen  Nummern  auf  dieses  Werk. 

Es  folgen  vorerst  die  Kupfermünzen  des  Domkapitels,  dann  Jene  der  Fttrst- 
blschOfe.  Die  ersteren  bestehen  aus  sogenannten  Bursarlenzelchen,  dann  aus  eigen!- 
lichen'tüursiv-KupfermOnzen,  welche  Zeichen  nach  Ansicht  des  genannten  Verfassers 
dazu  bestimmt  waren,  dass  die  Rendanten  der  Domherrn  -  Kassen  wegetf  Mangels  an 
ScheldemQnze  kleinere  Ausgaben  und  Ausgleichungen  bei  Ihren  Auszahlungen  einst- 
weilen und  so  lange  bestreiten  konnten,  bis  sie  solche  in  gangbarer  Stlftsmflnze  zu 
entrichten  im  Stande  waren. 
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a.  Bnrsarlen   Zeichen. 

Av.  Zwlsehen  iwei  Perlenkreisen  •  o  S<  PAVLY8  o  —APOSTOLYS  »  In  der 
Fliehe  der  hell.  Paulus  mit  dem  Hellli^en'^Schelne  um  das  Hanpt,  mit  Schwert  und 
Buch,  sitzend  auf  einem  an  beiden  Seilen  mit  zwei  SSulen  verzierten  Chorstnhle^ 
onter  den  FQssen  ein  kleiner  Wappenschild  mit  dem  MQnst.  Balken.  Rev.  Ein  ver- 
zlerter  Rand  zwischen  zwei  Perlenkreisen.  |n  der  Fliehe  die  Werthzahl  XII  In  alt- 
deutschen ZilTern,  darunter  ein  kleines  eingeschlagenes  Wappenschild  mit  einer 
Lille,  oben  Im  Bande  die  Jahrzahl  1.5.4.3. 

At.  Eine  ihnl.  Darstellung,  mir  •  S  •  PAYLYS.  A— P08-~T0LY8  «  Rer. 
Zwischen  zwei  Perlenkrelsen  ebenfalls  ein  verzierter  Rand  mit  der  Jahrzahl  1.9.4.3. 
In  der  Fläche  YI.  mit  obiger  Contremarke« 

Beide  Nies.  N.  i  nnd  2,  als  iusserst  selten  und  als  die  iileslen  Burs.  Zeichen 
bezeichnet. 

5034. 

Av.  Zwisehen  zwei  Perlenkrelsen:  SALYE.  8ALYB.  QYll).  MB.  PERSBOY B 
Der  mit  dem  Pferde  stürzende  Sanlus,  ans  den  Wolken  fallen  Schlössen  Ober  ihn 
herab.  Rev.  Ein  verzierter  Rand  zwischen  zwei  Perienzlrkeln.  In  der  Fliehe: 
8  •  I  •  i  •  I  «  (III  Solidi)  darObef  die  Jahrzahl  1560.    Nies.  3. 

5035. 

Zwischen  zwei  Perlenkrelsen  die  vorstehende  Dmschr.  ohne  Punkte.  In  der 
Mitte  Saal  auf  einem  sich  binmenden  Pferde,  das  Gesicht  links  nach  den  Wolken 
gerichtet,  woraus  Schlössen  auf  ihn  herabfallen.  Rev.  Ein  carlonchlrter  Rand  zwi- 
schen zwei  Perlenkrelsen.  In  der  Fliehe:  »Sei«!»!«  (Drei  Schillinge)  darQber 
gleiche  fOnf  Ros.,  in  welchen  1 — 5 — 8^1 ;  unten  ein  eingeschlagenes  Schildchen  mit 
einer  Lille,  darQber  B.  8.  (B.  Schmlsing.)    Nies.  4. 

503e— 7. 

Der  hell.  Paulas  mit  dem  Scheine  um  das  Haupt,  Im  Mantelklelde.  In  der 
Beehten  das  Schwert  ,•  In  der  Linken  ein  ungeöffnetes  Buch  haltend,  shzt  auf  einem 
mit  vier,  zwei  grossem  und  zwei  kleineren  Sinlen,  gezierten  Thronstuhle;  an  beiden 
Selten  des  Hauptes  und  Ober  Jeder  der  zwei  kleineren  Säulen  ein  Sternchen;  unter 
Jedem  der  obern  Sternchen  ein  Ringelchen;  za  den  FQssen  steht  ein  kleiner  bis  an 
den  Rand  der  M Qnze  reichender  Wappenschild  mit  dem  MQnst.  Balken  ohne  alle  Ver- 
zierung. Umschr.  zwischen  zwei  Perlenkreisen :  O  8*  PAYLYS — ^^APOSTOL*  Rev. 
In  einem  zwischen  zwei  Perlepkrelsen  verzierten  Rande  steht  oben  die  Jahrzahi: 
1.5.8.3.  In  der  Fliehe  XII  faltdeutsche  Ziffern),  darunter  ein  eingeschlagenes 
Schildchen,  worin  die  Buchstaben  LYB  mit  drei  Hacken  oder  Wolfsangeln  3.  1  (Fa- 
milienwappen der  von  Brabeck).  KOmmt  auch  mit  der  Lilie  und  B.  8.  als  Contrem« 
vor.    Nies.  5.  nnd  0.  ' 

5038—9. 

Av.  Wie  vorstehend,  ohne  die  Ringelchen,  ümschr.  S  «  PHYLYS— IIPO8T0LY8 
Rev.  Innerhalb  eines  Linien-  und  eines  punktirten  Kreises  YL  Ausser  diesen  Kreisen 
oben  t  •  5  •  8  Z  und  weiter  am  Rande  eine  henkelartige  Verzierung.  Gr.  Ober  11. 
Als  Contremarke  eine  Doppellilie  und  B8 

In  Niesert  N.  7  mit  8  ]*  P  u.  s.  w.,  dann  drei  Hacken  als  Contremarke  und 
ohne  Contremarke. 

5030. 

Av.  Der  hell.  Paulus  wie  vorher.  Umschr.  zwischen  zwei  Perlenkreisen  «  8  • 
PAYLYS.  A— P08T0LY8  »  Rev.  Aehnllch  nar  mit  IUI  Als  Contrem.  die  Lille 
mit  B— 8.  Nies.  N.  8. 
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9031. 

Zwischen  xwei  Perlenkrelsen:  Si^NC.  PAVLY.  —  S.  AP08T0L*  Bin  Kopf 
des  heil.  Paulus,  darunter  die  CSoMtrem.  mit  der  Lilie.  Rev»  In  Kleiehen  Kreisen: 
BYRSA.  DOMINORV.  A.  1A91.  In  der  Mitte  L  6r.  a  In  Nies.  N.  9  fehlt  der  iwelte 
Theil  der  vorstehenden  Aversumschrifl. 

5038. 

Zwischen  zwei  Perlenkreisen  da^  Brustb.  des  Apostels  Paulus.  Darunter  ein  die 
Umschrift  trennendes  Schildchen  mit  einer  Lille  elnj^eschlaf^en.  Umschr.:  SANGTV8 
PA— VLVS  APOSTO  Rev.  Im  Felde  M,  umher  zwischen  zwei  Pcrlenkreisen : 
BVRSA  DOMINORVM  AO.  1591.    Nies.  IG. 

5033—4. 

Das  Brustbild  des  h.  Paulus  Im  Mantelkleide  mit  vollem  Gesichle  und  Barte, 
ohne  Schein,  mit  dem  Schwerte  und  Buche  wie  vorher.  Am  Rande  zwischen  zwei 
gestrichelten  Kreisen  die  Umschrift:  S.  PAYLV»  A—OSTOLYS.  An  der  Stelle  des 
P  ist  die  Contrem.  mit  der  Lille  und  B.  S.  Rev.  In  dem  Rande  zwischen  zwei  {ge- 
strichelten Kreisen :- BYRSA.  D.  und  von  der  Jahrzahl  nur  159  sichtbar  (wohl  93). 
In  der  Mille  III.  Auf  einem  andern  Exempl.  befindet  sich  die  Jahrzahl  In  der  Umschr. 
des  Av.    Nies.  Nr.  11. 

5035. 

• 

Av.  Ein  ähnl.  Brustbild  wie  vorher.  Umschr:  S.  PAYLYS.  1593.  AP08T0LY8. 
In  einem  von  zwei  gedrehten  Kreisen  umgebenen  Rande.  Die  Rfickseile  wie  verher 
mit  derdentl.  Jahrzahl  1591.    Unter  III  die  Conirem*  mit  den  drei  Hacken.  Mr.  12. 

5036—7. 

Av.  Das  Brustbild  des  hell.  Paulus  mit  vollem  Gesichte,  ohne  Schein,  langem 
Barte,  Schwert  und  Buch.  Umschr.  zwtechen  Perlenkreisen:  8.  PAYLYS  1593. 
AP08T0LYS.  Rev.  In  der  Mitte  lU  darunter  die  C.-Bf.  mit  den  drei  Hacken. 
Umschr.  zwischen  gleichen  Kreisen:  BYBS,  EXPSN.  DSC.  BT.  CAPI.  MON:  Kdmntt 
auch  mit  der  Lille  als  G.-M.  vor. 

Ein  Stempel  mit  BYR  SEX  PEN  :  DEC  : .  ET  CAPI :  MON  :  und  steh  PAYLYS 
ein  Punkt.    Die  Contrem.  Im  Av.    Nies.  13. 

5038-40. 

Der  h.  Paulus  mit  Schein,  dem  Schwerte  und  Buche  sitzend  auf  einen  Chor- 
stuhle  mit  zwei  grOsserp  und  zwei  kleinern,  Im  golb.  Style  ansgearbeitelen  SAnlea. 
Uvfen  das  Schild  mit  dem  Querbalken.  Oben  neben  dem  Kopfe  zwei  Stemcbeii. 
Umschr.:  8.  PAYLYS  —  :  APOSTOLYS.  Rev.  Ein  carlouoliirter  Rand  zwischen  zwei 
konzentrischen  Perlenkrelsen,  worin  oben  die  Jahrzahl  1603  steht.  In  der  Fläche  XII 
mit  alten  Zahlen.  Darunter  noch  ein  Schlldchen  mit  den  dref  Hacken,  darOber  SYB 
eingeschlagen  (E.  von  Brabeck). 

Efn  Stempel  16 :  03.    Beide  Nies.  14. 

-loh  be9ltze  einen  Ihnllchen  Stempel,  bei  welchem  nur  «S'PIIYL OSTOL.* 

«■d  Im  Rev.  160..  lesbar.    In  der  Mitte  die  Zahl  XII  wie  bei  Nr.  4980. 

5041. 

Av.  Der  h.  Paulus  wie  vorher,  neben  dem  Kopfe  zwei  kleine  Sternchen  un* 
auch  ober  den  kleineren  Säulen.  Umschr.  8.PIIYLY8.  Ä— P08T0LY8.  Rev.  Innerh 
eives  Linien-  und  eines  gekerb.  Kreises  YI  darunter  die  C.-M.  mit  den  drei  Hacken 
Ausserhalb  des  Kreises  oben  1603,  im  Uebrfgen  l^enkelartlge  Verzierungen.  An« 
Rande  ein  gekerbter  Kreis.    Gr.  12. 


241 

*504S. 

Zwischen  zwei  Perlenk  reisen:  SAVLB  SA  VLB  QVID  MB  PBtraBQYB  Der 
mit  dem  Pferde  slfirzende  Saol.  Re?.  Umher  ein  verzierter  Rand  zwischen  zwei 
feingeslrlchellen  Kreisen.  In  der  Flicliet  6.  I*M«  DarOher  die  Jahrzahl:  t6M. 
Die  3  Hacken  (Wolfsangeln)  und  FVR  als  C.-M.  Nies.  16. 

A04S— 4. 

Das  Brustbild  des  .  h.   Paulos  ohne  Schein   Im  Mantelhlelde.    DmsehrlA  zwj- 
sehen  2  Perlenkrelsen:  SANGT V8«  PAVLYS.  APOST.  4h    Rev.    In  der  Mitte    •!• 
|H(eller).  Umschr.  zwischen  gleichen  Kreisen :,BVRSA  DOMINORVBf  •  1608.   Seilen 
Nies.  17. 

504^—6. 

Ein  Shnl.  Stempel  Ist  Im  At.  durch  APOSTOL.  Terschleden  und  im  Rct.  fehlt 
das  H  unter  der  Wertbzahl.    Nie«.  18.    Beide  ohne  Contremarke. 

Das  Brustbild  des  h.  Paalns  mit  vollem  Gesichle,  stark  gefurchter  Stirn,  ud 
langem  gethelltem  Barte,  Im  Mantelkleide.  Umschr.  am  Rande  zwischen  zwei  kon- 
zentrischen Perlenkreisen:  Ros.  8ANCTVS.  PAV —LVS.  APOSTOL.  Der  leere  Raum 
der  Umschr.  Ist  wahrscheinlich  fttr  eine  eluznschlagende  Conlremarke.  Rev.  In 
einem  Shnlichen  Rande:  BYIISA  DO—aHNORVM.  1608.  Nach  DO  ist  ebenfalls  ein 
kleiner  Raum,  gerade  unter  Jenem  der  Rflckselte,  damit  durch  das  Nachslempeln 
keine  Bnohslaben  der  Umschr.  rerletzt  wurden.  In  der  Mitte  L  I.  mit  einem  Stem- 
pelrlss  an.  der  Wertlizahl.  Mit  und  ohne  die  C.-jir.  mit  den  drei  Hacken.  Nies.  19.  tO. 

Ein  Stempel  mit  BVRSA.  und  Im  Rev.  «I-I«  ohne  Stempelrlss  mit  der  vor- 
stehenden Ckmlremarke.    Gr.  über  8. 

5047—50. 

Der  h.  Paulas  wie  vorher,  nnr  In  gestreiflem  Gewände,  welches  oben  durch 
einen  Knopf  zusammengehalten  wird;  dann  aber  von  einander  stehl^  und  mit  der 
leeren  Stelle  der  Umschrift  einen  Raum  fDr  die  Contrasignatur  bildet.  Umsehv  wie 
vorher  und  ein  Andreaskreuz,  In  dessen  vier  Winkeln  je  ein  Punkt  hinter  derselben. 
Rev.  In  der  Mitte  lU  zwischen  vier  Ringeln  (in  Doppelstrichen);  ober  dem  mittlem 
1  noch  zwei  Ringelchen  Ober  einander.  Die  Umschr.  wie  im  letzten  Rev.  Ohne 
ContMmarke  und  nül  den  drei  Hacken. 

EinVariant  ohne  die  Ringelehen  ober  I  nnd  eluBlfimehen  statt  det  Andreaskreszet. 

Ein  weiterer  hat  Im  Av«  ein  elnfhehes  Kreozcben  hinter  der  Umkshrlft  und  Im 
Rev.  nnr  DOAUNORY.    Dann  «la-I«  mit  der  versteh.  C.-BL    Alle  drei  Ries.  23—5. 

Ein  Stempel  hat  hinler  L  keinen  Pnnkt  nad  eine  vlerMitlr.  Rosette,  In  Kreni* 
form  nnd  Im  Rev.  DO— BflNOaVM.    Dann    •1*1*I'    Beinahe  ovaL    Gr.  Ober  9. 

Mit  der  vor.  Contremarke;  doch  soll  nach  Zepernlk   auch  die  C.-M.  mit  der  ^ 

Lille  vorkommen. 

5051—0. 

Der  h.  Paulus  wie  Nr.  5038.  Neben  dem  Kopfe  oben,  und  oberhalb  den  klei- 
neren Säulen  Je  ein  Stern.  Umschr.  zwischen  zwei  gekerbten  Kreisen:  SO.  PAVLYS» 
Dann  eine  Verzierung  ähnlich  einem  liegenden  S,  dann  hinter  dem  WappenscIiUde 
•APOSTOLVS.  Rev.  In  der  Mitte  1608  M-M*  Darunter  dfe  Contremarke  mit  den 
drei  Wolfsangeln.  Am  Rande  zwischen  dem  Innern  u.  dem  am  Rande  befindlichen 
gekerbten  Kreise  Veraianingen.  Handhaben  mit  dazwischen  befindl.  drelthelf.  Klee-^ 
bifttteru  ähnlich.    Gr.  11. 

Ein  Stempel  ohne  Punkt  bei  9  hat  die  Verzierung  In  der  Aversumschrift  nicht ; 
und  keine  Contrasignatur.    Nies.  26. 

5053. 

Der  h.  Paulua  wie  bisher  Im  Mantelkleide  mit  einem  sehr  grossen  Sehwerl» 
und  unten  das  frOh.  Wappenschild^  ober  dem  Kopfe  zwei  sehr  kleine  Stemohoi,  anf 
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den  Obern  SAalen  Lilien,  ohne  Sternclien  ober  denselben.  Die  Umschr.  wie  vorher 
ohne  die  Versierang.  Rev.  In  der  Mitle  1608  (  VI  zwischen  drei  ▼lerhliitr.  kreox- 
f&rm.  Ros.  Unterhalb  die  ContreraarlLe  mit  den  drei  Wolfsangeln»  Am  Rande  zwischen 
swei  gekerbten  Kreisen  Verzierungen.  6r.  12. 

5054— d.* 

At.  .Wie  vorher,  nur  auch  ober  den  kleineren  S Aulen  Punkte.  Am  Rande 
zwischen  zwei  gekerbten  Kreisen  oS'-PAYLVS  —  APOSTOL*o  Unten  neben  dem 
Münster'schen  Wappenschllde  rechts  und  links  die  Yorige,  einem  liegenden  8  ähnliche 
Verzierung.  Rot.  XII  in  alten  Zahlen  wie  Nr.  4080  zwischen  rler  Tiereckigen  Ro- 
setten. DarQber  1608  und  unten  die  Contrem.  mit  den  drei  Hacken.  Das  ganze  im 
gekerbten  Zirkel,  zwischen  welchem  und  dem  am  Rande  beflndllchen  —  Verzierungen. 
6r.  13. 

Bei  dem  in  Nies.  N.  29  beschrieb.  ExempL  fehlen  die  zwei  Ringeln,  dann  die 
Verzierungen  neben  dem  Schilde  und  steht:  AP08T0L. 

5056  -8. 

Innerhalb  zweier  gekerbter  Kreise  i^— SAVLE.  SAYLB.  OVID.  Die  vorbe- 
beschrlebene  Verzierung  -MB  PBIiSEQVE  —  Saul  auf  einem  nach  rechts  spren- 
genden, mit  einer  netzfSrm.  Decke  behingten  galoppirenden  Pferde,  mit|  einem 
grossen  Schwerte  umgürtet.  Er  sieht  nach  oben  rückwärts,  und  es  fallen  Strahlen 
und  Schlössen  von  obeu  herab.  Rev.  Zwischen  gleichen  Kreisen  Verzierungen  am 
Rande.  Oben  in  einer  Carlo uche  sehr  klein  der  verzogene  Namenszug  EK  oder  ER, 
unten  eine  vlerblättr.  Rosette.  Im  Kreise  •1«6*0*8*  |  S  III  zwischen  vier  kleinen 
Kreuzchen,  darunter  das  Schild  mit  BVB|  und  den  drei  Wolfsangeln  eingeschlagen. 
6r.  16. 

Ein  Stempel  ohne  die  Verzierung  hinter  OVID  und  nur  einen  leeren  Ranm 
in  der  Umschrift  Zwei  Varianten,  bei  deren  einem  auf  gleicher  Stelle  Im  Rev.  dort 
die  Verzierung  fehlt. 

Ein  Stempel  ohne  diese  Verzierung  hat  die  Umschrift  nngetrennt.    Alle  drei 

Nies.  30—32» 

505»— 60. 

Av.  wie  Nr.  5056.  Dieselbe  Vorstellung  und  Umschr.,  welche  Jedoch  ungetrennt 
die  vorige  Verzierung  nicht  bat.  Rev.  Ebenso  nur  -l'O'S'S-  und  als  C.-M.  ein  leeres 
Schild,  ober  welchem  6DVV  (G.  Droste-VischerlngVicedomlnnsT)  Gr.  16. 

Ein  Stempel  hat  vor  der  Umschr.  einen  starken  Punkt  n.  eine  zweite  Contre- 
marke.  In  einem  runden  Schilde  das  Brustb.  des  h.  Paul  mit  Schwert  und  Buch, 
unter  sich  das  Stiftswappen  im  deutschen  Schilde,  zu  den  Selten  ein  Bogen.  16 — 39 
N.  Z.  1845,  S.  157. 

5061. 

Der  h.  Paulus  mit  dem  Wappenschilde  wie  vorher  Nr.  5038.  Zwischen  zwei 
Perlenkrelsen  die  Umschr.  SO.  PAVLVS  —  .APOSTOLVS.  Rev.  Zwischen  zwei 
Perlenkrelsen  ein  zlerl.  Rand.  In  der  Mitte  1633  |  «V'I-  und  tiefer  die  vorstehende 
Contremarke,  Jedoch  blos  mit  GDV.    Nies.  34. 

5063. 

Av.  Ebenso,  nur  APOSTOL..  Rev.  Dem  Vorstehenden  ähnlich,  nur  XII  in 
alten  Ziffern  zwischen  vier  Kreuzchen  statt  VI.    Nies.  35. 

5063. 

In  einem  Perlenzirkel  das  Brustbild  eines  Helligen  mit  Schein,  rechts  gewandt 
Rev.  Innerhalb  eines  nach  Innen  mit  Verzierungen  versehenen  Kreises  die  Zahl  L 
Beiderseits  gekerbter  Rand.  In  der  numlsm.  Zeitung  1836,  S.  126  ist  diese  Münze 
oder  Marke  nach  Münster  versetzt,  Jedoch  als  zweifelhaft  angegeben. 
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Die  Yorsteliendeii  Biirsarlenzelchen  Tom  J.  1633  dHrflen  die  letzten  des  Dom- 
kapitels gewesen  sein;  diese  Zeichen  Jedocli  noch  spiter  gebraucht,  und  zu  diesem 
Zwecke  wieder  coulrasignirt  worden  sein.  So  erwähnt  Dr.  &rote  eines  Zeichens 
von  1608  mit  III,  dessen  zweite  Contraslgnatnr  die  Jahrzahl  1654  und  darunter  ein 
'Wappenschild,  ohen  rechtwinkllch,  nnten  spitz  znlaufead,  anscheinend  ohne  Figur. 
Das  Domkapitel  erhielt  Im  J.  1568  vom  Kaiser  Maxim.  II.  das  Privilegium,  hei  erle- 
digtem blschOfl.  Stuhle  alle  Regallen  zu  gehrauchen,  welche  der  verstorbene  Bischof 
gehabt  halle.    Nies.  Pag.  35.    Es  folgen  nunmehr  die  Kupfer-Curslv-Münzen. 

b.  Kupfermünzen  des  Domkapitels. 

5064—6. 

Av.  Der  hell.  Paulus  mit  Schein,  das  Schwert  In  der  Rechlen  und  das 
Buch  In  der  Linken,  In  einem  auf  der  Brust  zusammengeknOpflen  und  zurOckge« 
achlagenen  ManteU  Der  Kopf  reichtoben  bis  an  den  Rand  der  HQnze;  unterhalb  reicht 
die  ganze  Gestalt  bis  unter  die  Knlee  und  wird  von  da  durch  einen  bis  zum  Kopfe 
reichenden  Linienkreis  abgeschlossen.  Umschr.  MO*  GATH*  ECCL*  MONA^T. 
Neben  dem  hell.  Panlns  8 — P  Rev.  Zwischen  zwei  unten  gekreuzten  und  mit  Bän- 
dern gebundenen  Paimzweigen  16  1  61  Beiderseits  gekerbter  Rand.  Gr.  8.  Wettere 
Stempel :  ' 

M.  CATH.  ECCL  .••  MONAS.    Der  h.  Paulus  bis  zum  halben  Leibe.  Nies.  36. 

Ein  Dritter,  nur  ein  klelues  Brustbild  bis  zum  Knopfe  des  Mantels  und  im  Rev. 
die  Paimzwelge  ohne  Bänder.  N.  38. 

,    5067—8. 

Av.  Zwischen  zwei  Perlenzirkeln :  M.  GATE.  ECCL.  MONAST:  Ein  Knie- 
stock  des  helL  Panlus,  In  der  Recjtten  ein  Schwert,  In  der  Linken  ein  Buch.  Im 
Abschnitte  S.  P.  Rev.  Innerhalb  der  zwei  unten  mit  einer  Schleife  gebundenen  Paim- 
zwelge 16  II 61.    Nies.  89.    Ein  Stempel  hat  CATHED.    Num.  Z.  1845,  S.  161. 

5069—7«. 

Der  h.  Paulus  In  ganzer  Gestalt  mit  Schwert  und  Buch  wie  vorher,  von  oben  bis 
herab  an  den  Randkreis  reichend.  Zur  Seile  8 — P.  Ausserhalb  des  Linienkreises 
Umschr.  MON  •  GATHE— ECCL  •  MONAS  Rev.  Zwei  nnten  gekreuzte  Paimzwelge 
oben  und  unten  gebunden,  von  der  obern  Schleife  hängen  Bänder  bis  zu  der  in  der 
Mitte  befindlichen  Zahl  III  herab  ^  unter  welcher  1661  Beiderseiis  gelierbter  |tand 
Gr.  Ober  9. 

Varianten:  Das  Schwert  thellt  die  Umschr.  in  MONA— S.    Gr.  dies. 

Ein  Stempel  ohne  S  in  MONAS.    Nies.  43. 

Ein  Stempel  ECCL :  MONAS  und  1661.    Nies  40. 

5073—4. 

Der  hell.  Paulus  zwischen  8 — P  Umschr.  wie  vorher  nur  ECCL  •  MONA 
Rev.  Eine  verzierte,  von  aussen  thellwelse  mit  Perlen  verzierte  Cartooche,  In 
welcher  II :  II  |  1661.    Beiderseits  gekerbter  Rand.  Gr.  10. 

Ein  Var.  hat  das  8  in  8— P  niederer,  und  das  P  hGher,  auch  berührt  das 
Schwert  hier  die  Umschr.  nichl^  während  sie  bei  dem  ersten  SIempei  den  Buchst.  A 
thellwelse  berührt.    Nies.  45. 

5075—8. 

Av.  wie  vorher  mit  MON •  CATHE  (H  und  B  zusammengehängt)  ECCL  •  MONA 
Rev.    Aehnl.  mit  16 :  92.    Gleicher  Rand.    Gr.  10. 

Nach  Reinh.  N.  2853  auch  MONAS  und  CATHE 

Nach  Nies.  49.  auch  mit  verkehrtem  8  In  MONAS  und  CATHE 

Gleicher  Vter-Pfennlg  von  16 :  96  mit  MON  •  CATD— ECCL  •  MONA    Gr.  10. 

33 
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Drel-Pfeiinle.'    6er  hell.  Pnultis  in  i;aozer  Gestalt  wie  zuvor,    nelien    S^P. 
Umschr.  MON.  CATflS.  ECCL  •  M0NA8.  Rey.  Innerhalb  rfer  Palmzwelge  UI  |  160f. 
Auch  mit  CATHB  und  MONA    Beide  Reinh.  285t.  2. 
Ferner  inll  MQN.  CATHB.  —  ECCL.  MONAS  und  1696.  Ehendorl. 
Ein  Stempel  des  ielzlern  hat  MONB  CATHE— fiCCL  MONAS  Mes.  51. 
Ein  weiter,  mit  MON.  CATIB  —  ECCL.  MONAS.  Ebendort.  53. 

5084— 7. 

Vier-Pfennig  mit  dem  h.  Paulus,  8— P,  wie  zuvor  ood  der  Umschr.  MON.  CATH.: 
—  ECCL.  MONA.    Rev.  In  der  Carlouche  U ;  II  |  1699. 

Drei-Pf.  Der  Hellij^e  wie  zuvor.  Lmschr.  MON.  CATBB  —  ECCL.  MONA 
und  wehren  des  durch  das  nahe  Schwert  heenirlen  Raumes  ein  kleines  S  Rev.  lo 
zwei  oben  und  unten  ^elfundeneu  Palmzweijsen  III  |   1699.  6r.  9. 

Efn  Stempel  mit  MON  ohne  Punkt  und  mit  MONA. 

Ein  Stempel  hat  das  H  und  E  ungelrennt  nnd  «MON  dann  ECCL  MONAS 
Beide  Nies.  56.  7. 

5088—90. 

Ein  Zwel'Pfenul^.  Der  h.  Paulu«  mit  dem  Oberleihe  bis  zu  den  Kuleen,  mit 
Schwert  und  Buch.  Im  Abschn.  S~P.  Umschr.  zwischen  zwel^reisen:  M.  CATUBD^ 
ECCL.  M0NA8T.  Rev.  lu  einem  ähni.  Kranze  wie  vorher  16  1:1  99 

Der  h.  Paulus  beinah^e  in  ji^anzer/ignr,  die  Fiisse  nicht  sichtbar;  unten  an  den 
Seiten  8-P  Umschr.  im  Rande  wie  vorher:  •  MO  •  CATUE.  ECCLE.  MONASTB. 
Rev.  In  einem  ähnlichen  Kranze  wie  vorher  16  1  99 

Ein  Slemt»ei  des  leiztern,  der  h.  Paulus  mit  Jialhem  Leib  zwischen  S.— P.  soll 
die  Umschr.  MUN.  CATH.  ECCL.  MONASTB.  haben.  Nies.  58.  9. 

5091—1 

Der  h.  Paulus  roil  Schwert  und  Buch  beinahe  in  ganzer  Geslalt,  nur  fehlen 
die  FQsse,  weiche  wesj^eo  des,  die  Gestalt  umschlicssenden  Linienkrefses  als  ausser 
denselben  faliend,  niciit  mehr  slchlbar.  Neben  dem  lleilla:en,  unlen  R-P  Umschr. 
Ausserlialb  dieses  Linienkreises:  M  :  CATHBD  :  ECCL  :  MONAST  :  Rev.  Zwei  outen 
leelcrenzte  Palmzwel|2;e,  innerhalb  welcher  17  107  Beidersclls  stark  j|;eslricbeller 
Rand.    Gr.  8. 

Ein  Var.  im  Av.  stets  nur  einen  Pnnkl.  Relnh.  2861. 

5093.    . 

Der  h.  Paulus  innerhalb  eines  Linienkreises  bis  ah  die  Kniee,  wo  ein  Querstrich 
nnd  innerhalb  des  von  demse|l>en  gebildeten  Abschnittes  8  P  zwischen  drei  kleinen 
Ringeln.   Umschr.  wie  vorstehend.    Rev.  Eben.so,  nur  die  Werthzahl  IL  Gr.  9. 

5094-6. 
Av.  Der  h.  Paulus  In  ganzer  Gestall  mit  Schein  nm  den  Kopf,  faltenreichem, 
auf  der  Brust  zusammengekuilpftem  Mantel,  in  der  rechten  Hand  ein  grosses  auf 
der  Erde  ruhendes  Schwert,  in  der  linken  das  Buch  und  den  Mantelumwnrf  haltend. 
Umschr.  «S.  PAVLVS.  APOS.  —  PATB.  MONAS  Rev.  In  der  Mitte  IMl  zwischen 
Ros.,  unter  welchen  6—9  |  darunter  PKBN  |  1714  Umschr.  M.  CATHBD.  ECCLE. 
M0NA8TBR1ENS1S  Ros.    Belders.  ein  Linien-,  dann  auswärts  ein  gekerbter  Kreis 

am  Rande. 

Zwei  Stempel,  der  zweite  ohne  Punkt  vor  8  im  Av.  und  M  Im  Rev.  Dagegen 
der  letztere  Punkt  vor  M  Auch  ist  das  8  neben  der  Werthzahl  deutlich,  wihreml 
es  bei  erstefem  Stempel  civent  8  sehr  ähnlich.    Gr.  12. 

Bei  einem  Stempel  bal  Paulus  im  Arme  ein  aufgeschlagenes  Buch.  Sehr 
seilen.  Num.  Zelt.  1845,  S.  161. 
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5P97-9. 

Der  h.  Paulus  iiod  Umschr*  wie  vorstehend  der  erstere  Stempel.  Her.  Ebenso 
mir  die  Wertbsahl  111  Gr.  Ober  U.  Zwei  Stempel,  deren  der  swette  ohne  dem 
Punkte  Tor  S. 

Auch  Ein-Pfennig  wie  vorstehend  und  mit  den  Umschriften  der  vor.  MOnze^ 
Jedoch  mit  der  Werthzahl  1  Mes.  6G,  wo  sich  auf  Zepernlck  berufen  wird. 

5100-1. 

Umschr.  HON  :  CATHED  :  ECCLE8  :  M0NA8TB  :  Dieselbe  beginnt  links  zur 
Seite  und  Usst  dfen  Oherlhell  der  Münze  frei.  So  weit  die  Umschr.  reicht,  ist  an  der 
Seite  derselben  ein  Llnleukreis;  von  welchem  rechts  In  der  Mitte  der  MQnze  nach 
links  ein  Querbalken  angebracht,  welcher  einen  Abschnitt  bildet.  Ober  diesem 
Querbalken  bis  an  den  Rand  der  Mihize  hinauf  Ist  der  beil.^  Paulus  nur  bis  zum 
haibeu  Leibe  sichtbar;  In  der  rechten  Hand  das  Schwert  eroporgelioben,  In  der  Linken 
das  Buch,  mit  dem  Scheine  um  den  Kui»f.  Im  Abschnitte  S,  PAVLVS  darunter  zwei 
benkelartlKe  Verzierungen.  Rev.  Innerhalb  eines  Linienkrelses  IUI  zwischen  rauten- 
fftrm.  Roseilen  |  PFENNING  |  1739  Ausserhalb  des  Kreises  Verzierungen.  Gr. 
an  12.    Nach  Zepernlck  ein  Var.  mit  BCCLB  dann  einfachen  statt  Doppelpunkten. 

510t— 7. 

Av.  Der  h.  Paulus  wie  vorher,  nnr  fehlt  unter  dem  Worte  8.  PAVLVS  die 
Verzierung.  Umschr.  MON  CATHEO  ECCLB8  M0NA8TE.  Nach  Jedem  dieser  vier 
Worte  vermOg  Nies.  68,  Doppelpunkte,  nach  Reluh.  N.  387t  nur  einfache  Punkte,  a<if 
meinem  Exemplar  Je  zwei  kleine  =  Rev.  lU  zwischen^  rauteufSrniijcen  Rosetten 
I  PFENNING  I  ll.SO;  um  das  Ganze  ein  Linienkreis,  an  welchem  Verzleruugen, 
9r.  11.  Gleiche  III- Pfennigstücke  des  Stempels  mit  den  Doppelpunkten,  vou  den 
iahrsahlen  1740,  1743,  dann  1748,  1753  und  1759;  diese  drei  letzten  mit  8.  PAULUfil 
im  Abschnitte  und  stark  gekerbten  RAodern.    Gr.  dies. 

5108—9. 

Zwel-PfennlgstOck  wie  vorstehend,  mit  Doppelpunkten  Im  Averse  und  der 
Werthzahl  II,  dann  1740  Im  Rev.    Gr.  Über  9. 

EIn-PfennIg  mit  gleichem  Av.  Im  Rev.  I  zwischen  raiiienfOrtnlicen  Rosetten, 
I  PFENNING  I  1740  Um  das  Ganze  ein  breiter  Kreis,  ohne  den  Verzierungen  von 
aussen;  und  In  diesem  Kreise  oben  und  unten,  dann  auf  den  zwei  Selten  eine  Ver- 
zierung.   Belders.  gekerbter  Rand.    Gr.  au  9. 

5110. 

Drei-Pfennig  wie  Nr.  5107.  Im  Rev.  III  zwiseben  krcuzfSrmlKeu  Rosetlen, 
I  PFENNING  I  1700  Um  das  Ganze  ein  breiter  Kreis,  auf  welchem  Verzierungen. 
Der  Rand  beiderseits  stark  gestrIcheU.    Gr.  11. 

5111— S. 

Der  h.  Paulus  ober  dem  Querbalken  bis  zum  halben  Leibe  wie  vorher.  Im 
Abschn«:  6  grosse  Res.  P  Umschr.  MON  :  CATHED  :  ECCLES  :  .UONASTE  :  an 
deren  inneren  Seite  ein  Linienkreis.  Rev.  VI  zwischen  kreuzf&rm.  Hos.  |  PFENMNG  | 
1769  innerhalb  eines  breiten  verzierten  Kreises.  Beiderseits  sehr  stark  geslrlcb. 
Kreis  am  Rande.    Gr.  an  12. 

Ein  Stempel  hat  im  Abschn.:  8.  PAULUS  |  6  fOnfbL  Ros.  P  Gr.  11. 

Nach  Nies.  77  Im  Abschn.  S  Ros.  P 

5114. 

Dar  heil.  Paulus  und  die  vor.  Umschrift,  ohne  den  Innern  Linienkreis,  statt 
welcbeiB  swei  unten  Übereinander  gelegle  Palmzweige.   Im  Abschn.  bios  8.-  P    Kev. 

33* 
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wie  vorher,  nur  die  Werthzahl  Uli  zwischen  kl.   viereckigen  Rob.    Der  stark  ge- 
strich.  Kreis  am  Rande  auf  beideu  Seiten.  6r.  Ober  11. 

Der  heil.  Paulus  wie  zuvor,  innerhalb  des  Linienkreises  mit  der  letzten  Dm- 
schrifl,  an  deren  Scliliisse  nur  eiu  Punkt  statt  des  Doppelpunktes.  Der  breite  Quer- 
halken  Ist  von  oben  herab  gestreift,  und  der  unter  demselben  befindliche  Raum  des 
Abschnltles  ist  leer.  Rev.  6  zwischen  viertheiligen  kreuzfOrm.  Ros.  |  PFENNING  I 
•  17  87*  darunter  eine  gleiche  Rosette.  Das  ganze  in  einem  aus  einem  Doppelstriche 
gebildeten  Kreise,  in  weichem  glelchmässlg  verthellt  12  Punkte,  Jeder  zwischen  Qaer- 
stricheu.  Beiders.  stark  gestrichelter  Kreis.  Gr.  12. 

dll6. 

Tier-Pfennig.  Ar.  wie  vorstehend.  Rev.  Shnlich,  nur  die  Werthzahl  4.  Gr.  ill>er  11. 
Ein  Stempel  hat  keine  Punkte  bei  der  itbrzabl.    Gl.  Gr. 

5  t  17. 

Innerhalb  eines  Kreises  aus  Doppelilnien,  In  wekhem  12  Punkte  zwischen 
Querstrichen^  der  hell.  Paul  mit  Schwert  und  Buch  wie  vorher,  mit  halbem  Leibe 
ober  dem  roth  gestrichelten  Querbalken;  unter  diesem  MI  •  P.  Ausserhalb  dieses 
Kreises  die  Umsclir.  MON  :  CATHBD  :  GCCLES  :MONASTE,  oberhalb  dem  Kopfe 
des  Heiligen  eine  runde  Ros.  Rev.  wie  vorher  im  gleichen  Kreise  3  zwischen 
vierlheillgen  krenzfSrmIgen  Rosetten  |  PFENNING  |  •  17  87  •  darunter  eine  gleiche 
Rosette.    Gr.  ttber  10. 

5118—9. 

Im  Linienkreise  der  heil.  Paal  mit  halbem  Leibe  ober  dem  gesiricheltea 
Querbalken.  Die  Umschr.  wie  vorher,  mit  einem  Doppelpunkte  am  Schlüsse  der- 
selben. Rev.  Innerhalb  des  *vor.  Kreises  mit  den  12  Punkten.  4  zwischen  vierthell. 
Ros.  PFENNING  |  1700  |  Darunter  eine  gleiche  Rosette.  Beiders.  sehr  geatrlch. 
Kreis  am  Rande.  Zwei  Stempel  der  Zeichnung.  Der  Querbalken  hat  rechts  einmal 
den  Buchslaben  M  und  Im  zweiten  Stempel  die  Buchstaben  NA  des  letzten  Wortes 
Im  Ar.  neben  sich.    Gr.  12. 

5190—1. 

Av.  xMÜNSTER :   |  DOM  |   CAPITUL    Rev.  9  |  PFENNING  |   1790    Gr.  10. 
Av.  Ebenso.  Rev.  I  |  PFENNING  !  1790  Gr.  an  10.  Am  Rande  Linienkrelse. 

< 

e.   Kupfermünzen   der  FOrstblschOfe. 

Friedrleh  Christian  (1088—1706). 

5192-S. 
Unter  einem  FOrstenhute  die  Buchstaben:  F  C  gekreuzt  und  in  einander  ge- 


stellt,    '4M-     zur  Seite  zwei  unten  übereinander  gelegte  und  gebundene  Palmzweige, 

die  bis  zum  Hute  reichen.  Rev.  Innerhalb  eines  gewundenen  Zirkels  IUI  zwischen 
rautenförmigen  Rosetten  |  PFEN  |  1703  ümschr.  FUR8TL.  MUNSTER.  SCHEID. 
MUNTZ  dahinter  eine  gleiche  Ros.  Beiders.  am  Rande  ein  gestrichelter  Kreis.  Gr.  ü. 
Zwei  SIempei,  bei  deren  einem  kein  Band  sichtbar,  mit  welchem  die  Palm- 
zweige gebunden.    N.    Z.  1845^  S.  162. 

51 S4. 

Av.  Der  vor.  gekrönte  Namenszng  ohne  die  Zweige;  unterhalb  eine  ranten- 
fnrmiKe  Ron.  Rev.  wie  vorher,  nur  mit  III  und  der  Umschr.:  F.  MÜNSTRISCHS. 
SCHEID.  MUNTZ  die  rantenfSrm.  Ros.    Beiders.  gekerbter  Rand.    Gr.  fiber  10. ' 
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Frans  Arnold  (1706—18). 

5125-8. 


Der  gekr.  Nameoskug  QjjkQ  unter  welchem  eine  kreuzfSrm.  Rosette.  Rev«  In* 

nerhalb  eines  Linlenkr^lses  zwischen  kreuzfSrm.  Rosetten  III  |  PFBN  |  171S  Um- 
schr.  wie  vorher.    Gl.  Gr.    Ebenso  Ton  1713  GL  Gr. 

Vler-Pfennlg.  Der  rorsteh.  Namenszag,  unter  welchem  die  rautenfSrm.  Ros. 
und  tiefer  die  zwei  unten  ^U  einer  Schleife  gebundenen  Palmzweige.  Rer.  wie 
Nr.  51St,  nur  mit  1715  Gr.  Ober  10. 

Nach  Nies.  90  auch  Vier-Pfennige  von  1716. 

Clemens  Ani^st  (1719—61). 
51«9— SS. 

Unter  dem  Fflrstenhnte  der  in  einander  gestellte  Namenszug  qI^jo  ^®^*  ^°~ 

nerhalb  eines  Lintenkreises  III  zwischen  kreuzfSrm.  Ros.  |  PFflN  |  1736  f  eine  gl) 
Ros.  UmscKr.  FX7RSTL.  MtJNSVliSGHBSCHEIDMUNTZ  und  eine  gl.  Ros.  Gr. 
fiber  10. 

Ebenso  Yon  1739,  1740  und  1741  Gr.  10. 

51SS— 7. 

Weitere  Stempel  mit  .1736.  und  .1739.  Num.  Zeit.  1845  S.  162^  ferner  Yon 
1736  mit  SCHEID -BfUMTZ  Nies.  98. 

Dann  von  1740  mit  MUNSTBSCHE-  SCHEID-  Gr.  10. 
'  Nach  Reinhardt  N,  S867  auch  von  1735  wie  die  erste  MOnze. 

5138. 

Av.  Der  vor.  Namenssug.  Rot.  wie  rorher  nur  mit  Uli  j  PFEN  |  1735  |  Ros. 

Nies.  91. 

5139. 

Ay.  Ders.  Namenszng  unter  einem  Ffirstenhute  zwischen  Schwert  und  Bischofs- 
stab, mit  einer  Decke  umhangen,  rechts  P.  links  3.  Rer.  f  HOCHFURST.  MUNST. 
LAMDTMUNTZ.    In  der  Mitte  «Ul«  |PFEN|  1735  Nies.  9S. 

5140— S. 

unter  dem  Ffirstenhute  ein  ausgebreiteter  Hermellnmantel,  welcher  den  Yorigen 
Namenszng  umgibt.  Neben  dem  Hantel  f  (Yerkehrte  2)  —  P  Ueber  der  Krone 
ragt  rechts  ein  Schwert,  links  ein  Bischofstab  Qber  dem  Mantel  hervor.  Im  Roy« 
Innerhalb  eines  Linienkreises  Ul  zwischen  Ros.  |  PFEN- 1 174g  |  Umschr.  HOCHFVRST. 
BiyNST.  LANDT.  BfVNTZ  •:  Ros.  :•    Beld.  gekerbter  Rand.    Gr.  aber  10. 

Bei  Nies.  N.  97  ein  Stempel ,  wo  im  At.  3  --  P 

Auch  mit  3  —  P  im  Ay.  und  1743  im  Roy.  Nies.  99. 

5148—7. 

Ay.  .Der  Namenszng  und  der  Hut  ober  dem  Mantel;  zur  Seite  4  — P  Roy.  IUI 
zwischen  Ros.  |PFEN«|  1743  innerhalb  eines  Linienkrelses,  ansserhalb  dessen  die 
Umschr.  HOCHFURST.  MUNST.  LANDT  MUNTZ  •:  Rosette.  :•  Gekerbter  Rand. 
Grösse  an  11. 

Ebenso  mit  1745  Gr.  11. 

Ay.  wie  vorher.    Rev.  Ael^Uch,  nur  III  statt  mi  und  1745. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  .1745. 

Ein  dritter  Nies.  N.  101  hat  Im  Roy.  sUtt  der  Itosette  ein  Kreuz  aas  IQaf 
Punkten. 
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At.  Der  Namenszag  wie  Nr.  51f9  onlar  dem  Hute.  Rev.  lo  einem  Linien- 
krelse  m  Ewischen  Ros.  ]  PFBN- 1  1748  Umschr.  HOCHFURST.  MUN8T.  LABIDT 
MUNTZ  •:  Ros.  :•    Gr.  fiher  10. 

Aehnlich  von  1754  and  1755;  nach  MUNTZ  Jedoch  eine  rantenArmige  Roselte, 
welche  auch  neben  der  Werihzahl  sind.    Gr.  dies. 

Weitere  Stempel  von  1755  mit  Doppelpunkten  am  Anfange  and  Ende  der  Cm- 
achrlft,  dann  ohne  dieselben ,  Jedoch  mit  MÜNZ  Die  beiden  leftctern  Nies.  109 
nnd  107. 

5153-6.  ' 

Av.  Der  Namenszug  wie  Nr.  5129,  unter  demselben  zwei  bis  zum  Hute  hin- 
aufreichende Palmzweige.  Rev.  wie  Nr.  5143  mit  IUI  und  1748  Starkgelierbler  Rand. 
GrSsse  11. 

Ein  Varlant  hat  keine  Rosetten  neben  der  Werthzahl.    Gr.  dies* 
Anch  von  1754  und  1755  mit  rautenförmigen  Rosetten  neben   der  Werthzahl 
and  eberhalb  derselben  zwischen  dem  Anfhnge  nnd  Ende  der  ümschrifl  eine  gleiche 
Ros.y  neben  welcher  rechts  nnd  links  ein  Doppelpunkt*    Gr.  11. 

Pmderb«irii« 

Auch  hier  fhnd  sich  das  Domkapitel  yeranlasst,  nach  dem  Beispiele  des  Nach- 
barsUfles  MQnster  Kupferraflnzen  oder  Zeichen  ausgehen  zu  lassen^  von  welchen 
nachstehende  In  Reinhardt  aufgenommen: 

5157. 

CAPITVLUM  PADB  ....  In  einem  punktirten  Zirkel  ein  linkssehender  Kopf 
ohne  Heiligenschein  mit  einer  BischofsmQtxe ,  deren  Bänder  flattern.  Rot.  ANNO* 
1617.    Ros.    In  einem  punktirten  Ringe  VI  Reinh.  Nr.  2916. 

5156. 

At.  CAP  •  PADERB  •  In  einer  punkt.  Einfassong  vier  herzförmige ,  mit 
den  Spitzen  auf  einen  Punk  t  tn*a  Krenz  gesetzte  Butter  zwischen  4  Punkten.  Ret. 
ANNO:  DNl:  1618.    In  einer  gleichen  Einfassung:  III.    Gr.  fiber  8. 

5156. 

At«  CAP.  grosse  Bos.  PÄD  gl.  Ros In  einem  Ferienzirkel  die  Bischofs- 

mfitse  mit  fliegenden  Bindern.    Rot,  ANNO  1617  Ros«    In  einem  gleichen  Zirkel  UL 
Relnh.  N.  2918. 

5160. 

At.  CAP.  PÄD.  In  einer  gestrichelten  Zlrkelelnfhssung  die  schwebende 
Bischofsmütze  mit  fliegenden  Bändern.  Rot.  ANNO  1617.  In  der  Mitte  die  Zahl  I 
Ebendort    N.  2920. 

5161. 

Das  Brustbild  eines  Imflillrten  Bischofs  mit  dem  Krttmmstabe  In  der  Rechten ; 
zu  den  Seiten  die  Buchstaben  8  (anctus)  —  L  (Iborius)  ReT.  Innerhalb  einer  ge- 
schlungenen kettenartigen  Einfassung  ein  Ferlenzirkel,  darin  BL  |XII  nnd  znr  Seite 
eine  vlereck.  kleine  Contre- Marke.    Num.  Z.  1856,  S.  126. 

5162. 

In  einem  gekerbten  Kreise  das  vor.  Brustbild  mit  dem  Krummstabe  swlschen 
8  ^  L.  tttatt  der  Umschrift  eine  Bandketle,  In  Jedem  Ringe  eine  kleine  dreizackige 
Figur.    Rot.    In  einem  gekerbten  Kreise  ein  deutsches  Schild  mit  der  Werthiahl  VI 
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Die  EinhsspnKt  wie  In  At«  Ueher  der  WertliMhl  ist  all  CootreiBarke  I  and  unter 
derselben  B  P  P  eiBi^eechlagen,  Jeder  Bacbalabe  mK  betooderem  Steapel^  and  xwar 
B  Tertien,  das  Cebrige  erhaben.    Ebendort  1840,  S.  9Z. 

Im'PerlenxIrkei  das  etwas  llnkscewandle  Brostbild  eines  Infallrien  Blsebofk 
im  Ornate,  welcher  in  der  Rechten  den  Krummstah  hält;  zur  Seite  8 —  L  Ausser- 
halb  dieses  Kreises  eine  Bandkette;  in  Jedem  Ringe  eine  kleine  dreizackige  Rosette. 
Rev.  Innerhalb  eines  gleichen  Kreises  «l*  6*  |X«  11(  «t*  7*  Ausserhalb  dieses  Kreises 
eine  gleiche  Kette ,  Jedoch  [n  Jedem  Ringe  ein  PunlLt.    6r»  Aber  IS. 

Ein  Ahnlloher  Stempel  hat  statt  der  vor.  Werliizahl  8.  IIL  Gr.  dies.  Mir  tob 
Hrn.  Plstorius  im  Orig.  mttgeihetit. 

Ein  abweichender  Stempel  mit  der  Bandkette  im  At.  wie  Im  ReT.  Die  dreleek. 
Ros.  ROmmt  auch  mit  P,  P  nnd  B  contrasign.  toK    Num.  Zelt  1864,  8.  78» 

5166—7. 

At.  wie  zuTor,  das  Brustbild  Im  Perlen-  und  Linienzirkel,  zwischen  8  —  L 
Rev.  Im  Perlenzirkel  XU,  darOber  eingeschlagen  B    Die  Bandkeite  wie  zuvor. 

Wie  Vorstehend,  mit  der  Werthzahi  I,  darüber  eingeschlagen  ein  Schlldchen 
mit  P,  darunter  ein  gleiches  mit  W  Beide  num.  Zeit.  1854  8.  78.  SAmmtllch  sel- 
tene Präsenz  -  Zeichen.        / 

Kupfermfinzen  der  BlschOfe. 

PerillMaiad  (f  1650.) 

5168—9. 

At.    F£RD.  D.  6.  A.  E.  C.  E.  P.  Das  bair.  pfilz.  Wappen  in  einem  mit  der 
Infei  bedeckten  Schilde.    Rot.  IUI  und  hemm:  ANNO*  1622. 
Dergleichen  I  Pfennig  tou  1649.    Reinh.  2921.  t. 

TiMmdor  Adolf,  Frellierr  tob  Reck  (1650-61.) 

5170—3. 

At.  theo.  ADOL.  EP.  PADER.  Ros.  In  der  Hüte  innerhalb  eines  Perlenkrelses 
das  Tiergetheiite  Wappenschild,  worin  Im  1  und  4  Felde  das  Paderborn.,  und  Im  f. 
und  3.  das  FamiÜenwappen.  Das  erstere  ein  goldenes  Kreuz  Im  rothen  Felde ,  das 
letztere  ein  Querbalken  tou  rechts  nach  links.  In  weichem  drei  von  oben  nach  tinten 
geslellle  PfAhle.  Rev.  Innerhalb  eines  punkt.  Kreises  VI  Umschr.:  ANNO  DOBIINI 
•16-  51  Ros.    Am  Rande  ein  gl.  Kreis. 

Ein  Stempel  mit  PADERB.  und  ANNO  DOMl.    Reinh.  2923.  4. 

Ein  Stenqiel:  THEQ:  ADOL:  EPl:  PADER  Eine  Ros.  zwischen  zwei  Punkten. 
Rot«  Ebenso,  nur  Omsehr.  80L1  DEO  GL  (/RIA*  I*  ••  5«  1  Dann  eine  Ros.  zwischen 
zwei  kleinen  Punkten.    Gr.  10. 

Nach  Reiiik.  2025  ein  Stempel  der  letzten   MOnze  mit   THEO.  ADOL.  EP. 

PADBB. 

5174-5. 

Das  Tor.  Wappen  im  punkt  Kreise.    Umschr.  THEO.  ADO.  EPL  PADE:  Rot« 
In  einem  ähnlichen  Kreise  IMI    Umschr.  ANNO  DOBU  1.  6.  5.  L  Ros.   Gr.  9. 
Ein  Stempel  hat  DOMINI    Num.  Zelt.  1854,  S.  78. 

5176-7. 

At.  Wie  Torstehend.  ReT.  Im  Perlenkreise  m  Herum  ANNO  DOBfl.  1.  6.  51 
Res.  Gr.  Aber  8« 

Ein  zweiter  Stempel  im  Rot.  mit  ANNO  DO.  1.  6.  58:  Gr.  dies. 
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5178-9. 

Ar.  Das  ror.  Wappen  Im  Perlene Irkel.  Umschr.  THB.  ADO.  EPL  PA.  Roa.  Rer. 
Im  Perlenzirkel  I  herum  ANNO.  1.  6.  51  Roa.  Nam.  Z.  1854,  8.  78. 

At.  Vierfeldlges  Wappen.  Umschr.  THB.  ADO.  EP.  PA.  Rev.  II  Herum: 
ANNO.  DO.  1658. 

'  Ferdinand  fl.,  Freiherr  von  F&rstenbei^  (1661—83). 

5180^—3. 

Innerhalb  eines  Perlenzirkels  ein  ovales ,  riergeth elUes ,  Ton  aussen  mit  Ter- 
Blerungen  umgebenes  Schild,  mll  einer  MiUelschelde.  Im  ersten  und  Werten  Felde 
das  Paderborn.  Wappen,  Im  zweiten  und  dritten  das  Pyrmont,  rothe  Ankerkreuz  im 
allb.  Felde  und  Im  Mittelschtide  das  FOrstenberg*sche  Geschlechts wappen,  zwei  rothe 
Balken  Im  goldenen  Felde.  Qmschr.  FBBD«  D*  G*  EP«  PA*  CO*  MO*  S*  B*  I*  PB* 
CO*  PTB  Ros.  Rer.  Ein  von  Verzierungen  und  einem  Perlenrande  eingefasstes  Qua- 
drat, dessen  obere  Seite  In  der  Mitte  einen  Halbbogen  bildet.  In  demselben  die 
Werthzahl  VI    Umschr.  ANNO  DOMINI*  I*  6*  7.  6  Ros.  Perlenrand.  6r.  10. 

Nach  Relnh.  N.  2934  ein  Stempel  durch  PÄD*  COA*  MON*  8*  B*  I-  ,P.  CO*  PT. 

In  Relnh.  kommt  N.  2930. 1*  ein  Stempel  wie  der  Torstehende,  and  ein  zweiter 
mit  der  Abweichung  COM  statt  CO,  beide  Ton  1.  6.  7*  0  Doch  vermuthe  Ich,  dass 
derselbe  mit  dem  ersteren  &berelnstlmmend,  vom  Jahre  1676^  well  die  6  selbst  auf 
meinen  deutlichen  Exemplaren  einer  0  sehr  Ähnlich. 

5184—6. 

Ar.  und  Rer.  wie  Nr.  5180,  nur  mit  der  Werthzahl  Uli  Gr.  9. 
In  Relnh.  Nr.  2932  und  2933  kömmt  ein  Uli-  und  lU-Pfennigstöck  mit  gleichem 
At.  und  ReT.  vom  Jahre  1670  vor;  dQrflen  beide  Tom  Jahre  1676  sein. 


^I^emer^  Freiherr  von  Metternich  (1683—703)* 

5187—9. 

Innerhalb  eines  Kreises  eine  mit  Perlen  besetzte  Cartooche  mit  dem  Torigen 
▼lergethellten ,  Paderborn  -  Pyrmont.  Wappen  und  einem  Mittelschilde  mit  dem  Met« 
ternlch'schen  Wappen,  im  obern  Felde  ein  silberner  Tournierkragen  in  Elan,  und 
Im  nntern  ein  nach  rechts  gehender  Wolf  In  Silber.  Umschr.  HBB.  WBB.  D.  6. 
B.  P.  8.  B.  I.  P.  C.  P»  Rev.  In  einer  Cartouche  III.  Umschr.  ANNO.  DOMINI. 
I.  6.  85.    Desgl.  nur  In  der  Cartouche  I  Relnh.  3935.  6. 

Ar.  Ebenso  Rer.  Aehnllch  nur  statt  der  fünf  Punkte  fünf  Rosetten  und  die 
Werthzahl  II  In  TorzlerL  Cart.    6r*  9. 

5i90--t. 

At.  Wie  vorher ,  nur  In  der  Umschrift  D.  6.  BP.  PÄD.  Rev.  In  einem  Kreise 
ein  Ton  Verzierungen  umgebenes  Quadrat,  darin  IUI  Umschr.  ANNO  Ros.  DOMINI 
Ros.  1  R.  6  R.  9  R.  3  Ros.    Gr.  Qber  9. 

Zwei  abweichende  Stempeln  mit  Punkten  statt  Ros.  im  Re?.  deren  einer  PÄD. 
der  zweite  PA. 

Drel-PfennigslQck  wie  der  erste  Stempel  mit  BP.  PÄD.  und  Im  Rer.  RosetteUi 
dann  die  Werthzahl  UI   Gr.  9. 

5193—5. 

Zwei-Pfennigstück  von  1693  von  dem  Stempel  Jenes  von  1685.    Gr.  an  9. 

Ar.  wie  Nr.  5187.  Rer.  Innerhalb  eines  Kreises  und  einer  Cartouche  I  Um- 
schrift ANNO*  DOMINI*  1*  6*  9*  3  fOnfbUttr.  Ros.    Gr.  an  8. 

Ar.  wie  Nr.  5187,  nur  mit  BP.  PA  und  Im  her»  mit  der  Jahrzahl  1700  und 
der  Werthzahl  VI  Relnh.  2940. 
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♦ 

mm  Arnolcl,  Freiherr  von  Metternlch  (1704—18). 

5196— SOO. 

In  eioem  KTrelse  das  v'erz^rle  rundliche  Wappenschild  mit  dem  vlerfeld.  Wappen 
und  MiUelschUde  wie  suTor.  Umschr.  FRANC.  ARNO.  D.  G.  EPS.  PÄD.  S.  R.  1. 
P.  &  COM.  PYRM.  Ro8.  Bestrich.  Rand.  Rev.'  In  einem  Kreise  eine  yersierte  Car« 
touche,  darin  VI  Rev.  AMNO.  DOMUNI  1706  zwischen  fünf  Sternen.   6r.  11. 

Abweichende  Stempel  In  Reinh.  2941  —  4. 

Mit  ARN.  D.  6.  BP.  und  1706*  —  Ein  dritter  wie  der  zweite,  nur  PYR.  und 
1706  —  ein  vierter  EPS.  PÄD.  S.  R.  I.  P.  Sc  COM.  PTRM«  und  1706  dann  mit 
FRANC.  ARNOL  und  1.  7.  0.  6. 

5«01— 2. 

Im  Kreise  das  vor.  verzierte  Wappen.  Umschr.  FRANC.  ARNOL.  D:  0>. 
SPISC.  P ADERB.  Ros.  Rev.  Innerhalb  eines  Krei'ises  in  verzierter  Carteuche  U 
Umschr.  S  i  ROM.  iMP.  PRINC.  COM.  PYRM.  1706  Ros.  Gr.  an  9. 

Aehnllch,  nur  Im  Rev.  die  Werthzahl  I  Gr.  an  8. 

5S03. 

Unter  dem  Fürstenhute  ein  ovaies  nicht  verziertes  Schild  mit  dem  achtfeidigen 
Paderborn  -  Mflnster'schen  Wappen  (3.  2.  3.)  und  dem  vor.  Mittelschtlde.  Neben  dem 
Schilde  oberhalb  rechts  der  Krnmmstab,  links  der  Schwerlgriff.  Umschr.  FRAN- 
ARN-  D  G  Ros.  BP.  PÄD.  &  MON.  Rev.  In  einem  Kreise  VI  oberhaib  dieser  Zahl 
ein  Punkt,  und  zu  den  Selten  je  eine  viereckige  Ros.  | -niS-  Umschr.  FURI9TL. 
PADBRB.  LANDT.  MUNTZ.   Ros.   Gr.  11. 

Reinh.  N.  2947  erwähnt  eine  Cont.-Marke:  ein  nach  links  galoplr.  Pferd  mit 
einem  viereckigen  Stempei  eingeschlagen. 

5804—6. 

Vier-Pfennig.  Aehnlirh  der  vorbeschriebeuen  Münze,  nur  Im  Av.  DG.  EP.  und 
im  Rev.  als  Werthzahl  Uli  Gr.  an  10. 

Ebenso  wie  die  Vier-Pfennige  auch  Drei-Pfennige  mit  III  Gr.  an  9. 
Ebenso  Zwei- Pfennig  mit  II  und  1718   Gr.  über  8. 

Clemens  Aa^oal,  Clrarffirst  von  Cöin  (1719—61). 

5807-11. 

« 

In  einem  runden  mit  dem  Fürstenhute  bedeckten  Schilde  das  Wappen.  Nach 
Reinhard:  Das  schwarze  mit  einem  sllb.  Rande  eingefasste  und  mit  einem'  ^id. 
Liltenkrenz  besetzte  Ordenskreuz  des  Hochmeisterthums  des  rttterl.  deutschen  Ma- 
rianen-Ordpns,  welches  das  Schild  in  vier  Felder  Ihetlt.  Im  ersten  sllb.  ein  schwar- 
zes Kreuz  wegen  des  Erzb.  Cöin,  Im  zweiten  rolhen  das  sllb.  springende  Pferd  von 
Westphalen,  im  dritten  drei  gold.  HOrner  wegen  des  Herzoglh.  Engern;  im  vierten 
blauen  ein  silb.  Adler  wegen  der  Grafschaft  Aren&berg.  Das  zweite  obere  Feld 
links  vierthelllg,  das  vor.  Paderb.-Pyrro.  Wappen.  Das  dritte  Feld  qnergetheilt:  oben 
das  Bildeshelm'sche  von  Silber  (welches  aber  hier  mit  Gold  verwechaeit  Isl)  und 
Roth  dleLAnge  herab  gethellt,  unten  aber  das  Osoabrück'sche  rothe  Rad  mit  6  Spei- 
chen Im  sllb.  Felde.  Das  vierte  Feld  ist  viergetheilt.  Im  ersten  der  mriuslerische 
goldene  Querbalken  Im  blauen  Felde,  im  zweiten  von  Roth  und  Silber  qnergetheilt 
die  drei  au^  dem  Silber  neben  einander  flrteheuden  schwarzen  Stromberg'schen  Vö- 
gel j  im  dritten  die  drei  goldenen  Borkeloh  lachen  Pfennig^;  un^  im  vierten  silber- 
nen drei  Schlossbl&tter,  von  denen  aber  wenig  zu  sehen  ist.  —  Auf  dem  Ordens- 
kreuze  ist  ein  goldenes  Mittelschlld  mit  einem  schwarzen  rechtsgekehrten  Adler 
mit  ausgebreiteten  Fltlgeln^  von  dem  man  blos  die  Spitzen  des  Kopfes,   der  Flügel 

34 
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und  der  Fnsskrallen  slehi^  well  auf  Ihm  elo  HerzaehUd  mit  ritt  Feldern  liegt,  de- 
ren i.  u.  4.  die  bal arischen  Wecken,  und  das  2.  und  3.  den  pfUzlscben  LAwen 
hat.  —  Neben  dem  Wappenachllde  ragt  rechts  das  Schwerst,  linkf  der  Krnmmstab 
empor;  zur  Seile  6~P.  Rev.  In  einem  Zirkel  VI  |iPPENNIN6  |  1743;  neben  der 
Werihzahl  Je  eine  rautenfOrm.  Rosette.  Umschr.:  HOCHFVBST.  PADBBBOBN. 
LANDT.  MUNTZ.  Relnh.  2952. 

Av.  Aehnllch,  nur  4— P  und  im  Rer.  nil  —  1743  danti  MVNTZ  •:•  Gr.  10. 

At.  Aehnl.,  nur  t  ^  P  und  im  Rev.  III  —  1743  nnd  MYNTZ  •:•   6r.  an  10. 

Ein  Stempel  mit  3  —  P  Relnh.  2956. 

Aebnllch  mit  t  —  P  und  lin  Rev.  11  zwischen  Ros.  Ebendort  2955. 

5913-5.    •         • 

At.  Das  Yor.  Wappen;  zur  Seile  6— P  nur  mit  Umschrift  Im  Ay.  CL'AYG« 
D*  6-  AB.  (Archiepfscopus)  C*  (Coloniensis)  S*  B*  I*  P*  B«  S*  (et  suprerous)  M* 
0*  T*  (Mag.  Ord.  Tenlonici)  B*  P.  (Episc.  Paderh.)  H*  M-  0*  B.  D.  (Hlld.  Monaster. 
Osnabrug.  Bavarlae  Duz)  Roy.  VI  zwischen  rautenfOrm.  Rosetten  |  PFBNNlNtf  | 
1743  Das  Ganze  Im  Kreise,  ausserhalb  dessen  Yorstehende  Umschr.  mit  MVMTZ*:« 
Beiders.  stark  geslrlch.  Kreis  am  Rande  Gr.  11.  Auch  Yon  1748  Relnh.  2959. 
Ay.  wie  Yorher.  Roy.  wie  Yorher,  nur  1745  und  JMUNTZ 
Ein  Var.  des  letztern  hat  in  MUMZ  das  Z  Yerkehrt.  Beide  In  Relnh.  2957.  & 

3316. 

Das  Wappen  wie  Yorher  zwischen  6  —  P ;  In  der  Umschr.  des  Ay.  aber  CL. 
AÜ6.  Der  Roy.  wie  Nr.  5212  Yon  1745,  nur  sind  ü  statt  V  In  der  Umschrift.  Gr.  lt. 

5317—9, 

Ay.  Das  Yor.  Wappen  zwischen  6— P  Umschr.:  CL*  AUG*  D*  6*  u«  s«  w.  wie 
Nr.  5212  ReY.  VI  zwischen  rautenfOrm.  Ros.  |  PFENNING  |*  1748.  In  einem  LI- 
nienkr.  Umschr.  H0CHFUR8T-  PADBBBOBN*  LANDT*  MUNTZ  •:*  Starck  gestrich. 
Kreis  am  Rande. 

Ein  Stempel  hat  im  A  v.  blos  C*  A*  D*  G*  u.  s.  w.  wie  Nr.  5U3.  u.  1748.  Gr.  beid.  Ob.  11. . 

Ein  weiterer  mit  CL-  AVG*  D*  G*  AB  C*  S-  B- 1*  P*  B*  S*  M*  0*  T*  B*  P-  M*  H- 
0*  B*  D*  Reinh.  N.  2960. 

Sedifliracaiis  (^761). 

5330. 
In  der  Mitte  der  MQnze  you  rechts  nach  links  ein  Querbalken,  unter  welchem 
8*  LIBOBIVS*  Ober  demselben  dieser  Bellige  mit  der  Infel;  in  der  rechten  Band^ 
den  Krummslab,  in  der  linken  ein  Buch  an  die  Brust  haltend.  Umschrift,  welche 
oben  die  Münze  freilässt:  MON:  CATHBD:  PADERPOBN  SBDB  YACANTE*  An 
dieser  Schrift,  so  weit  sie  reicht,  nach  innen  ein  ^inienkreis.  Rev.  In  einem  brei- 
ten mit  Verzierungen  umgebenen  Kreise  VI  zwischen  zwei  YierblAttr.  kreuzförmigen 
Ros.  I  PFENNING!  1761     Beiders.  starck  gestrich.  Rand.  Gr.  11. 

5331—3. 

Ay.  Wie  Yorher.  Roy.  Aehnllch,  nur  mit  der  Werihzahl  IUI  zwischen  krenz- 
fOrm.  Rosetten.  6r.  10. 

Ay.  Aehnllch,  nur  MON :CAT: PÄD: SBDB  VACANTB  und  im  Roy.  IU  zwi- 
schen kreuzförm.  Ros.  6r.  an  10. 

^rilhelm  Ant^wk  (1763-72). 

53S3— 6. 
In  einem  ansgeachweiften,  mit  dem  FQrstenhule  bedeckten  Ylerfeld.  Wappen, 
im  1.  und  4.  Felde  da«  Paderb.,  und  im  2.  und  3.  das  P/rmonler  Kreuz.  Im  Mittel- 
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Schilde  ein  Hnksgewandter  schwarzer  Wolf  Im  f  oldenen  Felde.    Neben  dem  Schilde 

oben  [der    Bischofsstab   and  das  Schwert    hervorragend,   zur   Seite    A— 8    (Anton 

Schröder),    üroschr.  WH*  ANT*   D*  6*  EPS*  PADERB*  S*  B*  !•   PR*  G*  PTRM 

Ro«.  Rer.  1  |  PFENNING  |  SCDEIDE  |  MUNTZ  |  1766  Oestrlch.  Rand.  Gr.  fiber  9. 

Ein  Var.  hat  Im  Ay.  einen  Punkt  statt  der  Res.  nach  M. 

Ein  Stempel  mit  dem  ersteren  Averse  hat  Im  Rev»  blos  PFSNN: 

Ein. vierter  Im  Av.:  PIRM  und  Im  Rev.  PFENN:  AUe  drei  Relnh.  N.  2966-^-8. 

Aehnlicher  Pfenning  von  1767  wie  vorher  mit  PTRM.  Gr.  über. 9. 
Ein  Stempel  mit  einem  Sterne  statt  Punkte  nach  M,  hat  die  Farbe  des  Mittel- 
schildes durch  Punkte  bezeichnet.  Heinh.  2969. 

Abtey    Corwej. 

Jtthaiiii  Chrifltor  w.  Brambach  (Abt  1624-88). 

A9S9— 31. 

Im  gewundenen  Zirkel  das  SchUd  mit  dem  Familienwappen.  Umschr.  10.  GH. 
ABB.  GORB'  •  Rev.  Im  gleichen  Zirkel  *  1*1*1*  Oberhalb  dieser  Zahl  eine  Ver- 
zierung nnd  zwei,  dann  unterhalb  ein  Punkt  und  zwei  Halbkreise.  Umsohr. :  8* 
VITUS*  AO*  I*  6  *  38*  Gr.  Ober  9.  (Tafel  Vin.) 

Nach  der  anm.  Zelt  1840  S.  110  soll  ein  gleicher  Stempel  mit  *I*  exlstlren. 

Mein  Exempl.  bat  im  gewund.  Zirkel  eine  Versiernng  und  das  Wappen. 
Umschr.  10.  GH*  ABB*  GOR  «  Rev.  Im  gl.  Zirkel  «I*  Cmschr.  8*  yiTT8 
•  !•€  «  38  •    Gr.  7. 

Antold  won  ^TaldelM  (1638-62). 

In  einem  Linienzirkel  ein  Ochsenkqpf  nach  vorne  gewendet.  Umschrift: 
ARNOLD*  AB:  GORB  Ros.  Rev.  Im  gl.  Kreise  I  zwischen  Kleeblatt,  mit  Stengeln. 
Umschr.  8*  YITVS.  16  Ros.  41.  Gr.  7. 

Anch'  von  16—42,  Jedoch  statt  mit  Linienzirkel  mit  einem  gewund.  Kreise. 
Perlenrand.  Gr.  7. 

5234—6. 

Im  gewund.  Zirkel  der  Ochsenkopf,  unter  welohem  ein  Kleeblatt,  zu  Seite 
Jedoch  Je  ein,  hier  gestengeltes  drelhlAttr.  Kleeblatt.  Umschr.:  ARNOLD  Ros.  ARB 
Ros.  GORB  Rqs.  Rev.  Im  gleichen  Zirkel  -HI*  ober-  nnd  unterhalb  Verzierun- 
gen, welche  bis  zwischen  die  Zahl  hineinragen.  Ausser  dem  Zirkel:  8*  VITYS*  AO 
16 — IZ*  Zwischen  der  Zahl  eine  funfbUttr.  Ros.  Gr.  9.  (Tafel  VIL) 

.Ein  Stempel  hat  im  Rev.  «M*!*  und  weniger  Verzierungen,  dann  16—43.  Gr.  9. 

Ein  dritter,  Num.  Zeit.  1840,  S.  HO,  ober  dem  Kopfe  drei  Sterne  und  unter 
demselben  zwei  Zweige. 

5337-8. 

Im  Kreise  der  Ochsenkopf  allein.  Umschr.  ARNOLD*  D*  G.  AB.  GORBB  fünf- 
blftttrlge  Res.  "Rev.  Im  Kreise  I  zwischen  gleichen  Ros.  Umschr.  SANGTU9  VITUS 
1646  und  eine  gleiche  Ros.  Gr.  7. 

Ein  Stempel  mit  ARNOL.  D.  6.  AB.  GORBBN  »  nnd  im  Rev.  Mos  646  N.  Z. 
1844,  S.  30. 

Der  Kopf  Im  gewundenen  Zirkel.  Ausserhalb:  ARNOLD.  AB.  GORB  Ros.  Rev. 
Im  gleichen  Zirkel  »  I  »  Herum  8.  YITY8«  16  Ros.  46  Gl.  Gr. 
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In  einem  gewundenen  Zirkel     i\    ober  welchem  Zirkel  eine  BischofsmQlze. 

Omschr.  D:  Ö:  ABBAS.  CX^RVEl.  Rev.  Im  gleichen, ZJrkbl  IUI,  ober  nnd  unter  einer 
fünflhelK  Ros.  Herum  LAUT  :  MV...  1648:  Res.  6r.  9. 

In  der  Nom.  Zeit.  1840^  S.  110  ein  Stempel  mit  LANTMVNT :  nnd  Im  Jahrg. 
1849,  S.  85  mit  D.  Q.  ABBAS.  COB  und  .LANT.  MVNT.  Rosette. 

Floren«  ¥.  Velden  (1696-1714). 

5S49— 3. 

Uelier  dem  FQrstenhute  ein  vlergethellles  Feld.  Im  1.  und  4.  Thelle  das  Wap- 
pen der  Abtely  roth  und  Gold  quergethellt ,  letzteres  damascirl;  Im  2.  und  3.  Thelle 
das  Famiiienwappeu,  ein  Sparren.  Umschr.  FLORENT.  D.  6.  AB.  C.  8.  R.  I.  P.  1704  ReF. 
Innerhalb  eines  Zirkels  II  zwischen  rauteo  form  Igen  Ros.  |PFBN|.  Umschr.  FUR8TL. 
COHVEY.  LAND.  MUNTZ.  Gr.  9. 

Ebenso^  nur  mit  der  Werlhzahl  I  Gestrichelter  Rand.  Gr.  8. 

Maxisniliaii  t.  Horrlch  (1714--^2I). 

5844—5. 

At.  Aehnlich  dem  yorigen;  Im  2.  i^iid  3.  Felde  Jedoch  das  Horrieh'sche  Wap- 
pen, ein  Andreaskreuz^  und  In  jedem  der  durch  dasselbe  gebildeten  vier  Tbelle  des. 
F^lde's  drei  Lilien.  Neben  dem  Wappenschilde  ragt  der  Bischofsstab  nnd  das 
Schwert  empor.  Umschr.  MAXIMIL.  —  D.  G.  ABBAS  Rer.  In  einem  Llnlenkrelse: 
U  zwischen  kreuzfOrm.  Ros.  |  PFEN  |  Ros.  Umschr.  FDRSTL  •  CORVET.  LAND. 
MUNTZ  *  1715  Ros.  Gr.  8. 

Ein  Stempel  hat  im  At.  MAXIMIL.  —  D:  G.  A.  C.  S.  R.  I.  P.  Gr.  dies. 

5S46— 50. 

Ein  ^fennlgstQek  tod  1715  wie  der  yorsteheude  letztere  Stempel,  nnr  ntt  der 
Werthzahi  I  Gr.  7. 

Ein  Stempel  bat  im  At.  MAXIM:  >-  D.  G.  ABB:  Gr.  7.  Bei  beiden  fehlen  die 
Inslgnlen  hinter  dem  Schilde, 

Vier-Pfennig.  At.  Das  Wappen  wie  vorher  mit  den  Inslgnlen.  Umschr.  von 
rechts :  MAXIMIL.  —  «D.  G.  A.  C.  8.  R.  I.  P  Rev.-  Im  Kreise  IUI  zwischen  Ros. 
I  PFEN  I  •1717. 1  darnter  eine  kleine  Ros.  zwischen  zwei  Punkten.  Umschr.  FVRSTL. 
CORVET.  LAND.  MUNtZ  Ros.  Gr.  über  10. 

Nach  der  Nnm.  Zeit.  1844,  S.  45,  6  auch  Pfennige  1706  nnd  171C 

Theodor,  Freiherr  Ton  Brabeck  (1776-f-94). 

5)B51. 

Unter  dem  Fürstenhute  ein  Postament,  hinter  welchem  der  3i8chofaiiab  und 
das  Schwert  hervorragen«  Um  dasselbe  Ist  eine  von  oben  nach  beiden  Selten  herab- 
hängende, unten  durch  eine  Oeffnung  durchgezogene  und  einen  Kranz  bildende  Gulr- 
lande  aogebracht,  weicht  das  auf  dem  Postamente  beflndllche  rlerfeldtge  Wappen 
nraschllesst  Dieses  hat  Im  1.  und  4.  Felde  das  Corvey^sche  vor.  Wappen,  im  2.  nnd 
3.  das  Famtlien-Wlippen,  im  schwarzen  Felde  drei  goldene  aufrecht  gestellte  doppelle 
Wlderhacken.  itmacbr.  TH£ODOR.  —  D.  G.  A.  G.  8.  R.  L  P.  Re?«  In  einem  Kreise 
IUI  zwischen  Ros.  |  PFEN  |  -•  1787.  |  darunter  eine  kleine  Ros.  zwischen  Punkten. 
Umsciir.  rURSTL.  CORVBY.  LAND.  MUNTZ  dann  eine  IQnf blättrige  Boa.  swtschen 
zwei  kleinen.  Gekerbter  Rand,  Gr.  über  10. 


Ar.  wie  miTOr.  Bev.  Aehntlch  dem  vorigen;  in  der  MUto'II  twisehen  Rosetten 
I  Pf*BN  I  .t78T.  I  darunter  eine  Ros.  Die  Unsehr.  wie  zniror  and  nni  Ende  derselben 
eine  Res*  6r.  ttber  8. 

Ein  Stempel  Ist  dadurch  verschieden,  dass  neben  der  Jahrzahl  Je. eine ^  und 
unterhalb  gleichfalls  eloe  Rosette  angebracht ,  neben  welcher  letztern  zwei  Punkte. 
Gleiche  Grösse. 

Bisthum  11  i  n  d  e  n. 
Christian  ron  Bramaflotaiteii^-IiAaebvri^  (1599—633). 

Der  aufrecht  nach  rechts  schreitende  IDneburger  blaue  Löwe  Im  goldenen, 
mit  rothen  Herzen  bestreuten  Felde,  im  gewundenem  Zirkel.  Umschr.  CHRIST 
t  D-  6 1  BP  t  MINDEN  Ros.  Rev.  Im  gleichen  Zirkel  III  |  6  P  (Gute  Pfennige). 
Neben*  nnd  ober  der  Werthzahl  eine  Vaixlerang,  ebenso  zwischen  den  beiden 
Buchstaben.  In  Jener  neben  der  WerlbzakI  stehen  die  Buchstaben.  G-»4>  Umschr. 
DVXtBRVNStKTf  LYNBBYR  Ros.  Gr.  ttber  8. 

In  ReüUi.  N.  2846  LVNEBVR6,  welolies  6  auf  meUem  denll.  ^xtmfil  febll» 
ferner  Ros.  statt  Kreozchen. 

M54--B. 

At.  Aehnllck'de«  rorlgtn.  Der  Rer*  gMehfall»,  nur  I|G--P  Aof  beiden 
Bellen  Bind  statt  d«r  Kreuzchen  nur  Punkte.  Or.  7. 

Naeii  der  nura,  Zelt  1840  S.  109  aneh  Uli  Pfennige  wie  Relnh.  N.  2846. 

In  einem  Perlenzirkel  der  von  zehn  Herzen  umgebene  Löwe.  CHRIST.  D.  G. 
EL.  EP.  MIN.  Revi  In  der  Mitte:  III  |  GYD  |  PEN.  |  Herum  DVX.  BRVN.  E.  LYN. 
16S1.  M6.  (unter  einander  gestellt.) 

Der  rot,  Löwe  CiiaiS.  D.  6*  B.  BP.  MIN.  Revers:  »II*  \  OYD  |  PEN.  |  Herum 
DYX.  BR.  ED.  LYN  B91.  MO.  (nnler  einand»  gest.) 

At.  Berselk^  lAw.  Rev»  I  (zwlsdien  Btenen)  |  GYDB  j  PBN  |  BSl.  Alle  drei 
Nnm.  Zelt.  1840^  S.  109. 

31.  Sladt  Alen. 

In  einem  ausgesohwelften  Schilde  ein  gekrBmmter  geflfigelter  Aal '  mit  einer 
Krone  auf  dem  Kopfe.  Oben  nnd  an  den  Selten  in  den  Einbiegungen  des  Schildes 
ein  Punkt.  Am  Rande  zwischen  zwei  Perlenkreiaen  «  8TADT  *  ALEN.  1584.  Rot. 
Ifli  breiten  Rande  zwischen  %  Perlenkreisen  eine  Verzierung,  welche  aus  .10  halb^ 
Monden  mit  zwischen  gesetzten  kleinen  Sternchen .  bef  tebU  In  der  Mltis  «XU  In 
altdeutschen  Ziffern.  Nies.  N.  108. 

Ein  Stempel  nnterseheldet  slsk  dftdaMh^  dass  die  Halbmonde  Jeder  drei  Lö- 
cher in  sich  haben;  auch  zwei  Punkte  ober  den  II  der  Werthzahl.  Gr.  14. 

.     .  .     5t6t--S. 

At*  Aehnl.  dem  rorigon«  Rev.  In  der  Mitte  YI  und  am  Rande  zwischen  zwei 
Kreisen  eine  Veralernng  von  10  halben  Monden  mit  daswisehen  stehenden  sUrken 
Ponkten.  Zwei  Slemfslj  bei  deren  elnen^  die  Zahll;  oben  noch  eine  kleine  gerade, 
nnd  nnteii  eine  krumme  Verlängerung,  bei  dem  zweiten  dagegen  statt  des  kleinen 
Striches  ein  Punkt.  Nies.  109. 


5964. 

Av,  Das  vor.  Wappen;  der  Aal  Jedoch  ohne  Krone.  In  der  Umschrift  das  N 
Torkehri,  «nd.dle  Ziffer  4  schief^  so  dass  sie  wie  ein  Andreaskreuzchen  aassieht 
Rot.  Ein  verzierter  Rand;  In  der  Mitte  •  | '  I  *  i '  ^^^  darUber  ein  Sternchen.  Nies.  liOi 

At.  Der  Aal,  nnd  sm  RaAde  zwischen  zwei  Kreisen  »  STADT  »  ALBN  (ver- 
kehrtes N)  1584.  Rev.  Ein  mit  halben  Monden  und  Punkten  dazwischen  verzierter 
Rand;  in  der  Mitte  II  zwischen  drei  Sternen  j  oberhalb  zwei  und  unten  ein  gl.  Stern» 

Ein  Var.  hat  Punkte  ober  II  Kies.  111. 

In  einem  Rande  zwischen  Perlenkrelsen:  STADT  Res.  ALBN.  1584  Ros.  Rot. 
In  gleichen  Kreisen  I.  Der  Rand  Ist  durch  acht,  auf  den  Innern  Kreis  baslrte  halbe 
Bögen  verzierty  In  deren  Jedem  ein  Punkt.  Zwischen  diesen  Halbkreisen  Je  eine 
Sternroselte.  6r.  an.  8. 


At.  Das  vorherige  Wappen  und  Umschr.  t  STADT  *  ALBN  »  ohne  Jahr.  Ret. 
Zwischen  zwei  Perlenkreisen  eine  Verzierung,  die  aus  acht,  hetnalie  vollst&ndlgeh 
Uelnen  mit  Punkten  in  der  MHte,  mit  eben  so  fielen  dazwischen  stehenden  Stem- 
chen^  besteht    In  der  Mitte  •  H  •  oberhalb  ein  kleines  I  (ein  Heller).  Kies.  tl3. 

5f89-70. 

Ib  einer  zierlichen  Elnftssung  der  gellflgelte  gekrümmle  'Aal.  Am  Rande  zwi- 
schen gewundenen  Zirkeln:  STADT— ALBN  ^  1*6 '1*0.  Daswlschen  nnd  hinter 
der  Jahrzahl  Je  eine  fUnfblittr.  Bosette  ^zwischen  zwei  kleinen  Slernroseiten.  Rer. 
In  der  Mitte  XII  In  alt  Ziffern.  Am  Rande  zwischen  gl.  Kreisen  scbnörkelart. 
Verzierungen.  Gr.  14. 

Ein  Stempel  hat  hinter  X  einen  starken  Punkt  Im  Rev.  und  16.10  Nies.  114. 

5S71. 

Ar.  Aehnllch  dem  Torlgen,  nur  1610.  Her.  Im  Innern  Kreist  VI  Anoserhalb 
desselben  nach  innen  gekehrte,  mit  Strichen  rerbnndene  Halbmonde $-  Sternchen  an 
der  Innern  Seite  der  Halbmonde,  und  kleine  Schildchen  mit  einem  Punkte  darüber 
aasserhalb  der  Verbindungsstriche.  Or.  11. 

5S7t. 

Im  Llnienzlrkei  ein  deutsches  Schild  mlf  dem  vor.  Wappen.  Umschr.  STADT  * 
ALBN  «  1610.  Rev.  In  einem  Linienkrelse  III.  Statt  der  Ifmschr.  halbmondähnl.  Fi- 
guren. Num.  Zeit  1840,  S.  IS. 

5t79. 

At.  In  ziert  Einfassung  des  Stadtwappen.  Am  Rande  zwischen  zwei  Perlen - 
kreisen  •:•  6TAD  •:•  ALBN.  Die  Jahrzahl  Terwlscht  Rev.  Der  Rand  mit  den 
Halbmonden  zwischen  zwei  Kreisen,  nnd  In  der  Mitte  II  Nies.  115. 

32.  Beckem. 

5974. 

In  der  Mitte  fn  einem  ausgeschweiften  Schilde  dss  Stadtwappen ,  drei 
neben  einander  gloleh  weit  entfernt,  ron'  rechte  oben  nach  links  unten  lanfende 
Blch^y  Im  Munster'schen  Dialekte  „Becken'^  Von  der  Umschrift  am  Rande  zwischen 
swet  Perlenkrelsen  Ist  nur  ..•T...C.*.M.  erhalten;  ober  dem  Wappen  1574.  Rev. 
Zwischen  zwei  Pertenkrelsen  ein  Rand  mit  halbmendihnt  Verziertmgvn.  In  der  Mitte 
i  i  i  Nies.  118. 


tyr 

At75-6. 

In  einem  an sgesch weiften  Sehllde  das  Tor.  Stadiwappen,  ober  demselben  1505. 
Am  Rande  zwischen  zwei  gestrlch.  Kreisen:  f  STADT  Ros.  BEGKBM  f  Rev.  Zwi- 
schen gleichen  Kreisen  am  Rande  halbmondAhnl.  Verzierungen.  In  der  Hltte  X*!! 
(in  alten  Ziffern)  und  über  Jedem  I  ein  Punkt.  Nies.  119. 

Ein  Stempel- hat  nach  6TAPT  eine  Ros.  zwischen  zwei  Punkten  und  oben  statt 
der  vorstehenden  Kreuze  im  At.  Rosetten  aus  fOnf  Ponkten  bestehend,  ulid  da- 
zwischen eine  grossere  Ros.  Im  Rev.  Ist  zwischen  X  und  II  kein  Punkt  sichtbar. 
Gr.  15.  Tafel  VIIL 

5877—8. 

Das  vor.  Wappen,  ober  welchem  1595  Am  Rande  zwischen  zwei  Perlenkrelsen 
i^TADT.  BECKEM:  dann  sechs  Punkte.  Rev.  In  der  Mitte  in  in  einem  feinen 
Kreise;  ausserhalb  dessen  Verzierungen.  Perlenrand.  Zwei  Stempel,  deren  einer  drei 
Punkte  ober  III.  Nies.  120. 

•5«79-~8l. 

Zwischen  zwei  Perlenkrelsen  •  STADT  «  BECKEM.  In  der  Mitte  In  einer  ver- 
zierten Einfassung  das  Stadtwappen,  worllber  1595.  Rev.  Zwischen  A^nl.  Kreisen 
ein  Rand  mit  halbmondAhnl.  Verzierungen.  In  der  Fliehe  II. 

Ein  Ahnl.  Stempel  hat  im  Rev.  I.  Nies.  121.  2. 

Bei  einem  nicht  vollkommen  erhalt.  Bxempl.  des  letztem  ist  keine  Jahrzahl 
ober  dem  Wappenschilde  sichtbar.  Gr.  8. 

5981. 

In  einem  Kreise  das  unten  in  eine  Spitze  auslaufende,  von  Verzlernngen  ini|* 
gebene  Schild  mit  dem  Stadtwappen.  Umschr.  STADT-BECKEN...  Dazwischen  eine 
henkelart.  Verzierung,  einem  liegenden  8  Ähnlich.  Perlenrend.  Rev.  Ein  lAngüches 
Viereck  von  dreifachen  Linien,  worin  XII  in  alten  Ziffern,  dazwischen  1099  An 
dem  Schilde  henkelartige  Verzierungen,  die  oben  und  anten  In  der  Mitte  einer  Lilie 
Ähnlich  sind.  Gr.  14. 

« 

598S. 

In  einem  Rande  zwischen  einem  Äussern  gewundenen  und  Innern  feineren 
Kreise  oben  die  Jahrzahl  1009  dann  STADT.  «  •BECKEM.  In  der  Mitte  das  Schild 
mit  dem  Stadtwappen  In  einer  zlerl.  Einfassung.  Rev.  In  einer  andern  zierlichen 
Einfassung  elo  lAngllches  Viereck  mit  doppelten  Linien,  worin  die  Zahl  VI  Dm  das 
Ganze  ein  gewundener  Kreis.  Zwei  Stempel  in  der  Verzierung.  Nies.  124. 

5984. 

Zwischen  gleichen  Kreisen  wie  Im  vor.  Av.  eine  Ros.  STADT  Ros.  BECKEM 
In  der  FlAche  ein  Ahnl.  Schild  mit  dem  Stadtwappen  in  zieri.  Einfassung.  Rev.  In 
einem  lAngl.  Vierecke  mit  einer  zierl.  EinDussung  die  Werthzahl  XII  in  allen  Zlf- 
fern^  dazwischen  1019.  Um  das  Ganze  ein  gewundener  Kreis.  Ebendort  195. 

5985. 

Im  Linienkreise  das  mit  Verzierungen  umgebene  Wappenschild,  darin  die 
drei  Bäche.  Cmscbr.  STADT  Ros.  BECKEM  Ros.  Rev.  In  einem  von  Verzierungen 

umgebenen  lAngUchten  Quadrate  1^^9  It  Beiders.  Slrlehlrandb  Gr  Ober  U. 

5980-7. 

In  Nies.  Nr.  128  wird  eine  Mttnze  angeführt,  welche  Im  Av.  STADT  BE-KEM. 
und  im  Rev.  II.  1099.  haben  soll. 


9W 

Auch  wird  daaelbst  N.  127  anter  Bernfifng  auf  Reinh.  N.  5187  eines  III  Pfen. 
▼on  162!^  erwAJint,  doch  beruht  dies  auf  einem  Irrthume,  da  diese  Nummer  unter 
der  Stadt  Beckeoi  In  Relnh.  nicht  vorkömmt. 

33.  Bocholt. 
^988. 

■ 

In  einer  runden  zierL  Einfassung  das  Stadtwa^ipen,  ein  Buchenbaum,  der  17 
Butler  haben  «soll  mit  den  Wnraeln,  vor  demselben  der  Mfinster'sohe  Querbalken. 
Umschr.  zwischen  zwei  Perleukreisen :  •  STADT  f  BOCHOLT.  1616.  Rev^  In  einem 
nach  aussen  geschmückten  Perlenzirkel  II U  Nies.  129. 

5289. 

In  einem  lAngl.  unten  gebogenen  und  umher  irerzierten  Schilde,  das  Stadt- 
wappen. Umschr.  zwischen  zwei  gleichen  Kreisen:  «  STAOT »  BOGHOLT.  1616. 
Rev.  Ein  mit  Blättern  verzierter  Rand  zwischen  zwei  Perlenkreisen;  in  der  Fläche  III. 
Nies.  ISO. 

5290. 

Av.  Aehnllchj  Jedoch  ohne  Rosette  hinler  STADT  Rev.  Zwischen  zwei  Perlen- 
kreisen ein  Kranz  von  Blättern.  Zwel-Pfennlgslflck.  Niea.  131.  Der  Rev.  olTenbar  un- 
vollständig beschrieben. 

5f91--.a. 

In  einem  Schilde  das  Stadtwappen,  Im  Kreise.  Umschr.  STADT  —  BOCHOLT 
•  1616.  Ros.  Rev.  Innerhalb  eines  verzierten  Randes  In  der  Mitte  XXI.  (Heller.) 
Ebendart  13«. 

In  einem  längUehen,  unten  gerundeten  Schilde,  worüber  eine  Verzierung,  das 
Stadtwappen.  Am  Rande  zwischen  zwei  Kreisen:  f  STADT  •  BOCHOLT.  1616.  Rev. 
äbnl.  dem  vorigen,  nur  mit.  X-V,  darunter  eine  Verzierung.  Ebendort.  133. 

Av.  wie  Nr.  5289.  Rev.  X  zwischen  zwei  Sternchen,  unterhalb  ein  Strich;  der 
Rand  verziert.  Nies.  134. 

5S64. 

Av.  Ba»   Stadtwappen   im  länglichen    unten   gerundeten    verzierten    Schilde. 

Die   Umsehrlft   am   Rande  zwischen   zwei   Kreisen    verwischt,  nur  «  ST LT  # 

1#17  leebar»  Rev.  In  einer  versierten  Einfassung  ein  Viereck,  darin  XII  Nies.  135. 

5995. 
In  einem  cartonchirten  Schilde  das  Stadtwappen;  am  Rande  zwischen  zwei 
gewundenen  Kreisen:    STADT  BOCHOLT.  1670.  Rev.  In  einem  ähnlichen  Rande: 
60.   BINBN  REICHST....  In  der  Hüte:   X-XI,  darüber  ein  Kopf  zwischen    zwei 
Flügeln,  darunter  zwei  Ins  Kreuz  gelegte  Zweige.  Ebend.  136. 

5996*-7. 
Av.  In  einem  ähnlichen  Rande:  STADT.BOCHOLT .  1689.  Das  Stadtwappen 
Im  zlerl.  eingefassten,  länglichen  Schilde.  Ueber  dem  Schilde  ein  Kopf  zwischen 
swei  Filiiehen,  an  der  Seite  I^-S  («in  Stüber  Cievisch).  Rev.  lu  einem  Rande  zwi- 
schen zwei  Perlenkreisen:  60  BLNEN  REICHS  Tä ALE R  In  der  Hilte X-XI  darüber 
ein  Kopf  zwischen  zwei  Fittichen,  darunter  zwei  ins  Kreuz  gelegte  Paimzwelge.  Ein 
Stempel  mU  TAHLBR.  Nies.  137. 

5998. 

In  einem  Bande  wie  vorher:  STADT  BOCHOLT  1689  In  der  Mitte  das  Schild 
mit  dem  Stadtwappen,  worüber   ein  Kopf  zwischen  zwei  Fittichen.   Rev.  In  einem 


bnlUm  Kreis«  X*T  damoter  ds  Strich^  u  welchea  tmterhillli  ein  Bliif  e|.  ^iq^fter 
dietei»  KrcJie  elq«  Venlerang  Toa  kleinei»  Halbnondeii,  Dach  to«^  gelielirly.  hti 
Jedem  eüi  Ponkt,  dasirlfeheB  Striche.  Gr.  10. 

Ar.  Dae  Sladlwippen  In  elfiem  tlPgthtg,  deoUche«  Schilde^  snr  Seite  1—8, 
darttber  der  hefttgelle  Kopf;  das  Gaue  le  einem  Kraeie  aaa  Ueinen  Raaten^  aufser- 
lialb  8TADT  BOCHOLT,  leeo.  Rer.  In  der  miiP  XXI,  darflber  der  Kq^jT  nwls^tien 
swel  FllUgen  und  onten  iwel  Palmswelge.  An  Rande  die  Torsteh.  tmachrifl  mit 
TAHLBR 

Kln  Stemf  et  hieron  mit  TAUBH  Relnh.  5188.9. 

Das  Stadtwappen   in  einem  stark  ansgesclinlttenem  KreMd.  Aiii  Rande  s^rl«-'* 
sehen  xwei  Ferienkreisen:  STADT  BOCBOLT.  1600.  Rev.  In  der  Mitte  X  zwischen 
swel  Sternen,  damnter  ein  kleiner  Qaerstrich.  Der  Rand  mit  halbmondahnL  Figu- 
ren terslert  Ries.  MO. 

53dt-7. 

In  einem  Llnlenslrkel  In  einer  oben  bre|tern,  nnlen  sohmllem  Cart/oncbe  das 
Wappen  und  anr  Seite  i^-5  ümsehrlfl:  STADT.  BOCHOLT.  CUM.  PRlV.  X79U 
Re?.  Ia|  Kreise  der  Kopf  awlschen  Fittigen  |X*XI  zwischen  Puoktenl  HXL:  Cmschr..: 
60.  MINEN.  AKICHS.  THALBR.  Gr.  10. 

Ein  Stempel  STADT  Stern  BOCHOLT  Stern  CVM  Stern  FRIV  Stern.  Im  Rev. 
die  beiden  XX  zwischen  drei  Res.,  ferner  die  zwei  N  verkehrt  ond  nach  THALBR 
ein  Fnnkt  zwischen  zwei  Sternen.  Gr.  10. 

In  Nlesert  N.  141  kommen  mehrere  Varianten  beider  Stempel  vor;  nnd  zwar 
TOn  dem  Rrsterenanch  mit  •  X*XI  dann  •  X-XI  «ond  •  X«  X  » I  ron  dem  Letztern 
dagegen  mit  •  X  •  X  •  I  und  kleineren  Abweichungen. 

5908—10. 

At.  Aehnllch  dem  Torlgen,  nit  CUM.  PBI.  1101.  Rot.  •  X*X1  1  HBL.  Im 
flbrigen  wie  N.  5101.  Bin  Variant  PBI:  1700.  Gr.  Ober  10. 

Ein  Sl^mpel:  CVM.  PBL  nnd  Im  Rot.  •  XJU  •  Gl.  6r« 

5911—0. 

Das  Stadtwappen,  wie  vorher,  an  Jeder  Seile  desselben  ein  kleiner  Üwei^ 
mit  einem  Vergissmeinnlcht  Am  Rande  STADT  Res.  BOCHOLT  Ros.  170t  Ros. 
Rev.  In  einem  Kreise  X  zwischen  gl.  Blumenrosetten,  oben  der  gellttg.  Kopf^  unter- 
halb ein  Strich.  Am  Rande  eine  Verzierung.  Gr.  Ober  8. 

In  Relah.  N.  5100  ein  Stempel  mit  X-H 

54.  Brnchhauseny  Dorf  mit  Elsenwerken. 

5913. 

Biergwerkamfinze  In  Kupfer.  At.  Unter  dem  strahlenden  Namen  iXHÖYA  zwei 
Hlnde^  einen  Bergachligel  haltend^  darunter  ein  Schild  mit  3  Rosen,  obeu  zwei,  vu- 
ton  eine,  an  den  Seilen  6— L  Rev.  Unter  einer  Rose :  Sl-DEVSr  \  •  PllÖ#  N0BI9  | 
OVIS  CONTRA  I N08  darunter  Hl  und  zwei  gekreuzte  Berghimmer,  dabei  16—05. 
Gr.  0.  In  WeUenhetm  N.  7542. 

95.  Coesfeld. 

5914. 
In  einem  zierlich  anegeochnlUenen  SchMde  ein  gekrOaler  Sllerkopf  mit«|nery. 
mit  Punkten  besetoten-HalAer,  nnd  hervorragender  SnngOy  n.n  def  Seile  fber  d»» 

95 


A^7^8^  ReT.  In  der  Mitte  hI^  ff   Am  Rande  zwischen  Perlenkrelsen  eine  Verzie- 

o     o     o 
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Krone  drei  Punkte  (•.*)  in  der  Mille  ein  Punkt  sichtbar.  Am  Ran<fe  zwiscüen  zwei 
Ferienkreisen  STADT  dann  ein  Kreuz  zwischen  zwei   kleinen  Zweigen  COSVELT 

tu 

mng  von  Halbmonden  ähnlichen  Figuren ,  in  jedei-  derselben  zwei  Punkte  y  Ond  da- 
zwischen anscheinend  Kleekreuzchen.'  Ober  der  Werthzahl  ein  C  als  Contre-Marke 
eingeschlagen.  Nies.  143. 

4815. 

In  einem  ähnl.  Rande:  STADT  Ros.  COSV£LT.  7.  d.  In  einem  ahnl.  Schiide 
das  Hhnliche  Stadtwappen.  Rev.  Aehnl.  dem  Yor.  mit  der  Werthzahl  VI  und  ders, 
CottL-Märkei.  Niee.  144«    '   .  ^       * 

5316-7,    . 

Ar.  Das  Wappen  ohne  Schild.  In  einem  ihni.  Rande  ST  ADV  C<-^STSLT  dann 
die  Terwlschte  Jahrzahl,  muthmassllch  78.Rey.  In  der  Mitte  M.  Dmher  ein  fthnl. 
Ra^d  wie  vorher. 

At.  In  einem  ausgeschweü^en  Schilde  das  Stadtwappen,  über  der  Mitte  die- 
ses Schildes  ein  Ringelchen.    Am  Rande  zwischen  Perieokreisen  STADT  iCQSVEL:. 
7:8:    Rer.   Ein  Shnlicher  Rand   wie  N.'  5314.   In    der  ^ftitle   L  B^ide  Mes.  145.  6. 

•'•"'■'•      581Ä^9.'  '     ■  •'  •  '     • 

Ar.  STADT.  COSVBL.  7.  8:  (1578).  Im  gekerbten.  Zirkel  ein  mehrfach  aiis- 
gescliweüFles  S.chUd.mit  d^m  Stadlwappeni  oben  und  zur  Seite  halbe.  Ringeln.  Im 
gekerbt^  Zirkel  1^1  i^m  d^m  Zirkel  ein  breiter  R^nd  von  halbmondförmigen,  mit 
zwei  Punkten  besetzten  Figuren..  Gekerbter  Rand.  Seilten.  N|im.  Zeit.  1849^  S.   143. 

In  einem  Perienkreise  das  Wappen.  Dmschr. :  STADT*  COSYELD.  1608.  Rev. 
In  einer  verzierten  Cartonche  II   Reintti  5270. 

5Ä«0— l.         .   . 

Im  gestrlch.  Krel^^' STADT  CÖSVA  .^.  1609t  In  der  Mitte  im  länglichen,  ver- 
slerten,  nnten  gernndeten  Schiide  das  8ta(|lwappen.  Rev.  In  der  Mitte  I-MI  im  Per- 
lenzlrkel^  ausserhalb  dessen  ein  zlerJ.  Blumenränd;  oben^  unten  und  an  den  Seiten 
eine  Ros.  ^ns  sieben  Punkten.  / 

Im  Perlenkrei;$e  das  Stadtwappen  im  deutschen  Schild.  (Jmschr.  f  STADT  f . 
COKSyEL..1609.  Rev.  Ein  verzierter  Rand  zwisclien  zwei  Kreiden;  in  der  Mitte 
IlL  Beide  Niesert  148.  9.  , 

,59te^3. 

In  einem  Rande  zwischen  zwei  gewundenen  Kreisen:  STADT  Ros.  COSVELT 
Ros.  1617.  In  der  Flache  in  einem  span.*  verzierten  Schilde  das  Stadtwappen.  Rev. 
In  eln^m  von  'Verzierungen  ömgebefien  Schilde  die  Zahl  XII  in  alten  Ziffern.  6r. 
an  12.  Zw5ir-Pfennigslßci.'Ein  Stempel  Im  Av.  in  COSV  — E...  das  S  verkehrt,  und 
zwischen  Vfe  idiiie  Rosette.  Nies.  151.  ' 

53«4. 

In  einem  Rande  zwischen  einem  iussßrfi  P«rlen-  und  Innern  fein  gewunde- 
nem Kreise  ein  Kleekreuzchen,  STADT  Ros.  COSVELT  Kieekr.  i6 .  17.  In  der  Mille 
In  einem  spanischen,  oben  und  an  den  Seiten  versierten  Schiide  das  Stadiwappen. 
Rev.  In  einer  Cartoocheeln  Vieretok  mit  der  Werlhzabl  V:UI  untak  ttlt  C  eontra- 
slgalrk   Perleiikretf.   Hieir.  1{(I&  ' 


Sechs-PfeDnIf..  Ifi|KreUe  das  SUdlw^pffftlfi.elQ«iii  y^rzlerlei^3#]iPde*  Umgelir. 
8TAPT  Rof,  CQBV&lfT  daim  16  •  17;wl«cben  hf^9.  Rev.  V)  In  eli^fiii  T^ni^rktP 
Qiiadjrat^«  Gr.  10..  KOmml  naq^  Nies.  mH  Y.  ^fk^ir^$ign,,  Tpr^ 

Av.  Das  Stadtwappen  im  Aböl.  Schilde;  die  Umschr.  ebenso.  Bei;.  Im  Peflen- 
krelae  In  einer  Cartouche  ein  Viereck  mit  der  WerthzaU  11:0.  Kies.  154. 

5387. 

kr.  In  einem  Yerzlerlen  Schilde  das  Stadtwappen.  In  einem 'ftlinllcben  Rande 
STADT  COSYELT  zwischen  Kreuzchen'  aus  fQnf  Punkten^  16t7.  Revi  wi^  zoTor  mit 

'llt  Gestrichi  Kreis.  Als  Contre-ltarke  C.  Nies.  155.    '     '  •  .     •  i    . 

.    •  .  ■  '.      , 

53^8. 
Av.  In  einem  «hnl.  Rande:  8TADT  Ros.  COSYELT  Ros.  1617.    In   der  Mitte 
das  Sladtwappej]  Im  yerzlerlen  span.  Schilde.  Rev.  In  einer   fthnl.   Carloaclie   ein 
Viereck  mit  der  \\''erlhzahl  ^:][  Cm  das  Ganze  ein  gestrichelter  Rand.  Ebendort  156. 

Das  Stadtwappen  ohne  Schild  im  Kreise.  Umselir.  f  m^DT  f  009VlBl/r  f 
1617  »  Rev.  In  einem  lAngUchen,  yenierten  Vierecke  I  Dm  das  Ganze  ein  Ferlen- 
kreU.  Nies.  157. 

loi  Qlnem  Bande  twlsehe»  zvel  PerieiArftlseaf  STADT*  CSOSTBLT*  1617 
Das  Wappen  ohne  Rohild.  Rer*  la  «tneni  TenlarleM  .ViMseoke  H  darüber  I  (1  Hel- 
ler). Ebendort  158. 

.      Wl-6.      ..  ... 

"DAs  Stadtwappen  Im  span.  Schilde.  Am  Rande  zwischen  Perlenkrelieli:  STADT. 
'OOSYELD.'  1634.  Rerllm  v^rzlterlen   Vtettcke  Il*n.  ' 

'  '  '  In  einem  ol9en,iind  an  den' Selten  rerzlerten  span.  Sefrllde 'das  l^tadtwappeli 
innerhalb  eines  Perienkreises.  Umschr.  STADT.  COSVELf.  1666.' Rer.  fan  gestrf- 
chellen  Kreise  ein  Viereck  mit  der  WerCbzahl  XII  in  alt.  Ziffern  In  eifier  Cartouche. 
Nies.  159.  60. 

In  einem  oben  nnd  an  den  Seiten  verzierten  span.  Schilde  ^as  Wappen*   Am 

Rande  zwischen  zwei  Perlenkreisen:  STADT  Ros.  COS YELDT  1644  zwischen  gl. 

Ros.  Rev.    In  einem  von   Verzierung^  umgeb.  Quadrate  IMI  Am  Rande  Perlen-* 

kreis». Gr.  9. 

Ebenso  Drei-Pfennig  mit  lU  im  Rev.  Gr.  an  9.        .        .     , 

Ebenso  mit  I;I  wie  erstere  M.  Ein  Stempel  hlevon  hpt  nash  COSYEbDTBOCk 

elnpn  Pniikti  und  dann  erst  die  Ros.  vor  d^r  Jfh^zahl.  Gr.  8. 

.j^33G.  'f  l  .         t      • 

Das  Stadtwappen  ohne  Schild.  Am' Rande  zwischen  Perlenkl'eisen  STADT  f 
COSYELDT  t  1644  f  Rev.  Im  verzierten  Doppelquadrate  die  WerthzaU  I  Perlen- 
rand«  Gr.  7«  .  , 


I        •  <*  I 


'Vr^r'-l^fhinig  wie  t^:  5S33  nur  COSYktT.  Ros.  16.50  Aos.  und  11:11  Gn  an  9. 

' '  Drel-Pfemifg,  ehens6  wie  rorstehend,  nur  WiKrthzahl  Ifl  Ifies.  166. 

».  .       •  ■  .>:.•.  .  .      , 

5639. 

Ii«  Perkiikwiee  da«  Sladlwap^eii  ki.elMai  eben  und  an^ee^ltee  veRlerten 
npap.  Sdiade.  umschr. 'STAd>T«  GOSYSI/r«.16j6S*''Revfc  In  einer  vetzlertee  Ein* 
fassnng  ein  Viereck  ml(*der  Werthzahl  XU  iA  aMttn  rZlfeni.  IUea.'i67. 

35* 


!4t.  Mbhii.  Htm  ror.  vit  BTADT  (Kötdien)  COBVSLDT  (il8f€h«a)  ü.itl  (Rfo- 
iAeof)/R^r.'hii  ^ettrfcfi.  Kretee  In  genierter ElBDusimif  dB  Viereck  Mit  derWertli- 
zahl  Y:III  6r.  an  12.  At.  Ebenso  mit  1603  Her.  glelehfliUi  nor  mit  der  Werth- 
-salfl  n-lL  Or.'dL 

Ein  iuDht-PfennJgsIflck  wie  dM  Torbesehrlebene  bat  •1*€.9>4  iwUeben  d^n  R5i- 
cTien.  6r.  an  12.    Eüi  Yar.  bievon  1  •   6  «  9  »  4  Nlea.  170. 

Ein  Vier-Pfennig  eben  lOy  narl'6-9*4  and  II:If  Gr.  an  10.  Ein  Yar.  hleTOU  Jiet 
abermal  Sterne  In  der  Jahrsabt  Nlea.  171. 

5S46-7. 

Im  gestripb.  Kreise  daa  Stadiwappen  Im  span.  Scbilde;  ober  demselben  nnd 
an.  den  Selten  eine  Verzierung.  Umschr.  STADT  Res.  C08VKLDT  Res,  1*9*94  Res. 
(Die  Ros.  belieben  ans  vier  starken  Punkten.)  Rer.  In  einem  Ton  Verslerangen  um- 
gebenen Quadrate  I:L  Am  Rande  ein  SIriehelkreis.  Ein  Stempel  bat  im  At.  Pnnkte 
steti  dfV' «Irei  RfSt  *^u  beider  Ober  & 

•  •  <    » 

5S4S. 

U.  AeiinL  dbm  vov.  nll  lt«M  Res.  Rer.  hi  etaem  gestriebolten  Kreise  In 
%tottidMeft  Binlhsfiing  ein  Vtereck  mtt  «ov  WerMMaii  I.  Riee.  ITt. 

ft949-51. 

Vier-Pfennig  wie  Nr.  5346  mK  l*t«9*9  Ros.  Rer.:  In  einem  Qandrale  II:II 
a^psorbalb  Verzleriingen  und  rechts  und  links  Je  eine  Blomenroselle.  ftr.  Aber  9. 

In  Nies.  N.  172.  b.  wird  eines  Stempels  mit  C08TUDT  f  ÜW  Rw^  und  im 
Bev»  mll  H-U  erw&bnl;  femer  172.  c  eines  9rei-Pfenn|gsUlci(oa  mtt  •  8f  ADT  • 
COBYfiLDT  *  1699^  Mud  im  Rer«  ml4  10 


In  einem  Linienkreise  das  Wappen    im  span.  Scbllde,  ober  und  neben  wel- 
chem eine  Venlerung.  Umscbr.  M  Rosette  4ITAIIT:C08VSLDT*  l«7«9e:  Rer.  II  n 
In  einem  ron  Verzierungen  umgebenen  Doppelquadrate.    Der  lAaun  in  der  Werth- 
^  mbl  tindeamch.  Sr.  10. 


Daa  Stadtwappen  ohne  Schild  in  einem  gewundenen  Zirkel.  Umsebr.  BTAIIT. 
COSVBLDT.  1*70S.  Rot.  In  einem  PerlentiilLel  in  fOnierter  Elnlhssung  cta  dop- 
pelfes  '^nvteiiky  daWn  1 : 1 

Das  Stadtwappen.  Am  Rande  zwischen  zwei  gewnnd.  Kreisen:  8TABT  * 
COSYBLDT  •:•  1.  7.  0. 8.  Rot.  In  einem  gewundenen  Kreise  in  Tersierler  Binfas- 
sufg^  e^.  VJf^reclL.  Ji^U  doppelten  Union,  darin  die  WerthzabI  •:!:-  Beidie  Hiee*  179.4. 


In  einem  oben  und  an  den  Seiten  rerzlerten  spanischen  Schilde  ein  gislurSn* 
1er  Stierkopf.  Das  Ganze  im  gewnnd.  KMlaiu  Vmschr.  STADT  Kleekreus  C08VSLDT 
Kleekn  17^3.  Kleekreun  Rev.  In  eineni  ^on  Verziemsiceii  «»i^riienen  ftuAdeate  Vlü 

Ein  zweUer  Stempel  hat  im  At.  17*13  Kieekreuip  am  Rande  gerade  oberhalb 
des  Schildes,  wftbrend  bei  dem  erstem  die  Zahlen  13.  Kleekreni  vnd  die  Boehst. 
BT  oberhalb  des  Schildes  fhilen.  Beide  gesir.  Rand  u.  Gr.  an  12. 

Wtümro  Otempsl  und  »rar  wM  Am  beiden  Tovalehenden  Bevitaen  baben  Im 
Rvr.  in  ter  Werlhn«a»einin '  Ihiiriu  l^m  Sin  Wrfkr  mM'^TM  Bai  Jteeirtlmi.«lall 
der  Xleekreuzeitindt'lBi  Jtov.:T4BI9t«.  fVft» 


Ms 

At.  AeliBlIdi  4eni  vor.  Datebr.  STADT  Hos.  COSTBLDT  RO0. 1718  Kloekreoi« 
Sov*  1a  eUwai  ali'  Voratoroagon  «nf  dbonon  Qoadrale  HU  0r.  10. 

Var«  Stoapel  .all  1915^  wovo«  einer  alall  Rotelleii  KleekreincbOB  awlselieii 
der  UaaeiirilU  Nlea.  116. 


Av.  wie  Yorher,  nur  auch  hinter  17iS  eine  Res.  and  In  Rer.  Werlhxahl  II  Gr.  an  9* 
ImKrelae  das  Wappen  ohne  Sehlld.  Unschr.  STADT.  COBSVBLDT*  1713  Ros. 
Her.  wie  torher,  mit  der  Werlhzahl  •!•  6r.  7. 

ftStt. 

itt  Kreise  das  Wappen  in  span.  Schilde,  an  welchen  oben  and  snr  Seite  eine 
Venlemng.  Unschr.:  STADT  Ros.  COSVBLDT  Ros.  1763  JUeekreui.  Rot.  wie  N. 
8900.  Sr.  an  10.  Nies,  bei  R.  179  heriifl  sich  irrthOnl.  anf  Retnh.  5295/  welches  ein 
BIB-Pfennlgslftck  tob  1713. 

36.  Dortnand. 

5164-^. 

Eins.  kupf.  Hohlpfennig.  Ein  rechtssehender  einfacher  Adler  nll  ausgespann- 
ten Plflgeln,  unter  ihn  ein  D.  Nun.  Zeil  1835,  S.  38.  (Das  ^  Wappen  ein  elnkApf. 
schwarser  Adler  in  sllb,  Felde.) 

BiMb  in  einen  LoriieerknBse  ider  Adler,  darttlier  D,  mlen  geksMI  16—41. 
Oicfc  MeL  IbendeBl  1840,  ft.  111. 

5366-7. 

Der  elnkApige  Adler  nlt  aasgebreiteten  FIflgeln,  ober  den  Kopfe  eine  Krone. 
Um  den  Adler  Ton  den  Flllgelspllnen  nach  abwIrts  eine  nehrfach  eingebogene  Eln- 
flkssnng,  an  deren  Anssenselte  H— S,  klein,  Heinrich  Schwarze,  flf.  Bf.  UndasOanse 
ein  Llnienkreis.  Rot.  In  gleichen  Kreise:  '/«  |8T0BSR|  1744  Unschr.:  DOBT- 
BII719DS.  SCHOtlDM  MÜN^B.  (fr.  an  10. 

Anf  den  Nun.  Z.  1855,  S.  151  besehrieb.  Ezempl.  Ist  der  Tor.  Nene  des  M. 
M.  nicht  Torhanden. 

^66. 

In  einen  Zirkel  ein  dentsehes,  «Ingebogenes,  oben  offenes  Schild  nlt  den 
Adler,  Hber  welchen  eine  Krone.  Rer.  DDRTBffüNDS.  S€»BIDBMirN9&R.  In  einen 
Zirkel  V4  zwischen  Ros.  |  8TUBBR 1 1750 1  HS  Relnh.  5302. 

5360—70. 

In  f»lnesi  LMenkrelse  der  rachlngewandte  Adler  In  eluf«  doutseben,  oben 
offenen  Schilde,  da  die  Selten  des  Schildes  bis  an  den  Kreis  hlnauimlfhep.  Ober 
den  Adler  eine  Krone  und  in  Jeder  1  Solle  derselben  zwei  Stricheln;  neben  den 
Se^lM^  )Hiln.l|U4i .StrlelnlraBd.  Rwr.  In  |.lnlenM«is«  V«  .«wlfchen  fllnfbl.  Slunen- 
ros.  |,STIUUPB  117501  nnd  die  yorsl.  UnaehrlfU  Sr.  an  la 

Nach  Relnh.  ein  Stenpel  nlt  H  S  nnier  ^r  Jahraahl. 

5371-^ 
At.  Adinliek  den  torigen,  nur  fehlt  der  mi .  Nane  im  At.  Rer. '/« zwischen 
flinfbl.  Ros.  I  8TUBBII  |  1753  |  H  B  |  Das  Oanze  In  Linienkreise.  Unschr.  DORT- 
UaspMi  SCBRIDBJfüimB.  Bin  Vnr.  hat  ••D8:8C.»  Sin  drilter,  glelchfhils  nlt 
«i»n«nMi;Dopp«lp0«kle,  bat^MOKa.  «r«  an  10.  Bis  irlerter  Mch-  iklnh«  N*  0006 
ka|  auch  In  Ar.  die  Buckstabeii  BS. 


.864 

A?«  und  Ref.  IhnLN.  S306,l|tit!  1754  Gj\.  IOl       «  ..•.'; 

Ebenso  von  17^5  mit  H— 8  im  Av.  Zwei  Stempel  mit  JiüH7j  »imd^MUNSB- 
wovon  ersterer  iieben  der  Krone  drei,  statt  der  Jilslierigeb  Bwel-.9lvldhela.'lat.  Gr. 
10.  Nach  Relnh.  5309  auch  von  1756  mit  MÜNZE.  ...•.*. 

per  Adler  ohne  Krooe  und  Stricheln  io  einer  Verzierten  Cartoucbie « »ausser- 
halb  welcher  H— S  Stricbell^rels,  Rev.  In  einem  Llnienlireise  y^  zwischen,  Kieekreu- 
zen^  I  I^TUBER  1 17A8  I  RÖs.  Cmschr.  DOUTMUNDS|  SC|iBIP^-MUNT%..  Ro9.  Stri- 
chelrand.  Gr.  10.  Nach  Reinh.  5311  auch  mit  MÜNZ.  Stern,  Rosette  und  1758  Stern. 
Letzter  Stempel  auch  von  1759.  Reinh.  5312. 

5383-4.  "      :      '•  ^  "' 

...  •    <  * . '  '  »  >    «  »  .  . 

At.  und  Rev.  ahnlich  N.  5379,  nur  im  Rev,  ^759  zwischen  kleinen  Rosetten 
und  MÜNZ.  Ros.  Gr.  an  10.  ^ 

Av.  Ebenso,  Rev.  V«  zwischen  Kleekreuzen  |  STÜBER  |  1760  und  im  Rev. 
MUNTZ.  Ros.  Gr.  10. 

Auf  einzelnen  Jahrgängen  kommen  auch  Contremarken  von  kleinen  Adlern 
vor.  Reinh.  und  Num.  Zelt  1855,  S.  152.  ' 

37.  Dolmen.  .     ^      '  . 

5385. 

.  ,  InnerhaUi  eines.  Peiflenkrelses  in  elner'Cartouehe»  etnKrem  (KMeMsUkrenz), 
wovon  der  untere  Theil  des  Stammes  länger  als  der  ^elre.  •  Am  Raiiflet  >4BTAOV 
D — LMAN  (mit  A).  1590.  Rev.  Zwischen  ;^wei  Kreisen  im  Rande  halbmondähnllche 
Figuren.  In  der  Mitte  •¥•!•  darüber  drei  Punkte.  Nies.  180. 

5386-7. 

Av.. Das. vor.  Wappen.  Umscbr»:  8XADX  .-.^.DVl^-MEJti.  .159(k  jBev.  Aehip}. 
de^  vor.,  nur  in  d^r  Mlt^  .;M«I*  Darfiber  ein  Kreuz  aus  fünf  Punkte^.       ,     ^ 

Av.  Aehnllch.  Von    der  Umschr.  nur  •  •  *  •  -.  VI^MA^f    15|  ,(fi|U^9i«ssU«b-  pO^ 

^sban  Im  Rev..  -Mr.  und  darüber,  ejn  Punkt  |  In  den  haiibiivondähn^.  J|'Jg^sen  sind 

kleine  Ringelchen.  Nies.  181.  2,  ,•,{.«: 

5388^9. 

In  einer  Carlouche  das  Stadtwappeti,'  um  das  Ganze  ein  Kreis,  In  welchem 
3TADT. »  DVIiMAN  «  1609  «  Rev.  In  einem  feinen  Kreise  VI  ^m  Band^  zwOlf 
.tulpenähnliche  Blumen,. pacli  je. dreien  derselben,  eine  Rosette,  aus  sieben  jPnnklen 
bestehend.  ,  .  ,  \  -  ' 

In  einem  fein  ausgeschweiften  deutschen  Schilde  das  Stadtwappen.  In  glei- 
chem Rande  die  vor.  Umschr.  Rev.  Aehnllch  dem  vor.  In  einem  ähnlichen  Rande  die 
Torfgen  Blumen,  aber  m ff  dazwischen  gestellten  Sternchen. '4n 'der* MKt^'Ilrf.  Beide 
ebendort  •!88i4.  .-        .      . 

Av.  Aehnl.  dem  verigen.  Rev.  Am  flanke 'zWlseben  rwel  PeiAenVrlflsrM  Ae  vo- 
rigen tuipenähnl.  Blumen  mit  Rosetten  dazwischen.  In  der  Mitte  'M^'N^».'!^. 

Ein  Stempel  hat  .1609'  statt  Ros.  6r.  8.  *       '    <       . 

Av.  Das  Wappenschild,  herum  STADT *PVLM AN.  Rev.  In  der  Mitte  «I*  Am 
Rande  eine  Verzierung.  Nies«  186.  , 

.'  1  •  w39##       •  <  I  « 

Im  SoMlde  den  Sltdtwappem  Am  Rüde  Jn  zwei  Berlenkrttmiii  WAM/ite. 
DYLMAN-  IffiS.  Bcv.rla  der  MUle  VI  Ani^JUmde  zwiselieB.üv^i  PerieokrcilMfe 
Verzierungen,  in  welchen  Punkte.  Gr.  über  10.  .        .1     //.  . 


IMts  v^r.*  Wa|»peii«  A«  Rande  kwl9olieii<  zwei  i^ewutodettea  Krtlseo:  STADTf 
UVI/MAN 1 169d  t  Rev.  In  der  Mille  «l-M    Zwischen  einen  iuweren  Perlen^  nnd 
einen  Iniief-n- fein  gewundenen  Kfelse    ein  Teniferter  Rand,  In  welebem   zwitehen' 
den  Verzierungen  oben,  unlen  und  an  de^  Selten  Rosellen,  Nies.  188. 

^wiaclicn  zwei  I'erlenlirciscn :  STADT*  DVLMAN*  16t5,  dann  eine  Ros.  von; 
f^uf .  Pi^ul^teD.  Rev.  Zwischen  zwei  Perlcnkreiseu  ein  verzierter  Rand«  In  der  f Jaciie . 
dlp .  Weribz^hl  l- .  , 

38.  Halteren. 

5395—^ 

Ar*  Dm  WiOFIF^DBciiildy  darin  ein  verschlungener  BalCkr  als  ]K\'ap|ien  (Half- 
tera>  Dasehr.i  BXADT  «ALTJCR&N  16M  Rev.  Im  Gartouche^  Vierecke  VUL 

An  nnd  Rtn.  Et^enso.  mir  mit  der  Weribzaki  Ul.  Mea.  UK)  und  19(^ 

*  • 

,  5397. . 

Av.  In  einem  von  Verzierungen  oben  und  an  den  Selten  umgebenen  Schilde 
das  Wappen.  Am  Rande  zwischen  zwei  Perienkreisen:  STADT  Ros.  HALTER EN 
Ros.  16*t4  Ros.  Rev.  In  einem  von  Verzierungen  umgebenen  Quadrate  VI  Perien- 
rand.'-Gr.  9.    '        * 

39.  Hamm. 

5S08— 401. 

In  ehi^nii 'feterikh.  ansgebogenen  Schilder  die  Scbachbinde^  unter  welcler  A 
über  d)Mi  Schilde  Mw«l,  seiUloli  und  unten  ein  lUeker  Punki.  Rev.:  «X'M«  of>ennnd 
unlen  eine  mls.l^iuklmi  gebildete  Rosette.  -Beide  Seilen  umgibt  ein •  Kreis  von 
starken  Punkten  zwischen  zwei  doppellen  Llolenzirkeln. 

Desg^l.  mit  VI  zwischen  drei  von  Putkten  gebildeten  Rosetten^  oben  und  un- 
ten ein  Piinkt.  '  '      '     '   -   j 

Desgleichen  wie  erstere  HHnze,  aber  statt  des  A  ein  H  zwischen  Padkten 
über  dem  Schilde. 

Im  mehrfach  gebogenen  Schilde  die  Schachbinde;  oben  H  zwischen  Rosetten ; 
zu  den  Seiten  des  Schildes  Rosetten,  unlen  Punkte.  Rev.  Im  Doppelzirkel  IUI,  oben 
und  unten  eine  Rosette  zwischen  Piiukleo.  Beide  Seiten  umgibt  ein  breiler  Rand 
von  Hebt  Ovalfn,  In  deren  Mitte  ein  dicker  Punkt,  und  zwischen  denselben  drei  über 
e(uander  g^j» teilte  Punkte.,  Alle  vier  Stempel  In  der  Niim.  Zeil.  1849,  S.  144. 

I 

.  .!•     ••        •:;.;•    '54(5t.       ....  •..       . 

In  einer   sechsbogigen,  In  der  Mhte  eingebogenen  Cartouche  die   märkische 
Sebäeilbinde^  Aber  derselben  Im  Sehlide  selbst  W    In'  der  ElnbUgung  des  Schildes 
scheint  eine  verwischte  Jah^knhl  zu  sein.  Rev.  Eine  grosse,  aus  Punkten   gelntmtet 
R«8etU<'|'*X*ll«  \  darunter  eine  gleiche  Ros.    Beide  Selten'  umziehen  zwei  Unlen- 
Zirkel  und  eln^  paskttttel"' Kreis.  Relnh.  5438. 

3403. 

Av.  Im  Doppeizirkel  das  Stadtwappen.  Rev.  Im  gleichen  Zirkel  XII  zwischen 
zwe|l1Miiius'<Pni>lilfen^  darüber  Vetzlernng,  darunter  I0tt9  Beide/ Seiten  mit  ei- 
n^vd  vencfi^rte» 'Rand^,  In  welchem  fim  Av;  die  Buchst.  Il^A—JM  uiA  eine.  RnseMe 
symmetrisch  verthellt  sind.  Nam.  Z.  1831;  S.  23. 


m 

5404. 

Iq  9lntm  pvBkUrteii  Krelae  and  Unienxirkel  4i*  ScMM  mll  4ftr  Miadibliide. 
Ceher  d«m  Schilde  H  iwisehen  Res.  Rev.  ki  «ineni  gleichen  KMlse  nad  UnlensIrkM 
XU  daranter  1610   Vor  X  ist  eine  ReteHe  und  II  iwliehett  RoeelleB«  Reinh.  5431K 

5405. 

In  einem  LInlenxIrkel  H  iwlschen  iwel  am  sieben  Punkten  beiteh«  Roa. 
Darnnfer  daa  SCadlwappen^  an  dessen  Seiten  swet  ähnliche  kleinere  Rosetten.  An 
Rande  eine  aus  Kreasen  und  Res.  bestehende  ?eriierang,  in  welteher  II— A— M. 
Aev.  In  einem  Ltnienkrelse  eine  schnOrkelart.  Verxlernng,  anter  welcher  X*II  tfnd 
Yor  X  eine  Res.  wie  im  Aters.  Darunter  «lO'lS.  Am  Rande  eine  ibnl.  Veraternng 
wie  im  At.  Gr.  an  11. 

Nach  App.  1366  auch  •:•  X-II  •:•  und  darunter  (1)  614. 

5406-7. 

In  einer  PerfenrandUBg^  welche  anssen  henkelartig  nnd  flsatoliarllg  Tetslert, 
ein  kOttslIfch  geschweiftes  Schild  mit  der  SehachUnde)  donMieo  iwel  RoiollMb  lev» 
In  einer  ähnl.  Rundung  unter  einem  SohnOrkelslerath  XU  |  lOtO.  Relkb.  5446^ 

A?.  wie  Nr.  5405.  Das  Wappen  ohne  den  Ruchslaben  H  iwlschen  swel  Res. 
Der  Rand  versiert  und  In  demselben  H — A — M  Rev.  Ihiil.  dem  vorigen ,  nur  TI 
dazwischen  drei  Rosetten;  |  16t0  Der  verzierte  Rand.  flr.  10. 

5408-0. 

Ein  mehrfach  eingebogenes  goldtiDglrtes  Schild  mit  der  Rinde.  Oberhalb  HAM 
Am  Rande  eine  Verzierung  aas  Punkten,  Je  fQof  In  einander  gestellt.  Rev.  Im  Lt- 
nienzirkel  eine  schoOrkelarUge  Verzierung,  darunter  VI  |  1635.  Ausser  diesem 
Llnlenzlrkel  ein  zweiter  Kreis,  auf  welchem  Rosetten  aus  sechs  Punkten  und  elM* 
seine  Punkte  abwechseln.  Gr.  10. 

Ein  zweiler  Stempel  hat  im  Av.  di^  Wappen  In  einem  gekerbten  Kreise, 
ausserhalb  dessen  Rosetten,  aus  Punkten  zusammengesetzt»  Der  Rev.  nnterselleldnt 
sich  durch  16«35  nnd  dass  a wischen  VI  drei  punktlrle  Rosetten.  Gr.  il» 

5410-11. 

Av.  STADT  HAMM.  1680.  Das  Schild  mit  der  Rinde.  Bev.  In  Palmawelgen 
iU  I  PFBN  I  Relnh.  5441. 

Das  Wappenschild  Im  Kreise.  Am  Rande  nur  8TAD  •  • . .  168Z  Kleeblatlroa. 
deutlich.  Rev.  Wie  vorher,  die  Zweige  oben  gebunden,  mll  herabhängenden  RAn- 
dern«  Gr.  Aber  8. 

541t. 

Innerhalb  eines,  mit  einer  kranzartigen  Verzierung  umgebenen  Perlenzirkela 
das  Wappen  In  einem  deutschen,  vielfach  gebogenen  Schilde,  darüber  HAM.  Rev« 
in  einer  gleichen  Umgebung  unter  einem  Schnörkel  «VJ*  1 1685  Relnh.  5442. 

541S-~4. 

-  Av.  UTADT.  Kleekreos  HAMM.  Das  Wappen  In  einem  versierten  Oval,  nnlen 
16  Kleekreuz  90.  Rev.  III  IPITBN  in  Palmzweigen.  Relnh.  5445. 

Des  Stadtwappen  in  dem  von  Verzlernngen  umgebenen  Schilde;  oberhalb 
1-6  •  9*5.  Von  der  Umschrift  wegen  Verprigong  nur  8TAD  leabar*  Rev.  nrle  vor. 
Reiderselts  Perlenrand.  Gr.  an  9. 

5415—6. 

Das  Sladtwappan  im  versierten  Schilde.  Oben  •  1696  •  Umsobr.:  STAUT.— 
•HABiM   Rev.  Hl    |PJPBN|   Innerhalb  von  Lorbeonwelfen.    Auch  von  •1699*  Gr* 
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Ä417-9. 

Im  verslerteii  Schilde  da«  Wappen.  Unten  zwischen  kleinen  krenzf5rm,  Ro- 
setten 16  (Kleekreaz)  99  Ueberschr.  STADT  Kleekreaz  HAMM  Rev.  Wie  N.  5413. 
Gr.  an  9.  Nach  Relnh«  anch  1700  und  1701. 

54S0— 9. 

Av«  Wie  VQrsiefaend,  nnr  17—03  unten  statt  l^reuzförm.  sind  runde  Res.  Rev. 
m  I  PFBN  Im  Lorbeerkrai^ze,  In  welchem  oben  und  unten  eine  Rosette.  Gl.  Gr. 
Desgl.  von  1705^  eine  Ros.  In  der  Mitte  der  Jahrzahl. 
Desgleichen  von  1710.  Beide  Reinh.  5447. 

5493. 

At.  STADT«  Kleekreaz.  HAMM.  Das  Stadtwappen  In  einem  aus  zwei  Halb* 
zirkeln  formirten  Schilde,  darunter  ein  Kleekreaz ,  ond  daneben  17 — 13;  u|iten 
zwei  Sterne.  Rev.  Innerhalb  zweier  Palmzweige  lU  |  PFBN  Relnh.  5450. 

5494—5. 

Av.  #  STADT— HAMM  •  In  einer  ovalen  Cartouche  die  Schachbinde  $  über 
der  Cartouche  ein  Kleekreuz  zwischen  zwei  Sternen,  unter  ihr  ein  Kieekreuz  und 
17:17  Rev.  III  '|  PFBN  in  einem  Palmenkranze.  Reinh.  5451. 

Ein  Stempel  hat  im  Av.  oben  drei  Sterne  ohne  Kleekreaz,  und  Im  Rev.  zwei 
Sterne  unter  den  Zweigen.  Perlenrand  beiderseits.  Gr.  9. 

5496—7. 

Aehnllch.  Drei-Pfennig.  Zwischen  STADT— HAMM  und  unten  zwischen  •17—19. 
Je  ein  Kieekreuz.  Im  Rev.  unter  den  Palmzweigen  zwei  Punkte.  Perlenrand.  Gl.  Gr. 

Av.  •  STADT  Rosette,  drei  Kleekreuze,  Ros.  HAMM  «  Das  Wappen  in  zier- 
licher Cartouche.  Unten  1790  Rev.  In  Palmzweigen  HI  zwischen  Kleekreuzen  |PFEN. 
Oben  und  unten  aaf  den  Palmzweigen  stehen  zwischen  zwei  Sternen  Kleekreuze. 

Reinhardt  5453. 

549S— 9. 

Das  Wappen  in  punktirtem,  oben  und  unten  verziertem  Schilde.  Umschrift: 
*  STADT  HAMM  •  dazwischen  ein  Kieekreuz  zwischen  zwei  Sternen.  Unten  an 
dem  Schilde  ein  Kleekreuz  und  J17 :  91  Rev.  HI  |  PFBN  zwischen  Palmzweigen,  an 
den  Enden  oben  und  unten  ein  Kieekreuz ;  neben  dem  letztern  zwei  Punkte.  Beiderseits 
Ferienrand.  Gr.  &ber  9.  Nach  Reinh.  dieser  Stempel  auch  von  1795. 

5430—41.  , 

Av.  ^  STADT  —  HAMM  4^  Die '  Schachbinde  in  einem  deutschen  Schilde, 
dessen  verlingerte  Spitze  bis  zwischen  die  Jahrzahl  herabgeht.  Ueber  dem  Schilde 
unter  drei  Kleekreuzen  eine  festonartige  Verzierung;  unten  17 — 95.  Rev.  in  zwi- 
schen Kleekreuzen,  |  PFBN  von  Palmzweigen  umgeben,  welche  oben  und  unten 
durch  ein  Kieekreuz  verbunden  sind.  Beiderseits  ein  Perlenrand.  Reinhardt  5456. 

Desgleichen  mit  1727. 

Desgleichen  1729,  wovon'  ein  Variant  zwei  Sterne  unter  den  Palmzweigen. 

Desgleichen  1730.  —  1732  —  1733. 

Desgleichen  1734,  ein  Variant  auch  mit  xwel  Sternen  fiber  dem  Wappen. 

Desgleichen  1736,  ein  Variant  auch  eine  Ros.  ober  lll 

Desgleichen  1737.  Reinh.  5457—64. 

5449-5. 

Abweichende  Stempel: 

Vom  Jahre  1725.  Umschrift  von  rechts.  Das  Wappenschild  Im  doppelten  Linien- 
krelse, ausserhalb  dessen  oben  und  unten  In  der  Jahrzahl  17  —  95  ein  Kleekreuz; 
neben  diesem  oben,  so  wie  vor  and  nach  der  Jahrzahl  eine  fQnfblAttrige  Rosette. 

36 
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In  den  Palmzwelgen  des  Rev.  oben  nnd  unten  ein  Kleekreuz ,  und  unter  demselben 
eine  gleiche  Rosette. 

Von  1727.  Die  Jahrzahl  1727  zwischen  Kleekreuzen.  Ober  dem  Wappen  gleich- 
falls drely  und  In  den  Palmzwelgen  des  Rev.  oben  und  unten,  dann  neben  III  Je  ein 
Kleekrcuz.  Im  Av.  neben  den  drei  Kleekreuzen  oben  Je  ein  und  Im  Rev.  unter  den 
Zweigen  gleichfalls  ein  Sternchen. 

Ebenso  von  17 :  99  nnd  Im  Rot.  zwei  Sterne  unter  den  Palmswelgen.  Ein 
Varlant  dieses  Jahrganges  hat  Sternros.  neben  der  Jahrzahl  statt  der  Kleekreuze. 

5446-8. 

r 

Aehnllch  wie  Nr.  5443  mit  1733  und  zwei  Sternen  unter  den  Palmzwelgen. 

Aelinllch  mit  17  .  34  Die  Verzierung  ober  dem  Wappen  reiclit  beinahe  bis  an 
den  Rand  der  MQnze.  ümschr.  von  rechts:  8TADT-  *  —  •  .HAMM  und  neben  der 
Jahrzahl  Je  ein  Kleekreuz.  Im  Rev.  III  zwischen  zwei,  nnd  unter  den  Zweigen  gleich- 
falls zwei  Sternchen.    Ein  Stempel  von  17  :  34  hat  ein  verkehrtes  D  tu  STADT 

App.  1368. 

5449-51. 

Aehnllch.  Drei-Pfennig  17^—36  Ober  dem  Wappen  drei  Kleekreuze  zwischen 
zwei  Sternrosetlen.  Gleiche  Res.  sind  auch  neben  der  Jahrzahl.  Im  Rev.  ist  zwischen 
den  Palmzweigen  oben  und  unten  ein  Kleekreuz,  neben  der  Werlhzahl  eine  Verzie- 
rung, und  unterhalb  der  Palmzweige  keine  Sterne.  Eheoso  auch  von  1737  Ein  Var. 
des  letzten  Jahrganges  hat  neben  III  kleine  Kreuzchen. 

5453—3. 

Aehnllch  von  1739  Ober  dem  Wappen  eine  fQnfbi&ltrIge  Ros.  zwischen  zwei 
Kljeekreuzen,  rechts  STADT  —  links  HAMM  unten  neben  der  Jahrzahl  gleiche  Ros. 
Rev.  In  den  Palmzwelgen  oben  und  unten  eine  gleiche  Rosette;  unterhalb  der  letz- 
tern drei  Punkte.  Neben  der  Werthzahl  Kleekreuze. 

Ein  Stempel  hat  .1739.  und  ober  dem  Wappen  drei  Kleekreuze;  Im  Rev.  in 
den  Palmzi^eigen  oben  und  unten^  und  neben  Ul  Je  ein  Krenzchen.  GrOsse  der  vor- 
stehenden ellf  Stempel  an  und  über  9.  Sie  sind  sammtlich  Irregulir,  zum  Thell 
oval  geformt. 

40.  Stadt  Hervord. 

5454.  * 

Av.  In  einem  Perlenzirkel  das  Wappen:  Ein  rother  Querbalken  Im  silberneo 
Felde.  Umschr.  CIVITAS  ^  HB  (zusammen  gehingl)  R  YOHDIA.  1580.  Rev.  In 
einem  mit  vier  Rosen  gezierten  Liiienkranze  XII.  Rechts  eine  kleine  Lilie,  links 
das  brandenburgische  Scepter  eingeschlagen.  Num.  Zeit.  1850,  8.  305. 

5455. 

Zwischen  zwei  gewundenen  Kreisen  CIYITAS..  HVO...  1636.  Im  eingeboge- 
nen Schilde  der  Querbalken.  Rev.  Zwischen  zwei  gleichen  Kreisen  ein  Rand  von 
Blumenkelchen.  In  der  Mitte  XII;  die  Werthzahl  Ist  durch  einen  eingeschlagenen 
Scepter  und  Schild  mit  Querbalken,  Iheilwelse  verwischt.  Num.  Zeit.  1851,  S.  38. 

5456—8. 

Av.  Wie  der  erstere,  nur  1636.  Rflckseite  Ähnlich,  nur  mit  VI  zwischen  zwei 
Sternen.  Als  Conlremarke  der  brandenburgische  Scepter.  Numismatische  Zeitung 
1850,  S.  205. 

Ein  Stempel  In  gewundenen  Kreisen  Im  Av.  das  Wappen,  Im  Rev.  •  VI  s 
Grösse  über  9. 

Ein  dritter^  in  Reinhardt  5472  mit  HEHVORD  EilsUren  mit  verschiedenen 
Contremarkeo. 
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54M-6S. 

Zwischen  zwei  gewandenen  Kreisen  CIVITAS.  HBRVORDIA.  Im  elnge1)oge- 
nen  deutschen  Schilde  der  Querbalken.  Re?.  Zwischen  zwei  xlt^lchen  Kreisen  ANNO 
1636  dazwischen  je  ein  Rlnj^l.  In  der  Mitte  M  Auch  mit  dem  Stadtwappen  contra- 
signirt.  Num.  Zeit.  1851,  S.  38.  Nach  Retnh.  Nr.  5470  mit  HB'HVORD. 

Ein  Stempel  bat  Res.  statt  der  Ringeln,  und  auch  Ros.  neben  II  Gr.  an  8. 

Auch  mit  der  Werthzahl  I  Innerhalb  eines  Blumen-  und  Perlenzirkels;  im  Ar. 

blos  HERVORD  Reinh.  5469. 

'  5466-^. 

In  einem  breiten  Kreise  das  anagesch weifte  Schild  mit  dem  Sladtwappen. 
Ausserhalb  unten  .XII.  Umschr.  Ton  rechts:  .STADT  .  HBUVOIID  Rev.  In  einem 
gleichen  Kreise  der  brandenbnrgische  Scepter  zwischen  16—70  darüber  der  Chur- 
hnt.  Ausserhalb  des  Kreises  eine  Verzierung  aus  zehn  Ulienartigen  Figuren,  zwi- 
schen welchen  Je  ein  Punkt.  6r.  10^—11. 

Abweichende  Stempel  mit  zwOlf  derlei  Figuren,  zwischen  welchen  Doppel- 
punkte; dann  mit  neun  Figuren  zwischen  elnftichen  Punkten.    Reinh.  5475. 

5466  -9. 

At.  wie  Torher,  nnr  unten  VI|  and  die  Buchstaben  H  und  B  verzogen.  Rev. 
wie  Torher  mit  sieben  gleichen  Figaren,  dazwischen  Doppelpunkte,  von  welchen 
die  Innern  Punkte  Ylel  grMier  als  die  Äussern.  Gr.  fiber  9. 

Abweichende  Stempel  mit  acht,  dann  mit  sechs  Figuren.  Gl.  Gr. 

Mach  Reinh.  soll  ein  Stempel  mit  HBRYORDT  und  acht  Figuren  sein.  (5474.) 

41.  Höxter. 

5470-1. 

Eins.  Ein  quergelheUles  Schild;  die  obere  Hilfle  gegittert;  in  der  untern  sil- 
bernen Hüfte  drei  Punkte.  An  dem  Schilde  zur  Seite  rechts  und  links  je  ein,  und 
unten  zwei  Ringelchen,  dazwischen  rechts  und  links  ein  am  Schilde  ruhendes  Drei- 
eck. ^Ober  dem  Schilde  In  der  Bitte  ragen  drei  Blumen-Stanbfiden  hervor.  Um  das 
Ganze  ein  Linienkreis.  Gr.  an  7. 

Bin  Stempel  mit  drei  Sternen  statt  der  drei  Ponkte.  Reinh.  Nr.  5491. 

« 

42.Bar8berg  (SUdtberg). 

547f. 

In  einem  Kreise  rechts  H  und  links  ein  aufwärts  gerichteter  SchlQsscl;  ober- 
halb ein  Schildchen  mit  einem  in  demselben  befindlichen  Kreuze,  welches  Ober  die 
Hüfte  in  den  Kreis  hinabreicht.  Umschr.  IMARSPBRG  oben  neben  dem  Schildchen 
•16—38.  Rev.  Im  Kreise  I  zwischen  Ros.  Umschr.  von  rechts:  FERDINAN.  ELBCT 
Res.  Gr.  an  7. 

43.  Minden. 

5473—5. 

At.  MINDA  0B8BS8A.  A**  1634    Zwei  Schlüssel  In's  Kreuz  gelegf,  als  du 

Wappen  des  Stiftes.  Rer.  IUI  GROS  DVRYM  TBLVM  MBCB8S1TAS. 

Ar.  MIN.  0BSBS8.  Die  beiden  Schlfissel,  daronter  1634  Rev.  BIN  MATTDER. 

Av.  Die  SchlQssel  ohne  Umschr.,  darunter  16...   Rev.  .111.  PENIN.    Alle  drei 

Reinh.  Nr.  5545—5. 

5476. 

Nothmünze  in  Rupfer  zn  I  Groschen.  Av.  MIN:  |  •  GB0ES :  |  1. 6  —  34  da- 
iiwlschen  die  SchlQssel;  auf  Jeder  Seife  ein  Sternchen.  Rev.  «I»  (  .GROS,  darnnler 
•  WeUenh.  7612. 

36* 
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44.  MfiB«ler. 

5477-8. 

la  elaem  Rande  zwischen  zwei  gewundenen  Kreisen:  STADT  «  MUN8TBII. 
Eine  Verzierung  fQlli  den  mll  dem  Schilde  gl eii:h '  breiten  Ranm.  aus.  Ein  ausge- 
schweifter deutscher  Schild,  zwischen  den  mltllern  starken  Einbiegungen  der  MÜnsL 
Querballien;  Ober  dem  Schilde  die  Jabrzahl  1560 ,  an  den  Selten  desselben  In  den 
Einbiegungen  ein  Sternchen.  Rct.  In  einem  Ihnlicben  Rande  eine  Venlerung  Ton 
14  halbmondAhnlichen  Figuren,  In  Jeder  drei  LOchelchen,  und  zwischen  Jeder  ein 
PnnkU  In  der  Mitte  XII  in  alldeutschen  Ziffern.  Nies.  193,  Ein  Variant  ausser  meh- 
reren kleinen  Abweichungen  Im  At.  hat  X  •  i  1  and  im  Rande  15  Figuren.  Num.  Zelt 
1845.  S.  162. 

5170— 8f. 

In  einem  ähnlichen  Rande  wie  Torher  ^  STADT  ^  MUNSTBR:  >!•  g  :•  In 
*  einem  ähnlichen  Schilde  das  Stadtwappen,  darüber  ohne  vorgesetzten  Punkt  die 
Jahrzahl  1560^  an  den  Seiten  statt  der  Sterachen,  anscheinend  Rtngelphen.  Rev.  In 
einem  ähnlichen  Rande  ähnliche  Verzierungen  wie  vorher^  aber  nur  ellf  solcher 
Figuren,  und  ohne  dazwischen  stehende  Punkte.  In  der  Fläche  die  Werthtahi  VL 
Die  y  Ist  oben,  und  die  1  oben  und  unten  ansgeschnltten. 

Var.  zwei  Stempel  sind  ohne  die  Punkte  ober  der  Werthzahl,  deren  einer 
einen  Punkt  zwischen  der  Werthzahl.  Nies,  194.  Ein  Stempel  mit  Funkten  ober  der 
Jahrzahl,  nach  I^ADT  *ein  Quadrat,  und  fehlen  am  Ende  der  Umschrift  Kreoz 
und  Punkte.  Nnm.  Zeit.  1845,  S.  162. 

5483. 

In  einem  Rande  zwischen  zwei  gewundenen  Kreisen  ein  Kleekredzchen,  STADT 
•  o*  MÜNSTERS o  In  einem  ähnlichen  Schilde  das  Stadtwappen,  Ober  dem  Schilde 
die  Jahrzah]  .1560.  Rev.  Ein  ähnlich  verzierter  Rand  wie  auf  vorstehender  MQnze. 
In  der  Fläche  die  Werthzahl  »M-M  Nies.  195. 

5484--5. 

In  einem  Rande  zwischen  einem  äussern  gewondenen  und  iMern  Perlenkreise 
ifi  STADT  g  MVNSTER.  In  einem  ähnlichen  Schilde  wie  vorher  das  Stadtwappen, 
In  welchem  ober  der  Mitte  des  Querbalkens  ein  Punkt  Deber  dem  Schilde  .  1560, 
an  den  Seiten  In  den  Einbiegungen  ein  Ringelchen.  Rev.  Ein  ähnlicher  Rand  mit 
neun  Halbmonden  ähnlichen  Figuren  verziert,  wie  vorher.  In  der  Mitte  die  Werthzahl 
ÜI,  die  \  oben  und  unten  breiter.  Nies.  196. 

Ein  Stempel  mit  10  derlei  Halbmonden.   Gr.  9. 

Ein  dritter  mit  acht  derlei  Figuren  und  zu  Anfang  der  Aversumschrlfl  ein 
Viereck.  Num.  Zelt  1845,  S.  163. 

54dO--8. 

In  einem  Rande  zwischen  zwei  Perlenkrelsen:  »p  STADT  MVNSTBR  In  der 
Mitte  das  Stadtwappen,  darüber  ein  Pniikt  In  dem  ausgeschweiften  Schilde,  und  ein 
Punkt  in  der  Schlldausbiegnng;  ober  dem  Schilde:  .1500.  Im  Reverse  1*1  und  am 
Rande  neun  halbmondähnliche  Figuren,  ohne  dazwischen  stehende  Punkte^  swisehea 
Bwel  gestrichelten  Kreisen.  Nies.  197. 

Ein  Stempel  hat  Jedoch  blos  acht  derlei  Figuren.  6r.  6. 

5480. 
Av«  ähnlich  dem  vorigen  ^  nur  statt  ^  ein  Raschen  und  1560«    im  Rev.  Im 
Perlenkrelse  I  und  am  Rande  statt  der  Umschrift  sieben  Halbmonde^  In  welchen  Je 
ein  Loch  zwischen  Punkten.  Or.  8. 
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^490— t. 

At.  wie  Tortlehend;  Jedoch  fehlt  ober  dem  Wappen  die  Jahrzahl.  Rev.  I  dar- 
unter H  (Ein  Heller).  Am  Ran^e  zwischen  zwei  Kreisen  eine  Verzierung  von  Halb- 
nonden,  welche  aber  mehr  Halbkreisen  gleiclieo.  In  welchen  ein  Ptinkt.  Sie  wechseln 
mit  dazwischen  gesetzten  Sierochen  ab. 

Ein  Stempel  hat  ober  H  zwei,  auf  dem  Wappen  dagegen  keine  Funkle,  ferner 

zwischen  den  Figuren  In  dem  Rande  kein  Sternchen,  nur  die. obere  erste  Figur  steht 

zwischen  zwei  Rosetten.  Nies.  199. 

5492. 

In  einem  Rande  zwischen  gewundenen  Kreisen  .  *  STADT  *  .  MUNSTER  • 
ANNO  »  1581.  Ros.  In  der  Flfiche  ein  an  den  Seiten  eingebogenes  spanisches  Schild, 
umher  mit  rlelen  Verzierungen,  In  der  Mitle  der  obern  Verzierung  ein  ffinfstrahl. 
Stern  in  einem  Kreise,  an  den  Selten  In  der  Verzierung  ein  ihnliches  Sternchen; 
In  der  Mitte  des  Schildes  ein  sehr  breiter  Querbaiken  mit  einem  Punkte  in  der 
Mitte,  oben  und  nnten  mit  feinen  Linien  umgeben.  Rev.  Ein  mit  Bögen  und  Stern- 
chen Terzlerter  Rand  zwischen  zwei  gewundenen  Kreisen.  In  der  Mitte  eine  krenz- 
ihnllche  Figur  aus  Linien^  in  welcher,  und  zwar  auf  dem  vordem  Qucrthelie  SOLDI, 
auf  dem  zweiten  aufrecht  stehenden  Theile  jedoch  in  der  obern  Hälfte  M  und  in  der 
antern  III  Das  Gänze  in  einer  Einfassung  von  vielen  Verzierungen.  Nies.  200.  Nach 
der  Num.  Zelt.  1845,  S.  163,  Ist  im  Rev.  oben  neben  dem  Vierecke,  worin  das  M, 
za  Jeder  Seite  ein  aufgerichteter  Löwe,  welcher  mit  den  Vorderpranken  das  Schild 

zu  halten  scheint. 

549S— 550«. 

In  einem  Rande  zwischen  einem  äussern  gewundenen  und  Innern  Linienkreise 
•  STADT.  MVNSTER  In  einem  deutschen,  umher  verzierten  Schilde  das  Stadtwap- 
pen mit  doppelten  Linien  nnd  in  der  Mitte  ein  die  obere  Linie  berflhrender  Punkt. 
In  den  Verzierungen  sind  kleine  Drachen  als  Schildhalter.  Dacnnter  Ist  ein  kleiner 
SItopel  mit  einem  T  eingeschlagen.  Rev.  In  einer  verzierten  Einfassung  ein  Vier- 
eck mit  der  Werlhzahl  in  alldeutschen  Ziffern  nnd  der  Jahrzahl  1X61019  Um 
das  Ganze  ein  gestrichelter  Kreis.  Oben  in  der  Mitte  zwischen  der  Verzierung  nnd 
dem  Kreise  die  Ziffer  1  Es  existlren  zehn  Stempel,  welche  Im  Rev.  die  fortlaufenden 
Zahlen  1—10  haben. 

Nies.  201.  Mein  Ezempl.  mit  7  Gr.  fiber  13.  Nach  der  Num.  Zelt.  1845  S.  163 
besteht  die  Contremarke  in  einem  ansgebreiteten  Fächer  mit  Stiel,  und  anf  dem- 
selben bellndllcheii  Querbalken,  nnd  nicht  ans  dem  Ruchstaben  T. 

5503—4. 

In  einem  inssel-n  Perlen-  and  Linienkreise:  STADT.  MYNSTEll.  AN.  160—9. 
Im  verzierten  Schilde  der  Querbalken  zwischen  doppellen  äussern  feinen  nnd  Innern 
atirkern  Linien,  unter  der  Mitle  der  obern  stärkern  Linie  steht  ein  Punkt,  der  die- 
selbe berfihrt  Unten  im  Schilde  und  in  einem  Theile  des  Randes  sieht,  man  ein  einge- 
schlagenes T.  ^Rev.  In  einer  verzierten  Einfassung  ein  Viereck  mit  der  Werlhzahl 
TI  Um  das  Ganze  ein  gewundener  Krelj.  Nies.  202. 

Mein  Ezempl.  hat  .STADT.  M  —  YNSTER.  AN  9  1609  Hinter  M  sind  Spuren 
einet  nicht  mehr  sichtlichen  Gegenstandes,  da  an  jener  Stelle  die  Contremarke  den» 
selben  bedeckt.  Im  Rev.  Ist  der  Punkt  in  Y  an  dem  linken  Schenkel.  Gr.  Ober  11« 

5505. 

In  einem  Rande  awischen  zwei  Kreisen:  STADT.  MVNSTER.  AN^-  160S 
Ctlos.  von  6  Punkten).  In  einem  deutschen  umher  verzierten  Schilde  ein  sehr  breiter 
Querbfilken,  unter  der  Mitte  der  obern  Linie  desselben  ein  Punkt,  der  firel  steht, 
nnd  die  Linie  nicht  berfihrt.  Rev.  In  einer  verzierten  Einfassung  ^in  Viereck  mi^ 
der  Werlhzahl  Uli  Die  Einfassung  hat  an  beiden  Selten  ein  Kleekreuzchen.  Nies.  1303. 
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5506—7. 

In  einem  Rande  zwischen  zwei  Kreisen  »  STA0T.  MVNSTER.  AN^*  160S 
In  der  Mitte  in  einen)  verzierten  deutschen  Schilde  der  Querbalken ,  in  dessen  Mitte 
ein  Pnnkt.  Im  Rev.  ein  von  Verzierungen  umgebenes  Oval,  darin  III  und  zur  Seite 
an  dem  Oval  von  innen  eine  henkelartige  Verzierung.  Am  Rande  4)eiderseit8  ein 
Strichelkreis.  6r.  9—10.  Ein  Stempel  mit  einem  Punkte  ober  IQ  Nies.  204. 

'  5508-18. 

Das  Terzlerte  Wappenschild ,  darin  ein  Punkt;  zur  Seite  LOwen  als  Schild- 
halter, welche  den  das  Wappen  umschllessenden  gewundenen  Kreis  unterbrechen. 
Ausserhalb  des  letztem  oben  *  STADT  «  Unten  nach  innen  MVNSTER  Unten  eine 
Contremarke  mit  einem  Fächer.  Rev.  In  einem  Perleu-  und  einem  Innern  Linienkrelae 
QVl  DAT  PAVP£R1  i|i  NON  INDIGEDIT  oben  «  5  «  wie  S  In  der  Mitte  eip  mit 
Verzierungen  umgebenes  Quadrat,  darin  1 1  6  1  0  I  2  Oberhalb  des  Schildes  M,  un- 
terhalb in  einem  Quadrate  ein  wegen  der  rückwärtigen  Contremarke  undeutlicher 
Buchslabe,  zur  Seite  in  den  Verzierungen  I— P  Gr.  an  15. 

Nach  Nies.  Nr.  205  ist  die  Umschr.  QUI  DAT  PAUPBRIBU8  NON  INDI6EBIT 
*  I  »  und  in  dem  Quadrate  Im  Rev.  der  Buchstabe  S,  und  es  sollen  von  diesen  Drei- 
SchillingsstÜcken  (Solldis)  die  Stempel  »  1  «  bis  «  10  *  existiren. 

,    5519-tO. 

In  einem  Rande  zwischen  einem  äussern  gewundenen  und  Innern  einfachen 
Kreise:  M0NA8T  :  WE8TPH  :  0B8ESSUM.  1660  In  der  Fläche  ein  deutsches  uni- 
her  verziertes  Schild  mit  dem  Stadtwappen ;  über  dem  Schiide  ein  Fächer  mit  einem 
Querbalken.  Eine  viereckige  Nothmfinze  von  Blei.  Soll  auch  von  Kupfer  eziatireD. 
Nies.  206.  Belagerungsmünze. 

Es  kommt  auch  das  VI  Pfennigstück  von  160S  (Nr.  5503)  mit  der  Jahrzahl 
1660  contrasignlrt  vor.  Nies,  bei  202  und  van  Loon  S.  467. 

MAiiBBeleheii  führ  die  Armen  der  «eeli«  Kireluipiele. 

5521—4. 

Av.  Eine  Lille  zwischen  kreuzförmigen  Rosetten,  |  KIRSPBL  |  8ANCTI  | 
AEGIDy  I  darunter  eine  sechsblättrige  Ros.  zwischen  gleichen  krettzf&rmlgen  Ro- 
setten.-Rev.  Eine  sechsblättrige  Rosette,  aus  welcher  eine  Lilie  hervorraa^t,  zwischen 
kreuzförmigen  Rosetten  |  FÜR :  DIE  |  ARSfEN  |  i699  |  zwei  kreuzförmige  Ro- 
setten. Beiderseits  gestrichelter  Rand.  Gr.  11. 

Eine  zweite  nur  durch  MARTINI  statt  Aegidy  verschieden.  61.  Gr. 

Ancb  mit  LAMBERTI  und  dann  mit  8£RVATy  Beide  Nies.  207. 

5525—6. . 

• 

Av.  Aehnlich  dem  vorigen,  nur  sechsblättrige  Ros.  neben  der  Lilie  und  mit 
SANCTI  I  LUD6ERI  Rev.  wie  vorher.  Gl.  Gr. 

Av.  Zwischen  kreuzförmigen  Ros.  eine  grössere  sechsblättrige  |  KII|SPEL  | 
ÜBER  •!!••  I  WÄ8SER  |  Zwei  kreuzförmige  Ros.  Gl.  Gr. 

5527. 

Auf  einem  Querbalken  ein  von  Löwen  gehaltenes  Schild,  in  welchem  In  der 
Mitte  der  rothtingirle  Querbalken.  Das  obere  Feld  ist  goldtingirt,  das  unlere  da- 
mascirt.  Ober  dem  Schilde  eine  fächerartige  Verzierung,  in  welcher  der  rothtingirle 
Querbalken.  Im  Abschnitte  eine  Verzierung.  Im  Rev.  in  einer  Cartouche  II  |  PFEN 
NING  I  1740  Beiderseits  gestrichelter  Rand.  Gr.  über  9. 
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55S8-9. 

Av.  In  einem  Linienkreise  die  Bachstaben  SM  in  eii^ander  gestellt,  von  dem 
letztern  laufen  Verzlerangen  aus.  Uev.  In  einem  gleichen  Kreise  1',  |  PFENNING 
I  1740  Der  Rand  beiderseits  gestrichelt.  Ebenso  mit  1756  Gr.  au  9. 

5530-1. 

Das  Wappen  wie  Nr.  5527,  zur  Seite  an  dem  Schilde  eine  Verzierung.  Ober 
demselben  eine  Verzierung,  einer  Urne,  oder  einem  Helmkopfe  mit  zur  Seite  be- 
findlichen Handhaben  nicht  unAhnllch.  üeberschr.  STADT :  MVNSTER  Rev.  In  der 
Mitte  17140  in  einem  breiten  Rande,  welcher  oben  und  unten,  dann  an  den  Seifen 
durch  ein  Querband  mit  auf  demselben  befindlichen  3 — 4  Punkten  in  vier  Thelle  ge- 
tbeilt  wird.  Der  Raud  beiderseits  gestrichelt.  Gr.  8, 

In  Nies.  209  steht  MUNSTEB^  wozu  ich  bemerke,  dass  in  vielen  Exemplaren 
die  Buchstaben  so  geformt  erscheinen,  dass  sie  ebeuBO  für  Y  als  U  gelesen  wer- 
den können« 

55dS-S. 

Av.  Aehnlich,  und  im  Rev.  17150,  nur  in   einer  cartoucheähnllchen  Elnfas- 

snng,  welche  aus  vier  Thellen  besteht.  Der  Rand  beiderseits  stark  gestrichen.  Gr.  8. 

Zwei-Pfennig  wie  Nr.  5527,  nur  neben  II  sind  zwei  rautenförmige  Ros..  Gr.  9. 

5534.  f 

Zwei-Pfennigstück  ihnlich  dem  vorigen,  nur  ist  das  Schild  an  der  obern 
Unken  und  der  untern  rechten  Hälfte  mit  einem  Perlenrande  besetzt,  und  von  der 
Leiste  hängt  ein  Vorhan;;  mit  zwei  Ausschuilten  und  an  denselben  befindliche  Qua- 
sten herab.  Im  Rev.  II  |  PFENNING  |  1758  Beiderseits  der  Rand  stark  gestricheil. 
Grösse  Qber  9.  • 

5535, 

Das  vorige  Wappen  mit  Farben,  die  Seiten  oben  links  und  unten  rechts  mit 
Perlen  besetzt,  an  welchen  eine  muschelartige  Verzierung.  Herum  STADT  >-  MUN 
8TER  von  rechts.  Im  Rev.  in  einer  ringförmigen  Cartouche  17  I  58  Beiderseits  stark 
geatrichelter  Rand.  Gr.  8. 

MaprermilnBeii  ohne  Jahrxahl. 

5536. 

Der  llnksgewaudte  aufrechte  Löwe  hält  mit  den  Vorderpranken  das  Stadtwap- 
pen mit  dem  Querbalken.  Umschr.  zwischen  einem  von  dem  Schilde  und  dem  Löwen 
unterbrochenen  Linleukrelse:  STADT  —  BIVN  —  STER  Ros.  Rev.  In  einem  von 
Verzierungen  umgebenen  Schilde  II*II  Gr.  10. 

5537— 4S. 

■ 

Der  Löwe  als  Schlldhalter  mit  dem  Stadtwappen  in  einem  thellweise  von 
ihnen  unterbrochenen  Linienkreise.  Der  Löwe  und  das  Schild  unterbrechen  die  Um- 
Bchrlfl,  welche  verschieden  abgethellt,  erscheint.  STADT  -r-  MV  —  NSTER  Im 
Reverse  in  einem  mit  Verzierungen  umgebenen  Schilde  1*1  Der  Rand  gestrichelt. 
Grösse  fiber  8. 

Ein  Stempel  hat  «STAD  —  T.  MV  —  NSTER  Gl.  Gr. 

Ein  wetterer:  STADT  —  MYN  —  STEH*  und  der  Querbalken  goldtingirt. 
Gleiche  Grösse. 

Ein  vierter  «und  fünfter  sind  Varianten  der  beiden  letzten  Stempel,  bei  weichet; 
der  Liulenkrels  Im  Averse  fehlt.  Gl.  Gr. 

Nach  Nies,  und  Reinhardt  auch  Im  ReVf  mit  1:1 
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554S. 

In  einem  Rande  zwischen  gewundenen  Kreisen  eine  Rosette  zwischen  zwei 
Punkten.  STADT  .  MVNSTEii  In  der  Mitte  ein  deutscher,  oben  and  an  den  Selten 
elngebof^iier  Schild  mit  einem  breiten  Querbalken,  oben  in  der  Einbiegung  ein 
Punkt.  Rev.  Zwischen  zwei  gestrichelten  Kreisen  ein,  mit  neun  halbmondfthnllchen 
Figuren  verzierter  Rand.  In  der  Mitte  I  Nies.  216/ 

5544-7. 

In  einem  deutsehen  Schilde  der  Querbalken,  Ton  doppelten  Linien  begrenzt, 
in  demselben  ein  Punkt.  Zu  den  Seilen  des  Schildes  ragt  ein  oben  und  unten  durch 
den  Oberrageuden  Schild  unterbrochener  Kreis,  bei  manchen  ein  Perlen-,  bei  an- 
dern Stempeln  ein  gestrichelter  Kreis  herror.  Das  Schild  endet  oben  In  eine  Verzie- 
rung, bei  andern  Stempeln  befindet  sich  ober  dem  Schilde  eine  LUte;  dasselbe  theilt 
mehr  oder  weniger  die  Umschrift  •  STADT.  M— YNSTER  «  Im  Rev,  ein  Quadrat 
von  doppelten  nach  innen  feinern  Seiten;  an  Jeder  derselben  in  der  Mitte  eine  hen- 
kelartige einem  C  Ähnliche  Verzierung,  in  der  Diagonale  des  Quadrates  «  I  •  Der 
Rand  gestrichelt.   Gr.  8. 

Ein  Stempel  Im  Rev.  je  einen  Punkt  hinter  den  vier  Verzierungen.  Gr.  dies. 

Ein  Stempel  hat  das  Feld  ober  und  unter  dem  Ralken  gegittert    Gr.  8. 

Ein  weiterer  i  zwischen  fQnfblattrIgen  Röschen.  Niim.  Zeit.  1845,  S.  163. 

5548. 
Im  Kreise  das  von  einer  Verzierung  umgebene  Wappenschild,  darin  der  von 
doppelten  Linien  gebildete  Querbalken.  Ober  dem  Schilde  drei  den  Kreis  uberra- 
geude  FederbQsche,  wie  sie  auf  HelmkSpfen  vorkommen.  Cmscbr.  STADT.  M VN 
STEH.  Rev.  «i*  I  «i*  |  •  H  •  In  einem  Kreise,,  ausser  halb  dessen  am  Rande  ein  Halb- 
mond mit  III  sechsmal  Qberwechselnd.  Gr.  Ober  7. 

5549. 

Av.  Aehnllch  dem  vorigen,  nur  ein  Punkt  in  dem  Querbalken,  und  ober  dem 
Wappen  statt  der  FederbQsche  eine  Lille,  dann  im  Rev.  «  I  «  |  H  Im  Perlenkrelse. 
Am  Rande  eine  i^leiche  Verzierung,  nur  sind  die  Äussern  Striche  von  III  gegen  die 
Halbmonde  gebogen.  Gr.  dieselbe. 

5550. 
Av.  Ein  Stempel  mit  Ähnlichem  Reverse  wie  vorstehend,  und  Im  Rev.  I  zwi- 
schen Ros.  aus  vier  Punkten  |  »  H  •    Am  Rande  wechseln  wieder  III  und  Punkte 
mit  einem  Halbkreise  Qber  den  letzterp.  Gl.  Gr. 

45.  Paderborn. 

5551. 

In  einem  von  Verzierungen  umgebenen  Schilde  das  Wappen;  welches  quer- 
gethellt.  In  dem  obern  rothen  Felde  das  goldene  Kreuz  des  Bislhums,  im  untern 
vier  Pfähle,  das  Ganze  In  einem  Kreise  von  feinen  Perlen.  Cmschr.  STADT :  PA 
DEHBOBN:  1605  •  ;  •  Der  Rand  gestrichelt.  Rev.  In  einem  feinen  Linienkreise  zwi- 
schen Verzierungen  X-II  Cmschr.  THEODOHI.  JJIPOTÜ  dann,  wie  scheint,  eine 
fQnfblattrIge  Rosette.  Am  Rande  ein  Perlenkreis.  Gr.  an  12. 

555«. 

Av.  Aehnllch,  nur  STADT.  PADEHRORN  •  •  •  Im  Rev.  In  einem  feinen  Linlen- 
krelse  im  von  Verzierungen  umgebenen  Quadrate  VI  und  ober  demselben  klein 
16—05  und  etwas  hOher  1  Im  Rev.  die  vorige  Umschr.  mit  einem  Punkte  hinter 
Jedem  Worte.  Beiderseits  Perlenrand.  Gr.  10. 
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Av.  Das  Stadtwappen  In  einem  tod  Perlen  xnsamiiiengesetzten  Kreise.  Umschr. 
STADT.  PADERBOUN.  Rev.  Innerhalb  eines  Perlenkreises  In  einem  Vierecke  III 
Umselir.  THKO  •  üli2P0!t.  1605.    Am  Rande  b<^ldersell8  ein  Perlenkrets.   Grösse  8. 

Nach  Reinh.  5066  wire  die  WerthzakI  nieht  im  Quadrate  und  Im  Av,  statt  d«s 
Punktes  Je  eine  Rosette  aus  fünf  Punkten. 

5555. 

Av.  Das  Stadtwappen  Im  dentsclien  Scliilde;  am  Rande  zwischen  twei  Perlen- 
sirkeln  die  ümschr.  STADT  PADERBORN  •  •  •  Im  Rer.  am  Rande  T  -  ^f  —  ANNO 
—  1605  und  dahinter  Je  eine  Ros.  ans  fünf  Punkten ;  ebenfalls  zwischra  zwei  Perlenzir- 
keln, in  deren  Innerem  die  Werthzahl  I  zwischen  zwei  Sternrosetten.  Diese  so  wie  die 
Torslehenden  KupfermQnzen  wurden  unter  der  Regierung  des  FQrsIblschofte  Theodor  von 
FOrslenberg  geschlagen,  welcher  die  Stadt  im  Jakre  1604  eroberte.  Reinh.  Pag.  205.  lU. 

5556—7. 

In  einem  Perlenkrelse  dM  Stadtwappen.  Umschr.  nnton  von  rechts  begUmenda 
STADT  •  PADERBORN  •  Rev.  Im  gleichen  Kreise:  IMI  Umschr.  FERDINAND  « 
16ZZ  «  6r.  an  9. 

Ein  Stempel  unterscheidet  sich  dadurch,  dass  die  Umschr.  des  Av.  ober  dem 
Wappen  beginnt,  und  von  links  nach  reehta  geht.  61.  Gr.  Letztere  Münze  kOmml 
auch  mit  der  Zahl  39  contraslgnlrt  vor. 

5558-9. 

Av.  Wie  der  letztere,  nur  Punkte  statt  Rosellen.  Im  Rev.  dagegen  statt  der 
vorstehenden  die  Werthzahl  III    Gr.  8. 

Av.  Wie  vorher,  das  Wappen,  Im  Kreise,  und  herum  STADT.  PADERBORN 
Rev.  Im  Kreise  I  zwischen  Ros.  Umschr.  FERDINAND  ttos.  16ZK   Gr.  an  7. 

46.  Rheda. 
5560-1. 

j 

Av.  Zwischen  zwei  gekerbten  Kreisen:  RHEDA.  1655  Ros.  zwischen  zwei 
Punkten.  In  der  Mitte  der  L5we.  Rev.  In  einem  Zirkel :  IUI  und  um  denselben  sechs- 
zehn  Punkte. 

Av.  Ebenso.  Rev.'Zwlschen  einem  iussern  gekerbten  Rande  und  einem  Innern 
PerlenzJrkel  Sterne  und  Ringel,  welche  mit  einander  abwechseln.  In  der  Mitte  'M* 
Beide  Reinhardt  UI  4495.  6.  Nach  Appel  Nr.  2821  -la-  und  .1.  6.  5.  5. 

5569. 

In  einem  Linieuk'relse  der  gekrönte  aufrechte,  nach  rechts  schreitende  Löwe. 
Am  Rande  RHEDA.  1. 6.  5.  5.  und  eine  fünfblittrige  Ros.  Im  Rev.  Innerhalb  eines 
Linienkreises  •  I  «  darunter  ein  starker  Querstrich ,  auf  welchem  die  Zahl  basirt. 
Ausserhalb  wechseln  Kreuzchen  und  Punkte.  Am  Rande  ein  Perlenkreis.  Gr.  8. 

Nach  Reinh.  existlren  auch  Vier-  und  Fflnf-Pfennigsiftcke  vom  Jahre  1656  ohne  * 

nftbere  Beschreibung. 

5569—6. 

Der  nach  rechts  schreitende  gekrönte  Löwe  In  einem  LI nienkrelae.  (Naok  Reintt. 
Ist  der  Löwe  schwarz,  und  hat  auf  dem  Leibe  drei  goldene  Ringe  und  am  Knde 
des  Schwanzes  eine  goldene  Rose.)  Am  Rande  ÜHEDA  dann  eine  Rosette  aus  sechs 
Punkten  und  1659.  Im  Rev.  Innerlich  eines  Linienkrelses  V  darin  drei  Punkte;  die 
Zahl  selbst  zwischen  einer  Verzierung.  Ausser  dem  Kreise  wechseln  zwölf  Punkte 
mit  zwölf  Rosetten.  Gr.  11. 

Ein  Stempel  hat  RHEDA  •  1659  •  #  •  und  Im  Rev.  füufzehn  Punkte  und  Ros. 
sUtt  zwölf«  Gr.  11. 
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Ein  dritter  hat  hinter  .1659  blos  eine  Ros.  nnd  im  Rev.  in  der  Werthzahl,  dann 
ausser  der  Verzierung  zu  jeder  Seite  derselben  Je  zwei  Punkte.  Gr.  an  11. 

Bei  einem  vierten  geht  der  LOwe  von  der  Rechten  zur  Linken.  Umschr.  RHRDA. 
1659.  Ros.  Im  Rev.  ist  eine  Rosette  innerhalb  Y  und  am  Rande  sind  zwölf  gleiche 
Rosetten  mit  Punkten  abwechselnd.  Gr.  11. 

5567—9. 

Der  gekrönte  elngeschwAnzte  nach  rechts  schreitende  Löwe  im  Linienkrelse. 
Umschr.  RHEDA.  1659,  Ros.  Rev.  In  einem  Linienkreise,  an  dessen  innerer  Seite 
Verzierungen  IUI  dazwischen  fDnf  roseitenartige  Punkte,  welche  auch  ausserhalb 
des  Kreises  am  Rande,  auf  welchem  sonst  nur  oben  und  unten  eine  fünf  blättrige 
Ros.  Gr.  an  10. 

Ein  Stempel,  Reinh.  4501  oder  2,  (bei  einem  derselben  ein  Irrthum)  hat  den 
Löwen  von  der  rechten  Seite,  und  im  Rev.  .11.11.  im,  Zirkel,  an  welchem  zwölf 
Sterne  mit  Punkten  abwechseln. 

Ein  dritter,  mit  dem  Löwen  von  rechts,  hat  RHBDA.  1659  und  eine  sechs- 
buttrige  Ros.  Im  Rev.  U*1I  mit  einem  Punkte  ober,  unter  und  Je  neben  dieser  Werth- 
zahl.  Das  Ganze  im  Linienkrelse,  ausserhalb  dessen  12  Herzen.  Gr.  fiber  9. 

5570-1. 

Av«  wie  Nr.  5560;  der  Löwe  ist  Jedoch  in  einem  oben  mit  einem  Bande  ver- 
sehenen Schilde.  Rev.  wie  Mr.  Ö501,  aber  mit  der  Werihzahl  IUI  Reinh.  4503. 

Auch  soll  nach  Reinh.  4506  ein  Vler-Pfennlg  vom  Jahre  1669  mit  .Udl*  nnd 
einer  kleinen  Raule  ober-  und  unterhalb  und  dem  Löwen  von  der  linken  Seite 
ezistiren. 

5572-3. 

Der  Löwe  von  links.  Umschr.  RHEDA.  1659.  Ros.  Im  Rev.  die  Werihzahl  •M-1* 
und  unter  derselben  ein  Schnörkel.  Um  den  Zirkel  herum  lauter  Sterne. 

Ein  Variant  mit  RHEDA.  1659.  Rev.  lU  nnd  herum  24  grössere  und  kleinere 
Punkte.  Num.  Zelt.  1851,  S.  72. 

5574. 

Im  Kreise  der  Löwe  von  links.  Ausserhalb  RHEDA.  1659.  Im  Rev.  in  einem 
Linienkreise  «M*  Ausserhalb  24  grössere  Punkte.  Gr.  fiber  8. 

Diese  Mfinzen  werden  in  Relnh.  unter  den  Mftnzen  der  Grafen  von  Bentheim 
IDr  die  Herrschaft  Rheda,  anderweitig  als  Münzen  der  Stadt  Rheda  angefahrt. 

5575. 

Av.  REDE  Schnörkelverzierungen.  In  einem  Perlenzirkel  der  gekrönte  rechts- 
schreitende Löwe.  Rev.  In  einem  von  Verzierungen  umgebenen  Vierecke  III  in  einem 
Linienkreise,  um  welchen  kreuzartige  Verzierungen.  Num.  Zelt.  1841,  S.  77. 

5576. 

Av.  REDE  (zwischen  einer  Rosette  und  einer  blumenartigen  Verzierung).  Im 
Perlenzirkel  der  gekrönte  Löwe.  Rev.  Im  doppelten,  mit  Lilien  besetzten  Perlen- 
zirkel H,  darfiber  I  (Ein  Heller).  Sehr  selten.  Num.  Zeit.  1856,  S.  198  unter  Herr- 
schaft Rheda. 

47.  Rheine  (Reine). 

5577. 

In  einem  deutschen  Schilde  das  Stadtwappen,  ein  Querbalken,  in  welchem  drei 
Sterne.  Zur  Seite  eine  Rosette  aus  sechs  Punkten  In  der  Einbiegung  des  Schüdes, 
an  welchem  oben  und  zur  Seite  Verzierungen;  neben  und  unter  dem  Schilde  ein 
gestrichelter  Kreis  zwischen  zwei  Linienkrelsen.    Umschr..  STADT.  REINE.  1602* 
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Am  Rande  ein  Linien-  und  ein  pauklir^eir  Kireis.  Reirv  Zwischen  einem  von  zwei 
Linienkreisen  umschlossenen  Strlchelkrelse  die  Zahl  "¥  ,  ¥  Y  Am  Rande  ein 
Kranz  aus  gewundenen  Stricheln  und  ein  punktlrter  Kreis.  Tafel  VID.  Gr.  an  14. 

5578. 

• 

Das  Sladiwappen  In  einem  spanischen  henkelarllg  verzierten  Schilde ,  auf  dem 
Schilde  eine  kleine  Verzierung,  daneben  zwei  Rosetten.  Am  Rande/  zwischen  zwei 
Perleokrelsen,  wovon  der  eine  nur  bis  an  die  obern  Ecken  des  Wappens  reicht,  die 
Cmschr.  STADT  RE.  NB.  160S.  Rev.  Zwischen  zwei  Perlenzirkeln  halbmondfOmige 
und  andere  Verzierungen;  in  der  Innern  Rundung  V.  III  darüber  Ros.  Reinh.  5721. 

5579. 

In  einem  Rande  zwischen  zwei  gestrichelten  Kreisen:  •  STADT  •  RBINB. 
160S  In  der  Mitte  zwischen  einer  Verzierung  das  Stadtwappen.  Rev.  Am  Rande  zwi- 
schen zwei  Kreisen  halbmondlSrmIge  Figuren,  zwischen  welchen  oben,  unten  und  an 
den  Seiten  ein  Sternchen.  In  der  Mitte  *  V  •  I«  und  unten  V  ein  Sternchen.  Nies.  N.  223. 

5580—1. 

In  einem  Rande  zwischen  zwei  gewundenen  Kreisen:  »  STADT  «  RBINE. 
1609  #  (eine  kleine  Verzlernng).  In  der  Fläche  das  Stadtwappen  In  einem  deutschen 
Schilde,  der  aber  oben  offen  Ist.  Rev.  In  einer  verzierten  Einfassung  die  Werthzahl 
I*M*I  mit  dazwischen  gesetzten  Funkten.   Um  das  Ganze  ein  gewundener  Kreis. 

Auch  Drel-Pfennigstficke  wie  vorstehend,  nur  mit  M*I  Ebendorl.  224.  5. 

5589. 

Av.  ....'DTRBINB  Umher  ein  Ferienkreis.  In  der  Fläche  ein  deutsches  Schild 
mll  dem  Stadtwappen;  das  Schild  Ist  aber  durch  eine  Querllnle  oben  geschlossen, 
auf  deren  Mitte  eine  Verzierung  steht.  Rev.  Ein  Rand  zwischen  zwei  Perlenkrelsen 
mit  halbmondähnllchen  Figuren  und  andern  Verzierungen,  ähnlich  denen,  welche  auf 
den  Stadt  Mfinster'schen  Hellern  vorkommen.  In  der  Fläche  ein  H  darüber  •  I  • 
Nies.  226.  Es  kommen  auch  XII,  YIII  und  VI  Pfennigstücke  mit  einer  Contremarke 
vor,  welche  aus  einem  eingeschlagenen  schmalen  Querbalken  mit  drei  Sternchen 
und  drei  B  unter  denselben  besteht   Nies.  S.  169. 

48.  Rietberg. 

5583-4. 

Av.  STADT.  RITPERG.  (Blatt  T)  Im  Perlenzirkel  der  Adler  Unkssehend,  Rev. 
ANNO.  1617.  (El.)  Im  Perlenzirkel  III  Num.  Zell.  1851,  S.  46. 

Av.  Ein  rechtssehender  Adler  mit  einem  kleinen  herzfSrmlgen  Wappenschllde 
auf  der  Brust.  Umschr.  STADT  «  RIDTP  •  Rev.  Die  Werthzahl  L  Umschr.  ANNO  • 
1659  «  (Die  Zahl  3  undeutUeb,  vielleicht  5).  Num.  Zelt.  1840,  S.  13. 

5585—6. 

Av.  STADT  R . .  BERG  krenzfSrmlge  Rosette.  Im  gekerbten  Zirkel  ein  aus- 
gebreiteter rechtssehender  Adler.  Rev.  ANNO.  1651  Dreiblatt  zwischen  Rosetten.  Im 
gewundenen  Zirkel  DI  Num.  Zelt.  1849,  S.  150. 

Av.  Der  linksgewandte  Adler  mit  ausgebreiteten  Flügeln  In  einem  breltetf 
Kreise.  Umschr.  STADT.  •  .  RI . .  BERG.  • .  Rev.  In  einem  Kreise  II-II  Am  Rande 
ANNO  Das  übrige  (die  Jahrzahl)  verwischt  Oben  eine  Verzierung  mit  vier  Punk- 
ten zwischen  zwei  Rosetten,  welche  aus  sieben  Punkten  bestehen.  Gr.  9. 
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40.  So«8t. 

5567. 

Das  Stadtwtf  peo :  ein  «nfrechter  ScUfistd  Büt  rechtig«kelirtem  Schlieublalle. 
RelnharM  S.  223. 

Daselbft  wird  Nr.  5816  eine  Kupferm&oze,  G5tz  Nr.  8686  entnommen  ange- 
liUirl,  welche  im  Ar.  in  einer  Einfassung  M  und  im  Rev.  den  ScUQssel  in  einer 
iterllchen  Einlkssnng  haben  solL 

5588—9. 

Av.  Der  Schlüssel,  unter  dessen  Barte  YI  Herum  8V8A— TKNS18  und  siehe« 
starke  Pupkte.  Rer*  In  einer  verzierten  Rundung  YI  Nnm.  Zeit.  1851,  S.  46. 

Ein  Stempel  hat  SV8ATE— NSIS  dann  drei  grSssere  und  eine  lüelnere  Ros. 
Rechts  und  unterhalb  Ton  VI  ist  gleichfUla  eine  Rosette,  Gr.  9. 

5590. 

At.  Im  Linieazlrkel  ein  anf)serichteter  Schlftssel  zwischen  zwei  Stachelrös- 
chen. Rev.  In  einem  mit  dicken  Punkten  besetzten  Doppelzirkel  'I*!-!*  darfiber  und 
darunter  ein  Stachelröschen.  Nnm.  Zelt.  1851,  8.  46. 

559t-9. 

Ein  nicht  ganz  deutliches  Exemplar  hat  im  Av.  den  Schlüssel,  und  unter  dem 
Barte  III  Dmschr.  8V8A~TEN . . .  Oben  vier  Punkte  und  Ros.  Re?.  In  einem  ge- 
wundenen  Kreise  in  einem  sechseckigen  ron  aussen  verzierten  Schilde  III  Gr.  über  8. 

Innerhalb  eines  Perlenzirkels  der  Schlüssel,  dessen  Griff  die  Umschr.  theUI. 
Am  Rande  6y8AT— SN8I8. 15 . 6 :  •  Rev.  Ein  Perlenzlrkei  umschliessl  eine  verzierte 
Rundung,  darin  X*II  Reinh.  5817. 

5598—4. 

Av^  Zwischen  zwei  Llnlenslrkeki:  SYSATB  — NfllS  1594  Res.  Im  eben  und 
unten  unterbrochenen  Perlenzirkel  der  Schlüssel,  dessen  Griff  bis  an  den  Rand  der 
Münze  reicht,  unter  dem  Schli essblatte  eine  Rosette.  Rev«  Innerhalb  eines  breiten, 
oben  und  unten  durch  zwei  Ringel  geschlossenen  Kreises  ein  feiner  Doppolzirkel, 
darin  X'I-I«,  daneben  recMs  eine  Ros.  von  Punkten.  Perlenmnd. 

Desgl.  mit  8VaA— TENSIS  and  der  Werthzahl  Y-I  und  ohne  RoseUen.  BeMe 
Nun.  Zeit.  1851,  S.  46. 

5595—6. 

Im  Linienzirkel  . . . 8ATE  —  N8  • . «99  Im  unten  unterbrochenen  Perlenzirkel 
der  Schlüssel  wie  vorher  ohne  Rosette.  Rev.  In  einem  an  den  Selten  durchbroche- 
nen, oben  durch  eine  Lilie  geschlossenen  breiten  Zirkel  «X-M-  darüber  vier  Punkte. 
Perlenrand. 

Desgl.  mit  •V*I'  von  der  Umschr.  nur  8V 1599  zu  sehen.    Beide  Nnm. 

Zelt.  1851,  S.  46. 

5597—8. 

Der  Schlüssel  In  einem  zierlichen  Schilde.  Dnlere  Umschr.  8V8ATBN818,  oben 
16—19  Rev.  In  einem  zierlichen  Schilde  II  oben  8  Reinh.  5818. 

In  einem  ovalen  verzierten  Schilde  der  Schlüssel.  An  dem  Schilde  hangt  unten 
eine  die  Umschr.  tbelleiide  Lilie,  und  oben,  nach  rechts  16;  im  Schilde  unter  dem 
Sehlfisselbarte  19  Umschr.  Unterhalb  8y8ATK— N8I8  Im  Rev.  in  einem  aus  Ver- 
zierungen gebildeten  Kranze  X*II  Gr.  über  10. 

5599 — 699. 

Av.  Der  Schlüssel  in  einer  runden  verzierten,  oben  mit  Bandhaben  (8>  ihn- 
llchen  Verzierungen  venekenen  Cartonch«,  ober  welcher  neben  einer  lUiennrUgen 
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Verzierung  16  —  90  Unter  der  Carlouche:  Ros.  8VSATRN8IB  nnd  zwei  Rosetten. 
Im  Re?«  M  zwischen  Kleekrenzen  innerhalb  einer  verzierten  Cartouche^  oberhalb 
welcher  iß)  Beiderseits  Perlenrand.  Sr.  12. 

Nach  Reinhardt  Nr.  5821  auch  Yom  Jahrgange  1621. 

5601—«. 

Av.  8TAOT  Kleekreuz  SOEST.  Der  SchlGssel,  anter  welchem  .17—H)  und  da- 
zwischen ein  Kleekrenz.  Rev.  In  LorbeerzweJgen  HI  |  PFRN;  oben  und  unten  zwi- 
schen den  Zweigen  stehen  Kieekreuse. 

At.  und  Rev.  ihnllch,  nur  17— IS  und  Im  Rev.  Palmzweige  und  vier  Rosetten. 
Beide  Reinhardt  5822.  23. 

5603-6. 

Av.  Der  Schlflssel.  Cmschr.  von  rechts  STADT  •  SOEST  Unten  nach  aussen 
.17  Ros.  14.  Rev.  Ein  Krfinz  aus  Palmzweigen,  in  welchem  oben  nnd  unten,  dann 
zur  Seile  Je  eine  vlerbiAtlrlge  grosse  Roselle.  Der  Rand  gestrichelt.  Gr.  Ober  9. 

Auch  mit  .17.— .15  der  Schlüssel  bis  In  die  Jahrzahl  hinabreichend,  und  oben 
alatt  des  Sternes  eine  vlerblftttrlge  Ros.  Auch  mit  .17.— .16.  wie  letzterer  Stempel. 
Gleiche  GrOsse. 

Ebenso  17—18  und  Im  Rev.  reichen  vier  (Striche)  Faden  aus  den  Ros.  zwi- 
schen den  Blfttlern  heraus.  Gr.  Ober  9. 

5607—0.' 

Der  Schlflssel  mit  grossem  Barte.  Unten  .17. .  ZO.  Umschr.  von  rechts  STADT— 
SOEST  dazwischen  eine  Blumen-  Rosette  aus  vier  Blättern  mit  neben  denselben  her- 
vorragenden Faden.  Rev.  III  |  PFEN  zwischen  zwei  Palmzweigen,  auf  welchen  vier 
unförmliche  Rosetten.  Gr.  9. 

Nach  Relnh.  5827  auch  von  1711.  Nach  App.  Nr.  3368  ein  Stempel  die  Jahrzahl 

17S0  ober  dem  Wappen. 

5610-de. 

Av.  Der  Schlflssel,  zu  der  Seite  links  elu  Zweig,  so  hoch  als  der  Schlüssel 
klnaufragt,  nach  rechts  ein  kleinerer  Zweig  nnler  dem  Schlflsselbarle.  Unlen  .1.7. — 
•£Z.  Umschr.  von  rechts:  STADT  —  SOEST  dazwischen  eine  Rosette,  w^le  bei  vo- 
riger Nr.  beschrieben.  Rev.  Zwei  Palmzweige,  und  oben  eine  gleiche  Rosette,  darin 
m  I  PFEN  Perlenraid.  Gr.  9. 

Ein  Stempel  von  .17.— Z5.  hat  bloa  einen  Zweig,  und  zwar  Jenen  links  neben 
dem  Schlflssel,  nnd  im  Rev.  die  Palmzweige  mit  einer  Schleife  eben  gebunden. 
Gr.  Aber  8. 

Nach  Reinhardt  auch  von  17— S3. 

5614—5. 

Im  ovalen,  mit  Verzierungen  umgebenen  Schilde  der  Schlflssel.  Zur  Seite  von 
rechts:  STADT  17t6.  SOEST.  Rev.  III  |  PFEN  zwischen  zwei  Palmzweigen,  In 
welchen  oben  nnd  unten  eine  kreuzH^rmige  Rosette.  Perlenrand.  Gr.  9. 

Auch  •  STADT  »  1798  •  SOEST  »    GL  Gr. 

5616—7. 

Av.  STADT.  1717.  SOEST.  Der  Schlflssel  in  einem  verzierten  und  gekrönten 
ovalen  Schilde.  Rev.  In  einem  Palmkranze,  welcher  oben  und  unten  mit  Ros.  schllesst. 
lU  1   PFEN  Relnh.  5829. 

Ein  Stempel  hat  •  PFEN  «  und  Bander  aus  der  Krone.  Gr.  an  9. 

üis-ai. 

Av.  In  einem  eingebogenen  Schilde  das  vorige  Wappen  unter  einer  Krone, 
aus  welcher  zwei  Bflnder  herabhängen.   Rechls  STADT  —  SQEST   Unten  .17  Klee- 
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kreaz  28.  Rev.  Zwdi  Palmzweige ,  In  welchen  obeq  und  unten  ein  Kleekreaz.  In 
der  MiUe  111  zwischen  gleichen  Kleekreuzeiv  |  PFEN  Beiderseits  Perlenrand. 

Ebenso  .17—30.  Ersterer  hat  In  der  Einbiegung  des  Schildes  Kleeblätter^  letzte* 
rer  Stempel  Punkte.  Gr.  beider  an  9. 

Ein  Varlant  Relnh.  5833  von  letzterem  Jahrgange  hat  .IIL  Ein  weiterer  von 
17—39  mit  Kleeblättern  bei  Ul  Reinh.  Nr.  5835. 

56SS. 

Av.  Kleekreiiz  STADT :  Ros.  Kleekreuz.  SOEST  Ros.  Unter  einer  Krone  mit 
flatternden  Bändern  ein  vielfach  'gebogenes  In  Strauchwerk  gesetztes  Schild  mit  dem 
SchlQssel.  Unten  zwischen  Ros.  17  •  •  •  31  Rev.  Zwischen  Kleekreuzen  III,  umge- 
ben von  einer  grossen,  |  PFEN  umgeben  von  einer  in  Palmzweigen  stehenden  klei- 
neren Cartouche.  Reinhardt  5834. 

Das  Wappen  in  einem  runden,  von  Verzierungen  umgebenen  Schilde,  ober 
welchem  ein  Kleekreuz,  neben  welchem,  so  wie  unter  dem  Schilde  je  ein  Stern- 
chen. Am  Rande  rechts  STADT  oben  1733.  links  SOEST.  Im  Rev.  zwei  Palmzweige, 
in  welchen  oben  und  unten  Je  ein  Kleekreoz.  In  der  Mitte  III  |  PFEN  ober  und 
neben  der  Werthzahl  ein  Kleeblatt.  Beiderseits  Perlenrand.  Gr.  über  9. 

Nach  Reinh.  Nr.  5836  auch  von  1734  und  1733. 

5696— 3t. 

Av.  Der  Schlösse]  im  ovalen,  mit  handhabenartigen  Verzierungen  umgebenen 
Schilde,  ober  demselben  die  Krone  mit  flatternden  Blättern,  unterhalb  ein  Kleekreuz, 
rechts  STADT  olien  1736.  links  SOEST  Rev.  wie  der  letzte,  nur  sind  unter  den 
Palmzwelgen  noch  zwei  kleine  Sternchen.    Gr.  an  10. 

Der  Schlüssel  im  ovalen  verzierten  Schilde,  aof  welchem  ein  Kleekrenz,  rechts 
STADT  links  SOEST  dazwischen  oben  •1736.  Rev.  wie  Nr.  5623. 

Aehnlich  von  1737,  38,  39  und  1740  nur  mit  .STADT  und  SOEST.  Gr.  Ober  9. 

5633—48. 

Av.  ähnlich  dem  vorstehenden,  nur  sind  neben  dem  Kieekreuze  ober  dem 
Schilde  zwei  Sternchen,  und  unter  dem  Schilde  ein  Kleekreuz.  Am  Rande  von  rechts: 
STADT  «  1740  #  SOEST.  Rev.  wie  Nr.  5623.  Beiderseits  Perlenrand. 

Ebenso  1741,  1749,  1743,  1745  und  1746  ohne  Punkt. 

Dann  1747  und  1748  mit  einem  Punkte  hinter  SOEST.  Gr.  9—  10,  sämmUich 
mehr  oval  als  rund;  gebogen,  mit  Walze  geprägt. 

Nach  Reinh.  auch  von  den  Jahrgängen  1744  und  1749. 

50.  Telget 
5643. 

Av.  8TAT  —  TELGET  Umher  ein  gewundener  Kreis,  ein  Innerer  Kreis  fehlt. 
In  der  Fläche  ein  Baum  mit  vier  Aesten,  wovon  die  zwei  untern  gebogen  sind.  Rev. 
Die  Werthzahl  III  darüber  die  Jahrzahl  1690  C9  verkehrt).  Umher  ein  gewundener 
Kreis.  Von  Blei  und  schlechtes  Gepräge.  Nies.  S.  184. 

51.  Warbnrg. 

5644—6. 

Das  Stadtwappen,  eine  doppelte  Lilie,  3ß,  Umschr.  STAT  WARBYRO«  #  • 
Rev.  Innerhalb  eines  gleichen  Kreises  II.II   Umschr.  ANNO.  16ZZ.  •  .    Gr.  über  9* 

Ein  Varlant  In  Relnh.  5868  mit  IUI  hat  eine  Rosette  von  vier  Punkten  unter 
der  WerthMbl* 
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Ein  weiterer  Stempel  hat  Im  ReT.  zwischen  zwei  Perleazlrkeln:  FBRDINAND. 
EPS.  16SS,  dann  eioe  Rosette  zwlsch'eo  zwei  Punkten.  In  der  Mitte  IUI  und  darüber 
die  Zahl  SO  und  darunter  eine  Ltiie  mit  kleinen  runden  Stempeln  eln§;e8chlagen. 
Nnm.  Zelt.  1848^  S.  159. 

5647. 

Av.  Die  Doppellilie  Im  Kreise,  und  Umschr.  STAT  WARBVRG  Res.  ReT.  Im 
gleichen  Kreise  III  Herum  ANNO.  16ZZ.  ».    Gr.  8. 

52.  Warendorf. 

5648. 

Ay.  In  einem  Rande  zwischen  zwei  gewundenen  Kreisen:  «  STADT  «  WAR 
BNDORP  «  A*^  In  der  Fläche  ein  deutsches  Schild,  das  oben  in  der  Einbiegung  eine 
kleine  Verzierung  hat,  In  der  Mitte  desselben  ein  Querbalken,  welcher  das  Schild 
iQ  zwei  Hfilflen  theilt,  vor  demselben  drei  lange  Pfähle,  wovon  der  mittlere  etwas 
Iftnger  Ist,  welche  durch  einen  darüber  liegenden  Querbalken,  der  In  der  Mitte  mit 
einem  Ringe  versehen  ist,  befestigt  sind  und  unten  pfeilfSrmlge  Spitzen  haben.  (Ein 
Fallthor,  Fallgltter,  das  Stadiwappen.)  An  den  Selten  des  Schildes  die  Jahrzahl  7—4 
(1574).  Rev.  Zwischen  zwei  gewundenen  Kreisen  ein  mit  Lilien  verzierter  Rand.  In 
der  Fläche  die  Werthzahl  VI  in  einem  umher  verzierten  Vierecke.  Nies.  227. 

5649-50. 

Zwischen  zwei  Kreisen  *:•  STADT  •:•  WA......  1574    In  einer  Cartonche 

ein  deutsches  Schild  mit  dem  Stadtwappen ;  der  mittlere  Pfahl  ist  etwas  länger  als 
die  beiden  andern.  Rev.  Umher  ein  verzierter  Rand.  In  der  Mitte  der  Fläche  ein 
l&ngilches  Viereck  mit  doppelten  Seiten,  worin  ELKBMO  darüber  ein  Viereck  mit 
der  Werthzahl  *I'M«,  unter  d^em  länglichen  Viereck  ein  Quadrat  mit  S(olidl).  Das 
Ganze  ist  mit  Verzierungen  umgeben.  Unter  dem  länglichen  Vierecke,  dem  S  gegen- 
über bemerkt  man  noch  die  getrennten  Buchstaben  H— P  Nies.  228. 

Av.  STADT.  WARBNDORP.  A®:  Umher  ein  gewundener  Kreis»  In  einer 
Cartonche  das  Stadtwappen  zwischen  7  —  4'  Rev.  Zwischen  zwei  fein  gewundenen 
Kreisen  ein  leerer  Rand.  In  der  Fläche  eine  Verzierung,  worin  ein  Rechteck  mit 
dem  Buchstaben  E,  über  der  Verzierung  nl,*  PfennIgsgrOsse,  ungewöhnlich  dick. 
Sehr  selten.  Ebendorl. 

5651—3. 

Av.  Aehnlich  Nr.  5648.  Rev.  Ein  ähnlicher  mit  kleinen  Lilien  verzierter  Rand 
zwischen  zwei  gewundenen  Kreisen.  In  der  Mitte  «I'M* 

Av.  Zwischen  zwei  Perlenkreisen:  —  STAD  —  WAREN  .. ,  In  der  Mitte  das 
Stadtwappen  zwischen  7—4  Rev.  Ein  verzierter  Rand  zwischen  zwei  Perlenkreisen, 
In  der  Mitte  die  Werthzahl  -I-I*   Beide  Nies.  229.  30. 

In  einem  Bande  zwischen  zwei  Perlenkreiseu  •:•  STADT  •:•  WARBNDORP. 
A'  In  einer  Cartonche  das  Wappen  zwischen  7—4  Rev.  Ein  verzierter  Rand  zwischen 
einem  äussern  gestrichelten  und  Innern  fein  gewundenen  Kreise;  in  der  Fläche  die 
Werthzahl  .:.!.:.    Nies.  231. 

5654—5. 

In  einem  breiten  Rande  zwischen  zwei  gewundenen  Kreisen  die  Umschrift 
mit  nngewOhnllch  grossen  Bnehstaben  und  Ziffern:  STADT :  WARENDORP.  1504. 
In  der  Fläche  ein  deutsches,  an  den  Selten  und  oben  eingebogenes  Schild  mit 
dem  Stadtwappen.  In  jeder  der  Einbiegqngen  an  den  Selten  stehen  fttnf  Punkte  Ins 
Kreuz  gestellt,  wovon  der  mittlere  grosser  als  die  übrigen  Ist,  in  der  obern  Ein- 
biegung aber  drei  gleiche  Pnnkte  In  ein  Dreieck  geselzt.  Rev.  Zwischen  zwei  ge- 
wundenen Kreisen  ein  Rand  mit  18  halbmondähnlichen  Figuren  mit  dazwischen  ste- 


henden  Punkten;  an  beiden  Selten  In  der  Mitte  ein  Riagelehen.    In  der  Fliehe  die 
Werthxahl  •XII*  mit  alten  Ziffern  und  ober  derselben  befindlichen  drei  Punkten. 

Ein  weiteres  Zwfllf-PrennigslQck  bat  vor  der  Jahrzahl  A%  und  eine  Rosette 
nach  derselben;  In  'der  obern  Einbiegung  des  Schildes  ein  Blttmchen  ni4t  einem 
Stiele.  Nies.  232. 

5ea6. 

Zwischen  zwei  Perienkreisen  •  •  •  STADT  •  •  •  WARENDORP.  1594  •  •  •  In 
einem  ausgeschweiften  Schilde  das  Stadtwappen.  Rev.  Umher  ein  mit  halbmondihn- 
Uchen  Figuren  verzierter  Rand  zwischen  zwei  Perlenkrelsen.  In  der  Fliehe  die 
Werlbzahi  VI  ober  V  ein  Punkt.   Nies.  233. 

5657. 

Am  Rande  zwischen  einem  äussern  gewundenen  und  einem  Innern  Linien- 
kreise:  STADT  :  WABENDORP  •  In  einer  mit  Venlerungen  und  Festons  umge- 
benen Cartoucbe  das  Stadtwappen.  Rer.  In  einem  mit  Verzierungen  und  mit  Festons 

umgebenen  Vierecke  1    "#^    6    gjm   ^  Am  Rande  zwischen  zwei  Linien  ein  Per- 
lenkreis. 6r.  Ober  13. 

5658. 

Av.  Das  Stadtwappen  Im  spanischen ,  oben  verzierten  Schilde,  welches  die 
Umschr.  theilt.  Herum  zwischen  zwei  Linienkreisen:  •  STADT  :  WARENDORP. — 
ABI^— 1613  Am  Hünzrande  ein  gewundener  Kreis.  Rev.  Zwischen  zwei  Perlenkrelsen 
scbnOrkelartlge  Verzierungen,  in  welchen  oben  und  unten  ein  Kleekrenz.  In  der 
Mitte  VI^  darQber  ein  Punkt.  Gr.  an  12. 

5659.    ' 

Av.  In  einem  Linienkreise  das  verzierte  Schild  mit  dem  Stadtwappen.  Umsehr. 
STADT :  WARENDORP  Ros.  Rev.  In  einem  von  Verzierungen  umgebenen  Vierecke 
die  Werthzatil  Ili  und  zwischen  derselben  die  Jabrzahl  1613.  Oberhalb  In  einem 
Oval  W  und  unten  in  einem  Vierecke  S  Am  Rande  ein  Linien-  und  Perienkrels. 
Gr.  an  16.  CTafel  vm.) 

5660-63. 

Av.  Ein  Heiliger  mit  Schein  um  den  Kopf,  aufrecht  stehend,  in  der  rechten 
Hand  einen  Palmzweig,  in  der  linken  das  Stadtwappen  haltend.  In  der  Mitte  der 
MOnze  ein  Linienkreis,  welchen  der  Heilige  oben  und  unten  iiberragl.  Umschrift: 
Bf O^CIVITA  —  WARBNDORPI  im  Rev.  in  einer  verzierten  Cartouche  IUI  |  1690 
Gestrichelter  Rand  beiderseits.   Gr.  10. 

Ein  Stempel  verschieden  durch  IMI  und  MO :  dann  WARENDORP 

Ein  weiterer,  wesentlich  verschieden,  hat  Im  Av.  das  Bild  innerhalb  des  Krei- 
ses, und  zur  Seite  S--L  (Sanct  Laurentius)  ferner  MON  :  CIVITATIS.  WAREN 
DORPI    Im  Rev.  U-II  Beide  Nies.  237. 

Ein  vierter  in  Reinh.  5870  bat  MO.  CIYITA  —  WARENDORP  und  -I-M-I- 

5664—6. 

Av.  Der  Hellige  mit  Schein,  in  der  Rechten  den  Palmzweig,  nod  In  4er  Lin- 
ken das  Wappen,  den  Linleakrels  oben  und  unten  flberragend.  Umschr«  MO*CrVlTA — 
WARSNDOR  Rev.  Zwischen  zwei  oben  und  unten  mit  einer  Schleife  gebundenen 
Paimzweigen  lil  |  1690  Beiderseits«  Perlenrand.    Gr.  Ober  9. 

Ein  Stempel  Iiat  MONCIVITA- WARBND OR—P. Gl.  Gr. 

Ein  dritter  hat  MON  CIVITATIS  WARENDORPIK  und  8  —  L  neben  dem 
Helligen.  Nies.  238. 


.  ,  A.v*C8.  Der  HeiUige   h'U  vorlter^   nur   bU'  zum   halben  Leibe  sichtbar,   in- 
dem er  das  Sladlwappen  vor  sich  hflll,  welches  den  Unterleib  bedeckt.    Umschrlfi: 
MO.  CniTA^IS  {D^i  S  sur  lUUfle  im  Wappen)  ^  WAUENDOllP    Im  Rev.  zwi- 
schen zwei  oben  und  nuten  gebundenen  Polmzweigen  16  M  90  6r.  Über  8, 
Ein  Stempel  CIVITA-WAREKDOH  Nies.  239. 

5669--70. 

Ar.  Im  tinleukrelse  das  SIMtwappen.  Am  Rande:  MON.  CiVlTA.  WAREN 
DORPIEN*  Rev.  wie  vorher,  nur  16  I  90  Der  Rand  gestrichelt.  Gr.  Ober  8.  ' 

Av.  Das  StAdtwappen  in  einem  ansgescbnlUenen  Schilde.   Am  Rande  zwischen 
zwei  Kreisen:  STADT  WABfiNDORP  Rev.  In  der  Hüte  H  darüber  I  (I  HeUer).  Vm^ 
her  ein  verzierter  Rand.  Wahrscheinlich  1574  geprfigt.  Nies.  241. 
•  '   *  • 

.53.  Werl.  .    '        . 

0671— f. 

Av.  STADT.— .WERLL  (Schnörkl).  '  Im  oben  und  unten  anterbrocheneu,  g^ 
wiindenen  and  Linienztrkel  ein  Kreuz  mit  darauf  liegendem  rechlsgewaudtem  Schills^ 
sei,  dessen  GrilT  die  Umschrift  afothellt;  in  den  Winkein  des  Kreuzes  Rosetten.  Rev. 
Zwlsdien  einem  ftnssern  Doppelzirkel  Und  einem  Innern  gewundenen  nnd  Linien- 
zirkel ein  Rand  ton  dicken  Punkten.  In  der  Mitte  X*I*1,  oben,  unten  und  za  beltfeu 
Seiten  eine  Rosette.  Selten«  Nnm.  Zeit.  1849^  S.  150. 

^v.ln  einem  VerlenzJrkei  ein  groaaes  Kreaz;  in  demselben  steht  aufrecht 
ein.  S«|iiü8sel,  und.  In  Jeder  Ecke  des  Kreuzes  ist  ein  Punkt.  Rev.  In  einem  Perlen- 
Zirkel:  Rose  Y  Rose  I  Rose,  oben  und  unten  ein  Punkt.  Nnm.  Zeit.  1834,  S.  13. 

04.  Werne. 

•  I 

5679-4. 

Av.  Das  Stadtwappen:  ein  Querbalken  in  einem  ausgeschweifien  deutschen 
Schilde,  in  dessen  oberer  Einbiegung,  wie  es  scheint,  ein  kleines  Blümchen.  Am 
Rande  zwischen  zwei  Kreisen:  ROschen,  STADT  Röschen,  WERT<iB  Rdschen,  160e. 
Rev.  Am  Rande  zwischen  zwei  Kreisen  eine  Verzierung,  und  in  der  Blilte  die  Werth- 
zahl  X*II  in  lUten  Ziffern. 

Ein  Stempel  hat  Im  Revers  in  dem  Rande  fiber  der  Werthzahl  ein  W  Beide 
Niesert  242. 

5675-6. 

Av.  In  einem  Rande  zwischen  zwei  Kreisen;  >¥  STADT  •  •  *  WERNE  •  \  -  1610 
In  der  Fljiche  ein  ausgeschweiftes  deutsches,  unten  etwas  gerundetes  Schild  mit 
einem  Querbalken,  von  doppellen  Linien  eingeschlossen.  Rev.  Zwischen  zwei  Kreisen 
ein  Rand  mit  SchnOrkel-Zierrathen,  in  der  Mitte  desselben  stellt  über  der  Werthzahl 
ein  W.  In  der  Uitle  die  Werihzahl  X.U  in  altdeutschen  Ziffern.  Nies.  213. 

Meine  beiden  Eiemplare  »ind  In  der  Jahrzahl  unleserlich;  eines  derselben  hat 
Im  iHinkllrlen  Kreise  die  Werihzahl  zwisehen  vier  Punkten  -X^hh  (alle  ZUfem). 

In  Nies.  S.  164  wird  kueh  eines  Zwel-Pfeunlgstilekes  erwfthnt. 

Av.  STADT  WERNE.  Das  Sladtwap|>en.  Rev.  11. 

55.'  Wf-edenb'rnck. 

5677*-a0. 
Das  SUdlwap^pen:  ein  seckssiieiehlges  :Rad.    Umschr.  AlO.  >VlDENBJttVGGE 
Kugeikreua.  Rer»  1  zwlsrheu  l<-5  j  9 — 6  Reiok.  5612. 
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At.  Dai  Rad.  Heran:  MO.  CIY.  WISSN.  IMl.  Ret.  m  daranlar  ein  breiter 
inil  Kagelkreazeo  besetsler  Rand. 

Av.  Aehnilch  mit  MON.  CIVI.  WIDENBRV6  619  nnd  Im  Rev.  -M-I-  nmge- 
ben  von  einem  Perlenrande.  ' 

Av.  Aelinlicli  mit  MO.  CIYI.  WIDBNRRVGE  1610  Rose.  Rev.  Die  Werlhzabl 
wie  vorstehend  In  einem  Perlen-  nnd  SterneolKranze.  Reinti.  5873—5. 

5681— S. 

Das  Rad  in  einem  feinen  Linienkrelse,  ümsclir.  CIVI  WIDENBRVG :  16S4 
^%u  Slriclielrand.  In  Rev.  UI  und  iierum  nacli  aussen  ein  UnleA->,  Perlen-^  Lln|ea- 
und  ein  gestrlclielter  Kreis.  Gr.  9. 

Av.  Das  Rad  und  MO.  WIDSNEBUG.  1634  Ros.  Rev.  It^iaid  In  einem 
Petlenkreiae.   Reinli.  5876, 

M8S-r6. 

Av.  Das  Rad.  MO.  CIVI  WIDEN  1640  nnd  In  Rev.  in  einem  mit  Ros.  nnd 
Panklen  beselzlen  Ztrkel  «M-I-  Ebenso  1645.  Reinh.  5877.  9. 

Das  Rady  umgeben  von  einem  Perlenkreise.  Umsclir.  MO.  CIVI.  WIDBNBRVG 
Ros.  Perlenrand.  Rev.  Im  Perlenkreise  I  zwiselien  1-'*614— -9  Ap  .Rande  ein  Kreii 
aas  starken  Striciien.    Gr.  Aber  7. 

Av.  wie  vorstelieod,  nur  MO.  ClVl  WIDEMR|l.  16j^3,  i^nd  im  Rev.  I  zwischen 
1  — 6|  5  — 5»  innerlialb  eines  gewundenen  Kreises  ^  ausserhalb  dessen  ein.  Striebel- 
oAd  ein  Linienkreis.  Gr.  an  8.  Im  Av.  und  Rev.  verschiedene  Jahrzahlen. 

5687^8. 

Das  Rad.  Herum:  MO.  CTVI*  WID BN.  1.6.7.0.'  Rev.  Im  Linienkreise  m 
Herum  acht  Punkte  und  acht  sechsblattrige  Ros.  abwechselnd.  Beiderseits  Perlen- 
rand. Gr.  9. 

Nach  Reinhardt  auch  1670.  und  im  Rev.  In  einem  Perlen-  und  Linienzlrkel, 
zwischen  welchen  aus  Punkten  geformte  Rosetten  stehen:  «IIl*  darunter  ein  einge- 
stempeltes Rad«    Reinhardt  5881. 

5689— 9t. 

Av.  MO  CIVI.  WIDENR  1671  Das  Rad.  Rev.  In  einem  Perlen-  und  Linlen- 
zlrkel^  zwischen  welchen  aus  Punkten  geformte  Rosetten  sind:  «M*!*  Desgleichen 
1679.  1673.  Reinh.  5882. 

Auch  Im  Av.  mit  Doppelpunkten  hinter  den  drei  Worten  nnd  167Z  Dann  Im 
Rev.  in  Im  Linienitreise,  ausser  welchem  acht  Punkte  und  acht  sechsblftttrlge  Ros. 
Grösse  über  8. 

5693—6. 

Av.  Drei-Pfennig  wie  Nr.  5687,  nur  1.6.7.4.  Gr.  an  9. 
Ein  zweiter  Stempel  Im  Rev.  «M*!*  und  ein  weiterer  -I«M.  aber  diese  Werlh- 
zahl  In  einem  mit  Strichen  besetzten  Perlenrande. 

Auch  vom  Jahre  1678  wie  der  erste  Stempel.'  Reinh.  5885—7. 

5607— m 

Av.  Das  Rad.  Dmacbr.  MON.  CIVIT.  WID.  Undeatllck.  Rev.  Im  Perlenlu^ise 
I  zwischen  1  —  6  |  6  — 8  Der  Rand  gestrichelt.  Gr.  Ober  7. 

Auch  mit  1  ~  6  I  7  —  0  nnd  Im  Av.  MO.  CIVL  WIPKNB  Res«  Gl.  Gr. 

Ein  Stempel  1  —  7  |  7  —  0  und  MO.  CIVL  WIDENBRV6  Kreuz-Ros.    Gl.  Gr. 

Ein  Stempel  1--6|7— 4.  und  MO.  CIT..  WIDEN.  GL  Gr. 

5701-^5. 

MO.  Crn  \inDEN  lOOl  Das  Rad.  Rev.  In  einem  nit  Strfelimi  betetzlen  Per- 
lenslrkel:  UI  Ein  Stenpel  hat  das  N  verkehrt,  ein  dritter  WIDBNB.  Erelere  XOnse 


M5' 

kdmmt  auch  mit  einem  Rade  €eiitrema|!iUrl  Ter;  lettterer  Stempel  änch  Tom  Jahre 

14)91  und  1^.^ 

Ein  weiterer  MO.  CIVI.  WIDfiNBR  1692.  und  mit  der  Conirenuirke.    Rein- 

iiardil  d88&  n.  s.  w. 

5706-10. 

Das  Rad^  um  welches:  MO.  CIVI.  WIDRN  1683  Rer.  In  einem  Linienkrelse 
die  Werthxahl  III  mit  einem.  Rade.*  eenUrtalgnlrt  Anaferhalh  ^s  Kreises  acht  Res. 
ans  einem  kleinen  und  fünf  grösseren  Punkten  bestehend.  6r.  9. 

Nach  Relnh.  5890  auch  ein  Stempel  mit  MO.  CIVI  WIDENB  1683  dann  1687 
'     Ein  8tem(rel  im  At.  MO.  tlTl.    (Statt  G  ist  die  Zahl  9,  klein)  W0ENB  (N 
tin^  II  zusammengezogen)  1687  6r.  an  9.  Ohne  Cehtremarke. 

At.  MO.  CrVI.  WIDKNBR.  169S  Dan  Rad.  ReT.  UI  in  einem  ^rkel^  am  wel- 
chen Rosen  und  Punkte  abwechseln.  Relnh.  5896. 

•  ■   I    .    1  <  9 

5711—4. 

Das  Rad^  um  welches  MO.  CIVI  Ros.  aus  Punkten  WIDENBG  Gleiche  Ros. 
Das  N  und  R  in  einander  gestellt.  Rev.  In  einem  Perlenzirkel  1  zwischen  1— 6|0 — t^ 
am  Rande  ein  Kreis  aus  starken  nnförmllcben  Strichen.  Gr.  Über  7. 

Nach  Relnh;  5893  Init  MO.  CIVI  WIDENB 

Av.  Aehnllch  mit  MO.  CIVI :  WtDENBG  Ros.  (N  und  B  wieder  zusammen 
gehingl.)  Rct.  Im  Perienkrelse:  —  damnter  1  Umschr.  AJNNO  Ros«  DNI  Ros.  1707 
Ros.  Qie  Ros«  aus  sieben  Punkten^   Gf.  über  7* 

Ein  Varlant  in  jpel^. :  MO.  CIVI  Ros.  u.  s,  w.  Perlei^rand.  . 

5715—7. 

At.  anno  Rose  DOMINI  Rose  17—10  Das  Rad  in  einer  Verzierung.  Rot. 
WIDSNBRVCK  Ros.  STADT  Ros.  MVNZ  (undeuUiches  Munzzeichen)  Rose.  In 
einem  Zirkel  IUI  |  PFSN  ehen^  «iilennaA  an  Cen  Aellnn  verziert. 

Desgleichen  tou  1716.  Relnh.  589ß.  9. 

Nach  App.  3772  mit  MVNTZ  und  unter  PFENN  zwischen  A  —  B  eine  Rose 
CTonl716). 


Die  Rheinproviius. 


Es  folgen  hier  die  Kupfermünzen  aus  4er  Münzatalte  zu  DüaKeldorf»  miit  dem 
Prftgeort-Zelchen  D 

.  Friedrich  Wilhelm  lO.  (;1797-818.) 

5718--S6. 

Ela-PfennigstQcke^  wie  jene  Nr.  4575  von  den  Jahrgängen:  18<8,  18t4y  18t5, 

18S6)  i^ly  1818,  1829,  1830,  18SS,  1833,  1835,  1836,  1838,  1859  und  1840. 

Nach  der  MlttheÜung   des  Herrn  Schlickeysen  auch  Tom  Jahre  1891,  1893, 

1831  und  1334. 

5737—53. 

Z^el-Pfennigstttcko,  wie  Nr.  4589   Tom  Jahre  1893,  94,  95,  86,  97,  98,  99, 
31,  33,  35,  36,-37,  38  und  1899  mit  D 

Nach  Herrn  Schlickeysen  auch  Tom  Jahre  1830,  39  und  1834. 

5754—71, 

Drel-Pfennlgslücke,  wie  Nr.  4603.  vom  Jahre  1893,  99,  39,  33,  34,  36,  37, 
38,  39  und  1840  mit  D   Gr.  ttber  10.     ' 

.Nach  Serrn  ßchllckeysop  aufh  Titn  1894)  25>  30  und  1891« 
tfach  deicMltheltnpg'  deaRm«  Kdrme«  aucl^  von  den  Jahren  1896,  97, 99  und  lAi 
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fT7t-^4. 


Vler-Pfennigstncke  wie  Nr.  4G20  todi  Jahre  \8t3,  %A,  f9,  33,  34,  S<,  37 
Und  38  mit  D  Gr.  12. 

Nach^Herrn  Schlickeysen's  MillheJlnng  auch  von  18<A,  S9,-5t  nnd  S9  —  tmeh 
Herrn  KOnnes  anch  Ton  1826. 

Friedrich  ^VHkelm  l¥.  (seit  1840.) 

5786—90. 

Eln-PfeimlgstQcke,  wie  Nr.; 4575  vom  Jahre  1B4S,  dann  nit  kleinerer  Krone 

Yon  1844  und  1845  Gr.  S.  Dann  von  1846,  47  und  1848  leUiere  inil  Perlenrani)  ^Qd 

im  Ringe  geprigl.  Gi.  Gr.     -  ,      ' 

5791—6. 

Zwei-Pfennigsincke,  wie  Nr.  4589  von  1841  und  1849,  mit  kl.  Krone  1844, 
und  Uli  Perlenrand  und  Im  Ringe  geprägt  Ton  1646,  47  nnd  48  D 

5797-803. 

Drei-PfennigstOcke,  wie  Nr.  4603  von  1841  und  1849,  dann  mit  kleinerer 
Krone  von  1844  and  im  Ringe  geprägt  von  1847  und  1848  D  Gr.  11. 
Nach  Herrn  Schlickeysen  aneh  von  1843  und  1846. 

«864^7. 

Vier-PrennigslOcke,  wie  Nr.  4620  vom  Jahre  184t,  dann  mit  kleinerer  Krone 
von  1844  und  im  Rtoge  geprfigt,  euch  von  1846  nnd  1848  D   Gr.  12. 
Auch  vom  Jahre  1847   (nach  Herrn  Sciüickejsen). 

tt  e  r  g:    (Herzoge  und  Grossherzoge). 

UmvIiiBlIlm^  JiMepii  (t  1806). 

5808-12. 
Av.  Der  Chnrhut  mit  aus  demselhen  flatternden  Bindern;  unter  demselben  der 

verzogene  Namenazug    «^/^    nnd    ^y^nehen  weichem  zur  Seite  Je  eine  Kreus- 

rosette.  Der  Namenszug  umsohüesst  die  nach  ansäen  gestellte  Umschr.  BKR6ISCHB 
LANDMUNZ  Rev.  Vs  zwischen  gleichen  Ros.  |  STUBBR  \  1802  |  .R.  Gr.  Ober  12. 

Ehenso  von  1803  nnd  1804  61.  Gr. 

Ebenso  von  1803  ohne  R  unterhalb.    Gl.  Gr. 

Ebenso  mit  1805  |  S  Gr.  12. 

R  bedeutet  Radesheim,  MM.  in  DOsseldorf  (1783--804}  und  8  —  Stockmar,  HM. 
ebendort  von  1805—18  (Herrn  Schlickeysen's  Erkl.  der  Abkflrz.) 

Joachim  Hnrat  (Grossherzog  1806-^). 

5813—4. 
Unter  dem  Herzogshnte  der  Namenszug    ^^  zwischen  kwel  imtenr  gekretfz- 

ten  Lorbeerzweigen.  Rev.  III  |  STUBEA  [  1806  |  S  daneben  wie  es  scheint  ei|i  Zei- 
chen. Umschr.  BERG :  UND  —  CLKV  :  L  :  M  :   Ebenso  von  1807    Gr.  Olier  9. 

C 1  e  ▼  e   (Herzoglhum). 

IVllbclm  (1539-92). 

5815. 

Knpferjeiton.  Avers.  ^  GÜlLlfeL  •  D  #  G  e  JUUA  «  CLI  «^  M  «  MOX  # 
]>VX.  Dts  Wappen  zwiaehen  15—89.  Rev.  CHRISTUS  •  BPEB  •  VtiA  «  «ALUTI8. 
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tn  äer  Vltfe:    •  IN  «  |  ÜSÜSf  •  \  •  CANCKL  (  LARIAK  •  |  «  CLIYKN  |  819. 

6r.  12.   WeUenb.  Nr.  7849. 

5816. 

AV.  Ein  qneri^ethelller  dcntscher  Schild,  oben  dretfacli,  unten  twelfich  lings- 
eelbeiU;  im  Mlllelfelde  der  obern  Reihe  das  Wappen  ?on  Cleve,  rechts  Jenes  von 
Jnilch,  links  von  Berg;,  unten  rechts  von  der  Mark,  links  von  Ravensberj^.  Znr  Seile 
8-8  ümschr.  GYILIKL  0 :  6.  ITLIA.  CLL  Z.  MON.  DVX  if*  Im  ReV.  In  der  Ultle 
m  zwiselten  Ros.  |  .YSVM-  |  CANCSL  |  LABIiB*  |  CL1VKN  |  818.  Vmsebrlfl: 
CHB18TV8.  8PK8.  VNA.  8ALVTIS  #•  Beiderseits  ^penmodener  Kreis,   er.  13. 

Das  Exemplar  ans  WelLenh.  Nr.  7850,  woselbst  dasselbe  sonach  nicht  genau 
liescbr leben  war. 

jr«haBB  l^llhelm  (1592—1609). 

b 

5817— «0. 

Itailer  dna  ■eraegsknte  ein  qnergetkelUes  SchtM,  In  dMien  nberer  Hälfte  das 
Wappen  von  Clave,  dann  Jenes  von  Jfillch  und  Berg)  die  untere  Hilfte  dretgelheilty 
mH  dt»  vorfltekatdMl  Watipen  «nd  links  Im  drRlen  Feld«  der  Oocfbalken  der  Graf- 
schaA  MArs.  Neben  dem  Wappen  6—5  Cmscbr.  10 :  WILH.  D.  Q.  DVX.  CLIVIAB. 
B0V.  Ikneiflialb  «Im»  Krannes,  In  weichem  vier  Roaetlen:  Uli  Umacbr.  •NVAIMVS. 
CLTVSStSIS.  upd  ein  undeuUlcber  Buchstabe.  Perlenrnnd.  fir.  iber  10. 

Nach  Relnh.  Nr.  3345  auch' von  6 — 4  mit  Uli.  und  unter  dem  Krause  H 

In  der  Num.  Zelt,  eine  ähnliche  Mduze  mit  10.  WILH.  D.  G.  DVX.  CLIVBNS. 
In  einem  Perienzlrkel  das  gekrftnte  Wappen,  neben  welchem  6—6  Rev.  NVMMV8 
CLIVSN81S.  In  einem  Lorbeerkranz  III  darunter  CH« 

10.  WILH.  D.  G.  D.  CLIVIB.  In  einem  Perlensirkel  ein  gekrOnles  Wappen. 
Rev.  wie  vorstehend  mit  der  Warthzahl  I<I    Num.  Zelt.  1841,  8.  77. 

Die  vorstebeoden  Jahrisablen  passen  nicht  zu  den  Regierungsjahren  des  ge- 
nannten Regentetti  d&rAen  Jedoch  dem  voratehenden  Regenten  nicht  snsuschreibea 
sein,  da  dieser  auf  den  MQnzen  nur  mit  dem  Namen  Wilhelm  vorkömmt 

58tl— 3. 

unter  einer  Krone  das  secbsfeldlge  Wappen  wie  vorher,  in  einem  nnvenler- 
l«n- SMiUde^' umgeben  ven  zwei  Lorfieemwelgen.  Rev.  In  einem  Btnmenkranze,  In 
Welchem  vier  Rosetten  'DV  )  |  GLl  — |  mVlM.  Or.  9. 

Nach  Relnl».  3346  mit  DV  |GLl  |  VIAE 

Ein  Stempel  im  Av.  statt  der  Lorbeerawelge  ein  LIllenkranB^  In  welchem  zur 
Seite  und  unten  eine  Ros.  und  Im  Rev.  DV  :  |  CLI  ^  \  WM,  61.  Or. 

Frledr.  Wilhelm  (1640- 88V 

58«4-7. 

Innerhalb  eines  Lorbeerkranzes  der  brandeuhorg^sche  Scepler,  und  ober  dem- 
selben der  Churhul.  Zur  Seile  1  —  6  [  7  —  0.  Rev.  In  einem  Lorbeerkranze  DV  \ 
CLI  I  VLB  (Deut)  Reicht  Nr.  2990. 

Nach  Relnh.  Rev.  DV.  |  CLIVIAB  Im  Lorbeerkranze. 

Auch  von  1  —  6  I  7  —  7  Der  Scepler  beinahe  In  Form  eines  Kreuzes.  Rev. 
DU  I  CLI  1  VLB    Gr.  ttber  8. 

Auch  1  --  6  I  7  ^  9  mit  DU  I  CLIV  |  lAE    Gl.  Gr. 

rrledricb  III.  (1688-701.) 

5818-33. 
In  einem  ven  zwei  LOwen  gehaltenen  Ovale,  Iber  welchem  der  FQrslenhui, 
das  Wappen  vo«  Clove,  ein  »liberner  Schild  mit  dem  brandenbnrg'sehen  Scepler. 
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lii«ler  weMeip  aclil  j^ol^^n«.  LilionsUI»«  liervorrages«  Uiilf  r  dem^chUde  «Ijif  svftig- 
artlge  Verzierang.  Rev.Jn  der  Mitte:  DYC  |  CLIVIiE  |  IWi  ohtr-  und  ftnlerhalb 
eine  Verzierung,  wie  Im  A?erse.    6r.  Aber  8. 

Ebenso  1695,  1696  und  1697  beiderseits  mU  gestricheUem  Bande.    Gt  CIr. 
(JEln  Deut.) 

Mach  Wdlenb.  frr.  7835  nur  DYC  \  GLIVI  \  tWi,   . 

Cfekr9ote%  von  swei  Löwen  gebailen«B  ScbiM  m\i  dfn  fii^tn^lajben^  dar^inler 
Verzierungen,  Rev.  £EN  |  DULT*  Paneben  Kleekreuze,  •  oben  und  unten  Veczi^ 
riingen»    Num.  Zeil.  184 1|  3.  77.  .  .^ 

Friedrieh  U.  (1740-86). 

5834—5. 

Das  wM  dem  FOrstenhnte  bedeckte  vorige  Wappen  Im  evaiea  SeblUe  mit 
Lüwen  als  ScMldballer,  unten  eine  mnsobeifllrmlge  Varalerung  xwisebmi  2ievralkMi« 
Rev.  Unter  zwei  Festons  i  BVC ;  |  CLIVLA  |  1749.  Paranter  elMÜnnfliel  swiselitft 
einem  kleinen  Lorbeer-^  und  einem  Palmzweig. 

Aehnllch,  nur  ITlt.  und  darunter  ein  Lorbeer-  und  Palmzwelg«  In  Air.  M 
das  grosse  Schild  reih  ^  und  das  kleine  mM  dem  Scepler  blau  Ungirt.  Beide  gestrl- 
chelt\B  Rinder.  6r.  ttberO.  Ein  Deut. 

5836—7. 

Av.  Aehullch,  die  Löwen  und  das  Schild  auf  einer  Leiste,  unter  Welcher  in* 
der  Mute  eine  Verzierung^    Im  Rev.  unter  einem  drelthiAUgen  Itleeblatts  DÜC  :  | 
CLIVliE  I  1752  I  Bliimenfeston.  6r.  Ober  9. 

Auch  von  1755  wie  vorstehend  ^  nur  eine  fünfbUttrIge  Ros.  statt  des  Klee- 
Mattes.  Pertenrand.  GL  6r.  Beide  eine  Königskrone  statt  des  flrtkhern  Herzogshutes j 
und  die  Felder  ohne  Fak*befltlnctur. 

5838-42. 

Das  mit  der  Krone  bcdeekle  spanisdie  ScMld  mit  dem  Wappen  von  Clov«-  nii 
Löwen  als  Schildhailer  auf  einer  Leiste ,  unter,  welcher  eine  mmiobolarllKe  Vvzto-r 
rung,  neben  der  Krone  ragt  ein  Lorbeer-  und  ein  Palmzweig  hervorw  Im  Rev.  V«, 
neben  4  je  ein  gealleHes  WeinbUtt  |  STUBBH  |  1753  |  -C.  (Cieve)  «n.  an  il. 

Nach  Reluh.  ebenso  mit  1754. 

Ein  Stempel  hat  statt  der  Blatter  sechs  blättrige  Rosetten  neben  4  und  gestri- 
chelten Rand.    Gr.  über  10.  «  ' 

Ein  Stempel  Im  Av.  uuler  der  Leiste  rosettenartige  Verzierung^  im  Rev.  mit 
1755  und  fünfblfitlrige  Rosette  neben  4.   Gr.  dieselbe. 

Ein  Stempel  (Reinh.  3601)  unter  der  Leiste  ein  Kleeblatt  und  zwei  Zweige. 
Im  Rev.  1754  t  und  C  zwischen  Rosetten. 

5843—8. 

Das  gekrönte  ovale  Schild  mit  dem  Wappen  von  Clevre,  Zur  ^elte  t^hi$  t\H 
Palm-  und  links  ein  Lorbeerzweig.  Umschr.  von  rechts:  CLBVI8CHE  —  SfUNTZ 
Rev.  t  zwischen  Kleekreuzeu.  |  STUBER  |  1754  | .  G  ^wischen  Ros. 

Desgleichen  1755.  Reinh.  3602.  3. 

Desgleichen  1756  mit  MUNTZE  und  ATVNTZB   Gr.  über  9. 

Desgleleben  1758  mit  MüNTZB  und  neben  C  kleine  lüeekreusie» 

Nach  App. -düi  auch  von  1753  mit  AIU^TZE  und  j^,.  dann  C  Heilen;  Rofh9» 


Jlllleli  (Herzoge). 
Wilhelm  (1539 -9l(). 

5849. 

in  einem  gewn'ndeneii,  von  aussen  von  einem  Kranze  elngefasslen  Kreise  ein 
•iBgebogenea,  oben  dreimal,  unten  zweimal  Iftngsgetheiltea  Schild,  darin  die  Wappen 
▼on  JflUck,  Cleye  und  Berg,  und  unten  von  tfarlL  und  Ravensberg.  Oben  zwischen 
Rosetten  ein,  und  zur  Seite  je  ein  kleines  dreitheillges  Kleeblatt.  Rev.  In  einem 
gleichen  Kranze  nnd  Kreise  15M  zwischen  gleichen  Kreeblfttlern    |   SPARTAJII.  | 

If  ACTVS  Ros.  I  iÄC  •  ADOR  r  Roa.  NA  Ros.  8r.  14. 

5830-1.  ^    • 

AT.  Umsckr»  GHRI8TT8.  8KB.  VNA.  8ALVTI8.  Ein  «nen^theiltes  dentches 
MiUd,  «ben  di'ti-^  aaten  svwiflieh  ilngagetheUiL  Im  Mttttlfelde  der  obern  Reihe  das 
Wappen  von  Jülich,  CloTe  und  Berg,  nnd  unten  Mark.nnd  RaTensberg,  yon  re^bts 
nach  links.  Unter  dem  Schilde  157S.  Re?.  Innerhalb  eines  Kranzes  eine  weibliche 
Flgnr,  auf  einer  Leisle  stehend,  in  der  Rechten  das  Schwert,  in  der  Linken  die 
«Wag«.    Neben  Ihr  rethta  beireaflirmig:  IV8T1TIA  Nnm.  Zell.  1847,  S.  142. 

In  Welienh.  erscheinen  bei  einem  gleichen  Slemfiel  üherall  U  atottV  (Nr*  7846). 


*.   ■  .      •  ' 


5859. 


Av.  eflRIBTVS  SPES  TNA  8ALVTIS,  dahinter  entgegengeseltt  und  kleiaer 
1574  Im  deutschen  Schilde  die  fOnf  Wappen  wie  vorher.  Rev.  PIETATB  ET  >-  IV  — 
.S^^IA  8E51P,  4<  Auf  einem  Abschnitte  steht  von  vorn  die  rechtssehende  6erech* 
Ugkelt  mit  Scbivert  und  Wage.  .  Gekerbter  Rand.  Messing.    Num.  Zelt.  1856,  S.,  198. 

5853. 

.  •     '     •  «  •      ♦ 

KiiPf^rJetlon.  Das  fünffeldlge  Wappen.  Umscbr.  V»,  D^P.  SP  ES.  MEA-  ANNO- 
DOMI.  1574.  Rev.  •  D1LI6ITB.  JUSTITIAM.  QUI.  lUDICA.  TERRAM.  Die  sitzende 
Gerechtigkeit.  Gr.  13.  Welienh.  Nr.  7847. 


TFfthrend  den  Saeeesnl^nnfitrltfefi  (I6(y9— 24). 

5854-6. 

^  • 

Av.  In  einem  Llnlenkrelse  unter  einer  Krone  das  burguud'sche  Kreuz  hinter 
einem  kleinen  zwelgethellten  Schiide,  In  welchem  rechts  und  links  Je  ein  aufrechter, 
nach  rechts  schreitender  L5we,  neben  diesem  Schilde  16— U  ümschr.  MO  :  POSS  : 
•^  PRIN  —  IVL . ....  Im  Rev.  unter  einer  Krone  das  sechsfeldige  Wappen  wie 
Nr.  5817.  ümschr.  IVSTITIA.  THRONVäT....    Gr.  12. 

Ein  zweites  Exemplar  ergünzt  die  rmschriflen  mit  —  IVL  E  MON  und  Im  Rev. 
mit  THRO  NVM  FIR    Gr.  an  12. 

ilin  grosserer  Stempel  bat  MO  :  POSS  —  PRIN.  —  IVL.  E.  MON  (das  N 
kleiner  als  die  ganze  flbrfge  Umschrift)  dann  eine  Lille.  Im  hev.  ferner  IVSTITIA* 
THRONVm*  FIRM  Am  Raitde  beiderseits  ein  PerlebkrelS.    Gr.  13. 

Carl  Theodor  (1742-90).   ' 

5857-60. 

Ar.  IMtereiAta  FuVslinhute  im  eingesehnlttenen  Wappensohllde  elh  anllroeh- 
W,  dHl^piU  geschwänzter  gekrönter  Lftwe  gegen  reehls  achreitend.  Am  Rande  ein 
Linien-,  und  ausserhalb  ein  gestrieheRer  Kreis.    Rev.  H  einem  Llntenkreiae  V«  | 
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STUBEa  I  1750  j  A.  K.  (Andreas  Kocli,  CUiirfUsÜ.  Pfllz.  H.  M.)  Cmschr.  GULICH. 
UND.  BEnClSCHB.  LAND.  MUNTZ.    Der  Rand  gestrichen.  Gr.  Ober  9. 

Ebenso  Yon  .1751.  (Zwei  Stempet,  unlervcbieften  in  dem  Striche  xwiachen  '/^ 
welcher  an  den  Enden  auf  der  einen  StU«  hJnanf-,  auf  der  andern  Kinabgebogeii 
ist;  bei  einem  Sleropei  ist  uämlicb  der  aufwärts  gerichtete  Thell  rerhls,  l>ei  dem 
andern  liuiis  Im  Kreise. 

Nach  lleitth.  Nr.  3007  auch  Yum  Jahre  1750  mit  MCNZ. 

5861—4. 

Av.  Der  verzierte  Nameosziig  ^^  ond  ,y  ^-in  einander  gestelll.  I3piff Hr. 
GULICH  UND  DERGISCHB  LAND  MÜNZ.  Bev.  >/>  zwischen  seChsblitlrlgen  Ros. 


STUBEH  I   1765  |  A.  K.  Der  Rand  beiderseits  gestrichelt.  Gr.  12. 
Auch  mit  1766  nnd  einem  Slernciien  hinten  Z  tm  Av.    Gl.  Gr. 
Aach  y^  wie  vorstehend,  voll  beiden  Jahren  mit  MÜNZ.  Nach  Reinli.  mit  elMtt 
Sterne  hinter  Z  bei  letzlern.  ... 

5865—8. 

Av.  wie  Nr.  5801.  Im  Rev.  V,  zwischen  iLrenzfdnnigen  Roaellett  |  BTURBII 
I  1771  I  P.H  tPanl  Maassen,  M.  M.  in  DOsseldorf  1771-83.)  Punktirter  Rimd.  Gr.  12. 

Aehnllch  mit  1774  und  MÜNZ  «  dann  Punkte  hinter  den  Worten. 

Ferner  mit  1783  |  P.  M.  mit  GULICH  -  UND.  »EliGISCHE  •  LAND.  MÜNZ. 
1^%%^  und  GULICH  dann  MÜNZ  Ros.  ebne  Punkte.   Gr.  U  und  |ll»ervl^. 

5869—74. 

Der  vorige  Nameuszug.  Umschr.  GULICH  •  UND  •  RERGISCHE  •  LAND'* 
MÜNZ  Ros.  Rev.  ■/«  zwisclien  Kreuzroselten  j  STUUER  }  1774  {  P.  M.  Gekerbter 
Rand.    Grösse  an  11. 

Ebenso  1775.  und  1783.  Ein  Var.  des  letztem  nach  Reinh.  ohne  Punkte  bei  1783. 

Ebenso  mit  «1784.  dann  1784.  letzlerer  mit  MÜNZ,  ohne  Ros.   Gl.  Gc 

5875—8«. 

Av.  Wie  vorstehend.  Rev.  */,  zwischen  Kreuzrosetteu  |  STUBER  |  1784  i 
P!  R.  (Peter  Rudesheim  M.  M.  in  Düsseldorf  1783-804.)  Ebenso  mit  1785  —  -1786. 
Ein  Variant  1786.  Reinh.  3022  —  -1787.  |  .P.  H.  —  .1790.  |  .P.  R.  nnd  .1794.  |  .P.  H. 
Bei  letzterer  Blflnze  die  Punkte  so  fein,  dass  sie  kaum  sichtbar.  Zwei  Stempel  des 
letztern.  mit  \\\\^  ohne  Punkte  In  der  Umschrift.  Gr.  an  12  und  12. 

5883—8. 

Av.  wie  Nr.  5801.  Rev.  V«  zwischen  Kreuzros.  |  STUBER  |  1785  {  P  R  Beider- 
seits gestrichelter  Rand.  Ein  Stempel  .1785.  |  .P.  R. 

Auch  mit  .1787.   |   .P  R. 

Auch  1791  I  PR  mit  einer  Ros.  von  sechs  Punkten  hinter  MÜNZ  dann  .1794. 
I   «P.  R.  im  Av.  eine  fauflU&ttrlge  Ros. 

Ein  Stempel  mit  GULICH.  UND.  BERG.  LAND.  MÜNZ  fDufbüttrige  Kos.  Rev. 
V«,  neben  4  rechts  und  links  ein  Ring,  auf  welchem  auf  den  vier  Seiten  desselben 
je  ein  Punkt  |  STUBBR  |  1794  |  PR  Gr.  11. 

5889—91. 

In  dem  mit  dem  FQrstenhute  bedeciLteu  Schilde,  der  nach  rechts  schreitende 
gekripnte  L5we  mit  einfachem  Schweife.  Unuchr.  GULICH  cnb  BERG  •  LANOMUNZ 
Bev.  3  swischen  Ovalen,  auf  welchen  vier  Punkte,  |  STUBSR  |  1799  |  P,  H. 

Auch  mit  1793  I  PH,  ^i|d  1794  ]  P.  J^,  fir.  a|i  10, 


«•  Wled-Nenwled. 
^•haan  l^HedHch  Alexander, 

Der  siUaniMeBgesteUte  Namenszog  (^S^D  «ater  einer  lro«t.    Bar*  Imiet« 


kalb  einer  Cartonclie  ein  Gebirge  ^  aaf  welaheai  ein  Bergwerksgöppel,  gedreht  Ton 
einer  linkt  ans  der  Cartonclie  ragenden  Hand«  Oben  In  derselben  Sonndnatrahlen, 
unterhalb  eine  Verziernng,  zwischen  welcher  .It— 48.  Zur  Seite  oberhalb  ron  rechts : 
SOLKBTIA.  VINCIT  Der  Rand  gestrichelt.  Gr.  9. 


Av.  Der  Yorlge  gekranle  Naaienszug.  Am  Bande  ein  Linien- 1  und  aoawlrls 
•1»  gestrichelter  Kreis.  Rev.  In  einem  Halbzirkel  auf  einem  Hügel  der  Bergwerks- 
göppel  wle.rorher,  nur  die  Hand  von  der  rechten  statt  Haken  Seite.  Ueberschrlft 
fiOLpiTIA.  YINCIT.  Im  Kreise:  unter  A  aln  BAsehel  Sonnenstrahlen.  Im  Abschnitle 
•1748.  Am  Rande  ein  Linien-  und  Strlchelkrels.  Gr.  an  10. 

5894-«. 

Ay.  Der  vorige  Namenszug.  Rev.  In  einer  Cartouche  auf  einem  Hfigel  unter 
Boaneastrahlen  ein  Beigwerksgappel  mit  sichtbarem  JBlmer.  Ueberschr.  SdJBRTUÜ 
VINCIT.  Unten  nach  aussen  .i7— 49.  Beiderseits  gestrichener  Rand.  Gr.  über  9. 

Ein  Stenipel  hat  neben  der  Jahitzahl  alBll  der  Punkte  ein  aus  drei  Ponkten 
gebBdetes  KleeblBlI.  Gl.  Gr. 

Sin  dritter  neben  der  Jahrzahl  keine  Funkle,  sondern  vor  und  niMib'der  Deher« 
achrin  eine  kleinere  und  eine  grössere  Reselle.   Gl.  Gr. 

'M97. 

*  '  Av.  Der  vorige  Namenszog.  Rev.  In  einer  Cartouche  der  Goppel  mit  dem 
Eimer  ohne  den  Sonnenstrahlen,  alatl  welchen  eine  mnaehelatlige  Verzierung;  vor 
dem  Goppel  liegen  Stücke  Erz  und  eine  Kelle;  im  Abschnitte:  MDCCXLIX  Umschr. 
von  rechts :  JBRKA.  IfKC.  8CELKBATA.  TAMAN  Der  Rand  gestrichelt.  Gr.  über  9. 

5898-9. 

Der  Namenszug  wie  vorher.  Rev.  In  einer  zierlichen  Cartouche  der  von  der 
Sonne    bestrahlte  Bergwerksgöppel ,   an    welchem    ein   Eimer    hängt.    Umschrift: 

•  80LBATIA.  VINCIT.  *   Unten  17-50. 

Ein  Varlant  hat  die  Jahrzahl  unter  der  Cartouche  auswärts  gekehrt  und  zwi- 
schen Rosetten.  Num.  Zelt.  1819^  S.  113^  und  Relnh.  4617.  a 

5900. 

In  einer  zierlichen  Cartouche,  aus  welcher  von  oben  Strahlen  fallen,  sieht 
LOUISEN  I  GLUCK  rechts  BBB6.  —  MÜNZ.  Unten  .  17—49  ^  dazwischen  eine 
Verzierung.  Rev.  In  einer  hftgeHgen  Landschall  ein  Bel'gmann,  In  der  Bechlen  den 
Hammer,  und  In  der  ausgestreckten  Linken  ein  IKsen.  Rechts  ^CHUIKTK  —  AUIT  Der 
Rand  beiderseits  atark  gevtrleMt.  *Gr.  eval,  ID*-11. 

5901—9. 

In  einem  Halbkreise  aine  Landschaft,  auf.  welcher  links  ein  Betg^  mit  auf 
demselben  befindüehaa  fi^pfDl*  An  dem  Bttffi  lal  dcyr  Eingang  In  .einen  StoUnn  slcht- 
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lieh;  an  dem  Kreise  links  oberbalit  herabUl«n4s  Sonnenstrahlen.  Das  Ganze  anf 
einer  Doppellelste,  unter  welcher  eine  Verzierung.  Uebersclir.  0OTT  SB6NB  DAS 
BER6WERCK.  Rev.  Eine  verzierte  Cartouche,  ober  welcher  eine  fftcherartige  Ver- 
zierung. Rechts  BERG  —  MUNTS^  unten  1750  zwischen  Rosetten,  in  der  Cartooche 
%  I  STÜBER    Gr.  10.     •*••'•' 

At.  Wie  vorstehend,  nur  unter  der  Leiste  statt  der  Verzierung  ALEXANDER 
Im  Rev.   y,  I  STVUER  in  gleicher  Cartoudhe.    Cmschr.  6RAEFL.  WIED.  BERG 

« 

'■''•...  -5909.  .        , 

Ein  geharnischtes  Brustbild  mit  Perulie  nach  lliil^s  gewandL  Umschr.  von 
rechts:  FRID.  ALEX.  —  COM.  WED^.  Rev.  In  einer  verzierten  Cartouche^  la 
weicher  unten  eine  muschelfOrmige  Verzierung,  ein  Pfau  mit  ausgebreitetem  Schweife. 
Ober  der  Cartouche  ein  Herzogshut,  unten  17~51.  rechts  ein  Lorbeer-,  links  ein 
PaUnzwelg  bis  zur  H&ifte  des  Wappens,  üeberschr.  RECTO  STAT  TALO.  Der  Rand 
bel'derselts  gestrichelt.   Gr.  ober  9.    Nach  der  Num.  Zeil.  1849,  S.  113,  ein  Kupfer- 

abscliläg  eines  Dukatens! 

' . .  .  .1  , '     , 

5IHM--5. 

Unter  ein^r  Krone  der  Buchstabe     ^Jr    gekreuzt,  rechts  und  links  gestellt, 

darunter  e|n  .  ^y^    und  an  dessen  unleren  Schenkeln  rechts  und  links  ein  G  (Fried. 

M«i;  0rh¥).  Rev.  In  ^inem  Zlrteel  V.  |  STVBEB  |  1751.  Umschr.  LAND  MVNZ 
Kleeblatt,  f^un.  Zeit.  1840,  8. 113.  Ich  besitze  ein  Exemplar  mit  1749  und  zum  Tbell 
nndentl;  fmscbr«,  anscheinend  mit  BIUNTZ    Gr.  über  9. 

Der  Namenszug  wie  vorher,  Nr.  5892  unter  dem  Hnt^.  Rev.  I  zwiachen  fttnf- 
biatlri^en  Roi^.  |  PFENNING  |  LANDMVNTE  |  1753  |  eine  nach  unten  hftngende 
Lilie.    Grösse  8. 

b.  Wled-RunkeL 

r  •  •  •  •  (  I  •  » 

JefaMiB  liHdwiv  AdAlf  (1706-62). 

;       ,  .  ^  5906—10. 

Die  Buchstaben    ^   und     ^^^  (Grafschaft  Wled)  in  einander  gestellt  un- 

ter  einem  Fürstenhule.    Rev.  I  zwischen  gleichen  Ros.  |  PFENNING  |  SCHEIDE 
I  mVnTZ  I  1751  mit  MVNZ.  Auch  von  1752.  Gr.  an  9.  Beiderseits  gestrichelter  Rand. 
Av.  Wie  vorher,  die  gekrönten  vorigen  Buchstaben.   Rev.  %  zwischen  kreuz- 
förmigen Rosetten  |  STVBBR  |  1751   und   eine    herabhängende   Lilie.    Grösse  10. 
Ebenso  l75t    Gr.  an  10. 

Av.  wie  vorher.  Rev.  I  zwiscHen  Ros.  |  GVTER  |  PFENNING  |  1751  |  Ros. 
Grösse  an  10. 

5011-8. 

Ay*  Ehenso.,  Rev.  V«  zwischen  Bl&tterkreusen  |  0TUBBR  |  1753  |  die  vorige 
Ulie.  Pekerbtor  Rmi4. .  Gr*  tber  10^     . 

Vlertelstäber  wie  vorstehend^  nur  mit  WVBJfßR.nnd  IIH,  17M  und  1757 
Gr.  an  10.   Dann  1758  ohne  die  Lille  unterhalb.  Gr.  10. 

Varianter  Stempel  von  1754  mit  Rosetten  neben  der  WerthzahL  Non«  Zelt  1849^ 
S;  f  15j  Nr.  32.        •  '    '  '  ...•.* 

Auch  toa  1756  mit  gtwöfaiill^keii  Rov.  dKnfnter.  Mäh.  4606. 


Von  1758,  zwei  abwelohende  Steiq^l^  imter  d«lr  Jthraahl  ettiNtl  eiüCUeblaU, 
•limial  eine  rnnde  Ros*    Gr.  an  f  0.      ' 

4919. 

Unter  der  Grafenkroiie  die  ChMßre  JLA  Tersogen.  Rev»  Zwei  iwischea  Klee- 
kreasen  |  STVBBR  |  1758  |  Res.  Relnb.  4611. 

50tO-t. 

Unter  dem  Rate  eine  verzierte  CartonchiD,  .4*/M>  «In  Pfau  mit  anfgesehlagenem 
Schweife^  unten  neb^n  derselben  ein  Lorbeerzweig;,  links  ein  Palmzw6|g,.und  ne- 
ben dem  Hiite  6.  --  W  Rev.  9  zwischen  Kleekrenzen  |  STVBJ^I^  |  1758.  |  Klee- 
blatt. Num.  Zeit.  1849,  S.  116.  Nach  Reinh.  6  —  WR  im  Bogen.  Mein  Exemplar 
W  nnd  R  In  einander  gestellt.    6r.  an  10.  * 

CdlB  (Charmmtenthnm).      . 

mmat  (1583-1612). 

5fl»S. 

Im  Linienkreise  das  Tierfeldlge  balr.-ylllt.  Wappen  mtl  den  Wecke»  Wnd  dem 
L6wee.  Umschr.  CAMMBR.  RBCJ9BNS.  PFENNIG  1608  »  Am  Rande  ein  gewun- 
dener Kreis.  Rev.  In  einem  Linienkreise  ein  vierfeldigea  Wappenschild,  darin  int 
ersteig  Felde  ein  Kreuz,  links  ein  springendes  Ross;  unten. drei  Herzen,  uiid  links 
ein  einfacher  rechtsgewandler  Adler.  Die  Wappen  von  COlu,  WestplialeD,  Engern 
und  Ai*eaeb^rg.  Cmsehr.  CHVR  VND  FVBST  DBT  ZV  COLNnRos.  Zwlacken  den 
Werten  klcflne  pnnktibnliehe  Aternroeetten.   6r.  12.  . 

JTofl.  Clenp^eiM  (1688—1723). 

5964. 

At«  Dfr  Nnmenszugdea  CharfOpnten^  mit  dem  Chnrlmte  geKrdnt,  CHyB,  COLNl 
SCHE.  Rev.  LANDT  MVNDTS.  176t  und  im  Felde  V«  |  STVßlCR  |  FW*  H«f^*' 
Nr.  133,  S.  425. 

ClemeiM  A^og^ft  (1763—61),  , 

59S5— 31. 
A?.  unter  dem  Chnrhute  der  verzogene  und  verzierte  Namenszug     ^^  und 

^^^    wie  b^l.Nr.5129.  Rey.In  eUiem  Ltnienkreise  y«  |  QTUBBI^  |  .1736.  Umschr. 

GHUR  COLLN :  L4|U)  SIIJNT2&  ^daqn  ein  kleiner  aufrecht  nach  rechts  schreitender 
L5we.  Per  Rand  gestrichelt.  Zwei  3t^mpel  in  der  Steliiing  der  Umschrift^  deren 
einer  neben  STÜBEti  recMs  den  Buchstaben  B,  der  andere  den  Bachstaben  M  hat. 
Grösse  Aber  9.  , .        ,  ,, 

Ebenso  .1737.  und  .1739.  wie  der.  erste  Stempel*  Gr.  dies« 
Kl^easQ  1740  ohne  Pi^nkte  und  ohne  de^.Doppelpuakten  bei  N  wie  der,  zweite 
StempeK 

Ebenso  1741  mit  CBUB.  und.  1746  ohne  Punkte  in ^  der  Umschrift,  wie  der 
zweite  Stempel.    Gr.  aller  dieselbe. 

5936-5. 

Av.  Der  gekrOnte  verzierte  Namenszug  wie  vorher.    Rev.  Im  Ltnienkreise  y^ 
I  BTUBSR  I  1743  |  Umschr.  GHüR.  COI/LN.  LAND.  |  MÜNT25  Res.  Gr.  Aber  9. 
AehnUeh,  nur' 1745  und  IIVNTZ  •£•  Gr.  dieselbe. 

39* 


AAlglteh:  IMS^  I  • '  imd  MITNia  »ff  «r«  4tatelbe. 
Aehnllch  1745  |  -«•  mit  MVNTZ  •:•    Or.  iMsfl^e. 

:  Av.  Sbeaso.  R^t.  '/«  i  8TVBW  i  174t  Im  LivlMsIrkel.  Cnclur.  CHUR. 
COLLN.  LAND.  MUNTZ  Der  kleine  Uwe.  Der  ^uA  gtAtrickelt. 

Ein  Stempel  MYNT^B  und  eine  ponkticte  Rosette. 

Von  1747  mit  MUNTZ  nnd  ein  KleebUtt. 

Femer  .174(7  |  . .  und  MVNTZ  Kleeblatt    Hr.  aller  tfber  9. 

Nach  Relnh.  anch  von  174^9  17A0  nnd  1796  mit  U  in  STÜBIR  md  der  ÜH- 
achrin.  (Nr.  2261.) 

5948^8. 

,  VlertelstOber  von  17A9.  Av.  wie  bliher  der  gekrOnte  Namenaztig.  Die  Reverse 
wie  vorher  mit  abweichenden  Stemp«!». 

Mit  V«  STYBKR  I  1759  Umschr.  CHVR.  COLLN.  LANDMVNTZ  vlerbllttrlge 
Rosette. 

Mit  STUBBR  und  CHVR.  COLLN.  LAND.  BfVNTZ  vierblättrige  Rosette.  Die 
N  sämmUlch  verkttrt. 

fiheuM  mM  CUÜB  COLLBt  LAND  MVNTSS  Res« 

£be»so  nur  MUNTZ  and  hinter  den.  drei  Worten  jd  ela  Sternchen,  nnd  Unter 
Z  eine  lOnfMdltrlge  Rosette. 

Ebenso  mit  CHUB.  COLU€  «  LAND.  MUNTZ  Hinter  Z  nnd  neben  4  akid 
liirfbUltrlge  Rosetten. 

Bbensdy  die  vorige  Umschrift  mit  Punkten  dazwischen,  und  einer  ReeeBe  hin- 
ter Z  Neben  4,  dann  der  Jahrzahl^  nnd  nnler  derselben  Je  eine  Roielle»  Biteae 
aller  zwischen  9—10. 

5949-^51. 

Der  Namenszng  wie  vorher.  Rev.  y«  zwischen  krenzfSrmIgen  Rosetten  |  8TU 
BBR  I  1909  In  einem  Linienkreise.  Umsehr.  CHfUR.  COLLN.  LAND.  MUNK  Ros, 
Die  N  retkehrt.  Br.  an  10. 

Ein  Exemplar  Gr.  an  11  und  dick.  (ProbemOnze?) 

Bei  einem  Stempel  sind  keine  Ros.  neben  4  ' 

'   ^   Bei  einem  weitern  Ist  auch  das  2  verkehrt.  Br.  an  10. 

MAxImlllMa  Frledrteh  (1761—84). 

5959>-5. 
Unter  dem  Churhnle  der  Namenszug   ^^/^  und  In  demselben  zwei    ^^^ 
gegen  einander  gestellt.  Rev.  '/«  |  STÜBKR  |  1784  In  einer  verzierten  Carfonche. 
Ein  Varianl  hat  im  Av.  unter  dem   ^y/^   ein  kleines  Kreezchen«    Beide  ha- 

1l>en  den  Rand  beiderseits  gestrichelt.  Br.  10. 

Ein  Stempel  hat  U  stall  Ü  und  das  Kreuzohen  Im  Av.  Br.  10. 

Aehnllch  von  1765  mit  STUBBR  In  mehrfachen  Stempeln,  von  den  vorsiehen- 
den durch  eine  grossere  Verzierung  der  meist  ans  mehreren  zuaammengefBgten 
Bestandthellen  formirten  Cartonche  und  des  Namenszuges  unterschieden.  Der  Unter- 
schied beruht  nur  In  der  verschiedenen  Zeichnung.    Br.  10  und  an  19. 

5956—9. 

Der  gekrSnte  vorige  venlerte  Namenssug.  Rev.  y«  |  BTUBKB  |  1961 1  .h  K. 
In  einer  aus  vler^  Bandhaben  thnllchen  bogigen  Thellen  bestehenden  Cartouche, 


tmMkmt  4«re»  A^s^billl»»  Jt  »t»  BlUMik««qii«t;  Nabft  4  Bosfttti*  Uateip  sar 
Seile  aoMerhilb  fl-^CI-  £bf wo  tm  tlül 

Ski  SIMO«!  41M«  |.  4  •  K-  B«M#  c^o^blMi  Bui4  «n  K). 

Ein  Stevpel  von  1706  mit  B.  G.  (Reinhardt.) 

IHe  inohetoiirii  Mrllen  Micii  Herrn  Sehltolieyeen't  AbkAntuigen  den  M.  M. 
Jakob  Rohlhaas  in  Bonn  (1739—67)  und  den  Slempehehnelder  KUae  OeiTala  tu  Neu- 
wied iNid  Coblena  (1750— 7A)  beaeiebneA. 

ftMO— 4. 

Weitere  Stempeln  von  1766  mit  I  Ros.  K^  aber  ohne  die  Buebstaben  B— 9 

Ebenso  von  1767  |  I :  K  dann  ein  Stempel  I  K  ebne  B  6 

Nach  Relnh.  auch  von  1764  ohne  BG 

Ein  weiterer  1767  |  I  K  bat  wieder  nnten  BG  Hr.  10  nnd  an  10. 

Ta>l6v  (Chnrfllffalentlkam)^ 
*  Wrtmm  G^mmm  (iTSO-rrS^ 

596A— 9. 
Av.  Me  tenebltingenen ,  mit  dem  Obnrhote   bedeekten  Anfbngabnebstaben 

^^   und     ^  im  Rev«  im  zwischen  Ros.  |  PFBNNINO  |  •  1748  •  |   DJT« 

AehnlieH,  nur  mit  der  WeHbxabl  U  and  |  1748  |  D.  F. 
Etk-Pfennlgstflck  mit  I  zwischen  Ros.  |  PFBNNIG  |  •  1748  «1  .  D  «  F  . 
Ein  Variant  des  Letztem  bat  unter  D.  F  ein  Raschen.  Bohl  Nr.  37.  36.  40.  41. 
in  Belnb.  üi.  2945  fehlen  bei  dem  »  PüMwIsatfiek  unter  1740  die  Buchstaben  D.  F. 
D  F.  dirfle  aach  Herrs  BeMlekeysen's  Erklimnge«  Ilamian  Frllaeh  (M.  W. 
1746—51  in  Cobleni)  bedeuten. 

3970—9. 

Av.  Der  vorige  Namenszug.  Rev.  I  zwischen  Kleekreuaen  |  PFBNIilMG  f 
1749  zwischen  Ros.  |  D  F  zwischen  drei  liegenden  kleinen  Rauten.  Beiderseits  ge* 
strlcheller  Rand.    Gr.  8. 

'  Auch  mit  PFBNNIG   |  •  1749  •  |  ><  D  a  F  ><  nnd   mit   1750  wie  letzterer 
Stempel.    Bohl  42.  49. 

Anqh  Zwei-Pi:eun|g  mit  0  zwischen  Boa.  |  PFBNNING  |  *  1749  •  |  D  F 
zwischen  Ros.  Ebendort  Nr.  39. 

JToh.  Philipp  (1756—68). 

5970-^. 

Unter  dem  Gbnrhole  der  verzogene  Namenszug  n^^Jr^  R9V.  QU  zwi- 
schen'runden  Ros.  I  PFBNNIKG  .|  1757  zwischen  Ros.  |  N.  M  zwischen  Raulen  | 
dartinler  eine  Rosette.  6r.  Ober  10. 

Nach  Relnh.  2250  ein  Zwei-Pfennig  mit  U  |  PFBNMNG  |  1757. 

Ein-Pfennig  mit  vorigem  Av.,  und  im  Rev.  I  zwischen  Ros.  |  PFBNNING  | 
•  1757  «  I  N  M  zwischen  klefnen  punktlhnllohen  Rreuschen,  darunter  eine  Roselle. 
Relderselis  gestricheHer  Rand.  6r.  8. 

N-^M.  nach  Herrn  Schlickeysen's  Brkllrnngen  dürfte  MooL  Martlnengo^  M.  M. 
In  Cohlenz  1757—69  bedeuten. 

5979-8. 

Av.  Ber  vtrlge  Namenszug.  Rev.  I  zwiachnn  fBnfblittrlgeD  Rea.  (  PFBNNING 
1758  neben  Rosetten  |  «N*  M.    0r,  8. 


.  Av.  Ebenso.  ReV.  n  xwlsehen  Krevsfos.  |  M'SNNilKSl  [  1759  swficlitii  Rm» 
,  I  N  M  zwischen  drei  Res.  Darunter  eine  Vencl^rnng.    Or.  üMr  iL 

Ein  Stempel  hat  statt  dieser  Venfernng  einen  Meinen  anfgetkliMeB  Lftwen« 
Bohl  102.  •  .  ' 

At.  Ebenso«  Rev.  Ulf  swltchen  Krensros.  |  PFBNING  f  lt98  |  N .  M  |  zwl- 
seben  Rosetten.  Danmler  eine  Verzierung;. 

Ein  zweiter  Stempel  bat  Rosetten  neben  der  Jahrzahl,  dann  N  und  Bf  '»rlselieK 
drei  Ros.    Bohl  Nr.  90.  91. 

.   Nach  Reinhardt  2251  ein  Stempel  IUI  ^wischen  JCleekrenzen  |  PFENNING  | 
175d  I  «  N.  M.    «  Hose. 

5979-S3. 

Ar.  wie  Torber.  Rev.  IUI  zwischen  Ros.  |  PFENNING  |  17A9  j  »  N.  M  ^  |  Ros. 

Ein  Stempel  bat  PFKNING  und  neben  tf-M.  statt  Kreuzeben  auch  Rosetten. 
Beide  Bohl  Nr.  92.  3. 

AehnUch  von  1760  m\\  PFENNII9G  |  l7M  [  l/  M  zwischen  drei  Rosetten. 
Ebendort  94. 

Zwel-Pfennigo  mit  4em  vorigen  Naniensiuge  und  II  zwischen  Kos.  |  PFEN 
NIN6  I  1760  I   «  N  *  M  «  Gr.  an  10. 

'    '  Ein  Stempel  It  zwischen  Kleekreiizen,  dann  N.  M  und  eine  ranfbliltrige'ites. 
rechts  und  links  von,  dann  unter  diesen  BacbsUHien.  0r.  dieselbe* 

A084— 5. 

>  Av.  Die  gekrönte  Namenschllfk'e  wie  torber  ans  TOrslerlen  Bocbalaben.  Rot. 
VI  swisoben  Ros.  |  PFENNING  |  1761  |  N.  Bf  zwischen  kleineren  Res.  |  niid  dar- 
unter eine  Rosette  wie  neben  der  Werthzabl. 

At.  AehnUch.  Rev.  I  zwischen  Ros.  |  KREUTZER  |  LAND  |  BfUNZ  |  1761  | 
N  Bf  zwischen  drei  und  unterhalb  eine  Rosette.  Ein  seltener  Kreuzer,  der  nicht  In 
Umlauf  gekommen  zu  sein  scheint.    Beide  Bohl  Nr,  86.  98. 

5986—92. 

Av.  Der  Namenszng.  Rev.  IUI  zwischen  Rosetten  |  PFENNING  |  ITtl  |  N  Bf 
zwischen  drei  Rosetten. 

Ein  äieihpel  hat  zwischen  M  N  einen  kleineii  Löwen;  ein  dritter  1iat'N:Bf. 
Bohl  95—7. 

Av.  Ebenso.  Rev.  III  zwischen Kleekren^en.|  f^^ipiNING  \  1761.  |  •  NBf.  •  | 
Rose.  Reinhardt  2254. 

Av.  Kheiiso.  Rev.  n  zwischen  fanfblittrigen  Ros.  |  PFENNING  |  1761  |  Ros. 
N  Ros.  Bf  'Ros.  I  Rosette.  €ir.  an  10. 

fetn  Varlsnt  des  lottern  In  Relnh.  2253  hat  1761.  |  #  N.  M.  «  )  Rose.' 

Desgleichen  I  zwischen  Verglssmeinnlchl  |  P>'9NNINß  |  1761.  |  •  N  JH  • 
Reinhardt  2255. 

599S— 6. 

Av.  Per  rorige  Namenazvg.  Rev.  U  |  PFENNING  |  1766  |  N»  Af  t^eben  der 
Werthzabl  und  neben  N  M  je  eine  fCnfblftttrige  Roseile.   er.  10. 

Ein  Varlant  bat  ein«  Ros.  unter  N  Bf  welche-  Boebstaben  zwischen-  dxel  Ros. 
Bohl  Nr.  107. 

Av.  Ebenso.  Rev.  I  zwischen  fUnfl)UttrJgen  Ros.  |  PFENNING  |  *  176f  «  | 
N.  Bf  zwischen  gleichen  Ros.  Gestrichene  Ränder.  Gr.  8. 

''At.  Wie  vorher.  Rcfv.  IUI  zwhicben  Kleeki^uxen  |  PFENNING  {  1764  |  •  G. 
M  «    Reinh.  2255  (Georg  Martinengo,  H.  M.  In  Cobti^nz  t76f— 94). 


.    amm^mmm  WcumI  (Ii6a-^i80i)« 

4wr.  ^ '-     ■ 

In  einer  yerzierten  runden  Cartonche  das  mit  dem  Churhale  bedeckte  Wap- 
pen^  rechts  roth  tlnglrt,  links  weiss.  (Das  Wa|>pen  des  Blstlioms  Augsburg.)  Neben 
dem  Haie  ragt  rechts  das  Schwert^  links  der  Bischofsstab  hervor^  und  an  der  Seile 
des  Schildes  eia  Ordensband  mit  an  demselben  hliogpndem  Kreuze,  nach  Reinhardt 
der  polnische  weisse  Adlerorden.  Im  Rev.  X  \  UfiLUEli  |  1773  |  6  Beldersella 
ein  Perlenrand.  6n  7«' 

Ay.  Wie  vorher,  mit  der  Umschr.  GLEM.  WS.  D.  G.  A.  ErTKQV.  —  S.  R. 
I.  A.  C.  Sc*  B.  E.  AU«.  C.  BLY.  OAd  Im  Re?.  V«  |  KREUTZER  |  177S  |  6 
Grösse  Ober  7. 

Nach  Reinb.  2759  mit  I.  AC  et  E.  E  u.  s.  w.  dann  6. 

6000-3. 

« 

Av.  AeluOlch  mit  der  Umschr.  CLEM.  WS.  P :  0.  A.  E.  TBEV.  —  S.  11.  I. 
A.  C.  Sc  E.  E.  AUG.  A.  C.  E.  und  im  Rev.  V,  |  KREUTZER  |  1773  |  G  Perlen- 
raiid«  Grosse  9* 

Aehnilch  mit  WEN.  und  ELV.  und  im  Rev.  BIN  |  KREUTZER  |  17^  |  G 

Ebenso  von,  1774  und  1775  wie  vorstehend.   Gr.  sn  lt. 

Der  Titel  ist  nsch  Reinhardt  zu  lesen:  Clem.  Wenzeslaus  D.  G.  Archl  Episco- 
pus  Trevirensis,  Sacri  Romani  Imperü  Archl  Caucellarlus  et  ele'cfor,  Episcopus  Au« 
gustanus  ac  coadjutor  Elvacensls. 

6004-6. 
Unter  dem  Ckurhute  der  A'amtnszvg    ^^^tü^  ^>>  einander  gestelH.  Rev. 

I  zwischen  fOnnheiligen  Ros.  |  PFENNIG  |  1789.  |  G.  M.  Gr.  Aber  7. 

Gleiche  Zwei-Pfennigstiicke  mit  U    Gr.  an  10. 

Gleiche  Vier-Pfennig  mit  Uli  zwischen  Kleekreazen«  Alle  drei  gestriehelten 
Rasd.'  Gr.  ao  11.- 

Denikapitel  2u  Cleve. 

6007. 

In  der  Num.  Zell.  1844,  S.  118  ist  eine  seltene  Kupfermflnze  angdfQhrt:  Datf* 
Clevische  Wappen,  darüber  1574  im  Av.  Umschr.  *i*  capitulum  eccle.  Cliven.  und  im 
Rev.  die  hell*  Maria  mit  der  Umschr.  Maria  e  Ma— ter  o  Domin 

56.  Aaclien. 

6008-9. 

In  einem  oben  und  unten  gebundenen  Lorbeerzwelge,  in  welchem  rechts  und 
linkt  Je  eine  Ros.  aus  Punkten,  —  der  einfache  rechtsgewandte  Adler  mit  ausge- 
breiteten Flügeln.  Rev.  In  einem  gleichen  Kranze  1597  |  BB  Gr.  17. 

Eine  fthnllche  kleinere  Münze  hat  nur  ein  statt  zwei  B  Gr.  13. 

Beide  haben  noch  einen  Stempel   mit  einem  gleichen  Adler  als  Coniremarke' 
eingeschlagen.   Nach  der  Num.  Zeil.  1847,  S.  175  sind  dies  Nothmünzen  zu  12  und 
zn  6  Heller. 

Wo-»-  .  .  .    , 

•Bo»  «Infteb«  Adler,  m  deMim  Sette«  16-16  Umtchr.  DEV«.  BORT^.MEA^  ET^. 
RBFT.  MBVBf.  Rer.  Im  Llnlenkranzo  die  Wertbiahl  IUI.  Umschr.  MO«  REG«  lUft»«« 
VRB.  AOTEMSUI  •    Num.  Zell*  1847,  S.  177. 


Ein  Stemp«!  hat  Uds  AO^IN.  «iiA  ÜB  Jihnaifliohl  ftiis  d«aUlcli.  KbMi4ort. 
Nacli  Bretftld'a  Cttalog  Nr.  39469  aucli  eine  KayformOiuie  Tom  Jahre  IW  alt 
der  Werthzabl  II 

6019—18. 

Im  LinleDkrelse  der  eliik5pflge  rechtsgewandte  Adler;  onten  neben  dem 
Schweife  16—34  Rer.  In  einem  gleichen  Krelae  IUI  ansaerlialb  MO.'  VRBI8.  AQTCN 
818,  ein  kleiner  Adler.  Gr.  '9. 

Ein  Stempel,  Jedoch  der  Adler  Unkssehend,  und  unten  3—8  (1698)  €r.  «i  9. 

Av.  Der  Adler,  neben  welchem  9—9  Rsr.  Ein  kleiner  Adler,  darunter  AQVIS 

I  GAANVM  I  i  i  i  i 

Detgleiphen  9—41  (1696)  9— 8. mit  irechlagewandtem  Ktiffe.  Qr«  Mer  9  -^  md 
mit  6-9  Num.  Zei^.  1847,  8.  189. 

6616—18. 

Av.  Der  rechtaaebende  Adler,  neben  welchem  unterhalb  7—6  Am  Rande  ein 
Perlbnkreia«  Im  Rev.  In  einem  Lorbeerkranxe  ein  kleiner  Adler  '|  REICHS .]  BTA 

TACH  I   i  I  i  i    6r.  9. 

Aneh  mll  7—1.  Ein  Variant  den  Leistern  hat  einen  Punkt  hinter  STAT  und 
einen  kleineren  Kranz  mit  weniger  Buttern. 

Auch  mit  7-4  und  im  Rct.  im  Lilienkranie  *  Adler  •  |  ORICHS  j  STAT. 
ACH  I  «wischen  xwel  Bogen  die  Werthxalil  Uli. 

Desgleichen  mit  8—1.  (1681.)  Die  Rftckseile  mit  einem  Lorbeerkranxe  umge- 
ben. Auch  mit  9-6  Alle  vier  Nun.  Zeit.  1847. 

Ebenso  mit  8-8  Ein  Variant  mit  ST.  ACHN  |  i  I  I  i  und  8—8  Reinh.  9063. 

Aehnlich  mit  9-1  dann  9-6  und  8TATACH  |  I  I  I  1  Num.  Zelt  1847,  8.194. 

6099—94. 

Der  Adler,  neben  welchem  17—10    Rot.  Der  Lorbeerkranx,  In  welchem  der 

Adler  und  darunter  |  REICHS  |  STAT  ACH  |  j  I  I  1    Num.  Zelt.  1847|  &  194. 

Ebenso  mit  17—13  und  Perlenrand  im  Ay.   Gr.  9. 

Ebenso  mit  17-16,  17,  Num.  Zelt.  1847,  S.  194. 

Aehnlich,  der  Adler  zwischen  17—96  dann  17-99  im  Rev.  IUI  |  REICHS  | 
STAT  ACH  I  ein  Lorbeer-  und  ein  Blumenxweig  kreuxweis  gelegt.  Relnh.  9064. 

6099-49. 

Der  rechtsgewandle  Adler  Im  Perlenkrels,  zur  Seile  17—37  Rev.  In  einem 
Llllenkranze,  der  Adler  zwischen  SIemros.  |  REICHS.  |  STAT.  ACH  |  IUI   6r.  9. 

Ebenso  von  1738  ohne  Punkt  hinler  S  6r.  an  9.  Ein  Stempel  von  1738  hat 
neben  der  Werthxahl  zwei  Bogen,  ähnlich  Halbmonden  mit  den  Spllzen  nach  aussen* 
Reinhardt  9068. 

Desgleichen  mit  Bogen  1741  und  1749. 

Ebenso  von  17—43,  44,  49  Av.  im  Perlenkrelse.  Jene  1749  ohne'  Punkte  Im 
Rev.   Grösse  über  8. 

Nach  der  Num.  Zell.  1847  auch  17—91. 

6044-7. 

Av.  Der  rechtsgewandle  Adler  zwischen  17—91  Rev.  Der  Adler  |  REICHS.  | 
STAT.  ACH  I  IUI  Kwleohen  Kleekreuien,  dmroatar  etae  Veorslefwig.  HeMerseils 
gestrieheller  Rand.  8r.  Ober  a 

Ebenso  17--93,  94    61.  6r. 
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AitalM  Voi  n^^t  I»  R#T«  Mn  ktolhct  Adler 'swlidieii  groneii  Rosattto,  die 
▼QVigtf  AvAiehiM  oMb  P»akM;  t«r  qdA  Mstei'  Her  WertftzaM  nfnA  zwei  Stocken- 
MameDy  daranter  eine  kleine  Res.  Relnh.  5076. 


I  ti 


wOe9  ' e#»         ... 

Ar.  3i:n  1  MlLSR  )  B«IÖS8  r  tMTAbT  1  ACttfiti  Das  ^tzie  Wort  swl-. 
sehen  zwei  Muscheln ,  and  darnnter  eine  franzOs;|8che  oder  klreigarllge  Verzierung. 
Rev.  Ber  Adlet  zwiscAeb  li—St  Eftendort  bÖ79. 

At.  Der  rechtsgewandte  Adler  zwischen  17—58  Rot.  Die  Torsteh.'  Auf^.ckrlft; 
nur  neben  Heller  und  Acheit  gloeke^l'mlge  Blnnien ,  tind  ttttten  elde  Vei*zrerang, 
anter.  welchen  Bf  B  oder  M  R,  was  auch  bei  den  nachfolgenden  Jahren ,  nachdem 
die  Buchstaben  ganz  am  Rande^  nicht  erkenntlich.    8r.  il. 

Eta  Bteiibel  In  1l«l«h.  elme  die  BlMMn  ftt  At«  Adck  erwilinl  Rblnh.  nichts 
Ton  den  vorstehenden\  Buchstaben.  •    .     « 

AthBUoil  IT^-^^  «H  «1,  alle  drei  mit  8RLUCR  ohne  Ree.  dann  A9BMK  zwi- 
schen kleinen  Huscheln^  und  unten  Bf— B  Gr.  11.  ?    ■  \ 

6054—8.  , 

Der  Aidttr^  zwls^heki  17— 58  nnd  HuRbv.  elh  klbllier  Adler  |  teieUB  |  StAT. 

ACH  ]  f  i  i  1  zwlstbto  BIoekenMuinen.  Heben  dem  Adlet  zt^el  Ikalbmondlhuilche 
V^cfkiBiertriig^i^  imH  abfwMs  gbkehrtbn '^^itzen.  «r.  9. 

A-^hiilieb  17—59  Ibel'defselts  am  Rande  eine  Eibfassung  Bhbllcb  einer  kleinen 
Kette,  dann  neben  der  Werthzahl  Je  eine  Muschel  und  unten  eine  Ros. '  Cir.  9. 

Anch  Ton  17—65  und  Im  Rot.  Uli  |  REICHS  |  STAT.  ACH  |  darunter  ein 
Blumenstengel  nnd  ein  Palmzweig.   RMnh.  5064. 

Ebenso  Ton  17—67.  nur  unten  neben.  d]Opn  Adler  n  i   Gr.  über  9. 

Nach  der  Nnm.  Zelt.  1847,  9.  204  auch  1765  mit  I— K^  Jedoch  mit  der  Werth- 

zahl  nttter  ^tift.  Ach  — 

6i69*-et. 

'  *  I 

At.  Der  rechtssebende  Adler  zwischen  17—64  und  unten  1— K  (niudi  Herrn 
Scbllckeysen  dürfte  I  k  Jacob  Kohlhaas ,  M.  M^  In  Bonn  1759—67  bedenlen).  Rev* 
XII  I  HBLLSR  I  REICHS  |  STADT  |  Ros.  ACHEN  Ros.  |  darunter  eine  bpglge 
Verzierung  mit  BlAttero  nach  aussen^  uird  unter  derselben  ein  Kamm.    Gr.  11. 

Aebnllch  17—65  und  I— K  und  Im  Rev.  ACHEN  ohne  Res.  |  darunter  ein.  Palm« 
und  ein  Blumenzweig.  Gr.  11.  .  ., 

Nach  Relnh.  ein  Stempel  mit  verkehrtem  N   (Nr.  5085). 

Auch  Ton  17—67  w^e  vorstehend  ^  der  Blnmenfcweii;  rechts  |  der  Palmvw^g 
links.  Grösse  dieselbe«  •  ,  .      ■   - 

6069-4. 

Der  Adler  zwischen  17—91  ohne  I  K  Im  Rev«  die  Aufschrift  wie  vorher  ebne, 
Ros.  bei  ACH!ENy  unter  welchem  Worte  der  Blumen-  und  Palmzweig.   Gr.  IL 

Ein  Stempel  von  feinerem  Schnitte  hat  einen  Perlenrand  beiderseits,  nndxwei 
Palmzwelge  unter  ACjHBN  Bei  einem  drillen  mit  Perlenrand  fehlen  die  Zweige  un- 
ter diesem  Worte  ganz.  Nach  der  Nnm.  Zelt,  auch  von  17—90. 

6066-74. 

•Av.  Der  AdMr,  neben  wcSebenk '  17-^-99   Bev.  ^tl  j  &BLLKA  |  tlElCHS  | 
STADT  \  ACHkN  twel  Tempel  ^  deten  einer  irnter  dieser  Atkflrchrlft  zwtot  Palm-' 
zweige^  dei'  ülcVe  eineii  Blumen-  «nd'eftven  Palmzweig  ^Arenzt  hat.   i9r.  11. 

AMmAch  tl-'^4S  Wie  yvi«t4fhend. 
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Ein  SIenpel  h«t  ootcD  Mos  Palmiwelg«  und  Ros.  neben  XU  Relah.  Nr.  5003. 

Aehnlieh  17—64  and  die  Torttehende  AuHicIirlll  oluie  Roi»  nit  swel  feinen 
Paldixweigen  unterhalb.  Gr.  Ober  11. 

Aehnllch  17—94  mit  offener  4  and  Je  eine  Res.  neben  XII  and  anter  der  Abf- 
tchrlA.  Gr.  fiberil.  Relde  Ton  roher  Arbelt. 

Aehnllch  17—97  und  unter  6—8^  In  Rer.  ohne  Res.  und  Palnxwelge.  Beider- 
seits Perlenrand.  Gr.  11.  .  v 

Ein  Stempel  hat  die  Torstehenden  Buchstaben  nicht,  nnd  Mos  die  Jahnehi  ia 
At.  Reinh.  5095. 

Ebenso  17—98  ohne  6  B  Nom.  Zelt.  1847^  S.  205. 

6075--89. 

Der  rechlsgewandte  Adler  iwischen  17— 99   Ton  roher  Arbeit«    Rer.  mi  { 

REICHS  I  STAT.  ACH 

fein  VaHant  ohne  diese  Ponkte.  Beide  unter  der  Schrift  rechts  einen  Btumen- 
und  links  einen  Palmzweig. 

Ein  dritter  Stempel  hat  STAT- ACI|  und  den  Palmzweig  rechts,  den  Blnmen- 
zwelg  links.  Gr.  10  und  an  10. 

AehnUoh  mit  17—93  und  HU  |  JEtBlCHS  |  STATACH  |   Zwei  Palmzweige. 

Ein  Stempel  hieven  Res.  neben  IUI  und  unten  zwei  Btumenzweige.'  Gl.  Gr. 

Nach  Reinh.  5091  auch  Ton  1799  und  I  K.  unter  dieser  Ja^rzahl;  femer  auck 
von  1798  ohne  Buchstaben  mit  Palmzwelgen.  (Nr.  5096.)  Nach  der  Num.  Zeit.  1847^ 
S.  205  auch  Ton  1795. 

57.  Cöin. 

6083—4. 

Ein  kleiner  Kupferbrakteat  mit  drei  unförmlichen  Kronen  über  einander  in 
der  sehfisselfOrmigen  Vertlefting.  Reinh.  5257. 

Ein  weiterer  Brakteat  hat  drei  lüeine  Rundungen  neben  einander,  worauf  drei 
Kronen  stehen,  darunter  ein  Strich  und  ein  Zug  aus  zwei  Halbzirkeln  bestehend. 

Ebendort  5959,  wo  diese  schfisselfSrmigen  Kupferheller  Cöluer  MQrchen  ge- 
nannt werden. 

6085. 

Innerhalb  zweier  Kreise,  von  welchen  der  Innere  mehr  gestrichelt,  das  Stadt* 
Wappen  quergetheilt;  im  oberen  Felde  drei  Kronen,  das  untere  schwarz.  Am  Rande 
oben  ein  kleines  zierliches  Kreuz,  zwischen  zwei  fflnfblAttrIgen  Rosetten.  Cmschr. 
GAVDB  FBLIX  A6R1PPINA  dazwischen  gleiche  Res.  An  den  Tier  Selten  des  Schil- 
des Je  ein  Ringel.  Rot.  Ein  Helm  mit  Helmdecke,  mit  auf  demselben  befindlichem 
Pfauenschweife,  In  welchem  die  drei  Kronen  angebracht.  Der  Pfaueoschweif  und 
die  unter  dem  Helme  befindlichen  Verzierungen  überragen  einen  Kreis,  welcher  hle- 
dnrch  In  zwei  Halbkreise  gethellt  wird,  an  deren  Innerer  Seite  Ringeln  und  kleine 
Kreuzchen  abwechseln.  Umschr.  SANCTA  —  COLONIA  Vor  und  nach  Jedem  Worte 
eine  ffinfblittrlge  Rosette.   Gr.  13. 

Da  diese  Kupfermünze  nicht  medallleufl)rmlg  geprägt,  dürfte  solche  ein  Re- 
chenpfennig oder  eine  alte  Harke  sein. 

6086. 

Av.  Das  behelmle  mit  Verzierungen  umgebene  Sladtwappen^  im  rundlichen 
Schilde,  und  einem  Greife  und  einem  LOwen  als  Schlldhalter.  Im  obem  Felde  die 
goldenen  drei  Kronen  im  rothen  Felde,  im  untern  die  eiif  rothen  Flammen  im  sil- 
bernen Felde  (5.  4.  9).    Ober  dem  Helme  die  drei  Kronen  und  sieben  Fltattchen. 
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Uebertchr.  CIVIT«  —  COLON.  la  Rer.  ein  Pokal,  unter  welchem  1730  Umschr. 
▼on  rechla:  SIGNUM.  —  SBNATORL  Am  Rande  zwischen  Venlerangen:  BIBITK  — 
CUM  —  LJSTITIA  8r.  Ober  9.  Marke  aui  weissem  Metall  mit  einem  eingesetaten 
Stocke  Kopfer  In  der  Mitte. 

0067-99. 

Der  zweiköpflge  Reichsadler  unter  einer  grossen  Krone  mit  Schwert  und 
Scepter,  auf  der  Brost  im  ovalen,  qoergetheUten  Brostschllde  das  Torlge  Stadt- 
wappen. Rer.  im  zwischen  fünfblftttrlgen  Ros.  |  HBLLKR  1  1750  1  daronteir  eine 
Res«  Sestrichelter  Rand  beiderseits.    Gr.  10. 

Ebenso  mit  1708    Ol.  Or.        . 

Weitere  Stempel  von  1708,  1788,  1789  haben  drei  ronde  Rosetten  Im  Rev. 
Nach  Reinhardt  Slachelrosen.   Or.  10  ond  an  10. 

Aach  mit  1790  und  vierblittrlgen  Ros«  Or.  10. 

Nach  Reinhardt  auch  ron  1700. 

0094. 

Av.  Ebenso.  Rot.  8  zwischen  sternförmigen  Rosetten  |  HXLLKR  |  119S  | 
danuiter  eine  gleiche  Rosette*  Or.  12. 

0005-0. 

At.  Ebenso.  Rev.  17  zwischen  zwei  Weinblltlem  |  BROPT  |  PBNN1N0  | 
•  89  •  Beiderseits  pnnktirter  Rand.  Or.  10. 

Av.  Ebenso.  Rev.  IRODT  |  PBNNINO  Beiderseits  ponktirter  Rand.  Or.  an  10. 

58.  Ebrenbreitensteln. 

0097. 

Av.  In  einem  Blitterkranze  ein  verzierter  Schild,  mit  dem  Wappen  Ton  Trier  Im 
ersten  und  vierten,  und  dem  von  Mettemich  im  zweiten  und  dritten  Felde.  Zar  Seite 
10— Ol.  Rev.  In  gleichem  Kranze  ein  ans  den  Wolken  ragender,  mit  einem  Schwerte 
bewaftieler  Arm,  daneben' in  einem  Blitterkranze  ein  Wappen,  umgeben  von  den 
Bachstaben  F,  Y.  8,  O  darflber  In  zwei  ZeUen:  DBG.  VIRTVTB  KT  LABORB!; 
unten  eine  eingeschlagene  Zahl. 

0098. 

Av.  wie  vorher,  unten  10—09.  Rev.  Im  ßl&lterk ranze:  zwei  Hände  hallen 
mehrere  mit  den  Spitzen  abwärts  gekehrte  Pfeile,  im  Felde  vertheilt:  DBG— SOLI 
— OLGRIA— YNITA^-DYBAND,  unten  zu  den  Selten  eines  Wappens :  FA—YS  und 
eine  eingeschlagene  Zahl. 

Diese  Stocke  von  der  OrOsse  Zi  hilt  Bolil  S.  158  fOr  PresenzslOcke  des  I>om- 
kapllels.  Nach  der  Versicherung  des  Herrn  Recbnungsrathes  Schllckeysen  in  Berlin, 
sind  dies  Jedoch  Zeichen,  welche  die  Befehlshaber  der  Festung  Ehrenbreitensteln 
an  un verdichtige  Personen  zum  Einlasse  in  diese  austhellten.  Die  Wappen  der  er- 
steren  sind  mit  den  Anfongsbuchstaben  Ihrer  Namen  auf  den  ROckseUen  angebracht, 
und  lauten^  Friedrich  von  Scharffenstelu  Christ,  und  Philipp  Anton  von  Stein,  beide 
waren  nach  einander  Amtsleule  In  Ehrenbreitenstein ,  und  nach  der  Stile  der  Zeit 
Hauptleute  und  Befehlshaber  in  der  Festung.  Die  Vorderselten  enthalten  das  Wappen 
des  ChorlOrsten  von  Trier,  Lotkars  von  Metternich. 
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69.  £lborf«liL        ,    .        . 

6099.,  .     ..  :    .  , 

At.  In  einem  Ltnieuzlrkel:  KLBBR  |  FBLDIR  |  KOllM  |  VBRBDf  (  tiktcftr; 
KAUFT  IN  DBB  ZBIT  1816  Ros.  Rer.  Ufflschr.  80  HABT  IHR  IN  DER  NOTH  1817 
Ros.  Innerhalb  eines  gleichen  Zirkels  I  |  BR0D  8r.  II«  BrodTerthellangsxelchen* 

.    '  '  6i00. 

Ein  aufrecTiter  LQwe  mit  getbelUein  Schwänze  irechlssciireltend,  h&U  t^  den 
VördferfÜssen  eftien  Rost,    bas  Ginlse  ädf  einer  Leiste^  unter  welcaer.1847.  Obes. 

ELBERFBLD   Perlenrand.    Rev.  1  |  9X1^.    "^^  Qtm(6<  mll  VemKogenea  Linien 
niB^beii  ^ml  ti&Mert.    GK'io. 


60.  RetTSbliaA  ScbOnAh. 

6101. 

Der  gekrönte  doppelte  Reichsadler  ml\  Schwert  und  Scepter,  and  einem  ora- 
len IMllf  6-  auf.  d^  Bnisty  in  welckem  ein  aoAreel^et  nach-reehti  sehreUmdev  LOwe. 
dben  neben  der  Krone  17—55  Rot.  Derselbe  .»LAwe  swJadien' KlMkrimzen' |  Rt 
HERRS :  |  8CHÖNAW  |  IUI  zwischen  Kleekrenzen.  Am  Rande  ein  Kreis  ans  klei- 
nen Rauten.    Gr.  über  9. 

Nach  der  Nnm.  Zell.  1840,  S.  164  von  Johann  Bodfrled,  welcher  sich  des  hei- 
ligen t9mllBlen  Besehet.  unmlUelBdrer  TrMkerr  tiAi  BincAb,  Behlnao  «•  s.*w^  Schrieb, 
nach  dem  Muster  der  Aachner  IUI  Hellet-  gbprlgt  DMsb  Vler-4MtepMMlL6  "Vtn 
Seitaau  Hess  «m  16.  linner  1756  der  Rath  idetr  «tW4  elAb  Süinde  entiegonen  Reichs- 
stadt Aachen^  verbieten. 

H«heBB«llerB  (Farstentham). 

€!arl  Anton  Frtodrieh  (183i--4d). 

6102. 

Das  gekrtole  herzförmige  Schild,  TlergMheUt,  das  erste  und  vteile  FeM  Sil- 
ber, dai  zweite  und  dritte  sdiwarz  ^nergestrelA.  Dmtehl*.  iTOCST.  HOMBNK. 
816M.  Rev.  Innerhalb  eines  Eichenkranzes  BIN  |  KEBOratB  |  18<t  P^rlenrand 
beiderseits.    GrOsse  Ober  9. 

FHedrIel»  l^llhelivi  I\'. 

Durch  den  Vertrag  vom  7.  December  1849,  und  dai 'Gesetz  Vom  \Z*  Hin  18iM>, 
wnrden'dle  KQhenaiollel»i<rHech Ingen  und  SlgmarlBgen'sdieii  Lahde  mit  dem  prenssl- 
schen  Staate  vereinigt,  und  auf  den  Grund  des  kOnlglldien  ErlasMs  vom'  8.  ftotem- 
ber  V^  aaffl9r'8ilber*M(HaieB  au<»h  folgende  KttpfermBm»  - gepi  igt. 

•'■''•. 
6103. 

Av.  Der  prensslsehe  gekrObtie  tkhtsgewandfe  fftnkBpiTge  Adfer  mit  ScepWr 
uAd  Reldisaipfsl,  anf  der  Bmsl  das  Vorbeschriebene  viergethellte  Wappen.  Ueberschr. 
HMKNSOLLmN  Bev.  AebnIlch  dem  vorigen,  nnr'lB^f  |  A  Gr.  Ilber  0.r 


Königreich  Baiern. 


HerzoK  Alber«  IV.  (1465— tsoe.)      • 

6104. 

A?.  *  ALftFRTVS  €VX  BAVARIS/  Der  holrlsche  WeckenscIilM.  Rev.  * 
1V8T0 NON  f^EKFLINP  (C  und  P  Terkehrt)  FTVn  :  (Jnsliis  noii  flerelliiqiiedir.«  Der 
pfälzische  LAwe.  Gut  iseprSKle  KiipfermQoKc,  nach  Art  der  Groschen  dieses  Herzogs. 
In  der  Sammliini^  des  Berni  J.  P.  Belerleiii  zu  München. 

Herxog  IVIIkclm  IV.  (1506-50.) 

6105—8. 

Der  halrlsehe  Weckenschfid,  darOber  W  Rev.  lo  drei  Zellen  M  |  15  •  Z5  | 
MAVR.  Ehendorl.  , 

At.  Wie  vorstehend.  Rev.  Unter  der  Jahrzahl  o  1531  o  —  zwlscbeo  Ringeln 
ein  Winkelmass,  darneben  rechts  3.    Im  kOnIgl.  Kahlnete  zu  Mfinchen. 

Av.  Wie  vorher.  Rev.  Unter  der  Jahrzahl  e  15S6  e  ein  Wlokelmaas,  daneben  o  H  o 

Ein  zweiter  Stempel  mit  1558  o  hat  anter  dieser  Zahl  die  Buchstaben  eUsTo 
Beide  In  den  voranfcefOhrten  Sammlungen. 

Vorstehende  vier  Marken  waren  bei  herzogl.  Bauten  für  Maurer  und  Zimmer- 
leute  bestimmt.  H.  T.  dOrfleii  mit  halber  Tag  zu  erküren  sein. 

Herzogin  «imeobrm,  Gemaltn  Wilhelm  IV.  (verm.  1522  f  1580.) 

6109. 
1— H — I — H  (Jacohea  Herzouln)  zwischen  den  Buchslaben  vier  Herzen,  Jedes 
zwischen  zwei  StrAnsseben.  Im  Felde  das  vierfeldige  bairtsche  Wappen^  die  Wecken 
und  LOweo.  Rev.  M.-*.B.--.I.^.O.— '.D.— .A.  (Meint  Hoffnung  ist  Gell  der  Allmich- 
tlffe.)  Zwischen  den  Buchstaben  sechs  Herzen.  Der  vlerfHdlge  badlsch-spanhelmische 
Wappenschild.   Kupferjetlon  Im  kftuixi.  Kahlnete. 

Herzog  l^vdwl^,  Bruder  Wilhelm  IV.  (f  1545.) 

6110-1.    ' 
Av.  Im  ansgeach weiften  Schilde  die  Wecken;  oberhalb  Ros.  H  Ros.  L  Res. 
Im  Rev.  villi  und  zo  Jeder  Seile  eine  Ros.    Ein  zweiler  Stempel  hat  Im  Rev.  die 
Zahl  XVii    Kuprer-Raitpfenuig  In  der  Sammlung  dea  Herrn  Belerleln. 

Herzog  Albert  V.  (1550—10). 
61 U. 

Av.  Der  We^ckonscblld,  ober  welchem  »HA*  Am  Rande  ein  gewundener  Kreis, 
und  nach  Innen  ein  zweiter  aus  kleinen  Halbkreisen.  Rev.  In  der  Mitte  If,  zur  Seile 
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Je  eine  Ros.,  fnDerJialh  einet  gewundenetf  ZTt'kels  und  zweier  Haihiirixeii,   welche 
zwei  gekreuzten  C  älinlicli.  Gr.  9. 

6118—4. 

Der  Weckeuschlld,  über  demselben  oHoAo  Rey.  In  der  Mitte  III,  ober-  und 
unterhalb,  dann  zu  Jeder  Seite  ein  Punkt.    Kupfer-Raitpfennlg. 

Der  Weckenschild,  zwischen  15—37  oberhalb  Ros.  H  Ros.  A  Ros.  Im  Rev.  H.  A. 
I.  B.  (Herz.  Albert  in  Baiern)  zwischen  zwei  Querleisten,  auf  deren  oberer  ein  Aus- 
läufer in  Form  eines  länglichen  Viereckes.  Beide  In  der  SammL  des  Herrn  Beierleiu. 

6115. 

Der  Weckenschlld  zwischen  5  *-  6  Oberhalb  A.  H.  Rey.  CASTN.  |  .IN.  | 
MINCWN  Messingraarke  des  herzoglichen  Getreidekasten -Amies  in  MQnchen  von 
1558.    Ebendort.  ' 

6116—9. 

Zwischen  zwei. Blumenstengeln  ein  herzfSrm.  Schild  mit  den  Wecken.  Oben 
•H.A.  unterhalb  •l-5«5*9*  Rer.  Der  pfälzische  LAwe,  am  Rande  ein  Kranz  yon  Halb- 
bogen, ähnlich  Halbmonden.  Kupfermarke.  In  der  Sammlung  des  kftnigl.  Kabiiiels 
und  des  Herrn  Beierleiu. 

Ein  zweiler  Stempel  hat  Im  Rev.    *SuMli(J   mit  beiderseits  gekerbtem  Rande. 

Kupfermarke  einer  herzogt.  Schwaige  (Meierei)  in  der  Samml.  des  Hrn.  Belerleln. 
Av.  Wie  vorstehend.  Rev.  Zwischen  W— V  ein  vlerfeldiges  Wappen;  Im  er- 
sten und  vierten  Felde  ein  Zweig,  im  zweiten  und  dritten  eine  gekrönte  weibliche 
Figur  mit  zwei  aufwärts  gekehrten  Fischschwänzen  statt  der  FOsse.  Am  Rande  von 
Innen  ein  Kreis  von  kleinen  Halbmonden  mit  nach  aussen  gekehrten  Spitzen,  von 
aussen  ein  punktirler  Kreis.  Kupfermarke  mit  noch  anentziffertem  Reverse.  In  mei- 
ner Sammlung.    Gr.  über  9. 

Av.  wie  Nr.  0116.  Rev.  iPaon.  |  ilClK  Kupfermarke  der  herzogt.  Wagen- 
kauimer.  Im  kOnlgl.  Kablnele. 

6110—1. 

Av.  Der  Weckenschlld  zwischen  6—3  (1568)  oben  Jk«H.  (Albert  Herzog). 
Rev.  Ein  Kalkscheffei  in  einer  runden  Elnfkssang. 

Av.  Der  Weckenschlld  zwischen  A^H  oben  .1570«  Der  Rev.  wie  vorstehend. 
Beide  im  kOnigl.  Kablnete. 

61SI— 8. 

Av.  Der  Weckenschlld,  darüber  .A.   Rev.  Eine  Manerkeile,  damnter  M« 
Ein  weilerer  Rev.  des  vorstellenden  Averses  hat  ein  ZinmermaBOtbeÜ ,  und 
daneben  links  3    Ersterer  In  der  Sammlung  des  Herrn  Belerleln  ^  letzterer  In  kö- 
niglichen Kablnete. 

Vorstehende  Kupfermarken  waren  ebenfalls  fOr  Maurer  und  Zimmerleule  bei 
herzoglichen  Bauten. 

6184. 

Av.  lu  einem  gewundenen  Kreise  zwei  kreuzweis  gestelHe  Dolche  (in  Form 
eines  Andreaskreuzes).  Zur  Seile  A— H  Cmschr.  .DRAV — SAYCH— WBM— 156K. 
Dazwischen  vier  KOpfe.  Rev.  Der  gekrönte  doppelte  Reichsadler  mit  Schein  um  die 
Köpfe.  Auf  der  Brust  der  W*appeuschlld  mit  den  balrlschen  Wecken.   Gr.  10. 

6185. 

Av.  Der  Reichsadler  mit  dem  vorigen  Wappen.  Rev.  In  einem  aussen  herum 
von  der  goldenen  Vliesskette  umgebenem  Schilde  der  pfUzlsehe  Löwe.  Beldersells 
ein  getiricheller  Rand.  Kupferjetton  In  meiner  Sammlung.  Gr.  9. 
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Herzog  IVlIhelm  V.  (1579—97.) 

6l«6— 7. 

Der  balriscbe  Weekenschild  In  renlerler  Cartoache.  Oben  W^H  und  zur 
Seite  l-^B  nud  je  ein  Punkt  unter  leixlero  Buchstaben.  (Wilhelm  Herzoif;  In  Balera.) 
Bev.  Die  Zahl  XIII  In  einen  auf  die  Spitze  ijcestelllen  Vierecke;  an  dessen  Spitze 
so  wie  an  den  Selten  Je  ein  Punkt,  ober  der  Zahl  ein  kleines  Kreuzchen.  Kupfer- 
Raltpfenulg.  Ein  ähnlicher  ezlstlrt  auch  mit  der  Zahl  Villi  (Herrn  Beierl.  Sammlung.) 

Av.  Im  gewundenen  Kreise  der  Weekenschild ,  darüber  »W.H-  Hev*  Im  glei- 
chen Kreise  «H*  Im  kaulgU  Kabluete. 

61  «9— 31. 

Im  Perlenkrelse  der  Weckenschild  zwischen  8—6  (1586);  ober  demselhen 
.W :  H.  Kommt  mit  drei  Roy.  vor.  Ein  Kalkscheffei  in  einem  Innern  Linien-  und 
Äussern  Perlenkrelse.  Der  zweite  mit  einem  Winkelmasse  im  gewundenen  Kreise; 
der  dritte  mit  zwei  Schaufeln  kreuzweis  gelegt^  Im  Innern  Linien-  und  äussern 
Perlenkrelse.  Die  beiden  ersten  Im  k5n.  Kablnete,  der  drille  In  Herrn  Beierl.  Samml. 

eist. 

Im  Perlenkrelse  der  Weekenschild,  Aber  welchem  1593  Im  Rev.  In  einem 
Innern  Linien-  und  äussern  Perlenzirkel  eine  Maurerkelle,  und  links  ein  Richtscheit. 
Die  Marke  selbst  hat  eine  un regelmässige  Form.  (Sammlung  des  Herrn  Beierlein.) 

Vorstehende  fOnf  Marken  sind  Kupfermarken  für  die  Arbeiter  der  herzoglichen 
Bauten  bestimmt. 

6135. 

At.  Das  Weekenschild  zwischen  W  —  A  und  ober  demselben  L  Noch  un- 
entzifferte  Ktipfermareke  dieser  Periode  In  der  Sammlung  des  Herrn  Beierlein.  Diese- 
Buchstaben  bedeuten  wahrscheinlich:  Landschaftliches  Wein  Aufschiagamt. 

6134. 

In  einem  vertieften,  auf  die  Spitze  gestellten  Vierecke  ein  fierzscblid  mit 
dtofl  balrlschen  Wecken.  Ober  nnd  unter  dem  SchHde  L  nnd  xnr  Seite  P— A  Ein- 
seitige Kupfermarke  In  der  Sammfung,.des  Herrn  Beierlein. 

Diese  Buchstaben  bedeuten  mu th masslich :  Landschaftlicher  Pier  Aufschlag. 

Herzog  Ferdiaand,  Bruder  des  Herzogs  Wilhelm  V.  (geb.  1550  f  1608). 

6185. 

Ziemlich  dicke  Rupferklippe.  Av.  Der  Namenszng  HF  In  elnelnander  gestellt. 
Bot.  In  einem  Linienkreise  der  Weckenschild.  In  der  Sammlung  des  Herrn  Beierlein. 

ümsLlmilUui  I.  Herzog  1598,  (Churfarst  1623  f  1651). 

6136—7. 

At.  Der  Weekenschild,  darüber  die  eingesenkten  Buchstaben  HM  (Herzog  Maz) 
Im  Rev.  eine  undeutUehe  Figur,  scheinbar  wie  C  geformt.  Viereckige  Kupfermarke 
mit  stumpfen  Ecken.  In  Herrn  Beierlein'»  Sammlung. 

Av.  Im  Linienkreise  der  Weckensohlld,  zur  Seile  Je  ein  Ringel  und  ober  dem-« 
selben  HM    Rev*  In  einem  gleichen  Kreise  der  Buchstabe  H  nnd  auf  dem  mittleren 
Verblndnngsatriehe  ein  8    Im  k5nlgL  Kablnete  und  In  Herrn  Belerleln's  Sammlung. 
Beide  Ktpfermarken  noch  unbekannter  Bestimmung.  ,^ 

41* 
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Av.  Der  verzierte,  In  die  Linge  getheiUe  herzoglich  balrische  Wappenschild; 
rechts  mit  den  WeckeD,  links  mW  dem  pfSlzlschen  LOwen,  und  von  aussen  links 
ein  BlnmenKvelg.  Oben  P — T  und  unten  zwei  nndentllche  Buchstaben.  Her.  In  der 
Mute  ein  Fass  zwischen  Blnderweriizeugen,  ninlich  oben  ein  Zirkel  zwischen  T-*P 
und  an  den  Seilen  ein  Triebet  und  ein  Schiigel.  Im  Abschn.  wieder  T.  F.  Ebendort. 

Der  ReT.  kOnmt  auch  einseitig  Tor.  Mein  Exemplar  oval.   6r.  9--S. 

6140-S. 

In  verzierter  Cartouche  das  vorige  Wappen,  die  Wecken  und  der  L0we  auf 
einer  Leiste.  Zur  Seite  T  <-  P  Im  Abschn.  T.  P  Einseitige  dleke  Kopfermarke. 
Grosse  fiber  10. 

Av.  In  der  Mitte  ein  Fass  zwischen  zwei  Sternchen,  oben  .P.T.  unten  YIIU. 
Einseitig. 

In  einem  Linienkrelse  die  Buchsiabeu  P  T  und  auf  demselben  ein  Kreuzchen 
zwischen  zwei  Halbmonden.  Einseitig.  Die  beiden  letztem  im  königlichen  Kablnele 
und  bei  Herrn  Belerlein. 

Vorstehende  vier  Kupfermarken ,  wovon  die  erstem  wegen  des  im  Wappen 
fehlenden  Reichsapfels  noch  der  herzoglichen  Periode  angehören,  sind  noch  unbe- 
stimmt, dOrflen  Jedoch  einem  landesfUrsliiehen  Bräuamte,  und  muthmassllch  vom 
Tjrausleioer  Frieuamt,  PrsBuamt  TrauHslein  herrOhren. 

6143. 

In  einer  runden  Einfassung  die  hairischen  Wecken  mit  dem  Reichsapfel  lu  der 
Mitte.  Rev.  Die  von  Zweigen  umgebene  Zahl  V  lu  runder  Einfassung.  Achlecklise 
Marke,  Im- königlichen  Kablnele. 

6144-0. 

Kupfermünze  aus  der  Kipperzeit.  (1621—22.) 

In  einem  Linienkreise  der  Schild  mit  den'  hairischen  Wecken.  Rev.  Im  gekerb- 
ten Kreise  K  (Kreuzer). 

At.  Der  Weckenschlld  Im  punktlrteu  Kreise.  Rev.  Im  gleichen  Kreise  •!•  Vier- 
eckig mit  stumpfen  Ecken  (Pfennig).  Beide  in  der  Sammlung  des  Herrn  Belerlein. 
Vorstehende  Marken  nnd  Münzen  nlnd  simmllich  sehr  selten. 

6146—9. 

At.  Das  Wappen,  die  Wecken  in  einem  Torzlerten  Schiide 9  auf  welchem  ein 

llilenartiges  Zeichen.  Rer.  Ü-Ü   (Pfeuolge).     Belderseils  am  Rande   ein  gekerbter 
Kreis.  Ein  Varlant  hal  rechts  und  links  von  der  Werthzahl  Je  einen  Punkt  Gr.  7. 

Av.  Aehnllch  mit  Punkten  neben  dem  Wappen  und  II :  11  Im  Rev.,  Jedoch  bei- 
derseits am  Rande  ein  Biitterkranz.  Ein  zweiter  Stempel,  im  Av.  ohne  die  Lllle^  Im  ReT. 

Jilli*  Beiderseits  einen  Kranz  am  Rande.  Gl.  Gr. 

6100. 

Av.  Innerhalb  eines  gekerbten  Kreises  der  Weckenschiid.  Im  Rev.  in  einem 
gleichen  Kreise  -M*  t  Pfennig).    Gr.  au  7. 

ChnrfQrst  Ferdinand  Mmrla  (1651—79). 

•151. 

Ar.  Der  mH  dem  Charhute  bedeckte  Weckenschlld,  in  dessen  Mitte  der  Reichs- 
apfel. Oben:  .C.  W.  P.  (CniurftlrstHch  weisses  Brs&uamt)  unten  .16  50.  Viereckige 
Kupfermarke  mit  stumpfen  Ecken,  wahrscheinlich  vom  Mttnchner  Hofbrlohana.  In 
der  Sammlung  des  Herrn  Belerlein. 
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Eiiiseitlg«  Knpfermark«.  VUC  (Ferdinand  Maria  ChurfQratJ  darOAer  ein  Kiee- 
kreuz  zmischeu  Sleruros^.und  unterhalb  1691    Gr.  an  10. 

« 

ChnrfOrat  Maxim.  Bman.  (1679^1726). 

.     6153. 

Das  mit  dem  Churliiite  bedeckte  balrlsclie  Wappen,  Im  ersten  nnd  Tierlen  die 
Wecken,  lai  zweiten  und  drillen  der  Löwe,  Im  Mltlelschüd  der  Reichsapfel.  Oeber- 
achrlfl:  -CW.  — .P.M.  Rev.  Ein  Fasa,  zu  dessen  Seile  16^80  |  x  —  «  Oben  •  1  « 
Am  Rande  beiderseits  ein  gestrichener  Kreis.    Gr.  9. 

6134-6. 

At.  Der  WeckeDschild ,  zu  dessen  Seite  O  ^  t>  «nd  oben  9  iwiMben  raod* 
buttrigen  Res.  Am  Rande  ein  Llalenkrels,  hinter  welchem  der  Rand  nach  ansaea 
gestrichelt.  Rev.  X  zwischen  Ähnlichen  Res.,  darunter  ein  Cefäss  (KQbel)  mit  einem 
mit  Riemen  yersehenen  Decket  Der  Rand  wie  Im  At. 

Ein  kleinerer  Stempel  hat  Im  Rev.  dl^  Wertbzahl        Beide  Im  k6n.  Kabinele 

6 
und  bei  Herrn  Belerlein. 

At.  Aehniich.  Rct.  In  der  Mitte  •I*M*I-  Der  Rand  beiderseits  wie  auf  der  er- 
sten Münze.  Gr.  9. 

Nach  Herrn  Beierleln^s  Entzifferung  sind  obige  Buchstaben:  Churf.  Saliter-Üepot 
zn  lesen,  und  dürften  vorstehende  Marken  Lieferungsmarken  fOr  Salpeter  gewesen 
sein,  als  im  Jahre  1660  der  Ballier  too  den  SaUlerslederii  an  dl«  ekorflrstllcheB 
Zenghlttser  abgeliefert  werden  miaste.   ünni,  Zelt  1861,  S,  6. 

6137. 

Daa  Wappen  wie  Nr.  6135  mit  dem  Churhnte  bedeckt,  zur  Seite  zwei  über 
dIeHUne  hinaufragende  Palmzwefge.  üeberschr.  neben  dem  Churhnte:  CYIL— .PA-B* 
(ChurfOrstL  Brmuamt  Straubing)    Rot.  Jkm  Erdboden  ein  aufgestelltes  Blerfass,  zu 

dessen  Seile  Je  ein  Oersfenhalm  mit  Aehre.  Darfiber  »  ISI^J.  MO  >i   Der  Rand  ge- 
strichelt^ Tou  einem  innef »  Linlenlurelse  begreatt  Im  kte.  KaAb  and  bnl  Hm»  BelerL 

Daa  mit  dem  Cbarhnle  bedecdiln  Wappen  wi«  vorlMr  Im  mnden,  Ten  Yerzlernngen 
umgebenem  Schilde.  Deberadir.  C.W.^*P*M.  Rot«  Daa  Faaa  zwlaehen  den  zwei  Ge- 
treldepianzen,  darttber  17^61  und  dazwischen  •!•  in  f  erzlevier  ElnliasauBg.  Der  Rand 
beldersetls  gnstriekell  and  Ton  einem  Lluienquadral»  mnschloeaen.  (CbnrffifstUehea 
welaaea  PrmuamI  München}  Viereckig»  Hrftuamtamarke»  Verack^Ddene  Stempel  In 
der  Verzierung  das  SchlUea.  Ot.  9-*-iO  te  Oa«drat* 

6139. 

Einseitige  Kupfermarke.  Der  Ramenszug  MB  (zusammengezogen)  C  darfiber 
ein  Kleekreuz  zwischen  fOnfblftttr.  Ros.  Unten  .1763.  Der  Rand  wie  Torher.  Gr.  an  10. 

6160—1. 
At.  Das  gekrOnte  Wappen  wie  Nr.  6153,  zur  Seite  17— 6i,  neben  den  Bn*e 
•PR. — •ME.  CPi'>BO»B^  Mering)  Im  Rot.  das  Fass  zwischen  den  Getreldepianzen  nnd 

darfiber  (^)    Der  Torlge  Linien-  nnd  Strichelrand.    Gr.  9. 

At.  Dasselbe  Wappen  gakirOnt  swiaclien  17^04  Rar.  Dan  Pnaa  zwlseimi  den 
•erslenpAinaa»,  nn  4eMa  Salta  gl.— f.  (asa)  eben  *  |  .Pt  IIB  LingUcka  Tfereeklge 
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KiipfernarlLe  mit  gestrleheUen  von  LInieo  elngefassten  RAiidern.  Im  köiiigl.  Kablnele 
und  bei  Herrn  Belerleln. 

616S. 

Das  vorige  gelLrOute  Wappen,    das  Schild  von  aussen   mit  Perlen    verziert, 

zar  Seite  .P— 8.    Rev.  Das  Fass  zwischen  den  Gelreldefihren  und  17—04  oben  I  _  1 

Länglich*  viereckige  Kupfermarke  mit  Rändern  wie  vorsiebend.  E5he  14,  Breite  an  10. 
(Pr«uamt  Straubing.) 

616S. 

Av.  Das  vorige  vierfeldige  Wappen  mit  dem  Mittelschilde,  oberhalb  der  Chur- 
hut,  unterhalb  zwei  bis  zur  Hälfte  des  Schildes  hinaufrageude  PalmzweiM:e.  Zur 
SeUe  t17-.S0  Neben  dem  ChoFbute  C :  P— -  A  :  M  :  Der  Raiu)  wie  verlier.    Bev.  Das 

Fass  mit  den  daneben  stehenden  zwei  Getreidehalmen,  und  oben  Y \  Gleich.  Rand,  . 

Gr.  an  9.    CharfDrstl.  BrsBuamt  JCflnchen. 

«164. 

Av.  Der  Weckenschitd  mit  dem  Reichsapfel  in  einem  Mllielschllde,  zur  Seile 
17— St  darflber  der  Churhul,  welcher  einen  den  Schild  unischllessenden  Lliiienkreis 
überragt,  unten  (1)  Cmschr.  von  rechts:  CLAFFtBH.  —  BRENHOLZ  Der  Rand 
wie  vorher.  Einseitige  Messingmarke  Im  kflnlgl.  Rablnere, 

616». 
Der  WedLenschlld,  Über  welchem  C  B  iwlscken  drei  ^leinen  Ros.  (Chur  Bayern) 
Einseitiger  Kopferheller,   miitkmMsIicIi    unter  de«  Ckarf.  Maz«  SmainieL    in -der 
Sammlung  des  Herrn  Belerleln. 

Carl  Aibiert  (1726  f  1745). 

6166. 

Da«  mit  dem  Ghorhiite  bedeckte  vierfeldige  W^PF^n  mit  dem  Reichsapfel  im 
Mittelschilde.  Zur  Seite-  P. — K.  (Brmuamt  Relhelm)  Rev.  Das  Bierfass  zwischen  den 
zwei  GetreideAhren;  zu  dessen  Seitea  17-«*34  oben  B.— 19.  Appel  IL  131. 

6167.> 

Im  anfreoht.  stehenden  Vierecke  der  verzierte  WAppeflscklld  mit  den  Wecken 
und  den  Lüwen  Im  vlerfeldigen  Wappen  vbkä  dem  Reichsapfel  im  Htltclschllde ,  zur 
Seite  P(rmuamt)  W(eUkelm)  Rev.  Ein  aufgestelltes  Fass  «liwisöhen  zwei  Getreide» 
Ihren,  ausserhalb  welcher  17 — 4d  Ober  dem  Fasse  •'!•  8(1  Fasi'Bter).  Der  Band  bei- 
derselta  mit  einem  LInlenqnadrate  elngeiissty  In 'Welchem  Im  Rev*  oben  und  unten 
ein  Querstrich.  Sehr  selten.  In  der  Sammlung  des  Merra  Belerleln. 

Cburfttrst  Ilaxf m.  Somepik  III.  (1745—77). 

6168.  ^ 

Einseitig.  Die  Wecken  In  einem  eingebogenen  Schilde,  neben  welchem  17—61 
Oberhalb  1  H.  (Heller)  Gr.  an  7« 

6169—71. 

In  einem  stehenden  Vierecke  der  Weckenschild  zwischen  17—61  Rev.  In  einem 
gleichen  Vierecke:!  |;HSL'  |  LBR  Der  Band  gestrtchell.  Gr.  an  T. 

Ebenso  IIt^M  €tt.  Gc.  Ein  Stempel  des  letztem  mftl  ^  BML  \  LSa  \  Ros»  Gr^  6^ 
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«179-89. 

« 

Die  Wecken  In  einem  Schilde  mli  heukelartlgen  VerzleruDKen.  Rev.  X  zwi- 
schen kleinen  Roa.  |  PFSN  «  |  NING  |  J17€I  |  und  eine  gleiche  Res.  Der  ^od  ge- 
strichen.   Gr.  Qher  8. 

Khenso  1769,  1763,  176d,  1766^  1767  Gl.  Gr.  Nach  Herrn  Belerlein's  Mltthel- 
lung  atich  von  1764 

Aehnllch,  nur  1764.  |  A  dann  1764  |.und  eine  VerzleranK.  |  61.  Gr. 

Aehnilch,  nur  PFBN  «  |  N1N6  |  1765^  |  A  und  PFSN  ^  [  NlNG  |  1766  GL  Gr. 

6189. 

Av.  Der  Weckeoschild  ohne  Verzierung.  Zur  Seite  G-^B  |  »  ~  «  oben  1765. 
Rev.  In  einem  doppelten  ISngllchen  Vierecke  Jl  {  HBL  '  !  LBR  |  A  Gr.  au  7.  Der 
Buchstabe  A  bedeutet  die  MOnzsIIlte  Amberg  In  der  Oberpfalz. 

6184-6. 

Av.  Der  Weckenschild  ohne  Verxlerang,  zur  Seite  C — B^  oberhalb  eine  kleine 
runde  Ros.  Rev.  II  zwischen  kleinen  Ros.  |  PFKN  '  \  NING  |  1766  |  Ros.  Ebenso 
roll  n67  Gr.  an  10. 

m 

Ein  Stempel  des  erstem  Jalirganges  hat  ober  dem  Schilde  statt  der  Ros,  den 
BiicUstalien  A  Gl.  Gr.* 

6187. 

Binsettlge  ovale  Kupfermarke.  Das  vlerfeldige  vorige  Wappen  mit  dem  Mittel- 
schilde unter  dem  Churhule;  zur  Seite  von  rechts  C»  W.  —  P.  M.  (QharfDrst.  weisses 
BriDuamt  München)  darunter  4.7(1)66  und  noch  tiefer  ein  liegende«  Blerfass  zwischen 
den  zwei  Gelreldehalmeu.  HOhe  Ober  11. 

6188—9. 

'  Das  Wappen  wie  vbrher  In  einem  verzierten ,  mit  dem  Churhule  bedeckten 
Wappen.-  Olierhalh  zur  Seite  C.-P.  (ChQrfQratl.  Br«uamt)  unten  17—67.  Mit  zweier- 
lei Reversen,  deren  einer  mit  W  (Weizen),  einer  mit  G  (Gersten)  Sehrannenzelchen 
des  Mtlncliener  Hofbräuhauses.  Im  königlichen  Kabinete  und  lu  der  Sammlung  des 
Herin  Belerieln. 

6190-91. 

Av.  Das  Sirahlende  Auge  Gottes  mit  der  Ueberschr.  8PBI8  DBR  ARMBN. 
Im  Abschnitte  unter  einer  Leiste  1771.  Rev.  GUT  |  FÜR  BINBN  |  MONAT  Oben 
und  unten  eine  kleine  Ros.  Num.  Zelt.  1851,  S.  7. 

Av.  Aehnlich.  Rev.  Ebenso,  nur  statt  Monat  steht  TAG.   Gr.  11. 

Cburfürfill.  Brodmarken  In  Messing,  welche  bei  der  Theuerung  im  Jahre  1771 
unter  die  Münchner  Armen  verthellt  wurden. 

6199-7. 
t 

Pfennige.  Der  'Weckenschild  In  einer  henkelartigen  Verzierung.  Rev.  1  zwi- 
schen kleinen  Ros.  |  PFBN  '  |  NING  |  1771  |  f  Der  Rand  gestrichelt.  Eben  1776 
Gr.  8.   ^ach  Herrn  Belerlelu's  Mltlhelliuig  auch  von  1779  und  1773. 

Aehnlich,  nur  eine  kleine  Ros.  unter  1776  Gr.  8.  Ebenso  1777.  Gr.  Ober  8. 

6198—900. 

Av.  Einseitige  Kupfermarke:  1  |  GHURF.  |  ARBBITS  |  HAUS  Gr.  an  9. 
Aehnlich,  nar  mit  '/,  und  V«  statt  1  Gr.  7  und  6.  Alle,  drei  gealrlchelten  Rand. 
Kupfermarkeu  fttr  die  ehuriflrsillchen  Arbeltskluser. 
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Cbarfarst  Carl  Theader  (1777-99). 

690t— tO. 

Av.  Der  Weckenschfld  zwl^clien  17-^60  in  einem  stehenden  QtiadrBfe.    Rer. 
In  gleichem  Quadrate  1  |  HBL  '  |  LBR   Ebenso  17—89,  Gr.  Dher  6. 
'    Nach  Herrn  Beferlein  auch  1781  und, 83 

Aehnllche  Heller  mit  Jl  |  BEL.  |  LBR  von  1787,  88  und  17-90.  GrAsse  6 
und  Ober  6. 

Nach  Herrn  Belerleln  auch  mit  17—85,  91  und  99. 

6911—9. 

Die  Wecken  In  einem  Sc4iilde  mit  henkelarllKer  Verzleruni^  Rev.  Jl  zwischen  kl. 
Ros.  I  PPBN  '  I  NING  |  1789.  Gr.  8.  Ebenso  17-84.  87.  88.  89.  mit  Ros.  unter  der 
Jahrzahl.  Gl.  Gr.  Nach  Herrn  Belerleln  auch  1785.  und  1786. 

Wettere  Slempel  mit  1789.  und  1783  haben  statt  der  Ros.  unter  der  Jahr- 
zahl  A   Grosse  8. 

6990—91. 

Der  Weckenschild  zwischen  C— B  und  oberhalb  eine  runde  Ros.  Rev.  II  zwi- 
schen runden  Ros.  i  PFSN  *  \  NING  |  1786  |  Ros.  Gr.  an  10.   Ebenso  1790. 

Aehnllch  Im  Av.  ohne  Ros.  und  im  Rev.  1795.  dann  1796  Gestrichelter  Rand. 
Gleiche  Grösse. 

6994—7. 

Im  ovalen  Schilde  das  drelgethelRe  Wappen,  darin  oben  reehls  der  Löwe, 
links  die  Wecken,  and  Im  untern  der  Reichsapfel.  Oberhalb  der  Chorhut,  neben  wel- 
chem unten  17—98  An  dem  SchlMe  von  onten  .zwei  Palmzweige.  Rev.  In  einem 
stehenden-  Quadrate  X  \  HBL  '  |  LER  Gr.  Ober  0. 

Heller  wie  Nr.  6201  von  17—95^  96,  99  mit  Jl  HBL  |  LER  Gl.  Gr. 

6998—96. 

Pfennige  wie  Nr.  6211,  mit  1790.  |  Ros.  1799,  1795,  1794.  ^  1795,  1796,  1797, 
1796  und  1799  Gr.  8  und  Ober  8. 

0937—40. 

Av.  wie  Nr.  6224.  Rev.  1  zwischen  Ros.  |  PFEN  «  |  NING.  |  J1793.  |  A  Gr.  8. 
Ebenso  1794.  |  A  Gl.  Gr. 

Bei  zwei  Stempeln  mit  vorstehendem  Reverse  Ist  der  Avers  dadurch  verschie- 
den, dass  statt  der  Palmzweige  die  Ordenskette  des  goldenen  Vllesses  den  ganzen 
Wappenschild  anter  dem  Clinrhote  umscUlessl.  Gl.  Gr. 

0941. 
Av.  Wie  Nr.  6224.  Rev.  II  zwischen  Ros.  |  PFEN  •  |  NING  1 179S.  |  A  Gr.  an  10. 

0949. 

Av.  Uuter  dem  Cburhnte  ein  drelthelliges  ovales  Schild  mit  dem  frflhern 
Wappen,  von  aussen  mit  der  Vliesskette  umhAngt  Rev.  I  |  KRBU2ER  |  1797  Der 
Rand  beiderseits  gestrichelt.   Gr.  11. 

0949. 

In  der  Mille  das  vlerfeldlge  Wappen  mit  dem  LOwen  und  den  Wecken,  und 
Im  Hittelschilde  der  Reichsapfel.  An  dem  Schilde  zwei  uulen  gekreuzte  Lorbeer- 
zweige, und  am  Rande  zwischen  zwei  äussern  und  zwei  Innern  Llntenkrelsen: 
CHURFL  BflLlTAlR  ARBEITS  HAUS  MÖNCHEN.  1797.  Rev.  Innerhalb  zweier 
Linienkrelse  KOST  |  DER  ARBEITER  |  KU  K(renzer).  Kupferne  Kosimarke  des 
Mli.-Arhelti-Hanses  in  der  Vorstadt  An  hei  MBnchen.   Gr.  Aber  15. 
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Mam.  Smh.  IV«,  Chnrffirst  1799,  Kftnif;  1806—25. 

69i4— 9. 

Heller  Ay.  Da«  We^eMchÜd  swiiehefi  18—00  In  ehieni  aufrechten  Vierecke. 
'  Roy.  Jl  HEL  |  LBR  In  einem  glelcbeo  Vierecke.  Ebenso  tou  18—09  Gr.  6.  Nadi 
Herrn  Beierleln  auch  von  1801. 

AT.  Ebenso.  Rev.  ähnlich  nur  HEL  «  |  LBR.  61.  Gr.  von  18—04  und  nach  Hrn. 
Beierleln  auch  von  180S  und  1805. 

0  6250—53. 

Pfennlj^e   wie  Nr.  6211   von   1801  —  dann   mit  PFEN    |  NIN6    |    180«.  und 

1803.  dann  PFEN«   |  N1N6.  |   1804  und  1605  Gr. 8.  Nach  Beierleln  auch  von  1800- 

Av.  Das  einfache  Weckenschfld.    Rev.  II  zwischen  Bos.  |  PFEN  *  \  N1N6.  | 

1804.  I    Gr.  aber  9. 

Ebenso  1805.  Gl.  Gr.  Nach  Herrn  Beierleln  anch  von  1799.  1800.  1801.  180S. 
1808.  wovon  jene  1799—1809  selten. 

6963. 

Av.  In  dem  mit  der  KOnlgskrone  bedeckten  Schilde  die  blau  tlnglrten  Wecken, 
auf  welchen  ein  mit  dem  Hute  bedecktes  MItlelschlld,  darin  im  rechten,  rothtingirten 
Felde  ein  Reichsapfel,  im  linken  schwarzen  der  anfk'echte  rechtsgewandte  Löwe.  Um 
das  hchlld  rechts  ein  Lorbeer-,  links  ein  Palmzwelg;  unten  gekreuzt.  Rev.  X  |  KREU 
ZER  I  Umschr.  von  rechts:  BAIERISCHB  LANDMÜNZ  Unten  1806.  zwischen  run- 
den Rosetten.    Gr.  12  und  an  12.    (Geprägt  zu  Hall  in  Tirol.) 

0904-89. 

Heller.  Das  gekrOnte  Wappen:  die  blau  tlnglrten  Wecken^  auf  welchen  In 
einem  kleinen  reihen  Schilde  die  Krone  und  unter  derselben  Scepter  und  Schwert 
gekreuzt,  ohne  die  Zweige  In  einem  stehenden  Vierecke.  (Rantenschllde)  Rev.  Jl 
I  HELLER  I  1807.  Daa  Ganze  In  einem  gleichen  Schilde.  Gr.  über  6. 

Ebenso  mit  1809.  1813.  1814.  1815.  1816.  1817.  1818.  1819.  1890.  1891.  1899 
1893.  1894.  und  1895.  Nach  Herrn  Beierleln  auch  von  1806  (sehr  selten),  1808, 
1810,  1811,  1819.  " 

6984-303. 

Pfennige.  Av.  Das  gekrOnte  vorige  Wappen  ohne  die  Raute.  Rev.  X  \  PFEN 
NIN6  I  1807.    Gr.  Ober  8. 

Ebenso  mit  1808.  9.  10.  19.  13.  14.  15.  1J8.  17.  90^91.  99.  93.  94.  und  1895. 
Dieselbe  GrOsse.  *^ 

Nach  der  Uitthellung  des  Herrn  Beierleln  auch  von  1806.  11.  18.  und  19. 

6304-99. 

Zwel-Pfennige.  Av.  Wie  Nr.  6268.  Rev.  9  |  PFENNING  |  1807.  Ebenso  1808. 
^  10.  13    14.  16.  17.  99}  93.  94.  und  J2:    ^fr.  9  und  Ober  9. 

Nach  Herrn  Beierleln  auch  von  1806.  11.  19.  15.  18.  19.  90.  91. 

6994--8. 

Av.  Ein  rautenfftrmlges  Schild  mit  den  balrlsehen  Wecken.  Rev.  Der  Buch- 
stabe A  (Anger^Viertel).  Weitere  Reverse  sind  mit  den  Bochslaben  K,  dann  H,  fer- 
ner G,  endlich  S  und  T  verschlungen.  (Kreuz-,  Hacken-  und  Graggenauer-Vierteb 
dann  SU  Anna-VorstadI).  Messingmarken,  gegen  welche  anf  Befehl  des  KOnlgs  wfih- 
rend  der  Theoerong  1816  —  7  in  den  verschiedenen  Sladtvlerleln  MGnchens  Brod 
verthellt  wurde.   Im  kOn.  Kablnet  und  bei  Herrn  Beierleln. 
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liUilifl«  !•  (1825-48.) 

6at9->  96. 

Heller  wie  Nr.  6264  von  den  Jahren  18f8,  49,  3^9  31  ^  S8,  34  und  1839. 
Gr.  au  6.    Nach  Herrn  Beierleln  auch  von  1833. 

6997—5«. 

Pfenuiiee  wl^  Nr.  6284  von  1898,  99;  30,  31,  39,  33,  3£uud  1835^  6r.  Ober  7. 
Zwei- Pfennige   wie  Nr.  6304  von  1898,  99,  30,  31,  39,  34  und  1835.  GrOase 
über  8.  Nach  Herrn  Beierleln  auch  von  1633.  ^ 

6359—60. 

Heller.  Dnter  der  KOnlgskrone  das  vlerfeldlge  Wappen  mit  einem  Mlltelschlide, 
darin  Im  ersten  Felde  ^der  pfälzische  goldene  LOwe  Im  schwaraeu  Felde,  Im  xwellen 
das  Wappen  von  Wfirzburg,  Im  drillen  das  Wappen  von  Burgau,  und  Im  vierte» 
ein  blauilnglrter  LOwe.  Im  Mittelschllde  die  balrlselien  Wecken.  Um  das  ganze 
Wappen  zwei  gekreuzte,  unlen  gebundene  Etchenzwelge.  Rev.  1  |  HELLER  |  1839 
Beiderseits  gekerbter  Rand.  Gr.  6.  Ebenso  1840,  41,  45,  ^  47  61.  Gr.  Nach  Herrn 
Beierleln  auch  1844  und  1848. 

6361—70. 

Pfennige.  Av.  Ebenso.  Rev.  1  |  PFENNIG  J  1839  Beiderseits  gekerbter  Rand. 
Gr.  Ober  7.  Ebenso  mit  1840,  41,  49,  43,  44,  45,  46,  47  und  1848  Gl.  Gr. 

6971—80. 

Zwei-PfennlgstOcke  wie  vorher,  nur  9  |  PFENNIGE  |  1839  Gr.  9.  Auch  von 
1840;  41,  49;  43^  44,  45^  46,  47  and  1848.  Gl.  Gr. 

6981. 

Der  gekrönte  Buchstabe  J)  (Ludwig).  Rev.  Zwei  unten  flberelnander  gelegte 

'Lorbeerzweige,  unter  welchen  ein  kleiner  Stern.  Umsohr.  von  rechts :  SICH  SELBST 
BESIEGEN  DER  HÖCHSTE  SIEG  Gr.  an  10. 

6389. 

Der  gekrönte  Buchstabe  ^  (Therese),  darunter  1897    Im  Rev.  zwei  nnten 

Qberlegte  Zweige  mit  Lilien,  und  nnten  ein  Stern.  Umschr.  von  rechts:  EIN  REINES 
HERZ  DER  HÖCHSTE  SCHMUCK  Gl.  Gr.  (KOnlgln  Therese,  Gemalln  Ludwig  I.) 
Beide  vorstehende  StOcke  sind  AbschlAge  von  Dnkatenstempeln,  welche  Jedoch 
nicht  zur  Präge  kamen. 

MaxImUlaii  II.  <selt  1848.) 

6989—97. 

Heller  wie  Nr.  6353  mit  den  Jahrzahlen:  18492  ^'  ^^'  ^^'  34,jJ»r.  6. 
Pfennige  wie  Nr.  6361   mit  den  Jahrzahleo:  1849,  50,  51,  59,  ^>^y  M. 
Gr.  Ober  7.  Nach  Herrn  Beierleln  auch  1854.  ;' ' 

Zwel-Pfennlge  wie  Nr.  6371  von  18^'un4  1850.  Gr.  9.  . 

6308—403. 

Av.  Wie  Nr.  6353.  Rev.  "/«  |  KREUZER  |  1851  Beldersella  gekerbter  Rand. 
Ebenso  von  1859,  1853,  1855  und  1856.  Gr.  9.  Nach  Herrn  Belorielo  auch  vom 
Johre  1854. 


c:    I 
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Chttr    Pfals. 

,      Friedrlcli  ¥.  (1610-32.) 

6404—7. 

At.  Innerhalb  eines  Perlenkreises  zwei  ansgeichwelfle  Schilde,  darin  rechts 
der  aufrechte  linksgewandte  LOwe,  und  links  die  Wecken  blau  tlng^trt  Zwischen 
diesen  beiden  Schilden  unterhalb  Im  Ausschnitte  der  Reichsapfel,  ReY.  .1.  |  KRBVTZ 
I  .ER.  I  1699  Am  RandQ  der  Perlenkreis.    6r.  8. 

Ein  Stempel  Im  Rer.  neben  I  grosse  vierbiattrlge  Ros.  |  KREYT  |  ZEH  zwi- 
schen Kos.  aus  sieben  Punkten  j  .  1699 .  |  .  6r.  dieselbe. 

Ein  Stempel  hat  im  At.  die  Wecken  statt  blau  gestrichelt,  pnnktirt;  und  den 
Reichsapfel  innerhalb  eines  Linienkreises,  welcher  alle  drei  Felder  umschllesst«  Rev. 
Wie  der  erstere.  Beiderseits  Perlenrand.  Gr.  Aber  8.  Hehr  oval  als  rund. 

At.  Aehnlich  dem  erstem;  auf  den  Wecken  eine  Farbenzeichnung  nicht  sicht- 
lich. Im  Rev.  die  Schrift  ylel  kleiner  und  der  Buchstabe  K  grösser  als  die  andern. 
Statt  des  Pertenkrelses  beiderseits  am  Rande  breite  Stricheln.  Gr.    7. 

*     6408. 

At.  Der  Lowe  und  die  Wecken,  darunter  der  Reichsapfel  In  drei  abgegrenz- 
ten Feldern.  Das  Ganze  in  einem  rundlichen,  unten  zugespitzten  Schilde.  Am  Räude 

ein  Linienkreis.   Im  Rev.  in  einem  BlAtterkranze  ÜÜ  |  darunter  drei  Punkte,  tou 
welchen  die  äussern  an  dem  Krajize  an  |  PF£  Gr.  über  7. 

6409. 

Av.  Zwei  ausgeschweifte  Schilde,  im  rechten  der  pfUzische  LOwe,  Im  linken 
die  bairlschen  Wecken;  zwischen  beiden  im  MantelschniU  der  Reichsapfel.  Rct.  Iu 
einem  Kraue  von  Palmcweigen  der  Reichsapfel^  zu  dessen  Seite  G->P.  (Chur  Pfalz.) 

6410. 

Etnseit.  Kupferpfennig.  Der  aufgerichtete  pflUzlsche  Löwe  rechts,  den  Reichs« 
apfel  haltend.  Beide  Münzen  mir  von  Herrn  Boierleln  besohrieben  mltgethellt. 

Carl  ThcfHior  (Chnrf.  1742*99)9  >^^  ^"^^  Chntf.  von  Pfalzbaiern. 

64U.' 

At.  In  dem  mit  dem  Chnrhute  bedeckten  Schilde  der' rechtsgewandte  aufrechte 
Löwe.  Umschri  tou  rechts  CHUR — PFALZ  Ros.  und  eine  gleiche  Ros.  vor  G  Hinter 
dem  Schiide  zwei  gekreuzte  Lorbeerzweige,  deren  Stiele  unterhalb,  die  Blätter  Je- 
doch neben  dem  Schilde  hervorragen.  ReV.  1  zwischen  gleichen  Ros.  |  ZOLL  | 
PFENNIG  I  1766  Unter  der  Jahrzahl  eine  bis  zu  derselben  gehende  Verzierung,  von 
weicher  beiderseits  ein  Palmzweig  bis  'zur  Werthzahi  am  Rande  hinaufreicht.  Gr.  10. 
Mehrere  in  der  Zeichnung  nnd  der  Zahl  der  BlAtter  der  Zweige  verschiedene  Stempel. 

Nach  Reinh.  Pag.  214,  I  wurden  die  Zollpfennige  geschlagen,  um  die  Zölle  zu 
erhöhen^  bei  denen  sie  zu  1  Pf.  angenommen  worden,  da  sie  sonst  ly,  Pf.  galten. 

6419—6. 

Av.  In  einem  ovalen  Schilde  der  gekrönte.  Jedoch  doppelgeschwftnzte ^  auf- 
rechte, nach  rechts  schreitende  Löwe.  Ober  dem  Schilde  der  Churhut,  von  welchem 
zu  jeder  Seite  eine  Guirlande  bis  ztir  unteren  Hilfle  des  Schildes  herabhängt.  Neben 
dem  Hute  C~-P  (Chur  Pfalz).  Rev.  In  einem  oben  und  unten  gebundenen  Blätter- 
kranze y«  I  KREVZ.  I  177?  I  Ros.  Der  Rand  beiderseits  gestrichelt  Gr.  9. 

Aehnlich  1775,  bei*  Z  jedoch  kein  Punkt,  sondern  ein  haibbogenfftrmiger  Strich 
an  diesem  Buchstaben,  1777  ohne,  und  1786  mit  einem  Punkte  hinter  Z  Gr.  über  9. 
Ferner  }795    Gr.  9. 

42* 


6417— «1. 

Halbe  Krenser  wie  voratehend,  nur  mit  ',  wie  Nr.  6412  voa  1773  Gr.  an  lt. 
Dann  mit  1775  zwei  Stempel^  eloer  mit  KBBVZ.  und  der  zweite  mit  dem  bei  Z  an- 
gehängten vorigen  Striche.  Gr.  über  11.  Ferner  mit  1777  und  1780  ohne  Punkte 
bei  Z    Grosse  11. 

Maxim.  Josepby  Churf.  von  Pfalzbalern  1799,  Kflnig  Von  Baiern  1806—25. 

642«. 

At.  Der  pfälzische  LOwe  In  einem  ovalen,  mit  dem  Churhute  bedeckten  Schilde, 
zn  dessen  Seite  oben  R~P.  (Rhein-Pfalz.)  Rev.  Im  Kranze  '/,  |  KREVZ.  |  180t. 
Sehr  Selten.  Von  Herrn  Belerletn  mltgethellt. 

1^  r a  I  ■  -  N  c  ü  b« r  i;. 

IfVolfi^Riii;  IVIIheliii  (Pfalzgraf  1614—53). 

6499—4. 

Av.  Unter  dem  Fürstenhiite  das  vlerfeldlge  Wappen  mit  einem  lllttelsöhllde. 
In  welchem  ein  nach  links  sclirelteiider  LOwe.  Im  ersten  Felde  rechts  die  Wecken, 
und  links  der  Löwe;  Im  zweiten  die  Jullch'schen  Slahe  und  der  LOwe;  Im  dritten 
der  LOwe  (alle  drei  rechts  gewandt)  und  der  geschachte  Querbalken;  Im  vierten 
die  Ravensberger  Sparren  und  der  Querbalken  von  MOrs.  (T) 

Neben  dem  Schilde  16««  tJeberschr.  -WWCP  RDBICM.  (Wolf.  Wllh.  com. 
palat.  Rheni,  Dux  Bavarlae,  lutlacl,  Cllviae,  Vontlum.)  Rev.  II*n  daneben  rechts  und 
links  Je  eine  Rosette;  so  wie  ohejr-  upd  unterhalb  dieser  Werthzahl;  doch  haben 
die  beiden  letztern  Rosetten  um  sick  je  vier  Punkte,  und  der  Punkt  In  der  WerMi- 
zahl  ober-  nnd  unterhalb  etaea  weitem  kleinem  Punkt  Der  Rand,  beiderseits  ge- 
strichelt.   Gr.  8. 

» 

Ein  Stempel  mit  II  •  II  (Mltgethellt  von  Herrn  Belerletn). 

Me5-«9. 

Unter  dem  Fnrstenhute  ein  rundliches  Wappenschild  mit  den  vorstehenden 
Wappen,  n^ter  welchem  das  geMcfne  Vlless.  Die  Voratellangen  In  den  Feldern  sind 
bei  allen  mir  vorgekommenen  Exeinplaren  sehr  roh  gearbeitet,  nnd  kaum  erkennt- 
lich. Die  Umschrift  wie  vorstehend^  Ist  Jedoch  durch  den  FOrstenhnt  zwischen  R — D 
gethellt.  Rev.  Innerhalb  eines  Linien-  und  eines  äussern  gestrichelten  Kreises  II-U 
Grosse  8. 

Kommt  nach  Herrn  Belerlein's  Hltlhellung  In  mehreren  Variationen  des  Rev. 
vor,  als  Uli  —  dann  :  II  •  II :  nnd  ober-  dann  unterhalb  eine  Rosette.  —  •  II  <  II  • 
Oberhalb  ein  Ringel^  und  unterhalb  eine  blumenarlige  Verzierung  zwischen  Punkten;  u.a. 

Ein  Stempel  mit  .U.U.  ober-  und  unterhalb  eine  Verzierung,  ähnlich  einem 
^  mit  starkem  Strichelrand.  Beinahe  oval.  Gr.  Ober  7 — ^9. 

6480—1. 

Av.  Das  vorige  acbtfeldige  Wappen  mit  dem  MIttelschllde ,  In  welchem  der 
Lflwe^  Jedoch  zur  Rechten  schreitend^  das  Schild  oben  dreispitzig,  mit  dein  Fürsten- 
hule  bedeckt,  neben  welchem  16—««  Die  vorige  Umschrift  als  Ueberschrlfl,  und  ein 
punktlrter  Kreis  am  Rande.  Im  Rev.  Innerhalb^  eines  Blätterkranzes  60  |  K-  nnd 
darunter  eine  Rosette.   Gr.  8. 

Nach  Herrn  Beierleln  auch  mit  :K.  (Ein  Kreuzer,  deren  60  einen  Gulden  gelten.) 

64««— S. 

Av.  Unter  dem  FCIr8feiil»ate  drei  'WappMschllde.  Im  mittleren,  oben  rechU 
die  Kleestengeln,  und  die  Schachbinde  links,  unterhalb  ein  QueebalkeB»    In  dem 
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Schilde  oberhalb  rechts  der  llnkuchreilenie  auflreehte  LOwe,  lluks  die  Wecken, 
iiDterhalb  ein  rechtaschreltender  LOwe.  In  dem  Schilde  links  oben  im  recliten  und 
linken  Felde  Je  ein  aufrechter  LOwe  Ton  links,  Im  untern  die  Sparren.  Die  Ueber- 
schrifl  wie  vorher.  Neben  dem  Hute  Je  ein  ron  den  Insseni  Schildern  ausstehender 
SchnOrkel.  Neben  dem  mittleren  Schilde  unten  t— 1  (16tl).  Der  Rand  gestrichelt. 
Rev.  In  einem  BlAtterkranze  •  «  •  |  ISO  |  .'/,.  K    6r.  7. 

Nach  der  Mlttheilunie  des  Herrn  Belerleln  anch  mit  i  —  9  \  2  —  1  und  Im 
Rev.  I  .  Ros.  I   ISO  |   V,  K 

6434. 

Av.  In  einem  punkttrten  Kreise  die  drei  Wappen  und  die  vorige  Ueberschr., 
nur  neben  dem  Uute  1 — 6  eiaU  der  SchnOrkel  nnd  unten  nebea  der  ScklUritiidiind 
Hes  mittleren  Wappens  t — 2  Im  Rev.  Der  BiätterkranKj  darin  eine  Rosette  |  ISO 
I    V«  K   Grosse  7. 

Die  vorstehenden  Kupfermünzen  dQrflen  wohl  sowohl  In  Bezug  auf  den  Stern- 
pelschullt  als  den  Gebalt  zu  den  schlechtesten  Erzeugnissen  der  Kipperzeit  gehören. 

6455. 

Ohne  Jahrzahl.  Ein  Wappenschild  mit  dem  FQrstenhnte  bedeckt,  und  unten 
mit  dem  Vlfesse  behingt.  DarOber  die  vorige  Umschrift.  Im  Rev.  innerhalb  eines 
Kranzes  ISO  |   '/a  K    Hltgetheilt  von  Herrn  Belerleln. 

64S6. 

Av.  Im  Perlenkrelse  das  ScbUd  mit  den  Weckeo.  Ret.  Im  gleUheii  Kreise  der 
yerzQgcne  Namensziig  WW  gleich  drei  tai  einander  geatellten  Y  mit  einem  Punkte 
in  dem  minieren  V.  Viereckig  in  versctiledenen  GrOssen.  HOhe  5—6. 

PralB-Zwetlirfickeii. 

ChrUCtiUi  IV.  (1735^77.) 

6437*-». 

Unter  dem  FHrstenbute  der  Buchstabe  C,  gross  and  Im  imterif  Bn^  In  meh- 
rere Thelle  isespalteB,  Innerhalb  dessen  P  (Pfalzgraf).  Zur  S«lte  oben  neben  dem 
Namensznge  P  -  Z  (Pfalz  Zweibrficken)«  Rot.  U  zwiachen  Kleekreuzen  |  SINBN 
I  KRBUZBH  I  *  1750  «  |   «    Beiderseits  der  Rand  gestricheU.  Gr.  10. 

Av.  Wie  vorher.  Rev.  IUI  zwischen  Kieekreuzen  |  BINBN  |  KRBÜZBR  |. 
\'7ö9-  I  M.  Neben  der  Jahrzahl  Rosetten.  Das  M  der  MM.  Joseph  Meliinger.  Relnh. 
3854.  Auch  vom  Jahre  1760.wie  der  letztere  Stempel.   Ebendort  Nr.  3858. 

6440—2. 

Av.  Wie  vorher.  Rev.  IUI  zwischen  sechsbiattrlgen  Roa.  |  BINBN  |  KRBUZBR 
I  »  1764  •  I  M  Gr.  9.  Ein  Variant  Punkte  vor  mid  nach  M  Relnh.  3855. 

Ein  weiterer  hat  neben  tfer  Werthaahl  RIeekrenxe,  dann  1767  and  neben  die- 
ser Jahrzahl  eine  Ziffer  tiefer  je  eine  Sfernreaeite  {  M  Gr.  0. 

6448-4. 

Av.  Unter  dem  FOrstenhute  mit  flatternden  Blättern  In  einem  Unglichen ,  oben 
und  unten  abgernndeleo  und  gehenkelten  Selillde  der  rechtsschrellead«  gekrönte 
LOwe.  An  Sem  Schilde  ein  Krau;  Ten  >e  drei  LiorbeerbliUeen,  aar  Seile  P^Z  Rav. 
I  zwischen  sternarUgen  Reaettea  '\  KRBUZBa  |  NACH  DBM  |  CONVENTIONS-  | 
17  FUS  74  I  W  zwischen  fanfbldUrlgen  Roa.  Gr.  fiber  11.  W(eichlnger,  eravent.) 

Bei  einen  Stempel  Ist  der  Ldwe  Innerhalb  des  vorigen  Lorbeerkranzes^  ein 
Schild  nicbi  sichtbar,  nnd  anaserhalb  desaelben  eine  am  ohern  Ende  mit  Biodcvn 
gebundene  Rosengulrlande,  sonst  wie  der  Torlge  Stempel.  Gr.  11. 
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€ari  11.  (1775-95.) 

6445-7. 

Uoler  dem  FQrstenhute  In  einem  ovalen  Schilde  der  gekrOnte  rechlssehel- 
lende  Löwe.  An  dem  Schilde  bis  zur  antern  HAlfle  herabrelchend  eine  BIAUer*  oder 
Blnmengulrlande.  iNeben  dem  Churhute  P— Z  Rev.  In  einem  Kranze  von  Ähnlichen 
BIAUern  oder  Blumen  EIN  |  KREUTZER  |  1786  |  darunter  eine  tlinfblAUrl^e  Ro- 
aetle.    GrOsse  an  11. 

Av.  Ebenso.  Rev.  %  \  KREYZ  |  1788  |  Ros.  Relnh.  3862. 

Av.  Ebenso.  Rev.  I  |  HELLER  |  1788  Ros.  Gestrichelter  Rand.  Gr.  über  7. 


a.  AUfränkhches  Haun. 

Gcor«  iPrlcdrlcli  (1557—1603). 

6448. 

Hieher  d&rflen  nachstehende  Raltpfennige  gehOren: 

Av.  Im  Linienkreise  ein  vlerfeldlges  Wappenschild  mit  einem  MlltelschildOy 
In  welchem  lelzlern  ^  so  wie  Im  ersten  Felde  ein  einfacher  rechlsgewandter 
Adler,  Im  zweiten  und  dritten  Schilde  ein  aufrechter  rechts  gehender  LOwe,  Im 
vierten  Felde  das  Wappen  von  Zollem,  Silber  nnd  Schwarz  quadrirt.  Ober  dem 
Wappen  .  15  .  71.  zur  Seite  Je  ein  dreithelllger  Falmzweig.    Am  Rande  ein  BIAtter- 

kränz.   Im  Rev.  .*fi.  |  .VERBYM  |  •DOMJm  •£«•  |  -MAKET.  IIC.  |  •ABTERüYU. 

I  «BsiE  -XL.  I  *^*  Am  Rande  ein  Linienkreis  nnd  ein  BlAtterkranz.  Gr.  Ober  11. 

6446. 

In  einem  deutschen  verzierten  Schilde  der  rechtsgewandle  Adler  mit  dem 
Zollern'schen  Wappen  auf  der  Brust.  Ober  dem  Schilde  zwei,  und  zu  Jeder  Seite 
desselben  Je  eine  Sternrosette.  Rev.  MAR  |  6REFIS  |  CH.  RAIT  |  PFENNIG  | 
K.  1574  I  Darunter  ein  Schildchen,  darin  eine  Hand  mit  einem  Streitkolben  zwischen 
zwei  Stemrosetten.  Beiderseits  ein  gewundener  Kreis  am  Rande.   Gr.  11. 

6450. 

Ein  aufrechtes  Viereck,  an  dessen  vier  Selten  von  aussen  Je  eine  Verzierung 
zwischen  zwei  Punkten.  In  dem  Vierecke  oben  ein  kleines  Schild  mit  dem  Zollern- 
sehen  Wappen  MAR6R  |  EFISCHER.  |  RAlTPH  |  ENI  |  6.  Rev.  Eine  unbeklei- 
dete am  Boden  Hegende  Figur,  mit  den  FQssen  an  der  Unken  Seite,  den  Kopf  mit 
der  rechten  Hand  gestützt,  der  rechte  Arm  auf  einen  rechts  am  Rande  befindli- 
chen Todtenkopf  geslOtzt,  auf  welchem  eine  Slundennhr.  Die  Figur  hAit  In  der  em- 
porgehobenen linken  Hand  einen  Zweig  mit  Blumen.  Im  Abschn.  HODlB.  MlCHl.  | 
•CRAS.  TIBL  I  Darunter  eine  Verzierung.  Eine  kleine  Verzierung  Ist  auch  unter 
der  Figur  auf  der,  den  Abschnitt  bildenden  Linle^  und  zwar  in  der  llitle  derselben. 
Grftsse  11. 

6451. 

Im  Perlenkrelse  der  brandenbnrger  Adler  mit  dem  Zoliern'schen  Wappen  auf 
der  Brust.  Umschr.  MAR6RBYI8CHE  ^  RAITPFENNIG  ^  Am  Rande  ein  Perleu- 
krels.  Rev.'Aehnlich  dem  vorigen.  Die  liegende  Figur  wie  zuvor,  auf  dem  Zweite 
ausser  BlAttem  fQnf  runde  Blümchen.  Dnter  der  Figur  fehlt  die  Verzierung,  daa^exen 
stehen  am  Boden  Stricheln,  muthmasslich  Gras  vorstellend.  Unter  dem  Striche 
•HODIBMICHB.  |  CRA8TIBL  |  daninter  zwei  kleine  llberlegle  Zweige.  Perlen- 
raad.  Grösse  11. 
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645t-4. 

Innerhalb  eines  Perleakrelfles  eine  darctt  Queritrlche  in  nenn  kleine  Vierecke 
getheiUe  Tafei,  anf  welclier  40Z|357|dI6An  den  vier  Ecken  der  Tafel 
Je  ein  Ringel,  umschlossen  von  einem  Halbkreise.  In  der  Mitle  der  SeitenwAnile  Je 
eine  Verzierung,  Ihnllch  drei  EichenblAttern.  Umschr.  ZEITLICH  o  WOLL  o  GE 
HAIT  e  Ros.  1574  und  eine  eichelartige  Res.  Rev.  Aehnlich  dem  vorigen,  Jedoch  aof 
dem  Zweige  nur  eine  herabhängende  Blume  und  -HODIB  MIGHI  |  CRA8TIBI  Gr.  11. 

Av.  Im  punkiirten  Kreise  die  Zahlentafel  wie  vorher,  versiert;  von  der  Um- 
schrift Jedoch  blos  ..L  •  6BRAIT,  1577  deatlich.  Rev.  Aehniicli  dem  vorigen,  unter- 
halb der  Figur  anf  der  Leiste  eine  Verzierung;  von  der  Umschrift  blos  HODIB 
MICH  I  CRA8TIBI 

Appel  Nr.  4031  erwihnt  eines  weitern  Stempels  mit  der  Umschrift:  ZfilTL 
ICH  *  WOLL  •!•  GBRAIT  'i^l'i'i^l^ljmA  HODIB  BfICHI  |  CRA8TIBI. 
Im  Reverse. 

Diese  Rftltpfennlge  habe  ich  hier  blos  wegen  Aehnllchkeit  der  Reverse  auge- 
reiht, ohne  fOr  diese  Zuweisung  sonst  einen  Beleg  xa  haben. 

6.  Neufränkuehes  Haut. 

a.  Linie  zu  Bayreuth. 

CliristUm  (1603-55). 

6455. 

Av.  Im.  henkelartig  verzierten  spanischen  Schiide  der  BurggrAfllch-Nürnbergi- 
sche  Lowe,  zu  beiden  Gelten  ein  Punkt.  Ueber  dem  Schilde  C  zwischen  Kreuzchen 
C(ulmbach,oder  Christian)  Rev.  I  zwischen  Ros.  |  KBEYT  |  ZER  |  16S9  Sehr  sel- 
ten.  Num.  Zelt.  1849,  S.  79. 

Christian  Ernst  (1655-712). 

6456—7. 

Unter  dem  FDrstenhute  C  E  Csusammengehängt)  in  Palmzweigeir.  Rev.  BAT 
REUTER  HELLER.  Im  ovalen  Schilde  das  Schach^  unten  lAP;  um  das  Schild  1696 
iwischen  Krflckenkreuzchen. 

Av.  Die  vorige  ChliRre  unter  dem  FOrstenhule,  neben  welchem  getheilt  16—97, 

unten  klein  LAP   Rev.  BAT  |  RBUTH  |  TER  HEL  |  LER  |  Ros.  Gekerbter  Rand. 

Beide  ebendort. 

6458. 

Av.  Die  Chiffre  C  E  In  zwei  Palmzweigen.  Rev.  BATREVTHER  HELLER. 
Das  ZoUem'sche  Wappen^  worunter  EAP   Relnh.  3084. 

Oeor«  IVlIbelm  (1712-26). 

6459-^.     ' 
Unter  d^m  Fttrstenhute  der  In  einander  gestellte  Namenszug    ^ct/ 

Rev.  1  zwischen  runden  Ros.  |  HEL  |  LER  |  17S3  Auch  1794   6r.  7. 

Cieori;  Friedrich  Carl  (1726—35). 

6461. 
Unter  dem  Fftrstenhute  die  in  einander  gestellten  Namensbuchstaben    ^^yx^ 

omgelien  von  zwei  unten  gekreuzten  Palmzweigen.    Rev.  1  zwischen  runden  Roi. 
I  BATRBV  I  THER  |  HELLER  |  1730.  Beiderseits  gestrichelter  Rand.  Gr.  7. 
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Fried  rieb  (1785—63). 
6468-7. 
Unter  dem  Fürstenhute  der  Nametiszng    ^^  «    Rer.  X  zwlflchen  sechs hlit tri- 

gen  Ros.  |  HEL  J  LfiR  |  1736.  Beiderseits  gestrichelter  Rand,  dann  i.739.  mit 
runden  RoseUen  |  HBL  •  |  LEB.  —  Ferner  174S  mit  sechsblättrlgeD  Rosetten  und 
ein  Zureiter  Stempel  mit  Rosetten  aus  sieben  Punkten,  beide  HEL  |  LBR  |  endlich 
vou  1743  und  1744  mit  Ros.  aus  sieben  Punktau  und  HEL  |  LEB  Gr.  7  und  über  7. 
^'ach  Relnh.  Nr.  3003  auch  vom  Jahre  1745. 

Da  diese  Heller  auch  unter  Sachsen-Altenburg  eingereiht  werden,  wären  ver- 
Ussliche  Daten  über  den  PrAgeort  derselben  wlUkommeo. 

6468—71. 

At.  Ebenso.  ReT.  I  zwischen  Rosetten  aus  Je  drei  Punkten  |  BATREU  *  \ 
TBBR  I  HELLER.  |  Strick  J750.  Beiderseits  gestrichelter  Raiid.  Gr.  8.  Auch  mit 
1751  wie  Torsteliend;  ferner  175J|,  und  1753  Die  Punkte.  Iiei  der  Rosette  von  einan- 
der entfernt  gestellt.    Gleiche  Grösse. 

647J— 8. 

Der  Torige  Nameuszug  unter  dem  FQrstenhute,  Jedoch  ohne  den  Stern.  Unier- 
balb ein  doppelter  Strich  und  OAter  demselliea  175t  Re^.  I  zwischen  runden  Ros. 
I  KREUZER  I  FR>BNXK18CH  |  14  STUCK  |  1  MARCK  |  darunter  das  Zeichen  ^ 
Beiderseits  der  Rand  gestrichelt.  Gr.  14.  Dick. 

Auch  halbe  Kreuzer  mit  '/,  statt  I  und  %%  statt  14  sonst  wie  vorige  Münze. 
Grösse  an  12. 

Nach  Relnli.  Pag.  104  beabsichtigte  der  Markgraf  als  frfiukischer  Kreis-Oberste 
das  MUnzwesen  auf  einen  bessern  Fuss  zu  setzen,  trat  Jedoch  einige  Jahre  sp&ler 
dem  Conventlons-Fusse  bei.  Diese  Münzen  sind  daher  als  Probemünzeu  zu  lietrachten. 

Prledrleb  Cbrisilan  (1763-9). 

6474—5. 
Die  Buchstaben     ^^^^/^In  einander  gestellt^  darüber  der  FOrstenhut.  Bev. 

1  zwischen  Sternroseiten  |  BATR :  |  HELLER  |  1767  Der  Rand  beiderseits  i^e- 
strichelt.   Grösse  8. 

Ein  Variant  hinter  BAYR  keinen  Punkt,  dagegen  einen  hinter  der  Jahrzahl. 
ReinJiardt  3101. 

b.  Linie  xu  'Anspacb« 

Joaehlm  EmBt  <1603-25). 

6476—7. 

Av.  Ein  herzförmiges,  oben  ansgeschwelfles  Schild  mit  dem  quadrirten  Zollerii- 
scheu  Wappen.  Zur  Seite  16— tS  oberhalb  lEfifZB  Be?.  F  C  C^rfinklscher  Kreis) 
I  4  .^  Der  Rand  beiderseits  stark  gestrichelt.  Gr.  über  8. 

At.  und  Rev.  ahnlich,  nur  im  Rev.  mit  3  statt  4   Gr.  an  8. 

6478—80. 

Einseitig.  Das  Zollern'sche  vierfeldige  .Wappen  in  einem  unten  abgerundeten, 
oben  spitzigen  Schilde  darüber  »U»  and  zar  Seite  1— S  |  16 — tt    Gr.  über  7. 
Ebenso,  nur  mit  «I*  Gr.  6. 
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Ebenso,  mir  ober  dem  Schilde  S  ^   (^Helier)    Perlenrand.    SchOsseffOrmlg. 

Niim.  Zeit.  1854,  S.  77. 

Die  In  Brelfeld  Nr.  S4547  vor  kommen  den  einseitigen  HOnzen  mit  dem  vler- 
gethellten  Wappen,  ober  weichem  E  O  auch  G  4  E  habe  Ich  unter  Blsthnm  €ou- 
stans  eingereiht. 

«e«ri;  Frledrleli  (1002—1703). 

6481—3. 

Unter  dem  FQrslenhute  ein  rundes  mit  Verzlernnsren  nm^cbenes  Schild,  qna- 
drirt,  Schwarz  und  Silber.  Her.  »l»  |  HEL  |  LEB  i  1699  Beiderseits  am  Rande 
ein  Linien-,  und  auswArts  ein  gestrichener  Kreis.  Ebenso  1700  mit  runden  Ros.  Gr.  6. 

Nach  Heinh.  Nr.  3103  auch  von  KOI. 

ll^llbelna  Friedrich  (1703-23). 

6484—5. 

Das  Zollern'sche  Wappen  In  einem  «(esch muckten  Schilde  unter  den;  Fi)rsten- 
hute.  Rey.  I  (zwischen  Kos.)  |  UELLEH  |   1710  |  L  A.  P.   Reinh.  3lü4. 

Heller  wie  Nr.  6481.  Rev.  I  zwischen  fnurblAltr.  Ros.  |  HEL  *  \  LER.  |  17.16. 
Gr.  aber  6. 

Carl  H^llhelm  Frledrleh  (1723-^7). 

6486. 

Av.  Der  Brandenburger  8:ekröule  eiukOpfij8;e  Adler,  mit  dem  Brustschiide,  In 
welchem  das  Zoliern'sche  Wappen;  das  zweite  .und  dritte  Feld  schwarz  tlui<;lrt,  oben 
neben  dem  Kopfe  B  :  —  0  :  (Brandenburg  Oiiolzbach  (dl^  filtere  Schreibart  fOr  Ans- 
bach). Hot.  In  einer  zierlichen  Cartouche  4  zwischen  Kleekreuzen  |  PFENNING  | 
Strich  I  175S  Am  äussern  Räude  eln^Iiienkranz.    Gr.  an  13. 

6487-9. 

At.  und  Rot.  wie  vorstehend,  nur  mit  der  Werthzahl  f  Gr.  Qber  10. 

At.  Ebenso.  Rev.  1'/,  zwischen  Kleekrenzen  |  PFENM.N6  |  Strich  |  175e 
darunter  eine  schnSrkelartige  Verzierong.    Gr.  an  10. 

At.  Aehnllch,  nurB«~0.  Rev.  I  zwischen  Kleekreuzeu  |  sonst  wie  vorstehend. 
Bei  beiden  letzlern  fehlt  die  Cartouche,  ist  jedoch  am  Rande  ein  fibulicher  Kranz, 
wie  liei  den  Vier-  und  Zwel-PfennlgstOclLeii.  Gr.  9. 

€hri»C.  Frledrleh  CUirl  Alem.  (1757 -9ö). 

6490-1. 

Auf  einer  Leiste  In  zierlicher  Cartouelie  der  Brandenburger  nicht  gekrOnle 
Adler  mit  dem  vorigen  Brustschiide;  Ober  derselben  der  FQrstenhut.  Umschr.  von 
rechts:  BRANDENBURG.  A.|SCHEIDE  MÜNZ  Unter  der  Leiste  1757  Rev.  In  einer 
Cartouche  II  |  PFEN  |  NING  Gr.  an  11. 

Av.  Aehnllch;  hinter  SCHEIDE  «  nud  im  Rev.  EIN  |  PFEN«  [  N1N6  Beider- 
seits ein  perlenartiger  Kreis.   Gr.  über  9. 

6493. 

Unter  dem  FOrstenhute  das  vieriretheilte  Wappen,  das  zweite  und  drille  Feld 
schwarz  tinglrt,  das  erste  und  vierte  Feld  Silber;  neben  dem  Schilde  unterhalb  zwei 
kleine  Lorbeerzweige,  und  unter  demselben  In  der  Mitte  in  einem  Ovale  S  (Schwa- 
liach).  Oberhalh  rechts  LAND— MÜNZ  Rev.  In  einer  Cartouche:  1  zwischen  mudeu 
Ros.  I  PFENNING  |  Strich  |  1766  Der  Rand  beiderseits  mit  einem  Kreise  von 
alackmi  StrldMih  Gr.  8. 

43 
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6493—4. 

Unter  dfm  Frirstenhute  in  einem  Orale  der  eluk^pfi^e  Adler  mit  dem  Brust- 
scliilde.  Netten  dem  Ovale  17 — 67  Das  ovale  Schild  rtilit  auf  einer  Leiste,  anler  -  wel 
eher  SCHWAIIACH  darunter  ein  kleiner  Strich.  Rev.  EIN  |  CAIiOLlN  |  GEWICHT 
I  S4.  I  EINE  MADK  |   und  ein  Strich.  Gr.  an  12. 

Av.  Ebenso.  Rev.  EIN  x  zwischen  frinfblätlrij^en  Ros.  |  REICHS  SPECIES  | 
THALER  I  GEWICHT.  |  2.  LOTH  Gestrichelte  Rflnder.   Gr.  18. 

Bie   U  ar  k  9  r  a  fs  eha  rc  Bari;aa 

unter  österreichischer  Hoheit. 


Maria  Theresia  (1740-80). 

,  6495-8. 

Av.  Unter  dem'  erzlierzoglichen  Hute  ein  von  Verzlernng;en  und  Feslons  um- 
f^ehenes  Wappenschild,  darin  rechts  das  Österreichische  Wappen,  der  Querbalken 
Im  rothtInKirten  Felde;  links  das  Wappen  von  Bureau:  ^m  stll)erncn  Felde  drei 
rolhllnieirle  Qtierstreife,  von  rechts  nach  links  anfsteigent,  und  in  der  Mitte  des 
Feldes  ein  von  oben  bis  hinab  reichender  isoidtingirter  Querslrelf.  Umschr.  M.  THB 
RES.  D.  G.  R.  l.  H.  B.  R.  A.  A.  M.  BURG.  Rev.  EIN  |  KREUTZER  |  1771  |  G 
(Gänzburjs).  Das  Ganze  in  einer  Cartouche.  Grösse  11.  Ebenso  177S.  73  und  74. 
Grösse  über  10. 

6499--504. 

Av.  Aehollch,  nur  durch  M.  THER.^ verschieden.  Im  Rev.  ■/,  |  KREUTZER  | 
1779  I  G  Zwei  Stempel.  CTr.  Ober  8,  dann  fiber  9. 

Av.  Wie  vorstehend.  Im  Rev.  */«  |  KREUTZER  |  1779  |  G  Ohne  Cartouche. 
Gr.  an  9.  Ebenso  von  1777  Gr.  8.jr/^4 

Av.  Das  Wappen  wie  vorher,  Nr.  6495  ohne  Umschr.  Der  Rand  gestrichelt. 
Rev.  X  I  BELLER  |  1779  |  G    GL  Rand.  Gr.  7.    Ebenso  1774  und  [  1777  GL  Gr. 

Joseph  n.  (1781—90). 

6505—6. 

Av.  Das  Wappen  wie  Nr.  6495.  Umschr.  lOS.  II.  D.  G.  R.  I.  S.  A.  H.  B.  REX. 
A.  A.  M.  B.  Im  Rev.  Innerhalb  einer  Cartouche  EIN  |  KREUTZER  |   1789.  |  H. 

Ein  Stempel  hat  Qberall^  nur  nicht  hinter  X.  Doppelpunkte,  and  im  Rev.  1789 
ohne  Punkt    Grösse  11. 

6507-18. 

Das  Wappen  wie  vorher;  Im  Av.  die  vorstehende  Umschrift  mit  einfachen 
Punkten.  Im  Rev.  Innerhalb  einer  Cartouche  y,  |  KREUTZER  |  1784  |  H.  Ebea 
mit  1789.  I  H.  Gr.  9. 

Av.  Wie  vorstehend  mit  doppelten  Punkten  In  der  Umschr.  Rev.  y^  |  KREUT 
ZER  I  1783  I  H.  Ohne  Cartouche.  Gr.  8.  Dann  1784  Gr.  über  8.  —  1789  |  H 
Grosse  Ober  8  und  ein  Stempel  KREUTZER  |  1789.  |  H.  Gr.  8  und  KREUTZER  | 
17i)0.  I  H.  Grösse  8. 

4 

6514-9. 

Heller  wie  Nr.  6502  mit  Jl.  |  HELLER  |  1785  |  H.  Gr.  7.  —  1789.  |  H.  GL  Gr. 
und  1790  I   H.  GL  Gr.   Nach  Reinh.  Nr.  180  auch  vom  Jahre  1788. 

Kreuzer  mit  dem  Bruslblide  wie  Nr.  97^  mit  178l/|  H.  und  1789.  |  H.  Gr.  11. 


\ 

I 


zu 

I^eopold  U.  (1790-2.) 

Kreaaer  wie  Nr.  6505  nar  im  Av.  statt  lOS.  Ist  LBOP.  uiirt  im  Rev.  1799. 
Grösse  Ober  10. 

Heller  wie  vorstellend  mit  1791.  |  H.  und  179S  |  .H.   Gr.  7. 

FraniE  ll.  (1793-ld35.) 

6533—34. 

Das  Wappen  wie  bisher.  Umsclir.  FRANC.  II.  D.  G.  R.  I.  S.  A.  H.'R.  REK. 
A.  A.  M.  B.  Rev.  In  einer  Cartonclie:  EIN  |  KREUTZER  ;  1795.  |  H.  Ebenso 
1794.  1795.  Ferner  EIN  |  KREUTZER  |  1794  |  H.  —  J801  |  H  —  1802,  aucli 
1802.  I  H  —  1803  I  H  auch  1803.  |  H.  —  1804  |  H  und  1805  (  B  Bei  diesem 
letztern  Jahrjs:aiige  ist  Jedoch  im  Av.  nachstehende  Cmschrifl.  FRANC.  IL  D.  6. 
ROM.  ET  HAER.  AVST.  IMP.  Gr.  11  und  au  11.  Nach  Appei  iNr.  6.>8  auch  vom 
Jal^re  1792  |  H. 

6535-^3. 

Halhe-Rreuzer.  Av.  Wie  vorstehend.  Rev.  Innerhalb  der  Cartooche  V,  |  KREÜT 
ZER  I  1793.  {  H  dann  1803.  |  U.  und  1804  ]  H  Gr.  9.  Nach  Appei  Nr.  009  auch 
TOD  1797  und  nach  Relnh.  auch  von  1802. 

VIertei-Kreuzer.  Av.  Ebenso.  Rev.  y^  |  KREUTZER  |  1793.  |  H.  Ebenso 
1797.  I  .H.  mit  stark  gestricheltem  Rand.  —  1803.  |  H.  und  1803.  |  H.   Gr.  8. 

6544—50. 

Heller.  Das  Wappen  wie  vorher,  Jedoch  ohne  UmschriA.   Rev.  .Jl.  |  HELLER  * 
I  1793  I  .H. 

Ein  Stempel  mit  1793.  —  1797.  |  .H.  —  1798  |  H.  —  1799.  |  .H.  -  1801  |  H 
und  1803.  I  H.    6r:  7.  '  ,  v 

V  *>  ff  ff  ®  ■*   (Grafen). 
Erhielten  unter  Kaiser  Carl  V.  Im  Jahre  1534  das  MQnzrecht. 

Linie    zu    PflrL 

Wilhelm  (leeb.  1585). 

6551—3. 

Das  der  LSnge  nacb  gethellte  Wappen  mit  einer  Lille  in  Jedem  Felde;  das 
linke  Feld  scheint  gelb  tlnglrt,  unter  dem  Theilungsstrlche  W  oben  4  Das  Ganze 
In  einem  Kranze  von  Lilien.  Einseitig.  Gr.  an  8.  Das  Wappen  eine  ^eibe  und  eiüe 
blaue  Lilie.  Kippermünze  von  4  Pfennigen,  um  das  Jahr  1620'— 2  geprä^^l. 

Kömmt  auch  mit  einer  Contremarke  —   bestehend   ans   einer   Kirche,   Ober 
welcher  IZ,  und  einem   rechts  angebauten  Thnrme  überstempelt  vor,  und  wurde 
muthmassllch  als  Almoseuzeichen  benützt. 
. 

Linie  zu  Norndorf. 

Anton  (geb.  1493,  f  1560). 

6553. 

Av.  In  einem  Linienkrelse  .ein  vlerfeldlges  Wappenschild.  Im  ersten  und  vier- 
ten Felde  die  zwei  Lilien,  im  zweiten  die  Klrchhelm'sche  Mohrin,  rechtsgewandt,  die 
Bischofsmütze  In  der  rechten  Hand,  im  dritten  die  drei  Welssenhoru'schen  Jagdhörner 
ober  einander.    Umschr.  ANT  FVGGER  D  (Hinter  T  und  D  ein   kleines  Dreieck). 

43» 
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IN  WBISSENHOHN  Bos.  Rev.  fm  Lfnlenkretse  das  vorstehende  Wappen,  nn^  die 
Umschr.  FLBI8SIG.  6ERAIT.  18.  GYOT  dahinter  zwei  sechshliltrif^e  Ros.  Am  Rande 
lieiderseila  ein  punlilirler  Kreis.  Railpfennijg.   Gr.  an  11.  <- 

Georjc  (15G0,  t  1G25). 

Av,  Im  runden  zweifeldlg;en  Schilde  zvei  LHIen;  an  dem  Schilde  an  den  Wer 
Seiten  Je  eine  Lilie,  weiche  l)is  an  den  am  Raiide  heflodlichen  puntitirten  Kreis  hin- 
aufreicht ;  dazwischen  Uehersch.  6.  F  (Geor^  ^^^V^Ker)  —  F.  L  (Fuggerlsche  Land- 
milnzT)  Unterhalb  .16— 22.  Rev.  In  einem  puni&tirien  und  einem  Innern  Linienkreise 
4^1^  I  KHEI  I  ZEH  \  '^'    Gr.  iilier  8. 

IVIcolana  (geb.  1596  f  1672). 

6555-6. 

At.  Das  zweli^eiheilte  Wappen  mit  den  Lilien,  um  das  Schild  VerKlemngen^ 
am  Rande  ein  Perlenkreis,  und  nach  aussen  ein  BlSIterkranz.  Rev.  16ZZ  |  IV  zwi- 
schen runden  Ros.  |  60  (Kreuzer,  deren  60  auf  einen  Gulden  jB:ehen).  Am  Rande  ein 
Kreis  von  feinen  Punkten,  und  auswärts  ein  Blätterkranz.  Meist  oval.  Hfllie  QberS. 
Ein  Stempel  auch  mit  1628  Gl.  Gr. 

6557-8. 

At.  Die  Lilien  im  Terzlerten  Wappenschilde.  Am  Rande  ein  Kranz  ron  But- 
lern oder  Blumen.  Im  Rev.  ^  zwischen  gestielten  Blumen,  darunter  120,  oberhalb 
.1622.  Am  Rande  der  Blfitterkrauz.  OvaL  Höhe  Ober  7. 

Ay.  Das  Wappen:  die  zwei  Lilien,  darüber  N  —  F  in  einen  Lorbeerkranze. 
Rev.  HALB  |  KREIC  |  ER,  zur  Seite  zwei  Rosen  mit  Stempeln,  und  darunter  die 
Jahrzahl,  ehenfaUs  tu  einem  Lorbeerkranze.   Num.  Zeit.  18o5,  S.  S. 

MAXlmlllaii  (geb.  1608,  f  1669). 

6559—60. 
In  einem  Blatterkranze  das  verzierte  Wappen :  die  Lilien.  Rev.  In  einem  glel- 

eben  Kranze  ein  dretlhelliges  Kleeblatt,  darunter    /\A      zwischen  2 — 1  |  darunter 

120    Grösse  7. 

Av.  Aehnitch.  Rev.  Unter  einer  Ros.  der  vorstehende  Namenszng  zwichen  f — 
Jl  I  CC  I  ^  Das  Ganze  In  eluem.  feinen  Bl&tterkranze.  KlippenfOrmlg.    Gr.  6. 

6561-3. 

Eiuseilig.  In  einem  gleichen  Kranze  oben  der  vorige  Namenszng,  neben  welchem 
links  noch  F  darunter  das  Wappen  zwischen  16—22,  unten  «K«  (Kreuzer).  Gr.  fiber  7. 

Av.  Die  Lilien  Im  verzierten  Schiide.  Rev.  Oben  der  Namenszug  wie  vorsteh, 
darunter  In  einer  Cartouche  der  Buchslabe  K  und  von  aassen  16^22  unten  60  Bei- 
derseits am  Rande  ein  gewundener  KrelsJ   Gr.  fiber  7. 

Ein  ähnlicher  Stempel  hat  im  Rev.  den  Namenszug  oben  zwischen  swel  Punk- 
ten, neben  der  Cartouche  blos  9—9  und  Unten  .60.  Aus  der  Cartdnolie  ragt  oberhalb 
auf  Jeder  Seile  ein  kleiner  Drachenkopf  hervor.   Gr.  an  8.. 

Blarqaard  (geb.  1595^  f  1655). 

6564-7. 
Av.  Das  Wappen  In  dem  verzierten  Schilde^  am  Rande  der  Kranz  wie  vorher« 

Rev.  In  einem  gleichen  Kranze  eine  fGnfbl&ttrige  Ros.,  darunter  JH^T  zwischen 
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2  —  Sj  60  Gr.  an  8.  Elo  Stempel  bat  statt  der  Rosette  eine  ans  zwei  handhaben- 
artljji^en  Figuren  gebildete  Verzierung,  und  an  dem  Kranze  im  Rev.  einen  feinen 
Linienkreis.    Orftsse  Ober  7. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Im  gielchen  Kranze  der  Torige  Naraenszng,  zu  dessen  Seite 
rechts  ein  dreithelüges  Kleebiaft;  oberhalb  16SS,  unten  .60.  Oyal.  Gr.  Ober  8. 

In  etner  Rundung  die  ChiiTre  MQV  Im  Av.  und  Im  Rev.  gleicb.  Num.  Zeit. 
1830,  S.  41. 

Unliestimmt. 

6568. 

Einseitige  Kupfermarke  mit  den  zwei  Lilien  ohne  Schild  oder  Einfassung. 
Grösse  über  10. 

yS¥  ikrmhurg  (Grossberzogthum). 

Perdlüaiad«  Erzherzog  von  Oesterreich  (1806—13). 

6369—71. 

Av.  Unter  einer  Krone  ein  viergetheüles  Wappenschild  mit  einem  Mittelschilde. 
Im  ersten  und  vierten  Felde  drei  silberne,  In  ein  rolhtlnglrles  Feld  bis  in  die  Hftifle 
des  Feldes  hinaufreichende  Spitzen  wegen  des  Herzoglhums  Franken.  Im  zweiten  und 
drillen  biautlnglrten  Felde  an  einer  goldenen  Lanze  ein  Fähnchen,  roth  und  Silber 
qnadrlrt  Im  llitlelschlid  der  österreichische  Querbalken  im  roth  tlnglrten  Wappen. 
Neb«A  der  Krone  18—10  Rev.  '/,  zwischen  sechs  blättrigen  Res.  |  KREUZES  |  dar- 
unter zwei  fanfblitlrige  Zweige  gekreuzt  Ebenso  von  1,811.  Or.  10. 

Av.  Aehnlich,  nur  die  JahrzaM  zur  Seite,  an  der  Mitte  des  Sehlides.  Rev.  X  \ 
VIERTEL  I  KREUZER  |  darunter  eine  Ros.  Gr.  8. 

.^  A  a  i;  »'ll  n  r  i;  CBlsthum). 

Job.  OCto  won  demiuliiffcii  (1591—8). 

637t. 

A«.  In  einem  Perlenkreise  ein  vlergethelltes  Wappen,  darin  im  ersten  und 
vierten  Felde  die  Querstreifen,  als  Famlllenwappen;  im  zweiten  und  dritten  das 
blsehddlche  Wappen,  quergetheill ,  reih. und  Silber;  zur  Seite  9—1  Im  Rev.  inner- 
halb eines  Perienkreises  eine  Wage,  zwischen  deren  Schalen  eine  Ros.  Unten  eine 
verwischte  Zahl,  scheinbar  100.  Mitgetheül  von  Herrn  Belerleln. 

Helnrleb  von  KnArlnseii  (1598—1646.) 

6373. 

Av.  Im  Perlenkrelse  ein  gleiches  viergelheiltes  Wappenschild,  neben  welchem 
9 — 9.1m  ersten  und  vierten  Felde  ein  Ring  auf  einem  aufrechten  Querstreifen,  das 
zweite  und  dritte  Feld:  das  Stiflswappen,  in  der  Milte  von  oben  herab  getheilt  Rev. 
wie  vorstehend.  Auch  auf  dieser  MQnze  Ist  die  unten  befindliche  Zahl  oder  Verzle- 
mng  verwischt.   Gr.  an  9. 

6374-6. 

Einseitig.  Das  mit  dem  Bischofshute  bedeckte,  ovale  viergethelite  Schild,  darin 
Im  ersten  und  vierten  Felde  das  Stifts-  und  Im  zweiten  und  dritten  das  Knorring- 
sche  Familienwappen,  bestehend  In  einem  Ringe.  Das  Ganze  in  einem  Perlenzirkel. 
Num.  Zelt.  1835,  S.  152. 

Einseitig.  Aehnlich  der  vorigen  MQnze,  Jedoch  oben  über  dem  Wappen  die 
Buchstaben  H— E— A.  (Henricus  episc.  Augustanus.)   Num.  Zeit.  1848,  S.  191. 

Dieselbe  Vorstellung,  aber  zu  den  Seiten  des  Wappenschildes  16^21  Ebendort. 
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6577. 
Einseitig.  lo  einem  Lilien-  oder  Blumenkränze  lOtl  darunter  der  verzo|^eDe 

Namenszng  T^^^  zwischen  1— SO  |  darunter  sehr  klein  das  ge^hellte  SUflswappen, 
zu  dessen  Seite  Je  eine  Blame^  wie  In  Kranze.  6r.  Ober  7. 

6578. 

In  einem  runden  Schilde,  an  welchem  von  aussen  Verzierungen,  das  SUfts- 
wap|>en.  Oberhalb  16^2.  Im  Rev.  -i^I^^  |  KREIT  |  ZEH  | -»^  Am  Rande  beiderseits 
ein  dem  auf  vorstehender  BIQnze  befindlichen  gleicher  Kranz.  Das  Feld  rechts  Ist 
nicht  rolh  gestrichelt,  sondern  scheint  piiuktlrt.  Gr.  7. 

Hieher  durften  vielleicht  die  unter  Halberstadi  vor  Nr.  4960  angeführten  Kreu- 
zer- gehören,  und  mit  der  In  der  Num.  Zeit.  1848,  S.  192,  Nr.  76  beschriebenen  MGnze 
identisch  sein;  wiewohl  das  Gepräge  jener  von  mir  S.  233  beschriebenen  Münzen 
von  Jenem  der  vorbeschriebenen  UUuze  wesentlich  verschieden. 

B  a  n^  b  e  i^S   (Blsthnm). 

¥eU  II.  von  WQrzburg  (1561-77). 

6579-80. 

Raltpfennig  In  Messing.  Av.  Das  qnadrlrle  Bamberger  und  WOrzbnrger  Wappen 
mit  zwei  Helmen  nebst  Kleinodien.  Rev.  DAS.  SIN.  RECH :  PFENIN.  Ein  Schild 
darauf  in  zwei  Zellen:  1571  |  lAR.  (Entnommen  aus  Heileres  y,Bamberglsche  Mun« 
zen"  Nr.  74.) 

Raltpfennig  in  Messing.  Das  qiiadrlrte  Bamberger  und  WOrzbnrger  Wappen 
mit  den  zwei  Helmen  geziert.  Rev.  Ein  Bischof  Im  Kirchenornate  zwischen  vier  Wap-> 
pen  der  Familien  von  W&rzburg  und  von  Redwltz.  Ebendort  Nr.  7^« 

Johann  Gottfried  von  Aschhausen  (1609—22). 

6581-S. 

Kupferheller.  Av.  Auf  einem  Schilde  der  Bamberger  L5we  zwischen  16 — ^8t 
darüber  »  I  «  Einseitig. 

Zwel-Hellerstilck.  Zwischen  16—29  das  Schild  mit  dem  Bamberger  LAwen, 
darüber  »  II  «  Einseitig.    Beide  Heller  Nr.  90.  91. 

6583^5.   , 

In  einem  mit  Verzierungen  umgebenen  Schilde  das  Wappen:  Ein  aufrecbter^ 
nach  rechts  schreitender  schwarzer  Löwe  im  goldenen  Felde;  über  welchen  von 
oben  rechts  nach  unten  links  ein  silberner  schmaler  Querbalken  herabgeht.  Ober 
dem  Schilde  16  B  22  Im  Rev.  III  Innerhalb  eines  Biällerkranzes ,  in  welchem  au 
den  vier  Seiten  Je  eine  Ros.  Am  Rande  beiderseits  ein  punktlrter  Kreis.  Gr.  an  8. 

Av.  und  Rev.  Aehniich  dem  vorstehenden^  nur  ohne  Jahrzahi,  und  ober  dem 
Schilde   -I-  B  -I-     Gr.  8. 

Av.  Aehniich^  mit  «  B  •  Rev.  I..  |  KREUTZ  |  ER  |   1622.  Heller  Nr.  93. 

Av.  Wie  der  erste.  Rev.  In  einem  Lorbeerkranze  I.  G.   App.  S.  124. 

Melchior  Otto  ¥oU  von  Salzburg  (1642—53). 

6586. 

In  Heller  Nr.  158  wird  ein  Drel-Hellerstück  in  Kupfer  von  1G49  ohne,  nfth^re 
Beschreibung  angeführt. 
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Marqoard  Sebasllan  (1683—93). 

6587. 

Av.  Unter  1600  das  mit  Schwert  und  Bla^phofstah  besteckte  Bamberg'sclie  nnd 
SlanfenberK;'sche  Wappen  mit  dem  FQrstenhute.  Rev.  In  einem  Lorbeerkranze:  III 
^  l  Das  letztere  Wappen  hat  im  Silbernen  einen  rothen  Balken,  Ober  nnd  unter 
demselben  einen  gehenden  blauen  Löwen  mit  Aber  den  Rücken  zur&ckgeschlagenem 
auswärts  gekehrtem  Schweife.    Reinhardt  Nr.  2762. 


c/       '   Adam  FHcdrIch, 


Graf  von  Seinshelm  (1757—79). 

6588. 


Kupfer-Heller.  Einseitig.  Der  Bamberg'sche  LOwe  auf  dem  Balken  ohne  Schild. 
Heller  Nr.  377. 

G5S9. 

Der  aufrechte,  doppelgeschwSnzle  Löwe,  schwarz  tingirt,  nnd  der  Querbalken^ 
welcher  oben  und  unten  bis  zu  einem  am  Rande  befindlichen  Linienkreise  reicht. 
Ausserhalb  dieses  Liulenkreises  ist  der  Rand  stark  gestrichelt.  Rev.  X  |  GUTER  | 
HELLER  I  1761  |  darunter  eine  Verzierung,  ähnlich  zwei  liegend  dargestellten 
'Handhaben,  zwischen  welchen  zwei  Punkte.  Gr.  7. 

6590—94. 

Ar.  Der  Bamberger  LOwe.  Rev.  I  |  HELLER  |  1761.  Auch  von  176S.  (In 
HeUer  Nr.  380.  1.) 

Aehullch  mit  X  \  HELLER  |  XT7t  und  darunter  dler  vorbeschriebene  Verzie- 
rung. Der  Rand  gestrichelt.  Gr.  über  7. 

Abweichende  Stempel  dieses  letztern  Jahrganges  in  Heiler  Nr.  383  und  384 
sind  a)  mü  einem  weltern  glatten  Zirkel  Innerhalb  des  gestrichelten  Randes  und 
der  Schrägbalken  ohne  Kanten,  b)  gleichfalls* auch  mit  dem  Innern  glattea  Zirkel^ 
Jedocii  inlt  Kanten  auf  beiden  Selten  des  Schrägbalkeos. 

6595—7. 

Av.  Wie  Nr.  6589.  Rev.  X  |  LEICHTER  |  PFENNING  |  1761.  und  die  Ver- 
zierung wie  bei  Nr.  6589.  Am  Rande  der  Linien-  und  Strichelkreis.    Gr.  9. 

Av.  Ebenso.  Rev.  '/„  neben  1  Stern-,  neben  2  sechsblättrige  Ros.  |  LEICHTER 
I  KREVZEH  I  176S  neben  Sternros;  |  darunter  eine  Verzierung,  Am  Rande  bei- 
derseits der  Linien-  und  Strlcheikrels.  Ebenso  mit  1763    Gr.  10. 

Franz  liUdivIs  von  Erlhai  (1779-95). 

6598—600. 

Av.  Wie  Nr.  6589  nnd  Im  Rev.  1  |  HELLER  |  1780  |  darunter  die  Verzie- 
rung wie  bei  Nr.  6589.  Am  Rande  von  innen  der  Linien- ,  und  von  aussen  ein  ge- 
strichelter Kreis.  Gr.  7.  Bei  einem  Varianten  In  Heller  Nr.  516  fehlt  der  Innere 
Liuienkrels. 

Auch  vom  Jahre  1786  wie  der  erstere  Stempel.   Gr.  7. 

Elehstadt  (Bisthnm> 

Johann  Christoph  von  Westerstetten  (1612—36). 

6601—9. 

Av.  Der  Bischofstab  zwischen  zwei  fiinfblättrlgen  Ros.  Rev.  .1.  |  -KREI.  | 
.ZBR-  I  darunter  etne  gleiche  Ros.  Am  Rande  beiderseits  ein  doppelter  Linienkreis. 
Grosse  über  7. 
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Av.  Der  Bischofstab,  Jedoch  ganz  mit  Perlen  besetzt;  zur  Seile  Je  eine  Tier- 
blättrige  Ros.  Rev.  Oben  eine  runde  Ros.  zwischen  Punkten.  |  RREIZER  |  •!•  Am 
Rande  beiderseits  ein  LinienlLreis»  Gr.  7. 

6603. 

Einseitig.  Der  Krammstab  In  einem  ovalen  Terzlerten  Schiide ;  oben  I.  zu  den 
Selten  16— ZI  Vide  Niim.  Zelt.  1846,  S.  12.  Diese  MQnze  dürfte  identisch  sein  mit 
Jener,  welche  In  der  „Beschreibung  der  Im  Hochstifl  ElchslSdt  geprägten  Mfinzen*^ 
unter  Nr.  12  nachstehend  angefahrt  ist:  Die  Jahrzahl  1681^  das  Wappen  des  Bisthuins. 

Fr^yslnfr   (Bisthnm). 

Weit  Adam  von  Geebeck  (1618-51). 

6604--6. 

In  einem  Perlenkrel'se  der  Mohreukopf,  gekrOnt,  rech Isge wandt,  mll  anfgezack- 
tem  Gewände  am  Halse  (ein  Tournierkragen).  Rev.  Innerhalb  eines  Blätlerkrauzes 
d^r  Namenszug  \%  Gr.  an  0. 

Av.  Der  Mohrenkopf  wie  vorher  In  einem  Blälterkranze.  Rev.  In  einem  glei- 
chen Kranze  4  Gr.  an  7  und  7. 

Av.  EI>enso.  Rev.  In  einem  gleichen  Kranze  eine  nicht  verständliche  Figur, 
vielleicht  die  Buchslaben  fr  (Kreuzer)  Schreibschrift  vorstellend.  Abgebildet  In  der 
iiua.  Zelt.  1851,  Taf.  UO. 

6607—8. 

Actitecklge  elaseltige  Knpfermarke.  Brustbild  des  gekr6n4en  Mohren  von  rechts. 
Znr  Seite  rechts  ^on  demselben  3  und  unter  demselben  PF  (Pfennige f),  alles  eln-^ 
gestempelt^  nur  die  Buchstaben  erhaben  In  einem,  besondem  Stempel. 

Eine  dergleichen  Marke  hat  vor  dem  Mohrenkopf  PF  erhaben,  und  oben  I 
eingestempeit. 

Die  lelztern  vier  HQnzen  hat  Herr  Belerleln  in  der  Num.  Zelt.  1851,  S.  93  der 
Stadt  Lauingen  zugewiesen,  well  das  Sladiwappen  einen  gekrSnIen  Hohrenkopf  von 
der  linken  Seite  enthalt,  diese  Stadt  In  den  Kipperjahren  1620—22  eine  eigene 
MQnze  halte.  In  welcher  die  BQrgermelster  Brodreis  und  Zlllart  eine  sehr  grosse  An- 
zahl solcher  kupferner  NothmQnzen  mit  dem  Lauinger  Stadiwappen  ausprägen  Hessen. 

Da  nun  einerseits  nicht  anzunehmen,  dass  sich  aus  Jener  Zelt  keine  derlei 
SladtmQnzen  mehr  vorfinden  sollten,  anderseits  der  Tjpus  der  ersten  MQnze,  mit 
den  nachbeschriehenen ,  so  wie  die  Zeichnung  des  Mohrenkopfes  auf  den  lelztern 
mit  Jenem  auf  andern  Münzen  nnd  Medaillen  des  BIsthnms  gleich  Ist^  so  wage  Ich 
nicht)  hlerQber  absusprechen. 

Jbhl^nia  Theodor,  Bischof  zu  Freysing  (1127,  f  1763). 

6609.    - 

In  einem  Linienkrelse  ein  verziertes  Wappenschild,  auf  welchem  oberhalb 
der  FQrstenhut  zwischen  dem  hervorragenden  Krummstabe  und  Schwerte.  Im  ersten 
und  vierten  Felde  der  Frejsinger  Mohrenkopf,  im  zweiten  und  dritten  der  Regens- 
bnrger  Schrägebalken.  Im  gleichfalls  vierfeldigen  Mittelschilde  die  balrischen  Wecken 
nnd  der  pfälzlsehe  Löwe.  Umschr.  1.  T.  D.  B.  ft.  FEISIM6BM6I8.  C^^h.  Theodor 
das  Bavarlse  Kpiacepus  F.)  Ovale  «Inseitige  aeltcive  Marke  in  der  Sammlung  dis 
Herrn  Belerleln. 
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liiidiwls  Joseph,  Freiherr  Ton  Weiden  (1769—88). 

6610. 

Closeitlge  Kiipfermarke/Der  KckrOnle  Mohreokopf,  Jedoch  linksgewandl.  Zur 
Seite  17—74  Oberhalb  .L.— I.  utiicrbalb  P.  Z.  F.  (Bischof  zu  Fr.}  Das  Ganze  ver- 
tIeA  und  Ton  rohem  ScIiuitU    Gr.  11. 

14  r  m  p  I  e  n   (Benedlctioer  Abtei). 

JfilUMiia  Eoeli.  von  WolfTarth  (1616—31). 

6611-3. 

Äw,  Derselbe  Ist  durch  zwei  von  oben  bis  hinab  reichende  Linien  In  zwei 
Felder  gethellt.  Im  rechten  das  gekrBnte  Brustbild  der  heiligen  Hildegard  mit 
Schleier  von  Torn.  Im  linken  ein  gekrönter  nach  rechts  anfreclit  schreitender  Wolf' 
über  drei  schrig  gezogene  Balken  schreitend.  Die  obere  Haine  des  rechten  Feldes 
Ist  Gold  llnglrt  Rev.  Der  KekrSnte  doppelle  Reichsadler,  mit  einem  Reichsäpfel  auf 
der  Brnst,  In  dessen  unterer  Hälfle  die  Werthzahl  I  Beiderseits  am  Rande  ein  Li- 
nien- und  ein  iusserer  gestrichelter  Kreis.    Gr.  an  8. 

At.  Das  Brustbild  der  helllgeu  Hildegard  mit  Schein,  im  In  der  Mitte  qner- 
gethellten  Felde»  In  der  untern  Hälfte  Ist  neben  dem  Brustbllde  16—33  Im  Rot. 
Der  gekrönte  Doppeladler.  Mitgetheilt  ron  He>rD  Belerleln. 

Av.  Das  Brustbild  dieser  Heiligen  In  der  rechten  Hälfle  des  Schildes,  In  der 
Unken  aber  der  LOwe  (soll  heissen  der  Wolf).  Rev.  Der  RelchsapfeL  Kupferpfennig 
In  Reinhardt  ?9r.  3021,  entnommen  GOtz.  1334. 

Speyer  (Blsthum). 

Franc.  CbrUtef  (1745^  f  1770). 

6614—5. 

At.  Das  mit  dem  Cardlnalhute  bedeckte  Wappen,  ober  welchem  der  Bischof- 
stab and  das  Schwert  hervorragen;  neben  dem  Schilde  auf  beiden  Seiten  die  Hut- 
quasten  (1.  3.  8.  4.)  Im  blaullnglrten '  Felde  ein  silbernes  Kreuz,  welches  an  allen 
vier  Selten  bis  an  den  Schildrand  reicht.  Innerhalb  des  Mittelschildes  das  bischöfliche 
FamlUenwappen,  zwei  goldene  Schrägbalken  Im  rothen  Felde  von  oben  rechts 
herab.  Cnter  dem  Schilde  .B.8.  und  darunter  ein  Stern.  Rev.  «  I  «  |  KREUTZEB 
I  LANDMUNZ  i  1763  |  •'  Gekerbter  Rand.   Gr.  an  12. 

Av.  Ebenso.  Rev.  «.  U  •  |  PFBSIN16  |  LANDMUNZ  |  1763  |  «   Gr.  10. 

l^ürsbars  (Blsthum). 

Jehanii  CroUfflrled  von  Aschhansen  (1617—22). 

6616. 

Av.  Ein  verziertes  spanisches  Schild  mit  den  Spitzen,  oben  16  W  33  Rev.  In 
zusammengelegten  Lorbeerzweigen  VI  darunter  lU  Gekerbter  Rand.  Selten.  Num. 
Zelt.  1856,  S.  206. 

6617—8. 

Av.  In  einem  oben  eckigen,  unten  abgerundeten  verzierten  Schilde  die  drei 
silbernen  Spitzen  im  rothen  Felde,  oben  -i^  W-i^  Rev.  +1+  |  KRfiVT  |  ZBR  |  1633 
Beiderselto  ein  gestrichelter  Rand.  Gr.  8.  Das  Wappen.  Ist  Jenes  des  Herzogthums 
Franken,  dessen  Titel  die  BlschOfe  führten. 

Ein  Stempel  mit  J^BBUTZ  |  SR  Gr.  an  8. 

44 
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66l9->e0. 

Av.  Aehnlleli  dem  vorlüceti.  Im  Rev.  111  Innerhalb  eine»  Blallerkrflnzes,  In 
welchetA  iU  den  vier  Seileu  je  eine  fOnfhlfittrl^e  Roselle.  Qer  Raiiil  beiderseits  ge- 
•trichelt.   Grosse  an  8. 

Ein  Stempel  der  letztem  HOnze  hat  im  Av.  16  W  2t    Gr.  au  12. 

6681— S. 

Elnseitl/E;.  Das  vorijse  Wappen,  in  desseü  unlerem  Thcllc  W  Oberhalb  des 
Schildes  11  zwischen  auswärts  gewandten  Pfeilspitzen^  und  zur  Seite  1(1 — 8t  Der 
Rand  gestricheil.   Gr.  au  7. 

Eiuseitlg.  Das  vorige  Wappen,  neben  welchem  die  undeutliche  Jahrzahl  16— S.. 
Oberhalb  3  Pfeunige,  Kupfer.  SchQsseiartIg.  App.  3955. 

Carl  Philipp  ücinrlch  (1749  >54). 

6693—4. 

Unter  dem  Ftirsteuhute  der  verzierte  Namenszng     ^^  und    ^^  In    elnan- 

der  gestellt.  Rev.  %  WIRZHUKG  |  PFENNING  |  J1751  Neben  1  und  t  der  Werth- 
zalil,  dann  neben  der  Juhrzuhl  runde  Ros.  Ein  Stempel  hat  unter  1731  einen  Stern. 
Der  Rand  beiderseits  gestrichelt.  Gr.  9. 

66«5— 6. 

Av^  Unter  dem  FOrstenhute  im  zwelgetheillen  Wappen  rechts  unten  die  sil- 
berneu Spitzen  tu  das  obere,  rolh  tliigirle  Feld  hinaufreichend,  links  das  Fähnchen 
im  blau  tiogirlen  Felde.  Um  das  Wappenschild  zwei  unten  übereinander  gelegte 
Palmzweige.  p<  r  Rand  beiderseits  gestrichelt.  Rev.  4  zwischen  grossen  Rosetten 
I  RINBN  zwischen  kleineren '  Rosetten  |  LEICHTEN  |  KREUTZfäU  |  173«  zwi- 
schen fnnfbiättrigen  Ros.   -Gr.  9. 

Ein  zweiter  Stempel,  welcher  auch  vom  Jahre  1753  vorhanden ,  hat  neben 
der  Jahrzahl  Je  eine,  und  unterhalb  derselben  gleichfalls  eine  kleine  sternfSrmlge 
Rosette.    Grösse  9. 

6687—8. 

Unter  einem  FQrslenhnle  im  runden  verzierten  Wappenachlide  das  vorange- 
führte  doppelte  Wappen;  neben  dem  Schilde  zwei  unterhalb  überlegte  Zweige  mll 
Lorbeer-  and  Palm  blättern.  Im  Rev.  I  zwischen  runden  Ros.  und  auswärts  Sterne  [ 
LEICHTER  I  KREUTZER  |  1733  zwischen  kleineren  Ros.  |  darunter  eine  Steru- 
r^isette  zwischen  Sternen.  Am  Rande  beiderseits  ein  stark  gestrichelter  Kreis  zwi- 
schen feinen  LinienJ&relaen.  Gr.  an  11. 

Bei  einem  mir  von  Herrn  Plstorlns  in'  Zerbst  mitgethellten  Stempel  sind  ne- 
ben der  Werthzahl  oben  hlos  zwei  Ros.  und  fehlen  die  äussern  Sterne,  ferner  unter 
der  Jahrzahl  drei  Rosetten. 

Adam  Friedrieh  (1755-79). 
66S9-S8. 
Av.  Unter  dem  Fürstenhute  der  verzierte  Itamenszng,  der  Bachstabe     A 
uud  zwei  kreazwels  gelegte     /^Umschr.  von  rechts :  WIBZBÜH6  SCHEIDE  MÜNZ  « 

Rev.  y, ;  neben  I  kleinere,  neben  9  grossere  Sternros.  |  l|PEN  |  NING  |  .1760.  |  • 

Punktirter  Rand.  Gr.  über  8. 

Aach  mit  1761  ohne  die  Punkte  und  den  Stern  bei  1761    Gr.  dieselbe.  * 
At.  Unter  dem  Ffirstenhule  auf  einer  oben  mit  Perlen   besetzten  Cartouche 

zwei  ovale  Schilde  mit  den  silbernen  Spitzen^  and  links  mildem  Fähnchen.  Perlen« 
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mnil.  Rey.  Wie  vorher  mit  iTßJl    Zwei  Stempel,  het  einem  derselben  Punkte  nelieii 
und  eine  Sternros.  unter  der  Jafirzalil,  bei  dem  andern  ohne  detiselben.  Gr.  8. 

6633^6» 

* 

Av.  Unter  dem  FGrstenlinle  eine  zlerllclie  Cartouche,  welche  nnten  mit  einer 
Blnmcnjculrlande  behängt  ist.  Auf  erftterer  swel  Wappenschilde,  darin  rechts  die 
silbernen  Spitzen,  li/il&s  das  Fähnchen  In  tlni^ririen  Feldern.  Uev.  Eine  zierliche  Car- 
louche  oben  und  unten  aus  muscheifQrmijieen  Bestandtheüen  zusammeng;eseizt,  In  <den 
fibrifsen  Thellen  mit  Perlen  besetzt.  Im  Innern  y,  |  K(reuzer).  Der  Rand  beiderseits 
gestrichelt.  Ohne  Jahr.    Gr.  10. 

Ein  Stempel  mit  gleichem  Avers  hat  im  Reverse  unterhalb  der  Carlouche 
17—6«  bojB^ig. 

Ein  dritter  iiat  die  Jahrzahl  17—62  gerade,  ausserhalb  der  Cartouche,  In  der 
Mitte  der  MOnze. 

Ein  vierter  die  Jahrzahl  bogt^  in  der  untern  Haine,  jedoch  die  vorstehenden 
zwei  Ziffern  durch  aus  der  Verzierung  der  Cartouche  auslaufende  Schnörkel  von 
einander  getrennt  Bei  dem  dritten  und  vierten  Stempel  ist  auf  der  Cartouche  aebca 
dem  Förstenhute  Je  ein  dreltheillges  Klceblatl.    Gr.  aller  10. 

6637—9. 

Av.  Unter  einem  FUrstenhnte  zwei  ovale  abgerundete,  nach  der  Mitte  der 
MOnze  zu  ausgebogene  Schilde,  mit  dem  vorigen  Wappen ;  zwischen  beiden  Schilden 
ragt  unten  eine  muschclihnllche  Verzierung  tiervor.  Rev.  y,  neben  zwei  Kreuzros. 
I  PFBN  I  NING  I  1763  |  darunter  eine  gleiche  Ros.  Der  Rand  geslrlclielt.    Gr.  8. 

Ebenso  mit  1764    Gr.  8.  ^ 

Ebenso  ohne  Jahr,  und  statt  der  Jahrzahi  eine  Verzierung.  Gr.  dieselbe. 

Städte:  Amberg. 
6640. 

Marke  in  Kupfer  und  Messlug.  Ein  verziertes  Schild  mit  dem  Stadtwappen,  In 
welchem  im  obern  Felde  ein  halber  rechtsgewandter  Löwe,  und  im  uuiern  die  bat- 
rischen  Wecken.  Ober  dem  Schilde  .A.  zur  Seite  H.— .2  (Reutamts-Zcichen)  und  Je 
,elne  Ros.  ober  diesen  zwei  Buchstaben,  unten  .15—97.  Rev.  Ein  grosses  A  zwischen 
drei,  oben  und  zu  Jeder  Seite  eingestempelten  ChurhQteo.  Nnm.  Zelt.  1851,  S.  85. 

6641. 

In  einer  Rlngelelnftissung:  MALTI1E8  :  er  BRAUHAUS  AMBEBG.  Darunter 
ein  Maltheser  Kreuzchen.  Elnselllge  zwischen  1781 — 1800  geprägte  Kupfermarke  des 
zur  Commenthur  Aroberg  gehörigen  Bräuhauses  der  balrlschen  Mallheser-Ordens- 
zunge.  Nnm.  Zeit.  1851,  S.  85. 

A  n  s  p  a  c  h. 

664t— 8. 

Der  einköpfige  rechtsgewandte  Adler  mit  dem  vierfeldigen,  Silber  und  schwarz 
gestrichMten  Zoliern'schen  Wappen  im  Brustschllde.  üeberschr.  PASSAGE  GELD  — 
nnter  dem  Adier  eine  Leiste,  und  tiefer  1764  Im  Rev.  I  zwischen  zwei  unten  Über- 
legten Palmzweigen.  Beiderseits  der  Rand  gestrichelL    Gr.  fiber  11. 

Eine  gleiche  MQnze  hat  Im  Rev.  die  Werlhzahl  9  GL  Gr. 

Augsburg. 

Das  Stadtwappen  ist  ein  grüner  Tannenzapfen  oder  eine  Ztrbelnnss  auf  einem 
goldnen  Postamente  In  i|.em  von  oben  herabgethellten  rothen  und  sUliernen  Felde, 
gewöhnlich  das  Stadt-Pyr  genauuL 

.     .  44« 
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Oline  Jahr.    Einseitige  Kupfermarken. 

Holszelchen:  Das  Stadipyr,  auf  einem  ISnj^lich   viereckigen  PosUmente,   mtf 

der  Aiifschrifl  nOth  ^^  d^n  letztem;  rechts  eine  Hacke,  welche  so  wie  das  Wappen 

und  Viereck  eingeschlagen,  nn^  nur  die  Buchstahen  erhaben.    6r.  Qher  9. 

Der  Tannenzapfen  auf  einem  gleichen  Vierecke,  In  welchem  J^CuIk  recht» 

ein  rundes  Geflss,  links  abermal  das  Stadtpyr,  sämmilich  bis  auf  die  Buchstaben 
Yertlefl.  6r.  Ober  9.  Die  Buchstaben  bedeuten:  Scheffel  Kalk.  Diese  Marke  exlsllrl 
auch  ohne  die  Contremarke  des  Stadtwappens. 

6646—8. 
Ein  oben  drei-,  unten  elnspltzlges  Schild,  darin  das  Stadipyr.   R«¥.  ElB  Zei- 
chen:    Kf    darunter  L  Beiderseits  am  Rande  ein  Llnienkrets.    Gr.  10. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Ein  Zeldien  ^^T  und  am  Rande  ein  gestrichelter  Kreis.' 
Grösse  an  10. 

Av.  Das  Wappen  wie  Torher^  Jedoch  am  Rande,  sowie  Im  Rev.  ein  Strichel- 
kreis. Im  Rev.  Die  Zahl  I,  beinahe  Ober  cUe  ganze  Münze  reichend;  zur  Seite  rechte 
ein,  links  zwei  Tannenzapfen  mit  kurzen  Stielen  daran,  ohne  Postament  einge- 
schlagen. Grösse  9. 

Die  Bestimmung  dieser,  so  wie  der  folgenden  drei  Marken  Ist  mir  anhekannt 

«649. 

Av.  In  einem  gleichen  Schilde  das  Stadipyr,  neben  welchem  auf  Jedelr  Seite 
zwei  Res.  Diese  Rosetten  sind  fQnfblittrlg  und  in  der  Mitte  durchlöchert.  Ausser- 
halb des  Schildes  oben  zwei,  zur  Seile  Jedoch  Je  vier  gleiche  Ros.  Im  Rev.  «  B  * 
vnd  ober-  und  unterhalb  dieses  Buchstabens  Je  drei  gleiche  Ros.  zur  Seite  Je  eine 
sehsspltzlge  Rosette,    An  beiden  Rändern  grosse  Punkte.  Gr.  an  9. 

6650—1. 

Av.  und  Rev.  Ihnllch  Nr.  6649,  nur  sind  die  Ros.  nicht  durchlöchert,  und  blos 
vier  Ros.  neben  dem  Stadtpyr  Innerhalb,  dann  zwei  Ros.  oberhalb  des  Schildes ;  zur 
Seite  desselben  fehlen  dieselben.  Diese  In  Kupfer  und  Messing  vorkommenden  Mar- 
ken sind  Im  Av.  mit  70  und  Im  Rev.  mit  dem  Stadipyr  conirasignirt.  Am  Rande 
beliterseiU  ein  gekerbter  Kreis.  Gr.  9  und  an  9. 

6652.   . 

Av.  Das  Stadtpyr,  zwischen  1.  A  —  .5  1.  Innerlralb  eines  Linien-  und  eines 
punktlrten  iussern  Kreises,  auf  welchen  Ranken  mit  doran  befindlichen  Buttern 
hervorragen.  Im  Rev.  zwischen  gleichen  Kreisen  emporlodernde  Flammen,  und  zwei 
unten  aus  denselben  hervorragende  SlQcke  Holzes.  Kaminkebrerzeichen  (?)   Gr.  12. 

6659. 

Das  Stadtpyr,  unter  welchem  gekreuzt  zwei  Stäbe  mit  am  Ende  derselben 
befindlichen  GefBssen  (Werkzeuge  zum  EinschOpfen).  Unter  demselben  A  zwischen 
dreieckigen  kleinen  Ros.  Zur  Seite  .5.— .A.. (1551  oder  577)  Im  Rev.  Das  Stadtpyr, 
und  die  vorstehende  Jahrzahl  Innerhalb  eines  verschlungenen  Zoges,  unler  welchem 
abermals  A  zwischen  gleichen  Ros.  Am  Rande  ein  gewundener  Kreis  zwischen  xwel 
feinen  Linienzirkeln.    Gr.  12. 
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At.  Das  Sladffiyr,  m  dessen  Seite  15—69  Re?.  Zviacben  iwel  Blamen  K 
Hesalagenea  KorDceicben.    Kam.  Zelt.  1853,  S.  16« 

o655— o« 

In  einem  Perlenzirkei  das  Stadtpjrr,.  daneben  f6 — 08  Be?»  In  einem  Perien- 
zirkel  CCCC  |  XX  Ebendort. 

In  einem  BlatterkraAse  das  Stadtpyr  zwischen  fd— 15  Im  Re?.  In  einem  ab- 
fiewetzten  nicht  mehr  erkenntlichen  Kreise  CCCC  |  darunter  ein  Punkt  und  |  XX 
Ebenso  16 — 17  Grösse  tiber  5. 

Aehnllch  mit  16— Sl  Der  Kreis  Im  Rev.  ans  einer  runden  und  Je  einer  l&ng- 
liehen  Perle  abwechselnd  zwischen  zwei  feinen  Linienkreisen« 

6659—60. 

Im  Linlenzlrkel  A  zwischen  16—01  Rer.  Innerhalb  eines  gleichen  Zirkels 
C.C  I  X  Viereckige  Klippe  mit  stumpfen  Ecken.  Ziemlich  dick.  'Grösse  Ober  5. 
Ebenso  mit  16—00  GrOsse  an  5.  DQnn. 

6661—8. 

In  einem  BiOlterkranze  das  Stadtpyr  zwischen  16—01  Rer.  Im  gleichen  Kranze 
I  HALB  I  KRBITZ  ]  ER  zwischen  pnnktirten  Rosetten,  darunter  eine  Verzierung. 
Of  al.  Höhe  8.  , 

Ein  Stempel  mit  HALB  |  KREUZER  darunter  Verzierungen.  N.  Z.  1841,  S.  83. 

At.  Aehnllch  dem  rorlgen,  nur  16—00  Ref.  In  einem  Blfttterkranze  •!•  |  KREI 
I  ZER    Grösse  7. 

At.  In  einer  Einfassung  A  Rer.  In  Ylerboglger  Einfassung  1^4,  darfiber  das 
Stadtpyr,  und  unten  drei  Aehren.  Kum.  Zelt.  1853,  S.  23. 

6665. 

In  einer  mehrfach  eingebogenen  Einfassung  das  Stadtpyr  zwischen  16—04; 
die  Unke  Hälfte  des  Feldes  Ist  Gold  tlngirt.  Im  ReY.  ein  rundes  Gefliss,  ober  welchem 

JpHt^t   Beiderseits  am  Rande  ein  gewundener  Kreis.   Gr.  7. 

6666-7. 

Ar. -Aehnllch  dem  vorigen;  an  denl  Postamente  unten  drei  Aehren,  wie  bei 
der  erstem  Münze.  Im  Roy.  abermal  ein  rundes,  oben  schmäleres  Gefäss  mit  Reifen 

beschlagen.  Oberhalb  SS(}f  Ros.  Am  Rande  beiderseits  ein  gleich<er  Kreis.  Gr.  über  8. 

Klippe  mit  stumpfen  Ecken.  Der  Ay.  ähnlich  dem  Yorii^en  mit  der  Jahrzahl 
16 — 05,  welche  Jedoch  nicht  wie  Yorher  innerhalb,  sondern  ausserhalb  der  Verzierung; 

auch  ist  das  Feld  linl^s  nicht  tlngirt.  Roy,  ähnlich  dem  Yorigen^  nurJ.  j^Th        and 

das  Yorige  Gefäss  nur  Im  Durchschnitte,  und  zwar  die  rechte  Häine  desselben.   Am 
Rande  beiderseits  eine  gestrichelte. Einfassung  mit  stumpfen  Ecken.  Gr.  6. 

6666. 

Ay.  Aehnllch  dem  Yorlgen.  Das  Wappen,  und  unten  zwei  kleine  Aehren  Inner- 
halb einer  Einfassung,  ausserhalb  welcher  16—04  Roy.  Innerhalb  von  Yler  Halbbö- 
gen ein  Kreuz,  aus  dessen  Yler  Winkeln  Ylcfr  Kleestengel  hervorragen.  Viereck. 
Rupferheller.  Grösse  5.  Die  Aehren  sind  das  M.  M.  Zeichen  des  M.  U.  Balthasar 
Schmidt,  t  1638. 
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Av.  lo  einem  elagehoieenen  deatsclien  Schilde  das  Stadtwappen,  daneben  g:e- 
ibelU  10 — S7,  darnuler  zwei  Hufeisen.  Rev.  In  einer  viermal  ein^e^eboji^enen  Einfas'- 
sang  ein  Kreuz,  auf  welchem  ein  kleineres  Kleekreua  aufliegt.  Achteckig.  Desglel« 
.  eben  1659.  1677. 

Auch  von  16— 3ä,  36,  39,  60,  61,  64,  65^  6<$,  16—66,  68,  76«  80,  85.  Num.  ZeA. 
1841,  S.  83  uud  1835;  S.  29. 

66i!)4~5. 

At.  Der  Tannenzapfen  auf  dem  Postament  ohne  Achren  und  ohne  Einfassung; 

zur  Seile  16 — 45  Rev.  •!!•  |  ^t^t  \  darunter  ein  rundes  Gefiss  ohne  Reifen.  Bei- 
derseits ein  gewundener  Kreis.    Gr.  8. 

Kupferklippe.  At.  wie  vorstehend.  Rev.  R  zwischen  kleinen  Ros.  |  *,  S»C^-*- 

darunter  ein  oben  schm&leres,  unten  breiteres  Gefäss,  mit  Reifen  beschlagen.   Am 
Rande  beiderseits  eine  viereckige  Einfassung.   H5he  8. 

6686. 

Einseitige  runde  Knpfermarke.   Der  Tannenzapfen  auf  einem  Postamente,  auf 
welchem  der  Buchstabe  L.    Zur  Seile  des  ersterb  1.  6.  —  4.  9.    Au  dem  erhabenen  * 
Rande  ein  feiner  Linienkreis.  Gr.  fiber  11. 

6687-94. 

Viereckige  Kupferheller.  Innerhalb  einer  oben  dreibogigen  Elnfiissnng  das 
Stadtpyr;  ausserhalb  derselben  16—90  und  unten  cwel  kleine  Hufeisen.  Rev.  In  einer 
Einfassung  von  vier  Halbbögen  ein  Kreuz  aus  Blumenstengeln,  in  dessen  Mitte  eine 
Rosette.  Der  Rand  stark  gestrichelt,  von  einer  Linie  eingefasst.  Ebenso  16—93  Gr.  5. 

Ebenso  16—91,  93,  96  und  99.  Num.  ZeU.  1840,  S.  23.  ferner  von  1697  Ebeu- 
dort  1853,  S.  35.    Ebenso  17—01  Gr.  5. 

6695-9. 

Av.  Das  Siadipyr,  grösser  und  ohne  Einfassung  zwischen  17—00,  darunter  die 
beiden  Hufeisen.  Rev.  In  einer  aus  vier  Spitzbogen  gebildeten  Einfassung  ein  Kreuz 
aus  Blumenstengeln,  In  dessen  Mitte  ein  Kleekreuzchen.  Beide  Seiten  mit  Linien  uud 
gekerbtem  Rande.  Achteckig.   Ebenso  1706   Num.  ZelL  1840,  S.  23. 

Desgleichen  von  170j  und  slatt  des  Kieekreiizchens  ein  sechsstrahliger  Siern. 

Desgleichen  von  17-  03  und  17—03  und  statt  des  Kleekreuzchens  eine  grosse  Rose. 

6700—5. 

Av.  wie  zuvor,  nur  17—03  Rev.  Das  Kreuz  in  einer  Einfassung  von  vier 
halben  Bögen. 

Ebenso  17—06  Gr.  an  5.  Ebenso  17— OS  und  In  der  Mitte  des  Kreuzes  eine 
grosse  Rosette.  Gr.  5.  Nach  der  Num.  Zeit.  1840,  S.  22  auch  von  17—03  und  17—07 
mit  gleichen  grossen  Rosetten.  —  Aehnllch  mit  1715  Ebendort,  nur  1853,  S.  36. 

6706—17. 

Av.  Das  Stadtpyr  zwischen  der  Jahrzahl,  und  zwei  kleine  Hufeisen,  nicht  un- 
ter, sondern  neben  dem  Postament.  Rev.  In  der  Mitte  eine  runde  Rosette,  aus  wel- 
cher acht  Stengeln  hervorragen.  Vier  derselben  mit  an  denselben  befindlichen  Klee- 
blättern bilden  ein  gewöhnliches  Kreuz,  die  vier  andern  ein  Andreaskreuz,  und  an 
demselben  kleinere,  noch  nicht  entfaltete  drellheillge  Bifttter.  Viereckig  mit  stum- 
pfen Ecken;  die  Rinder  gestrichelt,  und  mit  Linien  eingefasst.  Mit  den  Jahrzahlen 
17— 3Jl,  39,  38,  39,  35,  34,  35,  37  und  38  Gr.  5.  Nach  der  Num.  Zeit.  1853^  S.  36 
auch  von  17—36,  36  und  39.- 
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Av.  Das  Stadtpyr  anfeinem  Postamente,  nnd  anter  demselben  ein  Palm-  und 
Lorbeerzweig  gekreuzt;  unten  die  zwei  Hufelsen.  Rev.  II  |  PFlNNIG  |  STADT 
MUNTZ  I  «  \125  •  I  darunter  zwei  Lorbeerzweige.  Am  Rande  ein  Striche!-  und 
ein  Linienkreis.  Gr.  über  11.  In  meiner  Sammlung.  Es  Ist  sonach  der  Ober  die  Exi- 
stenz dieser  In  App.  mit  der  Abweichung  PFENNIG  beschriebenen  Münze  In  der 
Num.  Zeit.  1853,  S.  36  ausgesprochene  Zweifel  behoben. 

6719— eo. 

Das  Stadtpyr  zwischen  17— 40,  unten  zwei  Hufelsen.  Rot.  Ein  Linienkreuz,  In 
dessen  Mitte  eine  Rose  mit  einem  Kleekreuze.  Achteckige  Heller. 

Av.  Aehnllch,  das  Stadtpyr  lEwIschen  17—41  und  unterhalb  zwei  Hufelsen.  Das 
Ganze  In  einer  Einfassung  von  vier  halben  Bögen.  Rev.  Ein  Kreuz  aus  vier  Stengeln, 
an  deren  Enden  umgekehrte  Lilien,  ferner  ein  Andreaskreuz  mit  spitzigen  Ecken. 
Um  das  Ganze  eine  Verzierung  aus  vier  Thellen  bestehend.  Achteckig  mit  ge- 
strichelten Rindern.  Grosse  5.  ^ 

6791-6. 

Av.  Das  Stadtpyr  In  einem  tlnglrten,  ovalen,  mit  henkelartigen  Zlerrathen  um- 
gebenen Schilde  In  Palmzweigen  stehend.  Rev.  Ein  Andreaskreuz,  daneben  gethellt 
17— 4S ,  oben  eine  Ros.,  unten  zwei  Hufelsen.  Achteckige  Heller.  Ebenso  174^  und 
174A  Reinhardt  5113. 

Im  ovalen  von  Verzierungen  umgebenen  Schilde  das  Stadtpyr,  das  Feld  rechts 
roth  tlngirl.  Ohne  Palmzwelge.  Rev.  Das  Andreaskreuz  mit  zweispitzigen  Enden ;  zur 
Seite  17 — 45;  oben  die  Rosetten^  unten  zwei  Hufeisen.  Achteckig.  Der  Rand  gestri- 
chelt. Grosse  5.  Aehnllch  mit  17—46,  Jedoch  das  Feld  nicht  tlnglrt.  Gleiche  GrOsse. 
Ebenso  17—47  Reinhardt  5117.  Achteckig. 

67t7-8t. 

Av.  Das  Stadtpyr  ohne  Schild,  zur  Seite  unten  fiberlegt,  rechts  ein  Palm-, 
links  ein  Lorbeerzweig.  Rev.  Wie  vorher,  nur  17—48  nnd  am  Rande  eine  sechsbo- 
gtge  Einfassung.    Gr.  fiber  5. 

Aehnllch  17—50  und  eine  vlerbogige  Einfassong.  Gr.  5. 

Av.  Wie  vorher.  Rev.  Das  Kreuz  Wie  vorher,  zwischen  17—51  oben  ein  Festen 
aus  BlQmchen,  unten  zwei  kleine  Hufeisen  ober  zwei  kleinen  Palmzweigen.  Ebenso 
17—59  nnd  17—53.  Gr.  5  und  Ober  5.  Aehnllch  17—54  Jedoch  statt  des  Festons  oben 
ein  Blfimchen.  GL  Gr.  S&mmtllch  achteckig. 

6788-4. 

Av.  Wie  vorher.  Rev.  Das  vorige  Kreuz  zwischen  17—58,  dann  17—50;  oben 
eine  grosse  ffinfblältrige  Rosette,  unten  zwei  kleine  Hufeisen,  bei  ersterem  ohne, 
bei  letzterem  mit  kleinen  Palmzwelgen  unter  denselben.  Gr.  5.  Achteckig. 

6785-6. 

Av.  Das  Stadtpyr,  darunter  gekreuzt  rechts  ein  Palm-  und  links  ein  Lorbeer- 
zweig, unten  zwei  kleine  Hufeisen.  Rev.  IL  |  PFENNING  |  SVADT.  MTNZ  |  1758.  | 
Darunter  zwei  Palmzweige,  darunter  L  T.  (Jonas  Thlebaud.)  Am  Rande  ein  feiner 
Linien-  und  ein  gestrichelter  Kreis.   Gr.  10. 

Aehnllch,  nur  mit  der  Werthzahl  1.  Num.  ZelU  1853,  S.  43. 

6787—48. 

Av.  Wie  zuvor.  Rev«  Aehnllch  nur  JL  dann  1750.  |  darunter  airel  Palmzweige 
ohne  den  M.  M.-Namen.    Gr.  an  11. 
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Av«  Das  Sladtpyr,  znr  Seil«  etne  Venierang,  abollch  Palmwelgeii.  Oberhalb 
eine  VerzlerunjK,  ihnlich  zwei  HalhbOgen;  uoten  zwischen  drei  Halbbogen  die  Huf- 
eisen. Beiderseits  Linien-  und  Strichelkreis.  Der  Rev.  wie  vorstehend.  6r.  10. 

Ar«  Ebenso  wie  Torstehend.  Rey.  II  zwischen  fOnfblSltrigen  Ros.  |  PFENNING 
I  STADT.  MTNZ  |  1759.  darunter  zwei  Palmzwelge.  Am  Rande  ein  Linien*  und 
Strichelki-eis.  Gr.  10. 

Wie  letzterer  Stempel  aneh  Ton  178S  mit  und  ohne  Punkt  hinter  der  Jahr* 
zahl;  dann  von  1763.  mit  zwei  Stempeln  dieses  Jahrganges:  MTNZ  und  BIlNZ 
6r08se  an  11. 

Auch  I  zwischen  fanfblittrigen  Ros.  |  PSBNNINO  |  STADT  MTNZ  |  1759« 
darnater  zwei  Palmzwelge,  und  am  Rande  eiu  Linien-  und  SIrichelrand.  Or.  & 

6744-7, 

Ar.  Das  Stadtpyr,  zu  dessen  Seite  eine  Yerziernogy  Ähnlich  Palmzweigen, 
oberhalb  eine  Verzierung,  Ihnlich  zwei  halben  Bogen,  unten  eine  bogige  Eiufhssung, 
In  welcher  zwei  kleine  Hofelsen.  Rev.  I  zwischen  sechsblftttrigen  Rosetten  |  PFBN 
NING  I  STADT  MTNZ  |  1761.  |  zwei  Palmzweige;  Am  Rande  ein  Linienkreis.  Or.  8. 

Ebenso  mit  1769  Am  Rande  ein  Linien-  und  Strichelkreis.   6r.  an  9. 

At.  Ebenso.  Rey.  I  zwischen  fQnfblSltrigen  Rosetten  |  PFENNING  |  STADT. 
HCTNZ  bogig,  I  «1764.  [  Ros.  und  tiefer  eine  Muschel«  Am  Rand  ein  gleicher  Kreis. 
Grösse  an  9. 

Nach  Reinhardt  Nr.  5131  auch  von  1769. 

6748—59. 

Ar.  Ebenso.  Rev.  II  zwiachen  fanfblittrigen  Rosetten  |  PFENNING  |  STAQT. 
BITNZ  bogig  I  .1764.  darunter  eine  MuscheL   Gr.  10. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Aehnlleh,  nur  .1765.  und  darunter  eine  Stemresette;  dann  H 

Ein  zweiter  Stempel  hat  Sternrosette  neben  II  und  1765  ohne  funkte.  Unten* 
und  Strichelrand.  Beide  Gr.  9. 

Nach  Reinhardt  5126  auch  vom  Jahre  1769.  und  1769,  II  zwischen  Rosen. 

6759—5. 

Av.  Derselbe.  Rev.  II  zwischen  runden  Rosetten  |  PFBN  |  NING,  |  1764  zwl* 
sehen  puuklarligen  Rosetten  |  darunter  ein  Blatt.  Strichelrand.    Gr.  9. 

Av.  Ebenso.  Rev.  U  |  PFEN  |  NING  |  1766  Linien-  und  Striehelrand.  Gr.  d^es. 

Av.  Ebenso.  Rev.  U  zwischen  Rosetten  )  PFEN  |  NING  |  1769.  Gl.  Rand* 
GL  Gr.  Die  Aufschrift  bei  den  erstem  bogig,  bei  den  letztern  geradellnig. 

6756—9. 

Av.  Eine  geschlossene  Cartouche,  In  welcher  oben  und  unten  eine  muschel- 
artige Verzierung.  Rev.  I  zwischen  Sternroselten  |  PFBN  |  NING.  |  .1764.  dar- 
unter eine  lanfbUtlrige  Rosette  zwischen  zwei  sehr  lUelnen  Hufeisen.  Beiderseits 
gestrichelter  Rand.  Gr.  Aber  7.  Nach  Reinhardt  5135  eine  Muschel  zwiachen  zwei 
Hufeisen. 

Av.  Aehnlieh,  nur  Ist  die  muschelArmige  Verzierung  Mos  oben.  Rev.  I  |  PFBN 
I  NING  I  1765  I 

Ebenso  1766  Am  Rande  beiderseits  eiil  Unieniurels.  Gr.  7.  Die  Aufischrlflen 
bei  allen  drei  bogig. 

Achteckiger  Heller  von  17—60  mit  dem  Stadtpjr  innerhalb  des  Palmen-  und 
Lorbeerzweiges  und  dem  Kreuze  im  Rev.,  ober  welchem  die  Rosette  und  die  lUei- 
nen  Hufeisen.  Num.  Zeit.  1853^  S.  44*  —  Mein  Exemplar  bat  Im  Avers  blos  eine 
Verzierung  um  das  Stadtpyr. 
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In  einer  EitifsssnnK  das  Stadtpyr.  Rer.  Ein  Gabelkrenz,  daneben  17— 415,  un* 
ten  zwei  Hufeisen.  Achleckl^er  Heller.  Ebenso  mit  17^71.   Num.  Zelt.  1853,  8.  46. 

AehiiUcli  anch  17—63,  ober  'dem  Kreuze  #    Gr.  5. 

In  einer  Raute  das  Stadipjr,  daneben  17 — 66  Rev.  In  einer  Raute  eine  rler- 
bogf|||;e  Einfassung,  darin  ein  Lllleukreuz. 

In  einer  Verzlerunic  das  Sladlpyr.  Rer.  Ein  Gabelkrenz,  daneben  17->66.  oben 
ein  Kleeblatt,  unten  zwei  Hufelsen.  Desgleichen  von  17-69  Alle  drei  achteckige 
Heller.  Ebeiidori. 

Aehnlich  fieni  vorigen.  Im  Rev.  oben  eine  Roa.^  unten  die  Hufelsen  mit  17-^69 
—  17—70  und  177«  Gr.  über  5. 

6771^3.  ' 

Av.  Wie  Nr.  6744,  Jedoch  nnlen  statt  der  Hufelsen  ein  Sternchen.  Rev.  I  | 
PFENMINO  I  STADT  MYNZ  (hoglg)  1780  |  •  Ein  Stempel  hat  blos  8TADTMYN 
I   1780.  I  »  Linien-  und  Stricheikreis.    Gr.  Ober  8. 

Zwei-Pfennig  wie  vorstehend  der  erstere  Stempel,  nur  II  neben  fQnfbl&ttrIg. 
Ros.  und  die  Aufschrift  In  geraden  Zeilen.    Gr.  IG. 

6774—81. 

At.  In  einem  ovalen  Schilde  das  Wappen,  dessen  rechtes  Feld  rothtlnglrt;  das 
Ganze  In  einer  vasenfDrmlgen  Cartouche,  welche  oben  nud  auf  deu  Selten  mit  Ke- 
atons  behangen,  unten  ein  Sternchen.  Rev.  I  |  PFBNMNG  I  8TADTMYNZ  |  1780  | 
darunter  ein  Sternchen.  Slrlchelrabd.  Gr.  Ober  8. 

Ebenso  mit  1781,  1789,  1786  und  1789  Gl.  Gr.  Die  Aufschrift  bogig. 

Weitere  Stempel  yon  1785  Reinhardt  5150. 

Ferner  von  1786  mit  8TADTMVNZ,  eip  weiterer  mit  der  vorstehenden  ersten 
Cmschrill,  Jedoch  in  geraden  Zellen.  Gl.  Gr. 

6788—8. 

Weitere  Varianten  dieses  Jahrganges  1786  nach  Reinhardt  sind:  I  zwischen 
Rosetten  und  erstere  Dmschr.  gleichfalls  in  geraden  Zeilen;  —ferner  mit  1786  und 
einem  Punkte  daneben,  im  Qbrigen  wie  der  erste  Stempel;  dann  mit  1786  und 
Rosette  neben  der  Wertlizahl,  im  fibrigen  wie  der  erste  Stempel;  ein  Stempel  hat 
MTN  und  unten  keinen  Stern,  auch  fehlen  ihm  die  Feslons. 

Ein  Variant  des  Jahrganges  178S  hat  keine  Festoos,  im  übrigen  wie  die  erstQ 
Mflnze.    Num.  Zeit.  1855,  S.  47. 

Auch  von  1789  und  1790  wie  der  erste  Stempel.    Reinhardt  5161. 

6789—800. 

Das  Stadtwappen  In  einer  länglich  viereckigen  Cartouche,  das  rechte  Feld 
rotbtingirt;  oberhalh  eine  Mauerkrone,  zur  Seite  zwei  unten  gekreuzte  Lorberzweige, 
neben  welchen  unten  zwei  Sternrosetten.    Rev.:  I  |  HELLER  |   1780  Gr.  Ober  6. 

Nach  Reinhardt  auclr  mit  1789  und  1787  mit  einem  Sterne  unterhalb. 

Ferner  1786  |  #  und  neben  I  Rosetten.  Gr.  an  7.  «^V    ^^  ' --' 

Ferner  mit  1793  |  •,  ohne  Roselle  neben  I    Gr.  dieselbe. 

Ebenso  1796  |  »  1797  —  1798  —  1799  mit  Rosette.  Geslrichelter  Rand;  dann 
1801  I  »,  nur  bei  letzterem  Stempel  das  Wappen  unter  der  Mauerkrone  in  einem 
ovalen  Schilde.    Gr.  fiber  6. 

Heiler  wie  der  leizlere  Stempel  mit  1804  |  •  Gl.  Gr. 

Nach  der  Nam.  Zelt.  1853,  S.  48  von  1805. 

6801—18. 

Pfennige.  Av.  wie  Nr.  6774  mit  1796,  1797,  1798  und  1799  |  «    Gr.  Ober  8. 
Av.  Ebenso.  Rev.  AehuUch  mtt  PFENNING  |  STADT  MÜNZ  |  l800  |  •  dann 
1801,  iSOe,  1803,  1804  und  1805   Gr.  8. 

45 
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Nach  Reinhardt  ein  Stempel  1799  mit  MVNZ  und  verkehrtem  Z  dann  ron 
1800  mit  MYNZ  das  Y  einem  Y  ihnllcb;  ferner  mit  1801  mil  M\N7j 

0814. 

Eins.  Messlnsmarke.  Das  Stadtpyr  und  tinler  demselben  ein  fnnfslrahl.  Stern* 
Um  dasselbe  von  rechts:  VIER  KIIKUZEH  Am  paude  oben  HOLZ-ZBiCHBN,  zur 
Seite  Je  ein  fQufstrahllger  Stern.  Unten:  AU6SUUU0  Der  Rand  gestrichelt.  Gr.  au  11« 

6815. 

Av.  In  einem  Kranze  der  Doppeladler.  Rev.  In  einem  Kranze  das  Stadtwappen. 
Schlecht  geprägt.    Niim.  Z.  1841,  S.  83. 

B  an  m  bürg. 
(Ehem.  als  Kloster  and  Stift  regul.  Chorherren  In  Oberbalern.) 

6816. 

Ein  unten  abjcernndeles  Schild,  darin  eine  Bnrg  mit  zwei  Thürmen,  zwischen 
diesen  auf  der  Hauer  ein  Baum.  Oberdem  Schilde  C.  B.  (Kloster  B.),  das  Ganze  In 
einem  doppellen  Linienkreise.  Gr.  über  8.  Einseitige  Mtfrke  In  Kupfer,  ebenso,  Jedoch 
kleiner  auch  in  Messing  geprägt. 

Benedlktbeuern. 
(Ehem.  Benediktiner  Abtej  In  Oberbalern.) 

6817. 

Zwei  gekreuzte  Krnmmstäbe  mit  herabhängenden  Bändern,  dazwischen  In  der 
Vitle  oberhalb  C  auf  den  Seiten  rechts  und  links  ein  B  unterhalb  1764.  Im  Rev.  X 
beiderseits  ein  stark  gestrichelter  Rand,  ron  einem  Linienkrelse  elngeftisst.  Messing- 
marke.  iNum.  Zelt.  1851,  S.  86. 

Chlemsee  (Herren-Chlemiee). 
(Probstel  regul.  Chorherren  In  Oberbalern.) 

6818. 

Einseitige  Knpfermarke.  Eine  Kirche  mit  zwei  ThQrmen  (das  Stiflswappea), 
darQber  in  der  Mitte  höher  H  tiefer  zur  Seite  C  —  C  (Closter  Herren-Chiemsee), 
Im  Abschnitte  die  Jahrzahl:  17.  90.  Seiten.  Hitgethellt  von  Hrn.  Beierlein. 

Eli  in  gen  (Denischen  Ordens  Commende). 

6819. 

Ziemlich  dicke  Kupfermarke  des  Brauhauses  der  Commende.  Ein  Bierfasa, 
ober  welchem  das  Ordenskreuz  und  zur  Seite  D  —  E  Unter  dem  Fasse  1790  Der 
Rev.  Ist  glatt  und  nur  die  Zahl  96  elngravlrU  Sehr  selten.  MUgethelU  ydn  Hrn. 
Beierlein.  / 

Gera. 
(Ehemal.  Kloster  regul.  Chorherren  In  Oberbalern.) 

68t0-4. 

Av.  C.  G  (Closter  Gars)  |  1744  Rev.  Zwischen  zwei  Palmzweigen  ein  Schild 
mit  drei  Hufeisen,  als  das  Stiftswappen;  darüber  y«  V. 

Auch  mit  y,  G  sonst  wie  vorsU 

Zwei  gekreuzte  Krummstäbe  ,  in  den  Winkeln  die  drei  Hufeisen.  Oben 
GAUS.,  unten  zwei  Palmzweige.  Einseitig.  —  Ein  Stempel  ohne  Krummstäbe  und 
kielner,  soust  wie  vorige  Marke. 
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Zwischen  zwei  Kreazeben  ein  Schild  nlt  den  drei  IliifeUen,  darOber  CaO 
EluaelltK;  und  achleckiK.' 

Marken  in  Blei  znr  Verthellung  Ton  Holz  nnd  Getreide  (Va  Clafler,  y^  Vlerü). 

Haag. 
(Harkt  In  Oberbalern  mit  einem  churfQrstUchen  Brauhause.) 

B825— 6. 

Einseitige  OYale  Marke  17  H  66.  darnüiler  eine  Rosette.  Von  dem  Querstriche 
des  H  geht  ein  Strich  bis  an  den  Rand  der  Marke  hinauf,  und  bildet  die  Basla  des 
Buchstabens  B  und  höber  noch  der  Zahl  4,  welche  beide  oberhalb  des  Buchstabens  H. 
Neben  B  zur  Seite  V«  ^  V.  Am  Räude  ein  Linien-  und  Strichelrand.  GrOsse,  HOhe 
über  7y  Breite  9.  (Brauarot  Haag,  V,  Viertel.)  Eine  runde  Marke,  ähnlich  der  vorige^ 
ohne  die  Jahfzahl,  und  die  Ros.  unterhalb.  Gr.  8. 

68«7--8. 

In  einer  OTalen  Einfassung  y,  Ausserbalb  zur  Seite  17—- 66,  unten  eine  fünf 
buttrige  Rosette.  Am  Rande  ein  Llttienvlereck.  RantenfSrmlg  einseitige  Kupfer 
marke.  Höhe  10. 

At.  y,  und  Je  ein  Punkt  neben  Jeder  Zahl,  nnterhalb  8  zwischen  zwei  Klam- 
mern; zur  Seite  oberhalb  den  Letztern  17—66.  Am  Rande  ein  Strlchel*  und  Linien' 
Tiereck.  Rautenförmig.  Höhe  9. 

0  68«9-Sl. 

Einseitig,  y.  Jede  dieser  ZilTer  znr  Seite  rechts  und  links  einen  Punkt;  anter-" 
halb  6  zwischen  Rosetten.  Rund.    Gr.  über  7. 

Einseitig.  V,  in  einer  Cartouche.  Rund.   Gr.  7« 

Einseitig.  In  einem  Yertleflen  Herzschllde:  y,.  Rund.  Num.  Zeit.  1851,  S.  87. 

Kanfbeuern. 

683t. 

Kleine  einseitige  schttssellörililge  Mftnze  mit  dem  Wappen,  In  welchem  der 
Linge  nach  herab  gelhellt  zur  rechten  Im  goldenen  Felde  ein  halber  schwarzer 
Adler,  zur  linken  im  blauen  Felde  ein  rother  Schrägbalken  Ton  rechts  nach  links 
binab;  ober  und  unter  demselben  ein  silberner  Stern.  Das  Schild  unten  abgerundet. 
Grösse  an  6. 

6833. 

At.  Das  vorige  Wappen  In  einem  mehrfach  eingebogenen  Schilde.  Am  Rande 
ein  Kreis  ans  Je  drei. Punkten  und  einem  Striche  abwechselnd.  Rev.  Innerhalb  eines 
gleichen  Kreises  der  gekrönte  doppelte  Reichsadler,  auf  der  Brust  einen  runden 
Kreis,  in  welchem  •!•    Grösse  an  7. 

6834. 

At.  In  einem  länglichen  ausgeschweiften  Schilde  das  vorige  Wappen,  ausser- 
halb des  Schildes  ein  gekerbter  Kreis,  welcher  unterhalb  mit  dem  Schildrande  ver- 
schmilzt« Im  Rev.  Innerhalb  eines  Perienkrelses  der  Jedoch  ungekrönte  Doppeladler, 
mit  einem  Reichsapfel  auf  der  Brust.  Letzlerer  Ist  ^uergetheüt  und  In  der  unlern 
Hälfle  befindet  sich  •!•    Grösse  fiber  7. 

6833—7. 

Mit  Jahrzahlen.  Das  vorige  Wappen  In  einem  Schilde,  welches  breiter  als  hö- 
her; ober  demselben  162^Z  zwischen  rosettenartigen  Punkten ;  am  Rande  beiderseits 
der  ans  Punkten  nnd  Strichen  bestehende  vorige  Kreis.  Im  Rev.  der  Adler  wie  bei 
Nr.  6833.  6r.  an  8. 

45* 
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Av.  Aelinllch,  nur  .t6.ZZ.  and  die  Punkte  rosetleufBrmig.  Rer.  wie  Nr.  6833. 
Grösse  Ql>er  7. 

lo  Wellen  heim  Nr.  2524  eine  Knpfer-Uarke  ohne  Schrifl  mit  dem  Wappen^ 
dar  Ober  16.t8  und  dem  gekrOnten  Reichsadler.    6r.  8. 

Kempten. 

6838. 

In  einem  feinen  Linien-  nnd  punkürien  Süssem  Kreise  der  gekrOnte  Doppel- 
adler, unter  diesem  ein  kleines  Schildchen,  darin  der  Buchstabe  K  Rot.  In  einem  glel» 
chen  Kreise  CG  |  XXXX  |  •  •  •  |     Gr.  ttber  5. 

6839-40. 

At.  In  einem  ähnlichen  Kreise  der  gekrönte. Doppeladler,  auf  der  Brust  ein 
Schildchen,  in  welchem  K  Rer.  I  zwischen  fünfblättrigen  Rosellen  |  KAei  |  :  ZKR  : 
I  1633  I   •    Gr.  fiber  7. 

Bei  einem  Stempel  fehlen  im  Rev.  die  Punkte.   Gl.  Gr. 

Das  Wappen  besteht  nach  Reinhardt  aus  dem  zweiköpfigen  Reichsadler,  halb 
Gold  nnd  halb  schwarz^  auf  dessen  Brust  ein  blaues  Schild  mit  dem  silbernen  Bncli- 
Stäben  K. 

Landshut. 

6841. 

In  einem  Tertlelten  Herz- Schilde  zwei  Helme  mit  herabhängenden  Sturmbän- 
dern, als  das  Stadiwappen.   Alte  Knpfermarke.   Nnm.  Zeit.  1831,  S.  87. 

Lindan* 

6843. 

Das  Stadtwappen  nach  Reinhardt  ein  grüner  Lindenbanm  nebsl  Wnrieln  im 
goldenen  Felde. 

Kupferklippe.  Der  Lindenbanm  mit  fQnf  Blättern  nnd  Wurzeln  Im  Strichelrand. 
Av.  nnd  Rev.  sind  gleich»   Mir  von  Herrn  Belerleln  mltgethellU 

6843. 

Einseitiger  Heller.  Ohne  Jahr.  Das  Stadtwappen:  der  Baum  alt  Wurzeln  nnd 
oberhalb  fQnf  Lindenblätter.  Gestrichelter  Rand.    Gr.  an  6. 

6844—37. 

Mit  Jahren.  Der  Banm  wie  vorher ;  neben  dem  Stamme  unten  16—63  Gestri- 
chelter Rand.   Grösse  6. 

Ebenso  16—65,  73,  79,  87,  89,  91,  93,  95,  96  und  16—97   Gr.  6  nnd  an  6. 
'    Nach  Reinhardt  Nr.  5510  auch  mit  16—93  und  16—94« 

Nach  der  Num.  Zeit.  1840,  S.  28  auch  von  1683. ;    •'/-    //^^/^^^ 

Memmingen. 

6858. 

Kleine  einseitige  KnpfermOnze  'mit  dem  Stadtwappen:  In  der  rechten  Hälfte 
der  halbe  Adler,  und  im  linken  Felde  ein  Kreuz.    Gr.  fiber  6. 

Ulesbach. 
(Markt  in  Ober  baiern.) 

6859. 

Av.  Die  Buchstaben:  Wt—.Wt»  zwischen  beiden  eine  senkrechte  Stange  mit 
herabhängender  Binde,  welche  eine  Fahne,  das  Märktswappen  vorstellen  soll.   Vier- 
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eckiger  eloselllger  Jeltoo  In  Messing^  welcher,  bei  Gelegenheit  des  ernten,  dem  Markte 
bewilligten  Vlehmarktefl  1817  ansgetheilt  wurde.  Nam.  Zeit  1851,  S.  94. 

lianehen. 

I 

6800—1. 

At.  Schild  mit  dem  Stadiwappen:  ein  stehender  MOnch  Im  weiten  Rocke  ml! 
Kopfschein,  ausgestreckten  Binden,  und  in  der  Linken  ein  Buch  haltend.  An  den 
Seiten  zwei  ROschen,  und  oben  die  Jahrzahl:  16S9.  Einseitige  Messlngmarke,  welche 
ebenso  auch  mit  der  Jahrzahl  1716.  vorhanden  Ist.  Ebendorl. 

686t. 

In  ey^er  Einfassung  Yon  Zweigen  der  MOnchner  Mönch.  Einseitige  Kupfer- 
marke.   Ebendort. 

6863. 

At.  Der  MOnch,  wie  vorbesch rieben.  Roy.  Unter  zwei  Blumen  mit  feinen  Über- 
einander gelegten  Stengeln  und  Buttern :  |  STADT  |  *  CAM  «  |  *  EB  •  Beiderseits 
ein  starker  Stricheikrels.  Kupfernes  Stadtkammerzeichen,  eine  Art  Raltpfennlg  aus 
der  ersten  HAlfle  des  vorigen  Jahrhunderts.   Gr.  an  9« 

6864. 

Einseitig.  In  einem'  gewundenen  Kreise  unter  einem  Sterne  |  MALTHE  :  O^O 
BRÄUHAUS  I  MÜNCHEN  Gr.  an  10.  Zwischen  1781  —  1800  geprigte  Kupfer- 
marke des  zum  Grosspriorate  Müncheu-Ebersberg  gehörigen  Brauhauses  der  baler- 
schen  Ordenszunge. 

6863—7. 

Die  eingestempelten  Buchstaben:  S— H  (Stadthans)  darunter  1  |  1786^  oben 
eine  grosse  Rose.   Einseitige  achteckige  Messingmarke. 

Breites  Kreuz,  darunter:  8  •  H  |  86  (1786)   Einseitige  runde  Messingmarke. 

Die  Buchstaben:  Rose  ST  (in  einander  gestellt)  Rose  |  86  (1786).  Einseitige 
ovale  Messingmarke  von  verschiedenen  Jahren.  Lieferungsmarken  zur  Verwaltung 
des  Münchner  Stadthauses.   Alle  drei  Num.  Zeit.  1831,  S.  93. 

6868—71. 

Av.  Die  laufende  Nummer,  darunter  das  baier'sche  und  das  Münchner  Wappen 
nebeneinander.  Rev.  Die  Jahrzahl  1830.  Ovale  Kupfermarke.  Auch  rund  und  In 
Messing  von  18S9. 

Die  laufende  Nummer,  darunter  das  baier'sche  Wappen.  Rev.  K.  |  P.  D.  |  M. 
(KOnlgl.  Polizei-Dlr.  München.)  Diese  Marken  erhielt  man  gegen  Entrichtung  der 
1829  eingeführten  Hundesteuer  von  %  Gulden.  Als  diese  später  aufgehoben  wurde, 
erhielt  man  nur  Zeichen  mit  dem  Buchstaben  K.  P.  D«  M«  und  ohne  Wappen. 
Beide  ebendort. 

687«. 

Ein  Herzschild,  worin  der  Münchner  MOnch,  za  den  Seiten  ^—3\  (Snppen- 

Anstalt). 

Einseitige  Marke  In  Welsskupfer.  Man  hat  solche  in  ovaler  und  viereckiger 
Form,  und  sie  wurden  1836  während  der  Cboleraselt  In  München  an  die  Armen  aus- 
getheilt,  welche  dafür  bei  den  hleza  errichteten  Anstalten  Soppe  erhielten.  Num. 
Zeit.  1851,  S.  99. 
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6671—7. 

At.  In  einem  Linienkreise  'die  Zaiil  1    Umselir.  von   rechts :  JAüül^ttüt' 

JXIfin4)^  Unten  1844  und  zur  Seite  Je  eine  Rosette.  Rer.  Ebenso,  nur  als  ümschr. 

Yon  rechts:  SS^vatinm'^thlülVtn  ffir  m  SSi^api  Ros.  er.  an  12; 

Auch  in  abstufenden  Grossen  mit  den  Werthzahlen  t^  3,  5  und  10.  Nam«  ZeiU 
1851,  8.  100. 

6878—61. 

At.  Wie  xuTor  mit  1  Jedoch  hiebet  die  Umschr.  des  Torstehenden  Rererses. 
Rot.  Die  rOmiscbe  Zahl  I  ümschr.  ^anmUimB.  ^ttvAU.  j^ttlU.  /Hatld^ttl 
Daten  zwischen  Je  zwei  Rosetten  1899  Gr.  an  12.  ^ 

At.  Aehnllch,  nur  mit  der  Werthzahl  t  und  In  der  Umschr.  JIDft  ^tatt  ttU 
und  Im  Rot.  U  Gr.  13. 

Aehnlich  mit  3  und  ittl  Im  At.  und  lU  im  Rot.  Gr.  an  15. 

Aehnlich  mit  5  und  ^ünf  und  V   Gr.  16. 

Aehnlich  mit  10  und  y^tl  Im  At.  und  X  Im  Rot.   Gr.  an  18. 
Simmtlich  mit  gekerbten  RändernI 

Nürnberg. 

Das  Wappen  der  Sli|dt  der  Länge  nach  herab  gethellt;  zur  Rechten  Im  gol« 
denen  Felde  ein  halber  schwarzer  Adler,  zur  Linken  Yon  Roth  und  Silber  sechsfach 
schrftgrechts  gethellt.  Im  grossen  Wappen  befindet  sich  noch:  ein  schwarzer  Adler 
Im  goldenen  Felde,  und  eine  goldene  Harpye  Im  blauen  Felde.  Relnh.  Pag.  191,  III. 

Ich  führe  vorerst  die.  Will's  HQnzbelustIgungen,  IV.  Theil,  Vorbericht,  ent- 
nenimeneii  zahlreichen  Zeichen  dieser  Stadt  an;  und  bemerke,  dass  die  hiebet  zlt- 
tlrten  Nummern  Jene  des  vorangefdhrten  Werkes  seien. 

6889-4. 

Dss  gewöhnliche  Stadtwappenschild  In  einer  gebogenen  Einftissung.  Von  Ku- 
pfer. Einseitig.  Nr.  56. 

Eine  lüeine  einseitige  messingene  Marke  mit  dem  eingestempelten  gewöhnli- 
chen Wappen  und  darOber  ein  N.  Nr.  77. 

6885-9. 

At.  Das  Stadtwappen  mit  dem  halben  Adler  find  den  Schrftgbalken.  Rot.    pt 

Am  Rande  ein  In  Strichel-  ttbergehender  Perlenkreis.  Gr.  über  11..  Nr.  69. 

Das  gewöhnliche  Wappenschild.  Rev.  Ein  alles  gothlsches  g    Nr.  70. 

At.  Das  gewöhnliche  Wappen.  Rot.  Ein  grosses  zierliches  H  Messing.  Nr.  72. 

Ay.  Das  gewöhnliche  Stadtwappen  In  gebogener  Einfassung.  Rev.  £in  W, 
darüber  eine  Krone,  Ton  welcher  bis  zu  dem  Buchstabenende  hinab,  rechts  und  links 
Je  eine  Einfassung  von  vier  kleinen  Halbbogen,  an  welchen  nach  aussen  eine  Per* 
lensehnur.  Beiderseits  ein  pnnktirter  Kreis  am  Rande.   Nr.  74. 

Av.  Der  ordentliche  Wappenschjld.  Rev.  Ein  gothlsches  V.  Viereckig.  Kupfer. 
Nr.  76.  Dieses  Zeichen  ist  vielleicht  identisch  mit  einem  In  meiner  Sammlung  befind- 
lichen, welches  Im  Av.  das  zwelleldlge  Stadtwappen  ,1»  übUbb  runden  Schilde  ^  und 

Im  Rev.  ein    Vr  hat  Gr.  über  8. 
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6890—2. 

Ein  altes  golhisches  Ä  Rev.  Ein  altes  B  (Von  Blech  und  rund.)  Nr.*'67. 

Eine  einseitige  Harke  mit  einem  K  Von  Biecli.  Nr.  73. 

Eine , einseitige  Marke,  darauf  ein  R  Nr.  "id.  Vielleicht  identisch  mit  Wellen- 
helm's  Nr.  2921:  In  einem  doppelten  Kreise  ein  grosses  R  Einseitiges  Rngsgerlchts- 
leichen,  Ton  der  Gr.  9.  ^ 

Diese  vorstehend  von  Nr.  6883  —  92  aufgenommenen  Zeichen  sind  nach  WlH 
Ton  dermal  unbekannter  Bestimmung. 

6893—7. 

Einseitige  Marke  Yon  Knpfer  mit  dem  Buchstaben  B  (Bürgermeisteramt.)  Nr.  3. 
,  Einseitig.  Oben  In  der  Mitte  das  gewAhnliche  Stadtwappen,  ganz  klein,  und 
darunter  die  Buchstaben  FG  (Feuergehorsam).  Von  Blei.  Diese  Zeichen  exlstlren  tn 
zweierlei  Grössen;  deren  grossere  Gattung  ans  allerer,  die  kleinere  Sorte  dagegen 
aus  neuerer  Zelt  Ist,  diese  letzteren  sind  auch  mit  Buchslaben  nachgestempelt  $  als 
A  (so  die  Feiiercompagnie  zur  Rettung  andeutet),  dann  weiter  mit  den  elngestempel* 
teu  Buchstaben  B~C  und  D.  Will  Nr.  4. 

«898—9. 

At.  Das  gewöhnliche  Stadtwappenschild  mit  dem  halben  Adler  und  den  drei 
Balken  In  gebogener  Einfassung.  Rer.  Die  rerzogenen  Buchstaben  P  6  Messing, 
nnd  ein  yarlanter  Stempel  ron  BleL  Muthmassllch  Pau-  (Bau)  Gerichts-,  ▼lelleicht 
auch  Bauern- Gerichts-Symbole.    Will  Nr,  1. 

Einseitige  Marke.  Die  Buchstaben  S  6.  fin  Sportelzelchen  für  das  Stadtgericht ; 

Ton  Messing.   Nr.  37. 

6990. 

At.  Das  Wappen  In  einem  unten  runden  Schilde,  ausserhalb  dessen  znnichst 
dem  Schilde  an  den  Tier  Seiten  der  MQnze  Je  eine  Verzierung  ans  zwei  grOssern 
und  einem  kleinen  Balbbogen.  Dm  das  Ganze  herum  abermals  Tier  grossere  Halb- 
kreise, zwischen  weichen  je  eine  bis  an  den  Rand  reichende  Spitze.  Rev.  Die  Buch- 
staben V  und  6  in  einander  gestellt,  um  dieselben  eilf  kleine  Halbbögen,  an  deren 
Innern  Verblndnngsspitzen  theiis  zwei,  theils  drei  Punkte  angebracht  sind.  Am  Rande 
beiderseits  ein  Strichelrand.  Gr.  10.  Zeichen  des  Untergerichts  in  Kupfer,  Messing 
und  Blei.    Will  Nr.  41. 

6001-9. 

At.  Auf  fiberelnander  gelegten  Zweigen  oben  die  Terzogenen  Buchstaben  8  A 
(Stadt- Almosen)  und  unlen  das  gewöhnliche  Stadt  Wappenschild.  Rev.  Ein  Kelch  mit 
einer  Hostie  ober  demselben  zwischen  Strahlen..  Ein  Armen-Communlon-Symbolum. 
Messing.    Nr.  26. 

Spital  zum  heiligen  Geiste.  Das  ordentliche  Stadiwappenschild  auf  einem  Kreuze 
liegend.  Rot.  Die  fliegende  Taube  mit  dem  Scheine  um  den  Kopf,  als  das  Bild  des 
helligen  Geistes.  Dick  von  Blei.  Nr.  24. 

6903—4. 

Av.  Im  Schilde  das  gewöhnliche  Stadtwappen,  alt  Terzlert,  und  darüber  1317. 
Rev.  Auch  das  zugespitzte  Wappenschild  wie  im  Av.,  aber  umgekehrt  und  ohne  Ver- 
zierung. Messlog.    Nr.  60. 

Ein  grosses  6,  worüber  die  Jahrzahl  1517,  rund,  einseitig  und  hohl  Ton  Blech. 
Will  Nr.  71.   Beide  unbekannter  Bestimmung. 

6905. 

At.  Ein  einfacher  Adler,  rechtsgewandt,  mit  dem  Buchstaben  N  auf  der  Brust 
Rot.  Aufschrift:  PROT  DER  |  ARMEN  |  153^  Am  Rande  ein  Kreis.  Gr.  9.  Nach 
Will  Nr.  27,  8,  In  Kupfer  und  Messing,  Tlerecklg  und  rund. 
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At.  Ein  Krenz,  in  dessen  llitte  ein  N,  in  den  vier  Winkeln  aber  die  geihellte 
Jahnalil:  1590.  Rev.  Eine  Lille.  Rand.  Messing.  Nr.  61. 

6907. 

DreieclLige  Marke.  Auf  einer  Seite  das  zweifeldige  Wappen.  ReY.  PROT  |  1540 
Am  Rande  eine  mit  dem  MQnzrande  gleiche  Einfassung.  Unier  der  Jahrzahl  In  einem 
spilzlgen  Schilde  die  Harpje  elngestempell.  HOhe  an  14,  Breite  ebenso. 

6908. 

Das  gewöhnliche  Wappenschild  zwischen  der  getheilten  Jahrzahl  1551,  die 
auf  Yerkehrten  Abgüssen  wie  U91  aussieht,  weil  das  Stück  einseitig  und  hohl  IsU 
Viereckig  nnd  von  Messing.  Nr.  62.   unbekannte  Bestimmung. 

6909—11. 

Ay.  In  einem  unten  abgerundeten  Schilde  das  Sladtwappen  wie  vorher ,  nur 
sind  Im  Unken  Felde  neben  den  Schrftghalken  Schnörkeln,  welche  muthmässiich  eine 
Damasclrung  andeuten  sollen.  Ober  dem  Schilde  7  I  zwischen  drei  kleinen  Ringeln, 
welche  bei  abgenOtzten  Exemplaren  Punkten  gleichen;  zur  Seite  des  Schildes  rechts 
und  links  je  ein  gleiches  Ringelchen.  Der  Rand  gestrichelt.  Im  Roy.  L  und  ein  glei- 
cher Rand.  Losungszeichen.  C^)   Gr.  4lber  7. 

Weitere  Re?erse:  Ein  liegendes  Fass.  Auf  beiden  Enden  und  In  der  Mitte  mit 
je  d^el  Reifen  beschlagen.  Gl.  Rand.  Gl.  Gr. 

Ein  von  Halbkreisen  eingefasster  und  mit 'Stricken  gebundener  Waarenballen. 
61.  Rand.  Diese  Marke  Ist  mit  einem  Schildehen  contraslgnlrt,  In  welchem  rechts  der 
halbe  Adler  und  links  der  Buchstabe  P    Gl.  Gr.  Wagamlszelchen. 

In  Will  Nr.  42  erscheint  letztere  Marke:  Das  Stadtwappenschlld  zwischen 
zwei  Sternchen  unter  .7.1.  und  im  Roy.  der  geschnUrte  Waarenballen  ohne  eine 
Contremarke;  wogegen  der  vorletzte  Stempel  mit  dem  Fasse  als  contrasignirt  an- 
geführt wird.   Nr.  43. 

6919-4. 

Weitere  Reverse:  Ein  längliches  Viereck,  dessen  rechte  so  wie  die  untere 
Seile  mit  einem  zweiten  Striche  eingefasst.  Das  Ganze  einem  Buche  ähnlich.  In  der 
Mitte  ein  Halbmond,  darin  ein  Funkt.  Strichelrand.  Gr.  Ober  7. 

Ferner  eine  Figur,  täsi  wie  F  WiU  Nr.  44. 

Eine  weitere,  nach  Will  Nr.  45  einer  Salzscheibe  ähnlich,  und  Strichelrand 
beiderseits.  Da  diese  FIgnr  jedoch  wohl  einen  andern  Gegenstand  vorstellen  dQrfle, 


so  wird  sie  hier  nach  den  Abbildungen  WllPs  wiedergegeben:  ^^  KOmmt  mit  und 

ohne  die  Contremarke  mit  dem  halben  Adler  und  dem  P  vor. 

6915— 4L 

Av.  Aehnllch  dem  vorigen,  nur  sind  sechsblättrige  Rosetten  statt  der  Ringel- 
chen.  Rev.  Der  Waarenbalien,  wie  vorher,  oberhalb  desselben  V  Ohne  Contremarke. 
Beiderseits  Strichelrand.  Gr.  9. 

Ein  Stempel  hat  Im  Rev.  ein  Fass  mit  Reifen  wie  vorher,  nur  ober  demselben 
noch  y  Strichelrand.  Wagamtszelehen.  Gr.  9. 

6917—8. 

Das  Wappen  zwischen  zwei  Sternchen,  darüber  .7.2.  Rev.  Eine  Wage  Ober 
einem  geschnUrten  Waarenballen,  umher  drei  Sternchen.  Nr.  48. 

Auf  einem  zweiten  Reverse  zu  vorstehendem  Averse  eine  Woge  Ober  einem 
liegenden  Fasse  nnd  dazwischen  ein  Sternchen«  Dieser  Stempel  kOmmt  auch  mit  der 
Contremarke,  dem  Adler  und  P,  .überstempelt  vor. 
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•  '  Ein  herzfSrinlges  tob  Venlenmgen  amgehenes  Schild  mit  demSUdlwappen. 
Oben  drei  kleine  Aehren,  und  die  Jahnahl  16— tl  Rev.  Innerhalb  eines  LlUenkran- 
lesy  in  welchem  oben,  unten  und  an  den  Seiten  eine  Rosetle  aus  fünf  Punkten,  84 
Am  Rande  ein  Ferien-  und  ein  äusserer  Linienkreis.    Gr.  8. 

Auch  vom  Jahre  16— St  mit  einem  o?alen  'Schilde,  an  welchem  henkelartige 
Verzierungen  und  TorsU  Rev.  Beiderseits  ein  Strichelrand.  61.  Gr. 

6991—4. 

Das  vorige  zwelfeldige  Wappen  Im  unten  abgerundeten  Schilde;  oberhalb  II 
(Pfenn.)  zur  Seite  16—91  Strichelrand«  Gr.  an  7. 

Auch  von  16—99  wie  vorher.    Gr.  fiber  7.   Beide  einseitig. 

Einseitiger  Pfennig.  Das  gewöhnliche  Stadtwappen,  darüber  I  zwischen  zwei 
Sternen,  und  zur  Seite  16—99  Reinhardt  5581. 

Einseitig.  Das  Stadtwappen  zwischen  16—99^  oben  «S  a^   Gr.  6. 

6995-^7. 

Av.  Das  vorige  Wappen  In  einem  von  Verzierungen  umgebenen  Schilde,  ober 
welchem  •  N  •  Rev.  I  |  KRBUTZ  |  SB  |  1699  Am  Rande  ein  Linien-  und  Strlchel- 
krels.   Gr.  an  9. 

Ein  Stempel  hat  neben  N  rechts  einen  kleinen  Halbmond^  und  links  eine  kleine 
Rosette.  Gr.  8. 

Ein  dritter  hat  neben  N  und  I  kreuzförmige  Rosetten.  Gr.  an  9.  Dieser  letzte 
Stempel  Ist  mit  dem- Stadtwappen  contraslgnlrt. 

.  6998. 

Einseitige  schildförmige  Marke  von  Messingblech,  rechts  der  halbe  NüroherKer 
Adler^  und  links  ein  sechsspelchlges  Rad  und  1657  Will  66.  Marke  unbek.  Beslimmuog. 

6999. 

Av.  Der  eInkOpfige  rechtssehende  Adler;  auf  der  Brtist  ein  Schild  mit  dem 

Buchstaben  N   Rev.  Die  Aufschrift  verpragt  BROD  DER  |  ARM...  1663   Slricbei- 

rand  beiderseits.    Gr.  10. 

6990. 

Der  hellige  Geist  in  Taubengestalt  zwischen  lauter  Strahlen.   Rev.  Oben  steht 

ein  B  zwischen  zwei  Punkten  und  unten  1790.  auch  zwischen  Punkleo.    Vermutlillch 

ein  Brodzelehen.  Will.  ^'r.  25. 

699  i— 9. 

Av.  Drei  verzierte  Wappenschilde;  In  deren  oberem  der  elnkOpflge  rechtsge- 
wandte Adler,  In  den  zwei  andern  unterhalb  desselben  befindlichen  rechts  die  Harpye, 
und  im  linken  das  gewöhnliche  zwelfeldige  Stadtwappen;  an  dem  obern  Schilde 
rechts  ein  Lorbeer-  und  links  ein  Palmzweig.  Zwischen  den  untern  Wappen  in  ein- 
ander gestellt  LO  (Losungsamt)  Rev.  EIN  |  GANZER  BVR6ER  |  GVLDEN  | 
80  Kre  |  1744  Am  Rande  ein  feiner  Perlen-  und  nach  aussen  ein  breiter  Strlchel- 
kreis.    Grosse  18. 

Aehnlich,  nur  HALBER  BVRGER  und  40  statt  80.  Gr.  15. 

6939. 
Av.  Ab  Stadtwappen  (der  Adler   mit  dem  JungfernkopO«    R«^*  tValfitt   t 
^AdftU  Messltagenes  Zeichen  aus  der  Zelt  von  1852^  milgeth.  von  Hrn.  Belerlein. 

6934. 

Av.  Das  Stadtwappen  "wie  vorher  In  einem  mit  der  Mauerkrone  bedeckten 
Schilde.  Unten  C0MPA6NIB,  daneben  die  elngestempelle  Zahl  1.  Kupfermarke  der 
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NQrnberger  FeuerlOschmannBehafl.    Rcrv.  In  Tier  Zeilen:  MAGISTRAT  DER  STADT 
NÜRNBERG.    Nom.  Zelt.  1851,  S.  100. 

6935-6. 

Ar.  In  einem  Olifenkranz  das  Stadtwappen,  daneben  rechts  der  eingestem- 
pelte Bachstabe:  A  Rer.In  Tier  Zeilen:  K.  B.  POLIZEY  DlRBCTiON  NÜRNBERG 
darunter  ein  Palm-  und  ein  Lorbecrzweii»;.  Auf  einem  andern  Exemplar  sind  die 
Buchstaben  B  |  H  eingestempelt.     Mir  Ton  Herrn  Belerlein  mitgethellt. 

6937—8. 

Gerichls-Sporlel-Sjmbolum  Ton  Messing  der  N&nberger  Vorstadt  WOhrd.  In 
der  Mitte  der  Buchstabe  W  zwischen  Verzierungen  auf  allen  vier  Seiten.  Rev.  Ein 
stehender  und  behelmter  Krieger,  eine  Lanze  Tor  sich  haltend,  rec.htsgewandt,  die 
linke  In  die  Seite  gestemmt,  rechts  und  links  Verzierungen. 

Ezlstirt  in  zwei  GrOssen,  deren  kleinere  oder  die  Hallte  anch  yon  Kupfer  und 
Messing  ist.  WllL  Nr.  54.  55. 

Ober-Altaich. 
(Ehemalige  Benediktiner- Abtei  In  NIederbaiem.) 

6939. 

Die  ▼ertlefle  Schrift:  TAG  |  WERG K  darunter  ein  Schild  mit  dem  Stifls- 
Wappen,  ein  Scbifissel  und  ein  Krummstab,  kreuzweise  über  einander  gelegt.  Ein- 
seilige Kupfermarke.  Num.  Zeit.  1851,  S.  101.  ' 

Regensburg. 

6940. 

Das  Wappen  besteht  aus  zwei  silberjien,  in  Form  eines  Andreaskreuzes  flber- 
legten  SchlQssein  mit  unter  sich  gekehrten  Schliessbärten  Im  rothen  Felde.  Reinb.  S.208. 

At.  Das  Wappen  Im  nicht  verzierten  Schilde;  an  den  vier  Seiten  Rosetten. 
Rev.  VOR  I  MYNDT  |  SCHAFT  |  Oben  und  unten  eine  gleiche  Rosette.  Am  Rande 
beiderseits  ein  gewundener  Kreis.   6r.  9.  Vormundschaflszeichen. 

6941. 

Einseitige  Kupfermarke.  Die  SchlQssel,  zwischen  welchen  oben  V,  nnd  zur 
Seite  F~M  Mir  von  Herrn  Belerlein  mitgetheilt. 

6942. 

At.  Das  Wappen  Im  unrerzlerten  Schilde,  oben  1544  Am  Rande  ein  Linien* 
und  ein  äusserer  breiter  gekerbter  Kreis.  Rev.  D1GN9  |  EST.  OPER  |  AR1V8.  MB 
I  RCEDE  I  SVA.  Am  Rande  ein  pnnktirter  Kreis.   Gr.  9. 

6943. 

Einseitig.  Das  Wappenscblld  mit  den  Schlilsseln  zwischen  15—49,  oberhalb  R 
zwischen  Ringeln,  unterhalb  eine  runde  Rosette.  Um  das  Ganze  Tier  HalbbOgen, 
welche  an  den  nach  innen  gewendeten  vier  Enden  eine  liiienarllge  Verzierung  ha- 
ben. Am  Rande  ein  die  HalbJiOgen  berührender  Linien-,  und  auswärts  ein  punktlr- 
ter  Kreis.  Gr.  an  14. 

6944—6. 

Ay.  Das  vorige'  Schild  mit  den  Schlüsseln  zwischen  XS-^  oberhalb  •  tl  • 
unten  eine  sechsblftttrlge  Rosette,  um  das  Ganze  die  HalbbOgen,  an  deren  Innern 
vier  Enden  eine  kronen&hnllche  Verzierung»  Am  Rande  der  Linien-  und  Strlchelkrels. 
Rev.  Zwischen  gleichen  Randkreisen  die  Zahl  I  ober  derselben  eine  kleine  und  zur 
Seite  Je  eine  grossere  f&nfblfttlrlge  Rosette.  Gr*  dieselbe. 
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At«  and  Rev.  fthnllcli,  Dur  mit  II  und  darQber  Je  eine  raalenfSrmlge  und  zur 
Seite  eine  fnnfbiattrige  Rosette.   6r.  13. 

At.  Ebenso,  nur  Yon  der  Jahrzahl  Mos  5  deutlich.  Rev.  IUI  darfiher  vier 
kreuzförmige  Rosetten,  und  unterhalb  zwei  gleiche  neben  einer  fünfbULttr.  Gr.  13. 

6947. 

At.  Das  Schild  mit  den  Schlüsseln;  oberhalb  JlMX.  Um  dasselbe  14  kleine 
HalhbOgen,  an  deren  Innern  Enden  Lilien  mit  zwischen  denselben  befindlichen  Rin- 
geln. Rev.  Zwischen  ober-  und  unterhalb  befindlichen  Doppellelsten :  HANS  |  GHAFF 
I  AMBT  Rechts  und  links  yoo  dieser  Aufschrift,  dann  ober  und  unter  den  Doppel- 
leisten henkelartige  Verzierungen.  Am  Rande  beiderseits  ein  Linien-,  dann  Strlchel- 
krels.  Grosse  10.  Messing. 

6948. 

Das  Stadtwappen  im  deutschen  Sekilde  zwischen  IS— d9  Perlenrand.  Im  Rev^ 
ein  aufrechtes  Viereck,  In  dessen  oberer  Ecke  eine  Rosette  |  .PAY.  |  .  |  AMB  |  T 
An  Jeder  Seite  des  Viereckes  Ton  aussen  eine  Verzierung,  ^trichelrand.  Gr.  9.  Messing. 

6049— AO. 
At.  Das  Stadtwappen  im  deutschen  Schilde  zwischen  15— 6A,  am  Rande  ein 

Linien-  und  Strichelkreis.  Im  Re?.  ^Q  und  Stricheirand.  Gr.  9.  Kupfer. 

Ein  Stempel  mit  Ihnllchem  Averse  hat  im  Roy.  ein  ftstiges  Stfick  Holz,  von 
rechts  nach  links  liegend,  oben  -i-D-i-  und  unten  eine  sechsblftttrlge  Rosette.  Mir 
Yon  Herrn  Belerlein  mltgetheilt 

6951. 

Ay.  In  einem  Linien-  und  Strlcheikreise  zwischen  vier  doppelten  HalbbOgen 
und  In  Jedem  derselben  befindlichen  drei  kielnern  Bogen  das  Wappenschild  mit  den 
z#ei  Schlfisseln,  ober  und  unter  weichen  Je  ein  Punkt.  Am  Rande  CIVITAS  IMPB 
R1ALI8  RATISBONA  dazwischen  Je  eine  fünfblftttrige  Rosette.  Im  Rer.  eine  gleiche 

Rosette  zwischen  zwei  kleinen  Kreuzchen  |  -f  RKODB  +  |  RAtIoNEM  |  YlLLiCACl : 

I  ONis.  TViB  I  +  1A73  ■¥   Gr.  12. 

6952--4. 

Ay.  Die  SchlQssel  in  einem  Yerzlerten  spanischen  Schilde,  ober  welchem  16S1 
Im  Roy.  Innerhalb  eines  punktirten  Kreises  ein  Yerziertes  Schild  mit  einem  Reichs- 
apfeh  Gr.  über  6. 

Ay.  Ebenso.  Roy.  Auf  einem  Doppelkreuze  ein  Schiidchen,  darin  die  Werlh- 
zahl  I  (Kreuzer).  Beiderseits  ein  gekerbter  Kreis.  Ebenso  Yom  Jahre  1699   Gr.  7. 

In  einem  deutschen  Schilde,  an  welchem  oberhalb  eine  Lilie,  die  Schlfissel. 
Roy.  Auf  einem  Kreuze  ein  Schild  mit  dem  Buchstaben  K  (Kreuzer).  Am  Rande  ein 
Kreis  mit  Ylelen  kleinen  Halbbögen ,  an  welchen  nach  Innen  Kreuzchen.  Viereckig 
mit  stumpfen  Ecken.    GrOsse  6. 

6955. 

Ay.  Die  Schlfissel  Im  OYslen,  mit  henkelartigen  Verzierungen  umgebenen 
Schilde.  Im  Roy.  rechts  ein  Scepter,  links  ein  Schwert,  gekreuzt,  unten  1651  Um- 
schrift: STADT  —  «  G£  —  RICHT    Beiderseits  ein  Strichelkrels  zwischen  feiuen 

Linienkreisen.  Gr.  9. 

6956. 

Ay.  Die  Schlüssel  im  deutschen  Schilde,  ober  welchem  eine  Sternrosetle  und 
zar  Seite  16—59  Roy.  .  UN*  |  6ELDT.  |  JMBT.  \  darunter  eine  grosse  funfblalt- 
rige  Rosette  und  rechts  und  links  ein  Rlngelchen.  Am  Rande  ein  Linien-  und  ge- 
kerbter Kreis«  Grosse  9. 
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8957. 

At.  Die  SchlOssel,  an  den  Griffenden  Je  vier  Punkte.  Ober  and  unter  dem* 
selben  Je  eine  Verzierunf;.  Zur  Seite  16^7S  bogtg.  Ueberschr.  STATT6KI|1CHT. 
Re?.  Eine  weibliche  rechtste  wandte  Figur  mit  dem  Schwerte  In  dir  rechten,  und 
der  Wage  in  der  emporgehobenen  linken  Hand.  Beideraeita  ein  atarker  Strichel- 
kreis.   GrOase  an  11. 

e958— 67. 

Einseitige  viereckige  Kupferheller,  mit  stumpfen  Ecken;  mit  den  SchlQsseln, 
zu  deren  Seile  16.— .77  Oben  in  der  Ecke  II  unten  H  Der  Rand  mit  Perlen  eingefasst» 
Grösse  5. 

Ebenso  16.'-.79  Aehnllch ,  nur  16. — .95  und  «R*  dann  unten  »H*  Der  Rand 
gestrichelt.    Gr.  Qber  5.    Ebenso  16  —  96,  97,  98  und  16  —  99  Gl.  Gr. 

Nacli  Reiuh.  N.  5680  auch  von  17  —  00 

Ebenso  mit  17  —  OZ  dann  17  —  04  Der  lettte  die  beiden  Buchstaben  sw Ischen 

Riugelchen.    Gr.  über  5. 

6968. 

Einseitige  dicke  Knpfermarke.  Die  Schlüssel  ohne  Schild,  zur  Seite  W  —  Z 
Oben  eiugestempelt  1705  unten  30    Gr.  an  12. 

6969—76. 

Einseitige  Heller  wie  vorher  von  17 — 05  Jedoch  neben  den  zwei  Buchstaben 
Je  ein  dreithell.  Kleeblatt. 

Aehnllch  17—07  und  •R-  dann  H  zwischen  Kreuzchen.  Ebenso  17^99  Gr.  5^6. 
Aehnllch  17—19  mit  -R.  und  •  Ebenso  17—99  GL  Gr. 
Aehnllch  17—91,  94  und  17—95  das  R  ohne  Punkte.  Gl.  Gr. 

•  6977—7094. 

Einseitige  Heller  mit  den  Schlüsseln,  oberhalb  derselben  der  Buchstabe  R  zur 
Seite  die  Jahrzahl  und  unten  ^er  Buchstabe  H  zwischen  zwei  Sternchen.  Viereckig 
mit  stumpfen  Ecken  und  einem  gestrichelten  Rande.    Gr.  5—6. 

Mit  den  Jahrzahlen  17—99,  34,  36,  7,  8,  9,  40,  41,  49,  43 

Ebenso  mit  17--44,  46,  48,  49,  51,  59,  53,  54,  55,  56 

Ebenso  17-57,  59,  60,  61,  69,  63  64,  6),  66,  67 

Ebenso  1769,  70,  79,  73,  76  78,  79,  80,  81,  89 

Aehnllch  17-89  ohne  Sterne  bei  H    Nach  Relnh.  auch  von  17S9,  S5,  45,  47, 

50,  ^,  68    -/■  ^ni  si-*. 

7095-7. 

Av.  Wie  Nr.  6944,  nur  mit  der  Jahrzahl  17—51  Rev.  II  darGber  zwei  Punkte, 
und  zur  Seite  Je  eine  sechsblättrige  Rosette,  innerhalb  welcher  eine  gleiche  kleinere. 
Unterhalb  eine  Verzierung.    Am  Rande  ein  Linien-  und  Strichelkreis.  Gr.  14. 

Ebenso  von  17—63  Gr.  13. 

Av.  und  Rev.  Ähnlich  dem  vorstehenden,  nur  mit  der  Werthzahl  IHI  mit  vier 
darüber  befindlichen  Punkten,  zur  Seite  Je  eine  kleinere  Rosette.  Gr.  an  14. 

7098-87.  i*,^ß,^ 

Heller  wie  Nr.  6977  von  17-84,  86,  88,  91, 93, 94,  95,  96,  97, 18—09  Gr.  5—6. 

«  Roth. 
(Ehemalige  Benediktiner-Abtei  in  Oberbalern.) 

7038. 
Die  Buchstaben:  A—R  (Abtei  Roth,)  dazwischen  ein  aufgerichteter  Kmmmstab. 
Rev.  Der  Buchstabe:  C.  Kupfermarke.  Wird  von  Uteren  baieriachen  Numlamatlkem 
als  zur  Ablei  Roth  gehOrlg  bestimmt. 
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Sehnr^lnfarth. 

70S9-40. 

Ay.  Ia  unten  abgerandeten  Tenierlen  Schilde  ein  elnkOpllger,  rechtssehender 
Adler;  ober  den^  Sehilde  S  zwischen  iLtelnen  rautenfSrmigen  Rosetten;  zur  Seite 
8~M  I  16^29  Rer.  wie  Nr.  6919.  Beiderseits  ein  Strichelkreis.  Gr.  8. 

Ay.  Aehnlich,  nur  das  8  ober  dem  Schilde  zwischen  auswärts  gekehrten  Pfeil- 
spitzen, und  ohne  die  Jahrzähl,  nnd  im  Roy.  I  |  KREUTZ  |  SR  |  1699  Beiderseits 
Strlcbelrand.  GrOsie  8. 

Traansteitt. 

7041. 

Viereckige  Bleimarke  Yom  Jahre  löSO.  At.  Anf  einem  dreifachen  Hflgel  zwei 
Lilien  nebenelifander  (das  Stadtwappen).  Roy.  Ein  Hammer  zwischen  8 — ^9  Selten. 
Mir  Yon  Herrn  Beierlein  mllgethellt. 

Welsenbnrg. 

7049. 

Ay.  In  einem  gestrichelten  Kreise  ein  spanisches  Schild,  das  Stadtwappen:  eine 
Mauer  mit  2innen,  in  derselben  ein  Thor,  und  auf  derselben  zwei  gezlnnte  ThQrmO, 
zwischen  welphen  ein  Schildchen  mit  dem  doppelten  Reichsadler.  Ober  dem  Schilde 
W  und  zur  Seite  je  eine  auswärts  gekehrte  Pfeilspitze.  Roy.  Im  gleichen  Rande 
I  zwischen  gleichen  Spitzen  |  KREütZ  |  ER  |  1699'  Gr.  8. 

Reinhardt  bei  Nr.  6871  führt  an,  das  Wappen  sei  eine  silberne  Burg  mit  schwar- 
zem Thore  im  rothen  Felde;  nnd  widerlegt  die  Zuweisung  dieser  Münze  bei  Götz 
Nr.  8557  nach  Weissenburg  am  Rhein  mit  der  Behauptung,  dass  letztere  Stadt  das 
Reichsschlld  nicht  führe.  In  der  Num.  Zelt.  1841,  S.  60,  wird  diese  Münze  der  Stadt 
Kron-Weissenbnrg  im  Elsass  zugewiesen. 

Bei  der  Cebereinstlmmung  des  Roy.  mit  Jenem  der  Kreuzer  der  Yön  fk-lnklsch. 
Weissenburg  nicht  weit  entfernten  Stadt  Nürnberg  würde  ich  eher  der  Ansicht  Rein- 
hards beipflichten. 

Das  Königreich  Württembergi 

Herzog  TOrteh  (1534-50) 

7048—5. 

At.  In  einem  deutschen  Schilde  das  Yierfeldlge  Wappen.  Nach  Itelnhardt: 
Im  ersten  Felde  drei  Sjchwarze  Hirschhürner  über  einander  Im  goldenen  Felde,  wegen 
Württemberg,  das  im  zweiten  Felde  links,  you  rechts  herab  schräg  geweckt;  unterhalb 
rechts  wegen  der  Grafschaft  Teck  Im  3.  blauen  Felde  eine  goldene,  mit  einer  einen 
schwarzen  Adler  enthaltenden  Fahne  wegen  des  Relchspanler-Amtes,  und  im  Ylerten 
rothen  Felde  zwei  goldene  auswärts  gekrümmte  Fische  neben  einander  wegen  der 
Grafschaft  MÜmpelgard.  *0ber  dem  Schilde  1543  Am  Rande  zwischen  zwei  Perlen- 
kreisen DER  ♦  WELT  ♦  HÄNDEL  ♦  IBER  ♦  äL  dann  ein  Kleeblatt.  Rot.  Auf 
einer  mit  Verzierungen  umgebenen  Tafel  4  |  736  (3Z  |  Z3  Zur  Seite  der  Tafel 
rechts  und  links  Je  ein  Ring.  Am  Rande  zwischen  gleichen  Perlenkreisen:  STET  # 
IN  ♦  GEWICHT  ♦  MAS  ♦  UND  ZRL  ♦  Gr.  an  12. 

Nach  Christ  Binder,  Württembergische  Münz-  und  Med.-Kunde  Yom  Jahre  1846 
ein  Stempel  mit  der  AYersumschrIft:  DER.  WELT.  HANDEL.  IBERAL.  •  Res.  und 
im  Roy.  STET.  IN.  GEWICHT.  MAS.  VND.  ZAL.  (S.  64  Nr.  135.) 

Ein  dritter  In  WeUenheim  N.  3265  Yerschledes  dareh  -i^  DER.  WELT.  HANDEL. 
IBER.  AL.  nnd  Im  Ray.  durch  BfAS.  UND  ZAL 
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dn-iatof  (IftMMGS). 

Av.Dn  Tor.  Wappen  Im  Kreise,  tor  Belle  I-— 4  iiihI  eherkalb  55  (1554)  In  Qbri- 

gen  IhDiteb  der  ervteren  llftoze,  und  kleine  Boa*  oder  Punkte  statt  der  Rauten  in 

den  Umschriften.  Or.  §ber  10. 

7047. 

Im  gekerbten  Xrelse  das  vor.  Tlerfeldige  Wsppen  im  nicht  eloKebogenen  nnteo 
abgerundeten  Schilde,  zur  Seite  1  —  9  und  oberhalb  55  ümschrin:  STfiT.  IN6KWICHT 
MAS  YNDZAL.  Rct.  Die  Zahlentafel,  ober-  und  unterhalb  zwei  kleine  Zweige,  zur 
Seite  Je  ein  Ringel;  Im  Innern  die  Yorigen  Ziffern,  nur  unten  statt  Z3  blos  Z  Um- 
schrift: DKR.' WBLT.  HANDEL.  YBKR.  AL  dann  ein  dreibiittr.  Kleebiat.  Gr.  11. 

7048— 5t. 

At.  Das  Yorige  vieifeldige  Wappen,  ober  welchem  «ISGI-  Zur  Seile  je  ein  drei- 
biittr. gestieltes  Kleeblatt.  Umschrift  STET-  INGEWICHT  Bf  AS-  YND  ZAL*  Roy. 
Im  gekerbten  Kreise  das  Viereck,  oben  und  unten  Yerzlert,  rechts  und  links  ein 
Ring;  anf  der  Tafel  4  |  736  (SZ  |  ZZ  Umschrift  DER  WELT  HANDEL  IBERA 
dazwischen  Je  ein  dreltheil.  Kleeblatt  Ober  dem  letzten  A  das  Zeichen  H  6r.  10. 

Abweichende  Stempel:  mit  IBEHAL  dann  mit  A  —  R  neben  dem  Wappen, 
sonst  wie  der  Yorige.  Femer  mit  IBER  —  AL,  dazwischen  das  Kleeblatt,  dann 
YBEB*  AL*    Im  Uebrlgen  wie  der  erste  Stempel.  Binder  N.  33—6. 

9059. 

Ay.  DER  WELT  HANDEL  UIERAL  1567.  ond  das  Viereck  wie  Yorher  Roy. 
0ns  Ylerfeldlge  Wappen  mit  der  Umschrift:  STET.  IN.  GkEWICHT.  MAS.  \ND  ZAU 
Binder  fL  57. 

7054-«. 

Ak.  der.  WELT.  HANDEL.  VBER  :  A  :  In  einem  Vierecke  von  9  Abthei- 
Inngen  die  Zahlen  6.  U  0.  |  7.  5.,  9.  |  4.  9.  4  welche  summirt  die  Zahl  15  geben. 
Roy.  8TE--T  IN  O— WICH— MAS  Y-Z.  Ein  bis  an  den  Rand  gehendes  Lilienkreuz 
und  zwischen  demselben  die  Wappen  Yon  Württemberg,  Teck,  MOmpelgard  und  die 
Reichssturmfahne.    Ein  Stempel  auch  mit  YBERAL.  Binder  38,  39. 

7056. 

Ay.  In  einem  gestricheilen  Rande  ein  Viereck,  durch  zwei  Yon  oben  herab 
nnd  Yon  rechts  nach  links  angebrachte  Linien  in  neun  kleine  Quadrate  getheilt,  In 
welchen  834|159|675|die  Zahl  4  schief,  nach  rechls  geneigt;  an  den  vier 
Selten  Je  eine  Rose^e,  bestehend  aus  einem  grossen  Yon  mehreren  kleineren  um- 
gebenen Punkte.  Umschr.  ober  dem  Vierecke  beginnend:  DER  WELT  HANDEL 
IREB  AL  SUSI  mit  sechs  -dahinter  befindlichen  Rosetten  aus  Je  drei  Punkten  beste- 
hend. Roy.  Die  Yorigen  Yier  Wappen  in  ein  Kreuz  gestellt,  In  der  Mitte  zwischen 
den  Schildern  eine  Rosette,  aus  welcher  ein  Kreuz  aus  gewundenen  Stftben  mit  an 
den  Enden  befindlichen  Lilien,  welche  Ober  einen  die  Wappenschiide  umschliessenden 
gekerbten  Kreis  reichen.  Umschr.  STETTIN  -f  6F— WICH— MAS  -f  y.  -f  Z  +  Gr.  10. 

7057—8. 

Ein  Stempel  hat  dns  Viereck  In  einem  gezackten  Kreise  und  fehlen  die  Res. 
neben  demselben  ^  die  Zahl  4  inberhalb  Ist  schief  Jedoch  nach  links  (rückwärts)  ge- 
neigt. In  der  Umschrift  steht  YRER.AL,  eine  fOnfhiallrige  Rosetle  8.  8.  und  auch 
Je  ein  Punkt  statt  der  Rosetten  hinter  den  andern  Wörtern.  Der  Roy.  gleich  dem 
Yorigen.  Gr.  10. 

Ein  dritter  Stempel  hat  am  die  Zahlenlafel  einen  Linienkreis,  und  an  Jeder 
Seite  des  Viereckes  einen  Punkt.    Die  Zahl  4  nnr  ein  wenig  nach  links  geneU^l* 
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Umschr.  DER :  WELT :  HANDEL  i  VIIER :  A :  Rev.  Aehnllch  dem  Torigen.  Um  die 
Wsppen  ein  Perlenkreis.  Umschr.  8TE— TING--W1CH.— MAS.Y— .Z«  Gr.  10. 

Weitere  Stempel  In  Binder  Nr.  4(r— 42. 

Av:  DER  -t-  WELT  +  HANDEL  +  IBER  -f  AL  +  8 -i- 8 -f-  and  die  Tafel  mit  den 
.Vorigen  Zahlen.  Im  Rev.  SIE— TIN  +  GE— WICH— MAS +  V—Z  + 

Ferner  mit  YBEH^AL  Sonst  wie  vorige  MOnze.     ^ 

Ferner  mit  DEIl.  WELT.  HANDEL.  IBERAL.  W.  K+  und  Im  Rev.  STB— 
TCNGE— WICHT—MAS.V.— ZAL.  mit  Hegenden  Buchstaben. 

Nach  App.  4313  ein  Stempel  wie  Nr.  7059  Im  Av.  und  mit  STB^TIN.GE.--» 
W1CH-MAS.V-Z» 

lindwl«  (1568-93). 

7063—5.     . 

Rallpfennlg.  DER.  WELT.  HANDSL.  IBERAL.  In  der  Mitte  ein  Schlldclieni 
darin  REM  |  TCA  |  MER.  Rev.  STET.  IN.  GEWICHT.  MAS.  YND.  ZAL  Vler- 
feldlges  Wappen  und  darOber  1570. 

Av.  Die  vorstehende  Aversumschrift.    In  einem' Vierecke  die  Zahlen  4  |  736 
(88  I  8  Der  Rev.  wie  vorstehend  mit  1570.  and  ein  Stempel  auch  mit  1571.    Bin- 
der Nr.  85—7. 
\'      '  ' 

Friedrieh  I.  (1593—1608). 

7066. 

Die  drei  HlrsehhArner,  dabei  F — ^H,  unten  ein  Schlldchen  mit  der  Zahl  9. 
Kupfer.  EInselUg.    Binder  Nr.  64. 

7067. 

Die  vorigen  vier  Wappenschllde  In  ein  Kreuz  gestellt.  In  der  Mitte  dieser 
Schilde  eine  und  zwischen  denselben  vier,  durch  Stäbe  und  Punkte  mit  der  Mittel- 
rosette verbundene  fünfbl&ttrlge  Rosetten,  an  weichen  letztern  nach  rechts  und  links 
Je  ein  Blatt  an  die  Schllderr&nder  reichend.  Das  Ganze  ein  Kreuz  bildend.  Umschr. 
DEVS.  ASPlRET.  CAEPTlS.  Rev.  Ober  einer  Leiste  ein  links  gewandtes  Brustbild, 
gepanzert,  In  der  rechten  einen  Palmzwelg  vor  sich  haltend.  Im  Abschnitte  «IdOS. 
Umschrift  von  rechts:  YIYIT.  POST.  FVNERA.  YIRT«  Am  Rande  ein  Unten-  und 
ein  breiterer  Kreis.   Gr.  11. 

7068—9. 

Av.  Aehnllch  dem  vorigen ,  nur  umschiiesst  ein  feiner  Llnlenkreis  das  Roset- 
tenkreaz  und  die  Wappen.  Umschr.  PLVS.  LIGEAT.  QVAM.  LIBEAT.  Rev.  Im  Ll- 
nlenkrelse  die  geharnischte  Figur ,  Jedoch  statt  der  Palme  einen  Zweig  mit  drei 
Blftttern,  an  dessen  Ende  eine  Blume  Ihnllch  den  fQnfbUttrigen  Rosetten  des  Aver- 
ses. Ausserhalb  des  Zweiges  unten  1604  und  UmschrlR  von  rechts:  .VIVIT.  POST. 
FYNERA.  VIRTVS  Am  Rande  ein  Llnlenkreis.  Gr.  Ober  U.  In  WeUenhelm  Nr.  8275 
eine  gleiche  Münze  mit  PLUS  n.  s.  w.  sftmmliich  mit  U  statt  V.    - 

7070. 

Av.  Die  vier  Wappen  and  das  Rosettenkreuz;  neben  den  vier  Wappenschildern, 
sind  die  Buchstaben  S— T,  Y— T,  G — A,  R— T  Am  Rande  zwischen  einem  feinen 
Linien-  und  einem  weltern  Kreise  aus  IftuKÜchen  Perlen  die  vorstehende  Aversnm- 
schrlfly  an  deren  Ende  nach  aussei^  1604  Rev.  Das  vorige  Brustbild  Jedoch  mit  dem 
Palmzweige.  Am  Rande  zwischen  gleichen  Kreisen  wie  Im  Av.  die  Umschrift  des 
letzten  Reverses   so  wie  die  Jahrzahl  1604.  Gr.  Oder  11. 
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Johann  FHcdHeh  (1608-26). 

7071^1. 

In  einer  pnnktlrten  Etnfassnng  das  Jagdborn  mit  dem  Bande ,  und  zwlschep 
dieeen  Tertheilt:  16— tl  H.  Rev.  In  gleicher  Einfaaanng  CCC  |  XXX  |  YL  Kupferheller. 
Auch  von  169S 

707S— 4. 

Das  Schild  mit  den  Hirschhörnern  und  oben  16—92  Rev.  Daa  Schild  mit  den 
Wecken.  Knpferheller. 

Einseitiger  Kupferheller.  In  einem  Elrkel  das  Jagdhorn.  Alle  vier  Binder 
Nr.  141,  916,  917,  999. 

7075. 

At.  Das  unten  abgerundete 'Schild  mit  den  Hirschhörnern;  ober  demselben 
und  zur  Seite  eine  Verzierung  j2  OI>oi>  *K*  (Kreuzer?)  Rot.  Die  Wecken  tn  einem 
gleichen  Schilde  und  neben  demselben  dieselbe  Verzierung.  Oben:  'i-1699-i-  Am 
Rande  ein  Linien-  und  Strichelkreis.  Gr.  an  8. 

« 

Frfedrleh  Carl,  Administrator  (1677-93). 

7076. 

Ein  Schild  mit  drei  Hirschhörnern,  und  oben  der  Buchstabe  H  zwischen 
16-87.  Rot.  VI  |  filN^N  |  KRBlTZEB  |  I.  L-^W.  KopferheUer.  Binder  Nr.  31, 
8.  153.    Nach  der  Num.  Zeit.  1841,  8.  77  mit  Punkten  hinter  VI  und  EINEN. 

7077-80. 

Das  Terzierte  Schild  mit  den  drei  Hirschhörnern,  und  oberhalb  der  Buch- 
sUbe  H  Re7.  VI  |  EINEN  |  KHEITZEH  |  1.  I.  —  -W*  Dazwischen  ein  undeuUi- 
cher  Gegenstand,  ein  Kopf  oder  eine  rundliche  Rosette.  Am  Rande  beiderseits  ein 
gestrichener  Kreis.  Gr.  Ober  6. 

At.  und  Rev.  ebenso,  nur  unter  KREITZER  eine  kreuzförmige  Rosette  ans 
Tier  Buttern.  Gr.  6. 

Binder  Seite  167  Nr.  23  und  24  fQhrt  weitere  Stempel  mit  VI  |  EINEN  | 
KREITZER  an,  Ton  welchen  unter  dieser  Aufschr.  bei  einem  ein  Eogeiskopf,  bei  dem 
zweiten  aber  Laubwerk  |  und  sind  dieselben  unter  den  Münzen  des  Herzogs  Eber- 
hard Ludwig  1693—733  angeführt. 

In  Wellenheim's  CaU  Nr.  3362  erscheinen  '/,  und  y^  Kupfer-Kreuzer  1811  mit- 
Wappen  und  Schrift,  weiche  mir  jedoch  unbekannt  sind. 

König  l¥llhelm  (seit  1816). 

7081—99. 

At.  Unter  der  KOnlgskrone  ein  zwelgetheiltes  Schild,  darin  rechts  drei  Hirsch- 
hörner Im  goldtlnglrten  Felde,  und  links  gleichfalls  im  goldenen  Felde  drei  nach 
rechts  schreitende  LOwen.  Zur  Seite  zwei  unlen  gekreuzte  und  gebundene  Elchen- 
zweige, welche  bis  an  die  Krone  reichen.  Rot.  '/,  |  KREUZER  |  1840  Gr.  8. 

Ebenso  mit  1841,  1849,  1840,  47,  49,  50,  Ol,  09,  03,  04,  00  und  06  GL  Gr. 

7094—8. 

AT.  Ebenso.  Rot.  */«  |  KREUZER  |  1849  Gr.  7.  Ebenso  1849,  59,  03,  04 
Gleiche  GrOsse. 
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Da  Mergenthelm  seil  1527  der  Sitz  des  deutschen  Ordens  war,  so  werden  die' 
nachsiehenden  KnpfermOuzen  hier  aiifgefOhrl: 

Carl,  Erzherzog  von  Oesterretch  (1620-4). 

7090. 

In  einem  unten  gerundeten  Schilde,  an  dessen  Seiten  Verzierungen,  das  Kreuz 
des  deutschen  Ordens,  nach  Reinhard  schwarz,  mit  einem  silberneu  Räude  eluj&efasst,  ^ 
und  von  Innen  mit  einem  goldenen  Lllieukreuze  besetzt;  welches  auf  den  vorliegenden 
linnzeu  Jedoch  nicht  ersichtlich.  Oben  .T.  O.  Im  Rev.  I  >  KHECTZ  |  EH  |  16t2 
Am  Rande  beiderseits  ein  siarkeY  Strichet-  und  nach  aussen  ein  Linienkreis.  Im  Rev. 
ißt  eine  etwas  undeutliche  Contremarke  elngeschiageu ,  anscheinend  das  deutsche 
Ordeuskreuz.  Gr.  8. 

7100. 

At.  Ebenso,  nur  Ist  an  der  Seite  des  Schildes  noch  die  Jahrzahl  16—92  Rev. 
In  der  Mille  III  innerhalb  eines  Lilienkranzes,  in  welchem  an  den  vier  Seilen  Je 
eine  sechsblitterige  Biumenrosette.    Am  Rande  gleiche  Kreise.    Gr.  8. 

7101—«. 

Einseitig.  Das  vorige  Wappenschild,  Jedoch  ohne  Verzierungen.  Oberhalb 
-1^11+   und  zur  Seite  T— 0  |   16—29  Gr.  7. 

Aehniich.  I  zwischen  Rosetleo,  darunter  das  vorstehende  Wappen  und  zur  Seile 
des  Schildes  T— 0  |  16—22  6r.  6.  Von  Herrn  Pislorius  zur  Ansicht  mitgelheilL 

ProliflCel    Ellwaniieii. 

Johann  J^eoli  Blarcr  won  lSirartensee'(162t— 54). 

7103. 

Eine  Infal  zwischen  1—6  |  t— 1.  oben  aad  unten  ein  Kreuzchen.  Rev.  Zwischen 
zwei  Rosen  I.  und  darunter  PFBN  |  NING  |  '*-    BiAder,  Seite  35i,  Nr.  I. 

CrafMehaft    Montfort. 
Hoiro  (1619—6;$). 

* 

Das  Wappen  nach  Reinhardt  eine  rothe  Kirchenfahne,  oben  mit  drei  goldenen 
Ringen  im  silberneu  Felde.     ^ 

7104. 

Einseilig.  Jin  einem  unten  abgerundeten  Schilde  die  Kirchenfahne,  die  obere 
Hilfle  ongetheilt,  die  untere  aus  drei  Thelieu  bestehend.  Ober  dem  Schilde  H,  unten 
K,  (Hugo,  Kreuzer.?}  zur  Seite  16-22  ober  und  unter  der  Jahrzahl  an  dem  Schilde 
au  Je  ein  Zweig  mit  feinen  Bi&ltern,  an  dessen  Ende  bei  den  untern  Zweigen  Je 
eine  vierhlätterige  Blume,  bei  den  obern  kleine  Kreuzchen.  Punkt  Rand.  Gr.  Ober  7. 

7105. 

Die  In  einander  gestellten  Buchstaben  H6ZM  darüber  •IUI-  unten  •16*211  Im 
Rot.  das  vorige  Schild  und  Wappen,  zur  Seile  zwei  Zweige  mit  Grasblittern  und 
vierblitterlgen  Blumen.  Beiderseits  jpunktlrter  Rand.  Gr.  8. 

7106-7. 

Cuter  einer  Krone  im  runden  mit  einer  Verzierung  umgebenen  Schilde  das 
Wappen.    Re?.  Oberhalb  G  |  IL  Am  Rande  beiderseits  ein  von  zwei  Linlenkreheu 

47 
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eingeschlossener  Strlchelkrefs.  Von  dem  Quecitrlche  des  H  geht  dnrch  den  Bnch- 
Stäben  6  ein  Verbindangsstrlch  bis  «n  den  innern  Linlenlcrels  am  Rande.  Zweierlei 
Grossen.  An  11  und  8.  Nach  Reinhardt  ist  die  Bedentiing  dieser  Biichslabefi  unbe- 
Itannt.  Vielleicht  bedeaten  dieselben  G  (rafj  H  C^SO  und, der  Buchstabe  L  einen 
iwelled  Numen. 

Johann  (1662—86). 

7108-9. 

Einseitig*  Das  Wappen  in  einem  gekrönten  unten  spitzigen  Schilde  mit  einer 
fQnfsplizigen  Krone  bedeckt;  zur  Seite  16 — 76  Am  Rande  ein  Perlenkrels,  Zwei 
Stempel,  in  der  Kroue  Yerschleden,  der  eine  mit,  der  andere  ohne  einen  Perleustretf 
in  derselben,  ersterer  ein  dreithelliices  Kleeblatt  auf  der  mittlem,  dann  den  End- 
spilzen; letzlerer  einfache  Perlen  auf  diesen,  und  die  Kleeblätter  auf  der  2.  und  4. 
'  Spitze,  auf  welchen  der  erstere  Stempel  wieder  bios  einfache  Perlen.  Mehr  oval 
als  rund.  Gr.  6—7. 

Anton  (1706—30). 
7110—11. 

Das  Wappen,  unten  1706.  Rev.  V«.  Kleine  KnpfermQnxe.  Reinhardt  4564  anter 
Entnahme  aus  Blldt's  Calalog  Nr.  4338. 

Einseitig.  In  zwei  Sclilldchen,  rechts  der  doppelte.  Adler,  links  die  Fahne,  oben 
1714  und  unten  der  Buchstabe  A.  Auch  ?om  Jahre  1715.  Binder,  Seite  399.  Nr.  85.88« 

711J— 3. 

Einzeilig.  Zwei  Wappenschilde  nebeneinander  mit  dem  Reichsadler  und  dem 
▼origen  Wappen;  oben  zwischen  beiden  In  einem  ovalen  Schilde  y,  daneben  17—30. 
Unten  zwischen  beiden  Schildern  A.  Kupfer.  App.  2247. 

Aehullch  mit  (^Va)  zwischen  17—36  und  slatt  A  den  Buchstaben  K  Gr.  6.  Mir 
Ton  Herrn  Pistorius  znr  Ansicht  eingesandt. 

Sa  14s  (geforstete  Grafschan  In  W&rltemberg). 

Carl  Ladwl«  Ernfl4  t  1^8* 

7114—5. 

Ein  mit  der  Grafenkrone  geziertes  aasgeschwelfles  Wappenschild,^  darin  drei 
aufsteigende  (rothe)  Spitzen  Im  silbernen  Felde.  Umschr.  CAR.  LV.  B.  CO.  IN. 
8VLTZ  Ros.  ReT.  In  einem  Blatterkranze  IUI   Gr.  an  8. 

Diese  Münze  wird  in  der  Tiumlsmat.  Ztg.  1836  In  die  Kipperzelt  Tersetzt;  er- 
scheint Jedoch  in  dem  Werke  Berstett's  Ober  Badenische  Münzen  unter  den  Grafen  7on 
Kieggau  Nr.  370  mit  der  Abweichung  SVLZ 

Aalen,  am  Kocher. 

7116. 

Einseitig.  Im  deutschen  Schilde  ein  aufrechter  mit  dem  Oberthelle  nach  rechts 
gewendeter  Aal.  Ueberschrift  AHLEN.  8.  M.  UntMi  I— P  Am  Rande  ein  Perlenkreis. 
Mum.  Zelt  1835,  Tab.  U. 

Bachhorn. 
7117. 

Das  Wappen  nach  Reinhardt  der  Lauge  nach  gethellt;  rechts  eine  grüne  Buche 

im  goldenen  Felde,  links  ein  schwarzes  Jagdhorn  mit  goldenem  Beschläge  and  Bande 
Im  reihen  Felde. 
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Eiiueltl^.  Die  Bnehe  mit  Wurzeln,  und  links  elo  Jagdhorn,  desseo  breiteres 
Ende  nach  oben  gekehrt.  Das  Ganze  In  einem  am  Rande  befindlichen  Slrlchelkrels, 
welcher  nach  Innen  von  einem  feinen  Linienkreise  elngefassU  0?al  Gr.  6—7. 

Giengen.  Gmflnd. 

7118. 

In  pnnktirter  Elnfassnng  ein  springendes  Einhorn  von  der  rechten  Seite. 
Ktrpfer  nnd  dOnn  nach  Art  der  Braktealen,  so  dass  das  Einhorn  auf  dem  Reverse 
vertieft  erscheint. 

Die  MDnze  gehOrt  vermnthllch  einer  der  beiden  obigen  St&dte  an^  und  stammt 
vielleicht  ans  der  Kipperzeit  1622—3.  Binder,  Seite  436. 

Ball. 

7111&-80. 

Hierher  dfirfte  eine  glatte  Mfinze  oder  Marke  gehören,  in  welcher  ein  deutsches 
Schild  mit  dei;  darin  befindlichen  Hand  eingestempelt  ist.   Gr.  Über  7. 

In  der  Num.  Zeit  1841,  Seile  133  ist  folgende  HQnze  als  KupfermUnze  auf-, 
'genommen. 

Einseitig.  2wel  zusammen  geschobene  spanische  Schlidchen,  im  rechten  ein 
Kreuz,  im  linken  eine  Hand.  Ueber  dem  Schildchen  die  obere  Hälfte  eines  zwei- 
köpfigen Adlers,  unten  171S  zwischen  zwei  Punkten.  Das  Ganze  in  einem  gekerbten 
Zirkel. 

•  1 8  n  y. 

7111— «3. 

I  * 

Das  Wappen  nach  Reinhardt:  ein  goldener  gekrönter  Adler  im  schwarzen 
Felde  mit  einem  silbernen  Schilde  auf  der  Brust,  worin  ein  schwarzes  Hufelsen. 

Kupferbrakleat  mit  dem  Hufeisen  in  einem  Schilde  innerhalb  der  Punktdin- 
fassung.  Binder,  Seite  467,  Nr.  4. 

Einseilig.  Der  ausgebreitete  rechtssehende  gekrOnte  Adler  mit  einem  ovalen 
Schiide  auf  der  Brust,  worinn  das  Hufelsen.  Das  Ganze  umschliesst  ein  getierh- 
ter  und  Linien -Rand.  Zwei  Stempel,  In  der  Zeichnung  des  Adlers  verschieden, 
beide  gekerbter  Rand  und  dadurch  verschieden,  dass  bei  einem  Stempel  nach  innen 
der  Linienkreis  fehlt.    Gr.  Ober  5  bis  6. 

7184— t 

Einseitig.  Der  Adler  mit  einem  rundlichen  Schilde,  worin  das  Hufeisen;  zur  Seile 
neben  dem  Schilde  unterhalb  die  Jahrzahi  16—93  Am  Rande  ein  gekerbter  Kreis.  Gr.  6. 

Aehnllch,  nur  16—96  und  an  dem  gekerbten  Kreise  nach  innen  noch  ein  Linieu- 
kreis.  Gr.  .6. 

Aehnllch,  nur  Ist  das  Hufelsen  auf  der  Brust  des  Adlers,  ohne  SchUd  und  die 
Jahrzahl  neben  der  Krone,  16—98  Perlenrand.   Gr.  6. 

Aehnllch,  nur  die  Jahrzahl  16—99  gleichfalls  neben  dem  Kopfe,  und  das  Huf* 
eisen  im  Schilde.  Num.  Zeit.  1840,  Seite  28. 

R  a  V  e  U'S  b  u  r  g. 

Das  Wappen  nach  Reinhardt:  eine  blaue  geztnnte  Burg  mit  zwei  ThQrmen  und 
offenem  Thore  mit  schwarzem  aufgezogenem  Schutzgitter  im  silbernen  Felde, 

7198—30. 
Einseitig.  Pfennige.  Das  Stadtwappen  auf  einem  Hanerpostamente  im  deutschen 
SchUde,  ausserhalb  dessen  rechts  und  links  an  der  Einbiegung  Je  eine  sechsblätlerige 
Rosette.  Ober  dem  Schilde  .4.  Am  Rande  ein  Linien-  und  ein  gekerbter  Kreis.  Gr.  6. 

47» 
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Nacfi  der  Niini.  Zeit  abweichend^  Stempel  nlt  Sternen,  dann  mit  Kreüschen 
statt  der  Rosetten.  (Jahrgang  S40,  Seite  28.) 

7181—5. 

Aelinliche  Münzen  wie  die  vorstellenden,  oar  an  der  Seite  des  Schildes  stall 
der  Rosette  die  Jahrzahl,  und  zwar  Ton  16—94,  95  und  S6  6r.  6  uud  an  6. 
Ebenso  von  16— 9dl  Num.  Zelt.  1840,  Seite  28. 
Ebenso  16—97  Reinhardt  5676. 

7156. 

Einseitig.  Das  Stadtwappen  n^rflsser  uud  von  keinem  Schilde  umscklosseo ;  da- 
neben 16-9t,  darfiher  4.    Kum.  Zelt.  1840,  8.  28. 

Ulm. 

7187. 
Das  Wappen  ein  quericetkeiltes  Feld,  oben  schwars,  unterhalb  Silber. 
Achteeki|{;e  Kupfermarke,  elnseltli;;  mit  dem   Worte  Dlm  in  gothischeu  Bnch* 
Stäben,  von  einem  Ringe  umgeben.    Binder,  Seite  54^,  Nr.  195. 

7189—9. 

Elnseitlji^e  Marke  von  Bronze.  Das  Wappen  von  Dlm  roh  eingeschnitten,  dar- 
Ober  y.  Ehendort  Nr.  194. 

Einseilig.  'Achteckig.  Das  Wappen,  darüber  XXII  GQltzelchen  auf  dem  Stadt- 
fruchtkasten.   Ebeudort  Nr.  196. 

7140—4. 

Das  Wappen.  Rev.  Eine  Axt  und  das  Wort  j|ol}  U  einer  Einfassung.  Holi- 
zeichen. 

Das  Wappen  mit  den  Buchstaben- B AK.  Bflrgerl.  Almosen  Kastea  Zeichen. 

In  einem  runden  Bleche  ein  W,  Hospital- Weiuzeichen. 

lu  ciuem  runden  Bleche  90,  darunter  XY  und  ganz  unten  das  Wappen.  Ho- 
spital-Gnitzei  eben. 

Viereckiger  Schild,  darunter  1555  Bauholzzeichen. 

SämmtUch  bei  Binder  Seite  542  Nr.  197—201. 

7145. 

Kleine.  Kupferklippe  mit  stumpfen  Ecken.  Das  Sta<ttwappen;  jedoch  sind  inner- 
halb des  Gegitters,  das  die  schwarze  Farhe  anzeigt,  Punkte;  in  dem  untern  Theile 
des  abgerundeten  Schiides  ist  durch  eine  Linie  das  Segment  eines  Halbkreises  for- 
mlrl.  Ober  dem  Wappen  1691,  zur  Seite  rechts  und  links  Je  ein  Punkt  Am  Rande 
ein  Blätterkranz.  Rev.  Unter  einem  Punkte  CG  |  XXXX  |  darunter  eine  fQnfblftt- 
lorige  Rosette  zwischen  zwei  Punkten.  Das  Ganze  In  einem  gleichen  BUtterkranze. 
Grösse  6. 

7146. 
In  einem  Schilde,  an  welchem  von  aussen  Verzierungen,  das  Stadtwappen, 
in  welchem  das  obere  Feld  nicht  gestrichen,  sondern  damaszirt  ist;  zur  Seite  16  29 
Rev  +YI+I  STADT  |  MVMTZ  |  darunter  eine  Verzierung  gleich  einer  Doppel- 
lilie. Am  Rande  beiderseits  ein  breiter  Kreis  zwischen  zwei  feinen  Linienkreisen. 
Grösse  9. 

7147—9. 

Einseitig.  Ein  ovales  Schild  mit  dem  Wappen,  welches  In  der  Mitte  durch 
einen  starken  Strich  quergelhellt;  die  beiden  Felder  sind  gegen  diesen  Strich  uttd 
den  Schildrand  noch  durch  Linien  abgegrenzt.  Zwischen  den  Querstrichen  im  obern 
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Felde  8tnd  Paokte;  an  dem  SdiUde  Ton  auMen  eloe  benkelarllge  zwelgihnllche  Ver- 
sieniBg,  auf  welcher  oberhalb  rechts  und  lluka  Je  eine  aufrechte  Spitae.  Ober  dem 
ScbUde  -4-  ^ 

Zwei  Stempel,  deren  einer  Striche  mit  Punkten  abwechselnd,  der  andere  einen 
Blftlterkranx  am  Rande  hat.  Gr.  Ober  7. 

Ein  dritter  ohne  die  Werllizahl  hat  am  Schilde  eine  handhabenartige  Venle- 
rnng,  welche  glatt,  und  nicht  zweigartig.  Am  Rande  ein  Perlenkrels.  6r.  an  8. 

7150. 

Einseitige  Kupferheller.  Das  Wappen,  Im  obern  Felde  von  oben  herab  und 
Ton  rechts  nach  links  fein  gestrichelt;  an  dem  zur  Seite  nicht  eingebogenen  Schilde 
oben  eine  Verzierung.    Am  Rande  ein  Strlchelkrels.  6r.  6. 

7151-^9. 

Aebnllch,  das  Schild  nicht  eingebogen,  die  Striche  Im  obern  Felde  Jedoch^ 
schrftg  von  beiden  Seilen ,  und  Puokte  dazwischen«   Gekerbter  Rand»  Gr.  an  6. 

Aehiilich,  schrij^  gegittert,  ohne  Punkte  dazwischen ;  in  dem  Schilde  rechts  und 
links  ein  Eluhug;  in  das  untere  Feld  ragt  aus  dem  untern  SchUdende  eine  Verslo- 
rung.  Perlenrand.    6r  6. 

Bei  einem  Stempel  des  letztern,  welcher  Im  obern  Felde  nur  Je  drei  Quer- 
striche, Ist  an  den  Scliildelnbiegnugen  rechts  und  links  Je  ein  Halbmond  mit  nach 
aussen  gekehrten  Spitzen.  Gr.  dieselbe. 

7159-4. 

Einseitig.  In  einem  Lorbeerkranze  das  oFSIrunde  Stadtwappen  In  einem  mit 
H^lmdecken  gezierten  ScJ^ilde,  worQher  4  Auf  einem  zweiten  Stempel  stehen  auf 
den  Helmdeckeu  neben  4  zwei  Spitzen.  Reinhardt  5863.  4. 

7155. 

Einseitige  Kopfermarke.  Das  Wappen,  darüber  V  and  onten  1095,  aAes  eln-^ 
gestempelt.    Binder,  Seite  542,  Nr.  195. 

7I5B-7. 

Das  Stadtwappen  Im  oberen  Felde  fein  tlnglrt,  anf  einer  zierlichen  Cartouche, 
an  welcher  zur  Seile  rechts  und  links  ein  Blumenbouquett.  Oben  »ULM*  Rot  :  KIN  | 
KRBUTZBH  |  1772  |  G  Perlenrand.  Hr.  10. 

Ebenso  mit  1773  Gl.  Gr. 

Wangen. 

7158. 

Mafke.  Der  rechlssehende  Adler  mit  einem  W  auf  der  Brust.  Rer:  B.  SS« 
(BcückenzoU)  und  Im  Abschnitte:  1737  Binder,  Seite  553. 

Grossherzogthum  Baden. 

€»rl  Friedrieh  (1746,  KurfDrst  1803,  Grossherzog»  1800  f  181 1). 

7159, 

At.  unter  dem  FQrstenhute  Im  linglichten  abgerundeten  Schilde  der  Ton  rechts 
schrig  herabreichende  rothlingirte  Querbalken  Im  goldpunkllrten  Felde;  zur  Seite 
an  der  Einbiegung  rechts  und  links  ein  kleiner  Lorbeerzweig.  Unten  S  Rct.  In  einer 
Cartonche  aus  halbbogenfSrmlgen  fheilen  bestehend r  V^  |  KREUZ  |  .F.  B.  L.  M. 
I  «noe.  nnd  unten  ausserhalb  derselben  .W.  Gestrichelter  Rand.  Belders.  Gr.  Ober  9^ 

W  dQrfle  nach  Herrn  Schlicke jsen's  Erklärungen  Wdrschier,  M.  M.  In  Dur- 
lach  (1760-79)  zu  bedeuten  haben. 
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7160-4. 

At.  In  einer  mit  dem  Fftrsfenhute  bedeckten  breiteren  Caftonche  das  Torlge 
Wappen,  unter  welchem  8  Rev.  Aehnllcb  dem'  Torigen  nur  '/,  und  W  6r.  10. 
Abweichende  Stempel  hieron: 

1.  Im  Av.  blos  dadurch  rerschieden,  dasa  an  der  Cartouche  rechts  ein  kleiner 
Lorbeer-,  und  links  ein  Palmzwelie;  herTorragt 

2.  Im  At.  rechta  und  links  Je  ein  kleiner  Lorbeercweig  an  der  Cartouche,  und 
im  Rcv.  .W. 

3.  Im  At.  ohne  Zweige,  der  frfiher  frei  gestandene  Bachstabe  jedoch  Innerhaip» 
einer  Verzierung.  Im  Rev.  .W. 

4.  Im  At.  zwei  kleine  Lorbeerzweige,  und  unten  der  Buchstabe  8  zwischen 
feinen  Klammern.  Im  Rot.  sind  neben  KHEUZ  und  1766  runde  Ros.  Ferner  Ist  .W. 
innerhalb  der  Cartouche.  Sämmtl.  Gr.  10. 

5.  Bei  Reinh.  Nr.  3074  ein  Stempel,  wo  die  Roa.  nur  neben  1766  und  nicht 
bei  KRKVZ  das  .W.  ausserhalb  der  Cartouche. 

6.  Ebendort  Mr.  3075  mit  C  im  At.  unter  dem  Schilde,  und  W  unter  der  Jahr- 
zahl  innerhalb  der  Cartouche. 

7167. 

In  einer  Torzlerten  Cartouche  das  Wappen  wie  Torher,  und  unten  der  Buch- 
stabe 8  oben  der  FQrstenhut.  Rot.  In  einer  ähnlichen  Cartouche  X  \  KREUZ  |  .P. 
B.  L.  M.  I  .1766.  Nach  Reinhardt  unter  der  Cartouche  W  (Bei  meinem  £zemplar 
wegen  DndeutUchkelt  nicht  slchlbar.)  6r.  11. 

7468—9. 

At.  In  einer  breiten,  mit  dem  Fflrstenhute  bedeckten  Cartouche  das  Torige 
Wappen;  zur  Seit^  Knks  ein  kleiner  Palmzweig,  unten  Ton  einem  Ausläufer  der 
Cartouche  elngefasst  H  Rot.  Innerhalb  einer  Cartouche  '/,  |  KREUZ  |  F.  B.  L.  AL 
I  1779  unten  ausser  der  Cartouche  W  Gestrichelter  Rand.  Gr.  an  9. 

Ebenso  X  1  KREUZ.  Gr.  aber  10. 

7170. 

Ein  herzförmiger,  unten  und  «n  den  obern  Spitzen  eckiger,  mit  dem  FArsten- 
hüte  bedeckter  Schild,  Ton  welchem  zwischen  den  obern  Enden  in  der  Mitte  eine 
weitere  Spitze  bis  in  den  Hut  hinaufreicht.;  um  diese  letztere  Ist  ein  Feston  gewon-  - 
deh,  welcher  auf  den  beiden  Seilen  des  Schildes  herabhängt.  Im  Schilde  der  Torlge 
rothe  Querbalken  im  goldlenen  Felde.  Rot.  y«  |  KREUZ  •  |  180S  in  einem  Blätter- 
oder Blumenkranze.  Gestrichelter  Rand.  Gr.  über  8. 

7171—8. 

Aehnlich  dem  Torigen,  nur  ■/,  [  KREUZ.  |  1803  Reinhardt  3080. 
Aehnllch  nur  >/>  |  KREUZ.  |  1804  Gr.  10. 
Ebenso  mit  1805  Gleiche  GrOsse. 

7174—5. 

At.  wie  Torher.  Rot.  Innerhalb  eines  gleichen  Kranzes  I  |  KREUZER.  | 
1803.  Grösse  an  11. 

Ein  Stempel  ohne  die  zwei  Punkte  Im  Rot.   GL  Gr. 

7176—7. 

Unter  der  Kfinlgskrone  ein  spanischer  Schild,  schräg  links  getheilt,  das  obere 
Quartier  Purpur  mit  einem  goldenen  Schrfl^balken,  das  untere  im  rothen  Felde  ein 
goldener  Lfiwe.  Wappen  ohne  DmschrifU  Rot.  In  einem  Kranze  I  |  KREUZER  >  | 
1806.  Aus  Berstett  Nr.  337. 

Ebenso,  nur  V,  Kr.  Ebendort  Nfw  338. 
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7178-8»3 

At.  unter  der  KSnlgskrone  ein  spanischer  Schild  von  oben  links  nach  nnten 
rechts  gethellt;  In  der  obern  rechten  Halfle  Im  rothen  Felde  ein  goldener  Querbal- 
ken, In  der  unlern  Hftlfle  Im  rothtlngirten  Felde  ein  aufrechter,  rechtsgewandter 
Lowe  (wegen  Breisgau).  Rev.  I  |  KRBUZER  (bogig)  [  1807  in  einem  BUtter-  oder 
Blumenkränze.  Gestrichelter  Rand.  Gr.  11. 

Ebenso  mit  i808  und  1808  Gl.  Gr. 

Aehnllch ,  nur  schreitet  der  LOwe  Im  Wappen  Yon  rechts  gegen  links ;  Im 
fibrigen  wie  vorher,  mit  den  Jahrzahlen  J1809,  Jl8i0  und  Jl8üU  Gr.  11.  *-4  t%fx  Hr  ^ 

7184-6. 

AT.  Ebenso,  Rev.  Aehnllch  mit  ■/,  |  KREUZ-^  |  1809  Gr.  fiber  9. 
AT.  Ebenso.  Rev.  Aehnllch  mit  V,  |  KHEUZ :  |  1810  GL  Gr. 
Nach  Berstett  Nr.  345  auch  von  1808 

Cl^rl  (1811—18). 

7187. 

At.  Das  gekrönte  Wappen  wie  Torher.  ümschr.  Fon  rechts:  6  :  HERZ  :  — 
BADEN  Rev.  Innerhalb  eines  Perlenkreises  1  |  KREUT  «  |  ZER  Ueberschrlft 
ausserhalb  des  Perlenkrelses  LAND*mCNZ  Unten  1813  Der  Rand  beiderseits  ge- 
strichelt.   Grosse  11. 

7188—90.  • 

Av.  Das  Wappen,  blos  der  rothe  Querstrich  Im  goldenen  Felde,  nmhingt  von 
einem  Hermelin -Mantel ,  welcher  auf  den  beiden  obern  Enden  gebunden ;  das  Ganze 
mit  einer  Krone  bedeckL  Ueberschr.  GROSHERZ OGTHÜM  BADEN  Unten  1813 
Rev.  1  I  KREUT  *  \  ZER  Innerhalb  zweier  unten  gebundener  Lorbeerzweige. 
Grosse  Ober  10. 

Aehnllch  mit  •  1814  •  und  Im  Rev.  hinter  T  ein  elnlkcher  statt  des  Doppel- 
striches. Grosse  11. 

Ein  Stempel  wie  der  letzte  hat  statt  1  In  der  Werthzahl  I  Gr.  11. 

7191—4. 
•        Kreuzer  wie  die  vorigen  mit  1815  und  Im  Rev.  I  |  KREUT  #  |  ZER  zwi- 
schen den  vorigen  Lorbeerkränzen.    Zwei  Stempel,  deren  einer  neben  der  Jahrzahl 
einen  sechsstrahligen,  grossen  Stern  ^  dei:  andere  eine  kleine  sternförmige  Rosette 
hat.  Grosse  11. 

Ebenso  •  1810  •  und  1817  mit  sechsstrahligen  Sternen  neben  der  Jahrzahl. 
Gleiche  Grosse. 

7195—7. 

AjT.  Wie  Nr.  7188  von  1814  und  Im  Rev.  mit  ■/,  Gr.  über  9. 

Av.  Das  Wappen  sammt  Mantel  und  Krone,  wie  bisher.  Umschr.  von  rechts: 
6R08HERZ0GTHUM  BADEN  Unten  *  1816  «  Rev.  '/,  |  KREUT  *  \  ZER  Inner- 
halb zweier  Lorbeerzweige.  Gr.  über  9. 

Ebenso  von  1817    Gleiche  Grosse. 

liVdwIft  (1818-30). 

7198— «04. 

Av.  Wie  zuvor,  unten  18t0  zwischen  sechsstrahligen  Sternen.  Rev.  I  |  KREU  * 
I  ZER  zwischen  den  Lorbeerzweigen.  Gr.  fiber  10. 

Av.  Im  gekrönten  viereckigen  Schilde  ohne  Mantel  der  rothe  Querbalken  im 
goldenen  Felde.   Umschr.  GR06HBRZ0GTHUM  BADEN  von  rechts  Unten  *  18S1  « 
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« 

Rev.  1  I  KREUZER  innerhalb  zvefer  Qberiei^tor  unten  gehiindener  Lorheerzweige. 
Grösse  Qher  11. 

Ebenso  Ton  18St,  1893,  18t4,  18»A  und  IBM  61.  Gr. 

7205—10. 

Halbe  Kreuzer  wie  der  letzte  Stempel  Nr.  7199,  mit  1891  ohne  Rosetten  Im 
Af.,  nnd  im  Rev.  mit  Vs  I  KRBU  *  \  ZEH  zwischen  zwei  unten  i^ehundeneo  Lor- 
beerzweigen. Gr.  Ober  9. 

Av.  wie  vorher  mit  *  \%tt  «  nnd  Im  Rev.  '/,   |  KREUZER   Gr.  an  10. 

Ehenso  mit  1893,  1894,  1895  nnd  1896,  die  'ahr^ahlen  zwischen  Sternrosetlen. 
Gleiche  Grösse. 

7911—4. 

Av.  Der  IlnksiEe wandle  Kopf.  Umschr.  LUDWIG  6R08HBRZ06  VON  BADKN 
ReT.  EIN  I  KREUZER  |  18 <7  Innerhalb  zweier  unten  gebundener  Lorbeerzweige. 
Der  Rand  beiderseits  gelLcrbt    Gr.  Ober  9.    ' 

Ebenso  von  1898,  1899  und  1830  Gl..  Gr. 

7915—8. 

At.  Ebenso.  Rot.  V,  |  KREUZER  |  1899  |  *  nnd  unter  den  diese  Aofsehrin 
umschliessenden  Lorbeerzweigen  ein  iiieines  D  Gr.  8.  (Doli,  Sterapelschnelder  in 
Karlsruhe  1813—48.) 

Ebenso  1830  GL  Gr.  Nach  Berstelt  auch  halbe  Kreuzer  yob  1897  und  1898. 

lieopold  C^arl  (1830—52). 

Av.  Das  llnksgewandte  Brnsthlld.  Umschr.  von  rechts:  LEOPOLD  GROSHBR 
ZOG  VON  BADEN  Rev.  1  |  KREUZER  |  1831  Innerhalb  zweier  unten  gebunde- 
nen LorbeerzwelKe.  Beiderseits  gekerbter  Rand.  Gr.  an  10. 

Eheoso  mit  1832,  33,  34,  35,  26,  37,  38,  39,  40.    Gl.  Gr. 

Ebenso  mit  1841,  42,  43,  44,  45.    Gl.  Gr. 

Aehnlich  mit  1846,  47,  48,  49,  50,  51,  52.  Gl.  Gr.  Dleae  leUteni  aleben  Jahr- 
gAnge  mit  einem  Punkte  am  Ende  der  Umschrift. 

7941—51. 

Av.  Wie  zuvor.  Rev.  %  |  KREUZER  |  1830 1  #  zwischen  zwei  unten  gebiin. 
denen  Lorbeerzwetgeu,  unter  welchen  ein  kleines  D  Gestrichelter  Rand.  Gr.  über  8. 

Ebenso  1834  und  1835  Gl.  Gr. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Ebenso,  Jedoch  ohne  den  Stern  unler  der  Jahrzahi,  nnd 
ohne  D  mit  den  Jahrzahlen'  1842,  44,  45,  46,  47,  48,  49,  h%  GL  Gr. 

7f59. 

Av.  Wie  zuvor.  Rev.  Umschr.  von  rechts:  SEINEM  VATER  CARL  FRIEDE 
EICH  Die  Darstellung  des  ehernen  Standbildes  desselben  auf  einem  Postament,  unter 
1844  Grösse  an  10.    Geprägt  bei  Gelegenheit  der  EnthQllung  dieses  Standblldea. 

Blsthimi  ConsiAnv* 

Hvs«  Graf  w.  Iiadeali«rir  (1496—520). 

7953. 

Av.  Im  Schilde  ein  vlerfeldlgea  Wappen,  darin  im  ernten,  dritten  und  vierten 
Felde  Kreuze,  im  zweiten  drei  Ringe.  Oben  1510.  Umschr.  MONETA  **  EPI  *  CON 
8TANCIENSI8  •  Rev.  Im  Kreise  ein  einfacher  Adler.  Herum:  MAXUIILIANYS 
BOMANORV  RKX  «Messing.  Aus  der  Mutti.  Zelt.  1851,  S.  72. 
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(1601--S). 

7«54-6. 

Einseitig.    In   einem  rnnden  Schilde  das  Kreuz;  an  beiden  Seilen  desselben 

eine  handhabenartlge  Verzierung;  oberhalb  .64E.  Am  Rande  ein  Blfltlerkranz.  Gr.  7. 

Eiuselllg.  Aehnlich,  nur  ober  dem  Wappen  .B.  6.  Gr.  7.  (Episcopns  Georgius.) 

Ein  Stempel  vorstehender  Münze  hat  im  Rev.  ein  i;rosses  B  (?)    Num.  Zeit. 

1836,  S.  133. 

Jaeob,  Qrmf  ▼.  Wwigger  (1604—26). 

7257. 

EinselÜK*  In  einem  Lorbeerkranze  ein  verziertes  ovales  Schild  mit  dem  Kreuze^ 
oben  darüber  die  Werthzahl  4.    Num.  Zeit  1635,  S.  151. 

Frans  ConriMl  (1750—75). 

7858— 9. 

Ein  vlerfeldiges  Wappen,  darin  im  zweiten  und  drilten  Felde  ein  roth  gestri- 
chenes Kreuz  im  silbernen  Felde;  im  ersten  und  vierten  Felde  das  Familienwappen; 
und  zwar  im  ersten  rechts  ein  goldenes  Feld,  links  ein  silberner  Querbalken  im 
rothen  Feld;  das  vierte  i'othtlngirtp  Feld  enthält  undeutliche  Gegenstände.  An  den 
vier  Seiten  des  Schildes  ragt  ein  Johaoniterkreuz  hervor.  Ober  dem  Schilde  ein 
Bischofshut,  und  zu  dessen  Seite  Schwert  und  Stab;  höher  noch  der  Cardlnalshut 
und  ein  fiermeilnmantel,  welcher  mit  den  vom  Hute  herabhängenden  Quasten  das 
ganze  Wappen  umschliesst.  Umschr.  F.  C.  B.  R.  B.  P.  G.  (sanctse  Rom.  eccies.  pres- 
byter  card.)  DE  RODT  E.  (piscop)  COMSTAN.  (tiensis)  S.  R.  I.  P.  (Sacri  Rom.  imp. 
princeps)  Rev.  EIN  |  KREUTZER  |  177«  |  G  Strichelrand.    Gr.  lt. 

Aehttilch,  nur  blos  COMST.  und  im  Rev,  V,  dann  Perlenrand  beidersells. 
Grösse  Qber  8«  _ 

« 

FAr«ieiiber0.  (Fürsten.) 

Josef  ^n^eni^jel  (1762  f  1783); 

7M0— «. 

• 

Av.  In  einer  Cartonche  das  mit  dem  FQrstenhute  bedeckte  Wappen,  In  wel- 
ehern  der  einfache  rechtssehende  (rothe)  Adler  mit  (blauem)  Schnabel  und  Füssen,  auf 
der  Brust  ein  viergetheiltes  Wappen,  darin  im  ersten  und  vierten  Felde  eine  rothe 
Kirchenfahne  mit  drei  Spitzen,  im  zweiten  und  dritten  silbernen  Felde  ein  eckln^er 
schwarzer  Querbalken  von  obeA  rechts  nach  unten  links.  Der  Adler  im  goldtlogfrten 
Felde, ^  an  dem  Schilde  ein  l)lan  gestrichener  Rand,  an  welchem  eilf  Ausschnitte. 
Cmschrifl  von  rechts:  I.  W.  8.  R.  L  P.  DB  FURSTBNBBRG  L.  (andgravlus)  B. 
(aarll)  ST.  (QhUngll.)  Rev.  EIN  |  KREUTZER  |  1772  |  G  (GQnzburg)    Gr.  11. 

Nach  Reinhardt  Nr.  3352  auch  vom  Jahre  1773. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Va  |  KREUTZER  |  177S  |  6  Beiders.  Ferienrand.  Gr.  an  9. 

.  Cari  Joaehlm  (1796  f  1804). 

7«es. 

Das  vorige  Wappen;  Jedoch  statt  der  ausgeschweiften  Cartouche  ein  einfacher 
Schild,  und  der  Adler  ohne  das  Wappen  auf  der  Brust.  Umschr.  C.  I.  0.  6.  PRINC, 
IN  FURSTENBERCr.  Rev.  Innerhalb  eines  unten  gebundenen  Lorbeer-  und  Palm- 
zweiges: EIN  I  KREUZER  |  1804  |  W.  Perlenrand.   Gr.  Qber  10. 
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lidweimiefta- IV^ r i fc ii « I m.    (Farsleo.) 
Carl  Thoma«  (1735>-89). 

4 

Nach  RelDhardt  bestehen  die  Wappen  ,1.  ans  eIniindzwanzfjB:  blauen  Wecken  Im 

silbernen  Felde,  weisen  der  AbstammaiiK  aus  dem  herzoji;llcheii  tiause  Balerns.    2. 

Ana  einem  rottien,  jeekrOnlen,   nach  links  gewandten  LOwen  auf  einem  Tierfachen 

Felsen  von  natQrltclier  Farbe,  wegen  der  Grafschaft  LOwenslein.    3.  Im  goldenen 

Felde  ein  wachsender  schwarzer  Adler,  und  darunter  drei  goldene  R^sen  (9.  tJ)y 

wegen  der  Grafschaft  Werthhelm. 

7«64. 

At.  Im  rundllc!ien  Schilde  der  halbe  Adler  Im  goldlinsirten  Felde,  dambter 
die  drei  Rosen  im  biaii  gestrichenen  Felde;  an  Jeder  Seite  des  Schildes  ein  vler- 
theiliger  Pairozwel||:.  Oben  LW  unten  H  Rev.  Jl  |  PFEN  |  N1N6  |  JL765  Neben  1 
nod  unter  der  Jahrzahl  Je  eine  kreuzförmige  Ros.  Gestricheiter  Rand.   Gr.  an  8. 

7J«a — 7. 

At.  Drei  runde  Schilde  mit  den  Eingangs  beschriebenen  Wappen;  oben  rechts 
dfta  baier'sche,  links  das  Löwenslein^sche  und  unten  das  Werthhelm 'sehe;  an  den 
^hildern  Verzierungen  und  Palrozwelge;  oben  LW  naph  Berstelt  unten  V,  welchen, 
an  dem  nnlern  Schiide  befindlichen  Zug  Ich  nach  dem  Schnitte-  als  zur  Verzierung 
gehörig  halle.  Rev.  2  zwijichen  Hlnf blättrigen  Ros.  |  PFENNING  |  Jt766  daranter 
eine  Verzierung  und  zwei  Paimzwelge.  Stark  gestrichelter  Rand.  Gr.  16. 

Ein  Pfennlg-Stfick  wie  Torstehend,  nur  slall  2  ist  1  Gr.  .an  10. 

Ein  Stempel  liat  die  drei  Wappen  an  einander  gesleill,  und  von  einer  Carlooche 
MBSChlossen ,  ober  welcher  L:  W:  Rof.  Jl  zwischen  runden  I\os.  |  PFENNING  | 
^766  darunter  eine  Verzierung  ohne  Falmzweige.  Beldersell«  i^estrich.  Rand.  GL  Gr. 

7868—70. 

A?.  Das  linksgewandte  Bruslbild  mit  langem  herabwallenden  Haare  nnd  an- 
liegendem Gewände.  Umschr.  von  rechts  CAROL.  D.  G.  8.  R.  L  PR1NG.  DE  LOB 
WEN  STEIN.  Rev.  Innerhalb  einer  vielfach  ausgeschwelflen  Cartouche  1  |  KREU 
ZKR  I  X767  I  L.  W.    Gr.  über  12. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  bios  PRIN.  DB  LOEWENSTEIN  Sc    Gl.  Gr. 

Nach  Berstett  wäre  ein  dritter  Stempel  mit  PlilNC.  DE  LOEWENSTEIN. 
nnd  Im  üev.  Mos  W.  statt  L.  W.  (iNr.  751.) 

7«7I. 
Unter  dem  Fürstenhnte  der  In  einander  gestellte  nnd  yerzogebe  Xamenssng 

&ty>^J^   Rev.  Jt   I   KREUZER   |   J1767  |  L.  W.  In  einer  vielfach  aasge- 

schwelflen  Carlonche.   GrOsse  12. 

7«7t. 

Unter  dem  Ffirslenbnte  C.  F.  Z.  L  Rev.  Die  3  Wappen  In  einer  Carlonche 
17—67  Kupfer-Mönze  aus  Beraletl  iNr.  750. 

7t7J. 

Der  linksgewandte  Kopf  mit  langem  Haare  ohne  Gewand;  tm  Haisabsehnllte: 
ST  Umschr.  von  unten  rechts:  CAROL.  D.  G.  S.  R.  L  PRIN.  DE  LOEWENST. 
Sc  WERTH  :  de  C :  Rev.  In  einer  vielfach  ausgeachweiflen  Cartouche  1  zwischen 
ranfblittrlgen  Roa.  |  KREUZER-  |  1769  |  L.  W.    Gr.  12. 

7174-8. 

Innerhalb  einer  Cartouche  mit  mehreren  Am/litffeni  4lie  Ar«i  Wappen  na  el»* 
ander  gealelll;  oberhalb  L.  W.  Rev.  Iunerh«lb  itavr  OüHunihu  1  wmUdkm  Boa. 
I  PFENNING  I  17T6.  Gr.  an  9. 


Ein  Stempel  mit  gleichem  lUv.  Iral  Im  Av.  hinter  L  W  Ros.  statt  Punkte; 
ferner  ruht  das  ganze  Wappenschild  auf  einem  Postamente,  dessen  Enden  rechts 
nnd  links  von  dem  unleren  Wappen  hervorragen;  endlich  Ist  das  baler'sche  Wappen 
links  statt  rechts,  dagej^en  das  Löwensleln'sche  rechts. 

Dieser  letztere  Stempel  ezlstlrt  auch  mit  1760  61.  Gr.;  und  nach  Reinhardt 
Nr.  8075  ancti  von  1700  und  1770. 

7«79-80. 

'    Ebenso  wie  der  letzte  Stempel  mli  t  zwischen  Ros.  |  PFENNING  |  X777. 
GrOase  an  10. 

fierstett  Nr.  702  erwAhnt  auch  von  t  Pfennigen  vom  J.  1781  ohne  Beschreibung. 

7881. 


Unter  dem  FÜrslenhnte  der  verzogene  Namenszug  ^cX'Xb«^  Rev.  In 
einer  CartiHiehe  1  zwischen  ffinfbiftltriger  Ros.  |  PFENNING  |  1781     Gr.  9. 

llonalnlk  Constaiillii  (vom  6.  Juni  1789— 18  t  I}. 

7«8«. 

Pfennig  wie  vorstehend,  mit  dem  gekrOnteu  Namenszuge  und  Un  Rev.  mit  der 
JahrzaU  1800    Grösse  an  9* 

7J83-7. 

Unter  dem  FOrstenhiite  im  blau  gestrichenen  ovalen  Schilde  der  Buchslabe  C 
zierlich,  in  der  Mille  aus  einer  fQnfthetltgen  Ros.  bestehend;  an  den  Selten  voll  dem 
Hute  Ibis  in  die  Scliildh&lfte  eine  Blftllerguirliuide,  oberhalb:  F  :  L  :  W:  S  :  M  : 
Rev.  Zwischen  sechs blftltr igen  Ros.  1  |  PFENNING  |  1790  Das  Ganze  in  einer  aus 
Yerzierunican  zusammen  gesetzten  Cartouche.  Gr.  9. 

Ebenso  1800    Gleiche  GrOsse.  -     - 

Aehnllch  1801  und  1809  beide  mit  unverziertem  C  letzlerer  Jahrgang  mit  M. 

im  Av.  und  P^NnInG  Im  Rev.  Hit  gestrithelten  Rändern.  Gr.  an  9. 

Nach  Reinhardt  3686  ein  Stempel  von  1801  ohne  Punkte  bei  den  fOnf  Bueh- 

staben  des  Averses. 

7888--90. 

Anf  einer  Cartouche  .die  drei  an  einander  gestellten  Wappen,  oben  rechts  das 
LOwenslein'sche  links  das  bair.  und  unten  di^  Werthhetm^sche.  Oben  L  Ros.  W  Ros. 
Rev.  1  zwischen  sechsblattrigen  Ros.  |  PFENNING  J  1791  zwischen  am  Rande  be- 
findlichen Verzierungen.    Gr.  9. 

Aehnliche  Stempel  mit  L  W  und  die  drei  Wappen  separat  auf  einer  Car- 
touche, dann  im  Rev.  bios  1  |  PFENNING  |  1803  i  Glatter  Rand.  Gr.  ßber  8. 

Dann  L  :  W  :  und  gleiche  Wappensteilung  und  ini  Rev.  1  |  PFENNING  | 
1804  Zwei  Varianten,  deren  einer  neben  1  fiiufblättrlge  Ras«  und  einen  Punkt  hin- 
ter 4  bat.    Grosse  9. 

7«9It-4. 

Av.  Ein  herzfSrmIges  Schild,  in  ^welchem  die  vorigen  Wappen  an  einander; 
oben  L  —  W  zwischen  welchen  Buchstaben  eine  aus  der  Mitte  des  Schildes  hervor- 
ragende Spitze  hinaufreicht.  Rev.  1  zwischen  fünf  blättrigen  Ros.  |  PFENNING  | 
1804    Grosse  an  9. 

Ein  Variant  hat  hinter  G  eine  kleine  Sternrosette.    Gr.  an  9. 

Ein  Stempel  hat  ein  verkehrtes  W  im  Av.  (M)  und  bei  1  nnd  6  keine  Ros. 
Grosse  Ober  8. 

Naoli  Earftett  ütr.  704  aucli  Pfennige  vom  Jahre  1790,  wie  Jene  von  Jahre 
1777.  (Soll  wohl  helssen  t  Pfennige  von  1777.) 
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3C2 

6eD|*;eBhach. 
(Cumlltelhare  Relchsabtel  des  Benedlktlnerordens.) 

7«95. 

•  Cnler  dieser  Zuweisung  erscheint  In'Berstett,  auf  Gruod  der  Annahme  Id 
Bild  Pag.  52  Nr.  4288  eine  einseitige  Mfinxe,  auf  welcher  In  einem  Perlenrande  ein 
Schild  mll  einem  halhkrelsf5rmig  nach  links  ausgehogenen  Fische.  6r&sse  über  6. 
Berstelt  bezweifelt  die  Richtigkeit  dieser  Bestimmung.  Ich  erhielt  diese  MQnze  aus 
der  Brelfeld'sci|^n  Auction,  woselbst  sie  mil  Nr.  42172,  unter  Gegenbach  erscheint, 
und  kann  keine  niheren  eigenen  Daten  Qiier  dieselbe  liefern.  In  der  Num.  Zelt. 
18l^,  S.  17  wird  angefDhrt,  dass  sich  die  Grafen  von  Suitz  das  Hflnzrecht  des  Klo- 
sters Rheinau  anmassten^  und  dessen  Wappen,  einen  gekrümmten  Fisch,  führten. 

Constanz. . (Stadt.) 

Das  Wappen  Ist  ein  schwarzes  Kreuz  im  allbernen  Felde  mit  einem  reiben 
Schwenke!  oder  Schlldeshaupt  darüber.  (Reinhardt.) 

•  7«96. 

Rechenpfennig.  Kr.  In  einem  gekerbten  Kreise  ilZ83— Z  dazwischen  ein  auf- 
rechter Strich  .als  Thellungszelchen;  unter  6  ist  nochmals  3  und  unten  am  Kreise 
Im  deutschen  Schilde  das  Wappen.  Umschr.  WILS  .  GOT  ^  SO  ^  6BSCHICH  « 
und  ein  kleiner  Blumenzweig.  Rev.  Das  Brustbild  eines  alten  blrtlgen  Mannes  Im 
Gewände.  Umschr.  IfifGOT  ^  8TAT  .  MEIN.  HOFN  und  ein  kleiner  Blnmenzwelg. 
Belderselt  am  Rande  ein  gekerbter  Kreis.   Gr.  an  IL 

7t97— 30«. 

Einseitig.  Im  spanischen  Schilde  das  oben  beschriebene  Wappen;  an  Jeder 
Seife  desselben  ein  rautenfftrmiger  Punkt,  oben  darüber  1687  Perlenrand.  LIngllcb* 
R^fuhardt  5287.  •       • 

Aehnllch,  nnr  mll  1688  Lftngllch.  Gr.  6  bis  7. 

Ebenso  von  1686  und  1689,  erstere  Jahrzahl  zwischen  zwei  Pjankten,  Nom« 
Zelt.  1840,  S.  28. 

Aehnllch  von  1691  und  neben  dem  Schilde  statt  der  Rauten  einen  Ring  und 
einen  Piinkt  ober  und  unter  demselben.    Breite  6,  HOhe  über  7. 

Nach  der  Num.  Zeit  ebeudort  auch  von  1697^wle  der  letztere  StempeL 

7303-5. 

Av.  Daß  Stadtwappen  auf  einem  Dopp4kreuze,  weiches  unten  statt  des  Schen- 
kels einen  Ring  an*  dem  Schilde  hat.  Rev.  Ein  einfacher  reclilsgewandter  Adler  mit 
dem  österreichischen  Blndenschtlde  auf  der  BrusL  Am  Rande  ein  breiter,  etwas. ge- 
kerbter Linienkreis.  Gr.  7. 

Ein  Stempel  hat  beiderseits  einen  Perlenkreis.  Gr.  an  7. 

Ein  Stempel  hat  nach  Reinhardt  5288  einen  Kranz  beiderseits. 

Gutenbnrg. 

Nach  Berstet!  gehörte  zu  den  Besitzungen  der  ehemaligen  geforsteten  Bene- 
diktiner -  Abtei  St.  Blaslen  Im  Schwarzwalde  auch  das  Elsenwerk  Gutenburg  Im 
Schluchlthale.  Zur  Bequemlichkeit  der  Arbeiter  Hess  das  Stift  kupferne  Auswechi- 
lungsmAnzen  prfigen. 

7306. 

Av.  In  einem  gekerbten  Kreise  ein  brennender  Schmelzofen.  Umschr.  DYROS. 
TS  FERHVM.  LAPIDBS.  CONVERTO.  LlQVKSCES.  Ros.    Rev.  Innerhalb   eines 

gleichen  Kreises  1  |  6VLDEN  |   1694  zwischen  runden  Ros.    Neben  der  W^rth- 


«Dd  nnter  der  Jahnahl  eioe  grossere  ^eehftblltlrige  Ros.  Umsehr.  BERGWERKS 
Ros.  ZY  Ros.  OYTENBYRO  dann  ein  Zweig  mit  zwei  Blättero  und  einer  seclisblAt- 
terigen  Blnme.  Geslrlclielter  Rand.  Gr.  15. 

In  Wellenheim  Nr.  8301  (unter  Prenssen)  erscheinen  fiberall  U  statt  \}  doch 
scheint  dies  kein  zweiter  Stempel  zu  sein,  da  in  diesem  Cataloge  überhaupt  auf 
den  unterschied  zwischen  U  und  Y  nicht  Bedacht  genommen  worden  zu  sein  scheint. 

7307. 

At.  Der  Schmelzofen,  wie  Yorher.   Cmschr.  *  EX.  DYRO.  LIQYIDYM.  RED 

DITYR.  I6NIS.  OPE.    Rev.  In  der  Hitle.  *  XY  «  |  CRBVZER  |  1694  |  Res.  and 

«m  Rande  die  Torige  Umschrift.  Berstett  Nr.  54  und  Weiieuhelm  Nr.  8302  mit  Gr.  11; 

Jedoch  mit  U  statt  Y 

7308. 

At.  III  zwischen  Ros.  |  CRBYZEB  |  1004  |  Ros.  Rot.  BERG  |  WERKS. 
Z  I  6YTEN  I  BYR6  Oben  eine  flinfblittrlge  und  unten  eine  kleinere  runde  Ro- 
sette.   Grösse  '9. 

MauDheim. 

7800. 

Einseitige  Zollzeichen  Ton 'Blech.  Im  ovalen  Schilde  das  Wappen;  ein  LOwa 
hält  ein  Schild, «darin  ein  Zeichen,  Ähnlich  1  mit  unten  parallel  mit  dem  obem  lau- 
fenden Striche.  Zur  Seite  S—K.  (reuzer)  und  I— K.  Eine  weitere  gleichfalls  Berstett 
entnommene  Marke  hat  CT.  S— K.  und  oberhalb  den  Ffirstenhut* 

Ueberlingen. 

7310. 

Einseitig.  In  einem  fein  ausgeschnittenen  Rande  der  L5we,  der  in  der[^llnken 

Pranke  ein  Y  h»t.    Berstett  623. 

In   einer  Perlenelnfassnng   der  aufrecht  stehende  LOwe   gekrönt:   zwischen 

Krone  und  Sehweif  Y  Berst.  622. 

7311-3. 

Der  gekrönte  aufrechte  doppelt  geschwänzte  lWo,  mit  den  Yorderpranken 
ein  Schwert  aofk'echt  haltend,  zwischen  welchem  ond  dem  Kopfe  ein  Y  Unten  1004. 
Am  Rande  ein  gekerbter  Kreis.  Einseitig.    Gr.  6.  ' 

Ebenso  1005  und  am  Rande  ein.  Perlenkreis.  Gr.  an  6. 

Ein  Variant  Ton  1003  mit  einem  ungekrönten  Löwen.  Num.  Zeit.  1835,  S.  39. 

1 

Das  Haus  Braunschweig-Lünebor|[. 

.  • 

(Königreich  Hannover  und  Herzogihum  Braunschweig^ 

Wolfenbattel) 

I.  Mittlere  Linie  Braunschweig  zu  lyolfenbüttel. 

Juli««  (Herzog  1568— 89).  a 

7314. 

Av.  Der  mit  den  gewöhnlichen  Verzierungen  umgebene  Helmkopf,  ober  wel- 
chem in  einer  Einfassung  das  nach  rechts  sprengende  Pferd,  zur  Seile  8—5.  Rev. 
Die  daselbst  befindliche  Aufschrift  wegen  Vefprägung  nicht  yoUständig;  als  EI..  | 
WYL..  I  ENBY...  t  E6CH..  |  YIE..  Neben  der  S.  3.  4.  Z«Ue  höher  FB  |  TT  | 
ER  (Vlerllng)  Mir  ron  Herrn  Plstorlas  zur  Ansicht  mltgethellt. 


Ui 


»«--7. 


At.  WB  (WoIfenbQttel)  an  einander  gehln^,  darQber  1587  Rev.  BIX.  [ 
l.  WVLFFE  I  NBYTTB  |  LSCHER.  |  VIERLI  |  NGIL  Perleorand.  Selten. 

Av.  Der  Braanschweig-LQneburger  Helm  mit  dem  springenden  Pferde^  neben 
welchem  getheilt  8—8    Rev.  Wie  yorstehend.  Perlenrand. 

Desfslelchen  vom  Jahre  8-9  mit  WVLFF  |  ENBYTT  |  ESCHER  Alte  drei 
In  der  Num.  Zelt.  1856,  S.  198. 

Friedrieh  IJirleh  (Herzog  1613-1634). 

a.    Münzen     vor     der    Kipperzelf. 

TS  18. 

At.  Der  Brannacbweig - Linebnrglsehe  Helni.    Rev.  'IUI*  |  PFENNIN  |    GB 
dann  eine  fanfbllttrlge  Roa»  )  .1617.  Gr«  8.    (In  dar  Sammlung  des  Herrn  Heyse-  in 

Aachelrsleben.) 

7319. 

Av.  lind  Rev.  ihnlich  dem  vorigen,  onr  mit  der  Werthzahl  •!!•  nnd  Grösse  6. 
Cbt  dUr  Sammlung  des  Herrn  Univers.<-Ratlies  Wolff  in  GOUlugen.) 

b.  Münzen    w&hrend    d,er    Kipperzelt.  1619— tl. 

In  keinem  andern  deatschen  Lande  Ist  der  damalige  MflnzverftiU  wohl  so  aus- 
gebeutet worden,  wie  in  den  Landeslheiien  des  Herzogs  Friedrich  Ulrich;  indem 
verschiedene  Landdroslen  desselben  über  30  neue  Münzstätten  angelegt  hi^tlen,  aus 
denen  neben  durchaus  schiechten  Silhermttozen  auch  die  nachfolgenden  KuprermOo- 
zen  hervorgegangen  sind.  Aus  der  Menge  der  MOnzslatlen  erklärt  sich  die  grosse 
Mannigfalligkeit  der  Gepräge  und  Stempelverschiedenbelten.  Die  Münzen  lassen  sieb 
nach  ihrem  Gepräge  am-  übersieh llichslen  Ui  vier  Gattungen  bringen. 

Erste  Gattang  mit  daki  Halme  auf  dem  Averse. 

a.  Pfennige. 

78«0-t. 

Av.  Der  Brannschweig-LÜnebnrgische  Heim  mit  seinen  Ziarratben ,'  einer  aii- 
bemen.  Säule,  welche  oben  mit  einer  goldenen  Krone  und  einem  Pfauenschwanze, 
in  welchem  ein  goldener  Stern  erscheint,  geschmückt  ist.  Vor  der  Säule  ein  nach 
rechts  galoplrendes  Pferd  zwischen  zwet,  mit  den  S))ltzen  gegen  einander  gekehr- 
ten Sicheln,  welche  auswendig  an  fünf  Orten  mit  Pftiuenfedern  beisteckt  sind.  Rev. 
«  III  «  I  PFENN  I  INGE  *  [  J16S1.  Am  Rande  beiderseits  ein  gewundener  Kreis. 
Grösse  8. 

Ein  zweiler  Stempel  hat  noch  einen  Punkt  nfiter  t  im  Rev. 

Ein  dritter  keine  Sternchen  bei  der  Werthzalil,  nnd  eben  so  kelpe  Punkte  neben 
und  anter  dejr  Jahrzahi.   (Beide  in  der  Sammlung  des  Herrn  Unlv.-Rathes  Wolff.) 

73«3-4. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Ein  Reichsapfel,  in  dessen  unterer  Hälfte  die  Werthsahl  3 
Draschr.  PFENNING  »  :  Am  Rande  beiderseits  ein  Linienkreis.  Gr.  über  7. 
Ein  Stempel  hat  nach  G  :   Gleiche  Gl-Osse. 

78«5— -7. 

Av.  Ebenso.  Rev.  •  I  •  I  •  |  PFENN  |  IKG.  |  16<0  Beiderseits  am  Raada 
ein  gewundener  Kreis.   Grösse  Über  7. 


Weitere  Stempel  mit  •  U  «  |  PFBNN  |  INQK  j  •16S0*  and  nnter  der  Jahr- 
zahl  •inen  Punkt,  dann 

mit  M«  I  PFENN  |  IK6E*  |  .16t0.  Beide  In  der  Sammlung  des  Herrn  Wolff. 

73«8-9. 

AT.  Ebenso.  Rev.  *  1  «  |  PFENN  |  1N6  *  |  16«0  darunter  ein  länglicher 
Punkt.  Beiderseits  gewundene  Kreise  am  Rande.  Gr.  an  7«    ' 

^    Ein  Stempel  «1*  |  PFBN  |  JN1N6  |  16«1.  In  der  Sammlung  des  Herrn  WoUH* 

b.  Flitter. 

7336—3. 

Ohne  Jahr.  Av.  Wie  Torher.  ReT.  «  III  •  |  FLIT  |  TER.  |  Jf.  Am  Rande 
ein  Linieniirels.'Gr.  fiher  7. 

Ein  ähnlicher  Stempel  verschieden  durch  TER  Im  ReF,  e^ne  N   61.  Gr. 

Weitere  Stempel  in  der  Sammlung  des  Herrn  Wolff:  .«  lU  »  |  FLIT  |  TER 
I   «  N  «  dann  FLIT  |  TER. 

7334-7. 

At.  Wie  vorher.  Rev.  Innerhalb  eines  gewundenen  Krels^es  M  ober-  und 
unterlialb  Je  iwei  handhaheuartlKe  Verzierungen.  Umschr.  FLITTEHN  und  ein  drei- 
theiliges  Bialt.  An  den  Rändern  beiderseits  gewundene  Kreise.    Gr.  an  8. 

Abweichende  Stempel  in  der  Sammlung  des  Herrn  Wulff: 

Im  Rev.  slalt  des  Blattes  eine  Kreuzähnliche  Ros.,  wovon  einer  die  rorigeii 
Verzierungen  ober  und  unter  111  hat,  einer  ohne  diese  Verzierongen  ist. 

Ein  dritter  h^t  nach  FLITTEHN  eine  faufhiättrige  Ros. 

Ein  vierler  nach  N  einen  PuniLt,  dann  eine  fGnfblältrige  und  eine  kreuzför- 
mige Rosette. 

7338—9. 

Mit  Jahrzahlen.    Av.  Der.  Helm.    Rev.  III  |  FLIT.  |  TER  |  1631  Zwischen  L 
und  E  ein  starl&er  Punkt.  Beiderseits  ein  gewundener  Kreis.  Gr.  an  8. 
Ein  Stempel  bei  Herrn  Wolff  hat  -Ul-  |  FLIT  |  TER  |  .1631. 

7840—8. 

Av.  Der  Helmkopf,  neben  weichem  zur  Seite  Je  ein  Punkt.  Rev.  -HI*  ]  FLIT 
I  TERN  j  «lOZl*  Am  Rande  beiderseits  ein  gewundener  breilerer  Kreis  zwischen 
zwei  Linlenkreiseu.    Gr.  ''her  7. 

Ein  SIeropei  hat  im  Av.  Helmdecken  in  Blätterform.  Rev.  «  Hl  »  |  FLIT  | 
TERN  I  -167.1.  Am  Rande  gleiche  Kreise.  Gl.  Gr. 

Wettere  zwei  Stempel  In  der  Sammlung  des  Herrn  WoUT:  •  III «  |  FUT  | 
TERN  •  I  •  1631  # 

Dann  .lU.  |  FLIT  |  TERN  |  .1631.  Die  Helmdecken  im  Ar.  bilden  Weinblätter. 

7344-8. 

Av.  Der  vorige  Helm,  and  zur  Seite  Je  eine  fOnfbläilrlge  Ros.  Rev«  HI  J 
FLITT  I  ERN  |.  1631  Neben  dieser  1.  3.  und  4.  Seite  Je  eine  füufhiättrige  runde 
Ros.  Am  Rande  beiderseits  ein  Lluienkrels.  Gr.  8. 

Av.  Neben  dem  Pferde  und  dem  Heimkopfe,  beiderseits  Je  ein  Ringel.    Rev. 

ÜI  •  I  FUTT  I  ERN.  I  •16ZJI-  Am  Rande  beiderseits  ein  Liuieukreis.  Gr.  Ober  7. 
/  In  der  Sammlung  des  Herrn  Ünivers.-Raihes  Wolff  weitere  Stempel  mit  «III« 
4  FLUTT  I  KRJ^'«  \  .mu  und  ein  Varlant  hie  von  mit  ER.  N  • 
Ferner  .lU.  |  FLITT  |  ERN  |  81 
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At.  Der  gevShiilicIie  Hdinkopf.  Rev.  III  |  FLIT  |  TBK  zwischen  ffCnfbUtlr. 
Ro8.  mit  einem  Mittelpunkte  |  16tl  Am  Rande  Linienkreise.   6r.  aber  7. 

7850—1. 

At.  Der  Helmkopf  und  an  der  Seite  H— H  Rev.  wie  Nr.  7344.  Beiderseits  ein 
Linienkreis.  Gr.  an  8. 

Ein  zweiter  Stempel,  wo  die  i.  2.  3.  Zelle  zwischen  fQnflheiiigen  Ros.  nnd 
die  Jahrzahl  zwischen  Punkten.  Linienkreise  am  Rande.  6r.  sft  8. 

735t.     ,    , 

Av.  Der  Terzlerte  ffelmkopf ,  wie  rorher.  Rev.  III  im  gewundenen  Kreise. 
Umschr.  FLITTERN*  1651  und  ein  dreltbeiliges  Weinblatt  (7)  Am  Rande  belderaelU 
gewundene  Kreise.  Grösse  8. 

7853--8. 

Ar.  Der  Helmkopf  wie  Torber. 

ReT.  Im  Perlenzirkel  :  1  zwischen  Ros.  |  FLIT  |  TEti  |  16tl. 

Ein  Variant  hievon  hat  statt  des  Perlen-  einen  Llnlenzirkel. 

Beide  Ton  Herrn  Ünlvers.-Rath  Wolff  mllgetheilt. 

Ferner  -h  |  FLIT  |  ^Bll  |  6Z1  Am.  Rande  ein  Strlchelkrets.   Gr.  an  6. 

Ferner  I  zwischen  runden  Ros.  |  FLU  |  TER  |  darunter  eine  gleiche  Ros. 
Gleicher  Rand.  Gleiche  Gr. 

Ein  dritter  •  I  •  |  FLITT  |  ER  •  |  'ISil»  Beiderseits  ein  gewundener  Rand- 
kreis. Beinahe  oral.   Gr.  7—8.  * 

Ein  vierter  Reinhardt  Nr.  5207  hat  .L  |  FLIT  |  TER  |  9h 

Zweite  Gatlang  mit.  zwei  Leoparden  im  Schilde. 

7359—61. 

At.  In  einem  einfachen  Schilde  zwei  naph  rechts  schreitende  Leoparden,  einer 
Ober  dem  andern.  Nach  Reinhardt  zwei  goldene  Leoparden  Im  rolhen  Felde,  wegen 
des  Herzoglhums  Braunschweig.  An  dem  Schilde,  und  zwar  an  der  obern,  dann  der 
rechten  und  linken  Seite  eine  llUenarlige  Verzierung,  neben  welcher  je  ein  Punkt. 
Im  Reverse  ein  Reichsapfel,  In  dessen  unterer  Uiifle  die  Werthzahl  VI  Neben  dem 
Kreuze  des  Reichsapfels  zwei  sechsthelllge  Ros.  Umschr.  FLITTER  und  FLITTREN 
Am  Rande  gestrichelte  Krela^.    Gr.  8  und  Ober  8. 

Nach  Reinhardt  Nr.  5204  auch  FLITTERN. 

736«n-65. 

Dreier  von  gleichem  Geprige,  nnr  mit  der  Werthzahl  III  dann  FLITTER  and 
FLITTREN  Gr.  Ober  7. 

^In  weiterer  Stempel  hat  im  Av.  statte  der  lilienartigen  Verzierungen  an  4)en 
drei  Schlldseiten  Je  ein  Ringel,  neben  welchen  auf  beiden  Seilen  Je  ein  Eiinirt.  Glei- 
che Ringe  sind  Im  Rev.  neben  dem  Reichsapfel  statt  der  zwei  Rosetten.  0mschr. 
FLITTER    Gr.  über  8. 

Nach  Reinhardt  N^.  5205,  Pag.  359  ein  Siempel  mit  FLITTERN  und  Sternen 
neben  dem  ReichsapfeL 

7366--r 

Hit  Jahrzahlen.  Av.  Wie  vorher  mit  den  lilienartigen  Verzierungen  am  Schilde. 
Rev.  Innerhalb  eines  gewundenen  Kreises  III  ober-  und  unterhalb  welcher  Werth- 
zahl eine  lilienartige  Verzierung,  wie  im  Averse  an  dem  Schilde.  «Am  Rande  FLIT 
TER  •  16Z1  •    Gr.  an  8. 
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■ 

At.  Das  WappensehÜcl,  hier  Jedoch,  statt  wie  hisher  unten  spitzlip:,  nuten  ab- 
gerundet, an  den  Seiten  Ist  statt  der  lillenartlgen  Verzierung;en  Je  eine  f&ufbifittrige, 
In  der  Mitte  durchl&cherte  Rosette,  iwlschen  den  zwei  Punkten.  Rev.  Der  Reichs- 
apfel, und  In  dessen  unterer  fiäine  die  Werthzahl  -S.  Dmschr.  FLITTER*  ZZ.  Beide 
Z  verkehrt.  Am  Rande  gewundene  Kreise.  Gr.  an  8.  ^ 

Dritte  Gattung  mit  dem  springenden  LOwen.  ^ 

a.  Pfennige* 

7368. 

*Av.  Der  nach  der  Linken  springende  LAwe.  Rev.  •lU*  \  PFBN  |  NN16  | 
1621  6r.  8.    In  der  Sammlung  des  Herrn  Wolff. 

7369. 

At.  Der  aufrechte  nach  links  schreitende  doppelt  geschwänzte  LOwe,  inner- 
halb eines  Linien-  und  eines  iussern  Perieiikretses.  Rev.  II  zwischen  sechsblättr. 
Res.,  in  welchen  ein  Mittelpunkt  |  PFEN  |  NiNG  |  I6tl  Perlenrand.    Gr.  7. 

7370. 

At.  Der  LOwe,  Jedoch  Ton  der  Linken;  am  Rande  ein  gewundener  und  ein 
Perlenkreis.  Rev.  I  zwischen  runden  Ros.  |  PFEM  |  NING  |  i6tl  Am  Rande  ^In 
Krelt  von  grossen  Perlen.   Gr.  Aber  6. 

b.  Flitter. 

7371—«. 

Av.  Der  doppelt  geschwinzte  zotllge.  aufrechte,  nach  links  schreitende  LOwe 
mit  offenem  Rachen.  Rev.  •III«  |  FLIT  |  TER  |  darunter  eine  sechshlällrlge  Itos. 
zwischen  zwei  Punkten. .  Am  Jlande  ein  schwacher  und  nach  aussen  ein  stärkerer 
Llnieiikreis.  Gr.  an  8. 

Nach  Herrn  Wolff  ein  Variant  mit  TER  und  einem  Punkte  nach  R  im  Rev. 
und  dem  LOweb  im  Avers. 

7878-6. 

y  Av.  Der  LOwe  wie  vorher,  Jedoch  unter  ihm  eine  sechshUltrige  Rosette  mit 
einem  Mittelpunkte.  Rev.  .HL  |  .FLIT  :  |  TER.  |  .J16Z1.  |  darunter  eine  sechsi>ltttt- 
rige  Ros.  zwischen  Punkten.    Gr.  8. 

Ein  zweiter  Stempel  ohne  die  Punkte  bei  der  Ros.  des  Rev.    Gl.  Gr. 

Ein  dritter  gleichfalls  ohne  Punkte  bei  der  Ros.  hat  -t-lll-i-  im  Av.  Gr.  über  7. 

Ein  vierter  .IlL  |  .KLiT:   {  TER.  |  16Z1.    GL  Gr. 

Alle  diese  Stempel  liaben  am  Rande  einen  Linien-  und  aussen  einen  Strlchelian^^. 

7377. 

Av«  Der  LOwe  und  unter  ihm  die  Ros.  Rev.  -i-  III  +  |  .FLIT  :  |  TER.  |  a6.lZ.  | 
und  elB^  gleiche  R6s.  zwischen  Punkten.  Gleiche  Randkreise.  (Irrig  161t  slalt  1681.) 
GrOsle  an  8. 

7378. 

Av.  Der  LOwe  von  rechts,  unter  Ihm  jedoch  st^tt  der  Rosette  ein  Kreuzchen. 
Rev.  in  zwischen  Ros.  |  FLIT  |  TER  |  I68I  Am  Rande  beiderseits  ein  Linienkreis, 
und  auswärts  ein  zweiter  von  Kegeln.  Gr.  Ober  7. 

7870. 

Av.  Der  LOwe  nach  der  Linken,  unter  demselben  eine  Rose  zwischen  zwei 
Punkten.  Rev.  -III-  |  Ein  Blumenkreuz.  FLIT  :  |  TER  |  .1681.  In  der  Sammliing 
des  Herrn  Wolff. 

49 
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7S80— 1. 

Av,  In  efnem  Perlenkrelse  der  Löwe  mit  elnftichem  Schweife  Ton  links  Bad 
rechts  schreitend,  unter  Ihm  eine  Roselle.  Key.  In  gleichem  Kreise  .III.  |  FLIT  | 
TER  Am  Rande  befderselta  noch  ein  zweiter  Perlenkrels.   Oval.  7—8. 

Ein  Stempel  hat  unter  dem  LOwen  ein  Blumenkreuz,  und  im  Rer.  III  |  FLU 
I  TER  l  Sl.  Mitgethellt  von  Herrn  Wolff. 

7S8«. 

Av.  Der  Löwe  wie  Nr.  7368  Im  Linienkreise.  Rev.  Im  Perlenkrelte  m  ond 
ober-  dann  unterhalb  Je  ein  Punkt.  Umschr.  FLTTBR  und  die  Jahrzahl  16Zt  da- 
zwischen eine  fQnfblflttrlge  Ros.  (fehlt  das  1  In  Flitter.)  Am  Rande  beiderseits  ein 
Perlenkreis.    Grfisse  8. 

7888—6. 

Av.  Der  Löwe  wie  Nr.  7371  mit  der  Rosette.    Rev.  In  einem  Linienkreise  die     \ 
Werlhzahl  111    Umschr.  FLITTER  und  die  Jahrzahl  JL674  zwischen   sechstheilleen 
Ros.    An   dem  Rande   beiderseits  ein  SIrichel-  und  Im  Avers   noch   ein  LlnleulLreiJ 
nach  Innen. 

Drei  Stempel,  deren  einer  ober-,  unterhalb,  und  an  jeder  Seite  der  Werth- 
■ahl  je  einen  Punkt.  ' 

Ein  zweiler  die  Punkte  nur  zur  Seile;  ober-  und  unterhalb  je  ein  Krenschen. 

Ein  dritter  zur  Seite  keine  Punkte,  und  die  Kreuzchen  ober-  und  unterhalb. 
Grossen  7-8.  •  . 

Ein  vierter  9  mltgethellt  von  Herrn  Wolff,  ober  und  unter  der  Werthsahl 
einen  Punkt« 

7387. 

Av.  Der  Lfiwe  nach  links  schreitend  wie  vorher,  nur  unterhalb  ein  Kleekreos 
statt  der  Ros.  Rev.  Im  Linienzirkel  III  darGber  und  darunter  ein  Punkt.  Umschr. 
FLITTER  JL6ZI  zwischen  sechsblaltrigen  Ros.  An  den  Rfindern  beiderseits  ein  Kreis 
von  Stricheln,  welche  zum  Theil  Perlen  ähnlich  sehen;  und  Im  Av.  nach  Innen  nock. 
ein  Linienkreis.    Grfisse  8. 

7888. 

Av.  Der  LOwe  nach  der  Rechten.  Rev.  In  der  Mitte  im  Perlenzirkel  Hl,  dar- 
über und  darunter  ein  Punlit.  Am  Rande  FLITTER.  1.6.  81.  Ros.  MltjjseUieüt  von 
Herrn  Ünlvers.-Rath  Wolff. 

7889. 

Av.  Der  zottl|;;e,  doppelt  /e^eschwänzte  Lfiwe  nach  links,  in  der  JMitte  des  Kör- 
pers ein  Punkt,  in  welchem  die  vier  FOsse  sich  vereinen.  Rev.  II  zwischen  fOnf- 
bUttrigen  Ros.  mit  einem  Mllielpunkte  |  FLIT  |  TER  |  1681  Am  Rande  belderaelU 
ein  SIricheikrels.    Gr.  7. 

7390. 

Av.  Der  Lfiwe  wie  vorstehend,  mit  dem  Punkte.  Der  Rev.  ähnlich  dem  vori- 
gen, nur  mit  der  Werlhzahl  I  und  zwischen  FL— IT  ein  Ringelcben.  Gr.  6. 

7891.  .  * 

Av.  Der  eln^eschwänzte  zottige  aufrechte  Lfiwe  nacb  rechts  schreitend;  ober 
einem  Kleekreuze.  Rev.  I  zwischen  sechsl)lflttri4en  Ros.  |  FLIT  |  TER  |  darunter 
eine  gleiche  Ros.  zwischen  Punkten.  Beiderseits  am  Rande  ein  Perleukrels,  and  im 
Av.  nach  innen  noch  ein  Llnieukreis,  Ohne  Jahr.    Gr.  Über  6. 
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7SM. 

At.  D«r  Lowe  nach  rechts  sehreiteod,  Jedoch  weniger  sottlg,  und  weniger 
aufrecht,  Yor  und  hinter  demselben  zu  den  Füssen,  dann  unterhalb  Je  eine  Krenz- 
rosette.  Re?.  I  zwischen  gleichen  Rosetten  |  FLIT  |  SR  |  Gekerbter  Rand.  Zum 
Tliell  öTal«  '  Grosse  6. 

Vierte  Gattung  mit  dem  nach  der  Reebten  aohreitenden  Löwen  im  Sohllde. 

739S— 0. 

Av«  In  Schilde  der  elngeschwiaate  nach  rechts  schrelteadei  weniger  zottige 
Lowe;  an  dem  Schilde  rechts  und  links  eine  Handhabe,  unter  demselben  eine  sechs* 
blättrige  Ros.  Rer.  III  zwischen  Kreuzrosetten  |  FLIT  |  TBA  Am  Rande  ein  inne- 
rer und  ein  weiterer  Perlenkrelfc 

Abweichende  Stempel  im  Reverse; 
e«  anter  T£R  noch  eine  Kreuzrosette, 

b.  mit  4U.  I  FLIT  |  TBB 

c.  mit  III  I  FLIT   I  T£B  |  ^ 

Simmtllch  von  Herrn  UniTers.-Rath  Wolff  mltgelhellt.   Gr.  7. 

7306— 7. 

Av.  Das  Schild  mit  den  Handhaben  an  den  Selten,  oben  ein  Punkt,  unten  eine 

Itose.  Rev.  .III.  |  FLIT  |  TER  |    Gr.  7.    In  der  Sammlung  des  Herrn  UnlT.-R.  Wolff. 

Ay.  Das  Schild  mit  Handhaben  an  der  Seite.  Rc^.  .UI-IFLITITEH  Gr.  7.  Ebeadort. 

7308—0.  ' 

At.  Das  Schild  mit  dem  LOwen,  nnd  an  den  Yler  Seiten  des  Schildes,  zum 
Thelle  in  den  Schüdllnien  Je  eine  Kreuzroselte.  Roy.  III  zwischen  gleichen  Ro5* 
I   FLIT  I  TER  Am  Rande  doppelte  Perlenkreise.  Gr.  7—8. 

At.  Ebenso.  Rev.  «III*  |  FLIT  |  TER  und  an  allen  vier  Selten  ein  Kreuz. 
Beschrieben  Yon  Herrn  Univers.-Rath  Wolif. 

7400—1. 

Ay.  Aehniich  dem  Yorlgeu',  nur  blos  an  den  Seiten  rechts  und  links  Je  eine 
Kreuzrosetle.  Roy.  III  zwischen  Kreuzrosetten  |  FL  •  IT  |  ER  Xm  Rande  doppelte 
Perlenkreise.    Gr.  7—8. 

Ein  Varlant  FL  .  IT  |  TER.   Reschrieben  von  Herrn  Unlvers.-Rath  WoiC 

n.  Mittlere  Linie  Lüneburg. 

J)  Linie  Dannenöerg. 
Julian  Eimet  (1617  -  36). 

7401. 

Ay.  IUL.  ERN.  D.  O.  D.  er  K  L.  Der  Löwe  nach  der  Linken  springend, 
RcY.  -VI'   I  PEN  I  NIN6  j  1631   Gr.  7. 

Diese  ausserordentlich  seltene,  in  der  Sammlung  des  Herrn  UniYer.s.-Rathes 
Wolir  befindliche  KupfermOnze  wurde  In  einer  der,  während  der  Kipperzeit  zu  Dan- 
nenberg  und  Scharnebür  vom  Herzoge  angelegten  ünnzstitten  geprägt,  and  wird 
In  einer  handschriftlich  Yorhandenen  Mftnzordnung  der  Herzoge  Julius  Ernst  uad 
August  Yom  25.  Hai  1622  erwähnt. 

40» 
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B)  Unie  Celle. 

^n^llhelm  der  JOnKere  (1559-91). 

7405. 

Av.  Zwischen  swel  Doppelleisten  ZEtLE,  darRher  1576  ReT.  In  PerleBxirkd 
48  Dnischr.  AVF.  I.  MARI.  GBO  Ros.    Gr.  5. 

Im  kOnIgl.  Cablnete  In  Hannover  nnd  bei  Herrn  Ünlvers.-Ratli  WelC 

7404. 

Av.  Zwischen  Doppellelsleo  ZELLE;  oben  1576  Rev.  AYP.  L  MARI.  GWLOS 
Ros.  Im  Zirkel  48  Sehr  seilen.  In  der  Sammlung  des  Herrn  Dr.  FrendeAllMK  Nun. 
Zell.  1856,  Seite  198. 

m.  Nene  Linie  Celle. 

(Erhielt  1692  die  Kur-  nnd  1814  die  KOnigswürde  von  Hannover.) 

Christian  der  Jüngere  (Herseog  1611^33,  seit  1599  auch  Bischof  zu  Mimlen). 

7405. 

# 

Av.  CHRISTL  D.  0.  EL.  EP.  MIN  und  eine  fQnrbUllrige  Rosette.  Innerhalb 
eines  Perlenzirkels  der  nach  der  Rechten  springende  Löwe  mit  umhergestreuten 
Herzen.  Rev.  DVX  -BRVN.  ET  LVNBVR.  dann  H  und  M  In  einander  gestellt,  und 
darin  ein  kleines  G  In  der  Mitte  Innerhalb  eines  Perlenzirkels  I  zwischen  fünfblity'. 
Ros.  I  »ESL  I  :1NG  |  .6t0.«  6r.  10. 

7406. 

Av.  Aehnllch  dem  vorigen,  nur  CHRIST.  Im  Av.  nnd  LVNB.  Im  Rev.  lo  der 
Mitte  Innerhalb  eines  Perlenzirkels  I  zwischen  kreuzlSrm.  Ros.  |  WIT  |  .690.  Gr.  9. 

7407. 

Av.  Der  Löwe  mit  nmhergesi reuten  Herzen  ohne  Umschrift.  Rev.  1  zwlscbea 
ranfblAltrlgen  Ros.  PENN  |  L^B  |   1690  Gr.  5. 

Von  den  vorstellenden  drei  Stücken  sind  nur  die  Im  kSnlgl.  Cablnete.za  Han- 
nover befindlichen  Originale  bekannt.  Sie  wurden  auf  der,  w5hreod  der  Kipperzelt 
zu  Winsen  an  der  Luhe  angelegten  MQnze  vom  MQnzmelsler  Hans  Georg  Melnhard 
gepräjj^l,  und  sollten  ohne  Zweifel  zum  Verkehr  mit  den  Bewohnern  des  rechten 
Eiben  fers  dienen.  Auf  derselben  Mfinze  wurden  noch  folgende  SlGcke  geprigt: 

7408. 

Av.  Der  Löwe  mit  den  Herzen,  ümschr.  CHRIST.  D.  6.  EL.  EPI.  MIN.  Rev. 
In  einem  Perlenzirkel  -lU*  |  GVO  |  PEN  Umschr.  DVX.  BRV. 'E.  LVNB.  690.  und 
HGM  In  einander  gestellt.  Gr.  8.    Im  kOnlgl.  Cablnet  zu  Hannover. 

7409--11. 

Av.  Wie  Nr.  7406  nnr  am  Schlüsse  der  Umschrift  statt  der  Ros.  zwei  Punkte : 
Rev.  Aehnlich  dem  vorigen,  nur  |  PEN  |  und  darunter  ein  Punkt  und  In  der  Um- 
schrift DVX.  BRVN.  E.  LVN.  691.  und  das  Monogramm  HGM 

Kin  abweichender  Stempel  ohne  Punkt  nach  der  Jahrzahl  und  mit  .IIL  |  GV 
D  I  PEN  Ein  dritter  .IIL  |  GV.  D  |  .PEN  In  der  Sammlung  des  Herrn  Unlvers.- 
Kathes  WoliT.  Grösse  derselben  8. 

7419-9. 

Av.  Der  Löwe  mit  den  Herzen  Im  Perlenzirkel  CHHIS.  D.  G.  B.  BP.  MIN. 
Rev.  Innerhalb  eines  Perlenzirkels  .IL  |  GVU  |  PEN  |  Umachr.  DVX.  BB.  BT 
LVN  690  und  das  vorige  Monogramm.    Gr.  6. 
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Ein  Stempel  Tersoliledeii  durch  BRT.  B.  LYN.  6.tl  Grösse  Q.  Beide  In  der- 
selben Sammlnng.  ^ 

7414. 

An  Im  Perlenzlrkel  der  Löwe  ohne  Umschrift.  Rer.  1  swlschen  fSafbläUr. 
Ros.  I  6VD.  I  PENN  |  620  6r.  5.  Im  köolgl.  Cablaet  zu  HaunoTcr. 

7415. 

At.  G.  D.  6.  EL.  EP.  M.  D.  HR.  EL :  Der  nach  der  Rechten  sprlngendf  L5we 
ohne  Herxen.  Rev.  -111.  |  PEN  |  .N1N6  |  .6«1.    Gr.  6. 

Die  MGnzstilltey  aus  welcher  dieses  SlQck  hervorgegangen  Ist,  kann  nicht  nä- 
her bestimmt  werden,  wahrscheinlich  aus  einer  der  im  FQrslenthum'e  Grubcfniiagen 
XU  Osterode,  Elblngerode  und  Cutlenburg  tbiflg  gewesenen  Klppermflnzen. 

Nach  der  Mltthellung  des  Herrn  Univers.-Ralhes  Wolff  Hess  Herzog  Christian 
nach  verstrichener  Kipperzelt  In  Celle  durch  den  aus  Osnabrück  dahin  berufenen 
Goldschmidt  Cordt  DolbrOgge  Jene  III  und  I  Pfennlg-Slficke  prftgen,  welche  unter 
Nr.  5253  und  5255  dieses  Werkes  bei  dem  BIsthume  Minden  beschrieben  erscheinen. 
AiiB  dieser,  bei  Bearbeitung  Jener  blschOfllcheu  MQnzen  mir  noch  nicht  vorgelegenen 
Mltthellung  entnehme  ich,  dass  die  MGozmelsterbuchstaben ,  welche  ich  auf  meinem  < 
Exemplare  als  G — D  gelesen  und  angeführt,  Irrig  angeselzt  und  C— D  zn  lesen  seien. 

Oeor^  ^n^llhelm  (Herzog  za  Calenberg  1648—65,  zn  Celle  1665—1705). 

# 

Die  MQnzstätte  des  Herzogs  befand  sich  In  Celle,  woselbst  in  den  Jahren  1687 
— 1706  Jobsl  Jacob  Jenisch' als  MQnzmelster  angestellt  war* 

LMfiDseii    mit    dem    Wappen. 

a.  Leichte  bis  1690. 

74t6--S0. 

Av.  Das  nach  rechts  galoplrende  Pferd,  ober  welchem  nach  links  der  in  ein- 
ander gestellte  Namenssug  GW  Unter  dem  einen  Abschnitt  bildenden  Erdboden  die 
Jahrzahl  1687  Der  Rand  gekerbt,  mit  einem  Linienkrelse  nach  Innen.  Rev.-«  Vj^  •  | 
PKEN  I  darunter  ein  Kleekreuz  zwischen  zwei  kleinen  Kleeblättern.  Am  Rande 
ein  Strlchel-,  und  nach  innen  ein  fein  pünktlrter  Kreis.  Gr.  Ober  8. 

Ahweiciiende  Reverse:  Mit  BIAttern  neben  der  Werihzahl,  eckigen  Punkten  neben 
PFEN  und  einem  dreithelllgen  Blatte  mit  zwei  Stielen  unter  diesen  Buchstaben. 
Grösse  an  9. 

Ein  dritter  mit  spitziger  Zahl  Z  In  der  Werthzahl,  neben  welcher  vlerblittr., 
neben  PFEN  rautenförmige  Rosetlen;  unter  den  Buchstaben  eine  vIerblAltrIge  Ros. 
zwischen  zwei  rautenförmigen.  Am  Rande  ein  Strlchel-  und  ein  Linienkreis  nach  Innen. 

Ein  vierter  ibnllch  dem  vorstehenden,  nur  mit  S  und  Sternchen  statt  dier  Ros. 
neben  der  Werthzahl;  dann  einem  Pqnkte  ober  FE  Die  beiden  letztern  In  der  Samm^ 
lung  des  Herrn  Sanljitsrathes  Dr.  Homeyer  In  Hannover. 

Nach  Reinhardt  Nr.  3307  soll  ein  Stempel  ein  Kleekreuz  und  zwei  Blätter  unter 
der  Jahrzahl  haben;  und  Im  Rev.  die  Werthzahl  swlschen  Ros.  |  PFEN  |  ein  Kleekrens. 

74«l-f. 

Ar.  Wie  vorher  mit  1688  Rev.  1%  aeben  runden  Ros.  |  PFEN  |  darunter  ein 
Kieekreuz,  neben  welchem,  so  wie  bei  P— N  Je  ein  eckiger  Punkt.  Am  Rande  ein 
StHckel-,  u|id  nach  Innen  ein  fein  pünktlrter  Kreis.    Gr.  an  9. 

Nach  Reinhardt  Nr.  3309  Im  Rev.  1'/,  zwUchen  Punkten  und  Ros.  |  PFEN  | 
Kieekreuz,  daneben  zwei  Punkte. 
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74SS. 
At.  Aehnllch  mit  1689  Rer.  I —  sar  Seile  Je  ein  eckiger  Ponkt,  nnd  ein  Klee- 

kreuz ^  gleiche  Poekte  neben  dem  daraoter  befindlichen  |  PFKN  |  und  dem  dar- 
unter befindlichen  Kleekrenz.  Die  Rinder  gestrichelt  und  nach  Innen  ein  Lloien- 
kreis.    Grosse  über  8. 

7414. 

Av.  Das  Pferd  nach  rechts,  und  unter  dem  Boden  4686  Im  Re?.  -I*  |  PFEN  | 
und  eine  runde  Ros.  Beiderseits  am  Rande  ein  Kranz  aus  zwei  unten  gebuudeaen 
BlAtterzweigen.    Gr.  über  7. 

7419-41. 

Av.  Das  Pferdy  neben  welchem  der  Namenszug  GW  In  einander  gestelll,  nn- 
terhalb  JUI87  Rev.  •  I  «  |  PFEN  |  •  «  •  Am  Rande  beiderseits  ein  Lorbeerkranz 
und  ein  Slrlchelkrels.    Gr.  an  8. 

Ein  Stempel  hat  die  Namenschiffre  Im  At.  gekrönt.  Gr.  Ober  7. 

Weitere  mir  Yon  H^rrn  Dr.  Homeyer  mltgethelte  Stempel  Im  Reverse: 

Neben  I  Sterne,  unter  PFEN  ein  grösserer  und  zwei  kleinere  Sterne. 

Neben  I  Je  zwei  Punkte ,  unter  PFEN  eine  Rosette  zwischen  zwei  kleineren. 

Neben  I  Je  ein  Kleeblatt,  unter  PFEN  ein  Kieekreuz  zwlsolien  Punkten, 

Ferner  .L  |  PFEN  |  •  •  •  nnd 

.'l*.  I  PFEN  I  .  •  .  I  . 

74St— S. 

Av.  Das  Pferd  mit  den  (Namensiage  nvr  Seile,  tan  Abschnitte  1687  Rev.  I  xwl- 
schen  rautenförmigen  Punkten  |  PFEN'j  darunter  ein  Kleekreuz  zwischen  gleichen 
Punkten.  Am  Rande  ein  schwächerer  und  nach  aussen  ein  stärkerer ^ Strichelkreis. 
Grösse  an  8. 

Ein  Varlant  hat  das  Kleekreuz  nicht  zwischen,  sondern  tiefer  als  die  Punkte. 
(Dr.  Homeyer.) 

74S4— 5. 

Das  Pferd  nach  rechts  und  der  Namenszüg;  Im  Abschnitte  die  Jahrzahl  1689 
Rev.  I  zwischen  Kleekreuzen  |  PFEN  |  Darunter  ein  gleiches  Kieekreuz  zwischen 
eckigen  Punkten.  Ohne  den  BIftUerkranz. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  die  kleinere  Jahrzahl  1689 -und  Im  Rev.  neben  dem 
Kleekreuze  zwei  kleine  Schnecken,  welche  bei  abgenölnten  Exemplaren  wie  Punkte 
aussehen*  Beide  am  Rande  einen  Strlchel-'  und  einen  Innern  Linienkreis.  Gr«  7« 

b.  Schwere  Mfinzen  nach  1690, 

74I6-«. 

Av.  Das  nach  rechts  galoplrende  Pferd ,  auf  einem  Bodenstreifen,  unter  wel- 
chem 1701  Ueberschr.  6.  W.  D.  6.  D.  B.  Ar  L  Rev.  1'/,  zwischen  fQllbomihnllcheo 
Terzterungen  |  PFENNING  |  8CHEIDB  |  MUNTZ  |  dann  ein  Kleekreuz  zwischen 
zwei  Punkten.  Gekerbter  Rand.   Gr.  an  U. 

Auch  vom  Jahre  •  17  •  03.  mit  einer  Rosette  vor  und  nach  der  gleichen,  vor- 
stehenden üeberschrin,  dann  im  Rev.  die  Werthzahl  zwischen  Sternblumen,  und 
MVNTZ  I  darunter  abermals  eine  Sternbivme.   Reinhardt  3338. 

Ein  Varlant  des  letztem  Jahrganges  hat  glelchfitls  MVNTZ  dann  neben  und 
unter  der  Jahrzahl  drelth ellige  Kleeblätter  und  Im  Rev*  neben  der  nnteni  Stern- 
blume Je  zwei  Blätteben.    Gr.  10. 
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74l9-4t. 

Av.  Das  nach  rechts  i^aloplrefiile  Pferd  ohne  Boden.  ReT.  t  swischen  Krenzros, 
I  PFENNING  I  BCHSIDE  |  STCNTZ  |  .  1701 .  |  .   eekerhter  Raud.    Gr.  an  löl 

Ein  Variant  hat  die  Jahrzahl  ohne  die  drei  Punkte.    GL  Gr. 

At.  Das  springende  Ross  auf  einer  Linie,  unter  welcher  I70I  Rev.  I  zwischen 
Rosetten  und  die  vorstehende  Aufschrift,  unter  welcher  statt  der  Jahrzafal  ein  Klee- 
kreuK.  Reinhardt  9329. 

Diese  Stempel  haben  nach  Dr.  Honeyer's  Mittheilung  die  ge^rOnte  Nanena^ 
chlAre  auf  dem  Pferde,  welche  bei  meinen  Exemplaren  nicht  skhtbar. 

744S-S. 

At.  Das  nach  rechts  gäloplrende  Pferd,  auf  welchem  der  ungekrönte  Namens- 
zuK  6W  unter  dem  Pferde  auf  dem  Bodenstriche  ein  zwischen  Felsen  stehender 
Raum.  Im  Ahschnllte  1700  zwischen  zwei  Ringeln  und  unter  70  ein  Punkt.  Rot.  I 
zwischen  achthlAttrlKe)i  Ros.  |  PFENNING  |  SCHEIDE  |  MVNTZ  |  darunter  ein 
Kteebialt  zwischen  zwei  kleinen  Halbmonden.  Am  Rande  Je  ein  SIriehelkrels.    Gr.  9. 

Av.  Das  Pferd,  ohne  Namenschtifre,  und  im  Abschnitte  1700  Rev.  I  zwischen 
Ros.  I  PFENNING  |  SCHEIDE  |  HHTNTZ  Ros.    Reinhardt  3331. 

7444—5. 

Av.  Das  Pferd  nach  rechts  mit  dem  Namenssuge,  darunter  auf  slelnlgom  Bo- 
den zwei  Biume,  und  Im  Abschnitte  1703  Rev.  I  zwischen  sechsblittrigen  Rosetten 
I  PFENNING  I  SCHEIDE  |  MVNTZ  |  darunter  eine  runde  Ros.  zwischen  zwei 
Spitzen  des  NeplunIschen  Dreizacks.  (Nach  Reinhardt  Lilien.)  Gekerbter  Band*  Gr.  9» 

Av.  Ebenso,  nur  Ist  auf  dem  Pferde  ein  Kamenszug  nicht  aichUfch.  Rev.  Aehn- 
lieh,  nur  neben  1  ächlblatlrige  Ros.y  und  unten  neben  der  runden  Rosette  Je  ein 
kleines  Kreuzchen.  Gleicher  Rand.   Gr.  9. 

7440-8.  ^ 

Av.  Das  Pferd  auf  einem  grOnen  Boden  ohne  Steine  ind  Biome,  dannler 
1703  Rev.  wie  vorlier  der  erstere.    Reinhardt  Nr.  3335. 

Hieven  zwei  Varianten  im  kOuigl.  Cahlnet  zu  Hannover,  deren  einer  Im  Av. 
Tor  und  nach  der  Jahrzahl  Rosetten  und  unter  denselben  ein  Kreoachen  mit  iw«l 
Punkten  hat. 

Der  zweite  vor,  hinter,  dann  unter  der  Jabrzahi  einen  Punkt. 

7449—30. 

Av.  Das  Pferd  am  Rasenboden  nach  rechts.  Deberschr.  GEORG  :  W.  D.  G. 
D.  B.  ET  L.  Rey.  I  zwischen  achiblittrigen  Ros.  |  PFENNING  |  1703  zwischen 
runden  Ros.  i  darunter  noth  eine  Rosette.    Gr.  9. 

Ein  Varlanl  im  kOutgl.  Cabinet  hat  unter  der  Jahrzahl  eine  Rosette  und  zwei 
kleine  Sternchen. 

MQnzen    mit    dem    Namenszuge. 

7431— f. 

At.  Unter  einem  geschlossenen  FOrstenhnte  die  aus  Blumen  geformte  Namens- 
schlffre  G  und  W  Rev.  IV,  zwischen  achiblittrigen  Ros.  |  PFENNING  |  SCHEIDE 
I  MUNTZ  I  und  ein  Kleekrenz.  Gestrichelle  Rinder.   Gr.  Ober  tO. 

Ein  Stempel  hat  neben  der  Werthzahl  Kleekreuze,  und  unter  der  Aufschrift 
ein  Kleekreuz.    Reinhardt  3325.  '  ^ 

7433—8. 

Av.  Die  NamenschilTre  GW  unier  einer  offenen  Krone.  Rot.  •  ly,  •  |  P9EN 
NIG  I  SCHEIDE  [  MUNTZ  |  1091  Gekerbte  Riader.   Gr.  Ober  l(k 
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Ernst  Angast  (Herzog  zu  Calcuberg  1679,  Churfurst  1692—98,  seit  1682  bereit« 

Bischof  zu  Osnabrilok). 

7474— Ä. 

Av.  unter  dem  Herzogslinte    0^"^    lo  einander  rerzogen,  daneben   Rot. 

Rer.  ly,  zwischen  Sternen  |  PFENNIG  |  8CHBIBB  |  MUNTZ  |  ]f9I.  Retnh.  3337. 
Der  im  könlgl.  Cablnet  befindliche  Sfempel  hat'Sterne  neben  dem  Nmnenssoge. 

7476—8. 
At.  Unter  dem  Hnte  der  rerzogene  Namenszng^t^zwisehen  zwei  senbsspits. 

Sternen.  Rev.  1  zwischen  gleichen  Sternen  |  PHENNIG  [  SCHEIDE  |  MUNTZ  | 
1691  Der  Rand  gelterht  und  nach  Innen  ein  Llnlenkrels.   Gr.  9. 

Weitere  Stempel :  Im  Averse  der  Namenszug.  Im  Re?.  I  zwischen  Ros.  |  PFKN 
N1N6  I  SCHEIDE  |  MUNTZ  |  I69I.  Rosette. 

Ein  zweiter  hat  die  Ros.  Im  Ar.  und  Rer.  und  unter  der  Jahrzahl  nicht.  Beide 
In  Reinhardt  Nr.  3338.  9. 

7479. 

Ay.  Der  Torlge  Namenssng  unter  dem  Hute  zwischen  zwei  runden  Ros.  Rer. 
I  zwischen  gleichen  Rftsetten  |  PFENNIG  o.  s.  w.  wie  vor  mit  I69Z  darunter  ein 
Kleeblatt,    firösse  9. 

7480-^. 

Ay.  Der  vorige  Namenszug  unter  dem  Churhute,  ohne  Rosetten.  Rev.  I  zwi- 
schen runden  Ros.  |  PFENNING  |  SCHEIDE  |  MUNTZ  |  1694  An  den  gekerbten 
Rindern  ein  Llnlenkrels.   6r.  an  10. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  runde  Ros.  neben  dem  Namensznge,  end  Im  Rev. 
SCHEIDE :    Dann  J1694.  |  .  Gekerbte  Rinder.    Gr.  über  9. 

Ein  dritter  Stempel  mit  gleichen  Ros.  Im  Av.  und  ohne  Punkte  Im  Rev.,  hat 
unter  1694  eine  runde  Ros.  GrOsse  9. 

Nach  Reinhardt  Nr.  2433  auch,  vom  lahre  1698  wie  der  letzte  Stempel. 

(Oeor^  liUdwIff  ChurfOrst  1698—1727,  seit  1714  als  Georg  I.  K6nlg  von 

Gross  britannlen). 

1.  Kupfermünzen  mit  dem  Namenszuge. 
Av.  Unter  der  KOnlgskrone  die  Namenschlffre  (19^     Rev.  ly,  zwischen   zwei 


Kleekreuzen.  |  PFENNING  |  SCHEIDE  |  MUNTZ.  |  1718  Kleekreuz.   Gr.  II. 

Ein  Stempel  hat  Sterne  neben  der  Werthzahl,  und  kein  Zeichen  nntnr  der 
Jahrzahl.  Reinhardt  2438. 

Ein  dritter  Stempel^  wie  der  erste,  bat  unter  der  Jahrzahl  ein  Sternchen. 
(Dr.  Homejrer.) 

Av.  Ebenso.  Rev.  Ähnlich  mit  Kieekrenzen  bei  der  Werthzabl,  dam  BfüNTZ; 
I  1711.  (Bei  Herrn  Dr.  Homeyer.) 

Aehnllch  mit  17fS.  und  MVNTZ  ;    Grösse  11. 
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7489-9«; 

Ar.  Unter  dem  Ckoriarstenhute  die  Terscbhiogeoen  Bacbslaben    U^^^.jp, 

Rer.  I  swiflchen  zwef  aehtblftttrigen  Ros.  |  PFENNING  |  SCHBU)E  |  MUNTZ  | 
1699  (Bei  Herrn  Dr.  Homeyer.) 

Av.  Ebenso.  Rev.  I  zwischen  seeheblftttrigen  Rosetten  |  n.  a.  w.  wle.ror  |  1709 
Striebelrffld*  6r.  an  10. 

Ein  Stempel  blos  fOnfblättrige  Rosetten  neben  I  und  eine  unter.  1709  dann 
IfÜNTZ    61.  Gr. 

Ein  dritter  bei  Herrn  Dr.  Homeyer  hat  1709.  mit  einem  Punkte  und  einem 
Sleme  darunter. 

7493-8. 

Ar.  Unter  einer  KOnlgslirone  der  verzierte  Namenszug  <^«^  Rev.  1  zwi- 
schen zwei  Kleekrenzen,  |  PFENNING  |  SCHEIDE  |  HUNTZ  |  1717.  und  eiue  kleine 
sechsthelllge  Rosette.  6r.  an  10. 

Av.  Wie  vor.  Rev.  Aehnltch  mit  BIÜNTZ.  |  17iS.  Gl.  Gr. 

Ebenso,  wie  der  letzte,  nur  1719.  SIriehelrand.   Gr.  10. 

Nach  Herrn  Dr.  Homeyer  ein  Stempel  mit  1718.  |  •  dann  neben  I  zwei  Sterne 
und  hinter  MCNTZ  ein  Punkt,  ferner  ein  Stempel  1792  wo  1  neben  Sternen. 

'  Im  kOnigl.  Cablnet  auch  mit  1793  mit  der  rein  geBcbnÜtenen  Zahl  8,  Sternen 
neben  I  und  einer  Rosette  unter  der  Jahrzahi. 

7499. 

I 

Av.  Der  Namenszng  unter  der  Krone,  und  unten  klein  H .  C .  B  Rev.  I  zwi- 
schen vlerblftttrigen  Ros.  |  PFENNING  |  SCHEIDE  |  AIÜNTZ.  |  1793  damnter 
eine  i^qhe  Roseile.  Gr.  über  9. 

Die  ZüTer  3  ist  siehtUch  ans  %  flberindert. 

2.  KttpfermüBzeki  mit  dem  heillgeii  Andreas. 

7600-9. 

Av.  Der  Heilige  mit  dem  Schein  um  den  Kopf  Im  weiten  Gewände,  hinter  sich 
das  bis  auf  die  Erde  hinabreichende  Kreuz,  welches  er  mit  der  emporgehobenen 
tinken  hlU.  Rev.  I  zwischen  sechsspitzigen  Sternen  |  PFENNING  |  SCHEIDE  | 
MYNTZ  I  1733.  Stricbelr&nder.    Grösse  Ober  9. 

Ebenso  1736    Gl.  Gr. 

Nach  Reinhardt  2446  ersterer  Jahrgang  auch  mit  Rosen  neben  I  und  unter 
der  JahrzahL  , 

3*  Kupfermünzen  mit  dem  wtlilen  Manne. 

'  7503-5.' 

Av.  Der  wilde  birllge  Mann  mit  bekrinztem  Haupte,  In  der  Rechten  einei^ 
Tannenbaum  haltend,  auf  weichem  rechts  drei  Zweige,  die  Linke  in  die  Seite  ge- 
stemmt^ am  Erdboden  lüelne  Baumchen.  Im  Abschn.  E.  P.  H.  Rev.  I  zwischen  Klee- 
kreuzen  |  PFENNING  |  SCHEIDE  |  MUNTZ  |  1734   Gr.  an  10. 

Ebepso  von  1733  und  1736  Gl.  Gr. 

ÖO* 
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Cveory  AoKiMi  (als  König  von  En|:land  Georg  II.,   vom  22.  JanI  1727  bl« 

25.  October  1760).  ^ 

1.  KupformOnzen  rall  dem  Kamensxage. 

750»— 7. 

Av«  Unter  d^r  KOnigskrooe   der  veraolilongene  Namenaxog    Q/^rf^    darun- 
ter ein  kleines  S  Rev.  ly,  |  PFENNING  |  SCHEIDE  |  MVNTZ  |  1750  er.  11. 
Nach  Reinhardt  Nr.  2495  ein  C  statt  V. 

7506-0. 

Av.  Der  vorige  Naraenszng,  und  unten  klein:  C.  P.  8  Rev.  1  aBwUolien  Kl««- 
kreuzen,  und  die  vorstehende  erstere  Aufschrift,  Jedoch  J17S9.  Gr.  Ober  9. 

Nach  Reinhardt  ein  Stempel  im  Av.  ohne  die  drei  Buchatahen  und  Im  Rer. 
I  zwischen  Steinen. 

7510—5. 

Av.  Der  gekrönte  Namenszng  allein.  Rev.  I  zwischen  sechshlitlrijcen  Ros.  | 
und  die  vorige  Aufschrift  mit  MVNTZ.  |  173f  Beiderseits  starker  Strichelrand. 
GrOsse  10. 

Ein  Variant  bei  Herrn  Dr.  Homeyer  1738. 

Auch  von  1733  mit  MVNTZ  und  sech8spitziM:en  Sternen  hei  I    Gr.  Ober  9. 

Auch  von  1734  mit  MUNT^  und  gleichem  Rev.  im  Av.  Jedoch  C .  P  .  8  unter 
dem  Namenszoge.    Gl.  Gr. 

Ein  Stempel  des  Letztern  Reinhardt  2451  hat  Kleekreuze  neben  I  und  MVNTZ 

Av.  Der  gekrönte  Namenszug  ober  den  vorstehenden  drei  M.  M.  Buchstal>ea. 
Rev.  I  zwischen  sechsspitzigen  Sternen,  dann  MVNTZ  j  1736  Gl.  Gr. 

75ie— S3. 

Av.  Der  gekrOnte  vorige  Namenszng  Rev.  ^I^  |  PFENNIN0  |  SCHStDM  | 
mVnTZ.  j  1730  Strichelrand.  Gr.  Ober  9. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Ahnlich  mit  mI/VTZ  |  1740  |  und  eine  runde  Ros.  Gr.  9. 

Av.  Ebenaoi  mit  C  •  P  •  8  Rev.  I  zwischen  runden  Ros.  dann  MVNTZ  |  1741 
Grösse  9. 

Av.  Ebenso,  mit  8  unter  der  Chljfre,  mid  Im  Rev.  ^I^  dann  MVNTZ  |  1749 
Gleiche  Grösse. 

Nach  Reinhardt  im  Av.  mit  C  .  P  .  8  und  Im  Rev.  I  zwischen  Sternen  von  1739, 
1740  und  1742,  dann  ohne  diesen  Buchstaben  Im  Av.  und  1  zwischen  Rösclien  von  1740 

75t4--7. 

Av.  Der  gekrönte  Namenszng.  Rev.  I  zwischen  runden  Ros.  n.  s.  w.  M^NTZ 
I  1743  Grösse  9. 

Nach  Reinhardt  auch  ein  Stempel  mit  «  I  « 

Av.  Der  gekrönte  Namenszug,  und  unter  demselben  klein  C  P  8  Rev.  I  neben 
sechsspitzigen  Sternen  u.  s.  w»  mit  MVNTZ  |  1744  Gn  an  9^  Dann  1747  Gr.  Ober  9. 

7598—30. 

Av.  Der  gekrönte  Namenszug.  Rev.  I  zwischen  Kleekreuzen  |  n.  s.  w.  mit 
MfNTZ  I  1745  Gr.  Über  9. 

Nach  Reinhardt  2452  auch  mit  C  P  8  Im  Av. 

Nach  Herrn  Dr.  Homeyer  ein  Stempel  mit  Sternen  bei  I,  ohne  die  M.  M.  Buch- 
staben im  Avers. 

Av.  Der  Namenszug.  Rev.  1  zwischen  Kleekreuzen  (  ü.  d.  W.  |  BIVKTZ  [ 
1746  und  1749   Gr.  9. 


Naeb  Reinhardt  tob  1746  «hM  C  P  8  Ifli  Av.  niiil  I  swtühM'Storneii;  — 
ferner  mit  C  P  8  im  At.  von  1749  mit  zwcj  VarUnteB,  netan  I  einmal  Kleefcrenze 
und  einmal  3  lerne. 

Av«  Der  Namenszug  ober  diesen  drei  Bachstaben.  Rer.  I  zwischen  Kleekreu- 
zen  n.  s.  w.  |  MVNTZ  |  1748  darunter  eine  kleine  runde  Rosette.  Auch  Yon  1750 
Ebenso,  ohne  die  Rosette  unterhalb.   6r.  9. 

75S7-4A. 

Ar.  Der  gekrdnte  IfamenszujR)  nnterhalb  L  W.  8  Rev*  I  zwischen  Kleekrev- 
sen  I  PFENNING  |  SCHElDEr  |  MVNTZ  |  17»3  Striehelrand.  Or.  9. 

Ebenso  1754, .1755  und  1756    Gr.  9. 

Ar.  Aehnllch,  nur  blos  der  kleine  Buchstabe  8  unterhalb.  Rer.  I  zwischeii 
Sternen,  n.  s.  w.  von  1758  und  1754  (Reinhardt);  ferner  Yon  1754  mit  Kleekreazen 
bei  I  und  8  Im  At.  (KOnigl.  Cablnel.) 

Ferner  Im  Av.  kein  MQnzmelsier-Zeichen  nnd  1  zwischen  Sternen  yod  1756 
und  1755  (Reinhardt). 

7546—9. 

Av.  Der  Namenszng  nnd  damnter  I.  W.  8  Rer.  I  zwischen  f&nfblftttrigen  R5s- 
chen  jQtld  dfe  torige  Aufschrift  ton  1757  Gr.  9.   Nach  Bielnhardt  ebenso  ton  |75S. 

At.  Ebenso.  Ret.  1  ohne  Rosetten  |  u.  s.  W.  mit  MUMTZ  |  1758  and  175t 
Starker  Strichelrand.   Gr.  9. 

2.  Kupfermünze^tt  mit  dem  heiligen  Andreai. 

7550—54. 

Pfennige  wie  Nr.  7500  mit  Kleekreuzen  bei  I  und  1719.  Gr.  Aber  9. 
Hit  sechsblltlrlgen  Rdsetten  und  173t.  Gl.  Gr. 
Mit  secbsspltzigen  Sternen,  MUNTZ  |  17S4   Gl.  Gr. 
Mit  gleichen  Sternen,  mVntZ.  |  1739  Gleiche  Gr. 

Ein  Im  kOolgl.  Cablnet  befindlicher  Goldabschlag  eines  Pfennig!  ton  1739  hat 
Im  Ret.  keine  Ros.  und  am  Schlüsse  keinen  Punkt 

*  ■ 

3.  Kupfermünzen  mit  dem  Wilden  Manna.' 

7555. 

ber  wilde  Mann,  In  der  rechten  Hand  einen  Baum  haltend,  welcher  Zü  beiden 
Selten  Zweige  unten  C.  P.  8.  Ret.  I  zwischen  sechsstrahligen  Sternen  [  PFSMNINd 
I  SCHEIDE  I  UYNTZ  Ohne  Jahr.  Goldabschlag.  Mltgetbellt  ton  Herrn  Dr.  Homeyer. 

7556—7. 

Pfennige  mit  dem  wilden  Manne  wie  Nr.  7503,  Im  Abschnitte:  I.  A.  B.  Im 
Ret.  1  zwischen  Kleekreuzen  |  PFENNING  |  SCHEIDE  |  MUNTZ  |  1737  Stri- 
chelrand. Grftsse  9. 

Nach  Herrn  Dr.  Romeyer  ebenso  ton  1736. 

7558-71.  ^.^  ,^> 

At,  Aehnllch,  nur  Im  Absshn,  I.  B.  H.  ton  den  Jahren  1741^  1742  Gr.  fiber  9. 
Ebenso  mit  MVNTZ  und  1743,  45,  49,    61.  Gr. 
Ferner  mit  mVnTZ  |  1747  nnd  1759  Gr.  9. 
Mll  MONTZ  I  1754,  1756  und  1759  Gl.  Gr. 
Mit  MUNTZ  I  1755  61.  Gr.  nnd  MVNTZ  |  1758   Gl.  Gr. 
Endlleh  mit  MVNTZ  |  1759  und  1760  beide  neben  I  Res«  aus  Je  iü^y  mit 
den  Spitzen  zusammen  gestellten  Dreltckeii.  Gr.  9. 
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«en>v  inu  (Vief^imOy  seit  1814  Ktelg  rm  ItaMTerO 

Obwohl  in  den  Jahren  1803  —  13  mit  wenigen  und  kurien  Unter breclian^ff 
die  Churlande  ihrem  rechtmässigen  Herrscher  entzogen  waren ,  indem  sie  Anfasci 
von  den  Franzosen^  1806  von  den  Preussen  besetzt  waren,  und  in  Folge  des  TOb- 
ter  Friedens  1807  tbells  dem  neugeschaffenen  Königreiche  Westphalen,  thells  des 
französischen  Kaiserreiche  einverleibt  wurjlen^  blieben  doch  bis  zum  Jahre  180?  t* 
Stempel  der  MOnzen  unverftndert.  Dagegen  wurden  in  den  folgenden  Jakren  sr' 
der  9  In  den  Churlanden  aUeln  tkAügeo  MQnse  sa  Clausthal^  die  M&nnen  unter  4ci| 
Königreichs  Westphajen  Mamen  geprägt. 

1.  Kupfermünzen  mit  dem  Namenszuge. 

751S--4. 


J^Y.  Her  gekrönte  in  einander  gesieUte  Namenszag    (/"ifh     unler  welches 

klein  P.  L.  M.  Rev.  4  |  PFENNING  )  8CHSIDK  |  mONTZ.  |  JtTM   Gr.  14. 
Ebenso  1795  und  JITM   Gleiche  GrOsse. 

7075-81. 

Av.  undRev.  iknlieb  dem  verigen,  nur  mit  der  Werthiahl  II  PFKNNIN6  l 
8C0B1DK  :  I  MÜNTSB.  |  1794    Gr.  Ober  11.  j 

Ebenso  mit  1697,  98,  99  und  1800  GL  Gr. 

Nach  Reinhardt  auch  von  1796.  ^ 

Aehnlich  von  1801  mit  vorigem  Rev.  und  Im  Av.  unter  dem  Namenasnge  C  | 
Grosse  dieselbe. 

7581—7. 

Av.  Derselbe  Namenszng,  Jedoch  unterhalb  G.  F.  M.  Rev.  II  |  PFENNING : 
I  SCHEIDE  :  |  MÜNTZ*  |  1803  Gr.  Ober  li.       . 

Auch  von  1804  Gr.  an  12  *-  und  von  1807.  letztere  Münze  hat  8CHKIDK  - 
Gleiche  Grösse. 

Auch  von  180t  (Reinhardt  Z584}. 

Av.  Der  verzogene  Namenszug,  unter  welchem  1817.  Rev.  II  zwischen  Asf- 
Wttrigen  Ros.  |  PFVN^ING  j  SCOEIDE—  |  MÜNZE.  |  G.  Ebenso  1818.  Gr.  fiber  ta 

7588-9. 
Av.  Der  Naqienszug  unter  einer  grossen  Krone.  Unten  C.    Rev.  ly,  |  PFK5 
MING  I  aCHElDE  |  MUNTZ  |  179S    Gr.  Aber  10. 

Im  k^nigi.  Cabinet  ein  Stempel  mit  P.  L.  M  statt  C  Im  Av. 

7590—005. 

Av.  Df r  gekrönte  Namenszug,  und  darunter  I.  W.  S  Rev.  I  |  PFENNING  | 
8CBUS1DE  I  MUNTZ  |  1761   Gr.  9. 

Ebenso  von  1789  (Im  kOnigU  Cabinet.) 

Av.  Ebenso.  Rev.  Aehnlich,  nur  PFENN :  und  1709  Gl.  Gr. 

Av.  Ebenso.  Rev.  wie  voriger  mit  PJ^ENN  und  1763,  04,  65,  67  und  69, 
Grosse  9  und  über  9. 

Av.  Ebenso.  Rev.  mit  PFENN  und  MÜNTZ  |  1768,  70,  71,  79,  73,  74  Gl.  Gr. 

Im  kOnigl.  Cabinet  auch  ein  Varlant  mit  PFENN:  und  MONTZ  |  1709 

7606--99. 

Av.  Der  verzogene  Namenszng  ober  L  W.  S.  Rev.  I  |  PFENN  |  SCHEIDE 
I  MUNTZ  I  1775  Gr.  fiber  9. 

Aehnlkb,  nur  PFENN :  und  MÜNTZ  |  1776, 1777,  177^  1781  and  65  GL  Gr. 
Mit  PFENN  dann  BIUNTZ.  j  1779  Gr.  9. 
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Mtl  PFBNN  «Dd  HÜNtZ  |  1780  dann  BIUNTZ.  |  1781  dr.  9. 

Mit  PFBNN :  und  MÜNTZ.  |  1783,  84,  86,  87,  88,  89  und  1790  Gr.  9. 

HU  PFBNN :  und  BIÜNTZ.  |  1789  Gl.  6r. 

Ar,  Der  vorige  Namenszag,  anter  welchem  C  Rev.  I  |  PFENN :  |  SCHBIDS. 
I  MÜNTZ.  I  1791 

Ebenso,  1799  mit  SCHEIDB   6r*  9. 
Im  kftnigl.  Cablnet  aach  von  1790  mit  C 

7178-8S- 

Av.  Der  gekrönte  Namenszug,  unter  welcliem  P.  L.  M.  Hey.  I  |  PFBNN  :  | 
8CHB1DB  I  MÜNTZ.  1 1793    Gr.  9. 

Aehnllch  1794  mit  MUNTZ.  —  1795  mit  MÜNTZ  —  GL  Gr. 

Von  1796,  97,  98,  99  und  1800  mit  SCHBIDB.  |  MÜNTZ.  Gr.  9  und  darOber. 

Nach  Herrn  Dr.  Homeyer  auch  Ton  1797  mit  SGÜBIDB  :  und  yon  1798  ohne 
Funkt  dahinter  und  mll  MUNTZ 

7696-7. 

Av.  Der  gekrSnle  Namenssug  ober  0.  Rer,  1  |  PFBNN :  |  SCHBIDB  :  | 
MÜNTZ.  I  1801    Grösse  9. 

Nach  Herrn  Dr.  Homeyer  auch  ron  1809  mit  einfhchem  Punkte  hei  B. 

7638—41. 

Ar.  Der  gekrönte  Jiamensrag,  unter  welchem  G.  F.  M.  Her.  I  |  PFBNN :  | 
SCHBIDB.  I  MÜNTZ.  |  180S 

Ebenso  1803  und  1804    Gr.  fiber  9. 

Aehnllch,  mit  I  |  PFBNN:  |  SCHBIDB—  |  AfÜNTZ.  |  1806.    Gr.  9. 

764?— 4. 

At.  Der  gekrönte  Namenszng,  unter  welchem  C.  Rev.  I  |  PFBNNIN6  J 
SCHBIDB—  I  MÜNTZ.  |  1814     Gr.  9. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  H.  Im  Av.  statt  C.  GL  Gr. 

B^t  Reinhardt  Nr.  2081  ein  Stempel  mit  1814  anter  der  Namenschlffk'e  und 
mit  I  zwischen  Vergissmeinnloht,  dann  MÜNZB  |  C  Im  Rev.  (Die  Ezlfttenz  dieses 
letztern  Stempels  wird  bezweifelt,  und  dOrfle  ein  undeutllohes  Exemplar  der  spft- 
tern  Jahrgänge  sein.) 

7645—8. 

Av.  Der  gekrönte  Namenszug,  unter  welchem  1817.    Rev.  I  zwischen  fDofbl. 
Röschen  |  PFBNN1N6  |  SCHEIDE—  |  MÜNZB.  |  C.  Gr.  an  9. 
Ebenso  1818.  1819.  1820.  Gl.  Gr. 

2.  Kupfermßnzen  mit  dem  helligen  Andreas. 

7649-50. 

Av.  Der  Heilige  wie  auf  Nr.  7500,  unter  Ihm  Im  Ahsohn.  C.  Rev.- 4  |  PFBN 
NINO  I  SCHEIDE  |  BfÜNTZ.  1 1799-  Am  Rande  beiderseits  ein  Perlenkrels.   Gr.  14. 

Ein  Stempel  hat  Im  Av.  Im  Abschnitte  P.  L.  M.  und  Im  Rev.  1794  Sonst  wie 
vorher.    Gleiche  Grösse. 

7651—61. 

Av.  Der  Hellige  wie  gewöhnlich,  unter  Ihm  I.  W.  S.  Rev.  1 1  PFENN  |  SCHBI 
DB  I  MÜNTZ  1 1780  Gr.  Ober  0. 

Aehnllch  von  1781  verschieden  durch  PFBNN :   Gl.  Gr. 

AehnJIch  1789  mit  PFENN  |  und.  MÜNTZ.  Jedoch  hilt  der  Hellige  daa  Kreuz 
In  der  Rechten;  und  anter  Ihm  bles  S  Gr.  9. 
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Aehnlich  J178S,  84,  86,  87  und  89  mit  PFBNN :  Qnd  HUNTS.  SdDst  Wie  der 
erste  Steidpel«  Gr.  9. 

Aehallch  1785  mit  PFKNN :  und  MÜNTZ    Ol.  6r. 

AehoUch  1788  mit  PFBNN :  und  MUNTZ    6i.  Gr. 

Aelmlicli  TOD  1793  mit  P.  L.  M  unter  dem  HoUlgen,  dann  PFKNN  :  db^ 
MÜNTZ.  I  Grosse   9. 

3.  Knpfermfiosen  mit  dem  wilden  Manne. 

7661—74. 

Av.  Der  wilde  Mann,  wie  Nr.  7503,  den  Baum  zur  Rechten;  im  Abscliiu  I.  B.  H. 
Rev.  I  zwischen  Rosetten  ans  fOnf  Dreleclten  |  PFENNING  {  SOHKIDB  |  MYNTZ 
I  1761  Gelterbter  Rand.    Gr.  9. 

Aehnlich  mit'  I.  A.  P.  und  1763,  65,  66,  69,  70,  Gr.  9.  —  1779  6r.  über  9. 

Aehnlich  1768  Jedoch  sechsthelllge  Ros.  Gr.  9. 

Nach  Reinhardt  Nr.  t64t  auch  vom  Jahre  1764. 

Aehnlich  mit  L.  C.  R.  Im  Av.  und  sechsthelllge  Ros.  Im  Rev.,  dann  1774  Star- 
ker  SIrichelrand.  Gr.  9. 

Auch  vom  Jalure  1776^  77,  78  mit  fOnfUeUigen  Ros«  Gr*  9* 

7675—80. 

« 

Av.  Der  wilde  Mann,  den  Baum  rechts  haltend,  Jedoch  fehlen  die  früher  sa 
Erdboden  befindlich  gewesenep  Waldbiomohen.  Im  Abschn«  C.  B.  8.  Rev.  I  zwi- 
schen mnfblättrlge»  Röschen  |  PFSNNlNa  |  SCHEIDB  |  MYNTZ  j  1780  Gestri- 
chelter Rand.    Gr.  an  9. 

Aehnlich  von  1781,  83  Gl.  Gr. 

Aehnltch  von  1784  mit  BlI^NTZ  und  einer  Rosette  aus  flUf  durchatpchencs 
BIAttern.  Gr.  Ober  8.  Nach  Reinhardt  auch  von  1785  mit  mVnTZ 

Aehnlich  mit  C.  im  Av.  und  im  Rev.  mI^NTZ  |  1788  dann  sechsbUtlrige  Ros. 
GrQsse  über  8. 

7681-4. 

Av.  Der  wilde  Mann,  In  der  Rechten,  den  Tannen-Baum  mit  Aeslen  auf  beiden 
Selten.  Im  Abschn.  P.  L.  M   Rev.  I  |  PFBNN :  |  BOHBIDB  |  MÜNTZ.  |  17G4  Gr.  % 

Ebenso  1795  Aehnlich  1796  Letztere  Münze  ohne  Punl^le  bei  N  und  Z  Gr.  9. 

Nach  Reinhardt  Nr.  2538  auch  vom  Jahre  1799,  wie  der  erstere  Stempel. 

Av.  Der  wilde  Mann  wie  vorher,  und  im  Abschn.  G.  F.  M.  Rev.  I  |  PFBNN: 
I  6CHB1DB.  I  MÜNTZ.  1 1804     GrOsse  Ober  *9. 

Georff  IV.  (seit  20.  J&nner  181^0—30). 

7685. 

Av.  Der  gekrönte  Namenszug  ^^f'  wie  bisher,  unterhalb  1897*  R^t^-  4  I 
PFBNNIGB  I  8CDBIDB  —  I  MÜNZB.  (  C.   Gr.  19. 

7686—96. 

Av.  Der  gelcrOnte  Namenszug  wie  bisher,  und  darunter  1891.  Bev.  II  zwischen 
fannheiiigen  Ros.  |  PFENNING  |  SCHBIDB  —  |  MÜNZB.  |  C.  GrOsse  über  10. 

Av.  Ebenso  mit  1899.  und  im  Rev.  II  ohne  Ros.  |  PFENNIGE  u.  s.  w.  wie 
vor.    Gleiche  Grösse. 

Ebenso  mit  1823  dann  1694.  und  nach  Herrn  Dr.  Homeyer  anch  1894  mit 
MÜNZB  und  C  ohne  Punkt. 

Ebenso,  mit  1896, 1897, 1818. 1899  und  1830.  Letzterer  SIeropel  MÜNZB  61.  Gr. 

Aehnlich  mit  1896.  Rev.  II  |  PFENNIGE  |  6CHBIDB-  ]  MÜNZB  |  B.  Gr.  19. 


7697—710. 

Ay.  Der  gekrönte  Namenszag  |  1891.  Rev.  I  swlschen  fQnfblftUrigen  Rosetten 
I  PFENNING  I  8CHEIDB  -    |  MÜNZB.  |  C.    Gr.  9. 

Ferner  mit  dem  ReY.  1 1  PFENNIG  |  SCHEIDE  -  |  MÜNZE.  |  C.  Tom  Jahre 
18««  —  1693.  —  1894.  —  1695  —  1896  -  1897  —  1898.  ~  1899.  und  1830.  61.  6r. 

Weitere  Stempel  .mit  B.  slatt  C.  dann  MÜNZB  von  1898.  6r.  9. 

Femer  ron  1899.  mit  MÜNZB.  |  B.    Gr.  9. 

Nach  Herrn  Dr.  Homeyer  auch  vom  Jalire  1896.  und  voin  Jahre  1830.  mit 
MÜNZE.  I  B 

^n^ilhelm  IV.  (1830-37.) 

1.  KnpfermOnzen  mit  dem  Namensznge. 

7711. 

Av.    Der  gekrOnte   Namenaxng    ^¥x    und  darin  verloehten  twel    ^^ 

einander   entgegengestellt,   unten  1831.    Rev.  4  |  PFENNIGE   |  SCHEIDE  —  | 

MÜNZE.  I  C.    Grösse  12. 

7719— Ä. 

,  Av.  Ebenso.    Rev.  Ahnlich  mit  der  Werihzahl  II  |  und  mit  MÜNZE  |  C  vom 
Jahre  1831.  1834  Gr.  über  10  und  nach  Dr.  Homayer  auch  von  1833 

Av.  Der  gekrOnte  Namenszug,  unter  welchem  IV  Rev.  II  |  PFENNIGE  | 
1834  I  A  und  die  Ceberschr.  SCHEIDE  -  MÜNZE  Mitgetheilt  von  H.  Dr.  Homeyer. 

7716-99. 

Av.  Der  gekrOnte  Namenszng  ober  1831  Rev.  I  |  PFENNIG  |  SCHEIDE  -  | 
MÜNZE  I  C    Grösse  Aber  8. 

Ebenso  1893    Gleiche  Grösse. 

Aehnllch  mit  1839  mit  MÜNZE.  |  B.  dann  i633  glelchfaUs  mit  B  Gl.  Gr. 

Aehnllch  mit  1839;  33  und  1834  mit  MÜNZE  |  A    Gl.  Gr. 

>  7793. 

Der  gekrönte  vorige  Namenazng,  unter  welchem  IV  Rev.  I  |  PFENNIG  |  1834 
I   A  Ueberschr.  SCHEIDE  *  MÜNZE     Grösse  an  9. 

2.  Kupfermünzen  mit  dem  Wappen. 

7794—6. 

Av.  unter  der  Königskrone  Im  rolh  tingirten  Schilde  das  nach  rechts  galopl- 
rende  Pferd.  Umschrifl  von  rechts:  KÖN.  HANNOVER.  SCHEIDE  -  MÜNZE  Rev. 
9    I  PFENNIGE  |  1835  |  A    Grösse  11. 

Ebenso  mit  1836  und  1837    Grösse  Ober  10. 

7797—39. 

Pfennige  von  gleichem  Gepräge,  Im  Rev.  mit  1  |  PFENNIG  |  1835  1  A  Gr.  9. 
Ebenso  von  1837  Gl.  Gr.  und  im  könlgl.  Cab.  von  1836 
Aehnllch  mit  1835  I  J|  und  1836  |  B  dann  1837  |  B  Gl.  Gr.  Der  letzte  Jalu> 
gang  hat  9ach  R  Im  Av.  keinen  Punkt  und  nach  E  keinen  Verblndungsstrlch. 

7733. 

Av.  Das  gekrönte  Wappenschild  wie  vorher  und  die  vorstehende  Umschr.  KÖN. 
HANNOVER,  u.  s.  w.  Rev.  9  |  PFENNIG  |  1837  |  A  Am  Rande  belderselU  ein 
Perlenkrels.  Im  Ringe  geprägt.    Grösse  10. 

'     ^  51 


Krnst  AnciMt  (1837,  f  18.  Norember  1851). 

77S4-45. 

Av.  Unter  der  KOnIgskrone   die  Terzogenen  Bnchstaben^^    4<   In  "^ev.: 

t  I  PFENNieB  I   1838  |  A    6r.  10. 

Ebenso  1839,  40,  41,J[f  Ji^und  4A  |  A    Olelehe  GrSeee. 

Nach  der  MUlhellang  dee  Herrn  UniTer8.-Ratlie8  Wolff  auch  Ton  107  and 
1846,  dann  des  Herrn  Dr.  Homeyer  auch  Yon  1844. 

Aehnllch,  nar  Im  ReT.  1842  (  S  GrOsse  Qber  10.  Nach  Herrn  Dr.  Homeyer 
anch  1844  |  8 

7748—5». 

Nachstehende  Stempel  sind  im  Ringe  geprägt:  Av.  Der  gekrOute  vorige  Ka- 
nensiug.  Rev.  f  |  PFENNIGE  |  1845  |  B  Am  Rande  Je  ein  Linienkreis.  Gr.  an  11. 
Ebenso  ml!  1847,  49,  59  und  51  mit  B  61.  Gr. 
Ebenso  mit  1846  |  A    Gl.  Gr. 

Nach  der  Mitthellung  des  Herrn  UniYers.-Rathes  Wolff  auch  von  1846 
Nach  Herrn  Dr.  Homeyer  auch  von  1847,  48  und  48. 

7756. 

Av.  Der  gekrSnte  Namenszng  wie  vorher,  und  unterhalb  1838  Rev.  1  |  PFKN 
Nie  I  8CHBIDB  I  MÜNZE  |  B    GrOsse  Aber  8. 

.7757. 
Av.  Der  gekr&nle  Nsroenssug  ohne  Jahr.  Rev.  1  |  PFENNIG  |  1838  (  B  Gl.  Gr. 

7758—70. 

Av.  Der  gekrönte  Namenszog.  Rev.  1  |  PFENNIG  |  1839  |  A   Gl.  Gr. 
Ebenso  von  1840,  41,  4S,  43  und  46  |  A  Grösse  Ober  8»  Nach  Herrn  Univers.- 
Rath  WoliT  auch  von  1857,  38,  .44  und  1845. 

Aehnllch  mit  1839  und  1845  |  8  Gl.  Gr.  Nach  Herrn  Dr.  Homeyer  auch  1841  |  8 

7771. 

Av.  Der  gekrönte  Namenszug.    Rev.  Innerhalb  eines  £pheukranies:  GLÜCK 
I  AUF !    Grösse  9. 

Bei  Gelegenheit  des  Besuches  des  Königs  am  Harze  im  Sept.  1839  geprägt. 

7775-9. 

Im  Ringe  geprigle  Pfennige:  Der  gekrönte  Namenszng.    Rev.  1   |  PFENNIG 
I  1846  I  B  Am  Rande  beiderseits  ein  Linienkreis.  Gr.  Aber  8. 

Ebenso  von  1847,  48,  49,  50  und  51,  und  nach  Dr.  Homeyer  auch  1845. 
Aehnllch  1847  |  A  Gl.  Gr. 

Oeorff  V.  (seit  1851).  ^ 

7780-4. 

Der  gekrönte  Namenszug    ^2^if    doppelt,   gekreuzt  In   einander  geslellt, 

noloii  UOIn  die  Zehl  ▼  Rev.  t  |  PFENNIGE  |  1855  |  B    Gr.  Ober  10. 

Auch  vom  5ahre  1854|  55,  56  Gl.  Gr.  und  nach  Dr.  Homeyer  auch  185t. 

7785. 
Av.  Der  mit  Punkten  verzierte,  gestrichelte  zierliche  Namenszng    ^^ 
oberhalb  die  Krone,  und  unten  V  Rev.  1  |  PFENNIG  |  185t  |  B    Gr.  Ober  8. 
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7786-9. 
Art  Der  Namenstug  wie  Nr.  7180.    Rev.  wie  vorher,  nur  vom  J«hre  185>y 
54,  55^  56    OlelcM  GrOue. 

lY.  Neue  Linie  WolfenbäUel. 

Diese  Linie  hat  erst  mit  dem  Anfange  des  18.  Jahrhunderts  angefangen,  Kapfer- 
mflnzen  prägen  so  lassen,  welche  th«ils  die  Mfinxe  zu  Braunschwelg,  theils  die  be- 
reits Im  vorigen  Abschnitte  näher  erwähnte  Commnnionmflnse  zu  Zellerfeld  lieferten. 

Die  bei  der  erstem  angestellt  gewesenen  Mfinzmeisler,  soweit  sich  ihre  Chiffero 
aof  KopfermOnse«  befinden,  waren  folgende: 

Friedrich  Ritter,  M.  M.  1800-20,  seit  1814  MOnsdirector. 

Cramr  von  Ciansbrock,  M.  M.  1820  f  50. 

Wilhelm  von  Brumler,  M.  M.  seil  1850. 

Wenn  der  M&nsmelster  vacant  war,  wurde  derselbe  durch  eine  MlUizcommlsslon 
verwaltel,  welche  sich  auf  MDnzen  doreh  die  Chiffre  H,  C.  bezeichnete. 

Anloii  Virteil  (1704-14). 

771N)>-5. 

Av.  Das  nach  rechia  galopirende  Boss  auf  einem  Baseobodea.  Uebenehrlftt 
ANT.  ULR.  D.  6.  D.  B.  KT  L.  Rev.  I  zwischen  grossen  runden  seehsblätlrlgen 
Ros.  I  PFENN1M6  |  8CHSIDB  |  MUNTZ  |  1704  Gekerbter  Rand.  6r.  an  10. 

Av.  Aehnlich,  nur  Doppel-  statt  der  einfachen  Punkte  im  Av.  Von  1705,  8, 
9,  I7I0  und  1713  mit  sechsblättrigen  nur  klfinern  Ros.   61,  Gr. 

Nach  Reinhardt  3113  und  Verb.  S.  351  in.  Th.  sollen  auch  ly,  Pfeilnig-Stacke 
von  1708,  9,  10  und  1713  existiren,  welche  mir  nicht  vorgekommen. 

Aii«ii»i  Wilheliia  (1714-^1). 

i.   Mfinzen   mit   dem  Wappen. 

7796—8. 

Av.  Wie  zuvor,  mit  dem  Pferde  und  der  Deberschrlft:  AUG.  WILEL  D.  0. 
D.  B.  KT  L.  Rev.  I  zwischen  sechsblältrlgen  Rosetten  |  PFENNING  |  SGBSIDS 
I  MUNTZ  I  1714  Grösse  aber  9. 

Av.  Aehnlich  nur  n^l  D.  BB.  de  L  im  Av.  und  Kleekreuzen  neben  I  mit  17J^7 
und  1718    Grösse  9. 

7799—803. 

Av.  Das  Pferd  nach  rechts,  und  unter  dem  Raseuboden  eine  schndrkelartige 
Verzierung.  Ueberschr.  AUG.  WILH.  D.  G.  D.  BR.  KT  L  Rev.  I  zwischen  kreuz- 
förmigen Rosetten  |  PFENNING  |  SCHEIDE  |  BIUNTZ  |  1719  Gekerbter  Rand. 
Grösse  9. 

NaCh  Reinhardt  Nr»  3116  auch  vom  Jahre  1718. 

Ebenso  von  I79S,  I7S3  und  1794    Gr.  9. 

7804—7. 

Aehnlich  mit  I  zwischen  fOnfblättrlgen  ReseUen  |  PFENNING  |  SCHEIDE.  | 
MUNTZ.  I  .1795.  Gestrichelter  Rand.  Grösse  9. 

Nach  Reinhardt  Nr.  3122  auch  weitere  zwei  Stempel  von  1795  verschieden 
durch  BB.  ET  LV.  dann  LYN. 

Ein  Stempel  mit  dem  oraleren  Av.  BB.  ST  L.  hat  Im  Rev*  I  neben  seebablätte«' 
rigen  Rosetten  und  hli^er  E  »nd  Z,  49pp  neben  4«^  ^«kniahl  1719  kleine  Kleebläi« 
ter  statt  der  Punkte*   Sröise  9«  « 

61« 
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7809-^10. 

Av.  Das  Dtich  rechts  galopireude  Ross,  jedoch  inoerhalb  eines  Liolenkreisei, 
der  von  nachstehender  Umschrift  amschlossen:  AUGUST  :  WILH  :  D.  G.  DUX  BB. 
BT  LUN  KleelLreuz.  Rev.  I  zwischen  zwei  Rosetten  aus  vier  gespaltenen  BItllera 
I  PFENNING  I  8CHBIDB  |  MUNTZ  |  17t7  Hinter  B  und  Z  dann  oebeD  der 
Jahrzahl  kleine  JUeebl&ttchen.  6r.  an  9. 

Nacli  Reinhardt  Nr.  3124  mit  vorstehendem  Averse,  Jedoch  stets  V  sUU  U  uai 
im  Rev*  ohne  Kleeblätteri  bios  1723. 

Aeimlicb  mit  1730,  im  Av.  LIJN  und  statt  des  Kleekreuzes,  s«  wi«  neben  der 
Werthzahl  des  Rev.  fanfbiättrige  Ros.,  dann  PualLte  bei  B  und  Z  Im  Rev«  Stark  ge- 
strichelter Rand.    GrOaae  Ober  9. 

0 
2.  KupfermQnzen  mit  dem  wiiden  Manne. 

7811—4. 

Av.  Ber  wilde  Mann  wie  Nr.  7503,  Jedodi  der  Baum  znr  Linken  and  Aeste  aaf 
beiden  Seiten,  die  Rechte  in  die  Seite  gestemmt.  Im  Abschn.  B.  P.  H.  Rev.  I  zwi- 
schen Kieekreuzen  |  PFENNING  |  8CHBIDB  |  AIUNTZ  |  J17S4  Gr.  an  10. 

Ebenso  von  J17S5,  M  und  30  •Gleiche  Grösse. 

• 

liadwlff  Radoir  (1731-5). 
i.  Kupfermfinzen  mit  der  Namenschiffre. 

7815-8. 


Av.   Der  verzogene  Nameiiszug   ^^S%     unter   einem   Herzogshate ,   neben     I 

welchem  die  Jahrzahl  17— 31  Rev.  I  zwischen  fOnfbUttrlgen  Rosetten,  dann  die  vor- 
stehende Aufschrift^  unter  welcher  statt  der  Jahrzalil  eine  schnörkelartige  Verzie- 
rung. Strichelrand.  Gr.  {iber  9. 

Ebenso  17— 3S    Gl.  Gr. 

Aehnlich  von  17 — 33  Jedoch  im  Rev.  neben  I  Ros.  aus  vier  gespaltenen  Biil- 
tern^  und  neben  Jeder  Rosette,  dann  neben  MUNTZ  Je  ein  kleines  KleeblittcheD. 
Gleiche  GrSsse. 

Nach  Reinhardt  auch  vom  Jahre  17—31  mit  diesem  letzten  Rev. 

2.  KupfermQnzen  mit  dem  Wappen. 

781»— tl. 

Av.  Das  Pferd  nach  rechts  ohne  den  frühem  Kreis.  Unter  dem  Erdlioden  die 
JatLrzabi  1733  Dmschr.  LVDOVIC.  RVOOLPH.  D.  G.  DYX.  BH.  BT.  LV  «  Re?. 
Wie  Nr.  7815,  Strichelrand.    GrSsse  10. 

Ein  Stempel  mit  RR  d:  L  und  eine  ffinfbllttrige  Ros.  im  Av.  Reinhardt  3138. 

Ein  Stempel  von  1734  hat  LUN  und  statt  V  ftberall  U  Reinhardt  3139. 

789S— 3. 

Av.  Das  Pferd  wie  vorher.  Jedoch  ohne  die  Jahrzahl  unterliaib.  Cmschr.  LUDO 
VIC.  RUDOLPH.  D.  G.  DCX.  BR  &  LUN:  %  Rev.  zwischen  grossen  fünfbllttrl- 
gen  Ros.  |  PFBNNING  |  8CHBIDB  |  MUNTZ  |  1734  |  •  GrOsse    9. 

Reinhardt  Nr.  3140  erwähnt  eines  Stempels  mit  spitzigem  V  im  Av. 


«■■ 
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Verdluand  Albreeht  (rom  1.  März  bis  3.  September  1735).^ 

7824-5. 

Av.  Das  Pferd  nach  rechts.  Umschr.  F9RDINANDV8.  ALBERTV8.  D.  &. 
I>VX.  BR  dann  ein  U  und  ein  Strich  durch  dasselbe,  LYN :  if  Rev.  wie  vorher, 
nar  1735    Grosse  9. 

Nach  Reinhardt  Nr.  3141  statt  ü  mit  dem  Strich :  k 

Carl  (1733-80). 

1.  KnpfernQnten  mit  dem  Wappen. 

7896. 

Av.  Das  nach  rechts  galopirende  Pferd.  Umschr.  CAR0LV8  D.  6i  OVJC  BR. 
ST  L.YNSB  Rosette.  Rev.  II  svischen  Kleekreusen  |  PFENNING  |  8CHSIDB  | 
BmNT£-  I  177S    Gr.  10. 

7817-8. 

• 

Av.'  Das  Pferd  wie  vorher.  Umsehrlfl  ähnlich  mit  BRYNSVIC.  und  im  Rev. 
ly,  dann  1747   Gekerbter  Raud.    Gr.  fiber  10. 

AehoUch  mit  BRVNS.  ET  LYN.  Ros.  dann  \%  und  1767  im  Rev,  SUrker 
Strichelrand.   GrOsse  10. 

7889—34 

a)  Pfennige  mit  dem  Ross  und  der  Umschr.  CAROLVS.  D.  6.-DVX.  BRVNS« 
KT.  LVN :  • 

Abweichende  Stempel  im  Re?.  I  zwischen  fOnfbUttrlgen  Ros.  t  PFENNING  | 
SCHEIDE  I  BfUNTZ  |  1736  und  eine  kleine  Ros.  Gestrichelter  Rand  Gr.  fiber  9. 

Reinhardt  Nr.  3142  und  Seite  351.  ID.  erwihnt  eines  zweiten  Stempels  mit 
MVNTZ  ohne  die  Ros.  nnter  der  Jahrzahl. 

Pfennig  mit  MVNTZ  J  1737^  38,  39  und  41  Gr.  9  und  darfiber. 

7835—8. 

Aehnllche  Pfennige:  Von  1748  mit  MVNTZ  und  im  Av.  BRVNS:  Gr.  fiber  9. 
1743  mit  sechsbl&ttr.  Ros.  im  Av.  und  BRVNS.  BT  LVN.  •  im  Av.   Gr.  an  10. 
1754  mit  vierbUttr.  Kos.  MUNTZ.  und  vorstehendem  Averse,  auf  welchem 
statt  des  Sternes  eine  aeehsblftttrige  Res.    Gr  10. 

1761  mit  sechsbllttrigen  Ros.  MÜNTZ.  und  dem  letzten  Av.  Gr.  9. 

7839—43. 

b)  Das  Pferd  mit  der  Umschr.  CAROLVS  D.  G.  DVX  BRVNS.  ET  LVNEB  • 
Ein  Stempel  im  Rev.  I  zwischen  sechs  blättrigen  Ros.  u.  s.  w.  MVNTZ  |  1744 

Strichelrand.    Grösse  Ober  9. 

Auch  von  1745  und  1746  wie  vorher  LVNEB.  dann  eine  sechsblittrige  Ros« 
Grösse  9  und  darfiber. 

Nach  Reinhardt  Nr.  3164  auch  von  1747  und  1748. 

7844  -59. 

c)  Das  Pferd  mit  der  fthniichen  Umschrift,  Jedoch  BT  LV.  Ros. 

Reverse:  I  zwischen  vierbllttrigen  gespaltenen  Rosetten  |  PFENNING  | 
SCHEIDE  I  MUNTZ  |  1755   Gr.  fiber  9. 

Aehnllch  mit  sechsblättrigen  durchstochenen  Ros.  MÜNTZ.  |  1759,  1760  und 
1764  Gleiche  Grösse. 

Nach  Reinhardt  auch  von  1763  wie  vorstehend» 
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« 

AehnUch  mit  KleekreaxoB  im  Rev.,  dajw  IIUNTZ.  |  1168»  69,  76,  7i  uud  73 
Gleiche  GrOsse. 

Nach  Reiohardl  mit  Kleekreazen  auch  von  1750,  6i,  6t,  66,  67  dana  mit  acht- 
buttrigen  Ros»  bei  I  von  1779. 

7860-7. 

d)  Mit  der  ümschrlA:  CAROLVS  D.  G.  DVX  BRVN8.  BT  L.  dann  eine  seclis- 
bl&ltrige  Rosette. 

Reverse:  I  zwischen  Kleekreuzen  |  PFENNING  |  8CHBIDB :  |  MUNTZ.  | 
J176S  Gekerbter  Rand.   Gr.  Ober  9. 

Ebenso  1766  dann  1767  nnd  1776  beide  letztem  ohne  den  Doppelpunkt  loa  Rev. 
Gleiche  Grösse. 

Aeholich  mit  sechsblftttrigen  Ros.  bei  I  mit  1765  nnd  8CHBIDK  Gl.  Gr. 

Aehnllch  mit  gleichen  Ros.  nnd  SCHBIDB  |  MÜNZ  |  1777  Gr.  9. 

Nach  Reinhardt  Nr.  3t97  anch  von  1761  und  1764  mit  grossen  Ros.  Im  Rev. 

7868-9. 

e)  Mit  der  AufschriA  CAROLVS  D.  6.  DVX.  .BRVNS.  BT  LYNE.  dann  die 
aechsbl&ttrigen  Ros»  Rev.  I  zwischen  sechsblftllrlgen  durchslocheiMB  Ros.  |  PFKN 
NING  I  SCHBIDB  |  MUNTZ.  |  1757  Grftsae  Über  9. 

Ebenso  mit  1758    Gleiche  Grösse. 

7870—7. 

0  Mit  der  Umschrift:  CAROLVS  D.   G.  DVX  BRVNSV.  BT  LVNBB.   ond 

eine  sechsblAttrige  Rosette. 

Rev.  I  zwischen  gleichen  Ros.  |  PFENNING  |  SCHBIDB  |  MUNTZ.  |  1747 
Gestrichelter  Rand.  Gr.  Ober  9* 

Aehnllch  MVNTZ.  |  1748    GrOsse  10. 

Nach  Reinhardt  Nr.  3186  auch  1749  ebenso.  (1748T) 

Im  Averse  ohne  den  Punkt  bei  B  Rev.  MÜNTZ.  |  1749  Gr.  10. 
«  Ebenso  mit  MÜNZ.  |  1750  Gr.  10.  Nach  Reinhardt  auch  MÜNTZ. 

Ebenso  mit  MÜNTZ.  |  1751   Gr.  10. 

Aehnllch,  Jedoch  LVNBB.  Rossete  und  neben  I  achtbltttrige  Ros.  dann  MÜNZ. 
I  •  175t  •  I  •    Grosse  über  9. 

7878-81. 

g)  Mit  der  Omschr.  CAROLVS.  D.  G.  DVX  BRVNSV.  BT  LVR  Kleekrenz. 

Rev.  I  zwischen  Kleekreuzen  |  PFENNING  |  SCHBIDB  |  M^ZB  |  1779 
Gestrichelter  Rand.  Gr.  Ober  9. 

Nach  Reinhardt  Nr.  3210  ein  gleicher  Stempel  mit  M.  P  unter  dem  Pferde. 

Ferner  Nr.  3209  ein  Stempel  im  Av.  mit  LVN  Rosette  und  MUNTZ  |  1776 
dann  Slachelroscn  bei  I  Im  Rev. 

Ferner  Nr.  3212  mit  vorstehendem  Av.  und  Im  Rev.  Rleekrenze  bei  I  dann 
MtNZE  I  1780 

7886. 

h)  Mit  der  Dmschr.  CAROLVS  D.  G.  DVX  BRVNSVL  BT  LVN.  Kleekreuz. 
Rev.   I  zwischen   vierblättrigen  Ros.  |  PFENNING  i  SCHEIDE  |  BfUKZ  | 
1755    Reinhardt  Nr.  3168. 

7883—4.  ~ 

1)  Mit  der  Umschrift  CAROLUS  D.  6.  DUX  BRUNSVlC.  ET  LUN.  Ros. 
Rev.  I  zwischen  sechsbl.  Ros.  |  PFENNING  |  SCHEIDE  J  MUNTZ.  |  4753. 
Gekerbter  Rand.    Gr.  flber  9. 
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Nach  Relnh.  Nr.  3166  tiieli  too  1750  mit  V  BtatI  U  im  Av.  nnd  MÜNZ  statt 
MÜNTZ  Im  Rev. 

^  7885-7. 

k)  Mit  der  Umschrift  CAROLVS    D.  G.  DVX    BRVN.  ET  LV.  Kleelcrenz. 
Rev.  wie  vorsteheDd  Nr.  7883  mit  1763    Gr.  an  10. 

Nach  Reinhardt  Nr.  3195  Pfennig  ron  176:2  und  1763  mit  Torslehender  Cmschr. 
nnd  Kleekrenzen  Im  Re?. 

7888—9. 

1)  Mit  ähnlicher  UmsehriA  nur  ET  LYN  Ros. 

Rev.  I  zwischen  Kleekrenzen^  |  PFENNING  |  SCHEIDE  |  MUNTZ.  |  1799 
Strichelrand.  Gr.  an  10. 

Nach  Reinhardt  Nr.  3194  anch  von  1763. 

7890-^4. 

m)  Mit  der  Dmschr.  CAROLVS  O.  G.  DVX  BR.  ET  LYN.  Ros. 

Rev.'l  zwischen  Ros.  ans  4  gespalt.  Bl&ttern.  Anfschr.  wie  vor  mit  177t  Stri- 
chelrand.   Gr.  Ober  9. 

Av.  Ebenso.    Im  Rev.  neben  I  Kleekrenze  ti.  s.  w.  MUNTZ.  |  177S  Gl.  Gr. 

Anch  von  1776  dann  1778  letztere  Milnze  M'VnzE.    Gr.  9. 

Nach  Reinhardt  Nr.  3207  anch  von  1780  mit  mVnZE  nnd  mit  Kleekrenzen 
neben  I  nnd  einem  Kleekrenze  nach  LYN 

7895. 

n)  Mit  CAtlOLVS  D.  G.  DYX  BR.  BT  LYNEB.  Kleekrenz. 
Rev.  1  zwischen  Kleekrenzen  |   PFENNING   |  SCHEIDE    |   mVnzE  |  1779 
Reinhardt  3206. 

2.  KupfermAnzen  mit  dem  wilden  Manne. 

7896. 

Der  wilde  Mann  wie  Nr.  7811,  den  Tannenfiaum  mit  Aesten  beiderseits  In  der 
Linken,  die  Rechte  In  die  Seile  gestemmt;  am  Erdboden  kleine  Tannenb&nme. 

Im  Abschnitte:  L  A.  B.  Rev.  I  zwischen  Kleekrenzen  |  PFENNING  |  SCHEIDE 
I  MUNTZ  I  1737  Gestrlch.  Rand.    Gr.  9. 

7897-914. 

Av.  Eberiso,  nnr  1.  B.  H.  Im  Abschnitte;  Im  Rev.  gleiche  Aufschrift  nur  1741, 
4t,  46,  49,  59,  55,  58,  Gr.  0  nixl  nach  Reinh.  auch  1745. 

Aehnlich  im  Rev.  MYNTZ  |  174S,  45  nnd  1758   61.  Gr. 

Aehnllch  mit  MÜNTZ  |  1754  Gl.  und  nach  Reinh.  auch  1756  nnd  1758 

Aehnlich  mit  mVnTZ   |  1747    Gr.  9. 

Aeffnlich,  jedoch  im  Rev.  neben  I  Ros.  aus  fünf  Dreiecken,  MYNTZ  |  1759, 
60  nnd  6t    GrOsse  9. 

7915-tl. 

Der  wilde  Mann  wie  vorher,  Jedoch  Im  Abschn.  I.  A.  P.  Rev.  I  zwischen  Ros. 
aus  fQnf  Dreiecken  |  PFENNING  |  SCHEIDE  |  MYNTZ  |  1763   Gr.  9. 
Ebenso  von  1765,  68,  69,  70  und  7t    Nach  Relnh.  anch  1766. 

79tt— 5. 

Der  wilde  Mutin  wie  vorher,  Jedoch  im  Abschniüe  L.  C?  R.  Rev.  wie  vorher 
1774,  76,  1777  und  1778    Grösse  9. 
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3.  Mit  der  Anfschrift  beidefselli. 

7»«6— 7. 

A?.  I  zwischen  sechs bllttr Igen  Ros.  1>BNIER  |  HZ.  BR.  LU.  |  L.  M  swijieheii 
zwei  kleinen  Kleekreuzen.  Rev.  XZ  zwischen  gleichen  Kleekrenzchen  |  BINKN  1 
MATTIER  I  1759  zwischen  sechsblältr.  durchlöcherten  Ros.  Strichelrand.  Gr.  Qber  7. 

Nach  Reinhardt  Nr.  3242  ein  Stempel  mit  Kleekreuzen  neben  I  und  L  statt  LU 

Diese  Denlers  wurden  ron  der  Braunschweig'schen  Regierung  zur  Ausglei- 
chung in  dem  Verkehre  mit  den  französischen  Truppen ,  welche  Im  Laufe  des  Jah- 
res 1757  das  Land  occnpirt  hatten,  geschlagen. 

Die  Verordnung  des  Herzogs  Carl,  welche  das  Verhältniss  der  Französisches 
zu  den  Braunschweigischen  MQnzen  fesstellte,  und  auf  deren  €rund  die  obigen  Mfio- 
zen  geprägt  wurden,  ist  vom  9.  December  1757  und  findet  sich  In  der  HannoTer- 
sehen  Num.  Zeitung  1847,  Seite  89. 

Carl  IVIlhelm  FevMnand  (1780-806). 

1.  KiipfermÜnzen  mit  dem  Wappen. 

7928. 

At.  Das  nach  rechts  galopirende  Pferd;  unter  dem  Boden  M.  C.  Umschrift: 
CAROLVS  GYIL.  FBRD.  D.  G.  DVX  BR.  ET  LV.  und  eine  kleine  Rosette.  Rev. 
ty,  zwischen  Kleekrenzen  |  PFENNING  [  SCHEIDE  |  mVNZE  |  179«   Gr.  11. 

7999—59. 

Av.  Das  Pferd  nach  rechts  ohne  die  Buchstaben ;  Umschrift  Ähnlich,  nur  L.  statt 
LV.  Roy.  I  zwischen  Kleekrenzchen  |  PFENNING  |  SCHEIDE  |  M^NZB  |  1780 
Grftsse  9. 

Auch  1781  und  L  Ros.  Gr.  9. 

Nach  Reinhardt  Nr.  3248  beide  Jahrgänge  mit  M.  C.  im  Av. 

Gleiche  Pfennige  und  M.  C.  unter  dem  Erdboden  im  Af.  und  L.  Ros.  von  den 
Jahren  178«,  83,  84,  85,  86,  87,  88,  89,  90,  91 

Ebenso  179«,  93,  94,  95,  96,  97,  98,  99,  1800,  1601  Gr.  9. 

Ebenso  1809,  3,  4,  5  und  1806  GL  Gr. 

Abweichend  im  A?.  mit  B.  BT  L.  von  1797  und  nach  Relnh.  auch  von  1798. 

2  KUpfermiinzen  mit  dem  wilden  Manne. 

7960-5. 

Av.  Der  wilde  Mann  mit  dem  Baume  In  dejr  Linken,  am  Erdboden  fehlen  je- 
doch die  kleinen  Tannenbäume.  Im  Abschnitte  C.  E.  S.  Rev.  I  zwischen  flinfblAtter. 
Ros.  I  PFENNING  |  SCHEIDE  |  MVMZ  |  1780   Strichelrand.    Gr.  9. 

Auch  von  1781,  83,-1784  mit  rundlichen  Ros.  —  1785  mit  fünf  blätterigen 
Ros.  und  AT^NTZ  dann  I  zwischen  sechsblätterigen  Ros.  |  BIVnTZ  |  1788  und  im 
Averse  C  im  Abschnitte.  Gr.  9.  und  an  9. 

Friedrieh  IPriilieiiii  (1818-5). 

1.  Kupfermünzen  mit  dem  Namenszuge. 

7966—8. 
Av.  Unter  deip  Herzogihute  4er  Namentzng    «^^"^^^  darunter  klein  F.  B. 

Rev.  II  zwischen  Kleekrenzen  PFENNING  |  SCHEIDE  |  mVnZB   |   1814   Gr.   11. 
Auch  von  1815  zwei  Stempel,  bei  deren  einem  im  Av.  Die  finchstabeu  F.  R. 
fehlen.    Gleiche  Grösse.  i 
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2.  Kapferiiiflnz«n  mll  dem  Wappen. 

70419— TS. 

Av.  Das  Pferd,  anter  wflehem  M.  €•  Umschr.  FRIDER1CV9  GVtfci»  D.  6. 
DVX  BR.  ST  L.  Res.  Rev.  l  zwischen  Kleekreazen  |  PFENNING  |  SGufelDE  | 
mVnZE  I  SfiXS    «rosse  9.    . 

Naeh  Reinhardt  Nr.  3281  aach  mit  1814.  '\'t 

Aehnlich  mit  1814  und  1815  verschieden  darch  F.  R.  im  Averse  unter  dem 
Pferde.    GrOsse  9. 

Nach  Reinhardt  anch  mit  1818  (Nr.  3284)  wie  letzterer  Stempel. 

Carl  (anter  Vormundschaft  bis  1823^  dann  Selbstregent  bis  1831). 

7974-6.  . 

Av.  Das  Pfend  nach  rechts  galopirend.  Umschr.  OE0R6.  lY.  D.  G.  R.  TUT. 
N.  CAROLl  D.  RR.  ET  L  Res.  Rev.  Wie  Nr.  7966  mit  1820  zwischen  Kleekreiizen 
I  fli.  C.    Grösse  11. 

Nach  Reinhardt  Nr.  3297  ein  Stempel^  welclier  im  Av.  blos  T  statt  TUT  nnd 
Im  Rev.  BfYNZB  # 

Aehnlich  von  1823  dem  erstem  SIettpel  mit  XUT.  N.  dann  Bfl^ZE  and  un- 
ter der  JahrsaU  C.  V.  C    Grösse  11. 

7977—82. 

At.  Das  Pferd  nach  rechts.  Umschr.  CARL  HERZOG  ZU  BRAUNSCHW.  U.  L. 
Res.  Rev.  U  zwischen  Kleekreazen  |  PFEB9NING  |  SCHEIDE  |  MÜNZE  |  1824  zwi- 
schen kleinen  Kleekreuzen  |  C.  V.  C.  Gekerbter  Rand.  Gr.  11. 

Aehnlich .  ven  1826  ohne  Kleekreuze  bei  der  Jahrzahl  und  ein  Rleekreaz  im 
Av.  nach  L.  Grösse  11. 

Ebenso  von  1827^  28,  29  Gr.  11,  und  1830  Gr.  10  sftmmtlich  wie  vorst.  Stempel. 

7982-91. 

Av.  Das  Pferd  nach  rechts,  und  unter  dem  Erdboden  F.  R.  Umschr.  GEORG  P.  R. 
(princeps  regens)  T.  N.  (tutorie  nemine)  CAROLl  D.  BR.  BT  L.  Res.  Rev.  I  zwischen 
Kleekreozen  |  PFBI9N1MG   |  SCHEIDE  |  mVnzE  |  1816  Gekerbter  Rand.   Gr.  9. 

Nach  Reinhardt  Nr.  3286  auch  von  1818;  von  welchem  letztem  anch  ein  Stem- 
pel statt  P.  R.  —  D.ei  G.ratia  hat  (Nr.  3292). 

Av.  Das  Pferd  ober  F.  R.  in  der  Umschrift  Jedoch  blos  GEORG  T.  N.  CAROLl 
D.  BR.  BT  L.  Res.  Gleicher  Rev.    61.  Gr. 

Ebenso  1817,  ISj  1819,  1820  mit  einem  Punkte  nach  G  Grösse  9. 

Von  1818  anch  oHne  Punkt  nach  G  und  L  Im  Av.  Gleicht  Grösse. 

7992-4. 

Das  Pferd  nach  rechts,  und  unterhalb  F.  R.    Als  Ueberschrlft  von   rechts: 
GEORG.  T.  N.  CAROLl  D.  BR.  Rev.  wie  vorher  mit  1819    Gr.  9. 
Nach  Reinhardt  Nr.  3293  auch  von  1818  und  1820. 

7995—6. 

Av.  Das  Pferd  nach  reehts,  ohne  den  Buchstaben  unterhalb.  Umschr.  GEORG. 
lY  T.  N.  CAROLl  D.  BR.  BT  L.  Ros.  Rev.  wie  vorher,  nur  1820  |  M.  C.  Gekerb- 
ter Rand.  Grösse  9« 

Naeh  Reinhardt  Nr.  3296  anch  mit  dem  aas  Versehen  gebranchlen  Rev.  von 
1819,  da  QtQTf  m.  erst  am  29.  Jänner  1820  verslorben. 

52 
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7997—9. 

-     Av.  Das  Pferd  ohne  die  Nameoscliiffre.  Umsclir.  gSoRG.  IV.  D.  G.  R.  T.  N. 
CAROLI  D.  BR.  BT  L.  Hos.  Rev.  Wie  vorher  mit  18S0  |  M.  C.  6r.  9. 
A?.  £beD8o;  im  Rev.  1899  und  1893  |  C.  Y.  C.    6r.  9- 

8000-5. 

At.  Das  Pferd  wie  vorher,  ohne  die  Namenschiin*e.  Umschr.  CARL  HERZOG 
ZU  BR.  U.  LXJEN.  Res.  Rev.  I  zwischen  Kleekreuzen  |  PFENNING  |  SCHEIBE  | 
MÜNZE  I   1694  I  C.  Y.  C.    GrOsse  9. 

Aehnlich,  nur  im  Av.  statt  der  runden  eine  vierecliige  Rosette  und  im  Revers 
1895    Grösse  an  9. 

Ebenso  von  1696,  98,  99  und  1830   Grösse  9. 

IPTllhelm  (Herzog  seit  1831). 

8006—8. 

Av.  Das  Pferd  nach  rechts.  .Umschr.  WILHELM  HERZOG  ZU  BRAUNSCHW.   1 
U.  L.  und  eine  iLrenzförmige  Ros.    Rev.  II  zwischep  Kleekreuzen  |  l'FENI^ING  1 
8CHBIDB  I  MÜNZE  |  1899  |  C.  Y.  C.  Gekerbter  Rand.  Ebenso  1833  Gl.  Gr. 

Aehnlicli,  nur  PFENNIG  von  1834  Gl.  Gr. 

8009—11. 

Av.  Das  Pferd  nach  rechts,  ümschr.  WILHELM  HERZOO  ZU  BR.  U.  LUEK. 
Kreuzförmige  Rosette.  Rev.  I  zwischen  Kleekreuzen  |  PFENNING  |  SCHEIDE  j 
MÜNZE  I  1831  I  C.  Y.  C.  Gekerbter  Rand.    Gr.  an  9. 

Ebenso  1839  und  1833    Gl.  Gr. 

8019. 

Av.  Unter  einer  Krone  der   Namenszug    JpC    Rev.  1  |  PFENNIG  \  1846  | 

C  V  C    Am  Rande  beiderseits  ein  Linienkreis.   Im  Ringe  geprSgt.    Grösse  Qber  8. 
ProbestempeL 

8013—4. 

Av.  Das  Pferd,  Aber  felsigen  Boden  nach  rechts  galoplrend.  Rev.  S  |  PFEN 
NIGB  I  1831  I  B  Am  Rande  beiderseits  ein  feiner  Linienkreis.  Ist  so  wie  die  naclifol- 
genden,  im  Ringe  geprägt.  Ebenso  1838    Grösse  über  10. 

8015. 
Av.  Ebenso.  Rev.  1  |  PFENNIG  |  1851  |  B    Gr.  Ober  8. 

Geistliche    Fürst  e  n. 
1.  Erzbislhum  Bremen. 

Geers  (Herzog  zu  Braanscbwelg  -  Lüneburg  1558  ^  66 ,  auch  Bischof  zu  Minden 

und  Verden). 

8016. 

Av.  GEORGIYS.  ARPI.  BREM.  Das  einmal  behelmte  vlerfeldige  Brannschweig- 
LQneburg'sche  Wappenschild  mit  einem  dreifeldigen  llittelsohilde,  darin  die  Schlüssel 
von  Bremen  und  Minden  und  das  Kreuz  von  Verden.  Rev*  Der  heilige  Georg,  ge- 
harnischt, auf  einem  gleichfalls  geharnischten  rechts  gewandten  Pferde,  haut  mit 
erhobenem  Schwerte  nach  dem  unten  liegenden  Lindwnrrae.  Oben  im  Halbkreise: 
SANTYS  •  GEORIYS  «  Beide  Seiten  umgibt  ein  Blätterkranz. 
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Ein  Varfant  mit  gleichem  Ar.  hat  im  Rev.  das  gleiche  Bild  und  dieselbe  Um- 
schrift, jedoch  ist  das  Bild  hier  grösser  und  trennt  an  verschiedenen  diellen  die 
]^anz  umlaufende  Umschrlfl.  Beide  Nnra.  Zeit.  1848^  S.  54.  In  der  Sammlung  des  Hrn. 
Unlrers.-Rathes  Wolff. 

8017. 

Av.  Der  heilige  Georg  auf  einem  nach  rechts   galopirenden  Tournierpferde, 
wie  er  den  Lindwurm  ersticht;  die  ganze  Darstellung  Qberragt  mehrmal' einen  hin- 
ter derselben  befindlichen  gestrichelten  Kreis.    Umschr.  SAN  —  TV  — 8  Itlelne  Ros. 
GKOR  — •  IV  —  S  kl.  Bos.  Rev.  Innerlialb  eines  Llnienlireises,  an  welchem  oben  eine  Lilie 
oder  Tulpe  herabhängt,  die  Aufschrift:  LHVS  |  IN  •  MOfL  |  THLIS  SE  |  MPB  « 
D£  «  I  »  1565  »  Am  Rande  beiderseits  ein  LiUen-  oder  Tulpenkranz.   Gr.  über  12. 
Nach  dem  Westphllisehen  Friedensschlüsse   1648  wurde  Bremen   nebst    dem 
Blsthume  Verden  säcularisirt   und  fiel  an   die  Krone  Schweden,  welche  die  Länder 
bla  1712  besass,  In  welchem  Jahre  dieselben  von  Dänemark  besetzt,  alf er  schon  Im 
Jalire  1715  dem  Cburhause  Hannover  wieder  überlassen  wurden. 

Wahrend  der  schwedischen  Regierang  unter  Carl  XL  (seit  1660)  und  Carl  XII. 
wurde  die  nachfolgende  Kupfermünze  geschlagen,  welche  Jeder  Soldat  neben  seinem 
Passe  bei  sich  tcagen  und  vorzelgeB  musste,  wenn  er  nicht  Gefahr  laufen  wollte, 
als  Deserteur  angesehen  und  gefangen  za  werden. 

6018. 

Av.  Die  gekrOnte  Namenschiifre  C  doppelt,  gekreuzt.  Rev.  Die  lielden  Bremi- 
schen Schlüssel  und  das  Verden'sche  Kreuz,  durch  eiuen  Strich  von  einander  ge- 
treuut.   Grösse  an  13.    Cassel  vollständig.  Brem.  Münz-Cablnet  L  Pag.  251. 

2.  Bi^thum  Hildesheim. 

Ferdinand  (Herzog  zu  Baiörn  1612—50,  Churfürst  zu  COIn). 

8019-23. 

Av.  Ein  rundes  mit  dem  Churhute  bedecktes  vieriheiliges  Schild  mit  einem 
Miltelschlide,  in  welchem  letztern  das  Hl  Idesh  ei  mische  Stiftswappen  (theils  Silber, 
thelis  Roth,  die  Länge  herabgetheilt).  Im  ersten  und  vierten  Felde  der  rechtsgewandte 
pfälzische  Ldwe,  im  zweiten  und  dritten  die  baiern'schen  Wecken,  Jedoch  nur  fünf 
(dereu  drei  in  der  Mitte  hintereinander,  die  vierte  und  fünfte  Je  ober-  und  unter- 
halb der  mittleren),  das  Ganze  einer  Partisane  nicht  unähnlich.  Rev.  I  zwischen 
seclisspltzlgen  Sternen  |  FLIT ,  |  TER  |  darunter  ein  gleicher  Stern.  Am  Rande 
beiderseits  ein'  gekerbter  Kreis.    Grösse  6. 

'   Ein  Variant  hat  blos  neben  I  je  eine  füufblftttrige  durchlöcherte  Rosette  und 
keine  unterhalb  der  Aufschrift^   Gl.  Gr. 

Nach  der  MittheiUing  des  Herrn  Univers.-Rathes  WoUT  sind  weitere  Varianten 
im  Reverse: 

Aehnlich  dem  erstem  Stempel,  Jedoch  statt  des  Sternes  unten  TER  ein  Punkt. 

Aehnlich  dem  zweiten  Stempel,  Jedoch  zwei  Punkte  . .  unterhalb  TER 

Ein  fünfter  mit  Punkten  neben  I  und  unter  TEB 

'      ^      Jodoe  Edmund  (Freiherr  von  Brabeck  1688—702). 

8024-8. 
Av.  Unter  dem  Fürsteuhute  der  In  einander  gestellte  Namenszug  J^  und  zur 


Seile  Je  ein  grosses  Kleekrenz.  Rev.  I  zwischen  gleichen  Kieekreuzeti   |  PFENNIG 
I  SCHEIDE  I  MTTNTZ  |  .1693  Am  Hnnde  hcldcrsnlls  pi;i  Llnienrnnd.    Gr.  über  9. 
Ein  SIempei  hat  beiderseits  sechsspitzige  Stcrnros.  statt  der  Kieekreuze.    Gl.  Gr. 

52* 
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Ein  Stempel  vob  itttö  hat  wieder  Kleekreose  beld^rieil«.  QU  Or. 

Ein  Stempel  von  1096  hal  PFENNING  nnd  Kleekraue  Im  Ar.  Die  Rm.  bei 
I  In  Bev.  undentllch. 

Ein  Varlant  vom  Jahre  16113  hat  nach  Reinhard!  Nr.  2776  neben  des  NasaeBs- 
zöge  keine  Sternroa.^  sondern  Mos  im  Ben 

Friedrieh  ^Vllheliii  (Freiherr  von  Wealphalen  1763—89). 

8016—90 

AT.  PHID.  WILH.  D.  G.  EP.  HILD.  ET  PÄD.  8.  R.  I.  PR.  C.  PTRM .  nnd 

eine  runde  Ros.  Unter  dem  F&^stenhnte  ein  mit  einem  Featon  umhängtes  seciisfeldi- 
ges  Wappenschild,  darin  nach  Reinhardt  Im  ersten  und  seehaten  Felde  ein  goMeace 
Kreuz  im  rolhtinglrten  Felde,  im  zweiten  nnd  fünften  Felde  ein  rolhea  Ankerkrenz, 
ersleres  wegen  des  Hochstiftes  Paderborn ,  letzlerea  wegen  der  0rafiMhaft  Pjrmio»!, 
Im  dritten  nnd  vierten  das  Hlldeshelm'sche  Sliftswappen,  qnergethellt,  rechts  ^nid-, 
links  rothtingirt.  Im  Mittelschilde  das  fk^lherrl.  von  Wesiphalen'sche  Wnppen:  zwei 
Querbalken.  Rer.  I  |  PFENN.  {  SCHEIDE  |  mI^NTZ  |  1786  Gekerbter  Rand  bei- 
derselts.    Grfisse  Über  9. 

Seil  nach  Reinhardt  Nr.  2779  auch  vom  Jahre  1789  existlren. 

Dieser  Pfennig  wnrde  wegen  des  TItela  HILD.  ET  PÄD  hier  nnd  nicht  bei 
den  bischOfl.  Paderb.  KM.  S.  263  dieses  Werkes  eingereiht. 

Diese  Pfennige  wurden  Jedoch  mnthmassllch  In  Paderborn  geprägt,  da  Dach 
Cappe  die  bischöfliche  Mfinze  zu  Hildeshelm  schon  im  Jahre  1784  vollstindig  eln^e- 
stellt,  im  Jahre  1785  schon  sAmmtiiche  M&nz-Apparate  beseitigt  waren  nnd  das  Ge- 
bäude einen  andern  Zweck  erhalten  hatte. 

3.  Bisthnm  Osnabrück. 

1.   M&nzen   der   BlschOfe. 

FraoB  Urtlhelm  (Graf  von  Wartenberg  1625-44,  dann  1648—61). 

8091-6. 

Ar.  Unter  einer  oben  offenen  Krone  die  Chiffre  ^u/r    In  deren  Mitte  nater 


der  Krone  eine  Sternrosette.  Im  Rev.:  Das  Rad,  neben  welchem  unterhalb  zur  Seite 
16-33,  tiefer  I-M*  6(chiilinge).  Am  Rande  beideraeits  zwiachen  zwei  starken  Li- 
aienkreisen  verschiedene  Verzierungen;  im  Av.  ferner  an  der  Innern  Seite  des 
Innern  Zirkels  Verzierungen,  ähnlich  Siran ssfedern ,  welche  gegen  das  Innere  der 
Mfinze  hineinragen;  im  Rev.  reicht  von  dem  Innern  Zirkel  bla  zu  dem  Rade  eine 
Verzierung  ähnlich  einem  Zweige,  tiefer  neben  der  Werthzahl  Je  eine  bellarUge 
Verzierung  an  dem  Zirkel,  in  welcher  die  Bacbataben  reehia  I,  links  L  Gr.  15. 

Auch  mit  der  Werthzahl  X  Ros.  II  Ros.  (Pfennig).  Darunter  ein  kleines  Oval, 
über  nnd  neben  welchem  Ringel.   Nnm.  Zeit.  185G,  Z.  206. 

Diese  beiden  Mfinzen  sind  Nöthmftnzen,  welche  In  OsnabrOck  während  der 
Belagerung  durch  die  Schweden  geprägt  wurden. 

2.   M'flnzen   des   Domkapitel a. 

In  der  zweiten  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts  bereits  liess  der  Regniarius  oder 
Bursarltts  des  Domcapitels  Jobst  von  der  Burg  Mttnzzelchen  von  Kopfer  schlagen, 
weiche  als  Buraar  lenzeichen  dienten ,  Jedoch  nach  kurzer  Zelt,  wie  die  Stadt  Oaaa- 
brflck  einen  genif|!;9nden  Vorrath  gangbarer  Knpfermiinzen  hatte  prägen  Uasen,  wie* 
der  eingezogen  wurden.    Ein  Original  hat  bis  Jetzt  nicht  ermittelt  werden  kAnuen; 
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naeh  allgeneJoen  An|e;aben,  weiche  hei  den  tp&ler  zu  erwihDien  Irfungen  gemacht 
■lad,  haben  Jene  Bnsarlenseichen : 

Auf  dem  Ar.  das  Bild  des  helligen  Pelras  und  auf  dem  Rev.  das  Wappen  des 
BursarittS  ^on  der  Burg  (drei  schwarze  Dohlen  im  silbernen  Felde)  gefuhrt.  (Zeper- 
nlck  Ergänznngen  L  8.  66.) 

Nach  einer  andern  Nachricht  (KOhL  MOnz.  Belust.  XIX.  S.  22)  haben  zwei  VI- 
carien,  davon  der  eine  Vos  geheissen,  zum  Gebrauche  beim  Domcapitel  kupferne 
Zeichen  mit  den  Anfangsbuchstaben  ihres  Namens  schlagen  lassen. 

Möglicherweise  lassen  beide  Angaben  sich  dahin  vereinigen,  dass  auch  hier, 
wie  bei  den  spAteren  Bursar lenzeichen  des  Domcdpllels  zu  Münster  ein  Conlraslem- 
pel  mit  dem  Wappen  und  den  Anfangsbuchstaben  anfgeschlagen  wurde.» 

In  den  Jahren  1605  und  1606  wurden  von  dem  Domcapüel,  und  zwar  bei  be- 
setztem bischöfl.  Stuhle  und  mit  Genehmigung  des  Bischofs  Philipp  SIgismund  die 
folgenden  KupfermOnzen  als  gangbare  MQnze  geprägt;  indessen  wurde  in  Folge 
eines,  von  der  Stadt  Osnabrück  bei  dem  Reichskammergerichte  erwirkten  günstigen 
Erkenntnisses  der  Umlauf  und  die  weitere  Ausgabe  dieser  im  Betrage  von  etwa 
3000  Thalern  geprägten  Kupferm&nze  verboten  und  erkürt  sich  dadurch  deren 
hohe  Seltenheit. 

In  Reinhardts  k.  Cablnet  Nr.  2909—915  and  Bericht,  in.  S.  350  erscheinen  nach- 
stehende Dr.  Zepemick  entnommene  MSnzen  beschrieben. 

8033. 

Av.  DOMCAPITBL  ZV  OSNABRYW  dazwischen  nach  der  Mittheilung  des 
Berrn  Univers.-Rathe8  Wolf  kleine  dreiblättrige  Kleestengel,  nnd  nicht  drei  Ringel 
nnd  ein  Strich  wie  in  Reinhardt.  In  der  Mitte  innerhalb  eines  Perlenzirkels  unter 
einem  gothisch  verzierten,  auf  Säulen  ruhenden  Baldachin  der  heilige  Petrus  ste- 
hend im  KnlestQck,  mit  einem  auf  der  Bruat  zugeknOpflen  Mantel,  eine  dreifache 
Krone  auf  dem  Haupte;  in  der  Rechten  einen  grossen  an  die  Schulter  gelegten 
Schlüssel  mit  aufwärts  gewandtem  Schliessbiatte  (Kamme),  nnd  in  der  Linken  ein  oife- 
nes  Bach  haltend;  unten  vor  ihm  ein  kleines  Schild  mit  dem  Stiflswappen.  Rev.  Im 
Perlenilrkel  aaf  dem  Felde  der  Münze  Xn  in  allen  Zlifern.  Statt  der  Umschrift  eine 
Einfassung,  and  in  derselben  1-f  6-1- 0-1-5  Kupferschilling  zu  12  Pfennigen. 

8034. 

Av.  Wie  vorher.  Rev.  Ebenso,  nur  mit  der  alten  Werthzahl  IX  Nenn-Pfeooig-Stfick. 
Nach  der  Mittheilung  des  iSerrn  Univers.-Rathes  Wollf  fehlen  Jedoch  hier  In 
der  Jahrzahl  die  Kreuze. 

8035. 

Av.  Aehnlich  dem  vorigen,  nur  Sternchen  zwischen  den  Worten,  und  am  An- 
fange und  Ende  der  Umschrift  kleine  dreiblättrige  ROschen  mit  Spitzen.  (Nach  der 
Miltheilung  des  Herrn  Wolif  irrig,  da  dies  ebenfalls  Kleestengel).  Rev.  Wie  vorher, 
nur  nkit  der  Werthzahl  VI  and  der  Jahrzahl  1605    Sechs-Pfennig-Stück. 

AT.  UmschrlA:  e  DOMCAPITBL  o  ZV  oOSNABIiVGKe  Innerhalb  eines  Krei- 
ses der  heilige  Petrus  auf  einem  gothisch  verzierten  Stuhle  sitzend,  mit  der  dreifa- 
chen Krone  auf  dem  Kopfe ,  den  umhängenden  Mantel  auf  der  Brust  zugeknüpft ,  in 
der  Rechten  den  Schlüssel  mit  aufwärts  gekehrtem  Schliessbiatte  an  die  Schulter 
lehnend  und  in  der  Linken  ein  offenes  Buch  haltend.  Vor  ihm  das  Stiftsschiid,  das 
hier  weit  grosser  ist,  als  aaf  den  vorigen.  Rev.  Eine  ringsum  mit  Zierathen  ge- 
schmflckle  Tafel,  darauf  Villi  darunter  1606.  Neun-Pfennig-StOck. 

Aehnlich  auch  ein  Kupferschiliing  von  12  Pfennigen,  nur  mit  (?er  Wcrthzalil  XII. 

Aehnlich  ein  Sechs-PfennIg-StOck,  Jedoch  mit  der  Wertbsahl  VL 
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EDdlich  versuchte  das  Domcapitel  Im  Jahre  1740  noch  einmal,  ein  Hiinzregale 
bei  besetztem  bischöflichem  Stuhle  auszuüben,  und  Hess  zn  dem  Ende  die  fol^endeo 
Kupfermünzen  prägen;  Indessen  wurden  diese  Httnzeo  sofort  durch  ein  Patent  des 
regierenden  Bischofs,  des  Churfßrsten  Clemens  August  von  Köln  verboten,  und 
sind  daher  ebenfalls  sehr  selten.  (Vergl.  K5hl.  Münz.  Bei.  XIX.  S.  17  und  Zepernick 
Einl.  S.  37.) 

8039/ 

Av.  MON  :  CATHEDUA  :  —  BCCLBS  :  OSNABR  :  •  Der  heilige  Petrus  mit 
Schein  um  den  Kopf  bis  zum  halben  Leibe  oberhalb  des  Schildes  mit  dem  Rade; 
die  rechte  Hand  ein  wenig  ausgestreckt,  und  in  derselben  das  Schlüsselpaar,  wel- 
ches bis  zu  dem  Buchstaben  JN  in  08NA..  reicht;  in  der  linken  ein  Buch  mit  zwei 
Schiiessen  vor  der  Brust.  Neben  dem  Wappenschiide  8 — P  Rev.  Innerhalb  einer  rer- 
zlerteu  Cartouche  IUI  |  PF£NN1^'G  j  1740  Beiders.  ein  starker  Strichelrand.  Gr.  an  12. 

8040-2. 

Drei-Pfeuulge  mit  der  Werthzahi  111  im  Rev. 

Ein  Stempel  hat  In  der  Umschrift  einen  einfacheti  statt  eine^  Doppelpunktes 
bei  A  Der  rechte  Schlüssel  reicht  mit  der  Bartspitze  bis  zu  dem  Buchstaben  A  in 
OSNA..    GrOss^  an  11. 

Ein  zweiter  mit  CATHEDRA*  hat  nach  OSNABR  keinen  Punkt,  der  Schlüssel 
reicht  an  den  Buclistaben  S  in  OSN . . .  ferner  reicht  die  Umschrift  beiderseits  an 
den  Kopf%des  Heiligen,  w&tirend  sie  bei  den  zwei  ersten  Hunten  etwas  entfernter. 
Beide  Stempel  haben  beiderseits  einen  Strichelrand.    Gl.  Gr. 

4.  Bisthum  Verden. 
Pbilipp  Siffismand  (1586,  f  1623). 

8043. 

Av.  Innerhalb  eines  Linienzirkels  der  Nameusz(ig  PS  in  einander  gestellt,  an* 
ter  einer  offenen  Krone.  An  dem  Innern  Rande  dieses  Kreises  llüenartige  Verzie- 
rungen; ausserhalb  desselben  und  eines  zweiten  Linlenkreiscs  ein  Kranz  aus  je 
drei  zusammengcfilgten  Blällern ,  viermal  abgetheilt.  Rev.  1  »  Y BRDER  DOBBEL 
SCHILLING  *  le6c9Xe  und  eiue  fiinfblätlrige  Roseile.  Im  Felde  In  einem  spaul- 
schen^  von  Verzierungen  umgebeueu  Schilde  das  Kreuz.  (Nach  Reinhardt  das  Kreuz 
unten  mit  einer  Spilze  versehen,  scliwarz  im  silbernen  Felde.)  Um  das  Ganze  ein 
gewundener  Kreis,  am  Rande  ausserhalb  der  Umschrift  ein  Perleukrels.    Grösse  12, 

Nach  der  MiUheilnng  des  Herrn  Univers.-Rathes  Woiif  sind  an  dem  Schilde  die 
Mfinzchiffern  C— D  Mein  Exemplar  hat  rechts  ein  halbes  Ringel*  links  ein  ganzes,  wie 
Jenes  in  der  Jahrzahl. 

8044. 

Av.  Der  vorige  Namenszug  auf  einer  Laubverzierung.  Den  Rand  umzielit  ein 
Lilienkranz  zwischen  zwei  Lilien.  Rev.  L  VBllDER.  6R0TE  Vor  und  nach  dieser 
Umschrift  Punkte,  16S1.  Ros.  Das  vorige  Kreuz  als  Sllflswappen.    Reinhardt  2975. 

8045. 

Av.  innerhalb  eines  Linienkreises  der  vorige  Namenszug;  oberhalb  eine  offene 
Krone,  und  an  Jeder  Seite  eine  Verzierung;  ausserhalb  des  Linien-  und  Innerhalb 
eines  am  Rande  befindlichen  Perlenkreises  ein  Kranz  ans  einer  Verzierung,  ähnlich  § 
Rev.  Umschr.,  die  das  obere  VIerllltell  der  Münze  fr ellQss!:YERDER.  GROTE  .i6SJlo 
Das  Kroiiz  Im  spanlsrhRn  Schilde  von  Verzleniuften  umgeben;  ober  dem  SHiilile  in 
einem  Ovule  '/,  Am  Rande  ein  feiger  Linien-  und  nussen  ein  gewundener  Kreis.  Gr.  8. 
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8046. 

Av.  Innerhalli  eines  Liuieu-  und  gewnudenen  Kreises  der  vorige  gcl&fdnle 
Namenszng,  neben  welchem  Je  eine  fiinfblä lirige  Rosetle.  Am  Rande  tialtimondahuli- 
clie  und  Illienarlige  Verzierungen  und  aussen  ein  P.eflenkreis.  Rev.  I  6  VERDEI^  .' 
SCHWÄRE  .  1691.  und  eine  rünfbldttrige  Ros.  In  der  Mitte  Innerlialb  eines  Linien- 
kreises das  Kreuz  in  einem  oherlialb  und  an  den  Seiten  verzierten  Scliilde.  Am 
Rande  aussen  ein  Perlenkreis.    Gr.  an  7.   (Sielie  Tafel  X.) 

Man  findet  viele  der  obigen  Kupfermünzen  mit  einem  kleinen  Contremarke- 
Stempel  V  an  welchem  der  Bnclislabe  D  angefugt,  dessen  Bedeutung  bisher  unbe- 
kannt geblieben  ist.  Die  Vermufhung  Reinhardts,  dass  dieser  Stempel  Verder  Dom- 
capltel  i>edeuten  nnd  dadurch  der  Miinze  im  Slifte  Cours  habe  gegeben  werden  sollen, 
ist  unwahrscheinlich.  Cebrlgens  sind  diese  Miinzen  unzweifelhaft  von  dem  Goldschmiede 
Cord  DelbrQgge  aus  Osnabriick  geprägt,  wie  die  grosse  Aehnlichkeit  und  die  Fein- 
heit des  Stempels  mit  der  MQnze  des  Herzogs  Christian  zu  Celle  und  der  Stadt  zu 
Osnabrfick  schliessen  lasst. 


Weltliche    Fürsten    und    Grafen. 
1.  Herzogthum  Sachsen-Lanenbiirg. 

Obwohl  dieses  Land  im  Jahre  1816  der  Krone  Danemark  abgetreten  wurde, 
rechtfertigt  sich  doch  die  Aufnahme  au  dieser  Sielie  dadurch,  dass  einerseits  ver- 
schiedene Theile  des  Landes  bei  Hannover  geblieben,  und  anderseils  nur  unter  der 
frühem  Herrschaft  Kupfermünzen  für  Lauenburg^geschiag^n  sind. 

Münzen  der  frühem  Herzoge^  welche  1689  ausstarben. 

Aa«a«t  (1619-56). 

8047. 

Av.  AVGVSTVS.  D.  G.  DVX.  8.  A.  E.  W.  dann  ein  Kreuz  von  einem  Zain- 
hacken durchstochen.  In  der  Mitte  in  einem  spanischen  Schilde  das  vierfcidige  Wap- 
pen, nämlich  im  ersten  und  vierten  Felde  der  sächsische  Rautenliranz,  im  zweiten 
der  Adler  wegen  der  Pfalz  Sachsen  und  im  dritten  die  drei  Seeblätter  oder  Scbrö- 
terhörner  wegen  Engern.  Rev.  lU  |  PFEN  |  NING  |  16S1    Gr.  8. 

Der  Titel  auf  dem  Averse:  Dux  Saxoni»,  Angrlae  et  Westphaline.  Das  M.  M. 
Zeichen  gehOrt  dem  M.  M.  Bartbold  Bärbels  an. 

8048. 

Av.  AYGVST.  D.  —  G.  D.  8.  A.  W.  Das  vorsiehende  MKnzzeicheu.  Das  eben 
daselbst  beschriebene  Wappenschild  beiludet  sich  hier  innerhalb  eines  halben  Perlen- 
zirkels und  ragt  unten  in  die  Umschrifl  hinein.  Rev.  Genau  wie  vorher.    Gr.  8. 

i 

8049. 

At.  DVRA.  PATI.  YIRT.  In  einem  Italienischen  —  ovalrnnden  und  an  den 
Seilen  verzierten  Schilde  der  Raulenkranz.  Rev.  .II.  |  PEN  |  NING  |   1621  Gr.  7. 

Dura  patl  virtus  war  der  gewöhuliche  Wahlspruch  dieses  Herzogs.  Vergl. 
Madal  Th.  Cal.  1315  und  3801. 

Die  obigen  während  der  Kipperzelt  ausgegangenen,  bisher  nirgend  beschrie- 
benen Miinzen  befinden  sich  in  der  Sammlung  des  Herrn  Unlvers.-Rathes  Wolf. 
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2.  Münzen  wälirend  der  Yerbindong  mit  den  Brannschweig-Lane- 

burger  Landen  1^89 — 1816. 

Gi^9rg  H*  (Kdoig  TOD  OrossbriYannieo  and  ChurfQrat  vod  BraaoscIiirelg-LQaebQrs 

1729—60). 

8050-1. 

Av.  Der  gekrönte  Namenszng  /^^  In  einander  gestellt,  daranter  ein  klei- 
nes S  (Spangenberg).  Re?.  Umschr.  LAYENBVRGISCHB  SCHEIDE  MVNTZ  und 
eine  kleine  lircuzfarnilge  Rosette.  In  der  Mitte:  %  \  DREIL1N6  1 1730  SUrker  Stri- 
chelrand.   Grösse  8. 

Nach  Reinhardt  Nr.  3634  und  Nam.  Zelt.  1848,  S.  47  auch  vom  Jahre  1740. 

805S— 9. 

Av.  Das  nach  rechts  galoplrende  Pferd  anf  grfinem  Boden,  welcher  einen  Ab- 
schnitt bildet,  In  welchem  S  Rev.  Wie  vorher.    Gr.  8. 
Ebenso  mit  1740   Gr.  an  8. 

2,  Ffirstenthom  Ostfriesland. 

Von  den  frfihern  Grafen  ^nnd  spiter  Fflrsten,  welche  mit  Carl  Edzart  1744  aas- 
starben, sind  keine  Kupfermfinzen  geprägt  worden.  Zwar  findet  man  nicht  selten 
die  von  dem  letztem  FQrsten  und  seinem  Vorgänger  Georg  Albert  ansgegangenen 
Halben*  und  Viertel-StQber  in  einem  knpferähnllchen  Zustande  vor,  wesshalb  sie 
melirfach  (z.  B.  Appel  Report.  III.  2431)  den  Kupfermfinzen  zugezählt  sind,  en  Ut 
dieses  Indessen  unrichtig.  Indem  sie  zu  den  Blllon-Mfinzen  gehören. 

1.  Münzen   unter  Preussischer   Hoheit  1744—806. 

Friedrieil  U.  (1744-86). 

8054—5. 

Av.  Der  gekrönte  Namenszug  wie  Nr.  4511.  Rev.  IUI,  und  zur  Seite  Je  eine 
Eichel.  I  EINEN  |  STUBER  )  1753  |  .D.  Gekerbter  Rand.   Gr.  9. 

Ein  in  der  Num.  Zelt.  1848,  S.  164  beschriebener  Stempel  erwähnt  nicht  der 
picheln  bei  IUI  und  hat  D 

8056-7.    ' 

Av.  Unter  der  Krone  die  Namenschiffre  OUJ  Rev.  IUI  und  zur  Seite  Je  eine 

kreuzförmige  Rosette  |  EINEN  |  STUBER  |  17  54  |  .D.  Gr.  9. 

Viertel-Stfiber  von  1763  wie  Nr.  8055.  Num.  Zelt.  1848,  S.  164.  Nr.  204. 

8058-60. 
Av.  Unter  einer  Krone  der  Namenszng    ^^^,    unverzlert.  Rev.    V«^  zwt- 

sehen  Kreuzrosetlen  |  STUBER  |  1764.  |  darunter  D  in  einer  Zweigeinfassung. 
Gekerbter  Rand.  Gr.  an  9. 

Auch  vom  Jahre  1765  und  1767.  Reinhardt  1216.  7. 

Ffir  Oatfrlesland  sind  auch  die  wellern  V«  STUBEll  mit  dem  Prägeorte  A 
(Berlin)  geprSgt,  welche  bereits  unter  Nr.  4525—9  und  zwar  von  den  Jahren  1777, 
1778,  1779,  1781  und  1784  beschrieben  sind. 
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Vriedrlcb  ^Vllhclm  II.  (1786-97). 

Tu  den  Ro)2;ieran)2;sjahren  desselben  wurden  nur  im  Jahre  1787  und  1794, 
Y^  8TUBEH  und  zwar  In  Berlin  (A)  für  Ostfrlesland  geprägt,  welche  unter  Nr.  4330 
ond  4531  bereits  beschrieben  sind. 

Friedrieh  IVilhelm  lU.  (1797-815). 

Kur  Ostfriesland  sind  %  Sliiber  von  1799,  1809,  und  1803,  glelcbfalls  in  Ber- 
lin (A)  geprägt,  vorhanden,  weiche  unter  Nr.  4542—4  beschrieben  sind. 

8061. 

Der  Prägeorl  D  bezeichnet  die  Münzstätte  Aurich  (1752—68). 

In  derselben  wurden  1763  für  Preussen  Drei-Pfennig-Stucke  geprägt,  welche 
▼on  gleichem  Gepräge  wie  Jene  Nr.  4517  sind,  und  sich  nur  durch  J17  D  63.  unter- 
scheiden. Gekerbter  Rand.    Gr.  ao  12. 

2.  Münzen  unter  Hannoverischer  Herrschaft  seit  1815. 

Ctoors  (König  TOD  England  und  Hannover,  1823—30). 

8068—4. 

4 

Av.  Der  gekrönte  Namenszng    ^^     io  einander  gestellt,  unterhalb  IV 

Rev.  %  I  STÜBEH  |  OST-  |  FRIESISCH  |  1813.  Das  erste  Wort  mit  grössern, 
die  andern  Worte  mit  kielnern  Buchstaben.   Gr.  9. 
Ebenso  18S4.  and  1895    Gl.  Gr. 

3. '  Grafschaft  Bentheiin. 

1.    Linie    Tockleirburg-Rheda. 

Adolf  regierte  seit  1606  gemeinschaftlich  mit  seinen  Hrfidern  In  den  sfimmt- 
lichen  Bentheim'schen  Lfindern  und  erhielt  bei  der  Theilung  1610  die  Herrschaft 
Teckieuburg  und  die  Herrschaft  Rheda.  f  1699. 

8065. 

Av.  Umschrift  von  links:  TEKELNBVRGS  dahinter  eine  zweigartige  Verzie- 
rung; und  eine  Rosette.  Innerhalb  eines  Perlenzirkels  ein  quadrirtes  Wappen,  ent- 
hallend  im  ersten  und  vierten  Felde  die  Teckleiibiirgischen  Herzen,  im  zweiten 
und  dritten  den  Lingen'schen  Anker.  Rev.  Ein  mit  Kreiizchen  und  bogigen  Zierathen 
ausgezierler  Doppeizirkel  umschiiesst  ein  ebenfalls  verziertes  Quadrat,  worinen  die 
Zahl  m  Reinhardt  4507  und  iNum.  Zeit.  1841,  S.  125  Nr.  155. 

8066. 

Einseitig  ans  der  Kipperzeit.  In  einem  Lorbeerkranze  ein  verziertes  ovales 
Schild,  darQber  6(rtefllch)  T(eklenburg)  P(fennig.)  iNum.  Zeil.  1836,  S.  132. 

Die  erslere  Münze  kann,  nach  ihrem  Typus  zu  schllesseu,  wohl  mit  einiger 
Sicherheit  dem  Grafen  Adolf  zugeschrieben  werden;  die  letztere  wurde  hier  ein- 
gelheiit,  da  sie  in  der  Nnm.  Zeit,  als  aus  der  Kipperzelt  herrührend,  angefi'ihrt  ist, 
dürfte  Jedoch  nach  den  Buchstaben  6TP  auch  aus  der  Perlode  der  nchbeschriebenen 
vier  Kupfermfinzeu  herrühren. 

Dem  Grafen  Adolf  folgte  sein  minderjähriger  Sohn  Moritz,  welcher  bis  in  die 
dreissiger  Jahre  unter  der  Vormundschaft  seiner  Mutter,  der  GrAfin  Margaretba  von 
Nassau  stand,  aber  auch  nach  angetretener  Regierung  die  Herrschaft  Rheda  seiner 
erwäiiDten  MutWr,  welche  sich  im  Jahre  1631  mit  dem  Freiherrn  Wilhelm  v.  Wan- 
Ditzky  wieder  vermalte,  bis  zu  deren  im  Jahre  1060  erfolgtem  Tode  Qberliess. 

53 


400 

Wfthrend  dieser  Regiemncc  scheinen  nach  Ansicht  des  Herrn  Dnlvers.-Rathes 
WoIiT  die  liereKs  früher  unter  Nr.  5560 — 76  unter  SladI  Rheda  beschriebenen  Mün- 
zen geschlafen  zu  sein,  da  die  Herrschaft  Rheda  unzweifelhaft  einen  LOwen  im 
Wappen  führte^  während  dieses  von  der  Stadt  noch  l&eineswegs  feststeht. 

Han«  Adolf  (1674-1701). 

8067. 

At.  Das  irierfeldii^e  Wappen  mit  einem  Mittelschllde ,  in  welchem  der  nach 
rechts  schreitende  Löwe  von  Rheda;  im  ersten  und  vierten  Felde  die  drei  rotfeen 
Herzen  im  silbernen  Felde  weissen  Tecklenbnri;,  im  zweiten  und  dritten  der  je^oldene 
Anker  Im  blauen  Felde  wetzen  der  Grafschaft  LIngen.  Ober  dem  Schilde  *  Jt.68'(  • 
und  eine  gleiche  Res.  oberhalb.  Neben  dem  Schilde  Je  ein  Palrazweig,  welcher  aus 
einem  mit  dem  untern  Schildrande  parallel  liegenden  Stengel  iiervorkömmt«  ReT. 
»Illlx  DarGber  eine  fuufhiättrige  Rosette,  neben  welc!ier  Je  ein  gleiches  Krenzchen 
wie  bei  der  Werthzahi  und  ein  Punkt  |  6  T  P  dazwischen  eine  funfbliltri^e  Ros. 
und  unter  T  eine  gleiche  Ros.  zwischen '  zwei  Punkten.  Zur  Seite  zwei  unten  ge- 
kreuzte Paimzweige.  Am  Rande  je  ein  Linien-  und  ein  gekerbter  Kreis.  6r.  über  9. 

8068. 

Drei-Pfennig  von  ähnlichem  Gepräge,  nnr  fehlt  im  Av.  die  Ros.  ober  der  Jahr- 
zahl und  sind  neben  der  Werthzahi  I.I.I  fünfblättrige  Ros.    Gr.  an  9. 

8069.      , 

Zwei-Pfennig  mit  ähnlichem  Gepräge,  ohne  die  Ros.  Ober  der  Jahrzahl;  und 
im  Rev.  II,  zur  Seile  je  eine  fQnfl)lältrige  Rosette;  eine  gleiche  oberhalb  zwischen 
je  zwei  Punkten,  ferner  zwischen  der  Werthzahi  ein  feiner  Strich ,  in  dessen  Milte 
ein  Punkt.    Grösse  an  8. 

8070. 

Pfennig  von  ähnlichem  Gepräge;  oberhalb  der  Jahrzahl  keine  Ros.  Im  Rev.  I 
zwischen  fOnf blättrigen  Rosetten  und  darüber  wieder  liegend  •  m  •  |  dann  6.  T.  P.  | 
und  ein  Punkt.    Grösse  an  8. 

MorltB  CSaalmir  (1710-68). 

8071— S. 
Av.  Unter  einer  oben  offenen  Krone   der  zierliche  Namenszug    ^^/^^   ^ 

einander  gestellt.  Rev.  Umschrift:  G.  B.  T.  (Grsefl.  Benthelm  Tecklenburg)  RHEDA. 
LANDT.  MUNTZ  Kleekreuz.  In  der  Mitte  innerhalb  eines  gewundenen  Kreises  eine 
fQnfblättrige  Rosette  zwischen  Punkten  |  VI  zwischen  durchlöcherten  Kreuzrosetten, 
und  In  y  einen  Punkt  J  PFENNING  |  1760  zur  Seite  je  ein  Punkt  und  unterhalb 
drei  Punkte.  Am  Rande  beiderseits  ein  Strichet-  und  im  Av.  Qberdlea  ein  feiner 
Linienkreis.  Gr.  über  11. 

Ebenso  mit  1761    Gl.  Gr. 

Ein  Yariant  des  Letztern  hat  im  Av.  nnten  die  kleinen  Buchstaben  «I'S* 

8074. 

Der  vorige  Namenszug  unter  der  Krone.  Rev.  Dieselbe  Umschrift,  an  deren 
Ende  ein  Punkt  und  eine  fUnf1)lätlrlge  Rosette.  Innerhalb  des  Kreises  unter  drei 
Punkten  111  zwischen  Kleekreuzen  |  PFENNING  |  1760.  |  Dari^nter  drei  Rosetten 
zwischen  Punkten.  Gleiche  Ränder.    Grösse  Ober  10. 
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8075. 

Av.  Ebenso,  wie  vorher.    Rev.  Gleiche  Umschrift,  an  deren  Ende  eine  Stern- 
rosette.   In  der  Mitte  innerhalb   eines  Kreises  I  zwischen  Kleekreuzen  |  PFEN  :  | 
'  i.760  und  ein  Ringelcheu.  Gleiche  R&uder.    Grösse  ülier  8. 

8076. 

Av.  Im  /gekerbten  Zirkel  unter  der  gräflichen  Krone  der  Namenszug    ^^/^^^ 

einfach  und  ohne  Verzierung.    Rev.  Gleiche  Umschrift,  an  deren  Schlüsse  ein  Klee- 
■'  kreuz.  Innerhalb  eines  einfachen  Zirkels  1  zwischen  Kieekreuzen  |  1760.  |   und  eine 
'    Steriirosette  zwischen  eckigen  Puuklen.    Grösse  über  8. 
lo  der  Sammlung  des  Herrn  Univers.-Rathes  WollT. 

2.  Linie   Bentheim-Steln fürt h. 

Ernst  ^rilhelm  (1643-93). 
8077-9. 
Av.  Unter  einer  Krone    0^(p    cursiv,  links  und  rechts  gestellt  und  verschlan- 


Ü 
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geo.  Rev.  In  Paimzweigen  DVTT  |  BBNT  |  HEIM  |  166t    Selten. 

Ein  zweiter  Stempel  hal  DVTT  und  die  %  verkehrt.  Beide  Num.  Zeit.  1849,  S.  78. 

Nach  der  Hittheilung  des  Herrn  Univers.-Rathes  Wolff  auch  von  1664  wie  der 
erstere  Stempel.       * 

8060. 
Av;  Unter  der  Krone    (§^  verschlungen  und  jeder  Buchstabe  doppelt.  Rev. 
Im  Kranze  DUT.  BENTHElM  1686  Rohes  Gepräge.   Num.  Zelt.  1851,  S.  72. 

4.  Grafschaft  Honslein  mit  der  Herrschaft  Lohra. 

\ 

Die  mit  (dem  Grafen  Ernst  im  Jahre  1593  ausgestorbenen  Grafen  von  Hon- 
slein haben  keine  Kupfermünzen  prägen  lassen.  Nachdem  Indessen  die  Grafschaft, 
mit  welcher  die  Herrschaften  Lohra  und  Kietleuberg  schon  frDher  verbunden  "waren, 
an  das  Haus  Braunschweig-LUuehurg  gefallen  war,  wurde  unter  der  Regierung  des 
Herzogs  Friedrich  Ulrich  und  während  der  bekannten  Kipperzelt  eine  HQuze  zu  Ell- 
rich  eingericiilet,  auf  welcher  folgende  KupfermQnzen  geprägt  wurden. 

8081—8. 

Av.  Das  an  den  Seiten  verzierte  Wappenschild  mit  dem  Schach,  darüber  E  L 
zwischen  drei  fDufspilzlgen  Sternen.  Rev.  Umschr.  FLITTEH.  16.  ZI.  In  der  Mitie 
Innerhalb  eines  doppelten  Zirkels  YllI  und  oberhalb  und  unterlialb  dieser  Zahl  Je. 
eine  fQnfblätlrige  Rosette  zwischen  Punkten.  In  der  Sammlung  des  Herrn  Univers.- 
Rathes  Wolff  und  Num.  Zeit.  1849,  S.  79. 

Ein  Stempel  hat  im  Av.  Ober  dem  Wappen  einen  Helmzierath  mit  einer  Krone 
und  neben  derselben  die  Buchslaben  E— L    Im  Rev.  keinen  Punkt  nach  H. 

Num.  Zeit.  1835,  S.  UK 

8083; 

1  oben  zweimal  ausgeschweifter  Schild  mit  dem  Honstein^schen  Schach; 

s  Ist  eine  Verzierung  angebracht,  ol>en  eine  Rosette.  Ueber  dem  Schiide 

ilen  der  Roselte  stehen  die  Buchslaben  B— L  Rev.  In  einem  Perienzir- 

)r  und  daruntar  ein  Stern.  Umschr.  FLITTER.  16  Rose  %%    Num.  Zell. 
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8084—5. 

Av.  Das  geschachle  deutsche  Schild,  ober  welchem  ELB  und  zar  Seife  Je  eioe 

SIernroselte.    Kev.  Der  Reichsapfel ,  In  dessen  unterer  Hälfte  3    Zur  Seite   16 — ZI 
Gekerbter  Kreis  am  Rande  beiderseits.    GrOsse  Ober  7. 

Ein  Stempel  im  Av.  ein  verziertes  spanisclies  Schild  mit  dem  Schach,  darüber 
E-L  iNum.  Zeit.  1849,  S.  79. 

8086— a 

Av.  «  «  I  LOH  I  RA*  I  darunter  eine  fnufblfitlrlge  Rosette  zwischen  Pnnk- 
ten.  Rev.  .H.   |   •  111  »   |  PFEX  |    NING  |   •  «  -    In  der  Sammlung  des  Herrn  Wolf. 

In  der  iNum.  Zeit.  1835,  Tafel  V  Ist  elo  Slempel  ohne  die  Roselle  uud  die 
Punkte  unter  N1N6 

Nach  Appel  Nr.  1913.  lY.  Ist  Im  Av.  und  Rev.  Mos  eine  Rosette  unten,  ohDe  die 
Punkte. 

Loh ra  ist  ein  Bergschloss  In  der  Grafschaft  Housteln. 

Städte. 

^  1.    Brannachwelg. 

8089—91. 

Av.  Der  aufrechte  rechtsschreiteiide  Löwe,  vor  sich  zwtsclien  den  beiden  Vor- 
derpranken den  Buchstaben  B  Nach  Reinhardt  flihrt  die  Stadt  im  silbernen  SchiMc 
eiuen  aufgerichteten  reihen  LOwen  mit  Ober  dem  RQcken  aufgeworfenem  Zagel.  Rev. 
I  I  FLIT  I  TER  I  63^0  Beidei:sells  ein  Krapz  anscheinend  aus  LÜleu  am  Räude« 
Grösse  iiber  0. 

Ein  Varlanl  bei  Herrn  Wolff  hat  die  Zahl  Z  noch  einmal  so  |(ross  wie  die  Null. 

Ein  driller  Stempel  hat  den  Kranz  nicht,  sondern  einen  Kreis  aus  zum  Theii 
punklähullcheo  Stricheln.  Grflsse  Ober  7. 

809«— 8. 

Fliller  wie  Nr.  8088  nur  «  I  «  |  FLIT  |  TER  j  6ZJI    Grösse  über  6. 
Av.  Der  LOwe  wie  vorher.  Jedoch   ist  der  Buchslabe  B  unterhalb  des  LOwen, 
zwischen  den  untern  Hiuterfüssen.  Rev.  wie  vorstehend.  Gl.  Gr. 

8094. 

Av.  Der  Löwe  wie  vorher,  Jedoch  ohne  den  Buchstaben  B  Rev.  Jl  I  6  |  FLIT 
I   TER  I  3^0  Am  Rande  beiderseits  ein  gleicher  Kranz  wie  vorher.    Gr.  über  6. 

Dürfte  Bach  der  ganz  gleichen  Präge  mit  den  vorstehenden  Stempeln  hieher 
gehören. 

2.  E 1  m  b  e  c  k. 

a.  MOozen  aus  der  Kipperzeit« 

8095. 

Av.  Unter  einer  offenen  Krone  der  verzierte  Buchstabe  6C  Zur  Seite  sehr 
kleine  punklähnllche  Slernrosetlen.  Rev.  Umschr.  FLITTER.  1691  •  In  der  Mitte 
Innerhalb  eines  Liuleukrelses  «  |  III  |  #  Am  Rande  beiderseits  ein  Linieukreis.  Gr  8. 

8096. 

Av.  Aehnlich,  Jedoch  neben   dem  Buchstaben  Je  eine  grosse  Rosette.    Rev. 
'Umschr.  FLITTER  zwischen  fQnfblAttrigen  Roaelien  16Zl    In  der  Mitte  ia  Perlen- 
Zirkel  III   In  der  Sammlung  des  Herrn  Univer8.-Rathes  Wolff. 
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8097. 
A?.  Der  gekrönle  Namenszng^,  neben  welchem  Jedoch  kleine  Rosetten.    Rer. 
•FLIITTEH.  1.  6.  91  und  eine  Rosette.  (Offenbar  an  das  1  das  R  an^ehfingt.)  In  der 
Mitte  in  einem  einfachen  Zirkel  III.  und  eine  Ros.  darfiber.   Ebeudort.    Gr.  7. 

6098—100. 

Weitere  Stempel:  Der  |B;ekrdnte  vorige  Buchstabe.  Rev.  In  einem  Zirkel  die 
▼orlt^e  Werlhzahi  mit  einem  Punkte  ober  nnd  unter  derselben.  Umsclir.  FLITTER. 
laSl.     Niim.  Zell.  1836,  S.  136. 

Ein  Varlant  hat  im  Ar.  zu  jeder  Seite  des  Buchstabens  ein  Röschen.  Num. 
Zelt.  1839,  S.  174. 

Dieselbe  Muuze  wie  vorstehend  mit  der  fehlerhafleii  Jahrzahl  1961  (1691.) 
Ebeudort. 

8101—8. 

Unter  einer  Krone  der  blumenartig  verzierte  Buclistabe  zwischen  Punkten. 
Rev.  FLITTEH  16S1  (Stern)  im  Zirkel  III,  ol>en  und  unten  ein  Stern. 

Ein  zweiler  Stempel  hat  im  Av.  und  vor  und  nach  16Z1  Rosetten.  Beide  Nom. 
Zelt.  1854,  Seite  109  iNr.  138. 

8108-4. 

» 

Av.  Der  gekrönte  verzierte  Buchstabe  6C  Zur  Seite  je  ein  grosses  Kleekrenz, 
darunter  je  ein  Punkt,   und  ein   Punkt  auch  unter  diesem   Buchslaben.    Rev.  «I«   | 

•FLIT-   I  TEH  I  69U  Im  Av.  ein  Linien-,  Im  Rev.  ein  gekerbter  Kreis.    Gr.  über  7. 
Ein  Varlant  iNum.  Zell.  1854,  S.  199  Nr.  136  hat  TEA.  1  .690.  Rechts  neben  der 
Werlhzahi  16  (Wohl  nur  verpraglj. 

8105—6. 

Av.  Der  vorige  gekrOnte  Buchstabe,  zu  jeder  Seile  nnd  oben  ein  Punkt.   Rev. 

FLITTEH.  1.6.  90.  Im  einfachen  Zirkel  •  !•  Sammlung  des  Herrn  Univ.-Rathes  Wolff. 
Av.  Der  gekrönte  vorige  Buchstabe.    Rev.  In  einem  Zirkel  die  Werlhzahi  l. 
Umschr.  FLITTEH.  1620.  Mm.  Zeit.  1839,  S.  174. 

8107. 

Av.  Der  gekrönte  verzierte  rorlge  Buchstabe;  zu  dessen  Seite* je  eine  kleine 
Sternrosette.  Rev.  Umschr.  FLITTER.  I69I.  In  der  Mitte  innefbalb  eines  Linleukrel- 
ses  die  Werlhzahi  I  Grösse  an  7. 

8108. 
Av.  Der  gekrönte  Buchstabe  GL  wie  vorher.    Rev.  FLITTEH.  1621.  Im  einfa- 
chen Zirkel  i    Sammlung  des  Herrn  Uuiv.-Ralbes  Wolff. 

8109. 

D^r  gekrönte  vorige  Buchstabe,  daneben  zwei  Punkte,  ebenso  Ober  der  Krone. 
Rev.  In  einem  Perleozlrkel  I  mit  dar ti her  stehendem  Röschen/  Umschr.  FLITTEH 
161«  Röschen  (statt  1691).    Num.  Zelt.  1835,  S.  111. 

b.  Splltere  Münzen. 

8110—4. 

Av.  Der  golhische  Buchstabe  €C  jedoch  unverziert,  und  ohne  Krone.  Umschr. 
EINBEC.  Rev.  -I-   |   STAT  |   PEN  |   •     Perlenkreis  am  Rande  beiderseits.  Gr.  an  8. 

Ein  Varlant  wie  vorher  ohne  den  Punkt  unter  PEN    Gr.  8. 

Ein  Stempel  hat  im  Av.  uad  Rev.  stielt  der  Punkte  je  eine  funfblättrlge  Ro- 
sette.   Gleiche  Grösse» 
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Ein  Stempel  diese  Rosetten    blos   im  Re?.  und  den  erstem  Avers  mit   dem 
Pnnkle.  Sammlung  des  Herrn  Wolff. 

Av.  Der  golliische  Buchstatje  und  Dmsclir.  EINBECK,    ^ev.  wie  vorstehend 
ohne  den  Stern. 

Ein  Stempel  mit  EINBBC.  Iiai  im  Rev.  xl»  |  STAT  |  PEN  |  Punkt.  Sammlung 
des  Herrn  Dulv.-Rallies  Wolff. 

8115-«!. 

Wettere  Aliweichungen  in  der  Ntim.  Zeit.  1830,  S.  180:  ' 

Im  Av.  EINBEC.  Im  Rev.  I  |  STAT  |  PEN  |  Punkt. 

Im  Av.  EINBEC  Ros.  und  oline  Punkt  unter  PEN 

Im  Av.  ohne  Punkt  uacii  dem  C  und  unter  PFN  (Nr.  90). 

Dleseil)e  Mün^e,  al)er  uel)en  I  zwei  Sterne,  so  aucli  nacli  C  ein  Stern.  (Nr.  91.) 

Dleseit)e  Münze,  alier  neben  1  zwei  Kleel)iätler,  desgleiclien  nach  C    (Nr.  93.) 

Dieselbe  Münze,  Jedoch  neben  I  Punkte^  Jedoch  keiner  unter  PEN.  und  nacä 
C  ein  unförmliches  Kleeblatt.  (iNr.  94.) 

Av.  Das  OC  mit  einem  liegenden  od  zum  Querstriche.  Dmschr.  EINBEC.  Rev. 
1  I  STAT  I  PEN  I  Stern.  (Nr.  95.) 

3.    GOttingen. 

Die  Stadt  hat  zwar  wahrend  der  Kipperzeit  Kupfermünzen  prdgen  lassetf,  und 
zwar  nach  Massj^abe  der  im  Archive  der  Stadt  noch  befindlichen;  zur  Beurtheilung 
der  damaligen  Verhallnisse  sehr  interessanten  Acten  nur  während  der  kurzen  Zeit 
vom  18.  Juni  bis  November  169K  Trotz  dessen  sind  aber  892'/,  Pfund  Kupfer  rer- 
mfinzt,  welche  eine  Gesammteinnahme  von  5203  Th.  2  Mgr.  6  Pf.  und  einen  reinen 
Ueberschuss  von  2676  Th.  21  Mgr.  geliefert  halten.  Wenn  man  erwägt,  dass  bei 
Weitem  die  grösste  Zahl  der  gemünzten  Kupfermünze  aus  3  Pfennig-Stücken  be- 
standen hat,  von  denen  etwa  70  Stück  das  Gewicht  eines  Pfundes  ausgaben,  so 
kömmt  man  zu  dem  Schlüsse,  dass  etwa  450.000  bis  AOO.OOO  Stück  gesoiilagen  sein 
müssen,  womit  auch  eine,  auf  die  oben  angegebene  Einnahme  gegründete  Berechnung 
ziemlich  genau  übereinstimmt.  Hieraus  erklärt  sich  auch  die  grosse  Mannigfaltig* 
kelt  der  noch  Jetzt  bekabnlen  Gepräge  der  Stempel. 

•  a.  Vier-Pfennig-Slücke. 

812«. 
Die  sämmtltchen  Münzen  haben  Im  Averse  den  Buchstaben  1^  nuter  einer 

oberhalb  offenen,  meist  dreitheillgen  Krone. 

1.  Rev.  Mit  der  Werthzahl  4  zwischen  i6~S^l,  eine  fünfblättrige  Rosette  ober 
und  unter  derselben.  Dm  (las  Ganze  eine  Einfassung  von  vier  HaibkOgen,  zwlscliea 
weichen  Je  eine  kleine  Lilie.   GrOsse  8. 

8123—4. 

2.  Rev.  Mit  der  Werthzahl  IUI  ober  welcher  19  nnlerhalb  ZI  nnd  nm  das 
Ganze  die  vlerboglge  Einfassung  mit  Je  einer  Lilie  in  der  Verbindung.  Zwei  Varian- 
ten mit  stärkeren  und  schmäleren  IUI  Linienkreise  beiderseits  am  Rande.  Gr.  7—8. 

Ein  Stempel  wie  vorstehend  mit  •IUI«    Grösse  über  7. 

8125—7. 

Weitere  Abweichungen  des  Rev.,  auf  welchem  die  vor.  vierbog.  Einfassung. 
Ein  Stempel  mit  Rosetten  neben  der  Werthzahl. 
Ein  weiterer  hat  •IMI« 

Ein  dritter  hat  einen  Punkt  innerhalb  der  Werthzahl.  Zwei  Varianten,  dferen 
eine  breite ,  der  andere  schmälere  Werthzahlen.  MltgetheUt  von  Hrn.  Univ.-R.  Wolff. 
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I 

8198 -80. 

At.  Der  gekrönte  vorige  Buchstabe.  Revers:  16Z1  |  IUI  Gekerbter  Rand. 
Grösse  Ober  7. 

Nach  der  Mitthelluns;  des  Herrn  Unlvers.-Rathes  WollT  ein  Stempel  mtt  einem 
Punkte  in  der  Mitte  der  Werthzahi. 

Ein  dritter  mit  einem  Punkte  vor  und  hinter  der  Werthzahi^  so  wie  unter  jeder  1 

b.  Drei-Pfennig-StQcke. 

8131-S. 

At.  Der  gekrönte  Buchstabe.  Innerhalb  einer  Verzierung  auf  vier  Halbbögen, 
Bwischen  weichen  Je  eine  lüelne  Lilie  16  |  III  zwischen  fllnfbl&ttrlgen  Rosetten  | 
ZI  Grösse  fiher  7. 

Av.  Aehnllch,  nur  an  dem  Buchstaben  in  der  Ullte  ein  PunkL  Rev.  Wie  vor- 
stehend. Gekerbter  Rand  beiderseits.    Gl.  Gr. 

Av.  Der  gekrönte  Buchslabe  ohne  den  Punkt.  Rev.  Ebenso,  nur  Punkte  statt  der 
Rosetten^  sonach  «lU«  Am  Rande  Linienkreise.    Gl.  Gr. 

6134—5. 

Av.  Wie  znletzt.  Rev.  16Z1  |  III  Gekerbter  Kreis  am  Rande  beiders.  Gr.  an  8 

Mit  breileren  und  schmiieren  Werthzahlen. 

Ein  Stempel  hat  163^1  |  .UL  und  darunter  drei  Punkte.   Gr.  8. 

c.  Zwei-Pfennig-StOcke. 

6136—40. 

'  Av.  WJe  zuletzt.  Rev.  16Z1  |  II  Beiderseits  gekerbter  Rand.  Gr.  Ober  7. 
Nach  der  Millhellung  des  Herrn  Unlvers.-Rathes  Wolff  sind  weitere  Stempel: 
Ober  der  Werthzahi  bios  63^1 

Ferner  16  II  7A  und  eine  Rosette  Ober  und  unter  II 
Ein  vierler  hat  16  |  1*1  |  ZI  und  Rosetten  neben  der  Werthzahi. 
Ein  fAnfter  16  |  .U.  |  ZI 

d.  Ein-Pfennig. 

8141. 
Der  vorige  Avers.  Rev.  6Z1  |  I   Milgethellt  von  Herrn  Vnlvers.-Rath  WoUT. 

e.  Flitter. 

# 

614t. 

Av.  In  einer  pnnklirten  Einfassung  das  6  in  alter  Form  zwischen  zwei  gros- 
sen Rosetten.  Rev.  In  gleicher  Einfassung:  111  Umschrift:  FLITTEH  Ros.  1681  Ros. 
Reinhardt  5385. 

Der  In  Reinhardt  beschriebene  Stempel  mit  dem  Reichsapfel  nnd  S4  dann 
16*tt  gehört  den  Silbergroschen  an. 

A  n  li  a  n  g. 

Vor  einigen  Jahren  wnrde  Im  Archive  der  Stadt  Göttingen  ein  ganzer  Vor- 
rath  der  vorhin  beschriebenen  Kupfermünzen  aufgefunden,  welche  noch  den  vollen 
Stempelgianz  hatten  und  augenscheinlich  nie  im  Course  gewesen,  anscheinend  daher 
bei  dem,  schon  Im  Jahre  1622  eingetrelenen  Einschreiten  gegen  das  bisherige  Un- 
wesen, anmlltelbar  aas  der  Münze  auf  das  Rathhaas  geliefert  waren  ^  welches  auch 
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dadurch  an  Wahrscheinlichkeit  fEewinnt^  dass  gerade  die  leichtesten  and   daher  j  ! 
der  letzten  Zelt  geschlaKenen  Stücke  am  zahlreichsten  vorgefunden  wurden. 

Eine  aiifTalleiide  Erscheinung  aber  dabei  war,  dass  während  fremde  Kipper- 
miSnzen  nur  sehr  sparsam  vorgefunden  wurden,  dagegen  etu  Vorrath  von  nfclit  wf- 
niger  denn  6 — 700  S(,Ucl(  derjenigen  rSlhselhaften  Klppermönzen  angetrolTeD  vriirde 
welche  ein  gelirdnles  H  führen.  Auch  diese  hatten  noch  den  vollen  Sfempelglaii? 
und  eine  sehr  grosse  Zahl  davon  zeigt  sich  verprägt  und  unförmlich,  daher  zun 
Ausgeben  durchaus  ungeeignet ,  so  dass  man  in  Beziehung  auf  diese  Münzen  oi' 
grosser  Wahrscheinlichkeit  annehmen  kann,  dass  sie  in  der  Münze  zu  Gölllogrs 
geschlagen  sind. 

'  Es  Ist  möglich,  dass,  nachdem  man  bereits  eine  zahllose  Menge  von  Munzf« 
mit  dem  gehörigen  Gepräge  ausgegeben  halte,  man  nun  vorzog,  diesem  uubekancte 
Gepräge  zu  wählen.  Die  Fabrikation  der,  von  der  Stadt  GOttlngen  damals  geschlaoe- 
Den  Kupfermünzen  war  zwar  dem  Schmiedemeister  Hans  Rukop  übertragen,  fades-  j 
aen  iässt  sich  nicht  annehmen,  dass  darnach  das  Gepräge  gewählt  sei.  Aus  den  as- 
gegebenen  Gründen  werden  übrigens  die  fraglichen  Münzen  (bei  Reinhardt  3865 
unter  Reuss}  am  passendsten  hier  ihren  Platz  finden. 

Av.  Unter  einer  drelthelligen  Krone  R  zwischen  sechathelllgen  Sternroseitea. 
Am  Rande  ein  Linien-  und  ein  gekerbter  Kreis.  Rev.  Umschr.  von  rechts:  PFEN 
NIGE  16S1  zwischen  fünfbiättrlgen  Ros.  In  der  Mllte  im  Linienkreise  III  und  eiae 
Ros.  ober-  und  unterhalb  dieser  Werthzahi.    Gr.  über  7. 

Aehnlich,  nur  163^1  Im  Rev.  und  elp  punktirter  Kreis  am  Rande.  61.  Gr. 

Ein  Stempel  hat  PENMGE  und  lOZI  zwischen  rundlichen  Ros.  Am  Rande 
ein  punktähnlicher  Strichelkreis.    Gr.  über  7. 

Ein  Stempel  mit  PFENNIGE  hat  die  Jahrzahl  In  der  zweiten  Ziffer  undeul- 
lich  und  ähnlich  3    Aehnlich  I5ZI    Gr.  an  8. 

8147. 

Av.  Wie  Nr.  8143.  Rev.  AehnUch  mit  #.I6Z.I  «  In  der  Mitte  III  im  Liniea- 
kreise  ohne  Rosetten.   Grösse  an  8. 

8148—50. 

Av.  Das  gekrönte  R  Neben  diesem  Buchstaben  Je  ein  sechsthelüger  Stern,  nnd 
ähnliche  etwas  kleinere  Sterne  ober  der  Krone.  Rev.  Umschr.  PKBNNlCrB  16Z1 
zwischen  sechsspitzigen  Rosellen.  In  der  Mille  innerhalb  eines  Perleukrelses  III  dana 
ein  Punkt  ober  und  unter  dieser  Werliizahi.  Am  Rande  beideraeits  ein  Perlen-  nnd 
ein  äusserer  Strlchelkrels.   Grösse  an  8. 

Av.  Wie  voratehend.  Rev.  PFENNIGE  «  I6Z1  «  In  der  Mitte  im  Linien- 
kreise:  •  |  III  |  «    Grösse  an  8. 

Av.  Ebenso.  Rev.  PFENNIGE  •  16S1  «  Rev.  Im  Strlchelkrelae  Hl  Gr.  Ober  7. 

4.    G  0  s  1  a  r. 

a.  Mttnzen  ans  der  Kipperzeit« 

8151—». 

Av.  Ein  einköpflger  rechtssehender  Adler  mit  dem  Buchstaben  G  anf  der 
Brnst;  neben  dem  Adler  rechts  und  links  je  ein  Ringet  Rev.  »I-  |  FLIT  |  TER  | 
6Z0    Beiderseits  ein  feiner  Strlchelkrels.    Gr.  Ober  6. 

Nach  der  Num.  Zelt.  1843,  S.  70  mit  I  |  FLITTER  |  680. 

Das  Stadtwappen  Ist  nach  Reinhardt  ein  schwarzer  gekrönter  Adler  Im  sil- 
bernen Felde. 
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b.  Spätere  Mflnxen. 


i 


Die  In  Reinhardt  Nr.  5391.  92  vorkommenden  MUnzen  mit  60S  |  1707  und 
einer  Rosette  ober-  dann  unterhalb  dieser  Aufschrift  sind  keine  Kupfer-,  sondern 
Billon-UOnseB. 

Schwere  Pfennige. 

6153—5. 

Pfennige  mit  dem  Adler:  Ar.  Der  rechtsgewandte  elnkOpfige  Adler  mit  aus- 
gebreiteten FlQgeln;  sur  Seife  Je  eine  kleine  runde  Ros.  unten  ein  aufgerolltes 
Band,  auf  welchem  GOSLAR  Rev.  I  zwischen  Eicheln  |  PFENNING  |  SCHEIDE  | 
MUNTZ.  I  1734.  |  H.  C.  R.  F. 

Nach  Schlikeyseo's  Erklärungen:  Heinr.  Christ.  Rudolf  Friese,  M.  M.    6r.  9. 

Nach  Reinhardt  mit  PFENNIG  (Nr.  5393.} 

Ebenso  von  17S5  mil  PFENNIG  (Nr.  5394)  ohne  Ros.  neben  dem  Adler. 

8156—7. 

At.  Wie  Nr.  8153  ohne  die  Ros.  Im  Rer.  ihnllch  Nr.  8153,  nur  Bfi^NTZ  |  1737 
Grösse  an  9. 

Nach  Reinhardt  Nr.  5397  ebenso  von  1738. 

8158. 

Pfennige  mit  der  Mutter  eottes:  'Av.  MARIA  Bf A— DOBflNI  Stern.  Die  ge- 
krönte Mutter  Gottes  In  ie;anzer  Figur  mit  einem  Strahlenkranze  umgeben^  das  Seep- 
ier In  der  Rechten ^  und  das  Kind  auf  dem  Unken  Arme  haltend.  Rev.  wie  vorher 
▼00  J1737    Reinhardt  5396. 

8159. 

At.  Umschrift  von  rechts:  MARIA  MAT :  —  DOMINI  Die  gekrOnte  Mutter 
Gottes  mit  dem  Scepter  In  der  Rechten  und  dem  Kinde  'In  der  Linken,  bis  an 
die  Knie  dargestellt,  Überragt  ein  deutsches  Schild  mit  dem  einfachen  Adler. 
Die  Fraueug^estait  oben  und  das  Schild  unten,  unterbrechen  einen  dieselben  umge- 
benden Flammen-  und  Strahlenkrels.  Neben  der  Frauengeslalt  in  gleicher  Tiefe  mit 
dem  Obern  Schildrande  ist  eine  noch  In  den  Strahlenkreis  hineinreichende  Leiste,  auf 
welcher  rechts  GOS  —  links  LAB  Rev.  I  zwischen  Eicheln  |  PFENNING  |  SCHEIDE 
I  MVNTZ  I  1738  ]  H.  C.  R.  F.  Strichelrand  beiderseits.   Gr.  9. 

8160— 6S. 
At.  Aehnllch  dem  Torigen,  die  Flammen  mehr  breiten  Spitzen  ähnlich.    Vor- 
stehender ReT.  mit  mI^NTZ  |  J174X    GrSsse  Ober  9. 

Ein  Variant  hat  im  At.  MAT.  —  DOMINL    Heiligenschein  um  den  Kopf^  und 

den  letzten  Rer.  Gl.  6r. 

Ein  Stempel  hat  MAT.  —  DOMINI,  Heiligenschein  um  den  Kopf,  und  blos 
einen  Kreis  aus  feinen  Strahlen  ohne  Flammen.  Rev.  wie  der  letzte.    Gr.  Ober  9. 
Auch  Ton  174t  mit  Punkten  bei  T  und  I.  Im  At.  und  mit  dem  letzten  Rev.  Gr.  9. 

8164-8. 

At.  Wie  Nr.  8159,  nur  MAT.  Heiligenschein  und  der  Kreis  aus  blossen  Strah- 
len beslehend.  Im  Rot.  mVnTZ  |  1745  Gekerbter  Kreis  belders.  am  Rande.  Gr.  Ober  9. 

Nach  Reinhardt  Nr.  5401  auch  vou  1744. 

Av.  Wie  Torher,  mit  MAT  —  DOMINI.  und  blossem  Strahlenkreise.  Im  ReT. 
mVNTZ  I  1746  Gr.  Ober  9. 

Av.  Ebenso  mit  MAT.  —  DOMINI.  Strablenkrelse  and  mI^NTZ.  |  1748.  Im 

Rer.    Sielehe  Grösse. 

•        54 
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AT.  Ebenso,  ohne  Punkte  In  der  Cmschrlfl,  mit  einem  Strahleokrelse ,  ohne 
Punkte  Im  Rev.  mit  mI^NTZ  |  1749  Gekerbter  Rand.    Gr.  10. 

6169-7S. 

At.  Die  Darstellung  wie  Nr.  8159  mit  einem  Punkte  nach  T  und  I,  Hellin^eD- 
schein  um  die  KOpfe  und  einem  Kreise  blos  aus  Strahlen.  Rev.  Wie  Nr.  8159  mit 
BfÜNTZ  I  1750  Gr.  10. 

Ein  Varlant  ohne  die  zwei  Punkte  In  der  Av. -Umschrift,  sonst  wie  vorste- 
hend.    Gr.  Ober  9. 

Ein  Stempel  ohne  Punkte  In  der  Av.-lJmschrlft  hat  Im  ReT.  Bfl^NTZ  Gr.  an  10. 

Auch  mit  den  Punkten  nach  T  und  I,  Im  Rev.  mit  M ^TZ  |  1751  Gr.  fiber  9. 

8174-5. 

Ay.  ümschr.  von  rechts:  MABIA  MA  —  TER  DOMINI  Die  Mutter  Gottes  In 
ganzer  Gestalt  mit  dem  Scepler  und  dem  Kinde,  mit  HeillgenBcheln  um  den  Kopf, 
In  einem  an  dem  Erdboden  umfangreichen  Gewände,  auf  welchem  In  der  Mitte  eine 
Knopfreihe.  Revers:  I  |  PFENNING  |  GOSLAR.  |  ST :  M .  |  175t  Strlcbelrand. 
Grösse  fiber  9. 

Nach  Reinhardt  Nr.  5410  ebenso  von  1753. 

8176—81. 

Av.  Umschrift  von  rechts:  MARIA  MA— TER  DOMINI  Die  Motter  Gottes  mit 
dem  Scepter  und  dem  Kinde  Im  Heiligenscheine,  Im  engen  anliegenden  Gewaode. 
Rev.  I  zwischen  sechsblittrlgen  Res.  Im  fibrlgen  wie  vorher  mit  1753  Gr.  Aber  9. 
Ebenso  1756    Gl.  Gr. 

Nach  Reinhardt  auch  175S  und  1759  (Nr.  5414  und  5417.) 

Ein  Varlant  des  letztern  Jahrganges  hat  keinen  Heiligenschein  bei  dem  Kopfe 
der  Mutter,  sondern  blos  bei  dem  des  Kindes.   Gr.  fiber  9. 

Av.  Wie  Nr.  8176  Rev.  I  zwischen  ffinftheUlgen  Ros.  |  PFENNING  |  GOSLAB 
I  ST  :  M.  I  1760    Gekerbter  Rand.    Gl.  Gr. 

8189—4. 

Av.  Wie  Nr.  8159  mit  MAT.  ohne  Heiligenschein.  Rev.  Wie  Nr.  8159,  nur  1763 
Gekerbter  Rand.    Gr.  an  9. 

Ein  Stempel  mit  MARIA  MA— TER  DOMINI  und  im  Rev.  1763  und  H.  C.  B. 
F.  in  gerader  Linie  statt  wie  bisher  bogig.  Starker  Strichelrand.  Gr.  fiber  8. 

Ein  Varlant  des  letztern  hat  keine  Punkte  zwischen  H  C  R  F    Reinhardt  5420. 

8185—6. 

Av.  Umschrift:  MARIA.  MA— TER.  DOMINI  Die  Mutter  Gottes  In  ganzer  Ge- 
stalt mit  dem  Scepter  und  dem  Kiude,  nur  das  Kind  Im  Scheine;  hinter  derselben 
ein  Kreis-  von  Strahlen  und  Flammen  von  der  Achsel  bis  zu  den  Knien  reichend. 
Rev.  I  I  PFENN  |  SCHEIDE  |  MYNTZ  |  1764  |  HCRF  |   Glatter  Rand.    Gr.  9. 

Ein  Varlant  hat  die  M.  M.  Buchstaben  bogig  mit  Punkten.  (Reinhardt  5423.3 

8187-». 

Av.  Umschr.  MARIA  MA  —  DOMINI  Die  Mutter  Gottes  wie  vorstehend.  Rev. 
Wie  vorstehend^  H.  C.  R.  F.  bogig.  Gekerbter  Rand.    Gr.  fiber  9. 

Nach  Reinh.  Nr.  5421  ebenso  von  1763,  wovon  ein  Varlant  mit  MAT :  (Nr.  5421.) 

b.  Leichte  Pfennige.    . 

olVU    "VW* 

Av.  Die  Mutter  Gottes  mit  dem  Scepter  In  der  Rechten  und  dem  Kinde  in  der 
Linken^  im  Heiligenschein.    Hinter  der  Frauensgestalt  der  Flammenkrels;  unten  ein 


aufgerolltes  Band,  auf  welchem  GOSLAR  Rer.  I  zwischen  Eicheln  |  LBIGHTKR  | 
PFBNNING  I  1749  Gekerbter  Raud.  Gr.  9  und  8. 

Aehnilch  von  1753  mit  pankt&hnllchen  Res.  bei  I    Gr.  8. 

Aehniich  von  1757  mit  Panklen  oder  runden  abgewetzten  Ros.  Gl.  Gr. 

Aehnilch  von  1756  mit  kleinen  fQnfblättrlgen  Rosetten  bei  I  und  im  Av.  ohne 
Heiligenschein.    GrOsse  8. 

5.   Hameln. 

Der  Stadtrath  erkaufte  im  12.  Jahrhundert  Ton  dem  In  Hameln  gelegenen 
Stifte  des  Set.  Bonifacius  das  MQnzrecht,  daher  auch  gewöhnlich  die  Stiftskirche  auf 
Mflnzen  dargestellt  wird,  an  welcher  unten  das  Stadtwappen,  ein  Mühlstein  mit  dem 
Eisen  erscheint.   Reinhardt  Seite  165.  HI. 

* 

Münzen  vor  der  Kippeneit. 

8194-5. 

At.  In  einem  Perienkranze  das  Mühleisen,  neben  welchem  gethellt  7— 8.  (1578.\ 
Bot.  In  einem  Perlenkranze  G  (1  Gosken.)   Nim.  Zeit.  1841,  S.  79. 

Av.  Das  Mfihleisen,  zu  dessen  Seiten  die  Jahrzahl  8— t.  (1582)  Rückseite  1— G. 
(1  GosUr.)  Num.  Zelt  1840,  S.  187. 

MOnzen  aus  der  Kipperzeit. 

8196—7. 

a.  Gosken. 

At.  Die  Kirche  mit  den  Thflrmen,  oben  ein  Adler,  aber  kein  Stern,  wie  Rein- 
hardt angibt,  unten  das  Stadtwappen,  darneben  1  —  6  j  t  —  0.  Rot.  111  |  GOSKEN 
Mum.  Zeit.  1840,  S.  189. 

Nach  der  Num.  Zeit  1856,  S.  207  mit  einem  Kreozchen  statt  des  Adlers. 

8198—9.-  • 

At.  Die  Kirche  mit  zwei  Thürmen,  zwischen  welchen  die  Dachspitze  und  ein 
Kreuzchen  ober  derselben,  unterhalb  in  dem  offenen  Thore  der  Mühlstein.  Neben 
dem  Kirchengebiude  1—6  |  Z  —  0  Rev.  GOSKRN  16Z0.  In  der  Mitte  I-I  Am  Rande 
beiderseits  ein  Kreis  aus  thellweise  punktihnlichen  Strichein.  Gr.  an  7.  (Tafel  X.) 

Nach  Reinhardt  Nr.  5431  ein  Stern,  nicht  das  Kreuzchen  ober  der  Kirche. 

8200. 

At.  Wie  Torher^  jedoch  ohne  die  Jahrzahl.  Rot.  Wie  Torher  mit  6Z..  Mit  glei- 
chen Kreisen  beiderseits.  Gr.  über  7.    (Vielleicht  der  Rev.  Num.  Zelt  1840,  S.  197: 

IL  und  G08KBN.  691) 

8901. 

At.  Eine  Mauer  mit  offenem  Thore,  in  welchem  der  Mühlstein  mit  dem  Elsen, 
oben  16Z0  Rot.  •!•  |  GOS  |  KEN    Num.  Zeit  1856,  S.  207. 

8209-S. 
At.  Der  runde  Mühlstein  mit  dem  Eisen  in  der  Mitte,  oberhalb  •  8 .  Rot.  ANNO. 

16.Z0  In  der  Mitte:  I—-  und  oberhalb   ein  Krenzchen.    Am  Rande  beiderseits  ein 

Z 

punktirter  Kreis.    Gr.  über  7.  Tafel  X. 

Ein  Stempel  Im  At.  mit  19  statt  8  Im  Rot.  ANNO.  1.  6.  t.  0  -i^  In  der  Mitte 
:  I  s  Num.  Zeit  1841,  S.  79. 

Ein  Gosken  hatte •  ohngefShr  den  Werth  eines  doppelten  Dreiers,  und  wurde 
regelmAssig  nnr  In  Etilen  ans  schlechtem  Silber  ausgeprägt  Jene  der  Stadt  Hameln 

»4* 
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ans  der  ani^elOhrieu  Perlode  scheinen  ftbrlge^s  cam  grossen  wenigstens  ans  reines 
Kupfer  geschlagen  zu  sein,  daher  sie  ausnahmsweise  hier  aofgenonmen  werden. 

Ob  die  Werthzahleu   bei   der  Nr.  8201  Gosken  bedeuten,  Ist  mir  anbekannt; 
ebenso  die  Bedeutung  der  ZaMen  8  und  18. 

6804-6. 

b.  Flitter. 
Av.  Die  Sei.  Bonifazius-Kirche  wie  Nr.  8198,  ober  dem  Dache  ein  Kreuzchen,  nnd 
1—6  I  Z~l  Rev.  -M-I-  I  FLITT  |  REN  Am  Rande  beiders.  ein  gewund.  Kreis.  Gr.  fib.& 
Weitere  Stempel  mit  1—6  |  Z— 1  im  Ar.  und  :  1:1:1:  |  FLITT  |  REN    GL  Gr. 
Ferner  mit  III  |  FLITT  |  REN    Mitgetheilt  vom  Herrn  DniTers.-Rath  Wolll 

8«07— 8. 

Av.  Ebenso  mit  l~-6  |  Z-^1  Rev.  -IlL  |  .FLITT  |  REN.  |  .1.6.  ZI.  Linien- 
kreis  beiderseits  am  Rande.    Gr.  Ober  8. 

Av.  Wie  Nr.  8204  nur  1—6  |  t-0    Rev.  Wie  Nr.  8204.  Reinhardt  Nr.  5434. 

Ein  Stempel  soll  zwischen  den  ThiSrmen  einen  kleinen  Adler  und  im  Rev.  -l-M* 
I  FLITT  I  REN.   Num.  Zelt.  1840,  S.  197. 

8«09. 

Av.  Wie  Nr.  8204.  Rev.  -M-  |  FLIT  |  RN  In  der  Sammlung  des  Herrn  üni- 
versit.-Rathes  Wolff. 

seio. 

Av.  Die  Stiftskirche  mit  zwei  Thürmen^  darunter  das  Wappen,  darQber  das 
Kreuz,  zur  Seite  1—6  |  9  —  0  Rev.  Im  gekerbten  Kreise:  I  |  FLIT  |  TBB  |  6to 
HitgethelU  vom  Herrn  Dr.  Homeyer. 

8111— 1». 

c.  Spätere  MQnzen. 
Ohne  Jahr.  Av.  QYERN.  HAMSL'.  In  einem  Linienkreise  das  MDhleisen.  Rev. 
•I*  I  «STAT.  I  PEN.   Gr.  Ober  7. 

Av.  QVER :  HAMELN  Das  Mahleisen  Im  LinlenkreUe.  Rev.  •!•  |  8TAT  |  PEN 

Im  k6nlgL  Cablnete. 

8913-4. 

At.  HAMELN.  In  einem  Kreise  das  Mtthlelsen.  Rev.  •  I  «  |.  •  8TAT  •  | 
#  PEN  »    Num.  Zelt.  1841,  S.  79. 

Av.  -I-  HAMELEN  «  Das  MQhlelsen  Im  Linienkreise.  Rev.  *  I  #  |  .8TAT.  | 
•PEN.    Im  kOnlgl.  Cablnete.  '  '  ' 

8915. 

Av.  Desgleichen  mit  -i- HAMELEN  Rev.  I  zwischen  punktAhnllchen  Rosettea 
I  STAT  I  PEN    In  der  Sammlung  des  Herrn  Dr.  Homejer. 

8916.   . 

Av.  Das  Mühleisen  im  Perlenkreise.  Rev.  Ein  grosses  G  darin  I  Im  Perlen- 
kreise.    Mitgetheilt  von  Herrn  Dr.  Homeyer. 

8917. 

Av.  QUERN.  HAMELN  +    Der  Mühlstein  mit  dem  Eisen.    Rev.  In  einer  vier- 

boglgen  Einfassung  IUI;  oben  STAT.  unten  .PEN.  zu  den  Seiten  gethelU  16^33 

Num.  Zelt.)  1856,  S.  207. 

8918-9. 

Av.  QYERN.  HAMELN  Kleeblatt  im  Perlenkreise.  Das  H&hleisen  Im  Linlen- 
krelse,  von  einem  Perlenkrelse  umgeben.  Rev.  .STAT.  darunter  in  einer  vierecki- 
gen Cartouohe  geziert  1111,  unter  dieser  .PEN.  Zar  Seite  der  Cartouche  16<^A 
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I 

Auch  von  1636  ein  Stempel  mII  Kleeblatl.    Im  kAn.  Cabloete.   Beide  betdurle- 

1)en    Ton  Herrn  Dr.  Homeyer. 

8190-21. 

Ay.  OVBRN.  HABfELN.  Der  MQhlsteln  mit  dem  Eisen.  Rev.  In  einer  Tlerbo- 
ßigen  Einfassung  IUI;  oben  STA  unten  PEN,  zu  den  Seiten  16—36  N.Z.  1856,  S.  207. 

At.  Aebnlich,  nur  QUERN.  HAMELN  ^    Rev.  Die  Werttizahl  in  einer  vier- 

seltlgen  Verzierung,  ausserhalb  welcher  6—36  Oben  .STAT.  Unten  .PEN.  Strlehel- 

raud.    Grösse  9. 

833t--3. 

Av.  QyERN.  HAMELN  •{•  Der  MQhlstein  mit  dem  Eisen.  Rev.  In  einer  vler- 
I>ogigen  Einfassung  Uli  mit  Punkten  oherhall)  der  Werthzahl,  nnd  zu  den  Selten 
getheilt  3  —  6,  dann  die  vorstehende  Aufschrift. 

Desgleichen  3—8  mit  QUEBN    Beide  ebefadort.    S.  207. 

8324. 
Vler-Pfennlg  vom  Jahre  16-39  wie  Nr.  8217.  Num.  Zelt.  1856,  S.  207. 

8195. 

Av.  QUERN.  HABfELN.  Res.  Das  Mfihlelsen  im  gekerbten  Kreise.  Rev.  In 
einer  viereckigen  gezierten  Cartonche  Uli  darüber  .8TAT.  darunter  «PEN.  zur 
Seite  6-6    Sammlung  des  Herrn  Dr.  Homejer. 

6336. 

Av.  QUERN.  HAMELN.  Der  MQhlsteln  mit  einem  gekerbten  Rande,  darin  das 
Elsen  In  Kreuzesforni.  Rev.  In  einer  zierlichen  Cartonche:  UU  darüber  STAT  and 
darunter  PF,  neben  der  Carlouche  .getheilt:  6  —  6  Num.  Zelt.  1840,  S.  204. 

8337—9. 

Av.  «HAMELEN.  33  Das  Wappen  In  einem  Perlenkrelse.  Rev.  In  einem  Per- 
lenkreiae  1  zwischen  3-3,  STAT  |  .PEN.    Num.  Zell.  1841,.  S.  82. 

Nach  der  Mitthellung  des  Herrn  Dr.  Homeyer  mit  HAMBLEN.  3Z.^  Rev.  Im 
Perlenkreise  -313-  |  STAT  |  PEN 

Ay.  Das  Mahlelsen.  Q.  HAMELN.  1JI33  Rev.  #  I  «  |  STAT  |  PEN  Num.  Zelt. 

1843,  Seite  52. 

8330—31. 

Av.  HAMELN  634  Ros.  Der  MQhlsteln  mit  dem  Elsen.  Rev.  1  zwischen  Ros. 
I  .STAT.  I  PEN.  Gekerbter  Rand.    Num.  Zeit.  1856,  S.  207. 

Av.  HAMELN.  1636.  Das  Wappen  wie  vorher.  Rev.  •!•  |  »STAT.  |  -PEN. 
Num.  Zelt.  1841,  S.  82. 

6.   Hlldeshelm. 

Das  Wappen  der  Stadt  nach  Reinhardt  unten  roth  und  gold  gevlertet,  darfiber 
ein  wachsender  schwarzer  Adler  Im  silbernen  Felde. 

Der  in  Reinhardt  Nr.  5478  beschriebene  Scharf  gehört  nicht  hieher,  sondern 
nach  Lflbeek. 

Münzen  aos  der  Kipperzeit. 

a.  Mit  dem  Wappen  Im  deutschen  Schilde. 

8333—3. 

Av.  Im  deutschen  Schilde  das  Wappen  der  Stadt.  Ueber  und  zu  Jeder  Seite 
des  Schildes  eine  Rosette.  Rev.  I  zwischen  fflnfblittrlgen  Rosetten  |  FLIT  |  TER  | 
und  eine  gleiche  Rosette. 

Ein  VarlanI  hat  im  Rev.  neben  der  Ros.  Je  einen  Punkt 
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8994. 

Ay.  Der  Schild  mit  dem  Wappen  wie  vorher,  an  jeder  Seite  eine  Ros^  obca 
ein  and  unten  zwei  Punkte.  Rev.  1  zwischen  fOnfbl&ttrigen  Rps.  |  FLIT  |  TKR  |  9ZM 

b.  Mit  dem  Wappen  im  Italienischen  ovalrunden  Scliilde* 

6995. 

Das  Wappen  im  ovalen  Schilde,  um  welches  fQnf  Punkte  Terthellt  sind.  Rer. 
I  zwischen  f&nfblättrigen  Ros.  |  FLIT  |  TER  |  . 

6936. 

At.  Das  Wappen  im  ovalen  Schilde ,  welches  an  den  Seiten  Handhabeo  hat, 
und  mit  einer  Rosette  über  und  zwei  Rosetten  neben  der  untern  Seite.  Rev.  I  zwi- 
schen flranzösischen  Lilien  |  FLIT  |  TER  |  «ZO. 

8997-8. 

Av.  Das  Wappenschild  im  ovalen  Schilde,  darfiber  16— ZO  nndOelne  fSofblSttr. 
Ros.  dazwischen.  An  Jeder  Seile  des  Schildes  eine  Ros.  und  unter  jeder  ein  FuokL 
Rev.  I  zwischen  gleichen  Ros.  |  FLIT  |  TER  |  darunter  eine  gleiche  Ros. 

Ein  Variant  hat  statt  der  Rosette  zwischen  der  Jahrzahl  ein  Kreuz  ood  vier 
Punkte  neben  dem  Schilde. 

8999. 

Av.  Ovales  Wappenschild,  darüber  16— ZO,  dazwischen  eine  fünfbl.  Ros.  an  Jeder 
Seile  ein  Punkt.  Rev.  I  zwischen  gleichen  Ros.  |  FLIT  |  TER  |  und  eine  gleiche  Ros. 
zwischen  Punkten.  Vorstehende  8  Münzen  beschrieben  vom  Herrn  Vniv.-Rath  Wolff. 

8940. 

Av.  Im  Zirkel  ein  gehenkeltes  ovales  Schild  mit  dem  Stadtwappen,  oben  ond 
zu  beiden  Seiten  unten  eine  Rosette.  Rev.  1  |  FLIT  |  TER  |  .ZO.  neben  der  Werth- 
zahl  .1-6.  Num.  Zeit.  1856,  S.  206. 

8941—9. 

Av.  Im  spanischen,  an  den  Seiten  henkelartig  verzierten  Schilde  das  Stadt- 
wappen, darüber  16Z0  Rev.  I  (zwischen  Sternrosetten)  FLIT  |  TER.  Stemros. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  keinen  Punkt  nach  TER  und  die  Stemrosette  zwl- 
sclien  Punkten.    Beide  ebendort. 

c.  Spätere  Münzen. 

8949-6. 

Av.  Das  Stadtwappen  In  einem  deutschen,  oben  bogenförmigen  Schilde,  in 
dessen  oberer  H&lRe  ein  halber  einkOpfiger  Adler  mit  gekröntem  reehtsgewandtem 
Kopfe,  die  untere  Schildhälfle  in  vier  Theile  getheilt,  das  erste  und  vierte  Feld 
Silber,  das  zweite  und  dritte  quer  gestrichelt  (schwarz).  Deberschr.  HILDE8H  zwi- 
sehen  Ros.  aus  Je  drei  Punkten.  Rer.  1  zwischen  Kleekreuzen  (PFENNIG  |  SCHKI 
DE  I  MUNTZ.  I  1769    6r.  über  8. 

Gleicher  Pfennig  von  1779  mit  stark  gestrichelten  Rändern.  Gr.  10. 

Nach  Reinhardt  auch  von  1765  und  1770. 

7.   Lüneburg. 

Nach  Reinhardt  ist  das  Stadtwappen  ein  dreiihürmiges  Castell,  unter  dessen 
Thore  ein  Schildchen  mit  dem  herzog!.  Lüneburgischen  Löwen. 
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A¥.  M ONRT«  Gl.  LYMBBYRO  dann  ein  zweites  G :  nod  ein  Strich  durch  das- 
selbe. In  der  Mitte  die  dret  ThQrme  mit  dem  rech tssch reitenden  Löwen  i|n  Thore. 
Rev.  JII.  I  PEN  I  NIN6  i  169X  Beiderseits  ein  Perlenkreis  am  Rande.    Gr.  an  8. 

Reinhardt  Nr.  5515  erw&hut  nichts  von  dem  zweiten  O  nach  G  und  hat  MO 
I9KT  und  1691 

Ein  Stempel  hat  MONET.  CI.  LÜNEBURG  Im  At.  6«I  (Nr.  5516.) 

Ein  Drei-Pfennig  mit  MONET  im  A?.  und  99t  im  Rev.    Im  iLön.  Cablnet. 

8t51— S. 

Pfennig.  Das  Stadtwappen  ohne  Umschrift.  Rer.  •!•  |  PEN  |  NIG  X67LX  Per- 
lenrand  beiderseits.    6r.  an  7. 

Nach  der  Mitthellung  des  Herrn  Dr.  Homeyer  ist  ein  Stempel  mit  |  NING  | 
IMl     im  königL  CabineL 

At.  Di»  Burg  mit  den  TBQrmen  und  dem  Löwen,  tmschr.  MONET.  Ol.  LVNB 
BTBG.  ReT.  1  |  PEN  |  Nlß  16«!    Num.  Zeit.  1843,  S.  144. 

Ein  Stempel  mit  1  i  PEN  |  NING  |  99t.    Ebendort  S.  167. 

8355-«. 

ScherfstQcke.   Ar.  Der  Löwe  in  einem  Perlenzirkel.    Einseitig. 
At.  Eine  Mauer  mit  offenem  Thore  und  drei  Thflrmen.    Rev.  Innerhalb  eines 
erhabenen  Randes  der  Löwe.    Num.  Zeit.  1841,  S.  82. 

8«57. 

At.  Der  Löwe  Im  Perlenkreise.  Rot.  I  |  .8.  |  LYN  Im  Perlenkrelse.  Mlt- 
getheilt  Ton  Herrn  Dr.  Homeyer.  * 

8S58. 
Mit  Jahren.    At.  Der  Löwe.    Rot.  Zwischen  zwei  Querstreifen  löSS,  darunter 
ein  Kreuz  auf  einem  Halbbogen.    Num.  Zelt.  1843,  S.  127. 

8S59. 

At.  und  Rot.  wie  Torstehend  Ton  1547,  darunter  eine  6ans  als  das  Münzzei- 
chen des  M.  M.  Johann  Hackelbusch  Hermann  Gaute,  welcher  1541—69  MQnzmeister 
der  Stadt  war. 

8960—9. 

At.  Ein  Löwe.  Rot,  Zwischen  zwei  Leisten  1551  darunter  9. 
Desgleichen  Ton  1559  und  1555  Alle  Tier  Num.  Zeit.  1843,  S.  134. 

8963. 

At.  Ein  rechtaschreitender  Löwe.  Rot.  Auf  einem  Ton  zwei  Doppelleisten  ge- 
bildeten Querbalken  1569.  Am  Rande  beiderseits  ein  Perlenrand.    Reinhardt_6309. 

8964. 

.  At.  Der  Löwe.    Rot.  Zwischen  zwei  Querleisten  1581  ,|  oben  -L«  unten   das 
M&nzmelster-Zeichen. 

Nach  Herrn  UnlTors.  -  Rath  Woiff  nicht  B.  A.  C.  wie  in  der  Num.  Zeit.  1841, 
S.  82  —  sondern  ein  Sparren  mit  einer  an  jedem  Balken  Ton  aussen  anliegenden 
halben  Lille  und  je  einem  Punkte  an  der  Seite,  und  ist  das  MQnzzeichen]|de8  M.  M. 
Hans  Walter,  welcher  1581  —  92  angestellt  war. 

8965--6. 

At.  und  Rot.  wie  vorstehend  von  1589    Num.  Zeit.  1843,  S.  136. 
Ebenso  1583    Gr.'s. 
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•   8t67— ». 

At.  Der  LOwe.  Rer.  1  S(cherf)  |  1641.  |  LUN    Ebeodort  S.  184. 

At.  Ebenso.  Rev.  I  |  16  8^3  |  LYN    Gekerbter  Rand  befderseits.  Gr.  6. 

At.  Ebenso.  Rer.  1  |  17  S 14  |  LYN :    Gleicher  Rand.   61.  6r. 

,  8970--6. 

Anch  Tom  Jahre  1691,  1694,  1710 ,  1716  und  1718  wie  der  letzte  Stempel. 
Nun.  Zelt.  1841,  S.  82.  und  1849  b.  200. 

Nach. der  Mittheilung  dea  Herrn  Dr.  Homejer  auch  von  1675  und  1664,  letzte- 
rer mit  Ll^N 

8977—80. 

At.  Der  Löwe  wie  Torher.  Rev.  1  |  17  6  43  |  LYN.  Relderselts  ein  gewunde- 
ner Kreis.    Gr.  6. 

Aehnllch,  nur  I  |  17  S  45  |  LYN  Sammlnnij;  des  Herrn  DnlTer8«-Rathes  Vk'tll 

At.  Ebenso.  Rot.  I  |  17  S  51  |  LYN  Am  Rande  ein  Perlen-  und  ein  iusaerer 
starker  Slrablenkrels.   Gr.  6. 

Nach  der  Num.  Zeit.  1843,  S.  200  auch  Ton  1741  und  1757 

8.    Nordhelm. 

1.  MOnxen  aus  der  Kipperzeit. 

nn-Pfennig^Stficke. 
8981. 

At.  Der  gekrOnte  Buchstabe  ty-  und  zur  Seite  Je  eine  fQnfblittrlge  Rosette. 

Rot.  PFENNINGS  I6ZI  (dte  I  oben  und  unten  gespalten),  dann  eine  Krone.  In  «ler 
Mitte  innerhalb  eines  Linienkrelses  IUI  darQber  und  darunter  Je  zwei  Punkte.  Bei- 
derseits am  Rande  ein  gekerbter  Kreis.   Gr.  über  8. 

8989— S. 
Weitere  Stempel  des  Torstehenden  mit  PFENN.  NI6B  und  statt  zwei  Je  drei 
Punkte  ober-  und  unterhalb  der  Werthzahl.    Gr.  an  8. 

Aehnllch  mit  PFENN.  NIO  sonst  wie  Torher.  Gr.  8. 

8t84-7. 

Weitere  Stempel  wie  Nr.  8281 ,  nur  mit  Je  drei  Punkten  ober  und  unter  der 
Werthzahl. 

Ein  weiterer  wie  Nr.  8283  mit  einem  Punkte  nach  NI6.  Beide  Auct.-Cat.  6«t- 
tingen.  1856,  S.  30. 

Nach  der  Mittheilung  des  Herrn  UbiT.-Rathes  Wolff  ein  Stempel  wie  Nr.  82S2, 
Jedoch  Mos  16Z 

Ein  weiterer  Stempel  Reinhardt  5575  mit  II : II  und  Je  zweiPunkten  ober  dann 
unter  der  Jahrzabl. 

8288. 

At.  Wie  Torher.  Rot.  PFENNINGE  Die  Krone.  Im  Kreise  Ulljobenfund  uO' 
ten  drei  in  ein  Dreieck  gestellte  Punkte.  Ohne  Jahr.  Num.  Zeit.  1856,  S.  208. 

lU-Pfenuig-Stacke. 

8980. 
At.  wie  bisher.    ReT.  Ebenso  mit  PFENN.  NI6  I6Z  (die  Tierte  Ziffer  febU) 
und  eine  Krope,  dann  Im  Linienkreise  1 1 1    Gr.  8. 
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Ar.  Der  gekrOnte  Buchslabe  wie  vorher,  nur  zur  Seite  statt  der  Ros.  1 — 6  | 
t: — 1  Rev.  PFENNINGE  und  die  Krone.  Innerhalb  eines  Liuienkreises  i,i  I  Am 
Rande  beiderseits  ein  gekerbter  Kreis.    Gr.  fiher  7. 

Ein  Stempei  hat  neben  dem  Ruchstaben  im  At.  16  —  9\.  und  PFENN.  NIGB 
Aact.-Catalog,  Göllingen,  1856/ S.  30. 

Av.  Wie  Nr.  8281.  Rev.  Wie  Nr.  8290.   Num.  Zeit.  1841,  S.  83. 

6S93-4. 

Av.  Ein  verkehrtes  U;  oben,  unten  und  zu  jeder  Seite  eine  Rose.  Rer.  Im 
P^rlenzirkel  -III*  |  PFEN  |  NING    Num.  Zeit.  1841,  S.  124. . 

Av.  Derseihe  verkehrte  Buchstabe,  an  jeder  Seite  eine  Ros«,  oben  and  unten 
eine  dreiblättrige  Blume,  die  obere  den  Stiel  nach  unten,  die  untere  den  Stiel  nach 
oben  gerichtet.  Rev.  .111.  |  PFEN  |  NING  |  und  eine  fdnfblättrige  Ros.  zwischen 
Punkten.   In  der  Sammlung  des  Herrn  WoIiT. 

8895. 

Av.  Ein  grosses  breites  N,  neben  welchem  getheilt  16  — ZI  oben  und  unten 
ein  gestielles  Blatt.  Rev.  -III-   |  PFEN  |  NING    Num.  Zeit.  1849,  S.  149. 

Zwei -Pfennig. 

8296. 

Av.  Wie  Nr.  8290.  Rev.  PFENN.  NIG  Krone.  In  dei;  Mitte  innerhalb  einet 
Linienkreises  1*1  Gekerbter  Rand.  Gr.  über  6. 

Pfennig. 

8297. 

Av.  Der  Buchstabe  N,  rechts  und  links  je  eine  Ros.  ans  sieben  Punkten,  ober- 
and  unterhalb  desselben  •  «  •  Rev.  «  I  «  |  PFEN  |  NING  |  •  •  •  Gekerbter 
Rand.    Grösse  Ober  6. 

Flitter. 

8298. 

At.  Der  Buchstabe  N,  ober-  und  unterhalb  eine  mndliche  Ros.  Zur  Seite  je 
ein  dreitheiliges  gestieltes  Blatt.  Rev.  «  1  «  |  FLIT  |  TER  |  und  eine  kleine  Ros. 
Gr.  7.  (Tafel  X.) 

2.  Sptttere  Münzen. 

8299—801. 

Av.  Das  gekrönte  alte  n  wie  Nr.  8281  mit  dem  Punkte.  Zur  Seite  rechts: 
M  —  links  55.  Rev.  •!•  |  8TAT  |  PEN  |  darunter  eine  sechsblättrige  Ros.  zwi- 
schen Punkten.  Gekerbter  Rand.   Gr.  über  7. 

Auch  mit  J16— 56.  und  einer  Sternros.  in  dem  n  statt  des  Punktes.   Gr.  7. 

Nach  def  Num.  Zelt.  1841,  S.  127  auch  von  1657. 

Nach  der  Mitiheilung  des  Herrn  Doiv.-Rathes  WollT  exlstlrt  der  In  Reinhardt 
Nr.  5576  angeführte  Jahrgang  1635  nicht,  und  rührt  diese  Annahme  Reinhardts  von 
einem  undeutlichen  55  In  einepi  Slempel  des  erstem  Pfennigs  her;  ferner  ist  der 
in  der  Num.  Zelt.  1849,  S.  149  beschriebene  Drei-Pfennig  von  1655  ein  BiUon  und 
keine  Kupfermünze. 

55 
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9.   0  8  n  a  h  r  Q  c  k. 
Schillinge  oder  ZwöIf-Pfennig-SfGcke. 

Av.  Das  Rad  mit  yerschledeneii  ZleratheD  besetzt,  darunter  In  einer  Verzie- 
rung Ton  einem  Zlrliel  und  Blumenkranz  umgeben:  OS.  Rev.  In  einer  prAchtlgen 
Terzlerung  ein  klehies  Schild  mit  dem  Rade,  darin  XU  Aus  Reinhardt  5607. 

8303. 

Ar.  STADT.  OSNABRYGK.  13.  70.  Im  starken  Perlenzirkel  das  Rad  In  einer 
sechsbogigen  Einfassung.  Rev.  Innerhalb  eines  yerzlerten  Randes  Im  Perlenzirkel 
(Ros.)  X*U  darunter  ist  das  Rad  eingeschlagen.  Seltener  SehlUing  ron  grobem  Sien- 
pelschnitt.    Num.  Zeit.  1857,  S.  15. 

8304—5. 

At«  Zwischen  zwei  Innern  Linien-  und  zwei  äussern  Perlenkreisen:  STADT 
e  OSNABRYGK  g  A^,  eine  kleine  Ros.  X  Ros.  3e  90  Ros.  In  der  Mitte  das  mit 
handhabenariigen  Verzierungen  umgebene  Rad  als  Stadtwappen.  Nach  Reinhardt  ist 
das  Stadtwappen  ein  rothes  Rad  von  sechs  Speichen  Im  silbernen  Felde.     Rey.  Die 

Werthzahl  xil  zwischen  runden  Rosetten  zur  Seite  und  schuOrkelartlge  VerzieruD- 
gen  ober-  und  unterhalb.  Am  Rande  zwischen  einem  Innern  Linien-  und  einem  ge- 
wundenen äussern  Kreise  ein  aus  schnOrkelartigen  Verzierungen  gebildeter  Kraoz. 
Grosse  Über  14. 

Der  in  der  Num.  Zeil.  1857,  S.  15  beschriebene  Stempel  hat  keine  Punkte  ober 

der  Werthzahl  X.U 

830^-7. 

Nach  der  Mlitheilung  des  Herrn  Dr.  Homeyer  auch  vom  Jahre  1615  mit  einer 

Rosette  nach  STADT  und  einer  Rosette  zwischen  X-II  Ein  Stempel  hat  neben  X.li 

Je  eine  Rosetle. 

8808. 

Schilling  Ton  1633.  mit  STADT  kleine  Ros.  OSNABRYGK  kleine  Ros.  AO  o 
1  e  6  e  33  und  eine  grossere  Ros.  Das  Rad  In  einer  yon  Verzierungen  umgebeoen 
Cartouche,  in  deren  unterem  Theile  die  Buchstaben  C-^D  Um  das  Ganze  nacli  innen 
ein  gewundener,  nach  aussen  ein  Linienkreis.  Rer.  «  X  «  II«  innerhalb  eines  Li- 
nien- und  äussern  gewundenen  Kreises,  an  welchem  ober-  und  unterhalb  der  Werth- 
zahl Verzierungen.  Ausserhalb  dieser  Verzierungen  ein  Kranz  aus  einer  Verzieraog 
ähnlich  §.  Am  äussern  Rande  beiderseits  ein  Linien-  und  ein  äusserer  Kreis  aus 
breiten  Stricheln.  Gr.  an  15.  (Cordt  Delbrfigge  M.  M.) 

Vmi-Pfennige. 

8309. 

At.  STADT  «  OSNABRYGK  •  A^l  o  5  o  97  Ros.    Im  Perlenzirkel   das  mW 

Zierathen  umgebene  Rad.  Rey.  YÜII  in  einer  reich  yerzlerten  Cartouche,  umgeben 
vou  einem  Perlenzirkel  in  zwei  Linienkreisen,  oben  zwei  Ringel,  unten  zwei  Ros. 
Auf  Jeder  Seite  Je  zwei  kleine  RingeL  Mltgetheiit  yon  Herrn  Dr.  Horaeyer. 

8310. 

Ay.  Umschrift  wie  Nr.  8309  mit  Aö~  Jl  o  6  e  35  und  eine  yieretklge  Ros.  lo 
der  Mitte  innerhalb  eines  Perlenzirkels  das  yon  Verzierungen  umgebene  Wappen. 
Rev.  Innerhalb  einer  mehrfach  eingeschnittenen  und  verzierten  Cartouche  die  Wertbzshl 

villi  Oben  zwei  Ringel,  unten  zwei  fünftbelllge  Ros.  Beiderseits  am  Rande  ein  ge- 
kerbter Kreis.    Gr.  13. 
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At.  wie  Nr.  8309.  Rev.  Im  Perlenzirkel  «  YIIl  «  darüber  und  darunter  eine 
Scboörkelverzlernng  zwischen  zwei  Rlni^eln.  Um  das  Ganze  zwischen  zwei  doppel- 
ten Halhzirkeln  ein  aus  zwei  Thellen  bestehender  Kranz,  welcher  auf  beiden  Selten 
durch  eine  Ros.  unterbrochen  ist.   Num.  Zell.  1857,  S.  15. 

Nach  der  Mittheilung  des  Hrn.  Dr.  Homeyer  auch  ähnlich  mfi  der  Werllizahl  VU 

'   Vl-Pfenulge. 

8313. 

At.  Wie  Nr.  8302.  Rev:  Desgleichen  roll  VI.  und  darunter  eingeschlossen 
1586    Reinhardt  5608. 

8314. 

At.  STADT  «  OSNABRVGK  »  97  Ros.  Innerhalb  eines  Perlenzirkeis  das  Rad 
In  einer  achiidfSrmlgen  Cartouche.  Rev.  In  einem  cartouchlrlen  Oval  die  Werthzahl 
•VI.  Am  Rande  ein  Kranz  zwischen  Zirkellinien.    Num.  Zeit  1857,  S.  15. 

Nach  der  Mlttkeliung  des  Herrn  Dr.  Honeyer  Ist  anter  der  WerlhzaM  die  Na- 
nenschlffre  C— D 

8315. 

Ar.  Aehnlleh  dem  vorigen,  mit  o  25  o  1695  und  eine  fQnfbiättrlge  Ros.  Per- 
lenrand. Rev.  Aehnlleh  dem  vorigen.  An  dem  Ovale  unterhalb  T  oder  eine  ähnliche 
Verzierung,  neben  weicher  klein  C— D    Gr.  Ober  11. 

V-Pfenntge. 

8316. 

''.    Av.  Wie  Nr.  8314  mit  o  t7  e  (1597)    Rev.  Ein  Kranz  zwischen  zwei  Zirkel- 
iinlen  umgibt  ein  in  Blumenzlerathen  stehendes  V  Reinhardt  5610. 

Hat  nach  Herrn  Dr.  Homeyer  unten  Im  Kranze  die  M.  M.  Chiffre  C— D 
Kdmmt  auch  mit  einer  Conlremarke  ober  der  Werthzahl  aus  einem  Rade  und 
der  Jahrzahl  170S  bestehend  vor. 

8317-8. 

Av.  8TADT  «  OSNABRVGK  o  35  o  und  eine  Ros.  aus  sieben  Punkten.  Das 
Ganze  zwischen  zwei  Perlenkreisen.  In  der  Mitte  das  Rad  in  einer  schildförmigen 
Carlouche.  Rev.  Innerhalb  eines  Linienkreises  von  Verzierungen  umgeben  die  Zahl  V 
Am  Rande  ein  Blätterkranz  In  vier  Thellen,  durch  Linien  eingefasst  und  abgerundet. 
Kommt  auch  mit  der  vorigen  Conlremarke  vor.  Gr.  an  12. 

Nach  Reinhardt  Nr.  5619  auch  mit  der  Jahrzahl  16 

8319—30. 

Av.  STADT  o  OSNABRVGK  A».  50  In  einem  Perlenzirkel  die  Carlouche  mit 
dem  Rade.  Rev.  In  einem  zierlichen  Kranze  ein  Zirkel ,  darin  V  rund  herum  ver- 
ziert.   Reinhardt  5620. 

Av.  STADT.  OSNABRVGK  1660  Im  Perlenzirkel  das  von  einer  zierlichen 
Cartouche  umgebene  Rad.  Rev.  Wie  vorher.    Reinhardt  5621. 

8331—3. 

Av.  STADT  OSNABRVGK  und  hinter  Jedem   Worte  eine  vierblitlr.  Kreuz- 

roselte  zwischen  durchlöcherten  Punkten  A~^0  17Q4  dahinter  ein  Kleekreuz  and  an 

Jeder  Seile  eine  kleine  Ros.  zwischen  Punkten,  welche  Im  Av.  durchlöchert.   In  der 

Mitte  Innerhalb  eines  Linienkrelses  das  von  Verzierungen  umgebene  Rad.    Rev.  Die 

55* 
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Werthzahl  Y  aus  welcher  eine  Verzierung  ähnlich  einem  Blumenstraass  emporra^L 
Zur  Seite  Je  ein  Kleekreuz  zwischen  Punkten  |  «  PFEN  «  |  darunter  eine  Verzie- 
rung, neben  welcher  je  ein  Kreuzchen  und  ein  Punkf  zur  Seite,  |  «I-H-P.  darunter 
zwei  unten  Hberlegte  Paimzwelge,  welche  bis  zur  HOhe  der  Werthzahl  am  Baade 
hinaufragen.  Am  Rande  im  Av.  ein  Kranz,  im  Rev.  ein  Strichelrand.  Gn  Ober  11. 

Ein  Stempel  hat  im  Av.  nach  K.  A^O*  1704  o  einen  Slempelriss,  dann  STADT 
und  eine  fuufblitlr^e  Ros.  zwischen  Punkten.    Um   das  Rad   ein  gewundener  Kreis  j 
nach  innen  und  ein  Linienkreis  nach  aussen.  Rev.  Wie  zuvor.   61.  Gr. 

Ein  Stempel  des  letztern  hat  im  Rev.   +  PFEN  +  Reinhardt  5633. 

8324. 

Av.  STADT  Ros.  OSNABRYCK  Ros.  1719  Ros.  Das  Rad  in  einer  zierlicheo 
Umgebung.  Rev.  \  \  PFBN  oben  eine  Verzierung.  Reinhardt  5636  unter  Berufoag 
auf  Götz  Nr.  2004.  .         • 

63S5. 

Av.  Wie  Nr.  8321  mit  17t6  nnd  dahinter  ein  Kleekreuz  ohne  die  Panktc 
daneben.  Das  Rad  Innerhalb  eines  gewundenen  nnd  äussern  Linienkrelses.  Am  Rande 
ein  Blätterkranz  zwischen  zwei  feinen  Linienkreisen.  Rev.  Aehnlich  Nr.  8321,  nur 
Ist  neben  der  Verzierung  unter  •  PFEN  »  |  Je  ein  kleines  Kleel)latt  |  und  darunter 
.I.W.  klein.  Am  Rande  ein  Kreis  aus  kurzen  starken  Stricheln.    Gr.  an  12. 

8396. 

Av.  Wie  vorher.  Rev.  Aehnlich  Nr.  8321  mit  +PFEN-i^  |  darnnler  die  Ver- 
zierung, neben  welcher  rechts  und  links  je  ein  Kreuzchen  und  nach  aussen  ein  Rin- 
gel |  «  C  e  B  o  Zur  Seite  die  vorigen  Palmzweige  und  der  Strichelkreis. '  6r.  11. 

8827-9. 

Av.  Aehnlich  Nr.  8321  mit  1726  dahinter  das  Kleek|-euz,  neben  welchem  Je  eio 
Kreuzchen  zwischen  zwei  Ringeln.  Das  Rad  Innerhalb  eines  gewundenen  und. äussern 
Linienkreises.  Am  Rande  der  Blumenkranz  zwischen  Linienkrelsen.  In  der  Umschrift 
Ist  ein  verkehrtes  id  Rev.  wie  xNr.  8325.  Gr.  an  12. 

Reinhardt  Nr.  5643  hat  diese  MQoze  mit  einem  gewöhniicheki  N.  in  OSNA 
BRVCK,  und  auch  vom  Jahre  1728.  von  demselben  Stempel. 

Iin-Pfennlge. 
8330—2. 

Av.  STADT  e  0SNABRV6K  o  1599  e  Das  Rad  in  zierlicher  Elnfas8nng.|Rev. 
In  einer  verzierten  Tafel  die  Werthzahl  II  •  II  Ausserhalb  zwei  Kreuzchen  und  dann 
zwei  Steruroselten.  Mit  einem  Rade  contremarkirt.  App.  IV.  2448. 

Nach  Reinhardt  zwei  Varianten,  welche  Im  Av.  nach  T  und  1599  eine  Rosette 
und  kein  Rlugei  haben;  ein  Stempel  von  denselben  hat  Im  Rev.  keinen  Punkt  in 
der  Werthzahl.  (5612.) 

88.S8— 4. 

Av.  STADT  OSNABRVGK  1670  Das  Rad  in  einer  zierlichen  Cartonche.  Rev. 
In  einer  vieigebogenen  Einfassung  «M^M- 

Ein  zweiter  Stempel  hat  die  Punkte  in  der  Werthzahl  nicbt.  Beide  Reinh.  5622. 

8833. 

Av.  STADA.  0SNABRV6K.  1676  Ringel.  Das  Rad  in  schildähnlicher  Cartoo- 
che.  Rev.  In  einem  Perlenzirkel  in  einer  ovalen,  auf  der  breiten  Seite  liegenden 
cartonehlrten  Rundung  Uli    Reinhardt  5625. 
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Die  H.  H. -Chiffre  I— B  welche  nach  Refithardt  auf  dieser  Mfinze  sich  befinden 
soll,  ist  nach  der  MlUhellung  des  Hrn.  Cniv.-Rathes  Wolff  nnrlchtlg,  und  nach  seinem 
deatlichen  Exemplar  HB  ferner  ist  die  Münze  Nr.  562G  die  gleiche  MOnze  wie  Nr.  5625 
da  Reinhardt  nur  verkehrt  gelesen. 

83S6— 7. 

At.  STADT  e  OSNABRVGR  1690  In  der  Mitte  innerhalb  eines  Perlenzirkels 
das  Rad  in  verzierter  Cartouche.  Rev.  In  einem  Ifingüchen,  an  den  Seilen  anfgebo- 
genen  Vierecke  die  Werthzahl  (IUI).  Oben  un^  unten  an  dem  Vierecke  ist  Je  eine 
Verzierung  wie  zwei  C  angebracht,  deren  ein  Buchstabe  gerade,  der  andere  ver- 
kehrt gestellt,  an  den  erstem  angelehnt.  Neben  dem  obern  Buchstabenpaar  istl-M, 
neben  dem  unlern  Je  eine  Ros.  aus  sieben  Punkten,  und  nnterhaib  ein  Funkt.  Rechts 
und  links  an  dem  Vierecke  zur  Seite  Je  zwei  Punkte.  Am  Rande  beiderseits  ein 
Ferien-  und  nach  aussen  ein  Linienkreis.    Gr.  fiber  9. 

Ein  Varlant,  bei  welchem  das  Bnchstabenpaar  im  Rev.  mit  einer  Conlremarke, 
aus  einem  Rade  bestehend,  verschlagen,  hat  die  vier  Punkte  an  den  zwei  Selten  des 
Quadrates  nicht,  dagegen  ein  Punkt  ober  dem  C-Paar  Ober  dem  Quadrate.  6r.  10. 

8838. 

Av.  STADT  OSNABRVGR  pnd  nach  Jedem  Worte  eine  Ros.  zwischen  zwei 
Punkten,  AO  1704  Ros.  Innerhalb  eines  Zirkels  das  Rad  in  einer  Cartouche.  Rev. 
Eine  Ros.  zwischen  zwei  Kreuzchen  |  Ros.  I  •  1  •  I  •  I  Ros.  |  PFENNING  |  Ein 
Kleeblatt  zwischen  Kreuzchen  |  .IHP.  In  Palmzweigen,  welche  bis  an  die  Spilzen 
der  Werthzahl  reichen.  Reinhardt  5631. 

8SS9. 

Av.  STADT  Ros.  OSNABRVGR  Ros.  1704  Ros.  Das  verzierte  Rad.  Rev.  Ros 
zwischen  zwei  Kreuzen,  darunter  Uli  zwischen  Rosetten  |  PFENNIG  in  Palmzwei- 
gen stehend.  Reinhardt  5030. 

8340.- 

Av.  Wie  vorher,  nnr  mit  der  Jahrzahl  1719  Rev.  «I-M'I-  |  PFENNIG  |  I-  K 
In  Palmzweigen.    Reinhardt  5635  unter  Berufung  auf  65tz  Nr.  2003.     • 

8341. 

Av.  STADT  Kleekreuz  OSNABRVGR  Ros.  Ao  i  1730  Ros.  zwischen  zwei  Punk- 
ten. Innel-halb  eines  Zirkels  das  Rad  in  einer  Cartouche.  Rev.  Ros.  zwischen  zwei 
Kreuzen  |  IUI  zwischen  Ros.  {  PFENNING  |  Blumenverzierung  zwischen  zwei 
Kreuzen  |  I*W  von  zwei  Palmzwefgen  umgeben.  Reinhardt  5638. 

8343. 

Av.  Die  vorige  Umschrift  und  vlerblätirige  Ros.  nach  T  und  R,  dann  A'O  « 
1736  dann  ein  Kleekrenz  zwischen  zwei  Punkten.  In  der  Mitte  das  von  Verzlerun« 
gen  umgebene  Rad  innerhalb  eines  gewundenen  und  eines  äussern  Linienkreises. 
Rev.  Ein  Kleekreuz  zwischen  zwei  Kreuzchen  |  IUI  dazwischen  drei  Ringeln  und> 

an  den  Seilen  zwei  Kleekreuze  [  PFENnInG  |  darunter  ein  Wein-  oder  Kleeblatt, 
neben  welchem  rechts  und  links  ein  Krenzchen  und  ein  Punkt,  |  .I.W.  |  darunter 
zwei  unten  überlegte  bis  zur  Höhe  der  Werihzahi  reichende  Palmzweige.  Perlen- 
raud«    Grosse  an  U. 

8343. 

Aehnliche  Stempel.  I^elnhardt  5642:  Mit  einem  Kleekrenze  nach  T  und  nach 
K,  dann  A'o  •  1736  Kleekreui  zwischen  zwei  Punkten;  dann  das  Rad  Innerhalb 
eines  Doppelzirkels  in  einer  Cartouche.    Im  Rev.  ein  grosses  Kleekrenz  zwUehen 
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zwei  kleloern,  |  I«l-M  zwischen  Kleekrenzei»  |  PFENNING.  |     Das  Kleeblalt   zwi- 
«clien  zwei  PuDkten  and  zwei  Ros.,  sonst  wie  Torher. 

8344—5. 

Vier-Prennlg  wie  Nr.  8342  mit  175t,  nor  Im  Rev.  neben  dem  Blatte  rande 
Ros.  statt  der  Kreazchen.  Im  Av.  ein  Blumenkranz,  im  Rer.  ein  Perlenkreis  aa 
Rande.    Grftsse  11. 

Reinhardt  Nr.  5650  weicht  -ab  durch  I*I«M  nicht  Ringel  und  neben  dem  Klee- 
blatte Kreuzchen« 

8346-7. 

Av.  STADT  X  OSNARRVCK  ■*■  AO.  175«^-^  Im  Linienkreise  das  von  Verzie- 
rungen umgehene  Rad.  Rev.  Eine  grossere  Ros.  zwischen  zwei  kleineren  sechsibei- 
ligen  Ros.  |  I*M>I  mit  durchlöcherten  Punkten;  an  der  Seite  Je  eine  flinf blättrige 
Ros.  I  PFENNINO  [  darunter  eine  Verzierung  zwischen  runden  Ros.  Zwei  unten 
fiherlegte  Palmzwelge  reichen  bis  in  die  Hohe  der  Werihzahl.  Am  Rande  beiderseits 
ein  Blitterkranz.    GrOsse  Ober  iO. 

Nach  Reinhardt  Nr.  5653  ein  Varlant,  welcher  nach  Ao  zwei  Punkte. 

8348. 

Ar.  Ebenso  wie  Nr.  8346  ron  1760  Im  Rer.  neben  der  Werthzahl  je  ein  Klee- 
kreuz,  und  unter  PFENNING  neben  der  Verzierung  Je  eine  runde  Ros.  and  eia 
Kreuzchen.    Beiderseits  ein  Blitterkranz.    GrOsse  11. 

m-Pfennlg-Slflcke. 

8849-^0. 

At.  STADT.  OSN ABRY 6K  4^  1639  und  eine  fOufblfittrlge  Ros.  Auf  einer  Car- 
touche  ein  Rad.  Rev.  Innerhalb  einer  zierlichen  Einfassung  «I*!*!*  mit  drei  Paukten 
ober  und  unter  dieser  Werthzahl  und  den  kleluen  Buchstaben  C— D  neben  derselben 
In  einer  Ausbiegung  der  Verzierung.  Am  Rande  ein  gewundener  Krfls  von  Linien 
elngeftisst,  und  durch  vier  Abschnitte  In  vier  Theile  getheilt.  Im  Av.  am  Rande  ein 
Perlenkreis.   GrOsse  über  8. 

Reinhardt  hat  III  ohne  Punkte  (Nr.  5614). 

8331-3. 

Av.  STADT.  OSNABRVGK.  1676  sechsbll|ttrlge  Ros.  Innerhalb  eines  feinen 
Linienkreises  In  der  Mitte  das  Rad,  Innerhalb  einer  Cartooche.  Rev.  Die  Werthzahl 
I*M  Innerhalb  einer  von  einer  aus  Linien  gebildeten  Cartouche.  Am  Rande  der  Tler- 
thelUge  gewundene  Kreis  wie  vorher.  Im  Av.  am  Rande  ein  Kreis  aus  breiten  kur- 
zen Stricheln.    GrOsse  9. 

Nach  Herrn  Dr.  Homeyer  auch  mit  Punkten  ober  III 

8833*-4. 

Av.  .STADT.  Ros.  .OSNABRVGK.  Ros.  Aö*  1704  Ros.  Innerhalb  eines  gewun- 
denen und  äussern  Linienkreises  auf  einem  Schild  das  Rad,  oberhalb  und  zur  Seite 
ein  kleines  Ringelchen.  Am  Rande  ein  Blumenkranz.  Rev.  Eine  fdofblätlrlge  Ros. 
zwischen  kleinen  Kreuzchen  |  III  zwischen  fQofblattrlgen  Ros.  und  In  der  Werthzahl 

zwei  durchlöcherte  Punkte  |  PFENNING  |  darunter  eine  sechsblittrige  Ros.,  neben 

welcher  eine  blattähnliche  Verzierung  und  eine  Ros.  auf  Jeder  Seite  |  IHP  zwi- 
schen Ringeln.  Zur  Seite  zwei  unten  überlegte  Palmzweige,  und  am  Rande  ein  Per- 
lenkreis.   Grosse  Aber  10. 
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Refubilrdrs  Beschrelbnng  Nr.  5629  hat  STADT  RoSv  08NABRVCK  Ros.  1704 
Ro8.  Das  rerzlerte  Rad.  Rev.  Rosette  zwischen  zwei  Kreuzen,  darunter  III  zwischen 
Ros.  I  PFENNIG  In  Palmzwelgen  stehend,  und  scheint  unvollsländlg  zu  sein. 

8S55--6.  ^ 

Av.  STADT  Kleekreuz  OSNABRVCK  Ros.  AO  :  1720  Ros.  zwischen  zwei  Punk- 
ten. Innerhalb  eines  Zirkels  das  Rad  In  einer  Cartouche.  Rev.  Ros.  zwischen  zwei 
Kreuzen  |^  1*I'I  zwischen  zwei  Ros.  I  PFENNING  |  BIumenTerzlernng  zwischen  zwei 
Kreuzen  |  I*W  von  zwei  Palmzweigen  umgeben. 

Ebenso  von  1721  nur  statt  I.W  Ist  lU-P  Beide  Reinhardt  5637.  und  5639. 

8357. 

Av.  Aehnllch,  nach  T  und  K  Jedoch  eine  fQnfblfittrlge  Ros.  AO  1721  und  eine 
g;lelche  Ros.  zwischen  Punkten.  Rev.  Die  Werthzahl  I*I-I  oberhalb,  rechts  mtd  links 
je  ein  Kleekreuz,  und  neben  den  beiden  letztem  nach  aussen  Je  ein  Punkt  |  PFEN 

nInG  I  darunter  eine  zwelgähnllche  Verzierung  |  IHP,  zwischen  durchlöcherten  Punk- 
ten. Um  das  Ganze  zwei  unten  gekreuzte  dQnne  Palmzweige.  Am  Rande  im  Av.  ein 
Kreis,  fihnllch  einer  Kette,  Im  Rev.  ein  feiner  gewundener  Krel;.    Grosse  Ober  10. 

8358—0. 

Av.  STADT  OSNABRVCK  dahinter  Je  eine  vlerblättrtge  Ros.  A'0 :  1726  und 
eine  fDnfblatlrlge  Ros.  zwischen  Punkten.  In  der  Mitte  Innerhalb  eines  gewundenen 
und  äussern  feinen  Ltnienrandes  das  Rad  auf  einer  Cartouche.  Am  Rande  der  Ketten- 
kranz.   Rev.  Die  Werthzahl  •I-I'I«  oberhalb  eine  fQnfblältrlge  Ros.  zwischen  kleinen 

Kreuzchen,  zur  Seite  Je  eine  gleiche  Ros.  f  PFENNING  |  darunter  eine  gleiche 
Ros.  zwischen  einer  zweigar Ugen  Verzierung  und  zwei  Kreuzcfaen  |  .I.W.  Zur  Seite 
zwei  schwache  Palmzwelge.  Am  Railde  ein  gewundener  Kreis.  GrOsse  an  10. 

Ein  Stempel  Ist  im  Av.  durch  AO  «  verschieden,  und  hat  Im  Rev.  ober  der 
Werthzahl  neben  dem  Kreuzeben  an  der  Werthzahl  noch  kleine  durchlöcherte  Punkte, 

ferner  ein  anssergewOhnllches  G  in  PFENNING  beinahe  ähnlich  d  und  .I.W.  mit 
starken  Punkten.  GrOsse  an  10. 

8360. 

Av.  STADT  Ros.  OSNABRVCK  Ros.  AO  :  1752  und  etne  gleiche  runde  Ros. 
zwischen  Punkten.  Ober  A  ein  Strich.  Das  Rad  wie  Nr.  8359.  Rev.  Wie  Nr.  8360. 
Am  Rande  belderseito  ein  gewundener  Kreis.    Gr.  10. 

8361—2. 

Av.  und  Rev.  ähnlich  Nr.  8346.  Im  Av.  verschieden  durch  AO  ohne  Ponkt,  und 
im  Rev.  durch  I*I<I  zwischen  fQnfblättrigen  Ros.    GrOsae  10. 
Av.  Wie  Nr.  8346  mit  AO  Rev.  Wie  Nr.  8359. 

8362—4. 

Av.  Wie  Nr.  8346  mit  AO.  1760.  >f>  Rev.  Wie  Nr.  8346  mit  der  Werthzahl  M-I 
Ein  Thell  der  Verzierung  unter  PFENNING  gleicht  einer  ausgebreiteten  Hand.  Gr.  10; 

Ein  Stempel  mit  vorstehendem  Av.  hat  Im  Rev.  eine  Rose  zwischen  Kreuzchen, 
I  dann  die  Werthzahl  I«I.I  zwischen  gleichen  Rosen  |  PFENNING  |  darunter  eine 
gleiche  Rose  zwischen  zweigähnlichen  Verzierungen  und  zwei  Kreuzchen;  das  Ganze 
von  Palmzwelgen  eingeschlossen.  Beiderselta  am  Rande  ein  Kranz.  GrOsse  10. 

8365. 

Av.  STADT  —  OSNA  —  BRÜCK  Zwei  wilde  Männer  halten  mit  der  einen 
Hand  zwischen  sich  das  Rad  und  mit  der  andern  Ober  demselben  einen  Stab.  Im 
Abschnitte  klein  G.  G.  W.  F.  Rev.  UI  |  PFENN  |  1790  Randlrt  Selten.  Num.  Zelt. 
1849,  S.  149. 
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Av.  STADT.  OSNABRÜCK  Vor  nnd  nach  dieser  UmschrlA  eine  seehabllltr^ 
dnrchlOcherte  Ros.  In  der  Mute  das  Rad,  nnter  welchem  «S.P.  Rev.  3  zwlsdici 
glelcheD  Ros.  |  PFENNING  |  1805  und  Linleokrefse  beiderseits  am  Rande.  Gr.  11. 

Ein  Varlant  hat  fünfblättrige  durchlöcherte  Ros.  und  das  Rad  kleiner.  Im  Rev. 
neben  3  runde  Ros.    Grosse  11. 

II-Pfenni/E;e. 

8368. 

Av.  Das  Rad  auf  einer  zierlichen  Cartouche  von  einem  Zirkel  and  Kranze 
umschlossen.  Rer.  In  einem  Ferienzirkel  und  Kranze  II  daneben  gethelll  9  —  4 
(1594)    Reinhardt  5609. 

8369. 

At.  STADT  o  OSNARRVGK  e  1*5.99  «  Das  Rad  auf  einer  Cartouche.  Slrl- 
chelrand.  Rev.  Innerhalb  einer  zierlichen  Einfassung  die  Werthzahl  II  mit  sirei 
Punkten ,  Je  ober-  and  unterhalb.  Ausseshalb  der  Einfassung  C  —  D  ond  mehrere 
kleine  Punkte.  Am  Rande  ein  gewundener,  von  Linien  eingeftisster  and  eloftcli 
abgetheilter  Kreis.    Grösse  an  8. 

8370. 

Av.  Das  Rad  mit  der  Ueberschrifl:  STADT.  OSNABRÜCK.  Unten  t.  P.  Ref. 
3  I  PFENNING  \   1791    Grösse  10. 

8371—3. 

Av.  Das  Rad  mit  der  Ueberschrifl:  STADT.  OSNABR'V^CK  vor  nnd  nach  wel- 
cher eine  seehstheiüge  durchlöcherte  Ros.  Unten  .3.P.  Rev.  3  zwischen  Stemros.  J 
PFENNING  I  1805    GrOsse  10.  . 

Nach  Reinhardt  Nr.  5661  auch  von  1795. 

r/,-Pfennig-StOcke. 

8373—5. 

Av.  Das  Rad  mit  der  Ueberschrifl:  STADT.  OSNABRÜCK,  unten  ly,.  Rev. 
IV,  I  PFENNING  I  1791  Linienkreis  am  Rande.   GrOsse  fiber  8. 

Aeholich  mit  ;STADT.  OSNABRÜCK.  Unten  JL'/,*  Roy.  «  I'/,  «  |  PFENNING 
I  1795  Llnienkretse  am  Rande  beiderseits.   GrOsse  Aber  9. 

Aehnlich  mit  «  STADT.  0$NABRUCK  •  und  unter  dem  Rade:  Jl'/,.  P.  Rev. 
wie  vorstehend  mit  1805    GrOsse  an  9. 

Pfennige. 

837». 

Av.  Das  Rad  In  einem  verzierten  Schilde  im  Perlenkreise.  Rev.  15170  und 
darunter  diese  Werthzahl  noch  liegend.  Beschrieben  von  Herrn  Dr.  Hfomejer,  nach 
dessen  Mittheilung  ein  stehender  I  Aber  einem  liegenden  m  den  Werth  von  1'/, 
bezeichnet. 

8377. 

Av.  Das  Rad  auf  einer  zierlichen  Cartouche,  und  im  Rev.  I  zwischen  9-4 
Auf  beiden  Seiten  ein  gekerbter  und  doppelter  LinienzirkeL  Num.  Zeit.  1857,  S.  15. 

r  • 

8378. 

Av.  «  STADT  «  OSNABRYGK  e  1599  Das  Rad  auf  einer  verzierten  Cartouche 
Innerhalb  eines  Linienkreises.    Perlenrand.    Rev.  In   eluera  Ovale  die  Werthzahl  I 
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mit  einem  kleinen  Punkte  ober-  nnd  unterhalb;  das  Oval  Ist  .von  einer  llnlenihnll* 
chen  Verzierung  elngefasst^  In  deren  EInbuge  C — D  Am  Rande  der  gewundene,  mit 
Ltlolen  eingefasste  Kranz,  durch  diese  Linien  in  zwei  Theiie  getheilt.   GrOsse  8. 

8S79. 

At.  STADT  Res.  OSNABRYGK  Ros.  1629  fOnfbläürige  Ros.  Innerhalb  eines 
feinen  Linienkrelses  das  Rad  In  einem  unten  spitzigen  Schilde.  Perlenrand.  Rev.  I 
stehend  ober  der  gleichen  liegenden  Werthzahl,  Innerhalb  einer  vielfach  ausge- 
schweiften Cartouche,  an  deren  Einbuge  C— D  Am  Rande  ein  Strichelkreis  von  Li- 
nien eingefasst,  welche  denselben  in  vier  Theiie  abschüessen*  Gr.  8. 

8380. 

Av.  STADT.  OSNABRYGK.  1676  Ros.  Das  Rad  In  schildihnllcher  Cartouche. 
Rev.  In  einer  Carlonche  die  stehende  und  darunter  liegende  Zahl  I  Am  Rande  im 
Av.  ein  Slrlchelkreis.  Im  Rev.  der  gewundene,  mit  Linien  eingefasste,  durch  letztere 
in  vier  Theiie  abgesonderte  Kreis.    Gr.  an  9. 

8381'. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Innerhalb  einer  Verzierung  ein  Oval  mit  I^  zur  Seite  H— B, 
unter  und  ober  der  Cartouche  zwei  Punkte.  Mitgetheiit  von  Herrn  Dr.  Homejer. 

8383. 

Av.  STADT  OSNABRYGK  1698  Innerhalb  eines  Linienkreises  das  von  Ver- 
zierungen umgeliene  Rad.  Rev.  In  einem  Ovale  die  Werthzahl  I  von  einer  verzier- 
ten Cartouche  umgeben ;  ausserhalb  welcher  vier  Punkte«  Am  Rande  ein  von  Ll/ilen 
eingefasster  gewundener  Strichelkreis.   Gr.  Aber  8. 

8383. 

STADT  Ros.  OSNABRYGK  Ros.  1719  Ros.  Das  von  Verzierungen  umgebene 
Rad.  Rev.  Ein  Kranz  nmschllesst  eine  vielfach  gebogene  Carlonche,  worin  die  Zahl 
•I*  stehend  und  liegend.    Reinhardt  5G34. 

8384—5. 

Av.  STADT  OSNABRYGK  173JI  dahinter  Je  eine  kleine  runde  Rosette.    Am 

Rande  ein  Kreis  von  dicken  Stricheln.  Rev.  •!•  darunter  ein  liegender  <-«;  um  das 
Ganze  eine  Verzierung  und  am  Rande  ein  durch  Linien  vierfach  abgethelller  Kreis 
aus  punktihnllchen  Stricheln.   Gr.  Ober  6. 

Ein  Stempel  hat  die  Werthzahl  I  In  einem  von  einer  Cartouche  umgebenen 
nnd  befestigten  Ovale.  Reinhardt  5648. 

8386. 

Av.  STADT  OSNABRYGK  Rose.  Ein  Schild  mit  dem  Rade.  Rev.  I  |  PFBNN 
I  1790.    Reinhardt  3656. 

8387. 

Av.  Das  Rad  ohne  Verzierung  mit  der  Ueberschrlft:  STADT  OSNABRÜCK. 
Unten  L  Rev.  I  |  PFENNING  |  1791    Reinhardt  5657. 

8388-90. 

Av.  Das  Rad  ohne  Verzierung  mit  der  Ueberschrlft:  STADT.  OSNABROCK 
Ros.  Unten  1.  P.  Rev.  I  |  PFENNING  |  1794  Am  Rande  beiderseits  ein  Llnlen- 
krels.  Grösse  an  9. 

Av.  AehDlIch  mit  OSNABRVGK.  nnd  im  Rev. «  I  •  |  PFENNING  |  1795  Gr.  8. 

Av.  Aehnllch  mit  •  STADT.  OSNABRÜCK  «  Unten  'l.P.  Rev.  wie  vorstehend 
mit   1805  Llulenkrelse  am  Rande.    GrOsse  8. 

56 
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Heller. 

8391. 

Av.  STADT  OSNABRÜCK  und  eine  fliufhiatirfge  Ros.  Im  denlschen  Schilde 
das  Rad.  Re?.  I  |  HBLLEII  |  1790  Gekerbter  Rand.  Gr.  9.  Mllgethelit  Tom  Hern 
UnWers.-Rath  WollT. 

8399-9. 

A?.  Ueherschrifl:  STADT.  OSNABRÜCK.  Das  Rad  ohne  Schild.  Unten  I.  K 
Rev.  I  I  HBLLCR  |  1791  Beiderseits  ein  Llnlenrand.    Gr.  Ober  7. 

Naeh  Reinhardt  aach  von  1793  mil  OSNABRVCR  Reinhardt  5659. 

8994. 

Av.  Wie  Nr.  8401.  Re?.  I  zwischen  Ros.  |  HELLER  |  1803  MitgetheUt  tob 
Herrn  Dr.  Homeyer. 

10.  Osterode. 

8393—41. 

Av.  Innerhalb  eines  f^ewandenen  Kreises  der  gekrönte  alte  Buchstabe  0 
Neben  der  Krone  je  eine  sechsihellige  grosse  Ros.,  oberhalb  der  rechtssch reitende  L6- 
nebnrglsche  LOwe;  welcher  oberhalb,  so  wie  der  Buchstabe  0  unterhalb  den  gewun- 
denen Kreis  Qberragl.  Ausserhalb  desselben  ein  zweiter  Kreis  aus  Stricheln.  Rev. 
In  einem  gewundenen  Kreise  die  Werthzahl  .III.  oben  und  unten  gespalten.  Ober- 
und  unterhalb  eine  illienarlige  Verzierung.  Am  Räude:  FLITTER  I6Z1  wornach,  so 
wie  nach  R  eine  gleiche  Ros.  wie  Im  Av.  Die  I  der  Jahrzahl  Ist  gleichfalls  gespal- 
ten. Strichelkreis  am  Rande.    Gr.  Aber  7. 

Ein  In  der  Sammlung  des  Herrn  Unlvers.-Rathes  WollT  befindlicher  Varia n 
hat  FLITTER.  1691  und  eine  sechstheillge  Ros.,  deren  Spitzen  punktähnllch. 

8397. 

Av.  Wie  zuvor.  Rev.  Die  vorstehende  Umschrift- am  Rande.  In  der  Mitte  e(o 
Lioienkrels,  innerhalb  dessen  ein  Quadrat,  in  welchem  die  vorige  Werthzahl  ohne 
Punkten.  An  jeder  der  vier  Seiten  des  Quadrates  Ist  die  gleiche  lilienartige  Ver- 
zierung wie  vorher.  Strichelkreis.    Gr.  8. 

Ow«rB. 

Nach  Reinhardt  Nr.  5606  soll  auch  ein  Zweiflitter  exlsliren,  welcher  im  Av. 
keine  Krone  ober  dem  Buchstaben,  sondern  blos  den  LOwen  ober  demselben  hat ^  In 
Rev.  11  In  einem  Quadrate  und  am  Rande  FLITTER  :  ZI  Slernroselte. 

Marken. 

Braun  schweig. 

8399. 

Einseitig.  BraktealenfSrmlg.  Der  aufrechte  rechtsgewandte  elngesch wänzle 
LOwe  in  einem  von  oben  nach  rechts  herab  schräg  gestreiften  Gef&sse,  ihnlich 
einem  gewöhnlichen  Trinkglase.  Die  HinterfQsse  als  innerhalb  des  Geflsses  befind- 
lich, nicht  sichtlich.  Der  Rand  aus  einem  starken  Linienkreise  bestehend,  erhaben. 
Grosse  9. 

Diese  Marke  dQrfle  nach  Braunschwelg  gehören,  da  dieses  Zeichen  nach  Mll- 
theilung  des  Herrn  Gustav  Heise  im  Jahre  1839  In  der  Registratur  dieser  Stadt 
aufgefunden  wurde.  Die  Bestimmung  desselben  ist  noch  nicht  enKzlifert,  und  wird 
dieselbe  ffir  ein  Bräuhauszeichen,  auch  fQr  ein  Salzzelchen  gehallen. 
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Göltingen. 

6400. 

Einseitig  lind  achteckig  von  Messing.  Innerhalb  eines  Llpienkreises ,  welcher 
wieder  von  einer  Terzierten  Einfassung  umgeben  ist^  das  gekrOnle  und  bluraenariig 
▼erzierte  gothlsche  6^    Gr.  10. 

Dass  dieses  Zeichen  nach  GOttIngen  gehört,  leidet  wohl  keinen  Zweifel,  doch 
hat  bis  Jetzt  noch  nicht  ermittelt  werden  kSnnen,  zu  welchem  Zwecke  es  gedient 
hat.    Mltgethellt  vom  Herrn  Oaivers.-Rath  Wolff. 

Hameln. 

8401. 

Einseilig.  Der  MQhlsleln  mit  dem  Eisen,  darOber  ein  SIem,  und  zu  den  Selten 
S— 3  (1623)  N.  Z.  1640,  Z.  197.  Scheint  mir  eher  eine  Marke  als  eine  KupfermOnze  zu  sein. 

6403—4. 

Der  Mühlstein,  darin  das  M&hlelsen,  oben,  unten  und  an  Jeder  Seite  ein  PnnkL 
Einseilig. .  Num.  ZeiL  1840,  S.  200. 

Ich  bezltze  eine  Marke  mit  einem  Stempel  anf  einer  dOnnen  Kupferplatte; 
welche  in  einem  Linienkreise,  von  viel  kleinerem  Umfange  als  die  MQnze,  das  Miihl- 
eisen,  zwischen  rosettenariigen  Punkten  hat,  und  -einem  )(  ihnllch  Ist«    Gr.  an  9. 

Reinhardt  Nr.  5437  beschreibt  ein  ähnliches  einseiliges  SlQck,  welches  Aber 
dem  MGhlelsen  die  Zahl  3,  an  den  Selten  16—95  haben,  und  mehr  viereckig  sein 
soll,  und  wenn  es  von  Kupfer,  wohl  eine  Marke  sein  dürfte. 

Hannover. 

6405. 

Einseitig.  Innerhalb  eines  gekerbten  Randes:  .1.5.4.6.  darunter  ein  Hahn  von 
der  Rechten  auf  dem  rechten  Fusse  stehend,  den  Linken  emporgehoben.  Neben  dem 
Kopfe  B-  H.  —  «T«  und  vor  dem  Hahne  ein  dreltheillges  Kleeblatt,  ober  weichem  zur 
Seite  ein  f&nfspilzlger  Siefn.    Gr.  an  13.  Unregelmässig  rund. 

f  (Broi  Hans  Tecken)  Von  Curd  Broihan^  welcher  im  Jahre  1526  ein  beliebtes 
Weissbier  erfand,  so  benannt. 

Q406. 

Nach  der  Num.  Zelt.  1841,  S.  23  Ist  ein  kleinerer  Stempel  mit  einem  ROschen 
über  dem  Kleeblatte;  und  wird  daselbst  sich  auf  die  Hannover*sche  MQnzbl.  4.  Band 
P.  86—^  bezogen. 

6407. 

Desgleichen.  Ein  halbes  Mühlrad,  darüber  ein  Kleeblatt,  daneben  1—5 — 1—6 
Ebendorl. 

6406-9. 

Einseitige  Knpfermarke.  Der  aufgerichtete  LOwe  von  der  linken  Seite  hält  In 
den  Vorderpranken  ein  Kleeblatt,  Ihm  zur  Seite  F— B,  auch  E— B    Ebeudort. 

6410. 
Desgleichen,  a]l>er  zweiseitig  mit  E— B  Im  Av.  und  mit  11— G  dann  dem  auf- 
rechten LOwen  mit  dem  Kleeblatte  In  den  Pranken  dazwischen,  Im  Reverse.    Von 
Herrn  Dr.  Homejer  mltgethellt. 

56* 
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Hildefhein. 

8411— t. 

ElD  einfaeher  Adler  mit  ansjE^ebreiteten  FIBje^elii.  Umtclirlfl  swisebea  sirei  ge^ 
kerbten  Kreisen  MONBTI  NOVA  IN  NOM  DOMINIHC   ElnaetUg.    6r.  11. 

Nach  der  Nora.  Zelt.  1845,  S.  18,  Jedoch  mit  NOMINB  DOBIINI— Ho  Eüi  so- 
genannter StruTenpfennigp  Scheint  keine  Cnrsivmfinze  in  aein. 

Mir  ist  keine  Stadt  bekannt,  welche  eine  so  grosse  Zahl  tob  Marken  aufxii- 
welsen  yermOchte,  wie  Hildeshelm.  Die  nachsiehenden«  sur  VerdeutUchnng  deraelbcB 
angeführten  Notizen  hab'e  Ich  aus  der  Num.  Zeit.  1845,  S.  68  entnommen. 

Diese  Zeichen  sind  von  den  beiden  Stadttheilen ,  der  Alt-  nnd  Neustadt ,  aas 
denen  Hildeshelm  besteht^  herrührend;  dos  Wappen  der  Neustadt  Ist  schräg  gethelll, 
das  Obere  rechts  Silber,  das  Untere  links  roth. 

I.  MQhlenielchea. 

Dieselben  haben  auf  der  RQckselte  eine  Terschledene  Körnerxahl,  nad  soll 
ein  halbes  Korn:  i  Himpten,  ein  ganzes  Korn:  Z  Hirapten  r:  1  Scheffel,  2  Korn: 
2  Scheffel,  6  Korn:  6  Scheffeln 2  Maller  —  bedeuten,  sie  dienten  zum  Gebrauche  In 
den  StadtmQhleo,  und  sollen  die  messingenen  Zeichen  zum  Mahlen  des  Weizens,  die 
kupfernen  zum  Mahlen  des  Roggens,  und  die  bleiernen  zum  Schroten  des  Übrigen 
Getreides  für  das  Vieh  bestimmt  gewesen  sein.  Um  die  MQhlenzeichen  der  Neustadt 
Ton  jenen  der  Allstadt  gehörig  unterscheiden  zu  kOnnen,  wählte  man  f&r  die  erstere 
die  Yierecklge,  fQr  letztere  die  runde  Forqa.  Bei  der  Besitznahme  der  Stadt  1802 
durch  Preussen  wurden  diese  Zeichen  ausser  Umlauf  gesetzt. 

1.  Mfihlenzelchen  der  Allstadt. 

8413—4. 

Ohne  Jahr,  in  Blei.  A?.  GM  darunter  8  3  (Godehardl-Mahle,  Scheffel  drei), 
In  einem  Perlenrande.  Roy.  Ein-  auch  zweimal  mit  einem  gekrönten  H'  zwischen 
ein  Kreuz  gestempelt.    Viereckig. 

Ein  Stempel  hat  sUtt  GH— EM  (Bischof-MQhl). 

8413. 

Mit  Jahrzahlen.  Ein  einseitiges  Bleizeichen,  das  alte  Ylerüftldlge  Stadtwappen 
im  ausgeschweiften  deutschen  Schilde,  zwischen  der  gethellten  Jahrzahl  13  —  99, 
welche  sich  in  den  Ausschweifungen  befindet.  Der  Gebrauch  unbekannt. 

8416-9. 

Ay.  Das  vierfeldige  nene  Stadtwappen  mit  dem  halben  gekrönten  Adler  im 
deutschen  Schilde,  Yon  einem  gewundenen  Zirkelkreise  umgeben.  Roy.  Dar&ber 
.1601.  mitten  im  Felde  ein  halbes  Korn.  Weitere  Reverse  mit  einem  Korne,  -^  dann 
zwei  —  und  sechs  KOrnern.  (1.  4.  1)    In  Messing.    (Sehr  selten.) 

8430—39. 

Dieselben  Stempel,  auch  In  Kupfer,  dann  in  Blei,  letztere  sehr  selten. 
Aehnllche  Marken,  Jedoch  mit  der  Jahrzahl  1609,  Yon  Messing,  Kupfer  und 
Blei,  alle  sehr  selten.  Alle  Num.  Zell.  1845,  S.  69. 

8440. 

Ein  Stempel  hat  Im  Ay.  ober  dem  Wappen  die  Jahrzahl  160i  ohne  Pnakte«  Im 
Rot.  die  KOrner  oben  1,  darunter  4,  unten  1.   Gr.  Ober  10« 


427 

8441. 

filnsalUg*  In  «liier  Einfassniig  von  dicken  Punkten  ein  grosses  8  (Scheffel) 
swlscheo  1—9  (1613)  darUber  GM  (Gohedardl  MQhle).  Messingblech.  HOchst  seUen* 
Mam.  Zelt.  1849,  S.  156. 

844t. 

ClnseUlg.  In  einer  Einfkssang  Ton  dicken  Punkten  ein  grosses  S  zwischen 
•B.  —  .M.  (Blschofs-Mllhle),  deninter  auf  Jeder  Seite  ein  Punkt;  oben  bogig  .1620. 
Uesstngblech.    HAehst  selten.    Ebendort. 

8443. 

At.  Das  vorige  Wappen  mit  dem  wachsenden  Adler  In  der  obern,  und  dem 
quadrlrlen  Felde  In  der  untern  Hilfle;  an  der  Seile  rechts  und  links  Je  eine  fUnf- 
blättrige  Rosette,  ober  nnd  unterhalb  derselben  ferner  ein  Stern.  Oberhalb  die  Jahr- 
zahl J16Z6  zwischen  kldoen' runden  Rosetten.  Am  Rande  ein  gekerbter  Kreis.  Rev. 
JIO— Z6,  dazwischen  ein  Korn  |  tiefer  vier,  und  unten  ein  Korn.  Am  Rande  ein  ge- 
wundener Und  nach  aussen  ein  Strichelkreis.    6r.  11. 

Cf44a      7. 

At.  Wie  Torher.  Rer.  Oberhalb  Bwischen  zwei  Sternchen  ein  halbes  Korn,  | 
ohngefähr  In  der  Mitte  «ANNO.  |  darunter  1636  |  dann  ein  Punkt;  das  Ganze  In 
elaem  gekerbten  und  gewundenen  Zlrkelkrelse. 

Ein  Stempel  wie  der  Torlge,  nur  Im  Rer.  ein  Korn,  darüber  ANNO'  dar- 
unter 1636. 

Ein  weilerer  im  gewundenen  und  gekerbten  Kreise  ein  Korn,  darüber  ANNO^ 
darunter  16Z6.  oben  zwei  Punkte,  unten  einer.    Num.  Zelt.  1849^  S.  158. 

Ein  Stempel  hat  Im  Rot.  zwei  KOrner,  Ober  jedem  einen  Punkt. 

Diese  Tier  Sorten  kommen  in  Kupfer,  seltener  In  Messing  und  Blei  ?or,  und 
sind  auch  ein-  oder  zweimal  mit  einem  lüelnen  Stempel,  das  alte  Stadtwappen  ent- 
haltend, contraslgnlrt.    (Ylerfeldig,  das  2.  und  3.  Feld  quergestrichelt.) 

8448. 

Av.  Im  Terzlerten  spanischen  Schilde  das  Stlflswappen,  In  der  rechten  HUfle 
ein  glattes  Feld  (Silber),  die  Hake  doppelt  schräg  gestrichelt;  oberhalb  neben  der, 
am  Schilde  befindlichen  Verzierung  Je  ein  Punkt,  und  an  den  zwei  Selten  in  der 
Mitte  Je  ein  Punkt,  ober  und  unter  welchem  eine  Sternrosette.  Am  Rande  zweL  ge- 
kerbte Kreise.  Rer.  Oben  Im  Felde  16  Rüschen  33.  darunter  vier  KOrner,  dann  zwel^ 
zu  deren  Seite  ein  Stern,  darunter  und  in  der  Mitte  der  vier  KOrner  ein  Punkt,  im 
gekerbten  und  gewundenen  Zirkelkreis. 

8446--50. 

At.  Ebenso.  Rer.  16  •  S3  |  damnler  zwei  KOrner,  neben  welchen,  so  wie 
unterhalb  Je  ein  Stern.  Am  Rande  zwei  Ton  einander  entfernte  gewundene  Kreise. 
Grosse  11. 

Ein  Stempel  mit  einem  Korne,  darüber  ANNO  damnler  1633  Num.  Zelt. 
1843,  S.  70. 

Diese  drei  Sorten  In  Messing  und  in  Kupfer,  simmtlich  sehr  selten. 

8451. 

a.  In  Messing: 

At.  Wie  Torher  Nr.  8448.  Rot.  Oben  ein  halbes  Kora,  zn  Jeder  Seite  ein 
Sternchen,  damnter  ANNO  dann  .1638.  auch  daranter  ein  Punk«,  im  gekerbten  nnd 
gewundenen  Zirkel. 
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845t. 

At.  Dem  Torlgen  ähnlich,  neben  dem  Wappen  aber  nur  swei  Sterne  über- 
einander, und  zu  den  Seiten  der  Jahrzahl  ein  Punkt;  der  Rev.  ähnlich  dem  ▼ori* 
gen,  aber  neben  der  Jahrzahl  ein  a:rOsserer  Stern ^  zu  den  Selten  von  ANNO  da 
Punkt  und  unter  der  Jahrzahl  ein  Slern. 

8453. 

At*  Das  vorige  Wappenschild,  neben  welchem  rechts  und  links  je  zwei  Slera* 
eben,  oberhalb  1658  und  hieran  zur  Seite  je  ein  sehr  kleiner  Punkt.  Rev.  D^9  halbe 
Korn,  n.  z.  stets  die  untere  Hälfte  |  AMNO  zwischen  sehr  feinen  Punkten  |  SMS  |  • 
Am  Rande  ein  gewundener  und  ein  änsserer  Strichelkreis.  Gr.  11  und  darQher. 

8454—5. 

At.  Das  Wappen  zwischen  je  zwei  Sternen  zur  Seite,  oberhalb  J1658.  Rer. 
Ein  Korn  zwischen  Sternrosetten  |  .ANNO.  mU  einem  kleinen  Punkte  oberhalb  U 
der  Mitle  |  J1658  |  •  und  ein  doppelter  gewundener  Kreis.   6r.  11. 

Ein  Stempel  hat  neben  ANNO  zu  jeder  Seite,  über  der  Mitte  und  unter  der 
Jahrzahl  mit  aufwärts  gebogener  6  einen  Punkt. 

8456—8. 

Av.  Wie  vorher.  Rev.  Zwei  Körner  zwischen  Sternrosetten,  ober  jedem  eia 
kleiner  Punkt  |  .ANNO.  |  Jl6d8  Am  Rande, zwei  gewundene  Kreise.  GrOsse  11  und 
darQber. 

At.  Ebenso.  Rev.  16^5*8  dazwischen  ein  Korn  |  darunter  vier  |  und  llefer 
wieder  ein  Korn  zwischen  zwei  Punkten.  Am  Rande  ein  gewundener  und  ein  Strl- 
chelkreis.  Grösse  11. 

Nach  der  Nom.  Zeit,  zwei  Varianten  mit  gewöhnl.  6  und  aufwärts  gebogener  6. 

8450— 6t. 

b.  In  Kupfer: 

Das  Wappen ,  neben  welchem'  zur  Seile  je  zwei  Sterne ,  oben  1658  zwischen 
feinen  Punkten.  Rev.  Das  halbe  Korn  wie  vorher,  zwischen  Sternroselten  |  ANNO 
zwischen  gleichen  Punkten  |  1658  |  «    Gr.  11. 

Ein  Varlant  ohne  Punkte  neben  ANNO    (Nnm.  Zelt.  1845,  S.  71.) 

Desgleichen,  aber  Im  Rev.  neben  der  Jahrzahl  je  ein  Punkt.   Ebendorl. 

Desgleichen^  aber  auf  dem  Rev.  unter  1658  kein  Stern,  und  grössere  Jahr- 
zahlen als  vorher.    Gr.  13  und  dick. 

8463—5. 

Av.  Wie  vorher.  Rev.  wie  Nr.  8454  mit  einem  Korne.   Gr.  11. 

Ein  Varlant  hat  den  Punkt  ober  den  zwei  NN  Im  Rev.  nicht. 

Ein  Stempel  mit  dem  Punkte  im  Felde  hat  im  Av.  neben  dem  Wappenschllde 
je  eine  Rosette  zwischen  einem  Sternchen  ober-  und  unterhalb  derselben.  Num. 
Zeit.  1845^  S.  71,  Nr.  56  und  58. 

8466. 

Av.  Das  vorige  Wappenschild,  neben  welchem  zur  Seite  eine  runde  Ros.  nad 
ober-  und  unterhalb  derselben  ein  Slern,  oberhalb  desselben  neben  der  JahrziU 
1658  kleine  Ros.  Rev.  Die  zwei  Körner,  ober  Jedem  derselben  ein  Punkt,  und  an 
der  Anssenselte  bei  jedem  eine  kleine  rundliche  Ros.  |  »HNNO.  und  ein  Punkt  ober- 
halb der  zwei  N  |  1658  darunter  ein  Punkt.  Am  Rande  beiderseits  ein  gekerbter, 
im  Rev.  Oberdles  ein  Innerer  gewundener  Kreis.    Gr.  11. 
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8467. 

Av.  Wie  vorstehend  mit  gestricheltem  Kreise  am  Rande.  Rev.  16  —  58  dazwi- 
schen ein  Korn  |  darunter  Tier  Kffmer  nnd  ein  Punkt  neben  dem  zweiten  und  drit* 
teil  I  unten  das  sechste  Korn  zwischen  zwei  Punkten.  Am  Rande  ein  innerer  ge- 
wundener und  ein  äusserer  gestrichelter  Kreis.   GrGsse  an  12. 

o4oo. 

c.  In  Blei: 

HU  einem  halbe  Korne,  das  Wappen  und  zur  Seite  Je  zwei  Sterne,  dann  Je 
ein  Punkt  neben  der  Jahrzahi  Im  Averse.  Neben  dem  Korne  zu  jeder  Seite  ein  Stern- 
chen, neben  der  Jahrzahl  ein  grosserer  Stern,  ebenso  ein  Stern  unter  derselben, 
neben  ANNO  keine  Punkte  und  aufwärts  gebogene  6. 

8469. 

Av.  Ebenso;  Revers  ähnlich  dem  vorstehenden,  Jedoch  ein  Korn,  und  zu  Jeder 
Seite  ein  Sternchen;  dann  neben  ANNO  Je  ein  Punkt. 

8470. 

Av.  Das  Wappen,  zu  dessen  zwei  Seiten  Je  zwei  Sternrosetten;  oben  «1658. 
Bev.  Die  zwei  Sternrosetten,  zwischen  welchen  die  zwei  KOrner  |  «AN-NO*  |  1658  | 
und  eine  rundliche  Ros.  Um  das  Ganze  ein  Linienkreis.    Gr.  11. 

8471—«. 

Av.  Wie  Nr.  8466.  Rev.  wie  Nr.  8467  mit  sechs  KOrnern,  nnd  wie  es  scheint 
mit  kleinen  Ros.  neben  dem  untern  Korne  statt  Punkten.    6r.  11. 

Ein  Stempel  hatlm  Av.  neben  dem  Wappen  Je  ein  Röschen  und  ober-  dann 
unterhalb  dessen  Sterne.  Num.  Zeit.  1845,  S.  71,  Nr.  65. 

2.  MQhlenzelchen  der  Neustadt.  (Viereckig.) 

8479. 

a.  In  Messing: 

Av.  Im  gekerbten  Zirkel  das  Wappen  im  spanischen  Schilde,  darOber  1601 
Rev.  Im  gekerbten  Zirkel  In  der  Mitte  der  Fläche  ein  Korn. 

8474. 

Av.  Das  Wappen  Im  spanischen  Schilde  innerhalb  eines  gekerbten  Zirkels; 
Ober  dem  Wappen  60,  an  den  Selten  1-9  darunter  Punkte.  Rev.  Wie  der  vorige, 
nur  ein  halbes  Korn  statt  des  ganzen.    Beide  Num.  Zeit.  1849,  S.  159. 

8475—7. 

b.  In  Kupfer: 

Av.  Innerhalb  eines  gekerbten  Kreises  Im  deutschen  Schilde  das  neue  Stadt- 
wappen (vierfeldig,  nnd  oberhalb  der  Adler),  darum  .1601.  Rev.  Ein  Korn  Im  Felde. 

Ein  zweiter  Stempel  mit  gleichem  Av.  hat  im  Rev.  zwei  KOrner  im  gewnnde-» 
nen  Kreise. 

Ein  dritter  Im  Felde  ein  Korn  zwischen  N— S  (Neustadt)  |  darunter  vier  | 
nnd  unterhalb  noch  ein  Korn. 

8478. 

c.  In  Blei: 

Der  vorstehende  Stempel  mit  sechs  KOrnern. 

8479. 
Av.  Das  Wappen  Im  spanischen  Schilde  Innerhalb  eines  gekerbten  Zirkels, 
darßber  60,  nnd  an  den  Selten  1—9  (1609)  darunter  Punkte.  Im  Rev.  Zwei  KOrner 
dreimal  contrasignlrt.  Blei.  Num.  Zeit.  1849,  S.  159. 
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Ar.  Daa  Wappen  wie  vorher;  zur  Seite  je  ein  RSschen  Bwlachea  den  Slemec 
oberhalb  die  Jahrsahl  10M  glelchfalla  zwlachen  Sternchen.  Daa  Ganze  im  gewunde- 
nen Kreise.  Rev.  Daa  halbe  Korn  zwischen  zwei  Slernchen  |  AN'NO  |  16S6  mü 
aufwärts  gebogenen  6  und  einem  Punkte  unterhalb^  dann  an  Jeder  Seite.  Ana  Raadi 
ein  gewundener  und  ein  gekerbter  Kreis.  Messing. 

8481. 

At.  Ebenso.  Rev.  Oben  Im  Felde  zwischen  Sternchen  ein  Korn,  damntr 
•ANNO,  dann  16S6  and  nnlerhaib  ein  Punkt.  Kopfer. 

848«-~S. 

At.  Ebenso.  Rev.  Zwischen  zwei  Slernchen  zwei  Körner  mit  einem  Ponkle 
ober  Jedem  derselben  |  .AN-NO.  |  16M  und  ein  Punkt. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Die  Jahrzahl,  zwischen  welcher  ein  Korn,  darunter  vier, 
und  tiefer  wieder  ein  Korn;  zwischen  den  vier  KOrnern  in  der  Mitte  ein  Pankt 
Beide  in  Kupfer. 

In  Messing: 

Im  gestrichelten  Kreise  das  Wappen,  neben  welchem  zur  Seite  eine  nwde 
Roa.  zwischen  SIernrosetten :  oben  16d8  zwischen  sehr  kleinen  runden  Rosetten.  An 
Rande  ein  Strichelkrela.    Rev.  Das   halbe  Korn  zwischen  kleinen  runden  Rosetlea 

I  ANNO    I    .1658.    I    Punkt     Am  Rande  ein  gewundener  und  ein   Stricbelkreis. 
Hohe  an  12. 

8485-m. 

Av.  Im  gewundenen  Kreise  das  Wappen  zwischen  Je  zwei  Stemrosetten;  obea 

•1658.  Rev.  Ein  Korn  zwischen  Sternros.  |  -HNNO.  |  1658  |  .    Am  Rande  ein  ge- 
wundener und  ein  Strichelkreis.  HOhe  13. 

Nach  der  Num.  Zelt.  1845,  S.  72,  Nr.  75,  76  ein  zweiter  Stempel  ini  Rev^ 
welcher  neben  der  Jahrzahl  einen  grösseren  Stern,  dann  unter  derselben  gleich- 
falls einen  Stern  hat. 

8487. 

Av.  Wie  vorstehend.  Rev.  Zwei  Sterne  und  zwischen  denselben  die  swel  Kör- 
ner mit  einem  Punkte  ober  Jedem  |  ANNO  zwischen  feinen  Punkten  |  1658  |  dar- 
unter ein  Punkt.  Am  Rande  zwei  gewundene  Kreise«  Höhe  13  und  dar&ber. 

848a 

Av.  Wie  der  letzte.  Rev.  16—58  |  dazwischen  das  Korn,  darunter  vier  Kör- 
ner mit  einem  Punkte  zwischen  dem  zweiten  und  drillen  |  dann  noch  ein  Korn  und 
zur  Seite  Je  ein  Punkt.  Am  Rande  ein  gewundener  und  ein  Strichelkreis.  Höhe  an  13. 

8489—91. 

In  Kupfer: 

Av.  Wie  vorher  mit  zwei  Sternchen  an  den  Schlldseiten  und  oben  J1658.  Rev. 
Das  halbe  Korn  zwischen  Sternrosetten  |  »ÄNNO.  |  1658  |  «  Am  Rande  ein  gewun- 
dener und  Strichelkrela.    Höhe  13, 

Nach  der  Num.  Zelt,  noch  zwei  Stempel  Im  Rev.,  deren  einer  neben  HNNO 
keine  Punkte,  und  aufwärts  gebogene  6.  —  Der  zweite  unter  der  Jahrzahl  keines 
Stern  und  Punkte  neben  derselben. 
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8491—$. 
Av.  Wie  Jener  Nr.  8482.  Rev.  wie  Nr.  84Ö3,  mit  einem  Korne.    HOlie  Über  12. 
Ein  zweiter  Rev.  Stempel  wie  Jener  Nr.  8484. 

8494. 
Av.  Wie  Jener  Nr.  8482.  Rev.  mit  zwei  KOrnern,  ober  welchen  Je  ein  Punkt, 
and  nach  aussen  Je  eine  rundliche  Ros.  |  •HNNO*  |  1658  |  Punkt.    Am  Rande  ein 
gewundener  und  ein  Strichelkreis.   Höhe  über  12. 

8495. 
Mit  sechs  KOrnern.  Av.  Wie  Nr.  8482,  und  Rev.  wie  Nr.  8486.  61.  Höhe. 

8496-^00. 

In  Blei: 

Vorstehende  fünf  Stempel  kommen  mit  nnbedeutendeD  Abweichungen  auch  in ' 
Blei  vor.  Num.  Zeit.  1845,  S.  73,  Nr.  83—7. 

Von  den  kupfernen  und  bleiernen  Marken  sind  mehrere  mit  dem  neuen  Stadt- 
wappen, und  zwar  einem  grossem  und  einem  kleinern  Stempel  contraslgnirt. 

n.  Brinzelchen   der  Altstadt 

Von  diesen  Zeichen  waren  Jene  von  Messing  zum  Schroten  des  Weizen- ,  Jene 
von  Kupfer  des  Gersten-  und  Jene  von  Blei  zum  Schroten  des  Hafermaizes  bestimmt. 
Dieselben  waren  theils  rund,  theils  viereckig,  und  kamen  1802  auch  ausser  Gebrauch. 

8501. 

Ohne  Jahr.  Das  neue  Stadtwappen  in  einem  vielfach  ansgeschweiflen  Schilde. 
Im  Reverse  der  Buchstabe  M  (Moelt,  Malz).   Beiderseits  am  Rande  ein  Strichelkreis. 
Mein  Exemplar  eine  Blelklippe.   Höhe  8. 
Kömmt  auch  mit  dem  Stadtwappen  kleineren  Stempels  contraslgnirt  vor. 

8508-3. 

Av.  Das  neue  Stadtwappen  Im  unten  abgerundeten  Schilde,  oberhalb  160JI 
Rev.  Innerhalb  eines  gekerbten  Kreises  sechs  Weizenkörner,  deren  vier  In  der 
Mitte,  und  ein  weiteres  Korn  zwischen  dem  zweiten  und  dritten  oberhalb  und  eines 
nnterhalb.  Von  den  Körnern  ragen  aus  dem  obern  Ende  drei  feine  Wurzeln  empor 
(Zeichen  des  Malzes).  Umschr.  BRBIHAEN.  MOELLT  •  Beiderseits  am  Rande  ein 
gekerbter  Kreis.    Gr.  13.   Messing. 

Kömmt  nach  der  Num.  Zeit.  1845,  S.  74  auch  mit  dem  grössern  Stempel  con- 
traslgnirt vor.  Wie  vorstehend  auch  In  Kupfer. 

Breihan,  eine  gegen  die  bitlerere  viel  liebliche  Biersorte,  welche  1526  von  Cnrd 
Breihan  erfunden,  und  nach  diesem  seinem  Erfinder  benannt  wurde. 

8504. 

Av.  Das  Wappen  wie  vorher,  oberhalb  16Z6,  zur  Seite  je  eine  f&nf blättrige 
Ros.,  ober  und  unter  welcher  Je  ein  Stern.  Rev.  In  einem  gekerbten  Kreise  die  vo- 
rigen sechs  Malzkörner  wie  zuvor,  nur  neben  dem  obern  noch  die  Jahrzahl  16— Z6 
und  neben  dem  untern  Je  ein  Punkt.  Umschr.  .BRBIHAEN.  MOELLT  dann  eine 
fQnfblitlrige  Ros.  zwischen  Doppelpunkten.  Am  Rande  beiderseits  ein  gekerbter  Kreis. 
Mit  dem  alten  Stadtwappen  contraslgnirt.  Gr.  14.  In  Messing. 

8505. 

Av.  Wie  vorher.  Rev.  Aehnlich,  verschieden  In  der  Körnerform,  welche  hier 
etwas  lioger  und  dfinner  (Gerslenmaiz)  zwischen  dem  zweiten  nad  dritten  Korn  ein 
Punkt,  dagegen  keine  Punkte  ober  16Z6    Umschr.  BIEHR  MOELLT    Nach  B  eine 

57 


•»*  •. 


432 


sehr  kleine,  nach  T  etoe  grossere  randllche  Ros.  Strlchelrand  bflierseits.    MII  den 
allen  Wappen  coutrasignlrt.   6r.  14.  (Tafel  X.)  Kupfer.  -4 

8506. 

At.  und  ReT.  wie  Nr.  8504  aber  Ober  der  Jahrsahl  fehlen  die  -iirel  Ponkte, 
In  der  Mille  des  Feldes  and  auf  der  Umschrlfl  nur  ein  RAschen.  lllt  gleicher  Coa- 
tremarke.   Kupfer. 

8507—8. 

Ay.  Im  Felde  My  über  demselben  ein  Röschen  xwlschen  zwei  kleineren,  la 
den  Seiten  und  In  der  Mille  ein  Punkt,  dann  rechts  16  links  16  im  Bogen,  onter  des 
Zahlen  ein  kleines  Röschen;  ferner  unter  dem  M  drei  keimende  Gerstenkörner  In 
einer  Reihe,  auf  Jeder  Seite  e|n  grösseres  Röschen  und  darunter  zwei  kleinere.  la 
ReT.  ein  Röschen  zwischen  zwei  kleineren  |  ANNO  |  16S6  |  darunter  zwei  Rös- 
chen.   In  Kupfer  and  In  Blei. 

8500. 

At.  Das  neue  Stadtwappen  Im  deutschen  Schilde,  an  den  Selten  Verzlernngea, 
zwischen  zwei  Punkten  16S0  umgeben  Ton  einem  gewundenen  Kreise.  Rer.  I  zwi- 
schen zwei  Röschen  |  HIMBTE  |  MALDTZ  |  und  ein  keimendes  Gerstenkorn  zwi- 
schen zwei  Röschen,  mit  einem  gewundenen  Kreise  umgeben.  Kupfer.  Viereckig. 

Kömmt  auch  mit  abgeschlagener  Ecke  vor. 

8510. 

At.  wie  Nr.  8502.  ReT.  Aehnllch  mit  der  Umschrift :  BIEHB.  M OKLLT  « 
Kupfer.    Num.  Zelt.  1849,  S.  159,  Nr.  7. 

85It— 8. 

At.  wie  Nr.  8509.  Im  ReT.  Jedoch  II  zwischen  zwei  Röschen  |  HUMBTE  *:  | 
MALDTZ  I  darunter  zwei  keimende  Gerstenkörner  zwischen  zwei  ganz  kleines 
Röschen.  Kömmt  auch  mit  abgeschlagener  Ecke  Tor. 

Diese  letztem  Tier  Zeichen  kommen  auch  At.  und  Rot.  mit  dem  kleinen  Stem- 
pel, das  alte  Wappen  enthallend,  coutrasignlrt  Tor. 

At.  und  ReT.  ähnlich  Nr.  8509,  nur  1660  ReT.  mit  fQnf  Malzkörnern.  Sehr>eUeB. 

85IS.  * 

Einseitig.  Innerhalb  eines  erhabenen  Quadrates  ein  OTales  Schild  reit  fCnf  kei- 
menden Haferkörnern  (1.  S.  1)  neben  dem  untern  getheilt  16—60;  an  den  Selten  des 
Schiides  eine  guirlandenartlge  Verzierung,  und  über  demselben  zwei  Flügel.  Ziem- 
lich dick.  Viereckig.  Blei.   Num.  Zeit.  1849,  S.  159. 

m.    Thorzeichen   der   Altstadt. 

Für  Jeden  mit  ZugTleh  bespannten  Wagen  wurde  Im  Thore'eln^Zettel  ausge- 
geben, mit  weichem  der  Fuhrmann  nach  der  Zollbude  gehen  und  nach  Erlegung*des 
üblichen  Thorgeldes  ein  Zeichen  lösen  musste,  welches  beim  Abfahren^ausder  SladI 
dem  Thorschreiber  übergeben  wurde. 

8514—7. 

At.  Das  neue  Wappen  wie  vorher  im  unten  abgerundeten  Scl\ilde,  neben  weN 
chem  X'—9  oberhalb  60  C1600).  Unter  den  erstem  zwei  ZIITern  Je  eine  rautenförmige 
Rosette.  Rot.  II  zwischen^  Kleekreuzen.  Am  Rande  beiderseits  ein  gekerbter  Kreis. 
Gr.  9  und  10. 

At.  Ebenso.  Im  ReT.  III,  ober-  und  unterhalb  Je  ein  Kleekreuz  zwischen  zwei 
Punkten.    Grösse  10. 
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Nach  der  Num.  Zeil,  slod  fon  ersterer  Sorte  zwei  Varlauten,  deren  einer  im 
At.  unter  den  Ziffern  1—9  je  ein  kleines  ROschen,  der  andere  Jedoch  Kleekreui- 
chen  hat. 

8518—9. 

At.  Wie  vorher,  nur  unter  1—9  Punkte,  oder  pnnktähnlich  sehr  kleine  Res. 
Im  Rev.  •  und  am  Rande  ein  Linien-  und  Strlchelkrels.    6r.  an  10. 

Nach  der  Num.  Zeit.  1845,  S.  75  auch  mit  S  welche  Sorte  nach  der  Num.  Zelt. 
1849,  S.  159  auch  in  Blei. 

8510— S. 

« 

Aehnllch  mit  den  Zahlen  4  —  6  und  8  im  Rev.,  Jedoch  im  At.  rautenfSrmige 
Bos.  unter  1—9    Gr.  über  9,  dann  Gr.  10. 

Ein  Stempel  mit  der  Zahl  8  Im  At.  unter  1—9  mit  einem  Punkte. 

IV.  Stelnkohlenxelchen   der   Altstadt. 

85S4. 

At.  Wie  zuvor,  mit  der  Jahrzahl  60  |  1  —  6  und  lingllchte  Punkte  unter  die- 
sen zwei  Zahlen.  Rev.  STEIN  |  KVLBN  |  ZEICHEN  Ober  und  unter  dieser  Auf- 
schrift ein  Kleekreuzchen,  Strichelrand.  Gr.  10.  Kupfer. 

Gegen  diese  Zeichen  erhielten  die  Bürger  eine  gewisse  Quantitit  Steine  aus 
den  stftdtlschen  Gruben. 

V.  Kalkielchen   der   Altstadt. 

8595—6. 

Ay.  Das  Wappen  Im  Linienkreise  wie  Torstehend.    Rot.  16— Z6  dazwischen 

•Ine  Verzierung  ober  einer  runden  Ros.  |  -KAHR*  |  •KALCK«  |  darunter  eine  glei- 
che Verzierung  ober  einem  Punkte.  Strichelrand.   Gr.  10.  Blei. 

Ein  Varlant  ohne  die  Tier  Punkte  bei  K  und  R.  Blei.   Num.  Zelt.  1845,  S.  76. 

Der  erstere  Stempel  kömmt  auch  in  Kupfer  Tor,  Öfter  mit  dem  kleinen  Stem- 
pel des  neuen  Wappens  centraslgnlrt. 

Diese  Zeichen  wurden  den  den  Kalk  abnehmenden  BQrgem  auf  dem  Rathhause 
ausgefolgt^  und  dann  bei  den  städtischen  Kalkgroben  abgegeben. 

8597. 

At.  Wie  vorher.  Rev.  H^  oberhalb,  s(^  wie  rechts  und  links  Je  eine  runde 
Rosette,  unten  16  Ros.  TA  Am  Rande  ein  fein  gewundener  Kreis.    Gr.  10. 

VL   Almosenzeichen. 

8588. 

Das  neue  Stadtwappen  Im  deutschen  Schilde,  oben  verziert,  und  zu  den  Sel- 
ten zwei  Punkte  übereinander.  Um  dasselbe  Ueberschrift;  ALMYSEN :  16S9,  dar- 
unter zu  den  Selten  und  dem  Schilde  ein  Röschen.  Das  Ganze  umgibt  ein  doppelter 
gekerbter  Kreis.  Messing.  Brakteatenmftsslg.  Viereckig. 

Die  Inhaber  empfingen  gegen  dieses  Zeichen  ein  Gewisses  In  Geld  oder 
Naturallen. 

Vn.  Holzmarken. 

Diese  Marken  haben  auf  nachstehende  der  Stadtgenielnde  gehörige  Waldthelle 
Bezug:  1.  Der  Hlldesheimer  Wald,  2.  der  KQckebusch,  3.  der  Schlffsgrnnd  und  4. 
der  Sfidwald. 
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85$9. 

Ohne  Jahr,  mnd,  von  Blei  «od  alle  Oegensiinda  mit  dem  Stempel  eiogeschlc- 
gen.  Eioseflig.  Im  Felde  HV  (Hildesheim.  Vold  oder  Vorst)  daranter  ein  EicIieiililatL 
Kömmt  auf  der  Rfickselle  mit  dem  nenen  Stadtwappen  kleineren  Stempel«  eon* 
traslgnlrt  vor,  auf  andern  Exemplaren  erscheint  nicht  blos  der  grossere,  sonden 
auch  der  kleinere  Stempel  ein-  zweimal  eingeschlagen. 

Aach  kommt  Im  Ar.  der  kleine  und  im  Rev.  der  grossere  Stempel^Tor. 

Viereckige  Marken,  die  Ecken  abgerandet.  In  der  Mitte  Innerhalb  elnea  Per* 
lenxirkels  das  Wappen  Im  unten  abgerundelen  Schilde,  ober  demselben  1681,  znr 
Seite  rechts  und  links  Je  eine  handhabenartige  Verzierung  wie  §  Auf  der  R&ckselle 
der  Buchslabe  8  aus  eingeschlagenen  Punkten  bestehend.  HOhe  15. 

Ebenso  mit  K    Höhe  Aber  14. 

Weitere  Marken  mit  dem  Avers  haben  auf  der  RQckselte  SW 

Kommen  mehrftich  contrasignirt  vor;  auch  einseitig  mit  dem  TorigeD  Arers, 
rund  und  von  Blech.   Die  Verwendung  der  letztern  Gattung  unbekannt. 

Vin.  Thorzeichen  der  Neustadt. 

Diese  wurden  bei  der  Elnfiihrt  In's  Groschenthor  gegen  Entrichtung  eines  gv> 
wissen  POastergeldes  aasgegeben  und  bei  der  Abfahrt  aus  der  Stadt  im  Tbore  za- 
rfickgegeben. 

853S» 

Einseitig  von  Messing.  In  einem  ausgeschweiften  deutschen  Schilde  das  Nea- 
■tidter  Wappen,  schräg  gethellt  von  oben  links  herab,  rechts  Silber,  links  roth; 
rechts  oben  In  der  Ecke  In  einer  Rondung  3,  In  der  linken  Ecke  In  gleicher  Run- 
dung P  (forde)  Unter  dem  Weppen  1771  und  eine  Rosette  vor  dieser  Jahrzaht 
Viereckig  mit  stampfen  Ecken.  HOhe  fiber  11. 

8534—5. 

Aehnllch,  nur  mit  der  Jahrzahl  1797  ohne  die  Rosette;  oben  3  — P  in  einer 
Rondung.    Gl.  Gr. 

Aehnlicb,  nur  mit  t-P  In  einer  Rundung  in  den  Ecken.  HOhe  über  10. 

8536. 

Die  Bestimmung  nachstehender  Zeichen  ist  nochSunbekuint. 

Einseitiges,  rundes,  auch  viereckiges  Blelzelchen,  auch  zwei  zusammen,  mit 
dem  Sliflswappen,  ein  der  Linge  nach  getheiltes  Schild,  dessen^ rechte  Seite  glatt, 
In  der  linken  Jedoch  sieben  Kugeln  (8.  f.  8.  1)    HOhe  7—9. 

Kommt  mit  dem  kleineren  Stempel  und  dem  alten  Stadtwappen,  dann  mit  dem 
grosseren  Stempel  und  dem  nenen  Wappeq  contrasignirt  vor. 

8387-9. 

Das  Neustädter  Wappen  wie  Nr.  8533,;^im  aasgeschweiften  deutsehenlSchUde, 
rund,  einseitig,  von  dQnnem  Messingblech. 

Wie  vorstehend,  drei  Wappen  im  Triangel  gesteUt. 

Das  Neustfldter  Wappen,  auf  der  rechten  and  linken  Ecke  eine  grosse  Ro- 
sette.   Viereckig. 

Die  kupfernen  viereckigen  Zeichen  der  Neustadt  wurden  während  der  Zeil,  als 
Hiidesheim  zu  dem  Königreiche  Wesiphalen  gehOrte,  zur  Controle  der  Pollzelsoldalen 
bei  Ihrem  Umgänge  durch  die  Stadt  verwendet.^Za  diesem  Behaf^  war  die  RQck- 
selte abgeschliffen.  *" 
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Die  alten  messlDgenen  Mahlzelchen,  sowohl  runde  als  viereckige,  werden  seit 
dem  Jahre  1839  als  Wetdezeichen  der  Altstadt  gebraucht,  und  dienen  zur  Controli- 
rung  der  auf  die  Weide  getriebenen  RQhe.  Sie  Yind  zn  diesem  Behnfe  mit  einem 
Stempel,  welcher  ein  gekrOntes  gothlsches  h  enthilt^  eontraslgnlrt. 

8540. 

Einseitig.  Innerhalb  eines  breiten,  leeren  Randes  das  Stadtwappen*^ tn  einem 
an  den  Seilen  henkelartig  rerzierten  Schilde,  darfiber  1611  Sehr  seltenes  Zeichen 
von  Welssblech« 

8541. 

Av.  Das  Wappen  wie  vorher,  oben  ebenfalls  henkelfSrmlg  verziert;  oben  und 
zn  den  Seiten  Vlerblättchen.  Rev.  Eine  abwirls  gelegte  Riibe  mit  Buttern,  daneben 
getheilt  oben  16  — Z8,  unten  F  — T  (Frucht  Telcken).  Aeuserst  selten.  Beide  Num. 
Zelt.  1856;  S.  208. 

'  Jnllns-Halle. 

Das  Salzwerk  Julius-Halle  oder  Juliushall  liegt  bei  dem  Flecken  Nenstadl- 
Harzburg  am  Harz.  Die  Salzquelle  ward  im  Jahre  1569  entdeckt  und  diente  bis 
zum  Jahre  1849  als  Salzwerk,  seitdem  nur  noch  als  Soolbad.  Das  Salzwerk  ist  her- 
zoglich Brannschweiglsch. 

8349-5. 

Av.  8ALTZ W  :  lULlXTSHALLB  und  eine  ^sechsblättrige  Rosette.    Innerhalb 

eines  Llnlenkrelses—  I  KORB  Rev.  Umschr.  PBO.  HERBST.  ET  SIEMENS,  und  eine 

gleiche  Res.  In  der  Mitte  Innerhalb  eines  Linienkrelses  OBER  |  KÖHTE   Ober  und 
unter  dieser  Aufschrift  Je  eine  filnfspltzige  Sternroselte.  Gekerbter  Rand. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Aehnlich  mit  UNTER  |  KÖHTB    61.  Gr. 

Nach   der  Mittheüung  des  Herrn  G.  Heyse   ezistiren   beide  Sorten  auch  nH 

T  statt  •=  und  bedeutet  Koth,  K5the  oder  KOhte  Im  Sallnenwesen  die  Hdtte,  in  welr 
ciier  das  Salz  gesotten  wird. 

Salzthalnm. 

8546. 

Av.  Zwei  Spaten  mit  aufwärts  gerichteten  Elsen.    Ueberschrifl:  SALZwERK 
.SALZTHALUM.    Rev.  I  zwischen  vierblittrigen  Rosetten  |  FUDBB  |  TORF.    Am 
Rande  beiderseits  ein  Sterneokranz.    Gr.  9. 

Die  Saline  zn  Salzdahlum  liegt  im  Herzogthum  Brannschwelg,  ist  herrschaft- 
lich, aber  verpachtet  Von  wem  diese  Marke^ausgegangen,  ist  unbekannt,  doch  dOrfl« 
sie  von  der  Regierung  ausgegangen  sein,  um  den  Torfverbrauch  des  Pichters  zu 
controliren,  sofern  dieser  sein  Brennmaterial  aus  einem  herzogt.  Torfstich  bezog. 

Die  FArderungs-lfarken  des  Oberharzes. 

Diese  Harken,  gewöhnlich  Hundslauftelchen  genannt,  wurden  in  den  verschie- 
denen Gruben  des  Harzes  |benQtzt^and  sind^sämmtUch  von  der  Landesregierung 
ausgegangen. 

8547. 

Av.  Bin  grosses  M  (Massen)  j'^oben  und  zu  "Jeder  Seite  eine  Rosette,  nnten  ein 
achtstrahliger  Stern.  Rev.  1  zwischen  Ros.,  darunter  der  mit  Erzen  geffillte  Himd, 
(ein  viereckiger,  oben  offener^Kasten  auf  vier  Rädern)  und  nnten  1678. 
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8548. 

At.  OM  (Obere  Massen)  neben  M  Je  zwei  kleine  Punkte ,  darOber  and  di> 
unter  eine  zweigähnliche  zweitbelltge  Verzierung«  Rer.  I  zwischen  Kieebliticn 
darunter  der  Hund^  und  unten  1713    6r.  11. 

8549—31. 

Ar.  0  :  M :  B  j  (Obere  Massen  Berg ,  d.  1.  taubes  Gestein)  darüber  luid  dar- 
unter eine  Zwelgverzlernng.  Rev.  1  zwischen  Res.,  darunter  der  Hund,  anlen:  173^ 

Av.  O :  M :  B :  (Obere  Massen  Erz) ,  darüber  und  darunter  die  Zwelgrenk- 
rung.    Rev.  Verwischt. 

Av.  17.  M.  E.  (Untere  Massen  Erz) ,  darfiber  und  darunter  Zwelgrerzlema^ 
Rev.  I  zwischen  Res.  |  der  Hund  |  unter  welchem  17A0. 

(Massen,  so  wie  obere  und  untere  Massen  sind  Gruben-Namen.) 

855«. 

Av.  G :  H :  B :  (GQte  des  Herrn-Erz),  darüber  und  darunter  eine  zveigihi- 
liehe  Verzierung  mit  Je  zwei  Blumen.  Rev.  I  zwischen  fünftheillgen  Ros.^  darunle: 
der  Hund,  unten  1758  Am  Rande  starker  Strichelrand.   Gr.  über  11. 

Die  Grube  des  Herrn  Ist  bei  Lautenthai  am  OsU.  Gehänge  des  Innerstelhals. 

8558. 

Av.  L.  6.  T.  I  B.  (Lautenthaler  Gegentmm.  Berg.)  Ober-  und  nnterlialb  eise 
Verzierung.  Rev.  I  zwischen  Kleekreuzchen,  darunter  1745  Gekerbter  Rand»    6r.  lt. 
Desgleichen  mit  der  Jahrzahl  1758,  die  Zahl  I  zwischen  Res. 

8554. 

Ay.  8.  6.  I  B.  (Segen  Gottes-Erz) ,  darfiber  und  darunter  drei  Ron.  Rev.  I 
zwischen  Kleekreuzchen;  unter  dem  Hunde  1756. 

8555. 

Av.  L.  H.  ST.  I  B.  (Lautenthaler  Hoffnungsstoilen.  Berg.)  Oben  und  nniei  je 
drei  fQnfblättrlge  kleine  Ros.  Rev.  I  zwischen  Kleekreuzen;  der  Hund,  onter  wel- 
chem 1756  Am  Rande  beiderseits  ein  starker  Strichelkreis.    Gr.  Ober  11. 

8556—7. 

Ay.  Ein  grosses  W,  darfiber  und  darunter  eine  Rosette.  Rev.  I  zwischen  Ros.; 
unter  einem  langen  Striche  SO,  darunter  ein  mit  Erzen  gefällter  Hund. 

Av.  Aehnlich,  nur  zu  Jeder  Seite  des  w  eine  Rosette.  Rev.  I  zwiscken  zwei 
Punkten,  darunter  der  Hund  zwischen  zwei  Rosetten,  unten  1660. 

Die  Grube  Wildemann  lag  dicht  bei  der  gleichnamigen  Bergstadt 

8558. 
Av.  CHARL.  (A  und  R  zusammengezogen)  |  B.  (Charlotte  Berg.),  darfiber  nvi 
darunter  Je  drei  Ros.  Rev.  I  zwischen  Ros.  |  darunter  der  Hund,  und  unten  1758. 

8550. 
At.  18.  L.  I  B.  (13  Lachter.  Berg),  darfiber  und  darunter  Je  drei  Rosetten. 
Rev.  I  zwischen  Kieekreuzchen;  darunter  der  Hund  ober  17..  (58?) 

8560. 
Av.  B :  8 :  B :  (Busch  Segen.  Erz),  oben  und  unten  Zweigverzlernng.    Rev.  I 
zwischen  Rosetten,  unter  dem  Hunde  1758. 

8561. 
Av.  W.  8.  B.  (Weisser  Schwan.  Erz)  Ober-  und  unterhalb  eine  zwelgäknllche 
Verzierung.  Rev.  I  zwischen  Kleekreuzen,  darunter  der  Hund  |  und  1740  Gekerbter 
Rand.    Gr.  fiber  11.    Auch  von  1758. 
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856«. 
Ar.  N.  ST.  I.  I  B.  (Neaer  Sl.  Johannes.  Erz);  darüber  nnd  darnnter  drei  Ros. 
ReT.  I  xwischen  Ros.  |  unter  dem  Hände  1758. 

8563. 
Av.  As  S.  (Aller  Segen);  oben  und  unten  ZwelgTerzlerung.    Im  Rot.  blos  der 

Hund  erkennbar. 

8564. 

Ay.  L:  B:  B:  (LOwenburg,  Berg),  oben  nnd  unten  Zwetgverzlerqng.  Rev.  I 
z^vlschen  Kleekreuzen ,  unter  dem  Hunde  1740.  (Von  der  Grabe  LOwenburg  unweit 
den  Pochwerken  Im  Polsterthale  bei  AUenau.) 

Die  Marken  Nr.  8545—60  sind  dem  Comraunlonharze,  Jene  Nr.  8561.— 2  dem  ein- 
seitigen (Hanno ver'schen)  Harze  zuzuschreiben..  Qegenwftrtlg  liegen  alle  genannten 
Gruben  auf  Hannörer'schem  Gebiete. 

Mltgethellt  vom  Herrn  Gnsla?  Heyse,  von  welchem  aueh  die  Beschreibung  der 
Marken  In  der  Num.  Zelt.  1844,  S.  185. 


Die  Sächsischen  Länder. 


Der  ChurfOrst  Friedrich  H.,  ^^der  SanflmQthIge'%  von  Sachsen  hlnlerlless  bei 
selneni  Tode  Im  Jahre  1464  zwei  Söhne,  die  Prinzen  Ernat  und  Albert,  ron  denen 
ersterer  die  ChurwOrde  erbte,  wlhrend  der  letztere  den  Herzogslltel  fQhrte.  Beide 
Brüder  regierten  an  20  Jahre  nach  dem  Tode  Ihres  Vaters  die  gesammten  Siehst- 
sehen  Länder  gemeinschaftlich ;  erst  als  Ihr  Oheim  Perzog  Wilhelm  der  Tapfere  1482 
KU  Weimar  ohne  minnliche  Erben  starb  und  ThQrlngen  an  die  Brüder  zurückfiel, 
beschlossen  sie  eine  erbliche  Landesthellung,  welche  am  26.  August  1485  zu  Leipzig 
zu  Staude  kam«  Wie  seitdem  die  gesammten  Famlllenbesltzungen  nie  wieder  ver- 
einigt wurden,  wenn  auch  im  Besitzstande  selbst  spilerhln  manche  bedeutende  Ver- 
änderung eintrat,  so  thellte  sich  auch  das  Sächsische  Fürstenhaus  selbst  In  zwei 
Linien,  die  ittere  churfürstllche,  die  Emestlnische^  und  die  Jüngere  herzogliche^  die 
Albertlnische  Linie. 

Dem  Churfürsten  Ernst  folgte  1486  der  Churfürst  Friedrich  HL  der  Weise, 
welcher  bis  zum  Jahre  1525  mit  seinem  Bruder  Johann  dem  Beständigen  gemein- 
schaftlich regierte.    Auf  diesen  letztern  folgte  dessen  einziger  Sohn  erster  Ehe,  der 
Churfürst  Johann  Friedrich,  1532 — 47^  wo  er  In  kaiserliche  Gefangenschaft  fiel   nnd  «** 
die  Churwürde  auf  die  Albertlnische  Linie  überging.» 

Nach  Reinhardt  L  S.  222  prägten  diese  Churfürsten  bis  1530  gemeinschaftlich 
mit  den  Herzogen  der  Alber tinischen  Linie,  worauf  sich  beide  von  einander  trenn- 
ten^ und  es  fällt  In  die  Zelt  der  gemeinschaftlichen  Ausmfinzung  folgender  Jettcm: 

8565. 

Av.  Umachr.  aASPÄE  Ros.  SVeCLe  —  e€CHlSR  e  BHLTHg  Innerhalb  eines  i 
gestrichelten  äussern  und  Innern  Kreises,  welcher  letztere  oben  und  unten  ron  den 
Wappenschildern  Überdeckt  wird.  In  der  Mitte  zwei  aufrechtstehende,  gegen  ein- 
ander gekehrte  LOwen  stützen  sich  mit  den  linken  Pranken  auf  ein  quergetheiltes 
Schild,  In  welchem  die  (zwei  rothen)  Schwerter,  und  halten  mit  den  rechten  Pranken 
ein  kleineres^  gleichfalls  bis  an  den  Mflnzrand  gehendes  Schild,  In  welchem  der 
Raulenkranz.  (Das  sächsisch-herzogliche,  dermal  königliche  Wappen  hat  In  einem 
schwarz  und  Gold  zehnfach  gestreiften  Felde  einen  schräg  rechts  gelegten,  grünen 
Raulenkranz.)  Rev.  Dmschr.  SIT  ffOSV6n9  DOSVIVI  BCCVaDIttTe  Vor  jedem  dieser 
Worte  eine  fünfblättrige  Rosette!  Diese  Umschrift  Innerhalb  zweier  gestrichelten 
Kreise.  In  der  Mitte  ein  grosses  Lilienkreuz,  In  dessen* vier  Winkeln  vier  Wappen- 
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Schilde,  darin  oben  rechts  der  sächsische  Pfalzadler  (Gold  In  Blaa),  Im  zwellen  der 
Thüringer  Löwe  (too  Silber  mit  Tier  rothen  Querbalken  Gberzogen),  Im  driUe 
rechts  der  melssnlsche  schwarze  Löwe  and  Im  vierten  drei  blaue  Pfähle  als  Wsp 
pen  der  Markgrafscliafl  Landsberg.  Gr.  13.  Tafel  X. 

Nach  Relnhardt*s  Mathmassang  (Nr.  2361)  eine  Bergwerksmünze  aus  der  Zei: 
Frledrlch's  UI. 

8566. 

In  einem  gekerbten  Kreise  das  Schild  mit  den  Schwertern;  an  den  vier  Sei- 
ten dieses  Kreises  Je  eine  halbmoodflhnllche  Figur  von  einem  gewnndeneii  Halt>- 
krelse  nmgeben,  an  welchem  die  Umschrift  angebracht;  und  zwar  an  dem  oben  M^ 
flndllchen  Halbkreise  MAT  &  E  links  D  &  I  e  M—  unten  1 8  £  R  C  und  rechts  E  e  31  £  l 
An  diesen  Umschriften  yler  doppelte  nach  Innen  breitere,  nach  aussen  schwache 
Halbbogen,  zwischen  welchen  an  den  vier  Yerblndungsslellen  Je  eine  fünfblallrise 
Rosette;  In  den  vier  Einbiegungen  der  Bögen  aussen  Je  eine  Verzierung.  Rev.  Dts 
Wappenschild  mit  dem  Rautenkranze  In  einem  gekerbten  Kreise,  an  weichem  ober- 
halb nach  rechts  and  links,  dann  unten  Je  eine  füufbüttrlge  Blume,  twischen  zt« 
gestielten  drellhelligen  Blittern.  Die  Blumen  und  Blätter  sind  Ton  drei  an  einandef 
schliessenden  Halbkreisen  elngefhsst.  Am  Rande  oben  oHlLFo  unterhalb  llaki 
e  SAN  p  rechts  e  ANNA  e  zwischen  zwei  gekerbten  Kreisen ,  deren  innerer  toi 
den  drei  Halbkreisen,  welche  nahe  zu  an  den  Äussern  Münzenrand  reichen,  aaler- 
brochen wird.    Gr.  12. 

Reinhardt  2363  unter  Berufung  auf  GOtz  4391 ,  woselbst  diese  MQnze  nnToU- 
ständig  beschrieben,  bezeichnet  dieselbe  als  den  Set.  Anneupfeunlg;  eine  kiipferoc 
Denkmünze  oder  Rechenpfennig  des  Bergwerks  zu  Annenberg  aus  der  Toreriraüo- 
ten  Zeit  der  gemeinschaftlichen  Ausm&nznng. 

Ich  habe  diesen  Jettqn  hier  eingereiht,  well,  wenn  er  gleich  nach  meiner  Ao- 
alcht  später  als  1530  geprägt  sein  dürfte,  mir  nähere  Daten  zu  seiner  BesUmmang 
nicht  zukamen. 

Ernestinische  Linie. 

Der  Churfürst  Johann  Friedrich  (1532 — 17),  welcher,  wie  vor  erwähnt,  Jm  Jahre 
1547  In  kaiserliche  GefangeuschaR  gerathen,  hlnlerlless  zwei  Söhne,  Joliann  Frie- 
drich II.,  welcher  das  allere  Gothaische  Haus,  und  Johann  Wilhelm,  welcher  das  älter« 
Weimar'sohe  Haus  stiftete. 

Aelteres   Gothalseh,es   Haus. 

^ohanii  Friedrich  II. 

Derselbe  regierte  schon  während'  der  Gefangenschaft  des  Vaters  bis  zur  Be- 
freiung, und  dann  nach  dessen  Ableben  von  1554—67,  in  welchem  Jahre  er  als  Ge- 
ächteter in  kaiserl.  Gefangenschaft  abgefahrt  wurde,  In  welcher  er  1595  rerstarb. 

Ihm  werden  nach  GOtz  Nr.  6343  u.  s.  w.  folgende  Jettone  zugewiesen. 

8567—8. 

At.  In  einem  ilalienischen  Schilde  das  zehnfeldige  Wappen;  Je  3,  3,  3  und  ela 
Feld.  In  der  ersten  Reihe  rechts:  der  ThQringlscIie  lloksge wandte,  in  der  Mitte  der 
rechtsgewandte  LOwe,  links  der  pfalzsächsische  Adler;  In  der  zweiten  Reihe  In  der 
der  Mitte  der  herzoglich-sächsische  Balkenschiid,  rechts  hievon  die  Allenburger  Rose, 
links  der  OrlamQndische  Löwe;  in  der  drillen  in  der  Mitte  die  Brenalschen  Schröter- 
HOrner,  rechts  der  Pleisnische  LOwe,  links  der  PfalzthQriuglsche  Adler,  und  unlea 
die  Landsberger  Pfähle.  Rev,  RECHEN  |  RECHT.  VND  |  NIT.  ZV.  VIL.  |  GOT. 
GIBT.  D  I  IR.  AVCH.  E  |  IN.  ZIEL    Ober  und  unter  dieser  Aufschrift  ein  Zug. 
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Am  Rande  heiderseils  ein  Linien-  und  ein  äusserer  tsckerhter  Kreis.  Gr.  üher  II. 
Relnliardt  Nr.  3934  l)esclireil>l  einen  differ.  Stempel  mit  IIECHNEN  and  im  Av.  mit 
einer  anderen  Wappenstellung,  da  in  der  zweiten  ReÜie  der  Pfaixtliur.  Adler,  der  Sachs. 
Balkenscbild  und  die  Altenbnrger  Rose,  und  In  der  dritten  der  Orlamfind.  und  der 
Plelsjiisclie  Löwey  und  in  der  Uitie  die  SchroU-Hörner;  ferner  mit  kleinen  Kiee- 
1»lftUern  statt  Punkten. 

8569. 

Ar.  Im  deutsclien  Sclillde  das  vorige  zebnfeldige  Wappen,  mit  der  lelzf^rn 
Stellung  der  Felder.  Rev.  Unter  einer  aus  Punkten  geiiiideteu  Linie  RECHNE.  | 
RECHT.  VN  I  D.  NIT.  ZT.  Y  |  IL.  GOT.  GIBT  |  DIR  AYCH.  E  |  IN.  ZIEL. 
Statt  der  vorstellenden  Punkte  «kleine  dreiihelllge  Kleeblätter  |  unten  «1558.  Am 
Rande  beiderseits  ein  gekerbter  Kreis.    Gr.  über  11. 

8570. 

At.  Das  zehnfeldlge  Wappen  im  deutschen  Schiide  mit  der  auf  Nr.  8568  vor- 
kommenden Reihenfolge  ^er  Felder.  Rev.  .1560.  |  RECHNE  |  RECHT.  YND  | 
NIT.  ZY.  YIL.  G  I  OT.  GIBT.  DIR  |  -ÄYCH  EIN.  |  .ZIEL.  Statt  der  Punkte 
sind  kleine  Kleeblätter.  Am  Rande  beiderseits  ein  gekerbter  Kreta.    Gr.  Ober  11. 

8571— f. 

Av.  Wie  vorstehend.  Rev.  .1560.  |  RECHNE  |  RECHT.  YND  |  NIT.  ZY. 
VIL.  I  GOT.  GIBT.  D.  |  IR.  AYCH.  El  |  N.  ZIEL.  Statt  der  Punkte  die  vorigen 
Kleeblätter.  Betderseits  gleichfalls  ein  gekerbter  Rand  wie  vorher.    Gr.  über  ti. 

Ein  Variant  dieses  Stempels  hat  nach  Reinhardt  Nr.  3937  •  1560  »  Reinhard 
fQhrt  daselbst  an,  dass  die  Herzoge  von  Sachsen  diese  Rechenpfennige  als  Spicl- 
iind  Rechenmarken  fOr  Ihre  Kinder  prägen  Hessen. 

Nach  der  am  13.  April  1567  geschehenen  Gefangennehmnng  des  tferzoga  Joh. 
Friedrich  IL  fiel  dessen  Landesanthell  ganz  seinem  Bruder  Johann  Wilhelm  zu,  es 
wurde  Jedoch  auf  dem  Reichstage  zu  Speyer  den  drei  unmQndigen  SOhnen  desselben 
eine  Wiedererstattung  an  Landen  zugesprochen  und  ausgemitielt,  und  nachdem  der 
älteste  von  ihnen,  Friedrich^  Im  Jahre  1572  verstorben  war,  thellten  sich  die  beiden 
andern  In  Ihre  Besitzungen  derart,  dass  Johann  Casimir,  geboren  1564,  das  Co- 
burgische und  Johann  Ernst  das  Elsenach'sche  erhielt.  Ersterer  atlflete  die  Linie 
Coburg-Gotha  und  starb  Im  Jahre  1633.  Letzterer  starb  im  Jahre  1638  gleichfalls 
ohne  Erben.  Dem  Herzoge  Jdtiann  Casimir  schreibt  Teutzel  In  seiner  Saxonla  nu- 
mlsmatlca  Uneae  Ernestinae  nachstehende  zwei  Jettone  zu: 

8573. 

Av.  DIB  LAND  YND  LEYT  REGlRN  8(MLLN  Ros.  In  der  Hltte  Innerhalb 
eines  Kreises  aus  starken  Punkten  die  personlfiz.  Gerechtigkeit  mit  dem  Schwerte 
In  der  Rechten,  und  in  der  emporgehobenen  Linken  die  Wage.  Rev.  YERSTENDIG 
8E1N  •  ALLES  RECHT  BESTELLN  dann  eine  runde  Rosette.  In  der  Mitte  Inner- 
halb eines  gleichen  Kreises  der  heilige  Georg,  wie  er  den  Lindwurm  ersticht,  von 
der  rechten  Seite  reitend.    Der  Rand  beiderseits  gekerbt.    Gr.  12. 

8574. 

Nach  Reinhardt  Nr.  3039  ein  abweichender  Stempel  mit  einem  Punkte  nach 
SOLLN  und  statt  der  Ros.  einem  nach  links  schreitenden  Löwen  Im  Reverse,  dann 
im  Rev.  nach  SEIN  statt  des  Sternes  ein  Punkt,  dann  statt  ALLES  bios  ALLS  und 
am  Ende  der  Umschrift  vor  der  Stachelrose  eine  zweigartige  Verzierung. 

8575—7. 

Demselben  Herzoge  dQrften  auch  nachstehende  MQnzen  zugeschrieben  werden: 
Av.  Das  verzierte  Balkenschild,  darüber  «K*  (Koburg,  das  damals  hftufig  Koburg, 
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Dicht  Coburg  geschrieben  wnrde).  Rev.  Die  Werthsahl  VI  «wischen  Rosen^  damiiter 
16ZZ  ond  tiefer  eine  Verzienin^.    Gr.  nahe  «n  8. 

Av.  Das  Terzlerle  BallLeDschildy  darunler  -^K*  Rev.  Der  Reichsapfel  all  der 
Werlhzabl  3^  oben  zu  den  Seilen  Id— ZZ    Gr.  6. 

Av.  Ein  Terziertes  rundes  Schild.  Rot.  Ein  Reichsapfel  mit  3  Gl.  €r.  Alle  drei 
Nnm.  Zeil.  1849,  S.  74,  woselbst  die  VermuthunK  ansgesprochen  wird,  dasa  diese 
RippermQnzen  der  UaiizslSile  zu  KOulgsberg  oder  Rrawinkl  angehören  konnten. 

Aeiteres    Weimar'sches    Hans. 

Herzog  Johann  Wilhelm,  welcher  das  Sltere  Welmar'sche  Hans  stlflele,  slarh 
zu  Weimar  den  2.  März  1573.  Seiner  hinterlasseueu  Witwe  Dorothea  Susanna  Ver- 
den folgende  Jetlone  zugeschrieben: 

857d. 

Av.  Unter  einer  offenen  Krone  in  einer  verzierten  Cartonche  ein  herzfBrmIges 
Schild,  darin  der  sächsische  Rairtenschiid  im  Ulltelschllde.  Um  dasselbe  das  Säcbs.- 
Pfalz.  Wappen:  oben  rechts  der  links  schreitende  LOwe,  links  dann  unten  rechts 
der  Pfilz.  LOwe  und  die  Wecken,  rechts  vom  Mlltelschllde  ein  einfacher  Adler,  links 
unterhalb  ein  aufrech  ler  LOwe  nach  rechts  seh  rollend.  Rev.  -1578.  |  ICH.  WEIS  | 
DAS.  MEIN.  I  EHLOSER.  LEBT  |  BS;  nahe,  beiuahe  In  einander  gestellt,  :H: 
Z.  8  :  I  .W  darnnter  eine  zweigibniiche  Verzierung.  Am  Rande  heideraeils  ein 
Strichelkreis. 

Nach  Reinhard I  bedeuten  die  Anfangsbuchslaben  Johann  Wilhelm  und  die  End- 
bnchstaben  Dorothea  Susanna^  Herzogin  zu  Sachsen-Weimar  (Witwe).  Gr.  Über  13. 

8579-^1. 

Av.  Das  zehnfeldige  Wappen  wie  Nr.  8568,  zur  Seite  an  der  geraden  Linie 
des  Schildes  und  oben  In  der  Mille  eine  Verzierung.  Rev.  Unter  einer  Verzierung 
OMNIA :  I  CONANDO  |  DOCILIS  60  |  LERTIAYIN  |  CIT  :  158Z  Gekerbter  Rand. 
Gr.  Ober  11. 

Ein  Vartant  hat  blos  OMNIA,  ohne:  die  Verzierung  vom  ersten  Stempel  ver* 
schieden,  und  die  Jahrzahi  in  gleicher  Höhe  mit  der  Inschrift^  wfthrend  solche  Im 
ersten  Stempel  kleiner  als  die  Inschrift  Ist.    Gr.  12. 

Ein  dritter  In  Reinhardt  Nr.  3941  hat  Im  Rev.  ein  Kreuz  mit  einem  Zage  da- 
neben ober  der  Aufschrift,  und  in  derselben  keinen  Doppelpunkt. 

Die  Witwe  Dorothea  Susanna  war  die  Mutter  der  beiden  unmündigen  Sfthne, 
Friedrich  Wilhelm  I.  und  Johann,  welche  unter  der  Vormundschaft  des  ChnrfQrsten 
von  Sachsen,  August,  standen.  Dieselben  hatten  bereits  vor  dem  am  29.  Mir«  1592 
erfolgten  Tode  derselben  im  Jahre  1573  die  vftterlichen  Besitzungen  unter  sich  in 
der  Art  gelheilt,  dass  Friedrich  WiUielm  L  Sachsen- Altenburg,  Johann  aber  Sachsen- 
Weimar  erhallen  halle.  Ersterer  führte  bis  an  seinen,  am  7.  Juli  1602  erfolgten 
Tod  die  Vormundschaft  über  seinen  Bruder  Johann,  welcher  das  neue  Weimar'schc 
Haus  aiiOng  und  im  Jahre  1605  verstarb.  Von  dem  letzteren  wurde  nach  Reinhardt 
folgender  Rechenpfennig  geschlagen: 

85df-S. 

Av.  Wie  Nr.  8568.  Rev.  Unter  einer  Verzierung  OMNIA.  |  CONANDO.  | 
DOCILIS.  SO;   |  LEUTIA.  VIN  |  rCIT.  |  1605    Gr.  an  12. 

Ein  Slempel  ist  im  Rev.  verschieden  durch  DOCILIS.  80;  |  TERTIA*  VI  ^ 
I  3NCIT.  I   1605 

In  der  Sammlung  des  Herrn  J.  H.  Jacob  in  Allenburg. 
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Nach  dem  Tode  des  Herzogs  Jöhana  fOhrlen  seine  acht  Prinzen  Johann  Ernst, 
Friedrich,  Wilhelm^  Albrecht,  Johann  Friedrich,  Ernst,  Friedrich  Wilhelm  und  Bern* 
hard  eine  gemelnschaflllche  Regierung  und  waren  bis  zum  30.  October  1615  unter 
chnrsftchslscher  Vormundschaft,  in  welche  folgender  Rechenpfennig  fillt. 

8584. 

Av.  Ein  Torzlerter  spanischer  Schild  mit  dreizehn  Feldern;  In  deren  ersterem 
nach  Reinhardt  rechts  der  pfalz-sichsische  eiukOpflge  Adler,  Im  zweiten  der  IhOrIng., 
im  dritten  der  Meissnische  nach  rechts  schreitende  Löwe,  in  zweiter  Reihe  rechts  der 
orlamQudische  LOwe  nach  Ilnlis,  in  der  Mitte  der  s&chsische  Balkenschild,  und  links 
der  Pleissnlsche  nach  rechts  schreitende  LOwe.  In  der  drillen  Reihe  rechts  die  Bre- 
nlschen  SchrOterhOrner,  in  der  Mifte  die  zwei  Landsberger  Pfähle  und  links  der  ein- 
kOpfige  pfalz.-thOrlng.  LAwe.  In  vierter  Reihe  rechls  ein  damaszlrtes  Schild,  dann 
die  Aitenburger  Rose  und  links  die  drei  Elsenherger  Querbalken  liegend,  dann  un- 
ten an  dem  Schilde  mit  der  Aitenburger  Rose  die  Henneberglsche  Henne.  Rer.  I— G 
d.  1.  Jesus  Christus,  dazwischen  ein  bis  an  den  Mfinzränd  reichendes  Kreuz  |  SALVS 
I  POPVU  I  SVPRBMA  I  LBX  ESTO  |  ANNO  |  1810  Am  Rande  ein  gekerbter 
und  nach  aussen  ein  Blätter-  oder  Lllienkrels.    Gr.  Ober  11. 

Johann  Ernst  trat  dann  nach  dem  30.  October  1615  die  Regierung  und  die 
Vormundschaft  fiber  die  sieben  JUngereu  Brfider  an.  Er  starb  den  4.  December  1626. 

In  diese  Periode  fallen: 

8585-6. 

At.  Wie  vorher.  Rev.  Aehnllch,  nur  sind  Pnukle  vor  I  und  nach  C,  nach  LBX, 
dann  -ANNO.  |  1616.  Reinhardt  3944. 

Av.  Das  zehnfeldige  Wappen  wie  Nr.  8568.  Rev.  Aehnllch  Nr.  8384,  nur  •!— C. 
dann  «  ANNO  •  |  .1616.  Gr.  12. 

8587. 

Av.  Unter  einer  grossen  oben  offenen  Krone  ein  verziertes  vierfcldlges  Wap- 
pen mit  dem  sichslsehen  MUtelschilde.  Im  ersten  Felde  rechts  die  Cicve'scheu  Ll- 
lienstAbe,  links  der  JQllch'sche  LOwe  von  links.  Im  dritlen  unterhalb  rechts  der 
pfalz-sichsische  Adler,  im  vierten  die  senkrechten  zwei  Landsberger  Pfahle.  Neben 
dem  Schilde  oben  je  ein  Sternchen,  dann  G — A  (Georg  Andreae)  16 -Sl  |  S— H  Rev. 
Der  personlfizlrle  Neid  als  ein  weibliches  rechlsgewandtes  hflssllches  altes  Brustbild 
mit  Sclüangenhaar,  in  der  Rechten  eine  Zange,  in  der  linken  das  eigene  Herz,  wei- 
ches er  verschlingen  wllL  Am  Rande  zwischen  zwei  gekerbten  Kreisen:  EGO  MA 
GIS  MIHI  OVAM  ALIIS  NOCBO  Rose.  Gr.  fiber  12. 

8588. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Eine  eechsblfittrige  Rose  zwischen  zwei  Blamenrosetlen  | 
DAS  LBSBN  |  RBCHNBN  8CU  |  RBIBEN  MACHT.  |  DA8  MANCHER  |  WUID 
GAR  HOCH  I  GBACHT  Keben  der  ielzlen  Zeile  je  eine  Biumenrosette,  und  unter- 
halb eine  sechsblätlrlge  Rose  wie  oberhalb.   Gr.  fiber  12. 

Unter  der  Landesadminls  trat  Ion  des  Johann  Ernst  verbreitete  sich  das  Kipper- 
und Wipperwesen  auch  fiber  seine  Lande,  und  es  dfirflen  nachstehende  Kippermfin« 
zen  hleher  gehttren. 

8589. 

Das  Wappen:  der  Balkenachlld  im  verzierten  Schilde,  neben  welchem  rechts 

und  links  an  dem  Elnbuge  ein  Punkt.    Der  obere  Schildrand  ist  ans  einem  ^^W^ 

gebildet.    Perlenran J.    Rev.  In  der  Mitte  zwischen  zwei  Kreisen  die  Werthzahl  VI 
Am  Rande  FLITTER  Res.  16.. I.  Mnthmasslich  I6ZI  Perlenrand.  Gr.  Qher  8. 

58* 


442 

Nach  der  Nnm.  Zeit.  1849,  S.  84  im  Av.  zwei  Pankte  ober  dem  i^ertlefteo 
Balkeiischilde  und  im  Rev*  als  Umsclirifl:  FLITTEH  oben  1691. 

6590. 

At.  Aehulich  dem  vorigen  ohne  die  Funkle  zar  Seite.  Rev.  Ein  Reiclisapfel, 
In  dessen  unlerer  Hilfle  3  Neben  dem  Kreuze  des  Reichsapfels  16— Zi  Umschrift: 
FLIETER.   Gekerbter  Rand.    Gr.  7. 

8591— S. 

Av.  Der  Balkenschild ,  neben  welchem  zu  Jeder  Seite  ein  Stern ,  darüber  W 
d.  i.  Weimar.  Rev.  Der  Reichsapfel  mit  3,  zu  den  Seiten  16—91 
Ebenso  vom  Jahre  16-99. 

Ar.  Der  gekrOnte  Balkenschild,  darGber  W  Rev.  III  |  FLITTER  |  1691. 
Alle  drei  Num.  Zeil.  1849^  S.  84. 

8504—5. 

Av.  Der  verzierte  deutsche  Wappenschild,  oberhalb  dessen  W.  SIrichelrand. 

Rev.  -II*    I   16 :  91  Glatter  Rand.  An  den  vier  Seiten  des  Schildes  Je  ein  Punkt  Gr.  an  7. 
Ein  Variant  hat  dh  \  1691.    Ebendort. 

8596—7. 

Av.  Ebenso,  ober  dem  Schilde  .W.  Rev.  'h  \  lo.  91  Glatter  Rand  Im  Rev. 
Grösse  an  6. 

Av.  Der  Balkenschild,  darOber  W.  Rev.  1  |  1691.  Ebendort  S.  84. 
Nach  Reinhardt  3952  -I-  |  1691 

8508. 
Einseitig.  Der  Balkenschild,  darGber  W. 
Reinhardt  fQhrt  hier  noch  nachstehende  MQnzen  an.    Ebendort. 

8509—601. 

Av.  Das  sächsische  ausgeschweifte  gekrOnte  Balkenachild.  Rev.  In  einem  klei- 
nen Zirkel  III,  ausserhalb  FLITTER  1691.   Reinhardt  3951. 

Av.  Das  herzoglich  sfichsische  Wappenschild  in  einer  kleinen  Rundung  mit 
Laubwerk  umgeben.  Rev.  Der  Reichsapfel  mit  dem  Blumenkreuze  darauf,  Im  untern 
Theiie  des  Reichsapfels  stehet  S  Am  Rande  beiders.  ein  gekerbter  Rand.  Reinh.  3948. 

Einseitige  Münze  mit  dem  sächsischen  Balkenschiide  im  rundlichen  Schilde. 
Reinhardt  3947.  Mein  Exemplar  Gr.  6  und  brakteatenförmig. 

8609. 

Av.  Das  zierlich  geschweifte  herzoglich  sächsische  Balkenschild  hat  nebea  sich 
zwei  Punkte  und  über  sich:  I  H.  Rev.  In  einem  Reichsapfel:  6  oben  neben  dem 
Kreuze  sind  zwei  Ringel,  und  unter  dem  Reichsapfel  16 :  91  Reinhardt  3949. 

Mein  Exemplar  hat  I  H  nnd  zur  Seite  des  Schildes  gegen  die  Mitte  Je  ein 
grösserer  und  am  obern  Schildende  Je  ein  kleinerer  Punkt.  Im  Rev.  die  Werth- 
zahl  in  der  untern  Hälfte  des  Reichsapfels.  Im  Av.  ein  Perlen-^  Im  Rev.  ein  gekerb- 
ter Kreis.  Grösse  8. 

Die  Buchstaben  I  H  dGrften  Ichlershausen  (ein  Städtchen  an  der  Gera,  zwi- 
schen Arnstadt  und  Erfurt)  bedeuten.  Num.  ZeiL  1849,  S.  73. 

Aus^  dieser  MQnzstätte  dürften  noch  nachstehende  MGnzen  herrühren. 

8609—5. 

Av.  Das  Balkenschild,  darüber  ein  Ringel,  zn  dessen  Seilen  I^H.  Rev.  In 
einem  Perlenkreise  der  Reichsapfel  mit  6,  oben  zwei  Ringel,  unten  1691« 
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Zwei  Varianten  mit  eiDem  grösseren  find  kleineren  Reictisapfel. 

Ein  dritter  mit  .16  :  81.  Num.  Zeit.  1849^  S.  73.  Ein  Tierler  16:81.  Heinli.  3950. 

8606—7. 

At.  Der  Balkensclilld ,  darfiber  I  H,  so  Jeder  Sel4e  ein  RiniK^el.  Rey.  Der 
Reichsapfel  mit  6,  darfiber  efo,  darneben  zwei  Ringel  und  unten  .16:81. 

Ein  Variant  dieselbe  Vorstellang^  Jedoch  ohne  Punkte  vor  und  zwischen  der 
Jahrzahl.    Ebendorl.    Num.  Zelt. 

8608-0. 

At.  Der  Balkenschild  In  einem  ausgeschweiften  Schilde  zwischen  I  — H,  Ober 
und  unter  Jedem  Buchstaben  ein  Punkt;  fiber  dem  Wappen  ein  Ringel  und  nnten 
zwei  Punkte.  Rot.  Der  Reichsapfel  mit  3,  zu  den  lO—ZZ  |  dann  Je  ein  Kreuzchen 
unterhalb.  .Ebendort. 

At.  Das  Wappen  im  deutschen  Schilde,  oben  das  Ringel,  zur  Seite  I— H  Per- 
lenrand. ReT.  Der  Reichsapfel,  In  dessen  unterer  Hüfte  3  Zur  Seite  die  Torlge 
Jahrzahl  und  die  zwei  Kreuzchen.  Perlenrand.    Gr.  7. 

Ein  dem  Torbeschriebenen  sehr  ähnliches  Gepräge  führen  auch  nachstehende 
KIppermriDzen,  mit  den  Buchstaben  RB. 

8610. 

At.  Der  Baikenschild,  zn  dessen  Selten  R— B.  Rot.  Der  Reichsapfel  mit  der 
WerIhzahl  VI  daneben  16-88    Num.  Zeit.  1849,  S.  76. 

8611-8. 

At.  Der  Balkenschtld,  daneben  zwei  Sterne,  oben  R.  B.  Rot.  Der  Reichsapfel 
mit  3,  daneben  zwei  Sterne  und  Je  zwei  Punkte. 

Ein  Stempel  hat  im  At.  anstatt  der  Sterne  Punkte.  Beide  N.  Z.  1849,  S.  76. 

8613—4. 

At.  Der  Balkenschild,  daneben  Tier  Punkte,  oben  RB.  ReT.  .1.1.  |  1681. 

Ein  Variant  hloTon  hat  ein  grosseres  Wappen. 

Ein  Stempel  hat  keine  Punkte  neben  dem  Wappen,  und  darfiber  R.  B.  ReT. 
•  1 — 1  •  dazwischen  ein  Krenzchen  |  •  1681  «  |  «  Alle  drei  Num.  Zelt.  1849,  S.  76. 
«Diese  KippermOnzen  werden  in  der  Num.  Zeil.  1849,  S.  75  der  Mfiazstätte 
Reinhardsbronnen  zugewiesen.  Es  bestand  Jedoch  auch  in  Ronneburg  eine  Mfinzstätte. 
Zu  den  bezQgÜch  des  Prägeortes  zweifelhaften  Geprägen  gehören  auch  nocl^  folgende 
daselbst  S.  69  und  76  beschriebene  KippermOnzen. 

8615—6. 

At.  Der  Terzlerte  Balkenschlld,  zn  dessen  Jeder  Seite  ein  Ringel,  oben  o  B  e 
Rot.  Der  Reichsapfel  mit  3.,  zu  den  Seiten  16—88. 

Ein  Variant  hat  Im  At.  zu  Jeder  Seite  ein  Röschen,  oben  .B. 

8617. 

At.  Der  Balkenschild ,  zu  dessen  Seile  8  — ^  B.  Rot.  Der  Reichsapfel  mit  VI. 
daoeben  16  —  ZZ. 

Zn  jener  Zeit  bestanden  In  Berka,  einem  Städtchen  an  der  lim,  und  zu  Bor- 
gao,  Schloss  und  Dorf  an  der  Saale,  Mttnzstätten,  letztere  nur  eine  geringe  Zeit. 

Die  Mfinzen  mit  B  werden  Jedoch  In  9er  Num.  Zeit,  der  Mfinze  zu  Bürgen  zu- 
gewiesen, da  In  der  Bestaliungsnrknode  ffir  Berka  keiner  kleineren  Scheldemfinze 
erwibnt  wird. 

Der  Sechser  mit  8— B  wird  daselbst  der  Mfinze  zn  Saalborn,  einem  Dorfe  bei 
Berka,  zogewleseD)  möglicherweise  ist  derselbe  auch  In  Sonneiiberg  (bei  Coburg) 
oder  Sonnebo  Gotha)  geprägt; 


m 

Linie  Siehsen-Alteiibarg. 

Diese  Llole  wurde  Ton  den  Enkeln  des  Herzogs  Johann  Wilhelm,  zweits 
Sohnes  des  ChurfQrslen  Johann  Friedrieh  des  Grossmfllhlgen,  nach  dem  Ableben  Ibra 
Vaters,  des  flerzogs  Friedrich  Wilhelm,  Administrator  der  Cboraichs.  LemJe  getli&L 


Johann  Philipp  (t  1659),  gemeinschaftlich  mit  seinen  drei  Bradem 
(t  1624),  JoiuMiii  IRFUhelm  (f  1632)  und  FrleArleh  IRFlUielM  II. 

MI8— 9. 

■leher  gehören  nachslehende  KlppermQnzen  aas  der  MQnzstfttle  zo  AllenbonE- 
Af.  Das  Wappenschild  mit  dem  Querbalken,  oberhalb  16ZZ    Zur  Seile  4a 
Schildes  A— B    Rev.  Der  Reichsapfel,  in  dessen  anlerer  HUfle  VI    Die  Spllses  dci 
Kreuzes  Je  drelgethellt.    Neben  dem  Reichsapfel  bogig  16— ZZ    Belderaella  ein  ge- 
kerbter Rand.    Gr Asse  9. 

Ein  Stempel  hat  die  Jahrzahl  16— ZZ  In  gerader  Linie.  Num.  Zeil.  1849,  S.  6S. 


At.  Das  vorige  Wappenschild,  ober  welchem  ein  Punkt,  und  zar  Seile 
Rev.  Der  Reichsapfel  mit  dem  Kreuz  und  dreltheiligen  Rreuxspilzen,  zur  Seile  16- 
ZZ  bogig.  Im  Reichsapfel,  In  dessen  unterer  Hälfte  VI  Gekerbte  Ränder.    6r.  8. 

Av.  Ebenao.  Rev.  Der  Reichsapfel  mit  VI,  za  den  Selten  16— St 

Dieselbe  Vorstellung,  alier  über  dem  Reichsapfel  e  — e 

Dieselbe  VorsleUung,  aber  um  den  Baikenschlld  Funkle  und  auf  der  RQckscilc 
IV.  sUtt  VI  Im  Reichsapfel.    Alle  drei  Num.  Zeit.  1849,  S.  68. 

8694-^. 

Av.  Das  Balkenschild  vielfach  ansgebogen.  Neben  dem  Schilde  A  —  B.  Ret. 
Auf  dem  Reichsapfel  VI  und  neben  Ihm^bogenfSrmlg  16—81    Reinhardt  3935. 

Av.  Aehnllch,  ndr  Aber  dem  Wappen  ein,  und  anter  A  und  B  Je  eis  PonkL 
Rev.  Wie  vorstehend.  Mltgelbellt  von  Herrn  J.  H.  Jacob  in  Altenbarg. 

8616-6. 

Av.  Der  sichslsche  Wappenschild,  darüber  ein  Kreuz  zwischen  zwei  Ponkleo, 
und  zur  Seite  A— B  Rev.  Der  Reichsapfel  mit  der  Werthzahl  .6.,  zu  den  Selten  .16— ZX. 
Num.  Zelt.  1849,  S.  68. 

Nach  Reinhardt  3956  Im  Av.  blos  A  —  B  neben  dem  Schilde,  ohne  das  Kreai 
and  die  Punkte;  ferner  Im  Rev.  Im  Reichsapfel  6  und  die  Jahrzahl  16— f 8.  bogenfilrmlg. 

Av.  Der  Baikenschlld,  zu  beiden  Seilen  A— B,  über  und  unter  Jedem  Buch- 
staben befindet  sich  ein  Punkt.  Rev.  Der  Reichsapfel  mit  .6.,  zu  den  Seilen  .16JUL 
N«m.  Zelt  1849,  S.  68. 

8619-^0. 

Av.  Der  vorige  Wappenschild  ohne  die  Jahrzahl,  aber  Ober  dem  Wappen  drei, 
neben  demselben  A  und  B  Je  ein,  unter  denselben  zwei  Punkte.  Rev.  Der.  Reichs- 
apfel mit  «6.  und  um  denselben  vertheltt  vier  Ponkte.  Gr.  8.  In  der  Saiamlaag 
des  Hetrn  Jacob  In  Alienburg. 

Ein  Stempel  hat  über  dem  Wappen  einen,  dann  Ober  A  und  B  and  nnlerbaih 
dieser  Buchstaben  Je  einen  Pankt.  Im  Reverse  mit  6  and  mit  den  Punkten  In  and 
um  den  Apfel.  Ebendort. 

8691—8. 

Av.  Der  Baikenschlld,  darUher  ein  Kreuz,  und  zu  den  Seiten  A^B.  Rev.  Der 
Reichsapfel,  darin  III.,  zu  den  Selten  .16-i-ZZ. 

Ein  Stempel  hat  16— ZZ  In  Bogenllnle  neben  dem  Reichsapfel.  Beide  Nnmlsm. 
Zeltung  1849,  S.  68. 
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863S— 5. 
Aw.  Der  rnnde  Balkenscbild,  oben  .M.  daneben  .1.6 -t.l.    Rer.  Der  Reichs- 
apfel mll  3,  darneben  zwei  Sterne  und  iwel  Punkte. 

Av.  Dentsches  Schild  mit  dem  Balken,  oben  .M.   Rot.  Der  Relehsapfel  mll  S, 

daneben  »IB— !!• 

Dieselbe  Vorstellong  wie  Torher,.  aber  oben  M  swlschen  Kreuzchen  nad  auf 
der  RQckselte  16— >i  zwischen  Krenzchen.  Alle  drei  Nam.  Zeit.  1849,  S.  75i. 

8636—7. 

At.  luv  «infachen  deutschen  Schilde  das  sächsische  Wappen;  am  Schilde  hen- 
kelartige Verzierungen,  Ober  demselben  zwischen  zwei  Kreuzchen  M,  Im  Rot»  der 
Reichsapfel  mit  verziertem  Kreuze,  neben  welchem  16—36,  Im  Reichsapfel  3 

Ein  zweiter  Stempel  hat  neben  M  Punkte,  im  Reverse  .3.  im  Reichsapfel  und 
die  Jahrzahl  1633,  TOr  und  hinter  derselben  ein  Punkt.  Beide  Grösse  7.  In  der 
Sammlnng  des  Herrn  Jacob  In  Altenbnrg. 

8638—0. 

At.  Dentsches  Schild  mit  dem  Balken,  oben  Jf.  Im  Re?.  Der  Reichsapfel  mit 
3  daneben  «3 — 3. 

Av.  Aehollch  dem  vorigen,  das  Wappen  Jedoch  mit  Punkten  elngefasst.  Rev. 
Der  Reichsapfel  mll  3.,  daneben  8—3.    Beide  Nom.  Zeit  1849,  S.  75. 

Der  Buchslabe  M  dürfte  U&nsa  bei  Altenbnrg,  oder  nach  der  Num.  Zeit*  1849^ 
S.  75  Mittelhausen  (ein  Do.f  in  der  Nähe  von  Erfurt)  bedeuten. 

8640. 

Av.  Ein  verziertes  herzogliche«  Balkenschlld,  darOber  R  zwischen  Kreuzchen. 
Roy.  Der  Reichsapfel  mit  3,  zu  den  Selten  16  —  33.,  darnnler  zu  Jeder  Seite  ein 
Krenzchen.    Num.  Zeit.  1849,  S.  76. 

Der  Buchstabe  R  dürfte  Roda  Im  Altenbnrglschen^  nach  der  Num.  Zelt.^Roten- 
steln  Im  Amte  Jena  bedeuten. 

Nach  Johann  Philipp*s  Tode  (1639)  foigie  als  allein  regierender  Herzog  sein 
Jüngster  Broder: 

Frledrlcli  IRk^lHiclm  11.  (f  1669.) 

8641. 

Av.  Das  ovale  Balkenschild  mit  einer  Krone  bedeckt,  nnd  einer  rundherum 
laufenden  Verzierung.  Rev.  •  I  •  |  A.  •  P  |  1665  |  darunter  ein  Rosenzweig  (zier- 
licher Blumenstengel  mit  einer  Rose).  Beiderseits  ein  Perlenrand.   GrAsse  Ober  5. 

86a. 

Av.  Das  in  gleicher  Weise  verzierte  Balkenschlld,  Jedoch  ohne  Krone.  Rev. 
A  :  H  darüber  eine  Rosette  |  1663  |  darunter  ein  Rosenzweig.  Beiderseits  ein  Fer- 
ienrand. Grüsse  an  5.  Beide  milgelheill  vom  Herrn  Hofrathe  Gersdorf.  Beide  sehr 
selten.    Tafel  XL 

8643-3. 

Av,  Das  Balkenschlld  In  verzierter  Cartouche;  die  Verzierung  zur  Seite  hen- 
kelfSrmIg.  Umschrift:  rechts  ALTENBVRO  HELLER  Am  Rande  ein  gekerbter  Kreis. 
Grösse  über  6. 

Ein  zweiter  Stempel  bat  recbts  ALTBNB  links  HELLER  Gr.  6. 

Ein  dritter  Stempel  hat  ober  dem  Wappen  eine  Rose  oder  sonstige  Blume 
zwischen  Blättern  und  die  vorige  Umicbrlfl  ALTENB  —  HELLER  Grösse  an  6. 
Alle  drei  In  meiner  Sammlung. 

Auch  ALTENBYR.  HELLER    Nnm.  Zell.  1836,  S.  133. 
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864o— ^« 

Da  in  Jahre  1640  Coburg  durch  den  Erbthellaii|^s?erlrag  mit  der  Lioie  Wel- 
mar  an  die  Linie  AKenbiir/B;  kam,  so  werden  die  Cobnrg'schea  Manaeo  aus  dieser 
Perlode  hier  einbezogen. 

Eiuseillg.  Umschrift  von  rechts  COB  •  HELL  Das  Wappen  im  ovalen  ScliiUe, 
an  welchem  unten  zwei  Punkte«  Am  Rande  ein  Perlen-  und  nach  aussen  ein  Lioica- 
kreis.    Grosse  an  7. 

Einseillg.  Umschrift  von  rechts  .COB  Ros.  HELL.  Das  Wappen  Im  herzfSrmi- 
gen^  unten  spitzigen  Schilde.  Perlen rand.    Gr.  an  7. 

Nach  der  Nnm.  Zelt.  1836,  ein  Variant,  wo  der  erste  Buchstabe  L  kleiner  ali 
der  zweite. 

8649—50. 

Einseitig.  Umschrift  von  rechts  COBVRG  HELLER  Das  von  Verzierangei 
umgebene  rundliche  Wappenschild.  Perienrand.  GrOsse  6.  (An  fOnf  Stempel,  In  der 
Grosse  des  Wappens  und  der  Schrift  verschieden.) 

Av.  Ein  verziertes  ovales  Balkenschlid.  Rev.  C  •  H  darflber  und  daranler  eis 
Kleekreuz.  Num.  Zeit.  1836,  S.  132. 

8651. 

Av.  HU  dem  FQrstenhute  verziertes  ovales  Balkenschild.  Rev.  Co  |  bnrger  | 
^ler    Ebendort. 

Mit   Jahrzahlen. 

865t— 4. 

Einseitig.  Ovales  Balkenschlid^  darflber  C  (obnrger)  H  (eller)  zu  den  Seiles 
16—41.    Ebendort. 

Av.  In  einem  Perlenzirkel  COB  |  •  |  1645.  Rev.  In  einem  Perlenzirkel  PFEN 
I  •  I  NING.  Ebendort. 

Einseitig.  In  einem  Perlenzirkel  der  ovale  Balkenschlid,  oberhalb  darum  COB 
•  HEL  zu  den  Selten  die  Jahrzahl  16—47.    Ebendort. 

8655--6. 

Av.  Der  mit  dem  Fürstenhute  bedeckte  Buchstabe  A,  von  Palmzwelgen  umschlos- 
sen. Rev.  CO  I  BÜRGER  |  HELLER  |  1666  Ebenso  1661  Reinhardt  4135.  36.  Der  voa 
Reinhardt  daselbst  angeregte  Zweifel  über  die  Existenz  dieser  Jahrginge  Ist  nicht 
gegründet,  weil  sich  ersterer  Jahrgang  In  einem  deutlichen  schOnen  Exemplare  ia 
der  Sammlung  des. Herrn  Jacob  in  Altenburg  befindet. 

8657—66. 

Einseitig.  Umschrift:  Coburger  geller  Ao  I66I  In  der  Ullle  das  slchslsche 
Wappen  Im  runden  nicht  verzierten  Schilde.    Gr.  6. 

Abweichende  Stempel  hie  von  einer  mit  einem  verkehrten  g,  und  ein  zweiter 
ohne  Ao  Milgetheilt  von  Herrn  Jacob  In  Altenburg. 

Einseitig.  Der  an  den  Selten  ausgeschweifte  Balkenschlid.  Umschr.  Cobttrgcr 
^L.  1661.  Num.  Zeit.  1836,  S.  133. 

8661-6. 

Av.  Das  sichsische  Wappen  In  einem  runden,  von  Verzierungen  umgebenen 
Schilde,  auf  welchem  oberhalb  eine  lilienartige  Verzierung,  unterhalb  eine  Rosetle 
aus  fünf  Punkten.  Rev.  In  der  Mltle  ein  Blumenstengel  mit  Biitlern,  auf  welchem 
oben  eine  vlerblittrlge  Blume  und  vier  Slaubflden.  Zur  Seile.  C  —  ^  |  i6  —  67 
Beiderseits  punktlrter  Rand.    GrOsse  an  6. 

Aehnlich  mit  i6~68    Gleiche  GrOsse. 
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AehDllch  mit  16—69  mit  einer  aehtblltlrlgen  Blume  nnd  Strichelkreisen  am 
Rande.    Grösse  6. 

Nach  Reinhardt  Nr.  4137  ebenso  Ton  16~-60  und  1663.  ,  . 

Ein  Stempel,  wie  erslere  Münze   ohne  Jahrzahl.  Mltgelhetlt  von  Herrn  Jacob. 

Friedrich  IfVillielm  Ul.  (1669-72). 

6667. 

Derselbe  folgte  seinem  Vater  1669  and  mit  Ihm  starb  Im  Jahre  1678  die  alte 
AUenburger  Linie  ans.  Von  ihm  exlstirt  der  nachbeschriebene,  sich  in  der  Sammlung 
des  Herrn  Hofralhes  Gersdorf  befiudliche  Heller: 

At.  Das  ovale,  am  Rande  Terzierte  Balkenschild.  Rev.  J^  ^  |  1671  |  zwi- 
schen den  deutschen,  mit  Schnörkeln  verzierten  Buchstaben  nnd  der  Jahrzahl  befin- 
det sich  ein  Blumenstengel,  der  oben  eine  vierblättrige  Blume  mit  vier  Staubfaden 
trägt.    Auf  beiden  Selten  Perlenrand.    Gr.  7.    Tafel  XI. 

8668. 

Einseitig.  Das  herzoglich  sächsische  Wappen  ohne  Krone  mit  der  Umschrift: 
COBUBGE^  ^ELLBK  1671    Reinhardt  4142. 

8669—71. 

Av.  Das  sächsische^  gewöhnliche  Wappen  von  Verziertangen  nmgeben,  ober- 
lialb  eine  llUenarlige  Verzierung,  unterhalb  eine  runde  Rosette.  Rev.  Der  Stengel 
mit  einer  vierblättrigen  Blume  und  vier  Staubfäden  neben  den  Blättern;  zur  Seite 
C — ^  I  16—71    Perlenrand  beiderseits.    Grösse  6. 

Nach  der  Mittheilung  des  Herrn  Hofrathes  Gersdorf  auch  vom  Jahre  1670. 

Av.  Das  länglich  runde,  sehr  verzierte  Balkenschild.  Rev.  Der  Blumenstengel 
mit  einer  achtblättrigen  Blume  und  acht  Staubfäden,  zur  Seite  C— ^  '  16—72.  Bei- 
derseits Perlenrand.    Gr.  7.    In  der  Sammlung  des  Herrn  Jacob  In  Altenburg. 

Linie  Sachsen-Gotha. 

Wie  bei  Nr.  8584  erwähnt,  trat  der  Herzog  Johann  Ernst  von  S.- Weimar  im 
Jahre  1615  die  Vormundschaft  und  die  Regierung  über  seine  sieben  jQngeren  Brü- 
der an ,  starb  Jedoch  -den  4.  December  1626.  Von  seinen  Brüdern  waren  Im  Jahre 
1640  nur  noch  die  Herzoge  Wilhelm,  Albrecht  und  Ernzt  am  Leben,  und  verglichen 
sich  in  diesem  Jahre,  als  die  FÜrstenthömer  Coburg  und  Elsenach  erledigt  waren, 
dahin,  dass  Wilhelm  den  Weimar'schen,  Albrecht  den  Elsenach'schen  und  Ernst  den 
Golhaischen  Antliell  bekam.  Das  Hans  Elsenach  ging  schon  Im  Jahre  1644  mit  dem 
Herzoge  Albrecht  wieder  ab.  Es  blieben  sonach  Weimar  In  der  Person  Wllheim's 
und  Gotha  in  der  Person  Ernst  des  Frommen. 

Ernst  der  Fromme  (bis  26.  März  1675). 

Nach  dem  Erlöschen  der  AUenburger  Linie  kam  in  Folge  des  Todes  des  Her- 
zogs Friedrich  Wilhelm  lü.  (14.  April  1672)  sowohl  das  FQrstenthum  Ailenburg  als 
auch  Coburg  an  Ernst  den  Frommen.  Es  werden  daher  hier  nachstehende  Coburger 
KH.  eingereiht. 

8679—1». 

Av.  Das  sächsische  Wappen  Im  ovalen  Schilde,  an  welchem  mehrfache,  znm 
Thelle  handhabenartige  Verzierungen.  Rev.  Der  Blumenstengel,  wie  vorher ,  am  Erd- 
boden, Jedoch  mit.  vier  runden  Blättern,  statt  der  fk'Dhem  spitzigen.  Zur  Seile  C— ^ 
I  16 — 74  Strichelrand.  Gr.  7.   (Drei  Stempel  Verschiedenheiten.) 
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Ebenso  mit  16—75  Oekerbltr  Riad.  6r.  7.    (Zwd  SImi^I  auf  grCaaergr  bl 

kleinerer  Jahrzahl.) 

Nach  der  Hitthellnng  des  Harri  Hofrati^s  Geraderf  aueb  vom  Jakr«  161S 
zwei  Stempel,  den  Stempel  unten  ohne,  und  mit  Bttttern. 

Herzog  Ernst   Qbertrug   schon   den   13.  October   1674   seinem    ältesten  SoU' 
Friedrich  die  Regierung,  und  verordnete,  dasa  seine  abrfgen  Sühne  gemelnnchiftä 
unter  dem  Directorlum  des  Altesten  regleren  sollen;  er  erlaubte  Itmen  Jedoch  e^*^! 
Theilung  der  Linder,  welche  im  Jahre  1680  und  1681  erfolgte,  and   nach  Kr.  Sei-' 
angeführt  wird. 

FrAedrieli  I*  nad  seine  BrOder  (1675-M). 

8676. 

Einseitig.  Das  herzoglich  sächsische  Wappen  unter  einer  Krone  mit  der  Ca- 
icfarlft:  COBUBGBn  ^ELLEK  1675     Reinhardt  4146. 

8677—83. 

Einseitig.  Das  sächsische  Wappen  im  deutschen  ungekrönten  Schilde,  üasdr 
Coborger  geller  Ao  1675    Gekerbter  Rand.    Beinahe  oval.    Gr.  7. 

Aehollch  von  1676  mit  vier  Punkten  In  der  Umschrift.    Gr.  Ober  7« 

Ebenso  mit  1678.  mit  Punkten.    Gr.  Aber  6. 

Ein  Stempel  mit  1678  hat  Coburger.  statt  Coburger  ohne  den  rlertea  PoBti 
nach  der  Jahrzahl.    Gr.  an  7. 

Auch  von  1676.  und  1678  ohne  Ao    (Reinhardt  4149.  50.) 

Aehnlicb,  auch  mit  Ao.  1679.  und  einem  Funkte  nach  der  JahrzahL  Relah.  Aiü 

croov. 

At.  Das  ovale  verzierte  Wappenschild.  Rev.  Co  |  burger  (  ^eSer  {  1676  Bei- 
derseits ein  Rand  ans  starken  Stricheln.  Gr.  Ober  6. 

J    J  '^  8685—9. 

Av.  Das  mit  einem  FQrstenhnte  bedeckte  runde,  oben  und  unterhalb  Terzlerie 
Wappenschild,  zur  Seite  Je  ein  kleiner  Palmzweig.  Rev.  Die  vorstehende  Aufsckrifl 
mit  1679.  Gleicher  Rand.  Giösse  über  7.  Nach  der  Mlttheilung  des  Herrn  Jac«") 
ebenso  mit  1678. 

Ebenso  mit  1680    Gr.  7. 

Nach  Reinhardt  «ach  von  1678  nad  161B  mük  Co  \  burger  (Nr,  415&  3.) 

8690. 

Av.  Das  Wappen  im  ovalen,  mit  dem  Ffirstenhnte  bedeckten  verzierten  Schill- 
Cmschr.  OMNIA  —  A.  DBO  Rev.  CO.  ]  BYRGER  |  BECHEN  |  PFENNING  t  1679 
ein  Kreuz  ans  vier  Blättern.  Beiderseits  ein  Strichelrand,  an  welchem  Im  Rev.  eise 
Verzierung  wie  von  Palmzweigen.  Gr.  10. 

8691. 
Einseilig.  Sächsisches  Baikenschild.  Umschrift:  Coburger  geller.  A.  1681.  6e> 
kerbler  Rand.    Gr.  6. 

869S. 

Av.  Gekröntes,  ovales,  mit  feslonartigen  Verzierungen  geschm&cktes  Balket- 
schiid.  Rev.  Die  Rose  auf  dem  Stiele,  neben  welchem  getheilt  C — ^  darunter  16~$i 
Reinhardt  4156. 

Jüngere  Linie  Sachsen- Weimar. 

Wie  vorher  angeführt,  war  bei  der  braderlloheu  Theilung  dem  Herioge  Wil- 
helm der  Welmar'sche,  Albrecht  der  Eisenach'sche  und  Erast  der  Gotktladi«  taader^ 
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jithell  mnffeAinett.  Hil  den  VeRoi^e  Albrecfct  ging  Im  Jahre  1644  das  Haos  Elsenach 
nieder  ah.  Herzog:  Wilhelm  von  Weimar  starb  den  27.  Mal  1662.  Seine  vier  Söhne 
heilt^H  am  20.  September  1662  die  Lftnder,  und  es  erhielt  Johann  Ernst  n.  Weimar, 
Adolph  Wilhelm  Elsenach,  Johann  Georg  I.  das  Marksiihlische  und  Bernhard  das 
renaische  Herzo^thum.  In  Folge  Ton  Todesfällen  waren  Jedoch  hieyon  Im  J.  169U 
nur  noch  Neii>Welmar  and  Neu-Eisenach  Obrlg,  Von  Neu-Welmar  sind  von  Johann 
Ernst  IL,  1662—83,  Wilhelm  Ernst  gemeinschaAlioh  mit  seinem  Bmder  Johann,  dann 
spliter  mit  dem  Herzoge  Ernst  Angust  Ms  zum  20.  August  1728,  dann  von  Ernst 
AugasI  als  Allelnregenten  bis  19.  Jänner  1748  keine  Kupfermflnzen  yorhanden.  Letzte- 
rer Herzog  erhielt  den  26.  Jnli  1741  das  ganze  Firstenthnm  Elsenach,  und  stand  bis 
snna  20.  Deoember  1755,  wo  er  für  volljährig  erklärt  wurde,  unler  der  Obervor- 
mundschaft,  und  zwar  In  Ansehung  des  Herzogthums  Weimar  des  Herzogs  Franz  Josias 
Ton  Coburg  -  Saalfeld ,  In  Ansehung  dea  Herzogthums  Elseoach  aber  des  Herzogs 
Friedrich  HL  von  Sachsen-Gotha. 

Eriuii  Aui^iisi  Qonstantin  (1748-58). 

L  KupfermOnzen  unter  der  ObervormnndschafI  des  Herzogs  Frans  Josias. 

8699—4 

Av.  unter  dem.FQrste^hate  die  In  einander  gestellten  Buchstaben    t^i^^^i^^:/ 

(Franm  Joslas  Dox  Saxonia)    Rev.  II  zwischen  Kleekreuzen   |    PFENNIG   |  F.  8. 
WBIMAB  I  0.  Y.  LAND  |  MÜNZE  |  1750  Gekerbter  Rand  beiderseits.   Gr.  11. 
Auch  von  1759.  mit  kleinen  fünfblättrigen  Ros.  neben  II  und  MVNZB  Gr.  11. 

8695--8. 

Av.  und  Rev.  wie  vorstehend,  die  erstere  Münze  von  1750  mit  der  Wertbzalil 

IX 
—    firftsae  10. 
Z 

Gleicher  Pfennig  mit  der  Werthzahl  I    Gr.  9. 

Nach  Reinhardt  Nr.  3965  auch  I  Pfennig  von  1754  von  glelcliem  Stempel  wie 
der  vorstehende. 

Av.  Wie  vorher.  Rev.  1  zwischen  runden  Rosetten  |  PFENNIG  |  F.  8.  W. 
PBERV.  I  L  MUNTZ  |  1755    GestricheUer  Rand.    Gr.  9. 

8609—701. 

Av.  Der  gekraute  Namenasug  wie  vorher.  Rev.  I  zwischen  Kieekreuzon 
\  HELLER  I  O.  V.  I  WEIMAR  |  1750    Strichelrand.     Gr.  8. 

Ebenso  von  1751  mit  fOnfblättrigen  Rosetten  neben  I  Starker  Slrlchelrand. 
Grosse  Qber  8. 

Ebenso  von  1754  wie  der  letztere  Stempel.   Gr.  8. 

n.  KupfermOnzen  unter  der  Obervormündschaft  des  Herzogs  Vricdräeli  111. 

a.  KapfermOnzeli  mit  dea  verzierten  Namenszuge. 

8709-7. 

Av.  Unter  dem  FQrslenhnte  die  Namenschiffre  t^/StJKy  n*l^  gespaltenen 
und  hlnmenartlg  verzierten  Buchstaben.  Rev.  11  zwischen  Kleekreiizen  |  PFENNING 
I  F.  8.  B.  OBERV.  |  L.  MÜNTZ  |  1750  |  Kleekreuz.    Gekerbter  Raud.    Gr.  10. 

Aehnlich  mit  PFENNIG  |  und  MUNTZ  1751  neben  und  unterhalb  der  Jahr- 
zahl  schn&rkelartlge  Verzierungen.  Gr.  10. 

Ein  Varlant  nach  Reinhardt  Nr.  3968  mit  MUNTZ.  von  1750  und  Nr.  3973  mit 
MOnTZ.  von  1751. 
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Auch  YOD  1755  mit  fanfbllltrigen  Ros.  bei  II  |  PFENNIG  dann  BIVKTZ  |  iTI 
Strlchelraud.    GrOsse  ober  9. 

Ein  Stempel  von  1755  hat  nach  Reinhardt  Nr.  3986  eine  die  Jahrzalil  nmchS»- 
sende  Verzierung. 

8708—10. 

Ay.  Der  Torlge  verzierte  Namenszng  mit  Punliten   in  der  Mitte  der  Bncksii- 

X 
ben.    Rey.   I-.  zwischen  Kleekreuzen,  [  PFENNIG  |  F.  S.  E.  OBERV.  |  L>.  MÜMI 

I  1751  zwischen  Welnhiättern,  darunter  eine  zweigähollche  Verzieriin^.    Gr.  an  B 
Aehulich  von  1759  jedoch  Ist  neben   der  Jahrzahl  -je  eine  bis  an  die  Ziffen 

reichende  Verzierung.    61.  Gr. 

Aehnllch  1753,  neben  welcher  Jahrzahl  Je  ein  lillenäbullches  BIQniclieii  bs^ 

unterhalb  eine  Verzierung.    Gl.  Gr. 

8711-4. 

At.  Der  gel&rönte  Namenszug  wie  vorher.  Rev.  I  zwischen  Klet^fcreoseo  |  Gü 
TEB  ]  PFENNIG  |  F.  S.  E«  0.  Y.  L.  M.  |  1751  und  an  Jeder  Seite  eine  bis  zu  dei 
Ziffern  reichende  Verzierung;  eine  ihnllche  Verzierung  auch  unterlialb  der  JahrzaE 
Grösse  an  lOf 

Aehnllch  von  1759,  nur  mit  einer  andern  Verzierung  unter  der  Jahrzahl.  6L6r. 

Aehnllch ,  nur  Im  At.  das    f_y     wie    ^y    und  im  Rev.  1  zwischen    funfbiiU- 

rfgen  Ros.  ober-  und  1753  unterhalb  der  Torlgen  Aufschrift.  Gl.  Gr. 
Auch  von  1754  wie  der  letzte  Stempel.   Gl.  Gr. 

8615—91. 

Pfennige.  Vom  Jahre  1751  mit  dem  verzierten  Namenszuge  unter  dem  Furstn- 
hüte.  Im  Rev.  I  zwischen  Kieekreuzen  |  PFENNIG  |  F.  S.  E.  OBEHY.  |  L.  MÜNT2 
I  1751  mit  einer  Verzierung  Je  neben  und  unterhalb  der  Jahrzahl.    Gr.  an  9. 

Nach  Reinhardt  Nr.  3969  auch  von  1750  mit  Kleeblättern  neben  I  und  L.  MUNTZ 
Aehnllch  mit  1  zwischen  ninflheillgen  Ros.  dann  L.  MUNTZ   |  1753    Gl.  Gr. 
Ein  Variant  des  letztern  ohne  Verzierung  neben  1  (Reinhardt  3981.) 
Aehnllch    von  1754   mit  PFENNIG  |   F.  S.  E.  OBERY   |   L.  MUNTZ   ,'  i754 
Zwei  Stempel,   deren  einer  mit  der  Werthzahi  I  zwischen  runden  Ros.,  der  andere 
mit  oben  und  unten  gespaltener  Werthzahi  zwischen  Kleekreuzen.  Gr.  9  und  an  9. 
Aehnllch   von  1755  mit  1  zwischen   fQnfblättrigen  Ros.  und  vorige  Aufschrlfl, 
nur  OBERY.  Strichelrand.    GrOsse  an  9. 

8799—5. 

Heller.  Av.  Der  Namenszug  mit  an  den  Endpunkten  verzierten  Buchstabeo 
unter  dem  FOrstenhute.  Im  Rev.  I  zwischen  Kieekreuzen  |  HELLER  |  F.  S.  E. 
OBERY  I  L.  MÜNTZ  |  1750  Gekerbter  Rand.    Gr.  8. 

Av.  Der  vorige  mehr  verzierte  Namenszng  mit  vorstehendem  Reverse  und 
1751    Grosse  8. 

Nach  Reinhardt  Nr.  3972  auch  mit  Rosetten  statt  Kleekreuzen  bei  I  von  1751 
und  Nr.  3971  mit  Kleekreuzen,  Jedoch  MYNTZ 

87«6-;30. 

Av.  Der  vorige  Namenszug  mit  Je  einer  Ros.  in  den  Buchstaben  unter  dem 
Hute.  Rev.  I  zwischen  Weinblattern  |  HELLER  |  F.  S.  E.  OBERY.  |  L.  MÜNTZ  | 
175t  I  darunter  eine  Verzierung.    Gr.  8. 

Nach  Reinhardt  Nr.  31^2  auch  von  1753  mit  I  zwischen  Kieekreuzen. 
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Aehnlleh  ton  1754  mit  I  zwischen  fQDflhelUgen  Rosetten,  dann  L.  MUNTZ 
Strichelrand.    6r.  8. 

Nach  Reinhardt  Nr»  3985  hat  ein  Stempel  von  1754  Kleekrenze  bei  I,  ein 
zi^eiter  Res.  daneben,  Jedoch  MVNTZ 

h.  KnpfermQnzen  mit  glatten  nnyerzlerten  Namenschiffern. 

8781— t, 

Ar,  per  Namenszag    ^y^jh/^  i»   einander  gestellt  anter  dem   Ffirsten- 

hnte.    Rev.  II  zwischen    fSiifblättrlger  Ros.  |  PFENNIG  |  F.  8.  E.  OBERV.  |  L. 
MVNTZ  I  i755  Strichelrand.  6r.  fiber  9. 

Ein  Stempel  hat  unterhalb  der  Jahrzahl  eine  Verzternng.   61.  6r. 

87SS— 4. 

At.  Ebenso.  Rot.  Aehnlleh  dem  Torlgen,  nur  statt  II  Ist  Jl  und  ober  der  vor« 
Aufschrift  noch  GÜTER  und  ohne  Verzierung  bei  1755    6r.  9. 

Av.  Ebenso.  Rev.  1  zwischen  dreilhelllgen  Blättern  |  GUTER  |  PFENNIG  | 
F.  S.  W.  V.  B.  I  L.  MYNZ.  |  1757  Zwittermfinze  wegen  der  Jahrzahl  des  Rer., 
da  die  Vormandschaft  schon  Im  Jahre  1755  erlosch. 

8785— a 

At.  Ebenso.  Rot.  I  Zwischen  runden  fQnfblättrlgen  Ros.  |  PFENNIG  |  F*  8. 
B.  OBERV  I  L.  MUNTZ  |  1754    Gestrichelter  Rand.    Gr.  9. 

Ebenso  von  1755  mit  MUNTZ.  dann  MVNTZ  mit  und  ohne  Punkt  bei  Z  Gr.  9. 

8789-41. 

At.  Ebenso.  Rev.  I  zwischen  faofbMttrlgen  Ros.  |  HELLER  |  F.  S.  E.  OBERV.. 
I  L.  MVNTZ  I  1754   SUrker  Strichelrand.    Gr.  Ober  8. 
Ebenso  mit  1755  ohne  Pankte  hei  V    Gr.  8. 
AehnUch  mit  1  statt  I  und  L.  MUNTZ  |  1755  Gr.  8. 

m.  Kupfermünzen  nach  dem  AufhOren  der  Vormundschaft.  (Vom  1.  Jänner  1756.) 

8749-8. 

At.  Unter  dem  FQrstenhute  die  In  einander  gestellten  Bachstaben     0^^  7^ 

Rev.  II  zwischen  kreuzförmigen  Ros.  |  GUTE  |  PFENNIG  I  F.  8.  W.  V.  E.  |  L. 
MVNZ  I  1756  Gekerbter  Rand.   Gr.  lt. 

At.  Ebenso.  Rev.  II  zwischen  gleichen  Ros.  |  PFENNIG  |  F.  8.  W.  V.  E. 
I  L.  MVNTZ.  I  1756    GrOsse  fiber  9. 

8744—6. 

At.  Ebenso.  Rev.  Wie  Nr.  8334  mit  1757    Gr.  9. 

At.  Ebenso.  Rev.  1  zwischen  fOnfblättrigen  Ros.  |  PFENNIG  |  F.  8.  W.  V.  B. 
I  L.  MVNTZ.  J  1756  Gekerbter  Rand.    Gr.  9. 

At.  Ebenso.  Rot.  1  zwischen  kreuzf5rmlgen  Ros.  |  dann  die  Torstehende  Auf- 
schrift mit  1757   Gestrichelter  Rand.    Gr.  fiber  9. 

8747—5». 

At.  Ebenso.  Rot.  1  zwischen  kreuzfBrmIgen  Ros.  |  HELLER  |  F.  8.  W.  V. 
E.  I  L.  MVNZ  I  1756    Strichelrand.    Gr.  & 

Aehnlleh  Ton  1757  mit  drelthelUgen  Bl&ttern  bei  1    Gl.  Gr. 

Aehnlleh  Ton  1758  mit  ffinfbltttrlgen  Ros.  bei  1  und  MVNTZ    Gl.  Gr. 
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Vom  Jahre  1758  noch  weitere  drei  Stempel  mit  •  1  • ,  dann  •  JL  «  nmö  d« 
drelthelllgen  Blatte.    Mitgethellt  Ton  Herrn  Jacob. 

In  Reinhardt  erscheint  als  Werthzahl  bei  allen  Pfennigen  nnd  Hellem  lrri$ 
I  statt  JL 

Anna  Jniaalla  (1799—75,  als  Vomllnderin  des  Herzogs  Carl  Angosl). 

8759—9. 

At.  Unter  dem  Fürstenhule  das  sächsische  Wappen  innerhalb  einer  TerxIericB 
«ad  ▼ielftich  ansgeschwelflen  Boa«,  ron  welcher  nach  rechts  und  links  ein  spitsigcr 
Ausläufer.  Rev.  3  zwischen  fQnfblättrlgen  Ros.  |  OVTB  :  PFBIVN :  |  F.  8.  W.  U. 
E.  I  L.  M.  I  1760  I  darontor  eine  Leiste  |  F.  8.  (Triedrlch  Schifer,  M.  M.)  6c- 
kerbter  Rand.    Gr.  über  11. 

Ein  Varlant  hat  6VTB  mit  einem  Punkte.    61.  Gr. 

Ein  Varlant  mit  GVTE,  hat  keine  Pnnkie  bei  LM    Gl.  Gr. 

Ein  Stempel  hat  F.  8.  W,  Yp  B«  dann  «wlsehen  1760  vad  F-  8.  kelae  Leisle. 
GrOase  an  it. 

Ein  Variaat  des  letslera  hat  bei  F  8  keine  Punkte.  Gr.  Aber  |t. 

Nach  Reinhardt  fehlt  bei  einem  Stempel  der  letztem  Prige  (W^.  V,  ■)  die 
Chiffre  F.  8.  (Nr.  4003)  und  ein  Stempel  derselben  mit  F.  8.  hat  Im  Av.  bei  der 
Verzierung  nicht  die  Ausläufer  auf  den  Seiten.  (Nr.  4004.) 

8760't. 

AT.  Wie  verher.  Rev.  Aehnlldi  mit  0VTE,  PFBN*  |  F.  8,  W.  V.  B.  |  L.  M. 

I  17«!  I  Leiste  |  F.  8.    Gr.  Aber  11. 

Nach  Reinhardt  Nr.  4009  mit  6VTB :  PFBN : 

Ein  Stempel  von  ersterem  Rer.  hat  im  Av.  das  Schild  weniger  ausgeschweJfl 
als  früher,  an  demselben  muschelfOrmlge  Verzierungen,  ohne  die  spitzigen  AnsUs- 
fer  rechts  und  linke.  Stark  gekerbter  Rand.    Gr.  Ober  11. 

8763. 

At.  Das  gekrOnle  Torzlerte  Wappenschild  mit  den  spitzigen  Ausläufern.  Rev. 
3  zwischen  runden  Ros.  |  GYTB  |  PFBN  :  |  F.  8.  W.  U.  B.  |  L.  M.  |  1761  | 
Leiste  I  IT.  8.    Gekerbter  Rand.   Gr.  Ober  II. 

8764—7. 

At.  Wie  vorher.  ReT.  9  zwischen  runden  Rosi  |  6VTB .  PFBN  [  P-  8-  W. 
U.  B.  I  If  M.  I  1760  I  Leiste  |  F.  8.    Gekerbter  Rand.    Gr.  Aber  10. 

Nach  Reinhardt  Nr.  4005  mit  F  8 

At.  Ebenso.  Rot.  Aehnllch  mit  F.  8.  W.  V.  B.  ohne  Leiste  und  F.  8. 

At.  Ebenso.  Rot.  t  ohne  Ros.  |  GUTE.  PFBN  :  |  F.  8.  W.  U.  B.  |  L.  M. 
I  1760  I  F.  8.  Gekerbter  Rand.    Gr.  Aber  10, 

8768 — 76« 

At.  Ebenso.  ReT.  1  zwischen  fQnftheiligen  Ros.  |  GÜTER  PFBN  [  F.  8.  W. 
U.  E.  I  L.  M.  I  1763  I  Leiste  |  F.  8.    Gr.  8. 

Nach  Reinhardt  Nr.  4013  ein  Stempel  ohne  F.  8.  und  Nr.  4014  ein  Stempel 
GUT.  statt  GUTER    Auch  Ton  1761  ganz  gleich. 

8TT1— «. 

At.  Das  gekrOnle  Wappenschild  mit  den  spitzigen  Ausläufern  zur  Seite.  Rer. 
1  I  HBLLBR  I  F.  8.  W.  U.  B.  |  L.  M.  |  1760  |  F.  8.    Gr.  Aber  7. 
Ein  Stempel  hat  zwischen  1760  und  F.  8.  eine  Leiste.    Gl.  Gr. 


4M 

Cmrl  AwägmU  (Tom  3.  Aagust  1776,  Groishenog  seit  1813,  f  1828). 

877S— •. 

Av.  Ob«B  8.  W.  IT«  B.  dtroiiler  in  einem  tterecklgeD,  antes  in  der  litte  Ift 
eloe  Spitze  auslaufenden  Beliilde  das  säehstsche  Wappen  mit  Farben  tlogtrt.  Ret. 
4   I  PFENNIGE  bogig  |  1810.  Darunter  ein  kleiner  Strich.    6r.  an  13. 

Ein  Varlant  ohne  den  Strich  unter  der  Jahrzal.  Mltgetheilt  von  Herrn  Jacob. 

Ebenso  von  181S  ]  —    6r.  12. 

Ebenso  mit  1813  und  IdlS  mit  einer  fftnfblättrigen  Ros.  unter  der  Jahrzahl. 
Gleiche  GrOsse. 

Aehnlicb,  nur  im  Ar.  Mos  6.  W.  B.  OAd  im  Rer.  182JI  dann  1826  ober  glei- 
cher Ros.    GrAssf  beider  an  1& 

8780-«. 

At.  Aehnlich  dem  vorigen  mit  S.  w.  XJ.  B.  Unten  am  Rande  ein  kleiner  links- 
schreitender Löwe.  Rev.  3  |  PFBNKIG  |  1791  |  und  eine  fünfbl&tlrlge  Rose, 
Grtose  an  12. 

Ein  Varlant  hat  Im  Av.  das  Schild  an  den  Selten  ein  wenig  gebogen^  und  M* 
ten  einen  kleinen  rechtssclireitenden  L9wen.  Gekerbter  Rand.    Gr«  ftber  12. 

Ein  dritter  mit  vor  beschriebenem  Schilde  hat  kein  Zeichen  unterhalb.  Relah.  4024. 

8783-0» 

Aehnliche  Dreipfennige  Im  Rev.  mit  1791 

Ein  Stempel  mit  geradem  Schilde  ohne  ein  Zeichen  unterhalb.   Gr.  an  12. 
Ein  zweiter  mit  etwas  ausgebogenem  Schilde,  den  LOwen  von  links. 
Ein  dritter  den  LOwen  auf  einer  Leiste  von  rechts.    Gr.  beider  12. 
Ein  vierter  mit  mehr  ausgebogenem  Schilde  ohne  ein  Zeichen  unter  dem- 
selben.   Grosse  an  12. 

8787-9. 

Dreipfennig  wie  vorher  mit  1794 

Ein  Stempel  mit  dem  LOwen  von  rechts  und  wenig  eingebogenem  Schilde.  Gr.  12. 

Ein  Stempel  ohne  den  LOwen  mit  gleichem  Schilde.    Gr.  an  12. 

Ein  Stempel  ohne  demselben  im  nicht  gebogenen  Schilde.  Reinhardt  4026. 

8799— f. 

Dreipfennige  von  1199. 

Im  Av.  das  Schild  nichi  ausgeschweift,  ohne  Zeichen,  Im  Rev.  ein  feiner  Strich 
unter  1799.    Gr.  an  12. 

Ein  Stempel  hat  1799  und  keinen  Strich  unterhalb.  Reinhardt  4035. 

Ein  dritter  hat  das  U  im  Avers  kleiner,  im  Revers  1799  |  und  einen  Strich. 
Reinhardt  4036. 

9793-4. 

l>reipfbttnlge  von  1804 

Mit  eingebogenem  Schilde,  ohnt  ein  Zeichen  darunter^  und  einer  fllnfbllttrl- 
gen  Res.  unter  1804    Gr«  über  11. 

Ein  zweiter  mit  geradem  SchUdOy  mit  einem  kleinen  Striche  unter  1804  Gl.  Gr. 

8795. 

Dreipfennig  von  1807  mit  geradem  Schiide  und  einem  Striche  unter  1807  im 
Rev.    Gr.  an  12. 

8796. 

Av.  Das  Wappen  Im  geraden  Schttde,  ober  weklMm  8.  W.  B.  Rev.  3  \  PFBN 
NIGB  I  1894  und  darunter  ein  Strich.  jGr.  Ober  lt. 
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8797. 

Zwei-PfenDlg- Stücke.  At.  Das  Wappen  Im  wenig  eingebogenen  Schilde,  oha 
S.  W.  U.  E.  Unten  am  Rande  sehr  klein  L.  ST.  (Leonhard  Stftckmar)  Rev.  S  |  PF£> 
Nie  I  JL79a  I  darunter  eine  rautenfSrmlge  Tiereckige  Res.    Gr*  lU 

8708. 

AehnUch  von  Jl79t  mit  einer  fQnfblättrlgen  Res.  unterhalb.  Zwei  Stempel  ia 
At.,  deren  einer  ohne,  der  andere  mit  einem  llnkaschreltenden  Löwen  unter  dem  etvtj 
eingebogenen  Schilde.  Gr.  Über  10. 

8799—800. 

Zwel-Pfennig  mit  1796  und  eingebogenem  Schilde  ohne  Zeichen  darunter,  wi 
der  rautenförmigen  Ros.  Im  Rot.  Gr.  über  10. 

Nach  Reinhardt  Nr.  4032  ein  Stempel  mit  L.  ST  im  At. 

8801-r9. 

Zwel-Pfennlg  mit  nicht  eingebogenem  Schilde,  ohne  Zeichen.  Rer.  9  |  PFKN 
NIGB  I  1799.  I  und  ein  feiner  Strich.  Gr.  über  10. 

Ebenso  1803  Gl.  Gr.  Nach  Reinhardt  Nr.  4045  mit  PFENNIG 

Ebenso  mit  lß07    Gr.  10. 

Von  letzterem  zwei  Varianten  mit  PFENNIG  ohne  den  Strich  unter  1897. 
deren  einer  ohne  Punkt  nach  E  Im  At.  Reinhardt  4047.  Ferner  auch  mit  9  |  PFKS 
NIGE  I  1813  I  Ros.  Reinhardt  4056. 

Aehnlich  mit  9  |  PFENNIGE  |  1891  |  und  eine  fünfbltttrige  Ros,,  dann  9. 
W.  E.  Im  At.  ober  dem  geraden  Schilde.   Gr.  an  10. 

Ebenso  mit  1896    GrOsse  10. 

8810-19. 

i 
At.  Das  Wappen  im  geraden  Schilde,  ober  welchem  S.  W.  U.  E.    ReT.  ly 

PFENNIG  I  1799.  |  und  ein  kielner  Strich.  Gr.  10.' 
Ebenso  Ton  1807    Gr.  an  10. 
Aehnlich  mit  S.  W.  E.  im  At.  und  1'/,  dann  1894  im  Rot.  Gr.  über  9. 

8813— 5. 

Pfennigstücke.  At.  Das  Torlge  Wappen,  ober  welchem  S.  W.  U.  B.  Das  ScUM 
ein  wenig  elogebogen  und  unten  klein  L.  ST.  Rot.  1  |  PFENNIG  |  1790  |  oad 
eine  rautenförmige  Tlereekige  Ros.    Gr.  über  9. 

Ein  Varlant  nach  Reinhardt  401&  hat  zwei  Punkte  nach  ST : 
Aehnlich,  das  Schild  gerade,  mit  1799  und  ST  :     Gleiche  Gr. 

» 

8816—7. 

At.  Wie  Torher,  unter  dem  nicht  ausgebogenen  Schiide  ein  kleiner  nach  linlu 
schreitender  Löwe.  ReT.  1  |  PFENNIG  |  1799  |  und  eine  fünfbl.  Ros.    Gr.  über  9. 
Nach  Reinhardt  Nr.  4017  auch  Ton  1790  mit  einer  Tiereckigen  Ros.  im  Rer. 

8818—99. 

At.  Das  Wappen  im.  ausgebogenen  Schilde,  mit  der  Torlgen  Ueberscbrifl,  ohac 
Zeichen  unterhalb  des  Schildes.  Rot.  1  |  PFENNIG  |  1790  |  Tiereckige  Ros^le. 
Grösse  über  9. 

Ebenso  mit  1796    Gr.  9. 

Aehnlich,  nur  I  |  PFENNIG  |  1799.  |  Strich  Gr.  9. 

Ein  Stempel  ohne  Punkt  bei  1799  hat  ein  gerades  Schild  und  den  Buchstaben 
U  kleiner  als  die  andern.    Gr.  über  9. 

Nach  Reinhardt  mit  der  Werthzahl  1  dann  1799.  imd  Im  At.  der  Buchstabe  U 
kleiner  als  die  andern.  (Nr.  4042.) 
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8893—9. 

Av.  Das  Wappen  tm  geraden  Schilde.  Oberhalb  8.  W.  U.  B.  Rev.  1  |  PFBN 
NIO  I  J180JI  i  darunter  eine  Tlerthellige  Rose.  Gr.  Ober  8. 

Aehnitch  mit  1803,  darunter  ein  feiner  Strich.  Gr.  9. 

Ebenso  I80t  wie  vorstehend.  Gr.  an  9. 

Av.  Ebenso.  Rot.  1  |  PFIGNNIG  |  1810  |  Strich.  Gr.  9.  Die  1  In  der  iahrl 
ftahl  verkehrt. 

Ebenso  wie  vorstehend  von  1813,  mit  verkehrten  1  in  1813    Gr.  Aber  8. 

88t8-S0. 

Ar.  Das  Wappen  mit  geradem  SchHde,  oberhalb  8.  W.  B.  Rev.  1  |  PFBNNIG 
I    1891  I  Strich.  Gr.  an  9. 

Ebenso  von  1884    Gr.  Ober  8. 
Ebenso  von  1880    Gl.  Gr. 

8881—5. 

Av.  Das  Wappen  Im  geraden  Schilde,  oben  8.  W.  U.  B.  Unten  klein  L.  8T. 
Rev.  X  I  HELLER  |  1700  |  und  eine  fOofbiättrIge  Ros.  Strichelrand.    Gr.  an  8. 

Aehnllch  mit  1791  und  dem  LOwen  von  links  unter  dem  Schilde  im  Av.  Gr.  8. 

Aehnlich  1794  mit  geradlinigem  Schilde  und  leerem  Felde  unter  demselben. 
GrOase  an  8. 

Aehnlich  mit  8.  W.  U.  B.  ond  1801  |  darnnler  ein  Strich.   Gr.  7. 

AehnUrh  mit  1813  wie  vorstehend.  Gr.  7. 

Cmri  PrIedriDU  (1828—53). 

•  8886-^40. 

Av.  Das  Wappen  im  geraden  Öchlide,  oben  8.  W.  B.    Rev.  1   ,  PFENNIG  | 
1830  I  Strich.    GrOsse  8. 

Aitch  mit  der  WerthEaht  l*/,    GrOaae  9« 

Ebenso  mit  8  |  PFENNIGE  |   1830  |  Strich«   Gr.  Ober  9. 

Ebenso  mit  der  Werthzahl  3    Gr.  11. 

Ebenso,  nur  mit  3  und  1830  GrOsse  Ober  11. 

8841. 

Av.  Umschr.  von  rechts:  GR088HERZ0GTH.  SACHSEN  W.  E. 

Das  Wappen  im  nicht  eingebogenen  Schilde  mit  heraldischen  Farben  und  mit 
einer  Krone  bedeckt,  unten  eine  Sternrosette.  Rev.  In  der  Mitte  3  |  PFENNIGE  | 
1840  I  Strich  |  A  Ueberschr.  SCHBIDB  MÜNZE    Gr.  11. 

8848—5. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Aehnlich,  nur  1  |  PFENNIG  |  1840  ii.  a.  W.  Gr.  8. 
Ebenso  mit  1844  und  1851    Gl.  Or^ 

Nach  der  Mlllheilang  4es  Herrn  Jacob  Meh  vom  Jahre  1841 
Weimar  prägte  bis  zum  Jahre  1830  selbst;  alle  Münzen  seit  1838  Bind  jedoch 
in  Berlin  geprägt,  und  führen  daher  Jiuch  das  Zeichen  dieser  Münzstätte:  A 

Lifiie  SaotttfeH'-Nen-^Eisetiaürh. 

Bei  der  Theilnng  vom  ZO^September  1602  Bei  das  Herzogthnm  Elsenach  dem 
Herzoge  Adolf  Wilhelm  zu.  Ton  Ihm,  so  wie  seinen  Nachfolgern  Johann  Georg  I., 
1666^86',  und  Jobann  Georg  O.,  1086  bis  10.  November  1696  sind  keine  Kupfer- 
münzen vorhanden. 

60 
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Johann  Uriilielni  (1696-1729). 

8846. 

Av.  Das  säcbsliche  Wappen  in  einem  deutschen  mit  dem  FOrstenhote  bedeck- 
ten Schilde,  zur  Seile  zwei  unten  gekreuzte  Palmzweige.  Rev.  X  |  HELLKR  ;  F. 
E.  L.  I  1700.    Grösse  an  7. 

8847. 

Av.  Das  sächsische  Wappen  in  einem  runden,  mit  dem  Fürstenhute  bedeckt« 
Schilde,  mit  an  demselben  anliegenden  Palmzweigen.  Rev.  *  B  •  |  HELLBB  1 1711 
I  •    Gekerbter  Rand.    Gr.  an  7. 

8848—9. 

Av.  Unter  dem  Ffirstenhute  der  Namenszug^W^        Seite  Je  eine  StenroseUc 

Rev.  «  E  •  I  HELLER  |  .1716.  |  •    Gr.  an  7. 

Ebenso  1717  ohne  Punkte  |  «  Gekerbter  Rand.  Gr.  7. 

8850. 

In  der  Sammlung  des  Herrn  Jacob  in  Altenburg  befindet  sich  der  nachstebead 
von  ihm  beschriebene  Jetton':  Av.  In  einem  runden  Schilde  das  sächsische  Wappee, 

um  dasselbe  viermal  in's  Kreuz  gestellt  der  gekrOnte  mit  doppeltem    «^   veracUiiB- 

gene  Namenszug  tx2Jz  Rev.  Auf  einer  abgeschnittenen  glatten  rundeo  S&ole 
auf  viereckigem  Piedesial  steht  ein  Kranich  mit  dem  SIeine  im  erhobenen  rechtes 
Fiiasc.  ümschr.  VIGILANTER  BT  C0N8TANTBR;  Im  Abschnitte  171 . .  Die  teUle 
ZllTer  unkenntlich.    Grösse  an  9. 

IfVlllielni  Heinrich  (1729—41). 

8851—8. 

Av.  Der  Namenszug  5m^  «n*er  dem  Ffirstenhute.  Rev.  rr  zwischen  Kreuz- 

rosetten  |  PFENNIG  1  8CHEIDB  |  MÜNTZ  |  1733    Gr.  10. 
Aehnlich  mit  MYNTZ    Gr.  10. 
Desgleichen  1735  mit  mVnTZ    Gr.  10. 

8854—6. 

Av.  Ebenso.  Rev.  r  zwischen  runden  Rosetten  |  LEICHTER  |  PFENNING  | 
SCHEIDE  I  MVNTZ   |  1729    Gr.  9. 

Ein  Stempel  des  Letztem  hat  MÜNTZ    Gr.  an  9. 

Ay.  Ebenso.  Rev.  X  zwischen  Kreuzrosetten  |  PFENNIG  |  SCHEIDE  |  BIONTZ 
I  1731    Gr.  9. 

8857—9. 

Av.  Ebenso.  Rev.  I  zwischen  Krenzrosetten  |  EISENACH ;  |  HELLER  |  1735 
I  Kreuzrosetten.    Gr.  8. 

Aehnlich  mit  1730  Jedoch  ohne  die  Ros.  unt^  der  Jahrzahl.  Gl.  Gr. 

Desgleichen  mit  Rosetten  neben  der  Jahrzahl  1736.  Reinhardt  4066. 

Nach  dem  Tode  des  Herzogs  Wilhelm  Heinrich  warde  das  Herzogthum  Elsenach 
mit  Weimar  vereinigt. 
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GefOirstete  Grafschaft  Henneberg. 

Aasbeutem&Dien.TOii    Ilmenau. 

Als  der  Hannsstamin  der  gefürsteten  Grafen  von  Henneberg  mit  Georg  Ernst 
tan  Jahre  1583  ausstarb,  kam  die  geforstete  Grafschaft  Henneberg  an  Sachsen- Coburg, 
die  Herschaft  Schmalkalden  aber  an  das  Haus  Hessen.  Die  Grafschaft  Henneberg 
^irnrde  später  und  noch  wiederholt  gelhellt,  und  kam  zum  ThelPan  die  ChurfOrstlich 
Sächsische  Linie,  zum  Thell  an  die  Herzoge  der  Ernestlnlsolien  Linie.  Die  an  dieser 
Grafschaft  thellhabenden  FQrslen,  Hessen  In  der  Stadt  Ilmenau  von  dem  M.  H.  Bastian 
Altmann  Im  Jahre  1691 — 1702  Münzen  prSgen.  Aus  dieser  Im  Jahre  1702  aufgeho- 
benen MQnzslitte  sind  nachstehende  Kupfermünzen  hervorgegangen,  welche,  da  Ilme- 
nau dermal  Im  Grossherzogthum  Weimar  Hegt,  hier  eingereiht  werden. 

8860-4. 

At.  Die  Henne  auf  dem  mltUeren  Hügel,  am  rechten  Fusse  stehend,  den  Hn- 
ken  emporhebend,  linksgewandt.  Rev.  Oben  eine  Verzierung,  ähnlich  zwei  an  einan- 
der gestellten  Handhaben  |  ILMB  ;  NAÜISCH :  |  HELLER  |  •  1693  «  |  darunter 
eine  Verzierung  aus  Arabesken.  Am  Rande  ein  Linien-  und  ein  äusserer  Strichel- 
rand.   Gr.  an  10. 

Ein  zweiter  Stempel  Ist  von  dem  ersteren  nur  dadurch  rerschleden,  dass  er 
neben  ILMB  und  neben  1693  kreuzförmige  Ros.  hat^    Gr.  über  9. 

Ein  dritter:  Unterhalb  der  Sternros.  neben  der  Jahrzahl  abermals  zwei  klei- 
nere derlei  Ros.  neben  der  Arabesken- Verzierung,  sonst  wie  vorher,  nur  NAÜ...CH : 
lesbar,  muthmassHch  NAUSCH :   Gr.  über  9. 

Ein  vierter  hat  Im  Rev.  •  |  ILME  |  NAÜSCH  :  (deutlich)  |  HELLER  | 
•  1693  •  I  darunter  eine  fünfbiittrige  Rosette  zwischen  zwei  kleinen  Sternrosetten« 
Linien-  und  Strichelrand.    Gr.  über  9. 

Auch  vom  Jahre  1694  wie  oben  der  erste  Stempel,  ohne  den  Doppelpunkt 
bei  H    Grosse  über  9. 


Nach  dem  Tode  Herzogs  Ernst  des  Frommen  thellten  die  hlnterbllebenen  SOhne 
in  den  Jahren  1680  und  1681  die  Linder,  und  es  erhielt: 
L  Friedrich,  Gotha  und  Allenbnrg, 
n.  Albrecht,  Coburg, 
ni.  Bernhard,  Melnlngen, 

IV.  Heinrich,  Römhlld, 

V.  Christian,  Elsenberg, 

VI.  Ernst,  Hildburgshausen  und 

VII.  Johann  Ernst,  Saalfeld. 

I.  Gotha  und  Altenborg. 
Frledrieii  1.  (1680  -  91). 

8865-6. 

Av.  Im  rundlichen  mit  Verzierungen  umgebenen  SchUde  der  slchslsche  Rau- 
tenkranz. Rev.  Unter  einer  fünfMittrigen  Ros.  |  GOTHA  |  ISCHE  |  HELLER  | 
1681   Am  Rande  beiderseits  ein  gekerbter  Kreis.    Gr.  6. 

AehnUch  yon  1688,  das  Schild  im  Av.  mehr  oval,  im  Rev.  oben  eine  grossere 
Ros.  zwischen  zwei  kleineren  |  GOTHA  |  ISCHER  |  HELLER  |  1689    GL  Gr. 

60» 
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Nach  ReiDhardI  unter  der  Jahrzahl  ein  Stern,  femer  ein  Stempel  »II  Ro«.  la  Ar. 
atatt  Sternen;  und  ein  weiterer  gleicher  Stempel  wie  der  letzte  vom  J.  1717  (Nr.  4067;. 

8903. 

Av.  Der  vorige  Namenszug,  zur  Seite  Jedoch  ein  Kleekrenz.  Rev.  Wie  Nr.  890C'  j 
mit  1713.    Strlchelrakid.    Grftsse  Ober  9. 

8904—5. 

Av.  Der  gelirönte  Namenszog  zwischen  SIernros.    Rev.  «  1  •  |  PFRNNIG 
F.  6.  6.  ü.  A.  I  L.  mONTZ.  |  1718.    ötrichelrand.   6r.  Ober  9. 

Nach  Reinhardt  Nr.  4088  ein  Stempel,  welcher  Rosetten  neben  der  WerIhzaU, 
und  ein  Sternchen  unter  und  neben  der  Jahrzahl  hat. 

Das  in  Reinhardt  Nr.  4089  aufgenommene  Sechs-Pfennig-StOck  dürfte  kelae 
Kupfermünze  sein. 

FrledrteJfai  Ul.  (1732—72). 

KnpfermOnzen   mit   dem   Wappen. 

8906—10. 

X 
Das  behelmte  Wappen  wie  vorher  im  runden  Schilde.  Rev.  l-j-  \    PFENNIG  i 

F.  6.  G.  V.  A.  I  L.  MYNTZ  |  1744  Strichelrand.    Gr.  an  10. 
Auch  vom  Jahre  174A,  46,  49  und  17A0    GL  Gr. 

8911— f. 

At.  Aehniich,  nur  das  Wappen  im  deutschen  Schilde.  Rev.  1  zwischeD  rundes 
Rosetten,  darunter  die  vorstehende  Aufschrift  und  1747  Strichelrand.  GrOsse  an  10. 
Nach  Götz  Nr.  7097  mit  U.  A 

8918—20. 

Av.  Das  behelmte  Wappen  im  runden  Schilde.  Rev.  F.  S.  |  GOTHA.  V  j 
ALTENB.  j  HELLER  |  1744  Strichelrand.  Gr.  Ober  8. 

Aehniich,  nur  V  mit  einem  Punkte  von  .1745,  46,  47,4.749  Gl.  Gr.  Jener  1749 
ohne  Punkt  bei  A 

Ebenso  mit  ALTEN.  B  |  HELLER  |  1750  Gl.  Gr. 

Aehniich  mit  GOTHA.  U.  |  ALTENB.  |  HELLER.  |  1747  Strichelrand,   ßh  Gr. 

8921—8. 

Av.  Das  sichsiache  Wappen  im  deutschen  Schilde,  umgeben  von  einer,  tbeil- 
weise  aus  Palmzwelgen  formlrten  Cartouche,  oberhalb  der  FQrstenhut  Umschrifl 
rechts:  FRIEDER  —  links  HERZ.  Z.  8.  Rev.  Oben  am  Rande:  H.  S.  G.  V.  A.  L. 
M.  I  daruifter  von  einer  an  den  Selten  befindlichen  Verzierung  ans  Palmzwciges 
eingefasst  X%  \  darunter  PFENNIG.  |  1752  Unter  der  Jahrzahl  eine  Verzlenio|u 
welche  In  Palmzweige  endet,  welche  bis  zu  dem  Worte  PFENNIG  hinauf relchea. 
Unten  innerhalb  eines  von  der  Verzierung  freigelassenen,  nach  dem  Rande  offenee 
Raumes  die  kleinen  Buchstaben  L.  C.  K.  (Ludw.  Christ.  Koch,  Stempelscho.  Gotha 
1750,  MQnzdirector  1766—93.)  Strichelrand.  Gr.  Ober  9. 

Aehniich  mit  1753.  die  Buchstaben  L.  C.  K.  Jedoch  tiefer  am  Rande  und  ia 
Av.  ein  Punkt  bei  R.  Gl.  Gr. 

8988—5. 

Av.  Das  Wappen  im  deutschen  Schilde,  umgeben  von  der  frOhern  verslertea 
Cartouche.  Umschr.  von  rechts:  FRIEDER.  —  HERZ.  Z.  8.  Rev.  Aehniich  dem  vo- 
rigen mit  1753.  Unter  der  Jahrzahl  eine  DoppeileistOy  auf  der  unterhalb  beAndliches 
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VerzteroDg  rahend;  von  dieser  Lelsl6  häog^t  eine  Draperie  idlt  Fransen  herab;  nu- 
ten am  Rande  sehr  klein  die  vorigen^  drei  Bnchstaben.    Gr.  10. 

Ein  ähnlicher  Stempel  hat  im  Rev.  keine  Punkte  bei  6  und  3  und  ist  in  der 
Zeichnung  der  Verzierung  unter  der  Jahrzahl  verschieden  ron  den  Torigen^  da  die 
linke  Seite  derselben,  statt  wie  bisher  ein  Ganzes  bildend,  in  drei  bogige  Thelle 
gespalten,  unter  welchen  die  frQhern  Buchstaben  L.  C.  K.  Auch  sind  die  Paimzweige 
neben  der  Werthzahl  durch  eine  kleine  Verzierung  oben  Torbunden.   Gr.  Ober  9. 

Ein  weiterer  Stempel  mit  Punkten  bei  G  und  3  hat  unten  den  Buchstäben  K. 
am  Rande,  sehr  klein,  bedeckt  Ton  einer  bogigen,  muschelAhnllchen  Verzierung,  au 
welcher  beiderseits  zwei  bis  zu  dem  Worte  PFENNIG,  hinaufragende  Palmzweige. 
Die  Palmzweige  neben  der  WertbKahl  sind  hier  durch  eine  Verzierung  yerbunden« 
Grosse  an  10. 

89«6— 8. 

At.  Aehnlich|   Jedoch   das  Wappen   In  keinem  besonderen  Schild^,    sondern 

innerhalb  einer  ans  Verzierungen  gebildeten  Cartonche.  Umscl^r.  FRIEDER— HERZ. 

X 
Z.  S.  Ton  rechts,  dazwischen  der  FQrstenhut.    Rev.  In  der  Mitte  JL-^  |  PFENNIG.  | 

JL755  Das  Ganze  Ton  Verzierungen  umschlossen,  unter  welchen  am  Rande  von  einem 
kleinen  Halbbogen  ÜberwOlbt  ein  kleines  K  Oben  am  Rande:  H.  S.  G.  V.  A.  L.  M. 
In  der  Zeichnung  der  Verzierung  verschiedene  Stempel.  Gr.  an  10. 

Nach  Reinhardt  Nr.  4120.  21  ein  Stempel  mit  einem  Punkte  nach  FRIEDER 
im  Av.  und  ein  weiterer  mit  der  Avers-Umschrift:  FRIDERICH— HERZ.  Z.  SACH. 

8929. 

Av.  Aehnllch  mit  FRIDER  ohne*  Punkt  —  HERZ.  Z.  8.  Rev.  ly,  |  PFEN 
NIG  I  JL757  mit  zweigartigen  Verzierungen  umgeben ,  oben:  H.  S.  G.  V.  A.  L.  Bf. 
ganz  unten  L  G  K  ohne  Punkte.   Reinhardt  4122. 

8930—8. 

Av.  Das  Wappen  innerhalb  der  verzierten  Cartonche,  neben  dem  Hute  FRIE 

X 
DER.  -»  HERZ.  Z.  S.    Rev.  Die  von  Verzierungen  umschlossene  Aufschrift:  JL—   | 

PFENNIG  1*1758  |  L.  C.  K.  Oben  ausserhalb  der  Verzierung:  H.  8.  G.  Y.  A.  L.  M. 
Grosse  10. 

Aehnllch  auch  von  1759,  nur  sind  die  drei  Buchstaben  L.  C.  K.  wieder  unten 
ausserhalb  der  Verzierung.    Gl.  Gr. 

Aehnllch  von  1760  wie  vorstehend,  ohne  Punkt  nach  FRIEDER   Gr.  an  10. 

Nach  Reinhardt  Nr.  4130  auch  von  1761. 

8934— 5. 

• 

Av.  Das  Wappen  innerhalb  einer  von  Verzierungen  gebildeten,  mit  dem  Hute 
bedeckten  Cartouche.  Umschr.  FRIEDERICH— HERZ.  ZV  SACHS.  Rev.  3  |  PFEN 
NIGE  I  H.  S.  G.  y.  A.  I  L.  M.  |  1761  darunter  eine  Verzierung,  welche  sich  noch 
neben  den  Buchstaben  L.  M.  hinanfei eht.  Unten  am  Rande  L  C  K    Gr.  über  11. 

Ein  Stempel  hat  sUtt  L.  M  im  Rev.  S.  M.   Gl.  Gr. 

8936—8. 
Av.  Die  In  einander  gestellten  Namensbuchstaben        ^  ^/t^^    cursiv   n. 

links  statt  des  Punktes,  eine  runde  Rosette.  Rev.  1.  |  HELLER  |  1770  |  darunter 
eine  mehrboglge  Verzierung  |  und  L.  C.  K.    Gr.  Ober  7. 

Ein  Stempel  hat  im  Av.  keine  Ros.,  dagegen  einen  Punkt  nach  1770.  Gl.  Gr. 

Nach  Reinhardt  Nr.  4134  ein  Stempel,  welcher  Im  Av.  keine  Rosette,  aber  «udK 
im  Rev.  keine  Punkte  hat. 
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M&ftB«B  mit   den   Nanentivge. 

8999-43. 

Unter  dem  Pflrsteiihute  der  NameD8zo|^    e^^In  ReT.  l£  |    PFKBTKIG.  '  I 

9 

8.  G.  U.  A.  I  L.  mOnTZ.  I  1733.    Unter  der  Jahr-  dann  oebea  der  Wcriteay  t 

f&nfblittrige  Ros.   Gekerbter  Rand.    Or.  Ober  9. 

Nach  Reinhardt  Nr.  4097  ond  IQ.  555  mit  MVNTZ  Ten  1739,  99  uBd  1737. 

Aehnlich  Ton  1737  mit  MCNTZ  ohne  Pnnkt  bei  e,  Z  and  7    «1.  Gr. 

8944-3. 

Av.  Der  Namenszag    ^^^^and  links  eine  fOnfblättrige  Ros.    Rer.  ±  |  Pf15 

NIG  I  1753  I  L.  C.  K.  Um  das  Ganze  eine  Verzierung,  welche  nar  ober  1  em 
unten  anter  C  einen  kleinen  Raum  frei  läsft;  oben  am  Rande  in  kleineB  Bnchsli- 
ben:  H.  8.  G.  V.  A.  L.  M    Gr.  über  8. 

Ein  Stempel  unterscheidet  sich  von  dem  rorlgen  dadurch,  das*  die  Bi^krtt- 
ben  L.  C.  K.  nicht  unter  der  Jahrzahl,  sondern  ausserhalb  der  VersleruBg  aaia 
am  Rande  stehen.    GL  Gr. 

8949—7. 

A?.  Der  gekrOnte  Namenszug,  neben  welchem  die  Rosette.  Rev.  1  |  PF0 
MIO  I  H.  8.  6.  A.  L.  M.  |  1753  Das  Ganze  von  Verzierungen  umachloasen,  okai 
die  vorigen  Buchstaben  L.  C.  R.    Gr.  an  9. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  die  Buchstaben  L.  C.  K.  unterhalb  der  Versiert « 
am  Rande,  und  die  Yertlernng  oberhalb  der  Wertlmabl  1.  geSfbek   Or.  an  9. 

8948—50. 

Av.  Wie  bisher.  Rev.  1  |  PFENNIG  |  H.  8.  G.  V.  A.  L.  M.  ]  1757.  Dlf»r 
ganze  Aufschrift  Innerhalb  einer  thellWelse  zweigihnllchen  Verzierung,  unter  vd- 
eher  unten  klein  K.   Gr.  an  9. 

Ebenso  mit  1700    Gl.  Gr. 

Av.  Ebenso.  Rev.  In  der  Mitte  1  (  PFENNIG  (  1760  |  L.  C.  K.  und  dfat 
Aufschrift  innerhalb  einer  Verzierung  wie  vorher,  eberhalb  welcher  am  Raade  sha 
die  Ueberschrlft:  H.  8.  G.  Y.  A.  L.  M.  Gr.  9. 

8951. 

Av.  Wie  vorher.  Rev.  1  |  PFENNIG  |  H  8.  G.  ü.  A.  L.  M.  |  1770  Vea  4t» 

Buchstaben  P  und  G  zieht  sich  eine  zwelglhnliche  Verzierung  am  Rande  ge^^  X 
Unier  der  Jahrzahl  eine  Verzierung,  welche  nicht  Ober  dieselbe  hinaulVagt,  iaa«r- 
halb  derselben  zwischen  zwei  Klammem  klein  K  Gr.  an  9. 

Von  den  Nachfolgern  Ernst  II.  (1772-804),  Emil  Leopold  A«gual  (1804-S). 
und  Friedrich  IV.  (1822—5)  sind  keine  Kupfermftnzen  vorhanden«  Mit  dem  IttsiH 
Herzoge  starb  den  11.  Februar  1825  diese  Linie  ans,  und  die  Linien  8a«hae»*llil- 
ningea,  Hildburgshausen  und  Saatfeld- Coburg  thellten  nach  einer  gemelBschafUIcki 
Verwaltung  die  Gothaischen  und  Altenbnrglaehen  Lande  den  12.  Nov.  1826  unter  sici 

n.  Sachsen-Coburg. 

JLlbreehi  (1681  -  99). 

8959—9. 

Av.  Der  Namenabnchslabe  A  unter  dem  Eflrstenhute,  zur  Seit«  zwei  ntlei 
gekreuzte  Palmzweige.  Rev.  CO  \  «URGBB  |  HELLER  [  1081  Gekernter  Kreis. 
Grosse  0. 
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Ebenso  1681^  16SS  and  1691    Gr.  6. 

Nach  der  MHihellung  des  Herrn  Hofrathes  Gersdorf  anch  von  t685  und  ein 
zweiter  Stempel  1691  mit  einem  Punkte  vor  und  nach  der  Jahrzahl. 

Ebenso  von  1698  mit  gröber  geschnittenen  grOssern  Buchstaben  Im  Reverse. 
In   der  Sammlung  des  Herrn  Jacob. 

Nach  der  Num.  Zeit.  1836^  S.  133  ein  Stempel  ohne  Jahrzahl. 

6960—3. 

At.  Der  gekrOnte  Buchstabe  A  zwischen  den  Palmzwelgen.  Rev.  CO  zwischen 
▼lerblfittrigen  Ros.  |  BÜRGER  |  HELLER  |  1693  rechts  und  links  von  der  Jahr- 
Kahl  eine  liegende  Lilie.  Am  Rande  beiderseits  ein  feiner  Linien-  und  ein  Strichel- 
kreis.   Grosse  Ober  6. 

Ein  Stempel  von  1693  hat  keine  Ros.  bei  CO  und  anch  nicht  die  Lilien  bei 
AW^  Am  Rande  blos  ein  gekerbter  Kreis.  Beinahe  oval.  GrOsse  über  7.  (Drei  min- 
dere Varietfiten.) 

Nach  der  llittheilnng  des  Herrn  Hofrathes  Gersdorf  sind  weitere  Abweichun- 
gen mit  CO  I  Q.S.W.  1693  dann  •  CO  u. s. w.  •  1693  •  mit  sechsspitzigen  Sternen. 

6964-5. 

Av.  Ebenso.  Rev.  •  CO  •  |  BURGER  |  HELLER  |  1699  zwischen  fTinfblättr. 
Ros.    Linien-  und  Strichelrand.    Gr.  an  7. 

Ein  Stempel  hat  bei  CO  und  bei  der  Jahrzahl  sechsspitzige  Rosetten.  (In  der 
Sammlung  des  Herrn  Jacob.) 

Mit  dem  Herzoge  Albrecht  erlosch  den  6.  August  1699  diese  Linie  ^  und  es 
worden  die  Lande  desselben  zwischen  Meioigen  und  Saatfeld  getheilt. 

IIL  Sachsen-Meinigen. 
Demh^rd  (1681  -  706). 

8966—8. 

Av.  Das  verzierte  runde  sächstche  Balkenschtld  mit  dem  Ffirstenhute  bedeckt. 
Rev.  1  (zwischen  Sternchen)  |  HELLER  |  H.  enneherg  MEIN  |  1691    Reinh.  4161. 

Av.  Ebenso.  Rev.  I  zwischen  kleinen  Krenzrosetlen  |  HELLER  |  H  :  MBIn  | 
1694  Strichelrand.    Gr.  Qber  7. 

Av.  Ebenso,  hev.  I  zwischen  Ros.  |  HELLER  |  HBN :  MEI  |  1694  Reinh.  4164. 

6969. 

Av.  Das  Wappen  Im  deutschen  Schilde  mit  dem  FQrstenhute  bedeckt,  zur  Seite 
zwei  unten  gekreuzte  Palmzweige.  Rev.  1  zwischen  kreuzförmigen  Rosetten  aus  fQnf 

Punkten  bestehend.  |  HELLER,  H  grOsser  als  die  fibrlgen  Buchslaben  |  H  :  MEIN  : 
I  1694  Strichelrand.    Gr.  Qber  7. 

6970—4. 

Av.  Das  herzogliehe  Wappen  mit  dem  Fürstenhute  bedeckt,  in  einem  deutschen, 
in  Palmzweigen  stehenden  Schilde.  Rev.  I  zwischen  Ros.  |  HELLER  |  HEN  :  MEIN 
I  1694    Ein  zweiter  Stempel  hat  ein  rundes  Schild.    Beide  Reinhardt  4165. 

Av.  Ebenso.  Rev.  I  zwischen  Sternen  |  HELLER  |  HMEIN  1 1695  Ebendort4i66. 

Ein  Varlaut  des  letztern  Jahres  1693  hat  Im  Av.  ein  gerades  nicht  deutsches 
Schild.   Grosse  Ober  7. 

Auch  von  1696  mit  einem  runden  Schiide  im  Av.  und  I  zwischen  Sternchen 
I  HELLER  I  H.  MEIN    Reinhardt  Nr.  4167. 

61 
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8975—7. 

Av.  Dns  runde  Wappenschild.  Rev.  I  zwischen  Blfillerkrenzen  |  HBLLEB  > 
H  i  MEIN.  I   1697  zwischen  halben  Rosetten.    Reinhardt  4169. 

Av.  Das  runde  verzierte  Balkenschild  unter  dem  herzoglicheil  Hole.  Reven: 
.|  MBIN.  I  UELLBII  |   1699 

Ein  zweiter  Stempel  mit  |;lelchem  Av.  hat  •  M  •  |  HELLER  |  1699  |  «  Bette 
mitgetheilt  vom  Herrn  Hoft*alh  Gersdorf, 


8978-9.  h 


Av.  Das  sächsische  Wappen  in  einem  f^eradllnigen,  onten  ahgemndeteo  SchlMe. 
mit  dem  FQrstenhute  bedeckt;  zur  Seile  zwei  unten  gekreuzte  Palmzwelge*  Her. 
Croschr.  FVASTL.  H£N.  MEIN.  HELLEH  Ros.  Die  nach  links  sclireitende  Heoae, 
einen  Fuss  emporhebend.  Unter  dem  Erdboden  1696  Gekerbter  Rand.    Gr.  8. 

Ein  Varlant  nach  Reinhardt  4168  hat  ein  deutsches  Schild. 

An  das  Haus  Meiningen  fiel  der  grOsste  Autheii  von  Henneberg,  wesshalb  die 

Herzoge  nach  Ableben  des  fürstlich  Hennebergischen  Mannsstammes  die  Henne  is  ikr 

Wappen  aufuahmen.    Die  Henne  ist  schwarz  mit  einem  reihen  Kamme  auf  eloea 

grünen  Hügel. 

8989-9. 

Av.  Das  runde  Baikeusch lid  mit  dem  Fürsfenhute  bedeckt  zwischen  zwei  PalB- 
zweigen.  Rev.  Aehnllch  dem  vorigen  mit  1697  Ein  Varlant  mit  einem  eingebogesa 
oder  deutschen  Schilde.   Beide  Reinhardt  4170. 

Ein  Stempel  mit  rundem  Schilde  im  Av.  hat  blos  FYR8T     Gr.  8. 

8983-5. 

Av.  Das  runde,  mit  dem  Hute  bedeckte,  verzierte  Schild,  neben  welchem  reeUs 
und  links  Je  ein  Palmzweig.  Rev.  wie  vorher  mit  der  Henne,  dann  1699  unter  dea 
Erdboden,  mit  FVHST  Gr.  über  7. 

Ein  Stempel  ohne  Palmzweige  im  Av.    Reinhardt  4172. 

Ein  Stempel  gleichfalls  ohne  Palmzwelge  hat  im  Rev.  FYR.  HBN.  MSlN- 
HELL.  1699.    Reinhardt  4173. 

8986-9. 

Av.  Die  nach  links  gewandte  Henne  mit  emporgehobenem  linken  Fos8e,'Bi^ 
dem  rechten  auf  einem  Hügel  stehend,  neben  welchem  rechts  und  links  je  noch  eii 
kleinerer.  Rev.  H  rechts  und  links  Je  drei  Punkte  in  Form  eines  drellhelligeB  Klee- 
bhiites   I  MEIN  :  |  HELLER  |  1700    Gr.  an  7. 

Ein  Stempel  hat  statt  H  ein  dreltheil.  Blatt,  dann  MEIN.  |  HELLER  |  ikX700*l 
und  ein  gleiches  Blatt  Gestrichelte  Ränder.  Gr.  über  7. 

Ein  Varlant  des  ersteren  Stempels  liat  .1700.  und  darunter  vier  Punkte  l" 
Form  eines  Viereckes. 

Ein  Varlant  des  zweiten  hat  noch  ein  Sternchen  unter  der  Jahrzahl  statt  dei 
Blattes.    (Beide  Reinhardt  4174.  4175.) 

8990—5. 

Weitere  abweichende  Stempel  mit  nachstehenden  Reversen: 
«  H  •  I  MEIN :  I  HELLER  |  1700.  |  darunter  eine  Ros.  aus  drei  PaaUeB- 
H  zwischen  kleinen  Dreiecken  |  u.  s.  w.  |  •  1700  » 
H  zwischen  kreuzförmigen  Ros.  |  u.  s.  w.  |  •  1700  »  |  » 
Drei  Kreuzeheu,  darunter  MEIN.  |  HELLER  |  •  1700  •  |  darunter  eioeBo^ 
wie  ein  drellhelliges  Kleeblatt. 

Drei  Sternchen,  darunter  A^EIN.  u.  s.  w.  wie  vorstehend. 

•H-  I  MEIN  I  HELER  |  1700  Diese  sechs  Stempel  vom  Herrn  Hoflrath  6ers- 
dorf  mitgetheilt. 
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8090-8. 

Av.  Die  üeone  am  Erdhoden  m!l  hetdea  Füssen  stehend^  recht^gewandt.  Bey 
•n-    I  MB1M1N6  I  HELLER  |  J1701.  Slrichelrand.  Gr.  fiber  7. 

Nach  Reinhardt  4176  abweichende  Stempel  mit  G :  Im  Rev.  und  ein  Kleekrenz 
unter  der  Jahrzahl ,  und  ein  zweiler  mit  Sternchen  neben  H  und  der  Jahrzahl  statt 
der  Punkte. 

8999— 000t. 

Av.  Die  Henne  von  links,  Jedoch  mit  emporgehobenem  linken  Fnsse.  Rer. 
*  H  •  I  MEINING :  [  HELLEH  f  •  J170S  «  |  •  Gr.  7.  (Zwei  Stempel  mtt  grosse- 
rem und  kleinerem  H) 

Nach  Reinhardt  Nr.  4177  hat  ein  Varlant  Punkte  neben  der  Jahrzahl,  und  eine 
kleinere  Henne. 

Ay.  Ebenso.  Rev.  -^  H  ^  |  MEINING  |  HELLER  |  .1703.  |  darunter  ein  hal- 
ber  liegender  Mond.     Reinhardt  4178. 

Av.  Ebenso.  Rer.  •  U  •  |  MEINING  |  HELLER  |  •  1703  •    Gr.  7. 

Ernst  Ladwlff  I.  (1706-24). 

0003. 

Av.  Der  Namenszug    0.^£  verzogen.    Rev.   M  zwischen   grossen   Rosetten 

I  .HELLER.  I  .  i7i4.  |  Ros.    Reinhardt  4179. 

9004—7. 

At.  Der  vorige  Namenszng,  Jedoch  unter  dem  FOrstenhufe.    Rev.  M  zwischen 

sechstheiligen  durchlöcherten  Ros.  |  HELLER  |  1714.  Beiderseits  ein  feiner  Lliilen- 
und  ein  Strichelkreis.    Gr.  Ober  8. 

Abweichende  Stempel  mit  gleichen  Rosetten  bei  M  dann  1714  |  nnd  eine 
gleiche  Rosette. 

Ein  zweiter  •  M  •  |  HELLER  |  1714  |  •   Secbsspltzlge  Sterne. 

Ein  dritter  hat  sechsbl&tlriKe  Rosetten  statt  dieser  Sterne,  sonst  wie  zuletzt. 
Alle  drei  mitgetbellt  vom  Herrn  Hofrath  Gersdorf. 

Carl  Friedrieh  (1720—43). 

9008— IS. 

Av.  Das  sichslsche  Wtfppen  im  rnnden,  von  Verzierungen  umgebenen  Schilde. 
Rev.  •  I  •  I  MEINING  :  |  HELLER  |  1738  zwischen  kleinen  runden  Ros.  Slrlchel- 
rand.    Gr.  Ober  7. 

Ein  Varlant  In  Relnh.  4181  hat  Kreuzchen  neben  I  und  eines  unter  der  Jahrzahl. 

Av.  Aehnlich  dem  vor.  Rev.  -i- 1  -f  |  MEINING.  |  HELLER  |  1741  |  -f  Am  Rande 
ein  Linien-  nnd  aussen  ein  Striche! raod.  Zwischen  den  zwei  L  ein  Punkt.  Gr.  Ober  7. 

Auch  von  174S  mit  einem  Doppelpunkte  bei  G    Gr.  Ober  7. 

Nach  Herrn  Jacob  auch  von  1740  wie  der  vorletzte  Stempel. 

Friedrieii  IV^iüieiiii  (1743-6),  und  Anton  Vlrieii  mit  ihm  bis  1746. 

9013. 

Av.  Das  runde  henkelartig  verzierte  Schild  unter  dem  FOrstenhute.  Rev.  Die 
Chiffre  HM  (Herzogthum  Meiningen)  mit  dem  FOrstenhute  bedeckt.  Der  Buchslabe  H 
bildet  zugleich  die  äussern  Striche  des  M. 

Von  Reinhardt  Nr.  4184  wegen  der  Aehnltchkeit  des  Wappens  dieser  Zeit 
hier  eingereiht. 

61* 
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9014-^7. 


Ay.  Aehnllch  dem  Torlgen.    Rev.  •  I  •  |  MBINING  :  |  HBLLBB   |  1943  ;  t 
Ein  Linien-  und  ein  Strichelrand.    Gr.  Qber  7. 

Ein  Stempel  hat  Krenzchen  statt  Slernchen.  Gr.  fiber  7. 
Ein  Slemf>el  wie  der  letzte  von  1744    Gl.  Gr. 
Nach  Reinhardt  Nr.  4187  von  1745  mit  Kleekreuzen. 

Anton  Vlrleh  CaUem  1746—63). 

9018— 9. 

Av.  Unter  dem  Fftrstenhnte  das  runde  Wappenschild ,  von  einer  aas  SIrftIfei 
oder  Streifen  gebildeten  Verzierung  umgeben ,  welche  vorzi}glich  nach  rechts  mt 
links  bis  an  den  Rand  auslaufen.  Rev.  I  zwischen  einer  bl&tterartli^eB  Ros.  eler 
Tannenzapfen  (7)  nach  Reinhardt  Nr.  4189  |  MBINING  :  unter  N  ein  Punkt  |  HKL 
LEB  I   1756  Strichelrand.   Gr.  fiber  7. 

Auch  vom  Jahre  1755  mit  Ros.  neben  I  (ans  einem  grossen  und  darmn  sec^ 
kleinen  Punkten)  |  MBININ6 :  |  HBLLBR  |  1755  Mitgelli.  vom  Hrn.  Hofr.  GersdafC 

9090. 

Av.  Aehnllch  dem  vorigen.  Rev.  1  |  HBLLBR.  |  1761.  darunter  eine  Verzie- 
rung. Strichelrand.   Gr.  Ober  7. 

9091-^. 

Av.  Das  von  einer  Krone  bedeckte  sächsische  Wappen  in  einem  Dnre^elmis- 
sigen  ,  von  Verzierungen  umgebenen  Schilde.  Rev.  I  zwischen  kleinen  Blillen 
I  MEIN1N6  I  HBLLBR  |  1761  Am  Rande  ein  Kreis  aus  punktahnlichen  Slrlchea. 
Grosse  fiber  7. 

Ein  Varlant  hat  nach  G  R  nnd  der  Jahrzahl  Punkte ^  unter  derselben  eine 
Klammer:  -«•^^^^  Mitgetheül  von  Herrn  Jacob.  i 

Av.  Aehnllch,  das  Schild  einem  OC  fthnitch,  an  der  rechten  Seite  Auslanfer, 
Palmzweigen  ähnlich.  Rev.  1  |  MBININO  |  HBLLBR  |  176ül  Strichelränder  beider- 
seits.  Grosse  6. 

Ein  Varlant  des  ersteren  hat  bei  1  keine  Ros.  und  eine  Zwelgverzierong  ba- 

ter  der  Jahrzahl.    Reinhardt  Nr.  4190. 

« 

9095. 

Av.  Unter  dem  Ffirstenhute  im  verzierten  herzähnlfchen  nnregelmässigen  Schilde 
das  sächsische  Wappen.  Rev.  9  |  JMBININ  und  ein  kleiner  stehender  Halbmond  an 
Rande  oder  ein  kleines  G  |  HBLLBR  |  1761  Am  Rande  beiderseits  ein  Kreis  vaa 
breiten  Slricheln.    GrOsse  an  8. 

9096-7. 

Av.  Unter  dem  Ffirstenhute  die  Namenschiffre  [)^    Rev.   S    |   HBLLBR  | 

1761  I  darunter  eine  Ros.  Slrichelrand.    Gr.  10. 

Av.  Der  vorige  Namenszng,  oberhalb  eine  Krone,  unterhalb  eine  zwelgähoU- 
che  Verzierung.  Bev.  1  |  HBLLBR  |  1761.  und  eine  zweigart.  Verzierung.  Gr.  fiber  7. 

9098-9. 

Av.  Die  nach  links  schreitende  Henne,  auf  dem  rechten  Fusse  stehend,  dea 

linken  emporhebend.  Rev.  I  zwischen  durchlöcherten  viertheiligen  Ros.  IMBININ: 
I  HBLLBR  I  1769  zwischen  kleinen  länglichen  Ros*  und  unterhalb  ein  Blatt.  Llaiea- 
und  Slrichelkreis  beiderseits  am  Rande.  Gr.  an  8. 
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Eiu  Stempel:  die  Henne  ?on  der  Huken  Seite,  ffiif  dem  Unken  Pusse  «tehend 

iiud  I  oline  Res.  |  MEININ  :  |  HELLEA  1 1769.  darunter  eine  schnOrkelartlge  Verzie- 
rung. Am  Rande  gleiche  Kreise.    Gr.  über  9. 

ClBarlotte  Amalla  als  VormOnderln  ihrer  SOhne  Angast  Friedrich  Carl  Wll- 

lielm  und  Georg  Friedrich  Carl  (1763—1775  und  1782). 

9030. 

At.  Die  Henne  von  links,  anf  dem  linken  Fusse  stehend.    Rev.  1  zwischen 

Tierthelligen  durchlöcherten  Res.  MEINING  |  HELLER  1 1768  darunter  eine  Verzle- 
ruiifg.  Starker  Strichelkreis.  Gr.  an  8. 

9031. 

Av.  Das  mit  dem  FQrstenhute  bedeckte  Balkenschild  In  zwelKsrllgen  Verzie- 
rungen. Rev.  In  einer  geschmückten  Einfassung  1  |  MEININO  i  HELLER  |  1769 
Reluhardt  4197. 

Benihard  Erich  Freund  unter  Vormundschaft  seit  1803,  selbstindig  seit  1821. 

9032—3. 

Ay.  Umscbr.  HERZ.  8.  C.  MEININGEN.  Unter  dem  Herzogshute  In  einem 
herzförmigen,  oben  zwei,  unten  einspitzigen  Schilde  das  sächsische  Wappen  mit  Far- 
ben Ungltt.  Die  Umschrift  lisst  den  Oberthell  des  Wappens  frei.  Rev.  1  |  KREUZER 
I   1814  I  darunter  eine  Leiste,  an  welcher  eiu  Feston  im  Hi^bbogen  berabhftngt.  Gr  11. 

Ebenso  1818    Gl.  Gr. 

9034—6. 

Av.  Umschr.  HERZ  :  S.  MEININGEN.  Dieselbe  Ifisst  den  obern  Drittbeil  des 
MQnzrandes  frei.  Das  mit  der  Krone  bedeckte  vlerechlge  Schild  mit  dem  sächsischen 
Wappen,  darin  die  Farben  Uugirt.  Rev.  wie  vorher  vom  Jahre  1828.   Gr.  11. 

Ebenso  von  1839  mit  gekerbtem  Rande.  Zwei  Varianten,  bei  deren  einem  die 
Umschrift  parallel  mit  der  SchlldhOhe  anfängt  und  endet^  bei  dem  zweiten  jedoch 
Je  eine  Duchstabenbrelle  tiefer.    Gr.  an  11.  t 

9037—43. 

« 

Av.  Umschr.  HERZ  :  S  :  MBININGEN  Das  vorige  gekrOnte  Wappen.  Rev. 
Wie  bisher  1831    Gr.  an  11. 

Av.  Aehnllcb,  nur  mit  HERZOG:  n.  s.  w.  Rev.  Ebenso.  Mit  1831, 1833,  1833 
und  1834    Gr.  Ober  10  und  11. 

Auch  vom  Jahre  1835   GrOsse  Ober  9.  Zwei  wesentlich  verschiedene  StempeL 

Mltgethelll  von  Herrn  Jacob. 

9043. 

Av.  Das  viereckige,  mit  einer  Krone  bedeckte  Wappenschild  zwischen  S.— M. 
Neben  demselben  zwei  unten  gebundene,  his  zur  Krone  hinaufreichende  Eichenzweige 
mit  Früchten.  Rev.  1  |  KREUZER  |  1843  Gekerbter  Rand. 

9044. 

Av.  Umschrift  von   rechts:   HERZOGTHVM  SACHSEN  MBININGEN    Das 

sächsische  färben tingirte  Wappen  in  einem  viereckigen,  mit  einer  Krone  bedeckten 
Schilde.  Unten  ein  Stern."  Rev.  1  |  KREUZER  |  1854  Gekerbter  Rand.    Gr.  11. 

9043-7. 

Halbe  Kreuzer.  Av.  Das  gekrOnte  Wappen  nnd  Umschrlfl  wie  Nr.  9032  ohne  den 

X 
Punkt  bei  N  Rev.  In  der  Mitte  j  unten  1813  Umschr.  von  rechts:  KRBVZBR  LAND 

MVNZE  Gr.  über  9. 


4G8 

Aehnlich  nil  1814  nur  zirel  U  statt  V  im  Re?.  Gl.  Gr. 

Ay.  Aehnlich  mit  einem  Punlite  nach  N.  und  im  Rev.  1818  mit  U  in  der  Im- 
schrlfl  und  einem  Punkte  nach  B    Gl.  Gr. 

9048— 5<. 

X 
Av.  Wie  Nr.  9034.    Re?.  In  der  Mitte  —   unten    1898     Umscbrlfl    von    reckis: 

KREUZER  LAND  MÜNZE.  Gelierbter  Rand.    Gr.  10. 

Ay.  Das  Wappen  um  dieselbe  Umschrift,  welche  parallel  mit  dem 'Schilde  ht- 
ginnt  und  endet.  Rev.  Wie  vorher  mit  1899  Im  A?.  ohne  Punkt  bei  N  and  im  Rer. 
mit  MÜNZE    Grösse  9. 

Aehnlich  mit  1830  und  darunter  ein  kleines  L,  sonst  wie  vorher  mit  mCXZI 
Grosse  9. 

Aehnlich  mit  1831  ohne  L  und  mit  MÜ    Milgethellt  von  Herrn  Jacob. 

Aehnlich  mit  1839  ohue  L,  dann  MÜNZE  Die  Cmschrifl  des  Av.  reicht  bis 
zu  beiden  Seiten  der  Krone.    Gr.  an  9. 

9053. 

Halberkreuzer  vom  Jahre  1854:  Av.  und  Rev.  wie  Nr.  9044  nilt  der  Werih- 
zahl  V,  statt  1    GrOsse  Ober  9. 

9054—6. 

ZweipfennlgslQcke.  Dmschr.  HERZ  :  8  :  MEIN1N6BN  Das  gekrönte  Wappci 
im  viereckigen  Schilde.  Rev.  9  (  PFENNIG  |  1839  |  darunter  eine  Leiste,  auf  wel- 
cher ein  Feston  bogenförmig  herabhfingt.    Gr.  an  9. 

Ebenso  mit  1833  Gleiche  Grösse^  und  nach  der  Mittheilung  des  Herrn  Jacok 
auch  vom  Jahre  1835. 

9057-8. 

Av.  Wie  Nr.  9043,  das  Wappen  zwischen  Elchenblfittern.  Rev.  9  |  PF  ENM6E 
I  1839    Grosse  Ober  8. 

Ebenso,  nur  mit  1849    GrOsse  9. 

9059--63. 

Vlertelkrenzer.  Av.  Wie  Nr.  9032  ohne  Punkt  nach  N  Rev.  y«,  und  von  rechts, 
wie  eine  Ueberschrift  KREUZER  LANDMtJNZB  unten  JlSJlf   Gr.  an  8. 

Ebenso  mit  1814  Gr.  8. 

Aehnlich  mit  1818,  Im  Av.  die  Umschrift  von  links  auf  der  untern  Hilfle  des 
MOnzrandes,  im  Rev.  die  vorige  UmschrlA  um  den  ganzen  MQnzrand,  mit  einen 
Punkte  nach  E  an  die  Jahrzahl  sich  anschliessend.  Gekerbter  Rand.  Gr.  Ober  8. 

Aehnlich  mit  1893^  wie  vorstehend^  nur  ohne  Punkt  nach  B  mit  glattem  Rande. 
GrOsse  an  8. 

Nach  Herrn  Jacob  die  beiden  letzten  Jahrgfinge  mit  und  ohne  Punkt  nach  E 

9064—7. 

Av.  Umschrift  am  Rande  der  untern  Münzhälfle:  HERZ.  S.  MEIN1N6BN  Dis 

1 
gekrönte  Wappen  Im  viereckigen  Schilde.  Rev.  •-  unlen  1828   Umschrift  von  rechts: 

KREUZER  LANDMÜNZE  welche  bis  zur  Jahrzahl  reicht.   Gr.  Ober  8. 

Ebenso  1899  mit  MÜNZE,  und  HERZ  :  S  :    Gr.  8. 

Ein  Stempel  mit  HERZ  :  S  :  MEINIGEN,  ohne  das  drille  N,  im  Rev.  MÜN 
ZB.  GrOsse  8. 

Av.  HERZ  :  S  :  MEININGEN  Das  gekrOnte  Wappen.  Rev.  Wie  vorher  mit 
1831  und  MÜNZE  Die  Umschrift  Im  Averse  reicht  hier  von  der  Krone  rechts  bis 
zur  Krone  links.  Gekerbter  Rand.   Gr.  an  8. 
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9068. 

Pfennige.  Av.  Wie  hol  Nr.  9032  ohne  Punkt  bei  N  Rev.  1  zwischen  fSufhlStlri- 
Sen  Ro8.    I  PFENNIG  |  1818  daranter  die  Leiste  mit  dem  Feston.  Gr.  Ober  8. 

9069-70. 

Ay.  HERZ  :  8  :  MEININGEN    Das  gekrOiite  viereckige  Wapp<*nscblld.    Rev. 
1   I  PFENNIG  I  183«  darunter  eine  Leiste  mit  dem  herabhängenden  Feston.  Gr.  an  8. 
Ebenso  mit  1833  Gl.  Gr. 

9071—«. 

Av.  Das  gekrOule  Wappen  zwischen  S.^M.  and  zur  Seite  zwei  unten  gebun- 
dene Elchenzweige  'mit  Fruchten.  Rev.  1  |  PFENNIG  |  1839  Beidersells  gekerbter 
Baud.    Grosse  an  8. 

Ebenso  von  184S    Gleiche  GrOsse. 

9073—4. 

Heller.  Av.  wie  Nr.  9032,  ohne  Punkt  bei  N  Rev.  X  |  HELLER  1 1814  |  and 
eine  runde  Ros.    Gr.  Ober  6. 

Av.  Das  gekrönte  Wappen,  in  dem  oben  zwei-,  unten  einspitzigen  Schilde. 
Umschir.  H.  S.  C.  MEININGEN    Rev.  Ebenso.    Gl.  Gr. 

9075. 

Av.  ümschr.  HERZ.  8.  MEININGEN   Das  gekrOnte  viereckige  Wappen,  ober 

1 
welchem  ein  Drittheil  der  MOnze  von  der  Umschrift    f^el  ist.  Rev.  In  der  Mitte  -g-  un- 
ten   18S8^    UmschrlR    von    rechts:    KREUZER    LANDMÜNZE.    Gekerbter    Rand. 
GrOsse  an  7. 

Sacbsen-Meiningen  Hess  bis  1835  Knpfermflnzen  in  Saalfeld,  nach  der  MQnz- 
convention  vom  Jahre  1838  aber  alle  MQnzen  In  München  prägen. 

lY.  Sachsen-Römhild. 

Heiorich  (1680-710). 

9076. 

Av.  Der  Buchstabe  H  (der  Querstrich  dieses  Buchstabens  in  der  Mitte  nach 
nnten  ausgehoben)  mit  dem  Fürstenhute  bedeckt,  und  von  Palmzweigen  umgeben. 
Rev.  Romhl :  |  i^eUtr  |  .1690.  Ein  seltener  Heller.  Reinhardt  Nr.  4209. 

Nach  dem  Tode  dieses  Herzogs  kamen  seine  Besitzungen  au  Sachsen-Gotha, 
Meiulogen  und  Saalfeld. 

V.  Herzogthum  Sachsen-Hildbargshausen. 

Ernst  (1680-715). 

9077-9. 

Av.  Unter  dem  Ffirslenhnte  der  Namenazug  E  umschlossen  von  zwei  unten 
gebundenen  und  gekreuzten  Palmzwelgen.  Rev.  HILD  |  BURG  :  H :  |  HELLER  |  1703 
Beiderseits  ein  Linien-  und  äusserer  Strichelkreis.  Gr.  an  7.  (Mit  grösseren  und 
keinem  Jahrzahlen.) 

Nach  Reinhardt  Nr.  4210  ein  Varlaut  ohne  Punkte  bei  G  und  H 
Ebenso  von  1704  anscheinend  mit  Pjinkten.  Gr.  ebenso.  Meist  o?al. 

9080—6. 
Av.  Ebenso.  Rev.  Unter  einer  runden  Ros.  HILD  |  BURG.  H.  |  HELLER  |  1707 
Hai  beiderseits  einen  gekerbten  Rand.    Gr.  Ober  7. 
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Nach  Herrn  Jacob  mit  Krossem  ond  kleinem  Namensznge;  amdl  aoeb  ackteci.' 
Aetiulich  Yon  1708,  nur  BURG :  H  :  Mit  Linien-  und  Siricbel runde ra.    £1  k 
Ein  Variant  nacti  Reinliardt  mit  einfachem  Punkte  nach  H  (4213) 
Ein  Variant  hat  im  Rev.  die  Ros.  zwischen  Punkten.   |  HILD  J  BUlLGiU 

HELLER  1 1708«    Sammlang  des  Herrn  Jacob. 

Aehnllch  von  1711,  zur  Seite  der  Jahrzahl  je  eine  runde  Res.,  w^le  Jeae  oherdf^ 

Aufschrin:  HILD  |  BURG.  H  :  {  HELLER    Gr.  Ober  7. 
Ein  Variant  nach  Reinhardt  mit  G :  H :  (Nr.  4214.) 

9087—9. 

AvJ  Ebenso.  Rev.  Eine  runde  Ros.  |  HILD  |  BUR6H :  |  HELLER  J 1711  tf 
sehen  runden  Ros.  Linien-  und  Siricheirand.    Gr.  an  7.  ! 

Aehnjich   der  vorigen  Mfioze   mit   einem   kleineren  E  Im  At,     Rct.  BILD  I 
BURG :  H  |  HELLER  1 1713   Gleiche  Rinder.  Gleiche  GrOsse.  ' 

Av.  Ebenso.  Rey.  1  zwischen  Ros.    I  HILD  :  B.  |  HELLER  |  1714    Reinh.  4211 

Enaat  Friedrieh  I.  (1715-24). 

9090— S. 

Av.  Unter  dem  FQrstenhute  die  tn  einander  gestellten  Buchstaben 

znr  Seite  je  ein  sechsspitziger  Stern.  Rev.  HI  zwischen  gleichen  Sternen  (Hlldborp- 

hansner)  HEL*LER.  |  17i6.  Am  Rande  belderselta  ein  Strichelkreis.   Gr.  über  & 
Nach  Reinhardt  4220  ebenso  vom  Jahre  1717. 
Mein  Exemplar  hat  Im  Av.  keine  Sterne  neben  dem  Namenszage  nnd  im  B<f* 

unter  1717.  eine  Slernrosette.    Gr.  an  8. 

Ein  Stempel  In  der  Sammlung  des  Herrn  Jacob  hat  Im  Ay.  neben  dea  5^ 

menszuge  die  Sterne,  und  im  Reverse  die  Sternrosette  unter  1717. 

Eraat  Friedrieh  II.  (1724—45,  von  i'324— 29  nnter  Vormandscbafl). 

9094. 

Av.  Der  vorige  Namenszng  ohne  Sterne  unter  dem  FQrstenSnte.  Rev.  »  HI  • 
I  HELLER  1 1736  |  •  Gestrichelter  Rand.  Gr.  Ober  7.  Drei  in  der  GrOsse  des  FIr- 
stenhnles^  der  Sterne  und  der  Jahrzahl  abweichende  Stempel. 

EriMt  Friedrieii  Carl  (1745-80). 

HQnzen   mit   dem  Wappen. 

9095-«. 

Av.  Das  sfichslsche  Wappen  in  einer  nn regelmässigen  mnschelartig  verzierin 
und  mit  dem  Fürslenhute  bedeckten  Cartouche.  Zur  Seite  rechts  und  llaks  oberhalb 
je  zwei  Fahnen,  und  sonstige  Kriegsgerithe  darunter.  Rev.  •  1  •  |  PFENNIG |H. 
8.  HILD.  B.  H.  I  L.  M.  I  1759  Der  Rand  beiderseits  nach  innen  sigeartlg  aosgespiliL 
Grosse  Ober  9. 

Nach  Reinhardt  Nr.  4223  ein  Variant  ohne  Punkt  bei  D.  Es  soll  bis  dthis  eitte 
kostbare  Garde  unterhalten  worden  sein,  welche  entlassen  werden  mussle. 

9097. 

Av.  Das  Wappen  in  einer  nnregelmässlgen,  mit  dem  FOrstenbote  bedecktes 
Cartouche.   Rev.  1  |  HELLER  |  1701  t  und  eine  Zwetgverzieruug.    Reiuhardi  4225. 
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l  90W. 

Av.  Dmschrlfl  von  rectits:  BRN.  FRID.  CAR.  —  HERZ.  ZV.  8ACH8.    Das 

,  mit    dem  Furstenhnte  bedeckte  sächsische  Wappen   In   einer   länglichen  verzierten 
''Cartonche.    Rev.  3  |  PFENNIGE  I  H.  8.  H.  H.  |  8.  M.  1 1703   darunter   eine  zweig- 
•    arllg^e  Verzierung,  welche  noch  die  Jahrzahl  an  den  Selten  umschllesst.    Strichel- 
rand.    Grosse  an  12. 

0099—102. 

At.  Das  Wappen  Im   ovalen  mit  dem  Furstenhute  bedeeklen   und  von  Falra- 
zwel|;en  umgebenen  Schilde.  Rev.  I  zwischen  fanfl)lätlrlgen  Ros.  |  HELLER  1 1703  | 
^  gleiche  Ros.  Gr.  8. 

Ein  Varlant  ohne  die  Ros.  unter  der  Jahrzahl.   Grösse  Ober  8. 
1  Ein    dritter    ebenfalls    ohne    diese  Rosette    hat  grosse  Blumenkreuze    neben 

der  WerthzahL 

Auch  von  1770  wie  der  letzte  Stempel.     OvaL    GrOsse  an  8.    Sämmlllch   mit 
Strlchelrftudern. 

9103-8. 

Av.  In  einem  Strlchelkrelse  das   sächsische  Wappen   im   ovalen   Schilde,   mil 
dem  FQrsteuhute  bedeckt;  an  dem  Schilde  rechts  ein  Palm-. und  links  ein  Lorbeer- 
zweig, welche  unten  gekreuzt;  neben  dem  Stiele  17 — 19    Einseitig,  viereckig,  mit 
'^     stumpfen  Ecken.   Rohe  7. 

Av.  Ebenso,  nur  17—74  Rev.  •  1  »  |  H  H  |  HELLER  |  und  eine  sechsbiäitrijse 
Rosette.    Strichelrand.    Viereckig,  mit  stumpfen  Ecken.    Rühe  Ober  7. 

Nach  Reinhardt  Nr.  4234,  6,  7,  auch  zweiseitig  von  1172  mit  ähnlichem  i^ev., 
Diir  einem  Stern  unter  1778. 
,  Ferner  einseitig  von  1774  mit  dem  vorigen  Av. 

Und  von  1778  mit  gleichem  Av.  und  einer  Ros.  unter  der  Jahrzahl. 
Der  letzte  Stempel  auch  ohne  diese  Ros.  (HUgetheilt  von  Herrn  Jacob.) 

MQnzen    mit   dem   Namenszuge. 

9109—11. 

Av.  Die  Namenschiffre  0  ^^  Jo  verschlungen,  verziert  und  mit  dem  Fur- 
stenhute bedeckt.  Rev.  1  zwischen  Sternrosetten  |  HELLER  |  1759  |  Sleru.^  Rein- 
hardt Nr.  4224. 

Av.  Ebenso.  Rev.  •  1  •  |  HELLER  1 1701 1    •  Strichelrand.  Gr.  8. 

Ein  Varlant  hlevon  hat  Im  Av.  Im  Naraenszuge  unten  einen  kleinen  Zweig 
mit  Rläitero  elngefloehten.    Gl.  Gr. 

911t— 3. 

Av.  Der  vorige  Namenszng.  Rev.  1  zwischen  runden  Ros.   |  HELLER  1 1703  | 
darunter  eine  gleiche  Rosette.  Strichelrand.    Gr.  über  8. 
Aehnllch  von  1706  nur  I  statt  X  Im  Rev.    Gr.  8. 

Marken. 
9114—6. 

Av.  Unter  dem  FOrstenhote  der  verzierte  verzogene  Namenszng     0  ^^Z*   (^ 

Rev.  1  I  LOGE  Sigeartig  «usgespltzter  Rand.    Gr.  12. 
Nach  Reinhardt  Nr.  4239  auch  t  \  LOGE 
Aelinlteb  mit  6ALLER1E   Gr.  12.  Theater  marken. 
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•117—tO. 

Das  Balkeuschild   In  deutscher  Form  In  einer  aus  fransOtlschen  Verzlemga 
gebiidelen  Cartouche.  ReY.  Y.  RR. 

Desgleichen  mli  IUI  zwischen  Siernen  K.  R.  Im  Rev. 

Desgleichen  mit  IIl  KR :  im  Rev. 

Desgleichen  mit  11  KR    SAmmtilch  Reinhardt  4241. 

Die  Bestimmung  dieser  Marleen  war  Reinhardt  unbelLannt. 

Friedrieh  (1780-826). 

Mönzen    mit    dem  -Wappen. 

9U1. 
A?.  Das  Wappen   im  Ylereckigen,  nnten  In  der  Mitte  spitzigen  Schilde.    Zar 
Reile  8.  — B.  Rev.—  |  Kreuzer  |     ^,  ^y^.      I  J1809  Gelierbter  Rand.    Gr.  9. 

9IS«. 

Av.  HBRZOGTHUM  H1LD0URGHAU8BN  Das  Wappen  in  einem  fierzfdrml- 
gen,  oben  zwei-  unten  einspitzigen  Schilde,  welches  mit  einer  Krone  bedeckt.  Her. 
Wie  vorher  mit  1823    Grösse  au  10. 

9123. 

Av.  Das  Wappen  wie  vorstehend.  Umschr.  von  rechts:  HERZ.  Z.  8.  HILD 
BURGHACJSEN.  Rev.  Wie  vorstehend.    6r.  9.    Mitgelheiii  von  Herrn  Jacob. 

9124. 

X 
Av.  Wie  Nr.  9122.     Rev.  In  der  Mitte  y  nnten  JL823    Umschrifl  von  rechts: 

KREUZER  LANDMUNZB.  Gekerbter  Rand.    Gr.  über  9. 

9125. 
Av.  Das  sächsische  Wappen  im  herzförmigen,  oben  zwei-  nnten  einspitzigea, 

mit  einer  Krone   bedeckten  Schilde.   Oben  H.  8.  H.  H    Rev.  In  der  Mitte  -j  Untes 
.1825.  und  Umschrift  von  rechts:  KREUZER  LANDMÜNZE  Gekerbter  Rand.  Gr.S. 

9128—8. 

Av.  Umschr.  H.  8.  HHAEUSI.  8.  M.  Dieselbe  lässt  den  obern  Dritibeil  des 
Mfinzrandes  frei.  Das  Wappen  in  dem  vorigen  mit  einer  Krone  bedeckten  Schiide. 
Rev.  -^I•*-  I  PFENNIG  |  1823  darunter  eine  Leiste,  von  welcher  ein  Feston  boges- 
förmig  herabhängt.    Grösse  an  9. 

^  Ein  Variant  1823    Grösse  über  8. 

Ein  Stempel  von  1826    Gleiche  Grösse. 

Heller. 

9129—33. 

Av.  Innerhalb  eines  ovalen  mit  dem  Fflrstenhute  bedeckten  Wappens  das  sick- 
slsche  Wappen,  zur  Seite  rechts  ein  Palm-,  links  ein  Lorbeerzweig.  Rev.  •!•  | 
U  H  I  BELLER  |  1781  |  und  eine  sechsblättrige  Rosette.  Slricbelrand.  Viereckig 
mit  stumpfen  Ecken.  Höhe  7. 

Ebenso  von  1784,  1787  ond  1788  Höhe  Ober  7.  Letzter  Jahrgang  aacli  mad. 
Grösse  an  8. 

Nach  Reinhardt  Nr.  4248  ein  Stempel  von  1788  ohne  Sterne  netten  I. 
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•134—7. 

Av.  Wie  vorher.  Rev.  Wie  der  erste  mit  der  Jahrzahl  X80i  Strlcbelrand. 
Grösse  Ober  7. 

Ebenso  von  1805  Zwei  Stempel,  von  welchem  einer  den  Lorbeerzweig  rechts 
find  den  Palmzwel«:  links  hat.    Grosse  Qber  7.  '~ 

Ebenso  von  1806    Gleiche  GrOsse. 

9138—43. 

Av.  Das  mit  dem  FGrslenhnte  bedeckte  sächsische  Wappen  In  einem  französi- 
schen Schilde,  neben  welchem  8.  —  H.  Rev.  1  zwischen  rundlichen  Rosetten  |  Heller 
I   1808    Gekerbter  Rand.    Gr.  7.    Ebenso  von  1809. 

Auch  von  den  Jahrg&ngen  1811,  1812,  1816,  1817  und  1818  mit  der  Werth- 
zahl  1    Gr.  7  und  darOber. 

Münzen    mit   dem   Namenazuge. 

9144. 
Av.  Unter  dem  Förstenhnte  die  Namenschiffre    ^^  und  links  statt  des  Punk- 
tes eine  funfblftltrlge  Rosette.  Rev.  •  II  •  |  17  H  H  91  |  .8 .  M.  |  und  eine  secha- 
blattrlge  Rosette.  Starker  Strichelrand.   Gr.  Qber  9. 

9145-6. 

Av.  Der  Namenszug  ^^  unter  einer  Krone,  zur  Seite  rechts  ein  Palm-  und 
links  ein  Lorbeerzweig.   Rev.  Wie  Nr.  9125,  mit  1895    Gr.  fiber  7.. 

Ebenso  mit  der  Werthzahl  —    GrOsse  fiber  6. 

9147-50. 

Av.  Wie  zuvor.  Rev.  1  zwischen  kleinen  runden  Rosetten  |  HBLLBR  |  dar- 
unter eine  Leiste  |  1890   Gekerbter  Kreis.    Gr.  7. 

Ebenso  mit  1891 ,  18t3  und  18<4    GrOsse  7. 

Herzog  Friedrich  trat  in  den  Gothaischen  Erbschaftsvergleichen  vom  12.  No- 
vember 1826  seine  bisherigen  Lande  an  Meiningen  und  einige  Aemter  an  Coburg 
Saalfeld  ab,  und  erhielt  dagegen  das  FQrstenthum  Altenburg,  welches  nunmehr 
eine  besondere  Linie  blldeL 

VI.  Nene  Linie  Sachsen-Altenburg. 
Josef  Georif  Friedrich  (1834  —  48). 

9151—«. 

Av.  Umschrift  von  rechts :  H.  S.  ALTBNB.  —  SCHBIDB  M.  Das  gekrönte 
Wappen  im  französischen  Schilde.  Rev.  2  |  PFENNIGE  |  1841  |  6  Perlenrand 
beiderseits.    GrOsse  an  10. 

Av.  Die  vorige  Umschrift  und  das  gekrOnte  Wappen  im  herzfOrmlgen,  oben 
zwei-,  unten  elnspllzigen  Schilde.  Rev.  II  |  PFENNIGE  |  1843  |  G  Gleicher  Rand. 
GrOsse  9. 

Diese  Kupfermünzen  sind  In  der  Mßnzstitte  zu  Dresden  geprftgt.  Der  Buch- 
stabe G  bedeutet  Grohmann  M.  H,  1833—44. 

9153—4. 

Pfennige.  Av.  wie  Nr.  4151.  Rev.  1  |  PFENNIG  |  1841  |  G  Gekerbter  Rand. 
Grosse  an  8. 

Av.  Wie  Nr.  4152.  Rev.  I  |  PFENNIG  |   1843  |  G    Gr.  an  8. 
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Cdeors  Carl  Prffedrteh  (184S— 53). 

9155—6. 
Zwelpfeiiiilg  vom  Jahre   1852  wie  Nr.  9152  und   Pfennig  wie   Nr.  9t54  tm 
Jahre  185«  jedoch  mit  dem  Buchstaben  F    GrOsse  9  and  an  8.    (P.  Fischer  II.  N.  ii 
Dresden  seit  1845.) 

Ernst  Friedrieh  Paul  (seit  1855). 

9157—9. 

PfennlfT  wie  Nr.  9154  vom  Jahre  1856  |  F    Gr.  ail  8. 

Ebenso  von  18.n  ohne  F    Gleiche  GrOsse. 

ZweJpfenuig  vom  Jahre  1056  wie  Nr.  9152  mit  F    Gr.  über  9. 

VII.  Sachsen-Saalfeld. 

Johann  Ernftt  (1G80  -  729). 
•160. 
Av.  Das  sächsische  Wappen  In  einem  französischen,  an  den  Seiteo  w^nlg  eli- 
«eboÄenen  Schilde,  ober  weichem  der  Fßrslenhnl.    Neben   dem  Schilde  zwei  ijdIm 
«cltreuxle  Palmzweige.    Rev.  Oben  eine  runde  Rosette    |  6i:alf  :  ;   Reifer  1  16» 
Gei^erbler  Rand.    GrOsse  an  7. 

9I6I-4. 
Aehnlich  mit  J1695.  und  einem  Pnnlile  Je  neben  der  Jahrzahl  und  der  oben 
Rosette.    Im  Av.  zur  Seite  des  Schildes   beiderseits  Helmdeclien  ohne   PalmEweise. 
Grosse  an  7. 

Nach  Reinhardt  Nr.  4272  ein  Varlaut  ohne  Pnnlite  bei  1695  mit  Pnlmzw.  Im  At. 
Ebenso  mit  J1696.  mit  Heimdecken  ohne  Palmzwei|i;e,  wie  der  vorletzte  SU»- 
pel.     Grosse  7. 

Nach  Reinhardt  Nr.  4277  im  Av.  das  Ballienschild  mit  dem  Frirstenliole  be- 
deckt, zwisc  len  zwei  unten  zusammen  gebundenen  Falmzweigen.  Rev.  Die  obl^e 
Aufschrift  mit  1696. 

9165. 

Av.  Wie  vorher.  Rev.  Saal;  ,  felD  :  ^d  |  Icr  i  I«85  Ein  Perlenkrels  bcltJer- 
seils.    Reinhardt  4267. 

9166—7. 

Im  spanischen  Schilde  das  sächsische  Wappen  nnter  dem  FQrsleiihate.  Zar 
Seile  zwei  Palmzwelge.  Rev.  Unter  einer  aeobsbiattrigen  Rosette  |  8AALF :  |  BEL 
LKR  I  Xed2    BelderseiU  ein  Perlenrand.    Gr.  7. 

Nach  Reinhardt:  Im  Rev.  1  j  SAALFED  (ohne  L)  |  HELLER  |  1699.  (Nr.  427a) 

9168—9. 

Av.  Das  Wappen  innerhalb  eines  deutschen  Schildes  zwischen  zwei  Palnzvei- 
gcn  unter  dem  Fürstenhutc.  Rev.  Eine  runde  Rosette  zwischen  zwei  Punkten  '  .SAAL, 
j   .FELD.  I  HELLER  i   .1693.  |  .    Gr.  6. 

Nach  Reinhardt  Nr.  4275  auch  von  1696  ohne  die  Punkte  Im  Rev. 

9170—3. 

Av.  Das  Wappen  in  einem  deutschen,  mit  dem  Fflrstenhute  bedeckten  Schilde 
mit  Helmdecken.  Rev.  •  »  •  |  8AALF  :  |  HELLER  |   .1696.  Ein  Strichelrand.  6r.7. 

Nach  Reinhardt  4273  ein  Variant  auch  mit  einem  herzförmigen  Schilde,  wel- 
ches mit  einigen  Zierathen  versehen. 
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NacK  Keioliardt  Nr.  4364  auch  von  16fl 

Nach  Reinhardt  4278  im  Av.  das  Wappen  auler  dem  FQrstenfiute,  den  Rauten- 
kranz  schrfig  rechts  haltend  und  mit  Perlen  geschmückt.  Re^.  Res.  zwischen  Punkten 

I     SAALP  I  HELLER  U9%   GekOrnler  Rand. 

Nach  Reinhardt  Nr.  4279  ein  deutsches  Schild  mit  dem  FQrstenhute  bedeckt 
lind  mit  Helmdecken  geziert.  Rev.  Eine  Rose  zwischen  Punkten  |  SAALF  |  HEL 
LER  i   .1696. 

9174. 

Das  mit  dem  FQrslenhute  bedeckte  Wappen,  im  deutschen  Schilde  mit  Helm- 
decken.  ReY.  Oben  eine  sechsblflUrlge  Rosette  zwischen  Punkten  |  SAALF  :  |  BEL 
LiEH  j  1698  ^   ein  viereckiger  Punkt.    6r.^  über  6. 

9175—6. 

Av.  Das  Wappen  wie  vorher  zwischen  den  Palmzweigen.  Rev.  Rose  |  SAAL  | 
FELD  I  HELLER  1698   Eben  1699  Beide  Reinhardt  4282.  3. 

9177—8. 

Av.  Wie  Nr.  9174.  Roy.  Eine  runde  Ros.  |  SAALF  |  HELLER  |  1699  Strl- 
chelrfioder.    Grösse  fiber  6. 

Nach  Reinhardt  Nr.  4284  ein  Varlant  mit  einem  herzförmigen  Schilde,  welches 
mit  Zierathen  versehen;  Im  Rev.  Rose  |  SAALF:  |  HELLER  |  1699 

9179. 

Av.  Das  Wappen  Im  deutschen,  mit  dem  FQrstenhute  bedeckten  Schilde,  von 
dessen  obern  Enden  eine  hetmdeckeoartige  Verzierung  auslfiuft.  Rev.  Eine  grossere 
zwischen  zwei  kleineren  Ros.  |  SAALF  |  HELLER  |  X700   Stricbelrand.    6r.  6. 

9180-1. 

Av.  Das  mit  dem  FQrslenhute  bedeckte  WappenscKlId ,  zwischen  zwei  nnten 
gebundenen  Palmzweigen.  Rev.  Rose  |  SAAL  |  FELD  |  HELLER  |  1709  und  1701 
Reinhardt  4286.  87. 

9182— S. 

At.  Das  mit  dem  FQrstenhute  bedeckte  spanische  Wappen  mit  einer  band- 
habenarllgen  Verzierung  auf  jeder  Seite.    Rev.  Oben  eine  zweigartige  Verzlernn|^ 
I  SAALF.  i  HELLER  |  170«   Slrlchelrand.    Gr.  Qber  6. 
*  Ein  Varlaut  nach   Reinhardt  4288  bat  im  Av.  ein  deutsches  Schild  mit  dem 

FQrstenhute  bedeckt,  und  tAÜ  Helmdecken  geziert.  Rev.  Kleeblalt  |  SAALF :  |  HEL 
LBR  I  1709  I .  Zweigverzierung. 

9194-7. 

Av.  Unler  dem  FQrstenhute  im  deutschen  Schilde  das  sächsische  Wappen  mit 
Helmdecken;  oberhalb  der  FQrsteuhut.    Rev.  Umschrift  von  rechts:  SAALFELD.  — 

HELLER.  In  der  Mitte  unter  dem  FQrstenhute  der  gekrOnte  Namenszug    >^  Recht* 

In  gleicher  Richtung  mit  der  UmschrlflT  17  links  20   Gekerbter  Rand.    Gr.  7. 
Ebenso  17—21     Gr.  an  7. 

Nach  Reinhardt  Nr.  4289  auch  von  17—19.  und  99. 

« 

9188-^9. 

Av.  Ebenso.   Rev.  Aehnllch  dem  vorigen,  nnr  SALFKLD.  und  die  Jahrsahl  f« 
gleicher  Richtung  mit  dem  Namenszuge  1  —  7  |  9  —  4  Strichelrand.    6r*  7. 
Nach  Reinhardt  Nr.  4291  aach  1  —  7  |  9  —  3 
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•190>~4. 

Ay.  EbeDSO.  Rev.  Die  Yorige  Umschrlfl  SALPBLD.  ~  HELLER  Der  NaaeM* 
zug  uoter  dem  Fürstenhute,  neben  welchem  1  —  7  |  9-^6  Strlchelraad«   Gr.  über  1. 

Eheoso  1  —  7  |  9—7  nnd  t—S    Gleiche  GrOsse. 

Nach  Reinhardt  Nr.  4297  ein  Stempel  von  17t6,  bei  welchem  die  JahrvaU  ib 
Innere  Umschrift  erscheint. 

Ein  weiterer  von  1  —  7  |  t  —  9  ohne  Punkte  nach  den  zwei  Worten.  (Nr.  42%. 

0195. 

Ay.  Unter  dem  FQrstenhule  die  In  einander  gestellten  TorlKen  zwei  Nanecs- 
btichstaben,  (|anehen  zwei  Rosetten.  Rcy.  1  zwischen  Rosetten  |  PFENNING  F.  8 
SAALFELD  :  |  L.  MUNTZ  |   1794    Reinhardt  4293. 

Cbristlan  Ernst  und  Franm  Joslas  gemetnschaflUch  (1729—45). 

9196. 

Ay.  Im  dentscheuy  an  den  Selten  wenig  eingebogenen,  mit  Helmdeckea  rer- 
zlerlen  Schilde  unter  dem  FQrstenhule  das  sichslsche  Wappen.  ReY.  Unter  eioer 
grossem  Ylereckigen  Rosette,  zu  deren  Seite  zwei  kleinere  fQnfblStlrlge,  in  drn 
Zellen  SAALFELD.  [  HELLER  |  1730    Gr.  Ober  7. 

9197-919. 

Ay.  Im  rnnden,  mit  dem  FRrstenhule  bedeckten  Schilde  das  sächsische  Wap- 
pen, zur  Seite  zwei  unten  gekreuzte  Paimzweigfe.  ReY.  X  zwischen  kleinen  %ltt- 
kreuzen  |  8AALir  |  FELDER  |  HELLER  |  173X   Sirichelrand  beiderseits.    Gr.ai^ 

Ebenso  1739,  J1733,  1734,  173.)  und  1736    Gr.  an  8  und  8. 

Ebenso  1737,  38,    61.  Gr. 

Aehnllch  mit  1739,  40,  41  und  1743  mit  grOssern  Kleekreuzeo.    Gr.  an  8. 

Ferner  1738  roU  runden  Rosetten  neben  1  Gl.  Gr. 

Von  1749,  1744  und  1745    GrOsse  8. 

Franm  Joslas  aUeln  (1745—64). 

9913—9. 

Ay.  Ein  rundes,  mit  dem  FQrstenhule  bedecktes  Schild,  zur  Seite  xwel  naleo 
gekreuzte  Palmzweige.  Roy.  1  zwischen  kleinen  Kleekreuzen  |  SAAL ''  |  FELDEB 
I  HELLER  I  1746  Beiderseits  Sirichelrand.   Gr.  an  8. 

Ebenso  1747,  48,  50    Gleiche  Grösse. 

Aehnllch  Yon  1748  mit  runden  Rosetten  neben  L  jedoch  keine  Striche.  Gr.  & 

Aehnllch  Yon  1749  ohne  die  zwei  Stricheln  hei  L    Gleiche  Grösse. 

Aehnllch  you  1751  mit  grossen  Klcekreuzen  bei  1    Gleiche  Grösse. 

9990-9. 

Unter  dem  FQrstenluite  das  sächsische  Wappen  In  einem  OYaleu,  Yon  einer 
Cartouche  umgebenen  Schilde.  Roy.  1  zwischen  Rosetten  |  SAAL  |  FELDES  i 
HELLER  I   1750 

Desgleichen  1751,  ein  zweiter  Stempel  hat  das  Schild  In  muscbel-  und  lorheer- 
zweigartigen  Verzlerongen  and  kleine  runde  Rosetten  neben  1.    Reinhardt  4318.  9- 

9993—4. 

Ay.  Das  runde^  mit  dem  Fürstenhute  bedeckte,  Yon  Verzierungen  nmgebeoe 
Wappenschild.  Roy.  1  zwischen  grössern  Kleekreuzen  |  SAAL  »  |  FELDER  |  HKI« 
LER  I  1759  Sirichelrand.    Grösse  Ober  8. 

Nach  Relnh.  Nr.  4320  ein  Varlant  ohne'Thellangssirlche  mit  f&nfecklgen  Bos. 
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9U5-6.  / 

At.  Wie  Yorher,  iult  andera  VerzIeruDucen,  In  welchen  rechU  ein  kleiner 
dreilheill^er  Palmzweig.  Ke?.  X  zwischen  fanfblättrlgen  Roaeiten  [  SAAL  |  FEL 
I>£R  I  HELLER  |  1753  Slrichelraiid.    6r.  8. 

Nach  Reinhardt  Nr.  4321  ein  Variant  mit  einer  wie  ein  deutsches  Schild  ge- 
formten Cartouche. 

9tt7— 34. 

A?.  Das  gekrönte  runde  Wappenschild  in  einer  yerzierlen  CartoUche.  Rev.  1 
zwischen  fQnfblAttrigen  Rosetten  |  SAAL  |  FELDER  I  HELLER  |  1754  Slrichcl- 
rand.    GrOsse  8. 

Ebenso  1755,  1756,  1757,    GrOsse  8. 
Aehnllch  «17 .  58.  GrOsse  Aber  8. 

Aehnlich  von  1759,  zwei  Stempel  mit  und  ohne  die  zwei  Stricheln  bei  L  Ein 
dritter  mit  diesen  Stricheln  hat  ein  viel  grosseres/  viereckiges  Wappenschild  statt 
des  bisherigen  runden.    GrOsse  Hber  8. 

9«85— 7. 

Das  gekrönte  Wappen  Im  rundlichen  Schilde,  zur  Seite  Palmzweige.  Re?.  1 
zwischen  fünfblättrigen  Rosetten  |  SAAL  „  |  FELDER  |  HELLER  1  1760    Gr.  an  9. 

Aehnlich  von  176<  und  1763  Slrlchelrand,  Jedoch  keine  Ros.  bei  ^  Gr.  Ober  9.       j, 

RupfermQnzen   mit    dem    Namenszuge. 

9238-40. 

Av.  Unter  dem  FQrsteuhute  der  aneinander  gestellte  Namenszug    c^^y^^cy 
Rev.  1  I  PFENNIG  |  SCHEIDE  |  MÜNZE  |  1761    Slrlchelrand.    Zwei  Varianten, 
deren  einer  die  Jahrzahl  kleiner  als  das  Wort  MÜNZE,  der  andere  Jedoch' grosser 
als  dasselbe  hat.    GrOsse  Qber  8. 

Auch  von  1769,  mit  einem  Punkte  hinter  E.  und  kleiner  Jahrzahl.  Gr.  Über  8. 

Ernst  Friedrich  (1764-800). 

9t41. 

Av.  Das  Wappen  In  einem  von  Verzierungen  gebildeten,  mit  dem  Hute  be- 

1 
deckten  Schilde,  neben  welchem  rechts  H.  S.  C  —  links  8.  S.  M.    Rev.  1~    zwi- 

9 

sehen  fOnfblättrigen  Rosetten  |  PFENNIG.  |  SCHEIDE  [  MÜNZ  und  eine  kleine 

Rosette  |  177S  Slrlchelrand.    GrOsse  11. 

9<4t. 

Av.  Das  gekrönte  Wappen  wie  vorher.   Ueberschrifl  oben  am  Rande  H.  8.  C. 

1  / 

8.  S.  M.    Rev.  •  1-r-  •  I  PFENNIG  (bogig)  |  1799  |  •  Strichelrand.    Gr.  an  10. 

9943—7. 

Av.  Wie  Nr.  9241.  Rev.  1  zwischen  fOnfblittrigen  Ros.  |  PFENNIG.  |  8CHBI 
DE  I  MÜNZ.  I  1770   GrOsse  an  10. 

Ein  Variant  hat  MÜNZ  ohne  Punkt.   Gleiche  GrOsse. 

Nach  Reinhardt  Nr.  4333  ein  Variant  des  erstem  Jahrganges  mit  einem  Punkte 
bei  C  und  ohne  denselben  bei  M  im  Av.  und  ohne  Punkte  im  Rev. 

Ferner  ein  Variant  mit  einem  Punkte  nach  1  und  nach  PFENNIG 

Ein  weilerer  hat  nach  C  keinen,  aber  nach  M  Im  Av.  und  nach  G  und  der 
Jahrzahl  einen  Punkt. 
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Der  Titel  Cobiirg-Saalfeld  kömmt  hier  aaf  den  MflDzen  vom  Jabre  1770  sii«r< 
▼or;  .da  and  awar  bereits  Im  Jahre  1735  ein  ansehnlicher  Theil  von  Cobori^  an  Sjti- 
feld  gekommen  war. 

9S48-50. 

Av.  Das  gekrönte  Wappen  Im  yerzierten  deotschen  Schilde ,  neben  weich«« 
H.  S.  C.  —  S.  S.  M.  Rev.  X  zwischen  fQnfbl&ttrigen  Rosetten  |  PFENNIG  i  SCBB 
DE  I  MÜNZ  I  177t    Grösse  an  10. 

Nach  Reinhardt  Nr.  4335  ein  Variant  ohne  den  Punkt  bei  Bf  und  ohne  PoAkfir 
Im  Rey. 

Und  ein  weilerer  hinler  C  keinen,  dagegen  hinter  Bf  Im  Av.  nnd  hinter  G 
Im  Rev.  einen  Punkt. 

9251. 

Av.  Wie  vorher,  mit  der  Umschrift:  H.  8.  C.  —  8.  8.  Bf.  von  rechts.  Im  Ref. 
X  zwischen  fOnfhiättrigen  Ros.  |  PFENNIG  |  8CHBIDB  |  mONZ  |  1798    Gr.  aber  b.   i 

9259. 
Av.  Das  Wappen  in  einem  von  Verzierungen  nmgebenen   den  Ischen   SchO^e. 

DeherschrlA:  H  8  C  —  8  8  Bf  ohne  Punkte.    Rev.  j  \    PFENNIG   |    SCHEIDB 
MYNZ  I  177S    Grösse  an  8. 

9953—4. 

1 
Av.  Ebenso  mit  Punkten  nach  den  sechs  Buchstaben.    Rev.  —  |    PFENNIG  ' 

1796.    GrSsse  7. 

Ebenso  von  ISOO.    Milgetheilt  von  Herrn  Jacob. 

Wrtknm  (1800—6). 

9«55  -  7. 

Av.  Unter  dem  Fflrstenhute  das  sächsische  Wappen  in  einem  ovaleo  SchU4c 
Innerhalb  einer  Cartouche,  von  welcher  rechts  und  links  an  einem  spitzigen  Abs- 
liufer  je  ein  Feston  herabhängt.  Oben  am  Rande  von  rechts :  H.  8.  C.  —  S.  8.  M. 
Rev.  I  zwischen  kleinen  kreuzförmigen  Rosetten  |  PFENNIG  |  1804  darunter  eine 
Leiste,  von  welcher  zwei  Fesloos  herabhängen.    Grfisse  über  8. 

Ebenso,  von  1805    Gleiche  GrOsse. 

Ein  Stempel  von  1805  hat  im  Av.  H.  8.  C.  —  8.  L.  Bf.  und  Im  Rev.  keise 
Rosetten  bei  der  Werthzahl  I   Gleiche  Grässe. 

9958. 

Av.  Wie  vorher  der  erste  mit  H.  8.  C.  —  8.  8.  Bf.  Rev.  III  |  PFENNIG  | 
1806  !  darunter  eine  Leiste  mit  einem  halbbogenf5rmlg  herabhängenden  Festos. 
Gekerbter  Rand.    Grösse  11. 

Ernst  (vom  9.  December  1806—44). 

Münzen   mit  dem  Wappen. 

9959—60. 
Av.  Wie  Nr.  9255.  Rev.  Wie  vorstehend  mit  1807  und  1808    Gr.  II. 

9961—6. 

4 

Av.  Ebenso.  Rev.  3  |  PFENNIG  |  1899  '  darunter  die  Leiste  nüt  den  Ke- 
aton.   Grösse  an  11. 

Ebenso  1893,  94,  95  und  1896  Grösse  11  und  an  11. 
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9t67^79. 

Ay.  Wie  Nr.  925b,  Rev.  I  zwischen  kleinen  Krenzroselten  '  PFENNIG  |  1808  i 
darunter  eine  Leiste,  von  welcher  zwei  Festons  bogenfnrmlg  herabhangen.    Gr.  8. 

Nach  Reinhardt  Nr.  4355  auch  vom  Jahre  1814.   ISIA  und  1820* 

Ebenso  von  1817,  19,  ei,  99,  SS,  und  1824   Gr.  8. 

Kill  Variant  von  1820  hat  neben  I  keine  Ros.    6r.  8. 

Nach  Reinhardt  Nr.' 4363  ein  Stempel  von  1881,  auf  welchem  das  Gold  Im 
lV«ppen  nicht  angedeutet. 

Dies  ist  auch  bei  dem  Jahrg.  1890  der  Fall.  (In  der  Sammlung  des  Hrn  Jacob.) 

9880--5. 

Av.  Wie  Nr.  9255.  Das  Wappen  unter  dem  Hute,  Jedoch  ohne  die  Deherschr. 
Rev.  1  I  HELLER  |  Leiste  |  1800  Oben  am  Rande  als  Ceberschrifl:  H.  8.  C.  8. 
S.  M.  Strichelrand.  6rOsse  7. 

Ebenso  von  1810,  1817,  1818  und  1894    Grösse  7. 

Nach  Herru  Jacob  auch  von  iSX4 

Knpfermfinzen  mit  dem  Namenszuge. 

9986-9. 

Av.  Unter  dem  FFirstenhute  der  Namenszug  0  zur  Seite  zwei  unten  ge- 
kreuzte Lorbeerzweige.  Rev.  •  4  •  |  PFENNIGE  j  darunter  eine  Doppelleiste  | 
J1809  Oben  als  Ueberschrlfl:  H.  8.  C.  8.  8.  M.    Gr.  Ober  12. 

Ebenso  1810  61.  Gr. ;  dann  von  1890  Jedoch  letzter  Stempel  mit  PFENNIG  Gl.  Gr. 

Nach  Herrn  Jacob  auch  von  1818 

9990-9. 

Aehnllehe  ZwelpfetinigstOeke  wie  Nr.  9286,  mit  der  Werthzahl  9  von  1810, 
1817  und  1818    Grösse  über  10. 

9993—4. 

Av.  Wie  Nr.  9286.  Rev.  Oben  am  Rande:  H.  8.  C.  8.  8.  M.  darunter  1  |  PFEN 
NIG  I  Doppelleiste      1809    GrOsse  6. 

Heller  wie  vorher,  nur  HELLER  statt  PFENNIG   GrOsse  7. 

In  dem  Vertrage  Ober  die  Thellung  von  Gotha  vom  12.  November  1826  trat  der 
Herzog  Ernst  das  FQrstenthum  Saatfeld  und  einige  andere  Parzellen  an  Sachsen- 
Heiningen  ah,  erhielt  dagegen  das  Herzogthum  Gotha  nebst  einigen  andern  Landes- 
thellen.    Er  Ist  sonach  der  Stifter  der  Linie 

Sachsen  -  Coburg  -  Gotha. 

Brnst  (1826-44). 

999^. 

Umschrift  von  rechts:  HERZOGTHUM  8.  CORURG  GOTHA  Unter  einer  Krone 
das  sftchsische  Wappen  mil  Farben  tingirt,  Im  viereckigen  französischen  Schilde. 
Rev.  3  I  PFENNIGE  |  1834  >  Strich.  Oben  am  Rande  als  Ueberschrlfl:  8CHEIDE 
MÜNZE    Gekerbter  Rand.    Grösse  11. 

0996^7. 

Zweipfennige  wie  vorstehend,  nur  mit  der  Werthzahl  9  statt  3    Gr.  IQ. 
Aehnlich  von  1835  Jedoch  COBURG  -  GOTHA    Gl.  Gr. 
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9998—9. 

Ay.  Wk  der  Dreipfennig.  ReT.  Aehnlich  demselben,  nur  mit  i^er  WeHhykl 
17,    Grösse  9. 

Auch  Ton  1839  mit  dem  VerbindunKsstriche  G  -  6  Im  At.  6r.  9. 

9300^303. 

Ay.  Wie  Nr.  9295.  Ret.  1  |  PFENNIG  |  1834  |  Strich.  Ceberschr.  8CHEIDI 
MÜNZE  Gekerbter  Rand.   Grösse  Ober  8.  | 

Ebenso  von  183Ö,  1836  und  1837  mit  dem  Verblndangsstricbe  cwlsehenG-C 
im  Av.    Gleiche  Grösse. 

9304—5. 

ümschrifl  von  rechts:  HBRZOGTH.  S.  —  COB.  -  GOTHA  Das  säclisisckt 
Wappen  in  einem  französischen,  mit  einer  Krone  bedeckten  Schilde,  neben  velckea 
zwei  unten  gekreuzte,  gebundene  Lorbeerzweige.  Unten  der  kleine  Bucbsfsbcfi 
In  der  Mitte  t  \  PFENNIGE  |  1841  üeberschrlfl  oben:  SCHEIDE  ==MÜNZK  ta- 
ten  am  Rande:  5  EINEN  GHOSCIIEN  Pcrlenrand  beiderseits.    Gr.  an  10. 

Av.  Ebenso.  Rev.  1  |  PFENNIG  |  1841  dann  die  vorige  Ceberschrin;  sBltf- 
halb  Jedoch  10  EINEN  GROSCHEN  Pcrlenrand.  Gr.  an  8. 

Eriittl  n.  (seit  1844). 

9306     9. 

Av.  Aehnlich  dem  vorigen,  nur  luiler  den  Zweigen  ein  kleines  F  |  dans  l$t< 
Rev.  In  der  Mille:  3  |  PFENNIGE  (hogij^)  Oben  am  Rande:  Ceberschrin  SCHEIDE 
—  MÜNZE  Unten  am  Rande  Unlerschrift:  5  EINEN  GROSCHEN  Perlenrand.  Zwi- 
schen diesen  Sätzen  u.  z.  rechts  zwischen  ö  — S  und  links  N— B  Je  eine  kreuxßra. 
Rosette.    Grösse  9. 

Ebenso  von  1831  Gr.  9  und  nach  der  Mittheilnng  des  Herrn  Jacob  von  ISÜ 
Aehnlich  von  1833,  nur   mit  zwei  Stricheln  zwischen  8CHEIDK  =  HtKZE 
Gleiche  Grösse. 

93IÖ-3. 

Av.  Umschrift  von  rechts:  HERZOGTH.  S.  —  COB-GOTHA  Das  gelrdale 
Wappen  innerlialb  zweier  Palmzweise,  unterhalb  welciier  ein  kleines  F  und  1^47 
Rev.  1  I  PFENNIG  Oberhalb  dieser  Aiifschrifl  SCHEIDE  —  MÜNZE  Coterfa# 
10  EINEN  GROSCHEN  Rechts  und  links'  Je  eine  rautenförmige  Rosette  an  Ran^« 
zwischen  diesen  beiden  Umschriften.    Gekerbter  Rand.    Gr.  an  8. 

Ebenso  ISr«!  und  1853  mit  COB.  -  GOTHA  Gleiche  Grösse,  und  nach  Hern 
Jacob  auch  von  lg56 

Coburg  prägte  früher  in  Saalfeld,  nach  dem  Anfalle  von  Gotha  1834— 37  is 
Gotha,  seit  der  Münzconveution  1838,  al)er  zunächst  von  1841  an,  wurden  alle  Vöa- 
zen  in  Dresden  geprfigt. 


Königreich  Sachsen. 


Das  Ffichsische  Fürstenhaiis  theilte  sich  seit  dem  Jahre  1464  in  die  EroesU' 
nlsche  und  Albertinische  Linie.  Die  churfürstllche  WGrde  blieb  aber  in  der  FotS« 
nicht  bei  der  Ernestlnisciien  Linie,  sondern  kam  an  die  Albertinische,  aaciidfa 
Johann  Friedrich  der  Grossmiillilge  Im  Jahre  1547  In  kaiserliclie  Gefangeoscii«n  S^ 
rathen  war. 

Der  Herzog  Morlz  ward  der  erste  Churförst  der  Albertlnischen  Llal«)  *^ 
welcher  die  dermal  regierende  königliche  Familie  stammt. 
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Aa«ast  (1553-86). 

9314. 

AT.  Zwei  mehrfach  eingebogene  Wappenschllde,  in  welchen  rechts  die  Schwer- 
ter lind  Im  Uuken  Felde  die  Balken  mit  der  Herzogskrone,  im  Schilde  Jiuks  Jedoch 

die  drei  dänischen  Löwen  ober  einander  gestellt.  Oben  der  Namenszug  J^  KWisciien 

15—85  zwischen  Sternchen,  nuten  der  gleiche  Namenszug  zwischen  zwei  Sternchen. 
ReT.  In  einem  Linienkrelse  zwei  Wappenschilde  wie  Im  Averse;  In  deren  Rechtem 
die  sfichslschen  Wappen  wie  Im  Av.  und  Im  linken  ein  auf  einer  ZInnenroauer  schrei- 
tender Bär.  ümschr.  ERHALT.  VNS.  HEIUl.  BEL  DEINEM.  WOHOT.  Rosette. 
Zwischen  den  zwei  Wappen  oberhalb  in  einander  gcsleill  die  Buchslaben  A  H  und  C 
Nach  Reinhardt  deuten  die  NamenszUge  auf  die  beiden  Gemaiinen  Anna  and  Agnes  ~ 
Hedwig,  Chiirfürstln.  GrOsse  Qber  11. 

9315-6. 

Av.  Ebenso,  nur  stall  der  Sternchen  sind  x  Rev.  Aehnllch,  nur  Im  Schilde 
rechts  die  beiden  sächsischen  Wappen,  und  links  der  Mark  Brandenburger  Adler. 
Zwischen  den  Schildern  In  einander  gestellt  C  H  Z  S  K  darunter  eine  vlerblätlrig^e 
Rosette.  (Christian,  Herzog  zu  Sachsen  Kurprinz)  Ueberschrlft :  «FIDES.  ET. 
VIDE  •     Grosse  iiber  11. 

In  Reinhardt  Nr.  2367  fehlt  muthroasslich  aus  Versehen  diese  letztere  Ueberscbr. 

9317—9. 

Av.  Wie  vorstehend.    Rev.  Auf  einem  viereckigen  Täfelchen  mit  abgestutzten  -' 
Ecken   ERHALT  VNS    |    HERR.   BEI    |    DEINEM  SvOKT  :    |    YOBSPABSTES  | 
LYGEN.  BEHV   |  TE  TNS  FORT.    Reinhardt  2365. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  im  Rev.  ERHALT.  VNS  |  HERR  BET  DE!  |  I»  EM 
WORT  :  BBHVTE  YxNS  |  VORS  PABSTES  |  LVGEN  YNDE  |  MORT.  85  : 
Reinhardt  2366. 

Ein  dritter  in  der  Sammlung  des  Herrn  Jacob  hat:  ERHALT  o  YNS  |  HER  o 
BEI  o  DE!  I  NEM.  WORT  g  |  BEHYTE  o  YNS  ^  Y0H8  PABST  o  |  LYGEN 
"VN  DE  o  MORT.  85  : 

Jobann  Geori;  1.  (1611—56). 

9390. 

Av.  LUX  —  .MUN  —  DI  lUSTITIA.  Die  stehende  Gerechtigkeit  hält  in  der 
Rechten  das  Schwert,  mit  der  Linken  aber  die  Wage,  zugleich  Ist  an  der  rechten 
Seite  das  Hanptwappenschlld  mit  Schwert  und  Balken  angelehnt.  Rev.  In  fOnf  Zel- 
len: Anno  I  Tlemteret  |  Ziechen  |  Pfenning  |  1684    Götz  7750. 

9381-4. 

Eine  linksgewandte  weibliche  Figur  mit  vorgestreckter  linken  Hand,  In  wel- 
cher eine  Wage,  In  der  rechten  ein  Schwert,  und  zur  Seite  ein  Schild  mit  den  zwei 
sächsischen  Wappen,  ümschr  LVX  —  MVN  —  DI  lYSTITIA  funfblittrlge  Rosette. 
Rev.  33rtt^etle  |  Xmbvi^tt  \  Had)  i  (Berechtig  |  feitt  |  1686  Gr.  ßber  11. 

Aehnllch,  nur  verschieden  Im  Rev.  durch  23rt^ei(e  |  23n^  Tlid^te  |  ^ad)  (3t 
I  vtdftiQftit  I   1687    Grosse  dieselbe. 

Aehnlich  im  Av.,  aber  Im  Rev.  Urtt^etle  |  Un^  IMä^tt  \  Vtfid)  (ßtVtdftiS  \  U\t 
1689  Reinhardt  2370. 

Auch  von  1634  wie  dieser  letzte  Stempel.  Ebendort  2372. 
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Die  weibliche  Fl|^ur  wie  zuvor  mit  dem  Wappeiischilde  zur  Seite.  Umschrift: 
LVK  -  MVNDl  —  IVSTITIA  Rev.  In  der  Mitte:  l^td^tn  \  Pfftltng  |  1630  Easdir. 
VRTBILLB  :  NACH  :  GERBCHTieKBlT  Bos.  Gr.  Ilher  10. 

In  Reinliardt  Nc«  2371  elü  Ähnlicher  Stempel,  mit  0  statt  V  loa  Avers  «stf 
URTBILE  dann  Pfennig. 

98t7. 

Ich  fd^e  hier  die  Beschreibung  eines  Jettons  bei,  dessen  EntzIJTeruBf  air 
bisher  nicht  gelungen. 

Av.  Ein  Knabe  mit  räckgeschlagenem  Gewände,  Im  der  Recliten  eine  bres- 
nende  Kerze,  in  der  Linken  das  Schwert,  diese  Hand  auf  ein  linksstehendes  berzfir- 
miges  Schild  grstötzt,  In  welchem  eine  Wage.  Urnschr.  too  rechts:  LTK*  MV — N—Dl- 
lYSTlTIA  Vor  dieser  Umschrift  klein  H  N  R  1617  oder  R  N  R  Zwischen  M  ond  D 
der  Uinschrifl  Wolken.  Rer.  W&R  HAN  |  D&LT  R&CHT  NACH  BILLIC 
EBIT.  HEY  DEM  IST  GOTT  IN  |  LIBY  :  L&ID  Ober-  und  unterhalb  eise 
Verzierung.  Beiderseits  ein  Strichelrand.    Gr.  an  11. 

Johanii  Geori;  11.  (1656-80). 

9328-9. 

Zwei  ausgeschweifle  Schilde,  in  deren   rechtem   das  zweigetbeilte  siehsisc^ 
Wappen   und  links  der  Brandenburger  Adler.    Zwischen  diesen  Schildern   oberliitb 

der  verzogene  Nameussug  zwischen   zwei  Punkten    tß(ur^  ^'^k^^^^:^    Üehersckr.: 
•8CRSUM.  DBORSUM.    Rev.   Zwei  gleiche  Wappenschilde    mit  dem   RauteDkrasre 


rechts  und  den  drei  Löwen  links.  Oberhalb  verzogen    t^^      3    ty&^:r        xvi- 

sehen  drei  Rosetten.    Unten  1677  unter  einer  gleichen  Rojtetle.    (Magdalena  Sjbilla. 
Prinzessin  von  Brandenburg,  Gemalln  Johann  Georg's  Ü.,  und  Anna  Sophie,  GeoiaUi 
Johann  Georg's  III.,  Tochter  des  KflnIgs  von  Dinemark.)    Gr.  über  12. 
In  Reinhardt  Nr.  2373  sind  in  der  Ueberschrlfl  Y  statt  U 

Friedrieb  Aa{^«t  (1694—733). 

Die  Sechs-Pfennigstdcke  von  1701  und  170t  werden  als  BiUonmunzen  hier 
nicht  aufgenommen. 

9330. 

unter  der  KOnigskrOne  der  Namenszag    ^yih     und   zwei   gekreuzte  ^7!^ 

Rev.  I  zwischen  Rosetten  |  PFENNIG  |  C.  S.  LAND  |  mCnTZ  |   17Z1     Sehr  sei- 
len.   In  einigen  Sammlungen  In  Sachsen.    Tafel  X. 

FriedrielB  .%aüa«i  111.  (1763-806  als  ChurfOrst,  bis  1827  als  König.) 

9331—52. 

Unter  dem  Churhute  im  ovalen  zwelgetheilten  Schilde  rechts  die  Chu  räch  werler, 
die  obere  Halft:;  des  Feldes  schwarz  tiuglrt,  links  im  schwarz*  und  goldtlngirten 
Felde  der  grfintingirle  Rauteokranz  (Herzogskroue).  An  dem  Schilde  zwei  onteo 
gekreuzte  Palmzweige.  Rev.  I  |  PFENNIG  |  1779  |  C.  (M.  M.  Croli,  Ernst  Dlettridi, 
f  am  6.  Decenber  1778,  und  nach  ihm  Johann  Ernst  Croll,  welcher  am  20.  März 
1804  endete.)  Am  Rande  kleine  Halbkreise,  an  deren  Innern  Spitzen  abwecbselai  jt 
ein  Punkt,  dann  ein  dreltheliiges  Kleeblatt«  Gr.  9. 
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Eheoso  J1773,  74,  7Ä,  76,  77,  78,  79,  80»  81     Gl.  Gr, 

Ferner  Jl78t,  83,  84,  85,  88,  89,  96,  98,  99,  1800,  1801  und  1804    61.  Gr. 

9353—7«. 

Av.   Wie  zuvor.  Rev.  I   |  HELLER  |  1778  |  C.  Glatter  Rand.    Gr.  an  6. 
Ebenso  1779,  80,  81,  83,  83,  87,  89,  93,  96,  99,   1801    ^ 

Nacli   Götz   iNr.  6094  u.  s.  w.  aucli  Heller,  von   1780,  83,   83,  89,  93  und  96, 
weiche  den  MQuzmelsternamen  C  sowohl  Im  Av.  als  Hev.  haben. 
Nach  Herrn  KOrmes  MUtheilung  aueh  von  1779  nud  1781 

9373-4. 

Av.  Wie  zuvor.  Rev.  I  |  HELLER  |  1805  |  U.  iNach  Herrn  KOrmes  drei  Ab- 
welchiinKen  mit  jp'Asserem  und  kleinerem  H ,  dann  dem  Slem|>elfehier  HELLER 
(Snm.  €oltl.  Helbiic,  M.  M.  seit  dem  3,  August  1804.)    Gr.  8. 

iNach  Reiuhardl  auch  Heller  von  1806,  welche  selten,  da  Ihrer  nur  wenige 
li^eprägt  worden  sein  sollen. 

9375  -6. 

Pfennig  wie  vorher,  nur  mit  1805  |  H.    Gr.  9. 
Ebenso  1806    Gleiche  GrOsse. 

9377-84. 

Av.  Wie  vorher,  nur  ie;eheh  vom  Chnrhnte  Mh  zur  Sehlldhilfle  herab  zwei 
am  Schilde  anliegende  Lorbeerzweige.  Rev.  III  |  PFENMGE  |  1799  |  C.  Am  Rande 
ein  Perlenkreis.  Grösse  an  12. 

Ebenso  mit  1800,  1803,  1803  |   C.   Gl.  Gr. 

Ferner  1801  ohne  M.  M.  Namen,  und  1804  |  8.  G.  H.    Gl.  Gr. 

Ebenso  1804  |  H.  und  1806  i  H.  Letztere  MOnze  von  leichterem  Gehalte,  da 
nach  Kelnhardt  hlevou  85  Stück,  von  den  älteren  Sorten  dagegen  56  Stück  auf  ein 
Pfund  gehen  sollen. 

9385-8. 

im  ovalen,  mit  der  KOnlgskrone  bedeckten  Schilde  das  kOnlgüch  sichsische 
Wuppeu,  fünf  schwarzliuglrte  Querbalken  Im  goldenen  Felde,  darüber  der  ^rün-> 
tingirte  Rautenkranz.  Von  der  Krone  bis  zur  Hilfle  des  Schildes  herab  eine  am 
Schilde  anliegende  Lorbeerguirlande.  An  beiden  Seiten  des  Schildes  zwei  unten 
über  einander  gelegte  Palmzweige.  Am  Rande  ein  Perleukrels.  Rev.  UI  |  PFENMl 
GE   I   1807  I  H.  Gleicher  Perlenkreis.  Gr.  an  12. 

Ebenso  1811  dann  1833  und  1833  (  die  beiden  letzteren  Jedoch  mit  S.  unter 
den  Jahrzahien.    Gleiche  Grösse. 

•      9389-93. 

Av.  Wie  vorher.  Rev.  4  zwischen  fünflheliigeu  Rosetten  |  PFENNIGE  |  1808 
1  U.    Grösse  au  12. 

Ein  Varlant  hievon  hat  drei  Punkte  nach  H    (Götz  6177.) 

Auch  von  1809  und  1810      H.   Gl.  Gr. 

Nach  App.  Pag.  745  Nr.  8  hat  ein  Stempel  von  1809  H.  unter  dem  Wappen 
Im  Averse. 

9394—6. 

Av.  Wie  zuvor.  Rev.  I  |  PFENNIG  |  1807  '  H.  Beiderseits  ein  Kreis  grosser 
und  ein  weiterer  Kreis  von  kleinen  Perlen  am  Rande.  Gr.  9. 

Aeholieh  von  1808,  nur  fehlt  am  Rande  ein  Perlenkrels  beiderseits,  wogegen 
im  Averse  die  frühere  EinAissung  jsm  Rande,  bestehend  eua  kleinen  Halbkreisen, 
mit  an  den  Innern  Spitzen  beflndJlehen  und  dreilhelUKen  KieebUttern.    Gl.  Gr. 

Av.  Ebenso.  Rev.  I  |  PFENNIG  |  I8II  |  H.  Glatte  RAnder.  Gl.  Gr. 
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9397-9. 

Av.  Das  gekrOute  Wappen  wie  zuvor,  zwischen  den  PalffiznreJu^ea.    8tv.  1 
PFENNIG  I   181A  |  S.  (M.  M.  Studer.)    Gr.  9. 
Ebenso  1816,  18S9,   Gl.  Gr. 

9400—401. 

Ay.  Ebenso;  Rev.  I  |  HELLER  |  I8I3  |  H.    Gr.  an  8. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  überdies  im  Averse  H.  und  am  Rande    cluea  Kreä 
kleiner  Perlen.  Gl.  Gr. 

9402. 

Unter  der  KOnigskrone  ein   viereckiges  an  den  Seilen  eingebogenes  ai»<i  u 
den  Obern  Ecken  ahgestumpfles  Schild  mit  dem  vorigen  Wappen.  Rev.    1   |  PWESS16 
I  188A  I  S.  Beiderseits  ein  Perlenkreis  am  gekerbten  Rande.   Gr.  über  9. 

9403. 
Av.  Ebenso.  Rev.  3  |  PFENNIGE  |   18t5  |  S.   Gr.  au  V^. 

Anton  Clemens  (1827—36). 

9404—6. 

Av.  Ebenso.  Rev.  3  |  PFENNIGE  |  1831  H  Ebenso  1839  Gestrichelter  Rud. 
Grosse  Ober  11. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Aehnllch,  nur  1833  |  G  Beiderseits  Perlenrand.    Gr   11. 

9407-9. 

Av.  Das  Wappenschild  wie  vorher  mit  oben  ahgestumpflen  Ecken,  und  der 
Königskrone  bedeckt.  Umschr.  von  rechts:  KOENIGL.  —  SAECHS.  Her.  3  ;  PFE> 
NiGE  I  183     I  G  Am  Rande  beiderseits  ein  PerlenKreis.  Gr.  11.  (G.  M.  H.  Grobmami. 

Av.  Aehnllch,  nur  mit  der  Umschrift  von  rechls:  96  EINEN  —  THALEB 
Unten  K.  S.  8.  M.  Rev.  Wie  vorstehend.  Gleicher  Rand.    Gr.  11. 

Av.  Dasselbe  Wappen.  Umschr.  von  rechts:  KOEN.  8AECHS.  —  SCHEIDE- 
M.  Sonst  wie  vorstehend.   Gr.  11.  Probestempel. 

9410-S. 
Das  vorige  Wappen  mit  abgestumpften  obern  Schlldeckeu  unter  der  Köoip- 
krone.  Rer.  1  |  PFENNIG  |   1831   |  S 

Auch  183«  I  S  und  1833  |  G    Gr.  a 

Friedrleb  Aoswit  (1836—1854). 

9413—5. 

Av.  Das  mit  der  KOnigskroue  bedeckte  viereckige  Schild  mit  dem  Tor.  Wapp^'- 
Rev.  1   I  PFENNIG  |   1836  |  G    Gr.  über  7.    Ebenso  1837  und  1838 

9416-7. 

Das  vorige  gekrOnte  Wappen  im  viereckigen  Schilde.  Umschrift  von  rechts: 
KÖNIGL.  SACHS.  SCHEIDE  -  MÜNZE  Unten  eine  vlerbl&ttrlge  Rosette.  Rer. 
3  I  PFENNIGE  |  1836  |  G 

Ebenso  1837   Gr.  8. 

9418-29. 

Av.  Das  mit  der  Krone  bedeckte  viereckige  Schild  mit  dem  vorigen  Wappeo* 
Oben  von  rechts  K.  S.  —  S.  M.  Rev.  1  |  PFENNIG  |  1841  |  G  Gekerbter  Riod. 
Grosse  8. 
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Ebenso  mit  184«,  43,  |  O  ferner  1846  |  F  (Flacher,  M.  M.  In  Dresden  seil  1845) 
dann   1847,  1848,  49,  50,  5t,  52,  53,  54,  sämmtllch  mit  F 

9430-.40. 

Av.  Das  Tierecl&ige  Wappen  unter  der  KOnl^sl&rone ,  oberhalb:  K.  8.  ~  8.  M. 
Rev.  9  I  PFENNIGE  |   1841   |  6   Beiderseits  gel&erbter  Rand.    Gr.  Ober  9. 
Ebenso  mit  1843   |  6    Gl.  Gr. 

Aehiillch  1846  |   P  —  1847,  48,  49,  50,  und  1853   |  F    6r.  9. 
Nach  Herrn  Körra^s  auch  vom  Jahre  1851,  5t  und  1854  |  F 

Jobanii  IVepomak  (seit  10.  Aun^ost  18S4). 

9441-.4. 

Ein  Pfennig  Tom  Jahre  1856  <  F  wie  Nr.  9418. 
Nach  Herrn  Körmes  auch  vom  Jahre  1855    EI>enso. 
Zweipfennige  vom  Jahre  1855  und  1856  |  F  wie  Nr.  9430. 

Anhang. 

9445—50. 

In  der  Num.  Zelt.  1849,  S.  84,  Nr.  43  werden  nachstehende  Geprfige  angefOhrt, 
von  welchen  ungewiss^  ob  solche  den  Münzen  oder  blos  Marlien  anzureihen  seien. 

Dieselben  sind  sämmtlich  einseitig;  das  Wappen  und  die  Schrift  eingeschla- 
gen, nicht  erhaben. 

Das  nnsgesch weifte  Balkenschild,  darunter  6  PF.  viereckig;  auch  achteckig. 

Drei  Wappenschllde  mit  dem  Balken,  darunter  3-— PF.  Dreieckig. 

Drei  Wappen  im,  Triangel,  dazwischen  3— PF.    Dreieckig. 

Der  ausgeschweifte  Baikenschild,  darunter  3 — PF.  Dreieckig. 

Desgleichen,  aber  unten  1 — PF.  Rund. 

Desgleichen,  aber  zu  den  Seiten  1 — PF.    Rund. 

9451—4. 

Einseitig.  Das  ausgeschweifte  Balkenschild,  über  demselben  49,  unten  6  PF. 
viereckig  mit  regelmässig  abgeschnittenen  Ecken.   HOhe  8. 

Einseitig.  Das  gleiche  Schild,  .Ober  demselben  60^  neben  dem  nntern  Theile 
des  Wappens  3— PF  gerundet,  dreieckig. 

Einseitig.  Das  gleiche  Schild,  über  demselben  18 ,  regelmässig  rund.  Gr.  6 
ohne  Werthl)ezeichnung.    Alle  drei  in  der  Sammlung  des  Herrn  Jacob  in  Altenburgk 

Auch  mit  der  Zahl  67  ein  3— PF.-Stück.  Mllgetheilt  von  Herrn  Hofr.  Gersdorf. 

Herr  Jacob  in  Alienburg  hält  nach  den  mir  mllgetheüten  Daten  die  obigen 
Harken  für  Werthzelchen  zum  Gebrauche  der  Sträflinge  in  dem  Zucbthause  der  Fe- 
ste Leuchtenburg  bei  Kahla. 

Ich  selbst  besitze  noch  nachsteheude  zwei  Marken ,  deren  Bestimmung  mir 
unbekannt. 

9455. 

Einseitig.  Das  zwelgethellte  Wappen  Im  deutschen  Schilde,  rechts  die  Schwer- 
ter, links  der  Raulenkranz,  zur  Seiten  von  aussen  Je  ein  Punkt  an  der  Einbiegung 
des  Schildes,  ober  welchem  G.  8.  H.  M.  Messing,  rund,  beinahe  oval,  dünn.  Gr.  10. 

9456. 

Einseitig.  Das  zwelthelllge  Wappen,  rechts  die  Schwerter  im  quergethellten 
Felde,  weiches  oberhalb  schwarz  tlnglrt,  links  der  Rautenkranz,  —  Im  deutschen 
Scliiide,  unterhalb  A  H  dazwischen  ein  kleines  Dreieck.  Bielmarke,  beinahe  sechs- 
eckig.   Höhe  Ober  10. 
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Städte. 

Annaher  jK. 

9457. 

Einseitig.  Av.  •  S  •  ANNABERG  «  HOLTZKLVS.  In  einer  dreiho«?ieeia  la- 
fassunfs  der  Buchstabe  A.  um  denselben  16—46  unten  aber  xwel  kreiizirels  eelegf 
Befghämmer.    Relnhordt  5097. 

9458. 

At.  In  einem  Vierecke  S  ANA  |  BERG  nnlen  ein  Ziie:.  Rev.  In  einen  Vier- 
ecke KIRCH  I  PFENNIG  unten  1673.  Rund,  so  wie  wegen  der  ahgeslumpfYen  Erfc^^ 
als  achteckig  erscheinend.  Reinhardt  5()98— 9,  wq  sich  auf  GAtz  Nr.  7640  ~Z  htn.- 
fen  wird. 

Nach  Appel  IV.  I.  Nr.  258.  In  einer  Verdernng  S.  ANA  |  BEHG.  iiod  KIRCH 
I   PFEN  I  NIG  I  1673. 

C  a  m  e  n  z. 

9459-60. 

Ein  Adlerflugel  von  links,  zur  rechten  Seite  unten  ein  drei  buttriges  Klre- 
blatt.  Unten  3  PF  Rev.  «  |  RONO  |  PVBL.  |  CAM.  |  167.Z  Am  Rnnde  beiderseils  eis 
Linienkreis.    Grösse  7. 

Ein  Stempel  hat  ausser  dem  Linienkreise  noch  einen  Kreis,  ihniich  einen 
Biitterkranze. 

9461—8. 

Av.  Ebenso,  nur  statt  der  WerthbezeIcUnung  nnlen  ist  link»  von  dem  Fifisrl  i 
Zwei  Stempel,  deren  einer  einen  Perlen-  und  Ltolenkrels  am  Rande,  der  ander? 
kleinere  einen  gekerbten  Kreta,  hat.    Gr.  Ober  6  und  ober  5. 

Coburg. 

6463—7. 

Tborsperrzelchen:  Unter  dem  FOrstenhute  das  herzförmige  sächsische  Wap- 
pen  mit  Farbentinktur,  in  einem  oben   drei-  und  unten  eiospitilgeo  Schilde«    Ca 

dasselbe  zwei  unten  gekreuzte  Palrozwelge.    Rev.    ^^/^  ^      ^^     1  Gekerh.  Raad. 

Grosse  über  8. 

Ebenso,  Jedoch  mit  den  weitern  Zahlen  9,  dann  3,  —  4  and  5    Gl.  6r, 

9468—73. 

Einseitig.  1   I   PFENNIG  |  ZOLL  Linienrand.  Gr.  9. 
Einseitig.  ST  :  1  C  :  |  KREUZER   |  ZOLL    Gr.  Ober  10. 
Einseitig.  Ebenso  mit  den  Werthzahlen  S    Gl.  Gr. 
Einseitig.  Ebenso  mit  4    Gl.  Gr.  Ebenso  mit  6    Gl.  Gr. 
Einseitig.  Ebenso  mit  8    Gl.  Gr. 

F  r  e  1  b  e  r  g. 

9474. 

Av.  WOPEN  DER  BERGKSTAT  FREIBERGK  Drei  Thfirme  anf  der  Stadt- 
mauer mit  dem  angelehnten  LOwenschlide.  Rev.  In  einem  aasgezierten  Schilde  zvei 
kreuzweis  gelegte  BerghRmmer.  Umschr.  MELCHBR  GREIS  1566.  Ein  Bergwerks- 
Reohenpfennlgi  Meleher  Greis  war  Schiehlroeister  anf  der  jungen  Herdgraheso  Frei- 
berg.   Entnommen  Reinhardt  5383. 
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Leipzig. 

9475. 

At.  «  nOLET  «  CIYITA  —  TIS  •  LlPCENSlS  Das  beiielrole  Sladlivappen. 
Rev.  HOLET.  M.  D.  XXiX.  Das  Stadtwappen  ohne  Helm  von  Hesslos;.    Relnli.  5496. 

Das  Wappen  besteht  nach  Reinhardt  In  einem  gethelUen  Schilde,  worin  zur 
Reell ten  ein  |i;oldener  rechtsgewandter  Löwe  Im  blauen,  und  znr  Linken  zwei  blaue 
Pfälile  Im  goldenen  Felde  sich  befinden.  « 

0476. 

Av.  Das  Stadtwappen.  ReT.  1507  darunter  D  Bleierne  Marke,  mir  unbekann- 
ter Bestimmung.    GrOsse  7. 

9477. 

Einseitig.  Marken  von  Messing.  Das  Stadtwappen  In  einem  rundllclien,  mehr- 
fach ausgebogeuen  Schilde,  um  welches  ein  breiter  Linienkreis. 

a.  Dreieckig,  mit  etwas  stumpfen  Ecken.    HOhe  8. 

b.  Derselbe  Stempel  auch  viereckig,  mit  stumpfen  Ecken.   HOhe  G. 

c.  Dieselbe  Vorstellung,  nur  Ist  das  Wappenschild  von  einem  Vierecke  mit 
stumpfen  Ecken  eingefassL  Einseitig,  rund,  Kupfer.  Grösse  fiber  9. 

d.  Derselbe  Stempel  auf  einem  ovalen  StQcke  Kupfer.   HOhe  Ober  12. 

9478. 

Einseitig.  Das  Stadtwappen  In  einem  abgerundeten  Schilde,  ober  dem  Wappen 
ein  Querstrich  im  Schilde,  und  In  dem  hledurch  gebildeten  Abschnitte  N  K  da- 
zwischen eine  sechsblittrlge  Marke.  Messing. 

Nach  Reinhardt  5502.  3.  sind  dies  Kellerzeichen,  welehe,  um  zu  grossen  An- 
drang zu  verhüten,  In  dem  Raihs  -  Bierkeiler  von  den  Eintretenden  gelöst  wer- 
den müssen. 

Bezflgllch  der  letzten  Marke  wird  wieder  hei  Nr.  6289  angefQhrl,  das  Wappen 
sei  Jenes  von  Dresden,  nnd  diese  Marke  ein  im  siebenjährigen  Kriege  von  dem 
Kaufmanne  Nautze  In  Dresden  mit  Erlaubniss  geschlagenes  Mflnzzeichen. 

Mlttweida. 

9479. 

Daselbst  wurden  nach  Götz  7705  viereckige  bleierne  MQnzzelchen  wihrend 
der  Kipperzelt  geschlagen. 

Av.  Das  Stadtwappen,  ein  nach  links  schreitender  Löwe  in  einem  deutschen 
Schilde,  neben  welchem  S— 1  Oberhalb  .MZ.  (Ultweidlsches  Zeichen.)  Rev.  Im  Schiide 
Z    Höhe  G. 

Kloster  Vellsdorf. 

Gehörte  zu  den  Besitzungen  des  Herzogs  von  Hildburgshansen  und  kam  bei 
der  Thellung  vom  15.  November  1826  an  das  Hans  Sachsen-Meinigen.  Die  Qbrig  ge- 
bliebenen Geblude  des  vormaligen  Benedlctlner-Klosters  nnd  die  ehemaligen  Klosier- 
guler  machen  ein  ansehnliches  Kammergut  aus.  Es  ist  In  Ihnen  eine  Porzellanfabrik, 
für  welche  die  nachstehenden  Marken  geschaifen  wurden. 

»480. 

Av.  Oben  die  Buchstaben    ^  ^^W^S   In  einander  gestellt  |  ifiOVIVALENT 

I  VON  I  Y.  KRBVZER  |  CONV£NT.  M  |  Strich  |  CLOSTER  YEILS  |  DORF 
Rev.  Oben  am  Rande  Ueberschrifl :  DEXTERITATB  Darunter  eine  Wage  auf  einer 
zierlichen,  am  Erdhoden  ruhenden  Stfltze  angebracht.  In  den  Wagschalen  rechts  Müuz- 
slücke  und  links  ein  Gewicht.  Im  Abschnitte:  MDCCLXVI  Strichelrand.   Gr.  10. 
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Die  drei  Buchstaben  bedeuten  frtedrich  Wilhelm  EogeUi  welcher  das  Gehii^ 
%u  der  Porzellaiifabrik  angelegt. 

9481. 

At.  Aehnllch  dem  Torlgen,  nur  Im  Werihe  Terschleden  durch:  tO  KRKTSEBB 
RCT.  Auf  einem  Postamente  eine  Vase  mit  Blnmen.  Ceberschrlll:  INDVSTBIA  üa- 
ierhaib  neben  dem  Postamente  Embleme  der  Porzellanmannfiictur.  loi  AbscftatiUe: 
MDCCLXYl 

048«. 

At.  Aehnllch^  nur  I.  GYLD1EN  Rev.  Auf  einem  Postamente  zwei  mit  Frochles 
nnd  Blumen  gefüllte  FOlIhArner.  Ueberschrlft.  PROFICIMVS  Unten  zn  beiden  Seilei 
des  Postaments  Blumen.  Im  Abschn.  die  ?orlge  Jahrzahl.  Beide  Stempel  mir  zur 
Ansicht  mltgethelll. 

9483. 

At.  In  zwei  Zeilen  carslv  Kloster  |  Vellsdorf,  darunter  ein  wenig  gekerbter 
Strich.  Rot.  Innerhalb  eines  schmalbliltrigen,  nnten  verbundenen,  oben  offenen  Kran- 
zes In  drei  Zellen  3  |  Kreuzer  |  Strich  1819  Gr.  an  7.  Beschrieben  von  Herrn  Jacob. 

Chnrforstenthiiiii  Hessen-Cassel. 

^Vllhelm  IV.  (1567-92). 

9484. 

Av.  In  einem  Perlenkrelse  ein  dentscbes  qvadrirles  Wappenschild  mit  einem 
MIttelschllde;  Im  ersten  Felde  ein  aufgerichteter  Leopard  (KalzenellenbogesX  das 
zweite  quer  getbellt,  unten  Gold,  oben  ein  Stern  (Ziegenimin);  das  dritte  ebenfalls 
quergelhellty  unten  Gold,  oben  zwei  Sterne  (NIdda);  Im  vierten  Felde  zwei  fiberelo» 
ander  gehende  Leoparden  (Dietz)  und  im  Mltlelschllde  der  hessische  Lfiwe.  Dmschr. 
WILHBL.  D.  6.  LANTGRA.  HASSIJS  Kleekreuz.  Rev.  In  einem  Zirkel  ein  gros- 
ses B.    Num.  Zeit.  1841,  S.  108. 

Weitere  Stempel  haben  den  Buchstaben  C  Innerhalb  zweier  conoentriscker 
Kreise;  dann  den  Buchstaben  F 

J.  Hofmeister  (Num.  Zeit.  1848,  S.  126)  versetzt  diese  Marken  in  die  Regie- 
rungsperlode Wilhelm  IV.  1567  —  92  und  spricht  die  Vermothnug  aus,  daas  solche 
Grundsteinmarken  fUr  die  sechs  Bastionen  der  Festung  Cassel  sein  dflrflen,  welche 
in  alphabetischer  Folge  bezeichnet,  und  mit  den  entsprechend  darauf  lautenden  elt- 
zelnen  Grnndsteinmarken  A,  B,  C,  D,  E,  F  versehen  worden  sein  könnten.  Die 
Marken  A,  D,  B  dttrflen  auch  noch  zu  Tage  gefordert  werden. 

Carl  (1670-730). 

9485—91. 

Av.  Der  hessische  gekrSnte  LOwe,  aufrecht  nach  rechts  schreitend  mit  dop- 
peltem Schweife.  Rev.  I  |  UELLEB  |  SCHEIDE  |  MYNTZ  1 1793  Zwei  Ste^npel,  «le- 
ren einer  sechsspitzige  Sterne,  der  andere  fBnfblätlrlge  Rosetten  neben  der  Werth* 
zahl.  Gekerbte  Rinder.    Gr.  an  9. 

Ein  dritter  hat  1  nicht  gespalten  und  fünfblittrlge  Rosetten.  (Mitgetbellt  voa 
Herrn  Sichert  In  Cassel.) 

Ebenso  von  1794  mit  MVNTZ  nnd  MUNTZ  und  ein  Welablall  neben  der 
Werthzahl.  Gl.  Gr.  Nach  Reinhardt  Nr.  3367  hat  der  erstere  Stempel  mit  V  ein 
Bi&tterkrenZy  der  zweite  mit  C  ein  Kleeblatt  neben  I 
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Av.  Unter  dem  FQrsleiihule  der  Namenszug  äu  (Carl  LandgraQ  Rev.  I  zwi- 
schen kleinen  fOnfbiätlrigou  Ros.  |  HELLER  |  SCHEIDE  |  MUNTZ  |  Jl7f5  Ge- 
kerbter Rand.   Gr.  9.      ' 

Ebenso  von  17M,  —  1797  (zwei  Stempel|  deren  einer  ohne  Rosetten  hei  I}  — 
X7tSy  J17Z9  und  1730  letzter  Stempel  mit  sechsspitzlgeu  Sternen  bei  l,    61.  Gr. 

Nach  Reinhardt  ein  Variaut  von  17S5  ohne  Ros.  bei  I  (Nr.  33G9). 

9500—1. 

Av.  Das-  linksgewandle  Brosibild  mit  fiber  den  Hals  herabwallendem  Haare. 

Umsehrlfl  von  rechts:  GAROL  :  DG :  —  HASS  :  LANDGR.    (Diese  zwei  Buchstaben 

melir  als  die  HUfle  kleiner  als  die  vorigen.)    Rev.  III  zwischen  fünfbiättrlgen  Ros. 

I  HELLER  I  SCHEIDE  |  MUNTZ.  |  ITSO  Am  Rande  ein  starker  Strichelrand.  Gr.  12. 

Ein  Stempel  mit  17t8  ohne  Pnnkt  bei  Z    Gr.  12.  , 

9501. 

Av.  Der  gekrOnle  Namensbuehstabe  wie  zuvor  unter  dem  FQrsteohute,  und 
*tur  Seite  Z — H  in  kleinen  Buchstaben.  Rev.  wie  der  letzte,  nur  mit  der  Werthzahl 
XI  und  1727   Gr.  Ober  10. 

Friedrich  I.  (1730— 51). 

9503. 

Av.  Unter  der  Krone  der  verzogene  Namenszug  ^^"^zwischen  der  Jahrzaht 

17—30  Rev.  X  Zwischen  sechsspitzigen  Ros.  |  HELLER  |  SCHEIDE  |  MUNTZ.  | 
i.730   Gekerbter  Rand.    G  Osse  9. 

9504—5. 

Av.  Unter  einer  Krone  der  verzogene  Namenszng  TS^  zwischen  zwei  sechs- 
spitzigen Sternen.  Rev.  Wie  vorstehend.   Gestrichelte  Rinder.   Gr.  Hber  9. 

Ein  Stempel  mit  einer  kleinen  viereckigen  liBgllchten  Rosette  unter  der  Jahr- 
zahl und  in  dem  Punkte  eine  Vertlefbng,  so,  dass  derselbe  als  ein  kleines  Ringel- 
chen erscheint.  Mllgetbellt  von  Herrn  Siebert. 

9500—10. 

Av.  Ebenso.    Rev.  Wie  Nr.  9503  mit  geradem ,  und  ein  Stempel  mit  verkehr- 
tem Z  beide  ohne  einen  Pnnkt  nach  demselben,  vom  Jahre  17S1    Gr.  über  9. 
Auch  von  1732  und  1733  mit  und  ohne  Punkt  nach  Z    GL  Gr. 
Von  1734  ohne  —  und  von  1735  mit  dem  Punkte  nach  MUNTZ.1GL  Gr. 

9511-6. 

Aehnlichie  Heller  ohne  den  Punkt  bei  Z  und  mit  einem  feinen  Linlenkrelso 
am  Strichelrande  im  Rev.  Von  1736  Gr.  9. 

Nach  Herrn  Slebert  auch  ein  Stempel  mit  verkehrtem  S 

Auch  von  1738,  39 ,  40,  41,  43,  der  letzte  Jahrgang  hat  Im  Averse  fQnfspIt- 
zlge  Sterne. 

Nach  Reinhardt  Nr.  3386  auch  vom  Jahre  1737. 

9519. 

Av.  Zwei  F  rechts  und  links  stehend,  verschlnngen ,  und  gekrOnt ,  daneben 
zwei  sechsspitzige  Sterne.  Rev.  III  zwischen  gleichen  Sternen  |  HELLEIl  |  SCHEIDE 
I  .MUNTZ.  I  1733  Reinhardt  3392,  und  ergduzt  von  Herrn  Siebert. 
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9580. 

Viller  einer  Krone  der  Naneoszug    AT^     nnter  welchen  und  aa  jeder  S^ik 

desselben  ein  sechsspllztf^er  Stern.    Rev.  11  zwischen  gleichen  SterDen  |  HELLES 
I  eCUElDE  I  MUNTZ  |  1733    Gr.  10. 

M9i— 6. 

Ebenso  roll  i735  —  1730  mit  einem  Punkt  nach  Z— 1741,  —  J1746  mit  tää- 
8|>llzlgeu  Sternen  im  Av.  —  1760  mit  fOnfsiillzlgen  Sternen  Im  At.  and  ReT.  —  1711« 
Jedoch  hios  die  fünfspitzigen  Sterne  neben  dem  Namenszug,  and  ohne  den  Sien 
unterhalb;  mit  sechsspltzigen  Sternen  neben  der  Werthzahi.  SimmUicIi  all  ciacm 
stark  gestrichelten  Rande,  welcher  nach  Innen  von  einem  Llnlenkrcise  umscMMMi. 
Grösse  10  und  über  10. 

0527—32. 

Nach  Reinhardt  Hr.  3393  aucli  vom  Jahre  1734. 

Nach  der  Miltheilung  des  Herrn  J.  Slebert  auch  von  1749  mit  sechsspllzigei 
Sternen,  dann  von  den  Jahren  1739,  1741,  1746  und  1761  ohne  die  Stern  In  At. 

9533—6. 

Av.  Das  linksgewandte  Brnstblld  im  üarnlsch  und  Gewand  and  lani^eni  heraH- 
wallendem  Haare.  Umschrift  von  rechts :  FIllDBHICUS  D  —  6.  RBX  StTBCLS 
Rev.  •  III  •  I  HBLLEH  |  SCHEIDE  |  MUNTZ  |  1736  Gestrichelte  Rinder.  Zvei 
in  der  Zeichnung  des  Brnslschüdes  verschiedene  Stempel,  deren  einer  ein  längeres 
Drusibild  und  einen  unterhalb  des  Halses  damascirten  Harnisch  hat,  welcher  bei  den 
zwellen  Stempel,  an  weichem  nur  ein  kleiner  Theil  der  Brust  sichtbar,  —  nicfct 
mehr  zu  sehen  ist.   Gr.  12. 

Nach  der  Mittheilung  des  Herrn  J.  Slebert  der  erste  Stempel  auch  von  17o5 

9630-9. 

Av.  Der  linksgewandte  Kopf  mit  blossem  Halse,  berabwaliendem  Haare  und 
einem  Lorbeerkranze  in  demselben.  Umschrift  von  rechts  FHIDERIGU8  —  D.  G 
IIBX  SUBGIAB  Rev.  •  III  •  |  HELLER  |  SCHEIDE  |  MUNTZ  )  1737  Ge- 
strichelter Rand. 

Ebenso  von  1740  und  174S  Letzterer  Jahrgang  hat  SUEGliE    Gr.  an  12. 

Nach  Appei  Nr.  1323  mit  der  ümschrin:  FIIIDEHICVS  —  DG  HBK  SCEC. 

9640—6. 


Av.  Der  gekrönte  Namenszng  ^ST     Rev.  •  I  •  |  HELLER  ]   8CBB1DE  | 

MUNTZ  I  1743    Strichelrand.    Gr.  an  10. 

Ein  Stempel  den  Namenszug  verändert  ^W^  und  unter  demselben  einen  sechs- 
spitzigen Stern.  Gleicher  Rev.  Am  gestrichelleu  Rande  nach  innen  ein  Linienkreis. 
Grösse  über  9. 

Aehnllche  Heiler  mit  1744  und  1746  und  dem  erstem  Namenszuge  ohne  den 
Stern.    GrOssc  9. 

Nach  der  Mlttheilnng  des  Herrn  Slebert  von  1744  mit  dem  Sterne  und  114$ 
ohne  denselben  unter  der  NamcuschliTre. 

9646—69. 

Aehnllch,    nur   das    «^^     nicht  im    <i>/   sondern   abgesondert   neben  demr 

selben  mit  1746  —  1747  —  1748  —  1749  und  1760    Die  beiden  letztem  Jahrgänge 
mit  fünf-  statt  sechsspitzigen  Sternen  bei  der  Wcrlhzahl.   Gr.  9  und  Ober  9. 
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Nach  der  Mlllheüung  des  Herrn  SIehert   exisllrl  dieser  SIerapel  auch  schon 
om    Jalire  1745,  ferner  tooi  Jahre  1749  ein  Variaut  mit  IHnf buttrigen  Rosetten  ne- 
>cii    der   Werthzahl. 

9553—4. 

Av.  Der  gekrönte  Namenszng    ^^  ^®^« '•   ^^''^''®''  fltoCMitIrJgen  kleinen 

Knselleu    I  HELLER  |  SCBBIDB  |  MUNTZ  |  1746    Gestrichelter  and  nach  Innen 
v\\\  L.tnleukrels.     GrOsse  10. 

Elii  Stempel  hat  den  Nomenssag  vffl^  und  im  Bev.  einen  Punkt  bei  Z , 

Wilhelm  Will.  (1751-60). 

955^-69. 
Av.  Uoler  dem  Fflrstenhute  der  Namenszug  -^k-  nnd  zur  Seite  At%  .obern  L 

kleiner  Z— H  (Wilhelm,  Landgraf  zn  Hessen).    Rct.  •  I  «  |  HELLER  |  SCHEIDEN 
I   MUNTZ  I  176JI  Am  Rande  ein  Linien-  und  ein  äusserer  Slrlchelkrels. 
Aehnllch  von  1759,  53,  54,  55,  56,  57  und  58  Gr.  9  und  Ober  9. 

9563—9. 

Av.  Wie  zuTor.  Rot.  Ebenso,  nur  mit  der  Werthzahl  II  von  1753,  53,  54,  55, 
'  56  und  1758  Gr.  an  11.   Xach  Reinhardt  Nr.  3414  auch  vom  Jahre  1751. 

9570-1. 

Av.  Das  llnksgewandle  Brustbild  mit  herabwallendem  Haare,  Im  Harnisch  ond 
fliegendem  Gewände,  dann  mit  einem  Ordensbande» 

Umschrift  von  rechia:  WILH.  VIII  —  D.  6.  HASS.  LAND6.  Rev.  •  III  »  | 
HELLER  I  SCHEIDE  |  MUNTZ  |  1755    Die  Ränder  gestrichelt. 

Zwei  Stempel,  deren  einer  an  dem*  Ordensbande  ein  Ordenskreuz  In  Form 
eines  Maltheserkreuzes,  der  zwelle  an  einem  etnras  schmäleren  Bande  ein  glattes 
kleineres. Baikenkreuz  unter  dem  Arme.   Gr.  12. 

9573-3. 

Av.  Unter  einem  Fflrstenhute  der  Namenszug    7fi^^  Rev.  Wie  Nr.  9555  mit 

1759  Am  Rande  ein  Slrlchel-  und  nach  Innen  ein  Linienrand.   Gr.  an  9. 

Ein  Drelheller  mit  dem  Torstehendcn  Averse  und  dem  Rev.  von  Nr.  9570,  nar 
1758    Grosse  fiber  11. 

Friedrieh  D.  (1760—85). 
9574-6. 

Av.  Der  Namenszug  o/\J^^  doppell  nnd  kreuzweis  gelegt  und  verschlun- 
gen; darQber  der  Fflrstenhul.  Rev.  IUI  |  HELLER  |  SCHEIDE  |  MUNTZ  |  1760 
Der  Rand  gekerbt  und  von  einem  Linienkreise  elngcfasst.    Gr.  an  12. 

Ebenso,  nur  vom  Jahre  1763    Gr.  Aber  12. 

Aehnllch,  nur  mit  der  Werthzahl  •  III  •  von  1760  und  1761  Gr.  Ober  11. 

Aehnllch,  mit  der  Werthzahl  I  zwischen  sechsspitzigen  Sternen  von  1760  Gr.  9. 

9579—80.  \  «^ 

Av.  Unter  dem  Farsleuhule  verzogen    •fp     Kov.  4  zwischen  fünfblättrig.  Ro- 

seilen   |   HELLER   |   SCHEIDE   |   iMUNTZ   |  1765  |    darunter   ein  Blumenzweig. 
Slricliel-  und  Linienrand.    Gr.  12. 
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Ein  Zwel-HeHerslÜeli  von  ilullcher  Pr&ge  hat  neben  f  nod  anler  der  Jakr- 
stbl  Je  einen  secbsspilzlgen  Stern.  Gr.  10.  . 

9581—6. 

At.  Der  Namenszug  wie  Nr.  0574,  unter  dem  FOrstenhote.  Bev.  8  swisckcs 
rOorbiaUrlgen  Roaetlen  |  HELLER  |  1779.  darunter  eine  gleicbe  Rosette.  Der  Baai 
gekerbt.    Gr.  über  15. 

Aebntlcb|  nnr  mit  d<^r  Wertbzahl  6    Gr.  an  14. 

Aehnllch  mit  3  und  statt  diesen  Rosetten  sind  secbseck.  Sterne.    Gr.  ober  lt. 

Aehnlicb  mit  9  nnd  sechaeck.  Sternen,  ohne  Punkt  nacli  der  Jabrzahl.  Gr.  1& 

Aehnlleh  mit  I  nnd  den  aechsspitzigen  Sternen  neben  der  Werlbsabl  and  na- 
ter  1779.    GrOsse  an  9. 

At.  Ebenso.  Bev.  4  .|  BBLLEB  1 1773  darunter  ood  neben  4  Je  eine  Roselle. 
Grösse  an  12. 

9587—8. 

Av.  Der  Namenszng  wie  Nr.  9570  unter  dem  Farslenhote.  Rev.  3  |  HELLER 
I  1774.  darunter  zwei  gekreuzte  Zweige.   Die  Rfinder  gekerbt.   Gr.  11. 

At.  Wie  vorher.  ReT.  6  |  HELLEli  |  1775.  |  darunter  gleiche  Zweige.  Gld- 
ehe  RSuder.    GrOsse  über  13. 

9589—91. 

At.  Der  aufrechte  gekrOnle,  mit  dem  Körper  nach  rechts  gewandte  Löwe,  hall 
mit  den  Vorderpranken  ein  längliches  Schild  (§),  welches  Torzlert  und  anten  Bit 
einem  kleinen  Lorbeerzweige  eingeflasst  Ist ;  der  Kopf  des  Löwen  Ist  nach  rückvirti 
links  gewandl.  In  dem  Schilde  der  Namenszug  wie  Nr.  9579.  Rot.  6  zwiscben  fnof- 
thelUgen  Rosetten  |  HELLER  |  1774.  Gekerbter  Rand.    Gr.  15. 

Ebenso  mit  1777.  Gr.  Über  14. 

Nach  Hofmeister  (S.  59)  auch  Tom  Jalire  1778. 

9599^5. 

Vier-Heiler  Ton  gleicher  Prige  mit  4  nnd  1774.  —  1778  und  1789.  Der  letzte 
Stempel  runde  Rosette  neben  4  nnd  eine  kleine  Tiereckige  Rosetle  unter  der  Jahr- 
nabl.    Grosse  12. 

At.  Ebenso.  Rot.  9  neben  fünftheiligen  Ros.  |  HELLER  |  1774.    Gr.  10. 

9596—7. 

At.  Der  aufrechte  gekrönte  hessische  Löwe,  auf  den  Hinternissen  nach  rechts 
achreitend,  auf  einem  Postamente.  ReT.  I  |  HELLER  |  1774.  Gr.  an  9.  • 
Ebenso  mit  1775.    Gleiche  GrOase. 

9598—909. 

At.  In  dem  mit  dem  Ffirstenhute  bedeckten  Schilde  der  nach  rechia  schrei- 
tende gekrönte  Löwe  im  blauen  Felde,  ümschrlfl  Ton  rechts :  HESSEN  —  CASSBL. 
Rot.  1  I  KREUZER.  |  1783.  |  Ein  Strich  und  |  D.  F.  (IIX.  Dietrich  Fulda).    Der 

Rand  gekerbt.    Gr.  11. 

1  1 

Ebenso  mit  den  Wertlisahlen  -rr    und  -r  Grösse  an  10,  und  an  9.   FQr  Ober- 

Hessen  geprägt 

fVllhelm  lY.  (1785-21,  Ton  1803  an  ChurfOrst.) 

9601—4. 
At.  Der  auf  den  HioterfOssen  aufrecht  stehende,  nach  links  ge wandle  Löwe, 
hält  mit  den  VorderfQssen  ein  mit  dem  FQrsleuhute  bedecktes  Schild^  darin  die  Na- 
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ruht  auf  einem  Graslioden.  Rev.  4  zwischen  Rosetten  |  HELLER  |  1788.  |  dann  ein^ 
rautenförmige  Ros«  Gekerbter  Rand.    Gr.  an  12. 
Ebenso  mit  1789.  1790.  1794.  Gl.  Gr. 

9603—8. 

Ar.  Wie  Nr.  9601.  Rev.  f  zwischen  radfSrmigen  Ros.  |  HELLER  1 1799.^  auch 
1795.  und  eine  viereckige  Ros.  nuter  der  Jahrzahl.    Gr.  Ober  10. 

Nach  Reinhardt  Nr.  3458  anch  tun  1790  und  1791  mit  t'ankten  nach  der  Jahrzahl. 

9609. 

Ar.  Unter  dem  Herzogsbnle  der  verzogene  Nammiszag       et/    nnd  darin  zwei 

^^  kreuzweise  gegen  einander  geslelU,  Rev.  3  zwischen  radf&rmJgen  Rosetten 
I   HELLER.  I  1791.  |  und  eine  viereckige  Ros.    Gr.  über  11. 

9610. 

Av.  Der  rechlsgewandte  aufrechte  gekrönte  hessische  L6we  mit  einfachem 
Schweife ,  mit  den  HinterfOssen  auf  einem  Postamente  schreitend.  Rev.  I  zwischen 
Kleekrenzen  |  HELLER  |  1790.  |  darunter  eine  vlerbllttrlge  Rosette.  Strlchel-* 
raud.    Grösse  0. 

9611—91. 

Av.  Der  verzogene  Namenszug  wie  Nr.  9609.  Rev«  I  zviacheo  klelpen  Klee« 
kreuzen  |  HELLER.  |  1791.  |  darunter  eine  länglich  viereckige  Roa.    Gr.  an  9. 

Ebenso,  nur  mit  den  Jabrzahleir  1799.  1795.  97.  98.  99.  1800.  1801.  9.  3. 
Grösse  9  und  an  9.  ^ 

Nach  Reinhardt  ein  VarUnt  von  1801  ohne  Rosette. 

9699—4. 
Unter  dem  Herzogshnte  Im  Man  tingirten  Schilde  der  gekrönte,  aufrechte  nach 
rechts  schreitende  Löwe.  Umschrift  von  rechts:  HESSEN  —  GASSEL.  Rev.—  |  KB 

EUZER.  I  1801.  darunter  ein  Strich  |  nnd  tiefer  F.   Gr.  9.  (Dietrich  Heinrich  Fulda.) 
Ebenso  1809.  und  1803.    Gl.  Gr. 

969Ö— 6. 

Aehnllch  der  vorigen  HOnze,  nur  Im  Rev.  —  |  KREUZER.  |  1801  nnd  1809. 

4 

Grösse  Ober  8. 

CbnrfOrstliche  Münzen. 

Mit  dem   Namenszuge. 
9697—33. 

Av.  Unter  einer  Krone  der  Namenszug      cc/atp    In  einander  gestellt.  Ret. 

4  zwischen  Kleekrenzen  |   HELLER  |   1815.  |  darunter  eine  lingliche  viereckige 
Rosetle.  Am  Rande  beiderseits  ein  Perlenkrels.   Gr.  12. 

Ebenso  tob  1818.  1819.  1890  und  1891    61.  Gr. 

Naeh  Reinhardt  anch  von  1816.  und  1617. 
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9634-7. 

Zireihellerslucke  von  ▼orstehendem  Slempei,  nur  mil  der  Wertbzahl  t  siad 
4,  von  1614.  1816.  1818.  und  1820.  Der  erste  Jahrgang  hol  ober  dem  Naaeaszur 
einen  Churhul^  die  fibrigen  Jahrgänge  haben  Jedoch  die  Krone.  6r.  10. 

9638—40. 

Av.  Der  |(ekrönt<<  vorige  Namenszng  unter  dem  Charhule.  Rer.  I  zvIstIh 
Kleel&reacen  |  HELLER  und  ein  feiner  Pnul&t  |  1803.  |  daranter  eine  vierlheili^^ 
Roselle.  Slrichelrand.  Or.  an  9. 

Auch  1805.  und  1806.    Gr.  8—9. 

9641—5. 

Ferner  mit  HELLER  |  1814.  sonst  wie  vorher.  Perlenrand  beiderseits.  Gr.  ^ 
Ebenso  mit  1817. 1818. 1890.  jedoch  im  Av.  eine  Krone  staU  des  Cliurholes.  Gl. Gr. 
Nach  Reinhardt  auch  1819. 
Nach  HoiTfflelster  gibt  es  Heller  von  1800—90  (Pag.  60). 

Münzen    mit   dem  Wappen. 

9646—7. 

Av.  Das  Wappen,  der  rechtsschreilende  gelsrönle  Löwe  im  Man  gesIricbeuM 

1 
Felde,' oberhalb  der  Churhut.  Ueberschrifl:  KUR  HESSEN.  Rev.  —   |  KREUZER.  | 

1803.  I  Ein  Strich  |  F.    Gr.  an  10. 

Ebenso  1804.    Gl.  Gr. 

Der  Löwe  nach  Reinhardt  von  Silber  nnd  roth  zehnfach  quergestreift,  bH 
goldener  Krone  nnd  Klanen. 

Wilhelm  n.  (seit  27.  Febrnar  1821). 
Friedrieh  l^llhelna  (Hitregent  seit  1831). 

Mit   dem   Namenszuge. 

9648^58. 

VierhellerstQcke^  Ihniich  Nr.  0627,  nar  mit  den  Jabrzahlen:  18^4,  96,  t7,  t^, 
1830    Gr.  12. 

Nach  HoiTmelster  auch  von  1899  und  1899.  Nach  Rerrn  Siebert  «ach  von  1851 
Auch  ZweihellerstQclLe  wie  Nr.  9627,  von  1831  und  1833    Gr.  10. 

9659-69. 

Av.  Der  vorige  Namenszag  unter  einer  Krone.  Rev.  I  zwischen  KleelirenzeB 
I  HELLER  I  1892.  |  darunter  eine  lingllche  vlereclLlge  Ros.  Am  Rande  beiderseits 
ein  Perlenkreis.    Gr.  8. 

Ebenso  mit  1893.  94.  95.  97.  98.  und  99    Gl.  Gr. 

Von  den  Jahrgingen  1898,  1829,  1831  und  1831  zwei  Stempel  unterschieden 

in  dem  Buchstaben       6c/     d^s  Namensznges,  nämlich   ^\/  wihrend   die   fibrigeo 

Jahrginge  nnt   l£/  haben. 

Nach  der  Mitlhellung  des  Hrn.  Siebert  auch  vom  J.  1822  von  lelzlerem  StempeL 

Mit   dem,Wappen. 

9670—4. 

Av.  Der  Löwe   im  biaulinglrlen  Felde   wie  vorher,   ober   dem  Schilde  eine 
grosse  Krone,  welche  breiter  als  das  Schild.  Cmschrlfl:  KUR  HESSEN  Rev.  1  zwi- 
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seilen  Kleekreuzen  |  KRBUZBR  |  1695  \  darnnter  eine  TlertbelUge  läugUche  Res. 

Perlenrand  beiderselis.    6r.  12. 

Ebeuso  Ton  iSZB^  183t,  1833   6L  Gr.    Nach  Hoffmeisler  auch  1829 

Der  Jahrgang  1839  in  zwei  Stempeln,  deren  einer  mit  einer  lileinen  Krone, 

^welche  schmäler  als  das  Schild  ist. 

9675—83. 

1 
Halbe-Krenzer  von  Torslehendem  Stempel  mit  der  Werlhzahl  — ,  mitdenJah• 
reo  1824,  25,  26,  27,  28,  29,  SO,  24    6r.  iO.    Nach  Herrn  Slebert  auch  1835 

9684—90. 
Gleiche  Viertel-Kreuzer  mit  diesem  Stempel,  verschieden  durch  die  Werth- 

zahl  —  und  das  Kleekrenz  unter  der  Jahrzahl,  von  welchen  1824,  25,  27,  29,  SO, 

4 

34,  1835.    Grosse  8. 

9691—702. 

Av.  Im  blaugestreiften  Felde  der  rech Isseh reitende  gekrOnte  Löwe   mit  fUnf 

"  roth  gestrichelten  Querstreifen.  Auf  dem  Schilde  die  Krone,  Jedoch  hier  viel  schinfi- 

ler  als  das  Schild.    Ueberschr.  120  EINEN  THALER    Rev.  Ober  der  Werlhzahl  3 

lleberschrin  KURHESSISCHE  |  darunter  BELLEH  |  1845  |  darunter  Unterschrin 

8CHB1DB  MÜNZE    Gr.  an  11. 

Ebenso  roll  1844,  45,  46,  49,  50,  51,  53  und  nach  Herrn  Slebert's  Mittheiluug 
auch  1848,  1852,  1854  und  1856. 

9703 

Zwei-Heller  wie  vorstehend,  nnr  Im  Av.  180  statt  120,  Im  Rev,  die  Werlhzahl 
2  von  1843  Grösse  Ober  9. 

9704—10. 

Ein-Heller  ebenso,  nur  360  statt  120,  und  Im  Rev.  1  statt  3  von  1843,  45,  47, 
und  1849    Gr.  8.    Nach  Herrn  Slebert  auch  von  1852,  1854  und  1856 

9711-2. 

Av.  Das  gekrönte  Wappen  wie  zuvor.  Ueberschr.  KUHHESSEN  Rev.  In  der 
Mitte  1  I  HELLER  |  1842  darfiber  als  Ueberschrift  bogig:  360  EINEN  TUALER 
und  unten  SCHEIDE  MÜNZE   Gl.  Gr. 

Vorstehende  Münze  exlstlrt  nach  der  Mitlhellnng  des  Herrn  Slebert  auch  mit 
der  Werlhzahl  3  statt  1  dann  120  statt  360  im  Reverse. 

Die  KupfermQozen  mit  der  Kreuzer-Währung  sind  für  Oberhessen  und  Har 
nau  bestimmt. 

Grafschaft  Hanaa-MOnzenberg. 

Die  Grafen  voA  Hanau-MDnzenberg  erloschen  im  Mannsslamme  im  Jahre  1736 
mit  dem  Grafen  Johann  Reinhard.  Der  König  von  Schweden  und  Landgraf  von  Hes- 
sen, Friedrich  1.  entsagte  der  Hanan-MQnzenbergischen  Erbfolge.  Der  Erbprinz  von 
Hessen  Wilheim  VIIL,  Bruder  des  Landgrafen,  nahm  die  Grafschaft  in  Besitz. 

IPÜlhelm  Till.  (1736-51). 

9713—8. 

Unter  dem  Ffirstenhate  der  Namenszug  Mpv^    nnd  zwei      ^S^  gekreuzt,alle 

drei  Bachstaben   blumenarlig  verziert  nnd  verschlungen.    Rev.  I  zwischen  sechs- 

65 
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■pftzigen  Sternen  |  HELLEB  |  DANAU :  |  8CHS1DB  |  MUMTZ.  |  17S9  Stricket- 
rand.    GrOsse  9. 

Nach  Reinhardt  Nr.  3480  mit  HANAU  |  SCHEIDE  |  BfUNTZ  |  I74I 

Mein  Exemplar  hat  HANAU  dann  MÜNZ  |  1741  Striebelrand.    Gr.  9. 

Nach  Reinhardt  auch  von  1743,  zwei  Stempel  mit  geradem  Qod  TerkelirlCB  Z 
Im  Rev.  (Nr.  3481.) 

Nach  Herrn  SIebert  auch  vom  Jahre  1743  mit  dem  Stempelfebler:  HANAU  ^ 
8GE1DE  I  MUNTZ  |  174S    Sehr  selten. 

9719—90. 

Av.  Ebenso  wie  Torslehend.    Rev.  •  II  «  |  HELLER  |  HANAU  |   SCHEIDE 
I   MUNTZ  I  1745  Strlchelraiid.    Gr.  10. 
Ein  Stempel  mit  MUNT5    Gl.  Gr. 

97«l-f. 

Av.  Der  vorige  Namenszug.  Rev.  «  I  •  |  HELLER  |  HANAU  |  SCHEIDE  , 
MUNTZ  1746  Strichelrand.    Gr.  9. 

Ein  Stempel  mit  vorstehendem  Rev.  hat  Im  Av.  den  Namenszag  W  L  io  eis- 
ander  gestellt,  letzter  Buchstabe  In  dem  untern  Schenkel  verziert.  Ober  dem  ^a• 
menszuge  ein  Fürslenhut,  neben  welchem  In  kleineren  Buchstaben  Z. — .H  Strickel- 
rand.   Grosse  9. 

97M-7. 

Av.  Wie  der  vorstehend  beschriebene  mit  W  und  dem  verzierten  L  nnd  ober- 
halb Z— H  Rev.  •  I  «  I  HELLER  |  SCHEIDE  |  MUNTZ  |  1752  Striebelrand.    Gr.  9. 
Nach  Reinhardt  Nr.  3487  auch  von  1754,  55  und  1757. 
Nach  Herrn  Siebert  auch  ein  Stempel  von  1754  mit  einem  Terkelirlen  IS  ia     f 

MUilTZ  '        * 

l^Ilhclm  WJL.  (1764-1803). 

97t8-9.  j 

Unter  einem  FQrstenhute  Im  verzierten  Schilde  ein  quadrirtes  Feld  mit  einen 
Mittelschilde.  Im  ersten  und  vierten  Felde  drei  roth  gestrichene  Sparren  Im  golde- 
nen Felde.  Im  zweiten  und  drillen  Je  vier  roth  gestrichelte  Querslrelfen  Im  gel- 
ben Felde;  erstere  wegen  der  Grafschaft  Hanau,  letztere  wegen  der  Grafschaft  ffeln- 
eck.  Im  Mlttelschllde  der  nach  rechts  schreitende  hessische  LOwe^  neben  dem  Hott 
W.  E.  P.  —  Z.  H.  (Wilhelm  Erbprinz  zu  Hessen.)  Rev.  I  zwischen  langen  Blätter- 
kreuzen I  HELLER  I  SCHEIDE  |  MUNTZ  |  1768  Striebelrand. 

Ebenso  vom  Jahre  1773    Gr.  fiber  8. 

9730. 

Av.  Cmschrlft:  HESS.  HANAU  MUNTZENB.  unter  dem  FQrstenhnte  im  gold- 
tlnglrten  Felde  die  drei  Hanauer  Sparren,  roth  tlnglrt.  An  dem  Schildrande  von 
aussen  ellf  Klee-  oder  Welnblätler.  Rev.  Innerhalb  einer  verzierten  Cationche  I  zwi> 
sehen  sechsspitzigen  Sternen  |  KREU  |  ZER.  |  1773  Am  Rande  ein  Kreis  von 
starken  Stricheln.   GrOsse  12. 

Grafschaft  Schaomborg. 

Von  den  Grafen  von  Holstein  fOr  Schaumburg  geprigt. 

Das  Wappen  dieser  Grafschaft  Ist:  Im  rothen  Felde  ein,  in  drei  Theile  zer- 
schnittenes silbernes  Nesselblatt  mit  einem,  von  Silber  und  roth  quergetbeilten  Schild- 
leln  in  der  Vertiefung,  und  zwischen  die  Blatter  gesetzten  drei  silbernen  Nigein. 
Reinhardt  Seite  148,  H. 
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Kmst  (1601-22). 

97ai. 

's. 

Ar.  Die  TorbescbrlebeDC  Holsbinlsche  Nessel,  darüber  .6.  In  der  Mitte  neben  der 
Nessel  Je  ein  Punkt.  Rev.  In  einem  dreifachen  Quadrate  VI  nnd  an  deA  vier  Seiten 
des  Quadrates  Je  eine  Verzlernng,  ähnlich  zwei  aneinander  gestellten  S  Am  Rande 
ein  Linienkreis.    6r.  an  8. 

9732. 
Mit  Jabren.^Das  vorige  Wappen  zwischen  16— KO  Ober  demselben  .8.    Rev.  In 

einem  dreifachen  Quadrate  I;-  An  den  Tier  Seilen  des   Viereckes  Je  eine  Verzie- 
rung.   Perlenrand.    Gr.  7. 

07SS--4« 

Av.  Das  Schanmbnrger  Nesselblatt  mit  den  drei  Nägeln,  deren  Spitzen  an  die 
Ecken  eines  kleinen  berzfSrmlgen  Mittelschildes  stossen.  Oben  .4.  und  neben  dem 
Wappen  gethetit  9—0  Rev.  Die  Werihzahl  Uli  in  einem  ausserhalb  verzierten  Qua- 
drate. Nuro.  Zelt.  1845,  S.  139.  Im  Jahrgange  1852,  S.  198  Jedoch:  Rev.  In  einem 
Terzlerten  Gevierte  IV. 

Im  Westphäiischen  Frieden  wurden  die  Schanmburgiscben  Länder  zu  gleichen 
Thellen  unter  Hessen  und  Lippe  getheilt,  und  dabei  festgesetzt,  dass  vor  der  Hand 
das  Blünzrecht  gemelnschaflHch  ausgeQbt,  und  das  Schaumburger  Wappen  auch  In 
das  Hessische  aufgenommen  werden  solle.  In  den  ersten  Jahren  der  Theilung  liess 
man  solche  gemelnschaflllche  Scheidemünzen  schlagen,  welche  sehr  selten  geworden 
sind.   Num.  Zelt.  1852,  S.  204. 

9735. 

Av.  Das  Nesselblatt  wie  zuvor.  Am  Rande  ein  Blätterkranz,  in  welchem  nnten 
V  —  I  Zwischen  diesen  zwei  Zahlen ,  so  wie  oben ,  und  an  den  Selten  rechts  und 
links  Je  eine  Kreuzrosetle.  Im  Rev.  der  aufrechte  nach  rechts  schreitende  Löwe. 
Am  Rande  der  Kranz  mit  der  Werihzahl  und  den  vier  Ros.  wie  im  Av.  Gr.  über  10. 

9736. 

Av.  Das  Nesselblatt  wie  vorher,  mit  bis  an  den  obern  Rand  ragenden  Spitzen. 
Unten  die  Werthzahl  IUI  An  den  Seilen  Innerhalb  ein  Linien-,  dann  ein  pnnkllrter 
und  ein  äusserer  breiter  gewundener  Halbkreis  zwischen  dem  Wappen  und  der  un- 
ten befindlichen  Werthzahl.  Im  Rev.  Der  gekrOnte  hessische  Löwe  wie  vorher,  und 
unter  ihm  am  Rande  Uli  Der  gekrOnte  Löwenkopf  und  die  Werihzahl  unterbrechen 
oben  und  nnten  einen  am  Rande  befindlichen  BlätterkranZy  in  welchem  zur  Seite 
rechts  und  links  eine  kreuzförmige  Ros.    Gr.  über  9. 

9737. 
Av.  In  zwei  Zirkeln  das  Nesselblatt.    Rev.  In  einem  Llnlenliranze  der  Löwe, 
unten  UI    Num.  ZelU  1852,  S.  204* 

l^Utaclm  "WU.  (1650—63). 

9738. 

Hoffmeister  Seite  142  erwähnt  einer  einseitigen  Kupfermünze,  bei  welcher 
das  Gepräge  vertieft  (concav),  und  .besteht  dasselbe  In  dem  Schaumbtirger  Nessel- 
wappenseUld  mit  dem  Buehstaben  W  darüber  nnd  der  Werthzahl  4  (Pfennige)  zur 
rechten  Seite.  Hoffmeister  schllesst  ans  dem  Charakter  des  rohen  Gepräges,  dass 
der  Namensbnchstabe  W  Wilhelm  VI.  andeute* 

öS» 
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Friedrieh  I.  (1730-51). 

9739—45. 

At.  In  einer  runden  verzierten  Cartonche,  an  welcher  zur  Seile  je  eise  hani- 
hahenarlige  Verzierung.  Das  Nesselblall  mit  spitzigen  Rindern,  ein  Ganzes  bildend, 
mit  den  drei  in  der  Mute  des  Blattes  zusammengeffigten  Nftgein,  wo  das  sonst  Ter- 
kommende  Milteischlld  felilt;  ober-  und  unterliall)  des*  Scliildes  eine  Verzleranie;  bei- 
nahe wie  nt  Rev.  I  zwischen  grossen  fQnfblfilirigen  Ros.  |  PFENNING  J  SCmiDE 
MVNTZ  I  1750  Beiderseits  ein  Kreis  von  pnnlit&huiichen  Stricheln.     Gr.  10. 

Ein  Stempel  noch  Reinhardt  hat  Blällerkreuze  neben  I  und  MUNTZ,  ein  wei- 
terer mit  Ros.  neben  I  hat  MVNTZ  und  einen  Punkt  unter  der  Jahrzahl.  (5494.) 

Eiu  Stempel  hat  fOnfblfittrige  Ros.  neben  I,  dann  MUNTZ  Kleeblatt. 

Ein  Tierler  achtblättrige  Rosen,  ohne  das  Kieebialt. 

Ein  fünfter  desgleichen  ^  mit  Rosetten  statt  der  Rosen.  Alle  drei  Non.  Zeit 
1852,  S.  205. 

Ein  seclister  Stempel  hat  im  feinpnnktirien  Schilde  das  Nesselblati  In  drei 
Theilen,  und  ein  Schildchen  dazwischen,  in  welchem  die  drei  Nageispilzeo  zosaa« 
menstossen.  An  dem  punktirlen  Kreise  Verzierungen ,  und  oben  ein  grosses  Klee- 
kreuz.  Am  Rande  ein  Strichelkreis.  Im  Rev.  runde  Ros.  neben  I,  und  wie  scheint 
MVNTZ    Grftsse  10. 

Friedrieh  II.  (1760—85). 
9746. 

Av.  Unter  dem  Fflrstenhute  der  Terzogene  Namenszug    cx«^^   Rev.  I    j 

GUTER  I  PFBNN  :  |  1769.  |  darunter  eine  Leiste  |  ober  F.  U.    Gr.  9.    (Johaoo 
Friedrich  Ulrich;  M.  M.) 

9747. 

Ar.  In  der  Mitte  der  Münze  ein  quergetheiltes  Schild ,  dessen  untere  Hiine 
roth  gestrichelt,  die  obere  Silber;  um  dasselbe  oberhalb  und  an  den  Selten  rechts 
und  links  Je  ein  Theil  des  spitz  ausgeschnittenen  Nessel blattes^  dazwischen  Je  einer 
der  drei  Nägel,  deren  Spilzen  an  die  obern  Schildenden  und  Yon  unten  an  den  nn- 
lern  Schildrand  reichen.  Oberhalb  dieses  Wappens,  der  FQrstenhut,  neben  welchem 
zur  Seite  F.  —  L.  (Friedrich,  Landgraf.)  Rev.  I  zwischen  kleinen  fünfblllttrlgen  Ros. 
I  GUTER  i  PFENN.  |  J177S.  |  Leiste  |  F.  U.    6r.  9. 

9748—50. 

Ar.  und  Rot.  ähnlich  dem  yorigen,  nur  unter  der  Leiste  B.  R.  (Balthasar  Rein* 
hard)  Ton  den  Jahren  1775.  76.  1780  letzter  mit  starkem  Sirichelrand.    Gr.  9. 

9751. 

Ay.  Wie  Torher.    Ret.  I  zwischen  kleinen  fünfblättrigen  Ros.   |   GUTER  | 
PFENNIG  I  1783.  |  Leiste  |  D.  F.  (Dietrich  Heinrich  Fulda.) 
Aehnllch  mit  PFENN.  |  1785.    Gr.  9. 

l^Uhelm  IX.  (1785—1803,  ChurfQrst  1803-21). 

9759—62. 

At.  Das  Torlge  Wappen,  ober  welchem  der  FQrstenhnt,  und  zur  Seile  W.  — 
L.  Rev.  1  zwischen  Kleekreuzen  |  GUTER  |  PFENNIG.  ]  1787.  |  Leiste  |  D.  F. 
Num.  Zeit.  1852,  S.  206,  Nr.  133. 
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AehDllcb  rillt  i789.  |  Leiste  |  F.   Gr.  9. 
Ebenso  1792.  96.  97.  99.  1800.  180i.  nod  1803.    Ol.  Gr. 
Nach  der  Nnm.  Zelt.  1852^  S.  206  aneh  vom  Jahre  1798,  dano  ein  Stempel  von 
ft  803  mit  dem  Churhnte  Im  ATerse. 

9763—6. 

Ar.  Das  vorige  Wappen,  ober  demselben  Jedoch  der  Chorhnt,  nnd  zur  Seite 
^Wm  —  K.  (Wilhelm,  KurfQrst.)  Rer.  I  zwischen  kreuzförmigen  Ros.  |  GUTER  | 
PPBNNIG.  I  1804.  I  Leiste  |  F.    Gr.  9. 

Ebenso  1806.  1807.   Gr.  Ober  9. 

Nach  Reinhardt  Nr.  2613  auch  Ton  1805. 

9767—70. 

At.  Wie  vorher.  Rev.  I  zwischen  Kleekreuzen  |  GUTER  |  PFENNIG  |  1813. 
darunter  ein  längliches  Kleekreuz.  Am  Rande  ein  Perlenkreis.    Gr.  Ober  8. 

Ebenso  1816.  1818.  1819.   Rei  diesen  und  den  nachfolgenden  eine  Krone  statt 
des  Chnrhutes.   Gleiche  Grösse. 

^Vi^Uhclna  fl.  (seit  1821),  Frledrleh  ^Vllhclna  (Mitregent  seit  1831). 

9771—8. 

Gleiche  MOnzen  wie  vorstehend  mit  1811.  1834,  1836,  1838,  1830  und  1833 
Grosse  Ober  8. 

Nach  der  Num.  Zelt.  1832,  S.  208  auch  von  1837  und  1839. 

Schmalkalder  Herrschaft 

€3mrl  (1670-1730}. 
9779—83. 

Av.  Der  ungekrönte  Namenszug  /r  In  einander  gesteUt,  (Carl,  Landgraf).  Rev. 
X  -  zwischen  runden  Ros.  |  SCHMALK  :  |  PFENNIG  |  1733  und  ein  fOnflipItziger 

3 
Slero.    Gr.  10. 

Aehnllch  mit  1738    Gr.  Ober  10. 

Nach  Reinhardt  3517  auch  von  1730« 

Nach  HoiTmelster  S.  49  auch  von  1734. 

9783—3. 

Av.  Ebenso,  Rev.  Aehnllch^  nur  mit  der  Werthzahl  I  nnd  einfache  Punkte  bei 
K.  von  1736.    Gr.  an  9. 

Nach  Reinhardt  Nr.  3520  auch  ein  gleicher  Pfennig  von  1734. 

Dann  Heller  mit  gleichem  Av.  und  I  zwischen  Ros.  |  SCHMALK :  |  HELLER 
I  1715  1  Stern.    (Nr.  3522.) 

Friedrich  I.  (1730-31). 
9786. 

Av.  Die  gekrönte  NamenschiiTre  J^^Rev.  I—- zwischen  Sternen  |  SCHMALK 
I  PFENNIG  I  1733  darunter  ein  Siem.    Reinhardt  Nr.  3529. 

9787-93. 

Av.  Der  gekrönte  Namenszug  «  O  •  Rev.  I  zwischen  sechsspilzlgen  Sternen 
I  SCHMALK  I  PBNNIG  |  1730  Mllgetheilt  von  Herrn  J.  Slebert. 
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Ay.  Wie  Nr.  9786.    Rct.  X  zwischen  secbsspltiigee  Ros.  |  SCTfiMALS  /  PE} 
NIG  I  1733    Grosse  über  9. 

AekDltch,  Dar  mit  PFENNIG  |  1733  aod  1737.  Gr.  9. 

Nach  ReiobardI  1730  und  1733  mit  PFENNIG    Reinhardt  3523.  24. 

9791—800. 

Ar.  Der  g:el&r8nte  Naraenszug  wie  Nr.  9780.    Rer.  X  zwischen    secftsspitzifK 
Sternrosetlen  |  BGHMALK  :  |  HELLER  |  1731    Gr.  8. 

Ebenso  1736^  1743,  und  1743,  mit  SCHMALK.    Gr.  8. 

Nach  Reinhardt  Nr.  3532  auch  1744. 

Der  Jahrgang  1736  exlslirt  nach  Reinhardt  Nr.  3530  auch  mit  dem  Yerfcebrta  , 
Namensbuchslaben  R  im  Av* 

Nach  Herrn  Sichert  haben  die  Jahrgänge  1736  nnd  1744  einen  Tarlanten  Sien-  ■ 
pel  mit  einem  aechsspitzigen  Sterne  unter  der  Namenschiffre. 

9801. 

At.  Der  gekrönte  Namenszag,  jedoch    o^  und    ,0^    jedes  fQr  sich,  da  akkt 

mehr  der  Buchstabe    ^.^A^den  Vordertheil  des  Buchstabens    t^»     bildet  Rer.Wlt 

vorher  mit  SCHMALK  |  HELLER  |  1744  Gr.  an.  8.  Nach  der  Mittheiluni;  des  Hern 
Slebert  zwei  Varianten,  mit  einem  stehenden,  dann  einem  mehr  liegenden  Namenszoip- 

l^Uhelm  vm.  (1751-4). 

9809. 

Unter  dem  FOrstenhnte  der  Namenszag       cu    und   J;C     in    einander  ge- 
stellt. Rev.  I  zwischen  sechsspitzigen  Sternen  |  SCHMALK  |  HELLER  |  1734  An 

Rande  ein  feiner  Linien-  and  von  aussen  ein  Strlchelkreis,    Gr.  8. 

• 

Abtei  Falda. 

Die  Pfennige  vom  Jahre  1744  und  1746  Nr.  3017  und  18  Reinhardt  sind  keiie 
Kupfer-Hflozen, 

Adalbcrt  II.  (Freiherr  von  Walderdorf  1757-9). 

9808. 

Unter   einem  Fürsten  hüte  die  NamenschÜTre    ^y^  ^y    &     In  Terzlerten,  ii 

einander  gestellten  Buchstaben.  Rev.  II  zwischen  sechsspitzigen  Ros.  |  HELLBB  f 
F.  F.  L.  M.  I  1759.  Am  Rande  beiderseits  ein  Strichelkreis.    Gr.  an  11. 

üeliirleh  (Freiherr  y.  Blbra  1759—88). 

9804--7. 

Av.  Der  In  einander  gestellte  Namenszug    ^j^&^^  verziert.   Rev.  I  swi- 

seilen  rundlichen  Ros.  |  PFENNING.  |  F.  F.  L.  M.  |  1709.  |  and  ein  fQoflheili|:er 
Stern.  Beideiseits  ein  starker  Stricbelkreis.    Gr.  9. 

Nach  Herrn  Slebert  vier  abweichende  Stempel,  deren  zwei  mit,  zwei  ohne  Punkt 

nach  6.  Die  beiden  ersten  sind  in  der  Namenschiffre  ^  verschieden,  fon  wel- 
cher bei  einem  Stempel  oben  am  Ende  dieses  Buchstabens  eine  zwetgartlge  Verzi^ 
ruDg  herabhängt,  welche  bei  dem  andern  Stempel  fehlt.  Die  beiden  letzten  Stenpel 
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laben  6  ohne  Pankl,  einer  derselben  hat  den  Namenszng  wie  der  erst  beschriebene 

mit   der  Verziernng;   der  zweite   gleichfalls   diese  Verzierung,   ferner  das     0 
In  einen  puiikllrlcn  Schnörkel  auslaufend,  und  zwischen  L  M  keinen  Punkt 

Königreich  Westphalen. 

IHcronymiis  Mapolcon  (1807—13). 

Die  MOnzen  dieses  Königreiches  werden  hier  eingereiht,  da  Cassel,  die  gegen- 
'wfirllge  Hauptstadt  des  ChurfOrstenthums,  die  Hauptstadt  des  Königreichs  Westpha- 
len war.  Dieselben  zerfleillen  In  französlsch-westphällsche  und  dentsch-westpbSU- 
sche;  die  ersteren  sind  nach  Hoffmelster  (S.  52)  nach  französischem  MOnzfuss  mit 
französischen^  von  Tlolier  in  Paris  gearbeiteten  Stempeln  geprögt,  die  letztern  aber 
nach  deutschem  Müozfusse  mit  deutschen  Stempeln.  Die  deutsch* westphftllsclien  MQn- 
zen  waren  zunächst  theils  für  Hessen,  theils  fQr  Hannover  und  die  übrigen  zugehö- 
rig gewesenen  Länder  bestimmt« 

Französich-WestphlUisehe  Kupfermünzen. 

ilftAft       O 

vovo ■  ■  V» 

Ar.  Der  In  einander  gestellte  Namenszug  H  und  N,  der  Rand  ein  wenig  er- 
hallen und  rauh;  in  demselben  zwei  unten  gekreuzte  Lorbeerzweige.  Her.  Auf  glei- 
chem Rande  vertieft,  die  Umschr.  KOBN.  Y.  WE8TPH.  FR.  PR.  Unten  1809  In 
der  Mitte  5  |  CENT.  |  darunter  rechts  ein  Adierkopf,  links  G  (Cassel?)  darunter 
klein  Tlolier.  Grösse  13. 

Ebenso  vom  Jahre  1819    GL  Gr. 

0910—«. 

Av.  und  Rev.  Ebenso,  nur  mit  der  Werthzahl  3  und  den  Jahrgingen  ISOO» 
1810  und  181«    Gr.  Ober  11. 

9818-5. 

Gleiche  Prige,  nur  mit  der  Werthzahl  t  und  mit  den  Jahrgingen  1809,  1810 
und  18  U    Grösse  10. 

9816—7. 

Gleiche  Präge,  nur  mit  der  Werthzahl  1  von  den  Jahren  1809  nnd  181«  Gr.  8. 

9818-«0. 

Nach  der  Mittheilung  des  Herrn  Siebert  folgende  drei  Probestempel: 
Drel-Cenllme,  wie  die  vorbeschriebenen,  nur  mit  der  Jahrzahl  1808  und  statt 
des  Adlerkopfes  und  C  ein  Pferdekopf  und  J 

FOnf-Centime-Stack  vom  Jahre  1809  mit  dem  Pferdekopf  nnd  J 
Zwel-Centlme-StOck  vom  Jahre  1810  ohne  ein  MQnzzelchen. 

Deatsch-WestphUische  Kupfermünzen. 

98«l— «. 

Av.  Der  Namenszng  H  N  in  einander  gestellt  unter  einer  Königskrone,  unten 
klein  C.  Rev.  I  |  PFENNING  |  SCHBIDA  -  |  mONTZ.  |  1808.    Gr.  9.     ^ 
Zwei  Varianten  mit  und  ohne  ^en  Punkt  bei  C  im  Averse. 

98«3. 

Av.  Wie  Yorher  mit  C.  Rev.  U  |  PFENNING  |  SCHEIDE  -  |  BIÜNTZ.  |  iBXO 

Grösse  11. 
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Hessen  -  Darmstadt. 


98«4. 

At.  FÜRSTL.  HESS.  DARM8T.  LAND  MUSTZ  Eioe  sechsblittriiee  Rtsd&L 
In  der  Mitte  innerlialb  eines  perlenartigen  Kreises  die  in  einander  gestellte  Kaws- 

M1[t9  S^  R«v-  ANNO  DOMINI  1735  and  eine  gleiche  Rosette.  lo  der  IE& 
Innerhalb  eines  gleichen  Kreises  eine  zierliche  Cartoache,  in  weiche»  die  Werfkuk 
VI  in  einem  gleichen  Kreise.    Die  Rfinder  beiderseils  gekerbt.    Gr.  über  11. 

98t5-8. 

Av.  Ebenso.  Rot.  Aehnilch,  nnr  mit  der  Werthzahl  Uli   Gr.  flber  10. 
A?.  Ebenso.  Rev.  Aehnüch,  nur  mit  HI    6r.  an  10. 
At.  Ebenso.  ReT.  Aehullehy  nnr  mit  II    Gr.  an  9. 
At.  Ebenso.  Rev.  Aehnüch,  nur  mit  I    Gr.  8. 

liOdwlir  IK«  (1768-90). 

9899-80. 

Av.  In  einer  aus  mehreren  Veniemngen  und  auf  Att  recbteo  Seite  «u 
einem  Palmzweige  besiehenden  Cartonehe  der  rechtsschreiteode  gekrOnle  dopppd- 
geschwänzte  L5we ;  auf  derselben  eine  Krone,  neben  welcher  H— D  Hinter  der  Car- 
tonehe rechts  eine,  links  zwei  Fahnen,  unten  ragt  rechts  und  links  neben  der  Oir- 
touche  ein  Kanonenrohr  hervor.  Rev.  I  neben  fünf bUttr igen  Rosetten  |  PFBNNK 
I  J1773.  I  .R.  F.  Zar  Seite  Je  eine  kleine  und  unten  ebenfUls  eine  kleine  Rosetlc 
Gekerbter  Rand.    Gr.  Ober  9. 

Die  Buchstaben  R  F  bedeuten  Remlgius  Fehr,  MM.  in  Darmstadt,  1772~1806l 
Ein  Stempel  hat  andere,  ans  neun  Punkten  gebildete  runde  Rosetten ,  in  ^ 
ren  Mitte  ein  Sternchen.  (Mitgetheilt  von  Herrn  Siebert.) 

9831. 

Av.  In  einem  ringfSrmlgen ,  mit  einem  Bande  nmwnndenen  Oval  der  gleiche 
l^öwe,  zur  Seite  des  Ovals  rechts  und  links  je' eine  Fahne,  ober  welcher  rechts  eii 
Gewehr  mit  Bajonnet,  links  eine  Partisane,  unterhalb  hinter  dem  Ovale  ein  Kanonet- 
röhr.  Ober  dem  Ovale  der  FOrstenhnt  zwischen  H  >-  D  Rev.  Aehnlich  dem  voriges. 
Nr.  9829  mit  J1774.  |  dann  R.  F,  zur  Seite  Je  eine  nnd  unten  gleichfalls  eine  kleine 
runde  Rosette.  Gekerbter  Rand.    Gr.  an  10. 

9839—9. 

Av.  Der  vorige  nach  rechts  schreitende  Löwe,  in.  einem  aus  Butlern  gebil- 
deten, mit  dem  FOrstenhute  bedeckten  Ovale,  neben  welchem  H  — D  Neben  den 
Kranze  rechts  und  links  je  eine  Fahne  und  WaiTen,  unten  ein  Kanonenrohr  nnd  vier 
Kugeln.  Rev.  II  zwischen  achtbiittrigen  Rosetten  |  PFENNIG  |  JITTG.  |  R.  F  zwi- 
schen kleinen  rundlichen  Rosetten,  von  welchen  eine  dritte  unterhalb  dieser  Buch- 
staben. Strichelrand.    Gr.  Ober  10. 

Ein  Varlant  ohne  die  Punkte  bei  der  Jahrzahl.   (Mitgetheilt  von  Herrn  SIeberi) 

9634. 

Av.  Umschrift  von  rechts:  HBSSEN—DARMST  Der  hessische  rechtagewandte 
Lowe  In  einem  Ovale  aus  Bl&ttern,  rechts,  links  nnd  unten  mit  einer  Spange  za- 
sammengehaiten,  oberhalb  der  Ffirstenhut  und  unten  eine  kleine  Sternrosette.  Rev. 
1  zwischen  runden  Ros.  |  ZOLL  |  PFENNIG  |  1777  |  «R.  F.  Striehelrand.  Gr.  10. 
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98S5->9. 
Pfennige: 

Av.  Wie  Torstehend.  Rev.  I  zwischen  runden  Blällerrosetlen  |  PFENNIG  | 
J1784  I  .R.  F.  Strichelrand.    Or.  10. 

Ebenso  mit  J17$5  |  unten  .R .  F.  Jedoch  bogenfOrm.)  gekerbt.  Rand.  Gr.  Qher  9. 

Ebenso  von  1786  wie  vorstehend.    6r.  an  10. 

Ein  Stempel  hat  Im  Averse  eine  fOnfblältrlge  Rosette,  Im  übrigen  wie  Yor- 
s lebend.    Gleiche  Grösse. 

Ein  Stempel  nach  Herrn  Stöbert  mit  einem  Punkte  nach  PFENNIG,  fanflU&tt- 
rlge  Rosetten.   Im  übrigen  wie  rorher. 

9844^-S. 

Pfennig  wie  Nr.  0836  Tom  Jahre  1787    Gr.  an  10. 

Nach  Reinhardt  ein  Variant  ohne  Punkt  zwischen  RF  (Nr.  3540.) 

Pfennig  vom  Jahre  1788,  unten  R.F,  der  LOwe  im  Av.  in  einem  breiten  glat- 
ten Kreise,  unter  welchem  eine  fQnfblftttr4ge  Rosette.   Gr.  an  10. 

Aehnlich  mit  I  zwischen  runden  Bl&tterrosetten  |  PFENNIG  |  1789  At.  wie 
vorher  mit  glattem  Kreise  um  den  LOwen,  uuteq  eine  Bii^tterrosette  und  nach 
IIARülST.  einen  Punkt.    Gr.  über.  9. 

Die  Jahrginge  1784< — 88  haben  bei  meinen  Exemplaren  keinen  Punkt  nach 
DARJUST  wie  dies  in  Reinhardt  Nr.  3546  angeführt  wird. 

9844--d. 

Ar«  Umschr.  von  rechts:  HESSEN— DARM8T  Der  hessische  LOwe  von  links 
In  einem  glatten  Oval,  welches  mit  dem  Fürsteuhute  bedeckt  ist.  Von  diesem  Hute 
ragen  an  dem  Ovaie  Festoos  bis  zur  Schiidhilfle  herab.  Rev.  I  zwischen  ruuden 
fanftheUigen  Rosetten  |  PFENNIG  |  1786  |  Ja  .  F.  etwas  bogig.  Strichelrand. 
Grösse  über  9. 

Ebenso  1788  mit  R .  F  etwas  bogig.    Gl.  Gr. 

Nach  Reinhardt  beide  im  Av.  eine  Roaette  unter  dem  Ovale ,  und  Jener  von 
1788  I  H.  F. 

9846-7. 

Av.  Wie  Nr.  9844.  Rev.  I  zwischen  runden  Blfltterrosetten  |  PFENNIG  |  1789 
Strichelrand.  Gr.  über  9. 

Ein  Stempel  mit  vorstehendem  Reverse  unterscheidet  sich  im  Av.  dadurch, 
dass  der  LOwe  in  einer  Rundung  ohne  Festons  und  die  Schrift  grosser  ist  Relnh.  3557. 

Nach  Herrn  Siebert  unter  der  Rundung  ein  sechsspitziger  Stern  und  ein 
Punkt  nach  ST. 

■ 

9848. 
Av.  In  einem  runden  Schilde  der  hessische  LOwe.  Neben  dem  FOrstenhute  H — ^D. 
Rev.  I  zwischen  kleinen  Res.  |  PFENNIG  |  1789.  |  R.F  Relnh. 3558  und  Zusätze. 

9849—50. 

Av..  Wie  Nr.  9844.  Rev.  I  zwischen  fünfblittr.  Rosetten  |  PFENNIG  |  1790  | 
R.  F  etwas  bogig.  Strichelrand.   GL  Gr. 

Nach  Reinhardt  3554  auch  vom  Jahre  1789  |  R  .  F  gerad. 

9851-9. 

Av.  Wie  Nr.  9844.  Rev.  I  |  PFENNIG  |  1790  ferner  eine  fünfblätlrlge  Rose 
Je  neben  der  Werth-  und  unter  der  JahrzahL  Gekerbter  Rand.   Gr.  über  9. 

Ein  Stempel  mit  vorstehendem  Reverse  hat  den  LOwen  in  glatter  Rundang, 
nicht  Im  Ovale,  einen  Punkt  nach  DARMST.  und  einen  sechsspilzigen  Stern  unter 
dem  Schilde.  Strichelrand.  Gr.  9. 

6G 
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liHdwIs  X>.  (t806-90,  aelt  1806.  als  Grosshenog). 

985S— 5. 

At.  Wie  Nr.  0844.    Rev.  I  zwischen  fattfliUllrigeo  BoseUen  | 
X791  I  eine  gleiche  Roselle  und  R  •  F  Slrlchelrand.    Gr.  &ber  9, 

Nach  Reinhardt  DARMST.  doch  fehll  dieser  Punkl  bei  meinem  dcsUki« 
Eiemplar.  (3561.) 

Bei  einem  SIempel  sind  Im  Rot.  anter  der  Rosette  drei  Punkte;  aiicii  Ist  & 
SchrlA  grösser.    Reinhardt  3562. 

0856—7. 

Av.  Wie  Nr.  9844.  Rer.  I  zwiscben  fanfblittrigen  Rosetten  |  PFENNIG.  , 
1794  I  darnnter  eine  gleiche  Rosette  ond  R  F    Gestrichelter  Rand«    fir.  filier  9. 

Ein  Stempel  mit  gleichem  Rot.  hat  im  Av.  DARAIST :  und  die  Feslons  an  den 
Ovale  nicht  anliegend^  sondern  theilwelse  gebogen.  GL  6r« 

985»-9. 

Av.  Wie  Nr.  9844.  Rer.  I  zwischen  fQnfbliltrlgen  darchlScherten  Rot.  |  PFEN 
NIO  I  1796  I  RF.  Slrlchelrand.    Gr.  Ober  9. 

Aehnilch  mit  1797  |  R.  F.    Gl.  Gr. 

Nach  Reinhardt  ist  bei  diesen  Jahrgingen  ein  Paukt  nach  (ST^  vekker  arf 
meinem  Eiemplar  fehlt. 

9860--f. 

Av.  In  einem  mit  dem  FQrsfenhnte  bedeckten  glatten  Kreise  der  rechls  scbret- 
tende  Löwe.  Von  dem  Bnte  hSngen  zwei  Festous  herab,  welche  an  dem  Schilde  m 
Seite  rechts  und  links  In  der  Hilte  neuerlich  befestigt,  von  demselben  abstehe»! 
bis  an  den  untern  Schildrand  herabreichen.  Neben  dem  Biite  H— D  Rer.  Wie  9^ 
mit  1798  I  R.  F.    Slrlchelrand.    Gr.  über  9. 

Nach  Herrn  Sichert  ein  Variant  mit  einem  Punkte  bei  D. 

Nach  Reinhardt  Nr.  3567  anch  vom  Jahre  1797  R .  F  mit  H  —  D  and  die  F^ 
stona  nur  bis  zur  Schlldhälfle  hinabreichend. 

9863—5. 

Av.  Aehnilch  Nr.  9844  mit  H.— D.  Rev.  I  zwischen  lünfblittrlgen  Ron.  |  PFKN 
NI6  I  1800  I  B,  F.  Gekerbter  Rand.  Gr.  8. 

Av.  Aehnilch  mit  H— D.  Rev.  ähnlich  dem  vorigen  von  1801  und  mit  Je  eiwr 
fOnfbUttrigen  Res.  mit  einem  Punkte  In  derselben  neben  I  dann  unter  der  JahrsahL 
Strichelrand.    Gr.  0. 

Ein  Variant  nach  Herrn  Siebert  mit  H.— D. 

Av.  Das  gekrönte  ovale  Löwenschiid  mit  Festons,  ümscbr.  HB88RN— DARJf 
Rev.  I  zwischen  f&nfblältrlgen  Res.  |  PFENNIG  |  1801  |  darunter  eine  gleiche  Bts. 
I  R.  F.  Sehr  selten.   Mitgethellt  von  Herrn  SleberL 

9867—70. 

Av.  Wie  Nr.  9844  mit  H  —  D  bogig.    Rev.  I  zwiscben  Ifinfblittrlgeii  RdseM 
)  PFENNIG  I  1808  |  B.  F.  Der  Rand  mit  spitzen  Stricheln  eingefasst.  Gr.  an  9. 
Variant  nach  Herrn  Siebert,  auch  mit  R  F  ohne  Punkte. 
Ferner  mit  einer  Rosette  unter  der  Jahrzahi  und  R  .  F  bogig. 
Ein  weiterer  Stempel  mit  perpendiculSrem  H — D  ond  R  •  F 

9871-3. 

Pfennig  wie  Nr.  9867  mit  1803    Gr.  9. 
.    Ebenso  von  1804  und  1805    Gr.  an  9. 
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Nach  Reinhardt  Nr.  3574  eine  Rosette  unter  der  Jahrzahl  i803,  welche  die 

Buchs  laben  H  F  trennt. 

Vier  andere  Stempel  haben  H  D  perpendlcalSr.    (Oline  nShere  Bescbreibnng:.) 
Von  1804  ein  Stempel ,  welcher  die  Bacbstaheii  H  —  D  Im  At.  perpendiculflr 

liAl,  und  Im  Hev.  I  zwischen  Sternen,  dann  R.  F  (Nr.  3576). 

Von  1809  ein  Stempel  mit  I  ohne  Ros.  |  PFENNIG  |  1803  |  R  F 
Deagteieben  mit  Roaeilen  neben  der  Wertbzabl.    Beide  Reinhardt  3578. 

Ein  Varlant  Ton  1803  Nr.  9873  bat  PFBNI^ie  (Herr  Sieberl.) 

9880—1. 

Ar.  Wie  Nr.  0841  mit  H— D  bogig.  Rer.  I  |  PFENNIG  |  1806  |  R.  F.  Ge- 
l&erbler  Band.  Gr.  Gber  8. 

Nach  Reinhardt  3580 .  sechs  Steropef ,  dorch  die  Grosse  des  Schildes  and  der 
Schrifl  nnterscblden;  einer  hieVon  mit  R  F 

088»— 3. 
Av.  Unter  dem  FOrstenbute  zwei  In  einander  gestellte   «^^    In   der  Mitte 

« 

derselben  linka  X  Bot.  In  der  Mitte  ~  |  8TÜBER  |  1803  |  R.  F.    Am  Bande  ein 

LillleBkranz,  oben  und  nnten  durch  eine  Spange  zusammengehallen.  Gekerbter  Rand. 

GrOsse  Ober  11. 

X 
Aehnllch  mit  der  Werthzabl  —  Im  Rer.    Gr.  Aber  10. 

QfiAi. 

VOOI. 

Av.  In  dem  mit  einer  Krone  bedeckten  Schilde  der  hessische  doppelgeschwinzte, 
anfrechl  nach  rechts  schreitende  Löwe  mit  dem  Schwerte  In  der  rechten  Pranke  im 

hlantingirten  Felde.  Neben  der  Krone:' G.  H.  —  S.  M.    Rev.  —  |  KREUZER.  |  1817. 

Strlchelrand.    GrOsse  an  9. 

9883—7. 
Ay.  Das  gekrönte  Wappen  wie  Torher.    Umschrift  von  rechts:  G  :  HESS  :  — 

8CHEID3I  :     Rev.    —  |  KREUZER  |  SSf9  Am  Rande  ein  Kreis  ans  starken  Stri- 
cheln.   Grosse  au  9. 

Av.  Aehnlich  mit  SCHEID.  Bf :    Rev.  1  j  KREUZER.   |    1817.    Slricbelraud. 

Gteiche  GrOsse. 

In  Reinhsrdt  Nr.  2130,   sind  In  der  Umacbrifl  des  Averses  elafache  statt  Dop- 
pdpunkta  nnd  1809. 

9888-91. 

Av.  Wie  Nr.  9884.    Rev.  1  |  KREUZER  1  1816    Am   Rande   ein  Kreis    von 

4    '  ' 

starken  SIrichetn,    Gr.  9. 

Av.  nnd  Rev.  wie  Nr.  9886  von  1809^  nur  —    GrOsse  Ober  8. 

Ein  Varlant  bievon  mit  einfachen  Punkten  im  Av.  Mltgelbellt  von  Hrn.  Siebert. 
Auch  vom  Jahre.  1817  mit  einfisehen  Pnnkten.  Reinhardt  2143. 

9899-4. 

Pfennige.  Av.  wie  Nr.  9884.  Rev.  I  zwischen  fOnfbiaitrIgen  Ros.  |  PFENNIG 
I  J18JU  Strlchelrand.   Gr.  9. 


SOG  I 

Reinhardt  hat  seehsspitzljre  Slerne  bei  I  and  1811.    (Nr.  2137.^ 
Ferner  Tom  Jahre  1810  wie  zuletxt  (Nr.  2138). 

9895-7. 

Av.  Ebenso  wie  Nr.  9884.  ReT.  I  |  PFENNIG  |  1819  BeldeneiU  Perlcwnl 
GrOase  üher  8.  ■ 

Ein  Stempel  Im  Rer.  +l+\  PFENNIG.  |  1819  |  -i^   Clelcher  Rand.   GL  Gr.     [ 
Ein  Stempel  mit  dem  letzten  Rer.  unterscheidet  sich  Im  Averse  darch  G.  E 
—  K.  M.  sUtt  S .  M  Perlenrand.  Gl.  Gr. 

*  9898-9.  i 

At.  Das  Kekrönle  Wappen  wie  Nr.  9884  mit  G.  H.  —  K.  M.  Bew,  ^  I  * 
HELLEH  I  1894  |  +   Perlenrand.   Gr.  fiber  8. 

Ebenso,  nur  |  PFENNIG  |  18S9  |  -i-     Gleiche  Grösse. 

liiidivlff  fl-  (1830—48). 

9900—6. 

Av.  Der  hessische  Löwe  wie  Nr.  9884  im  gekrönten  spanischen  Sckllde.  Iat 
Seile  Yon^  rechts  G.  H.  —  K.  M.  Rev.  I  zwischen  kleinen  fiinf|>UlUrl^eii  RoseiIrB 
I  HELLER  I   1837  |  und  eine  gleiche  Roselte.    Gr.  über  7. 

Gleiche  Heller  von  1840,  1841,  1849,  1843,  1844,  1849. 

Nach  der  Num.  Zelt.  1S48,  S.  100,  auch  ton  1838. 

9907. 

Av.  Der  Löwe,  Jedoch  Im  französischen  blaa  tlnglrten  Schilde,  sonst  wie  vor- 
her Tom  Jahre  1847    Gleiche  Grösse. 

liüdwlir  m.  (seit  16.  Jon!  1848). 
9908—13. 

Av.  Der  Löwe  wie  Nr.  9884  Im  blau  tlnglrten,  jedoch  französichen  Schilde;  ssr 
Seite  von  rechts:  6.  H.  —  K.  M.  Rev.  I  zwischen  kleinen  fünflilSttrljf^en  Rosel'« 
I  HELLEH  I  1848  und  eine  gleiche  Roselte.  Gekerbte  Ränder.  Gr.  an  8. 

Ebenso  1849,  1830,  1851,  1853,  1834  und  1833. 

Nach  der  lilttlielluDg  des  Herrn  Slelert  ven  1839. 

Churfürstenthiim  Mainz. 

Johanii  Fricilrieh  Carl  von  Ostcln  (1743-63). 

9916. 

Dreipfennigstücke,   a.  Mit  dem  Wappen. 

Av.  Umschrift  von  rechts:  I.  F.  C.  —  D.  6.  8.  S.  M.  A.  V.  —  S.  iL  L  P.  G- 
A.  C.  P.    —  E.  E.  W    In  der  Mitte   In  einer  von  zwei  Windhunden  gehalleneo 
Cartonche  das  vierfeldige  Wappen  mit  einem  Mittelschilde.    Im  ersten  und  vlerfen 
Felde  das  Mainzer  Rad,  im  zweiten  nnd  dritten  der  Schlüssel  von  Worms,  Im  Mlltel- 
schiide  das  Familienwappen  der  von  Ostein,  nach  Reinhardt:  ein  auf  den  HlnterfQs- 
sen  stehender  goldener  Hund  mit  einem  rothen  Halsbande.  Ober  der  Cartouche  der 
Churhnt,  und  neben  Ihm  zur  Seite  das  Schwert  und  der  Bischofsstab,  unten  zwei 
gekreuzte,  die  Umschrift  unterbrechende  Palmzweige.  Rev.  3  zwischen  Kleekrenzeo 
I  PFENNIG  I  S  M  dazwischen  eine  kleine  Rosette  |  17^9    Am  Rande  beiderseits 
ein  Kranz  aus  kleinen  fQnflheiligen  Rosetten.  Gr.  fiber  11. 


XT 
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Reii^hardt  erklirt  die  Cmscbrifl  nacbslehend:  (Nr.  2154)  Joancf  Frld.  Car. 
Del  jgratla  tfancf»  aedis  MofuntlsB  Archl  Episcopaa,  Sancti  Rom.  Imperit  per  Gerna- 
nlain  Archi  CanceJarlus,  prineeps  Eleclor,  Episcopus  Wormatlensls. 

9917. 

Av.  Die  vorige  Umschrlfl  mtl  der  AblheUnng  E.  8.  —  R.  L  bei  dem  Krenie 
des  Chnrbules.  In  der  MItle  das  Rad  Innerhalb  einer  Cartoncbe,  nuter  welcher  daa 
Scliirert  und  ^er  BlschofMliib  gekreuzt.  Das  Ganze  Ist  mit  einem  oben  mit  dem 
CItiirhate  bedeckten  FQrstenmantel  umhängt.  Rev.  Wie  roratehend.  Am  Rande  bei- 
derseits der  Kranz  wie  Yorher.    Gr.  Aber  11. 

9918. 

At.  Die  Umschrift  wie  Torstehend.  In  der  Mitte  die  mit  dem  Charhnte  be- 
deckte Cartoiiche,  deren  Ausläufer  unten  die  Umschrift  theilen;  unter  dem  Hute 
ragen  hinter  der  Cartonche  das  Schwert  und  der  Bischofsstab  henror,  links  an  der 
Cartouche  ein  kleiner  Dachshund.  Rev.  wie  vorher,^  nur  neben  3  runde  Rosetten. 
Grosse  Ober  11. 

9919. 

At.  Die  Umschrift,  wie  bei  Nr.  9916  ohne  Abtheilnng.  Der  Chnrhnt  über  einem 

mit  dem  Bischofsstäbe  und  dem  Schwerte,  dann  unten  mit  Zweigen  rerzlerlem  Wap- 

penroanlely  In  welchem  daa  von  Windhunden  gehaltene  Sehlid  mit  dem  vterfeldlgen 

Wappen   und   dem  Mittelschilde  wie  i>et  Nr.  9916.    Rer.  3  zwischen  Kleekreuzen 

I   PFEKiNIG  I  B.  M.  I  1759.    Reinhardt  2174. 

9920. 

Av.  Die  Umschrift  wie  Nr.  9916,  jedoch  Mos  oben  durch  das  Kreuz  gethellt. 
In  der  Mitte  der  Churhut  mit  dem  Mantel  ober  der  Cartouche  mit  dem  Rade  wie 
Nr.  9917.  Rev.  W^e  Nr.  9916  mit  1760  Gestrichelter  Rand.    Gr.  Ober  11. 

99fl. 

Av.  Die  Umschrift  wie  Nr.  9916  von  rechts,  ununterbrochen  und  am  Schlüsse 
unten  eine  runde  Rosette.  Unter  dem  Churhule  das  Rad,  zu  dessen  Seite  recht«  ein 
Palmzweig,  links  die  Hälfte  einer  Cartouche;  neben  dem  Churhute  ragt  aus  dieser 
Umschliessung  rechts  der  Schwertgriff,  links  der  Bischofsstab  empor.  Rev.  wie  vor- 
stehend von  1760  Gleicher  Rand.  Gr.  an  12. 

99«. 

Av.  Die  Umschrift  wie  Nr.  9917.  In  der  Mitte  In  einer  vielfach  ausgeschweif- 
ten Cartouche  das  Rad,  oberhalb  der  Churhut,  zwischen  dem  aus  dersel1>en  hervor- 
raogenden  Schwerte  und  dem  Bischofsstabe.    Rev.  Wie  zuletzt.    Gr.  Ober  11. 

99S8-5. 

Av.  Wie  vorstehend.  Rev.  3  |  PFENNIG  |  8  M  dazwischen  die  kleine  punkt- 
ihnllche  Rosette  |  1760 

Zwei  Stempel,  deren  einer  um  diese  Aufschrift  eine  zum  Theil  Palmzweigen 
ähnliche  Verzierung,  weiche  die  Zahl  3  nicht  Oberragt,  sondern  oben  A:ei  lässt;  der 
zweite  Stempel  hat  eine  aus  Verzierungen  geformte  Cartouche,  welche  die  ganze 
Umschrift,  sonach  auch  die  W>rthzahl  3  Oherragt. 

Ein  dritter  Stempel  hat  die  Abiheilung  A«  B.  —  8.  R.  der  Umschrift,  und  die 
gekraute  Cartouche  wie  Nr.  9922.  Rev.  wie  vorstehend,  die  Aufschrift  von  der  Car- 
touche ganz  umschlossen. 

99S6. 

Av.  Die  vorige  tlmschrift,  oben  ungetheilt.  Unter  dem  Churhute  In  einer  schön 
verzierten,  vielfach  ansgeschwelflen  Cartouche  das  Rad.   Zur  Seite  derselben  unter- 


halb  der  Schwertgriff,  und  Itnks  der  Usebofstlabi  dessen  Ende  Ms  vor  die  DaKhrifl 
L  F.  reML   Rev.  Aehnllch  Nr.  9916  nvr  1760  Strldielnnd.   Gr.  filier  ii. 

9997. 

Ar.  Die  Torlge  Umschrifly  durch  das  Krens  des  Charhntes  A.  K.  —  8.  B. 
ahgetbellt.  Unter  diesen  Hnte  das  Rad  Ton  je  zwei,  nnten  fiberiegten  bts  snm  Hete 
reichenden  Palm-  und  Lorbeerzweigen  nmschlossen.  Unten  sind  in  die  Zweige,  dss 
Schwert  und  der  Bischofsstab  eingesteckt.  Rev.  3  |  PFBNNI6  |  8  M  dagwlicbtn 
eine  lüelne  runde  Rosette  1 1709  Das  Ganze  von  einer  aus  Versiemngea  geUMeten, 
▼ielfach  ausgeschweiften  Cartouche  umschlossen.  StrlchelraBd.   Bl.  6r. 

At.  Die  Torige  UmschrlA  ohne  Thellung  oberhalb.  Unter  dem  Cliarhnte  sB 
dem  Ffirstenmantel  umb&ngt  das  Rad  In  einer  Cartouche,  unter  welcher  das  Schvert 
und  der  Bisschofsstab  gekreuzt.  Rev.  3  zwischen  zwei  diese  Ziffer  umschUesacnien 
Palmzweigen  |  PFENNIG  |  8  Ros.  M  |  1701  umschlossen  von  zwei  Palnizweigtn, 
welche  bis  zu  dem  Worte  Pfennig  reichen ,  dasselbe  Jedoch  frei  lassen,  Geatrkhcl- 
ier  Rand.    Gleiche  Grösse. 

Ein  Stempel  mit  gleichen  At.  hat  die  vorige  ReTersaufsehrifl  Ton  eiaer  Car- 
touche VBSchlosseBy  welche  aus  mehreren ,  zum  Theli  palmzwelgUuUcheii  Yerzle- 
mBgen  besteht.  Strtehelraiid.  GL  Gr. 

9930—9. 

At.  Wie  Nr.  992S.  Rot.  Dieselbe  Aufschrift  mit  Verzierungen  am  Rande,  wd« 
che  in  Form  einer  Cartouche  diese  Aufschrift  umschllesst^  und  oben  die  Ziffer  3 
frei  IftssL 

Zwei  Varianten  in  der  Form  der  Verzierungen ;  im  At.  dadurch  erkenntlich, 
dass  der  Degenknopf  bei  deiji  Anfange  der  Umschrift  einmal  an  den  Bocbslaliefl  C 
und  bei  dem  zweiten  an  den  Buchstaben  P  reicht. 

Ein  dritter  Variant  hat  den  Degenknopf  bei  6*  und  die  Umschrlfl  eben  dorch 
das  Kreuz  bei  B.  8.  —  R.  I.  gethellt;  den  Rot.  wie  der  erste  Stempel.  SImmllkh 
Strichelrand,    GrOsse  aller  Ober  11. 

9993—5. 

At.  Die  Torige  Aufschrift  wie  Nr.  9910,  durch  das  Kreuz  bei  8.  -—  B.  L  ge- 
theilt.  Unter  dem  Chnrhnte  in  einer  Tlelfach  ausgeschweiften  Cartouche,  welche  on- 
ten  bis  In  die  Umschrift  reicht,  das  Rad;  aus  der  Cartouche  ragt  neben  dem  Char- 
hote  der  Schwertgriff  und  der  Bischofsstab  empor. 

Drei  Terschiedeno  RoTerse:  3  zwischen  Kleekreozen  |  PFBNNIG  |  8  9C  da- 
zwischen eine  runde  pnnktlhnllche  Rosette  |  1701 
^         Ein  zweiter  hat  unter  der  Jahrzahl  ein  kleines  W 

Ein  dritter  unter  der  Jahrzahl  eine  Verzierung,  welche  in  Palmzweige  aos* 
gehend,  noch  die  Buchstaben  8  M  umschliesst.   Alle  drei  Strichelrand. 

Nach  Reinhardt  Nr.  2211  sollen  mit  dem  gleichen  ATcrse,  4  Stempel  mit  der 
Jahrzalil  in  Zweigen,  9  Stempel  mit  W  unter  der  Jahrzahl  und  .3  Stempel  mit  tiner 
Cartouche  um  den  RcTors  sein,  bei  welchen  neben  der  Werthzahl  3  keine  Rosetlea. 

Ein  Stempel  aus  dem  ersibeschrlebenen  Rererse  Nr.  9933  bat  Im  Rade  statt 
der  Speichen  Punkte.  Reinhardt  2225. 

9930—8. 

b.  Dreipfennige  mit  dem  Brostbilde. 

At.  Umschrift  wie  Nr.  99f0.  Das  nach  links  gewandte  Brustbild  mit  herabhan- 
gender PerrOcke^  Hermelinmantel,  Kragen,  Ueberschllgen  und  einem  Bande  mit  deai 


daran  befestlgteD  Kreuxe.    Rer.  und  der  MQnxraod  wie  Nr.  0916.   Zwei  Stempel ,  In 
der  Thellnng  der  Umscbrifl  verschieden ,  indem  der  bis  an  den  MQnzrand  reichende 
Kopf  dieselbe  einmal  mit  S.  M.  —  A.  E.  und  einmal  M.  A.  —  E.  S.  theiU.  6r.  Aber  11. 
Aack  Tom  Jahre  1760  wie  vorher  der  erslere  Stempel.  GL  Gr. 

Av.  Umscbrifl  Ton  rechts.  lOH.  FRID.  CARL.  —  B.  M.  (elector  Hogiintinus) 
Sc.  PRINC.  WORM.  Das  Brustbild  wie  Torstehendy  und  unten  ein  kleines  w  Rer.  3 
X wischen  Kleekrevten  |  PFBBINIO  |  8  Res.  M  |  1760  SIrlehelrand.  Gr.  über  II. 

Ein  Stempel  mit  gleichem  Reverse  hat  die  Anfschrill  In  einer  mehrtheillgen, 
dieselbe  gant  umschllessenden  Cartouche;  neben  3  keine  Rosetten.   Gl.  Gr. 

004t~S. 

At.  Die  Umschrift  wie  vorher,  nur  FHIBD  mit  B  Rev.  3  zwischen  Kleekren« 
Ken  I  PFENNIG  ]  S.  M.  |  1760. 

Ein  Stempel  hat  neben  3  die  Kleekrenze  nicht,  die  ganze  Aufschrift  ferner 
In  einer  Cartouche.   Beide  Reinhardt  2190.  1. 

904S~-4. 

c  Dreipfennige  mit  dem  Namenssuge. 

Ay.  Die  Umschrift  wie  Nr.  9916  oben  nngethellt.  Der  Churhut,  unter  welchem 

die  Namensbnchsteben    c^^x^T  das  Schwert  und  der  Bischofsstab  unten  durch  die 

Buchstaben  gesteckt.  Tiefer,  KWlsehen  dem  Anfange  und  Ende  der  Umschr.  ein  kleines 
Rady  swischen  xwei  kleinen  Palmswelgen.  Rev.  3  zwischen  Kleekreuxen  |  PFBNNIO 
I  8  M  dazwischen  eine  kleine  runde  Rosette  |  1760  Strichelrand.    Gr.  fiber  11. 

Ein  Stempel  mit  gleichem  Averse  hat  Im  Rev.  |  3  ohne  Kleekrenze  |  PFBN 
MIO  I  8  Ros.  M  I  1760  Die  ganze  Aufschrift  von  einer  mehrthelllgen  Cartouche 
umschlossen.  Gleiche  GrOsse. 

004A-0. 

Av.  Unter  dem  Churhute  die  yorigen  drei  Buchstaben,  der  mittlere  etwas  tie- 
fer gestellt  als  die  beiden  andern;  das  Schwert  und  der  Stab  durch  dieselben  durch- 
gesteckt. Rev.  wie  Nr.  9943.    Gr.  an  12. 

Nach  Reinhardt  Nr.  2200  hat  der  eine  Stempel  slalt  der  Kleekreuzo  grosse  Ros. 

0947-^. 

Av.  Wie  vorher;  und  unter  den  Inslgnlei^  noch  ein  kleines  Rad.  Rev.  3  | 
PFENNIG  I  8  Ros.  M.  |  1760  Um  diese  Aufschrift  eine  dieselbe  umschllessende 
mehrlheillge  Cartouche,  welche  die  Werthzahl  3  oben  frei  lIssL  Strichelrand.  Gr.  fib.  11. 

Ein  Stempel  mit  gleichem  Averse  hat  Im  Rev.  die  Jahrzahl  1761,  die  Ver- 
zleraagen,  welche  zum  Tbell  Palmswelgen  ähnlich^  lassen  oben  die  Werthzahl  3 
freL  Gleiche  GrOsse. 

Av.  Wie  vorher,  der  Namenszug  mit  den  loslgnlen,  Schwert  und  Stab,  und 
unten  das  kleine  Rad,  hier  Jedoch  mit  einer  Palmzwelgen  Ihnllchen  Verzierung  an 
den  Selten  umschlossen.  Rev.  3  |  PFENNIG  |  8  .  M.  |  J1760  Das  Ganze  von  einer 
nehrlheillgen  Cartouche  umgeben ,  welche  oben  die  Werihzahl  elnschllesst.  Gestri- 
chener Rand.   Gleiche  GrOsse. 

Nach  Reinhardt  Nr.  2197  auch  mit  dem  Rev.  von  9943  ohne  Cartouche. 
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At.  Uoter  dem  Chorhnte  die  Namenscblffre  von  Nr.  9943  mit  dem  Schwerte 
und  dem  Bischofsstäbe ,  darunter  das  Rad  In  Zweigen.  Rev.  3  (  PFKNNIG  |  &  11 
I  nei.   Reinliardt  22C6. 

EU  Stempel  hat  diese  Anfschrlfl  In  einer  zierlich.  EtnAssnag.  (Relnh.  Kr.  22341 

ZweipfennlgstüclLe.  a.  Mit  dem  Wappen» 

At.  Wie  Nr.  9916,  die  Umschrift  links  nachstehend  unterbrocliea:  8.  B.  L  F. 
6.  A.  C.  P.  E.  —  E.  W.  Rer.  11  zwischen  KieelLreusen  |  PFBUNIG  |  8  M  dn 
zwischen  eine  lilelne  punktihnllche  Rosette  |  4.759  Beiderseits  ein  Kraus  ans  fciact 
Buttern.    6r5sse  10. 

9954—5. 

At.  Die  Umschrift  wie  znletzt.  In  der  Mllte  anf  einer  Verziemng  zwei  aef- 
rechte  Windhunde,  das  gleichfalls  auf  dieser  Verzierung  ruhende  WappeoscJiild  kit- 
tend. Dasselbe  hat  fOnf  Felder  wie  auf  Nr.  9916  und  ist  mit  dem  Churliule  bedccfcL 
neben  welchem  das  Schwert  und  der  Bischoftstab  Ober  dasselbe  herTormgenu  Ber. 
wie  Nr.  9953. 

Ein  Stempel  hat  noch  fiberdles  das  Wappen  und  die  SchUdhaltei'  mit  dem  Fir- 
stenmantel nmh&ngt^  Im  Uebrigen  wie  der  Torstehende.   Gl.  Gr. 

9956. 

At.  Umschrift :  I.  F.  C.  —  D.  G.  S.  S.  M.  —  A.  E.  S.  —  B.  I.  P.  —  6. 1. 
C.  P.  B.  —  E.  W.  In  der  Mitte  die  Darsteliang  wie  Nr.  9954  ehae  den  Ffirstm- 
manleL  Das  Kreuz  des  Ghurhntes  ragt  zwischen  8.  —  R.  hinauf.  Rot.  Wie  Nr.  Od»! 
Am  Rande  Im  ATorse  der  Kranz  aus  lüeinen  f&nfbllttrigen  Rosetten,  Im  Rct.  ans 
feinen  Buttern.  GrOsse  über  10. 

9957—9. 

At.  Die  Umschrift  wie  Nr.  9916.  Das  Rad  in  einer  mit  dem  Charhote  bede<i- 
ten,  mit  Schwert  und  Bischofsstäbe  besteckten  Cartouche.  Rot.  •  11  •  |  PFENNIG 
I  S.  M.  I  1760    Reinhardt  2187. 

At.  Ebenso,  die  Schrift  nicht  getrennt,  nur  6.  und  A.  etwas  entfernt  Toa  eis- 
ander;  die  Carlouche  reicht  hinab  bis  an  das  Ende  der  Umschrift  Rot.  t  |  PFCN 
NI6  I  8.  M  I  1760  Das  Ganze  In  einer  mehrlheiligen  Cartouche,  welche  die  Werl!- 
zahl  oben  frei  lAsst.  Gr.  Ober  10. 

Ein  dritter  Stempel  hat  die  Umschrift  durch  das  Kreuz  des  Churhutea  bei  8. 
—  R.  abgetheilt.  Im  Rot.  2  zwischen  Kleekreuzen  |  PFENNIG  |  S  M  dazwijchee 
eine  runde  Ros.  |  1760   Strichelrand.   Gl.  Gr. 

9960. 
At.  Die  Umschrift  wie  Nr.  9916  ungefheilt.   In  der  Mitte  unter  dem  CbnrbBle 
das  Had  in  einer  Cartouche,  unter  welcher  Schwert  und  Stab  gekreuzt.    Rer.  Wie 
zuleUt.  Nr.  9959. 

9961* 

At.  Dieselbe  Umschrift.  Unter  dem  Cburhnte  das  fQnflheillge  Wappen  wie 
Nr.  9916  mit  den  Hunden  als  Schildhaller,  mit  Schwert  und  Bischofsstab  ohne  Maa- 
tel.  Rot.  2  |  PFENNIG  |  S.  M.  |  1760  (Reinhardt  Nr.  2183.) 

9962-S. 

At.  Die  nngelhellle  Umschrift  Nr.  9916,  am  Ende  derselben  eine  runde  Res. 
Anf  dem  ausgebreiteten  mit  dem  Churhnte  bedeckten  Maolei  das  Rad,  unter  welchen 
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das  Schwert  und  der  Bischofsstab  gekreoEt.  Rev.  S  |  PFENNIG  |  8 .  Bf  |  1760  roa 
einer  mehrtbelllgeo  Cartoaehe  ganz  umschlossen.  Gr.  10. 

Nach  Reinhardt  Nr.  2182  Im  Ar.  die  gleiche  Umschrift;  das  Rad  in  einem  Wap- 
penmantel,  aof  welchem  der  Churhut  ist.  Rer.  U  zwischen  Kleekreazen  |  PFENNIG 
I    S  .  M  I  1760. 

0964-6. 

At.  Die  Umschrift  von  9916  durch  das  Kreuz  des  Churhutes  bei  E.  —  S.  R. 
l^elhellU  In  der  Mitte  die  vielfach  ausgeschweifte  Cartooche  mit  dem  Rade,  oberhalb 
der  Churhut,  und  zur  Seite  die  Inslgnien.  Rot.  %  zwischen  Kleekreuzen  |  PFENNIG 
I  8  Ros.  M  I  1761  Strichelrand.   Gr.  an  10. 

Ein  Stempel  mit  demselben  Reverse  hat  die  Umschrift  Im  Av.  mit  B.  8.  — 
B.  I.  getheUt.  Gl.  Gr. 

Bin  dritter  mit  der  Tbellung  E.  8.  —  R.  L  hat  im  Rer.  unter  1761  noch  ein 
Kleines  w    Gleiche  GrOsse. 

0067—8. 

At.  Wie  Nr.  9964«  Im  Rev.  dieselbe  Aufschrift ,  nur  0  ohne  die  Kleeblätter, 
dann  ober  und  anter  PFENNIG  Je  zwei  Palmzwelge,  welche  die  Werthzahl  S,  dann 
8  .  M  I  1761  umschllessen.  Strichelrand.    Gr.  10. 

Ein  Stempel  mit  der  Umschrift  von  9965  hat  die  Aufschrift  9  ohne  Kleeblftlter 
I  PFENNIG  I  8  .  M  I  1761  innerhalb  einer  aus  mehreren,  zum  Thell  palmzweig- 
fthnllchen  Verzierungen  bestehenden  Cartouche.  Gr.  10. 

0060-7t. 

Av.  Die  Umschrift  wie  Nr.  9916.  Das  Rad  In  einer,  mit  dem  Churhute  bedeck- 
ten Cartoqche,  hinter  welcher  das  Schwert  and  der  Bischoftstab  hervorragt.  Rev.  t 
zwischen  grossen  Figoren  (T)  |  PFENNIG  and  In  Zweigen :  8.M  |  1761  Reinh.2204. 

Ein  Stempel  hat  im  Rev.  #  0  •  |  PFENNIG  |  8 .  Bf  |  1761. 

Ein  dritter  hat  diesen  Revers  in  einer  Cartouche. 

Ein  vierter  bat  die  Jahrzahl  In  Zweigen«  Alle  drei  Reinhardt  2208  —  10. 

907S— 6. 

b.  Zweipfennige  mit  dem  Brustbilde. 

Wie  Nr.  9939.  Im  Averse  ohne  das  kleine  w.  unter  dem  Brastblide.  Im  Rev. 
mit  der  Werthzahl  0    Gr.  über  10. 

Ein  Stempel  hat  die  Aufhchrifl  des  Rev.  t  |  PFENNIG  |  8  Ros.  M  |  1760 
innerhalb  einer  mehrtheillgen  Cartooche,  welche  die  Werthzahl  oben  ttti  l&sst.  Gl.  Gr. 

Nach  Reinhardt  Nr.  2188.  9.  mit  FRIED  zwei  Varianten,  einer  mit  PRIN,  Im 
Rer.  ohne  Cartouche,  einer  mit  PR  im  Av.  und  der  Cartouche  Im  Rev. 

9077. 

c  Zweipfennige  mit  dem  Namenszuge. 

Av.  Ohne  Umschrift.  Unter  dem  Churhute  auf  einem  ausgebreiteten  Ffirslen- 

maotel  die  Namenschiffre   c^cx^^    In  einander  gestellt,  und  darunter  das  Rad. 

Neben  dem  Hute  ragen  hinter  dem  Mantel  das  Schwert  und  der  Bischofsstab  hervor. 
Rev.  Wie  Nr.  9953  Vom  Jahre  1750    Gr.  Aber  10. 

0078—0. 

Av.  Unter  dem  Churhute  die  vorigen  drei  Namensbuchs  laben ,  durch  welche 
unten  das  Schwert  und  der  Bischofsstab  durchgesteckt;  unterhalb  ein  kleines  Rad. 
Rev.  1 1  PFENNIG  |  8  .  M  |  1760  Um  das  Ganze  eine  mehrthelllge  Cartouche.  Stri. 
chelrand.    Gr.  10. 

67 
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Nach  Reinhardt  Nr.  2205  hal  ein  Sle'mpel  Im  ReT.  S  zwUcheo  ^rosseo  Fi-cro 
I  PFENNIG  nnd  in  Zweigen  8  •  M  |  I76L 

9980. 

Ar.  Wie  Torher,  und  neben  dem  Rade  zwei  kleine  Palmzwel^e!  Rev.  t  zvf- 
•chen  Kleekrenzen  y  sonst  wie  vorher  Nr.  9978,  ohne  die  Cartoache.  Stric^ftelm^ 
Grösse  über  10. 

Ein  Variant  In  meiner  Sammlung  hat  das  Rad  im  Averse  ohne  die  Palnzwcise 
Grösse  über  10. 

Pfennige  a.  mit  dem  Wappen. 

Slmmllich  das  Rad  Innerhalb  einer  Cartonche,  welche  mehrfach  aus^esehvßf 
und  mit  dem  Churhute  bedeckt  Ist;  zur  Seile  desselben  ragen  rechts  das  SchTcrt 
links  der  Bischofsstab  empor.    Das  Kreuz  des  Churhutes  theilt  oben  die  AoftchrdL 

9981—2. 

Av.  Umschrift :  I.  F.  C.  D.  6.  8.  8.  H.  A.  E.  —  8.  E.  I.  P.  O.  A.  C.  P.  L 
E.  W.  Das  Wappen.  Rev.  I  zwichen  Palmzweigen  |  PFENNIG  |  8 .  M  |  17M  dtr- 
unter  zwei  diese  Jahrzabl  nnd  8  .  M  umscbllessende  Palmzweige.  Gekerbter  lUi^ 
Grösse  über  8. 

Nach  Reinhardt  Nr.  2157  ein  Variant  dieses  Stempels ,  welcher  1  zwischa 
Röschen  hat. 

9983-5. 

Ar.  Wie  vorher.  Rev.  I  zwischen  fünfbllttr.  durchlöcherten  Rosetten  |  PFtS 
NIG  dahinter  eine  runde  Ros.  |  8  .  H  |  1757  Gekerbter  Rand.    Gr.  aa  9. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  im  Rev.  nach  G  statt  der  Ros.  ein  Kreuzcheo.  Gr.  9.   1 
Reinhardt  hat  Nr.  2159  blos  PFENNIG  ohne  die  Ros.  oder  das  Kreoz.  ! 


1—7. 

Weitere  Reverse  mit  I  |  PFENNIG  |  8  .  M  |  1758,  neben  I  eine  uarccd- 
mIssIge  Verzierung  (bei  Reinhardt  2160  Figuren  bezeichnet).  Verschiedene  Slevpei 
in  der  Zeichnung  der  Verzierung.   Gr.  an  und  über  9. 

Ein  Stempel  hat  vor  und  nach  PFENNIG  eine  runde  Ros.  Gr.  Über  8. 

9988-91. 

Weitere  Reverse :  I  zwischen  Kleekreuzen  |  PFJENNIG  |  8 .  M  |  1759  Slri- 
chelrand.    Grösse  an  9. 

Drei  in  der  Zeichnung  der  Cartouche  verschiedene  Stempel,  von  welches 
zwei  statt  der  Kleekreuze  runde  Blltlerrosetlen  haben.   Strichelrand.   Gr.  Über  8. 

Ferner  I  zwischen  Kleekreuzen  |  PFENNIG  |  8  Ros.  M  |  1780  SIrIchelraad. 
Gleiche  Grösse. 

Aehnlich,  Jedoch  mit  JL  und  diese  Anüichrift  In  einer  mehrthatllgeo  Cartoacle, 
welche  die  Werihzahl  oben  frei  lisst.    Gl.  Gr. 

9999—3. 

Av.  Die  Cmschrifl  wie  bisher,  angetrennt,  und  nnr  bei  R.  I.  —  P.  eine  grös- 
sere Entfernung.  In  der  Mitte  unter  dem  Churhute  ein  lAngUches  zur^Selte  In  Ver- 
zierungen auslaufendes  Schild,  In  welchem  das  Rad.  Zur  Seite  rechts  als  Schildhalter 
auf  einem  Anslfiufer  der  Verzierung  der  mit  dem  Kopfe  rQckwfirls  gewandte  Wind- 
hnnd^  neben  dem  Hute  ragen  hinter  dem  Schilde  das  Schwert  und  der  Blschofsstalk 
hervor.  Rev.  1  zwischen  runden  Ros.  |  PFENNIG  |  8  .M  |  1759  Beiderseits  am  Rande 
der  Kreis  ans  feinen  Bllttern,  und  im  Rev.  nach  Innen  noch  ein  Linienkreis.  Gr.  9. 

Ein  zweiter  Stempel  in  einem  abgeschnittenen  viereckigen  Exemplare  hat  Klee- 
kreuze neben  der  Werthzahl  und  eine  runde  Rosette  nach  PFENNIG ,  von  welctier 
Reinhardt  Nr.  2169  nichts  erwibnt.    Höhe  7. 
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Av.  Die  vorige  Umschrlfl  mit  der  Ablbellnnjg;  A.  E.  —  8.  R.  In  der  Mitte  unter 
Aem  Churhute  der  Wlndlinnd,  die  Cartonche  mit  dem  Rad  haltend;  Jedoch  hier  nicht 
wie  vor  zur  Rechlen,  'sondern  sar  linken  Seite  des  Schildes  stehend.  Hinter  der 
Cartouche  rechts  der  SchwertKrliT,  hinter  dem  Hnnde  links  der  Bischofsstab.  Rer.  I 
zwischen  Kleekreozen  |  PFENNIG  |  S  .  M  |  1760  Beiderseils  ein  Blnmen-  oder 
Blfttterkranz.   Grösse  an  9. 

9995 — 6. 

Av.  Die  gewöhnliche  Umschrift  mit  der  in  Nr.  9974  beschriebenen  Abtheilnng. 
In  der  Mitte  das  Rad  anf  dem  ansgebreiteten,  mit  dem  Churhute  bedeckten  FQrsten- 
manlel,  neben  welchem  oben  die  gewöhnlichen  Insignien  hervorragen.  Rev.  I  zwi- 
schen runden  Rosetten  |  PFENNIG  |  S .  M  |  1759  Slrichelrand  beiderseits  und  Im 
Rev.  noch  ein  feiner  Linienkreis.    Gr.  an  9. 

Ein  Variant  bat  Kleekrenze  statt  der  Rosetten  bei  I    Reinhardt  Nr.  2167. 

9997—8. 

Av.  Die  gewöhnliche  Umschrift  mit  der  in  Nr.  9976  vorkommenden  Abtheilnng. 
In  der  Mitte  das  Rad,  umschlossen  von  zwei  unten  gekreuzten  Paimzweigen,  aus 
welchen  das  Schwert  und  der  Bischofsstab  hervorragen.  Rev.  1  zwischen  Kieekreu- 
zen  I  PFENNIG  |  S .  M  |  1759  Am  Rande  beiderseits  ein  Kranz  von  Blnmen  oder 
Bl&Uern.  Grösse  an  9. 
^  Ein  Stempel  hat  Im  Av.  rechts  einen  Lorbeer-  und  links  einen  Falmzwelg, 

und  Im  Rev.  die  Jahrzahl  J1760  Ferner  statt  8.  R.  I.  die  Buchslabea  8.  A.  I.  Gr.  an  9. 

9999—10000. 
Pfennige  b.  mit  dem  Namenszuge. 
Av.  Die  drei  Namensbuchstabea    c/cx    &^  unter  den  Churhute,  mit  den 

durch  dieselben  unterhalb  durchgesteckten  Insignien,  anter  welchen  das  Rad. 

Zwei  Reverse,  deren  einer  1  zwischen  Kleekreuzen  |  PFENNIG  |  8  •  M  |  1760 
^     der  andere  1  ohne  Kleekreuze  und  eine  Cartouche  um  diese  Aufschrift,  welche  die 
Werthzahl  oben  frei  IftssL  Gr.  an  9  und  9. 

1000I-«. 

Heller. 

Av.  Die  Umschrift  wie  Nr.  9016.  Das  Rad  in  einer  mit  dem  Churhute  bedeck- 
len,  und  mit  Schwert  und  Bischofsstabe  bestecklen  Cartouche.  Rev.  I  zwischen  klei- 
nen Kreuzen  |  HELLER  |  8.  M.  |  1756.  Die  Jahrzahl  und  8.  M.  zwischen  Zweigen. 

Ein  Variant  hievon  ohne  Zweige.    Beide  Reinhardt  2154.  5. 

10003. 

Av.  In  einer  ausgeschweiften,  mit  dem  Churhute  bedeckten  Cartouche,  hinter 
weicher  die  Insignien  hervorragen,  das  Rad  in  einem  roth  Kesirichelten  Felde.  Um- 
^.       Schrift  von  rechts:  L  F.  C.  8.  8.  M.  A.  E.  8.  —  H.  I.  P.  G.  A.  C.  P.  E.    Rev.  •!• 
I  HELLEE  I  8.  M.  I  1756    Die  ganze  Aufschrift  von  halbbogenfOrmigen  Verzie- 
rungen umschlossen.  Gr.  7. 

10004—5. 

^  Av.  Wie  Nr.  9964.  Rev.  I  zwischen  fanfbllttrlgen  Ros.  |  HELLER  |  8  .  M  | 

1757  Grösse  Ober  7. 

Av.  Umschrift  wie  Nr.  9916.    Das  Rad  in  einem  Wappenmantel,  welcher  mit 
I       Schwert  und  Bischofsstab  besteckt  ist,  oberhalb  dessen  der  Churhut.  Rev.  I  zwischen 

Kleekreuzen  |  HELLER  |  8.  M.  |  1759  Ferienrand.  Reinhardt  2163. 

Q1* 
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10006-7. 

At.  Die  Torlge  Umschrlfl  mit  der  Theilang  A.  B.  —  8.  B.  Dae  IU4  la  to 
Cartonche  unter  dem  Churhnty  neben  welchem  Schwert  and  Bischofsstab  hervomacs. 
Rev.  I  zwischen  runden  Res.  |  HELLBR  |  S  •  M  |  1759  £la  Rand  aus  pojiklihsfi* 
ehen  Stricheln  beiderseits,  und  Im  ReT«  noch  ein  Linienkreis.  Gr.  Hber  7. 

Ein  Stempel  hat  die  fehlerhafte  CmschrlA:  1.  F.  C.  D.  6.  8.  8.  M.  A.  F.  - 
S.  R.  I.  P.  G.  A.  C'  P.  F.  E.  W.    Rer.  I  zwischen  nindblAttrlgen  Ros.  |  wjwmjkjkm 
I  S  .  M  I  1  —  9  (statt  der  mittleren  Zlifern  ein  Querstrich).  Am  Rande  belderseSi  . 
ein  Perlen-  und  nach  Innen  ein  Linienkreis. 

Emmerlcli  Josef ,  Freiherr  von  Breileiibaeh  (1763—74). 

10008. 

HQnzen  mit  dem  Wappen  ohne  Umschrift. 

At.  Das  mit  dem  Churhute  bedeckte  Rad,  an  welchem  znr  Seite  mteo  igt- 
kreuzte  Palmzwelge  bis  zur  HUfte  des  Rades  hinaufreichen,  oberhalb  dessdta 
rechts  der  SchwertgrliT,  links  der  Bischofsstab.  Rot.  IUI  zwischen  Kleekreaschei 
I  PFENNIGE  I  CMLM  mit  sehr  feinen  Punkten  dazwischen  |  1706  |  und  ein  sechs- 
spitziger  Stern.  Am  Rande  pnnktAhnllche  Stricheln.   Gr.  12. 

10009-11. 

At.  Ebenso.  Rot.  Ebenso  mit  der  Werthzahl  II    6r.  an  11. 
At.  Ebenso.  Rev.  Ebenso  mit  der  Werthzahl  I  und  PFBBiNIG   Gr.  fiber  9. 
Ein  Varlant  des  letztern  hat  sechsspitzige  Sterne  neben  I  und  anter  der  Jahr- 
zahl.  Gleiche  GrOsse. 

10019. 

Hllnzen  mit  dem  Wappen  und  der  UmschrIfL 

At.  Vmsehrin  ron  rechts :  SMBRIGH.  108EPH.  D.  G.  8.  8.  M.  A.  K.  8.  R. 
I.  P.  G.  A.  C.  P.  B.  B.  W«  Unter  dem  Churhute  In  einer  ausgesehwelflen  Carlso- 
che,  an  welcher  Draehen  zur  Seile,  das  Tlerfeldlge  Wappen,  worin  im  ersten  usd 
▼lerten  Schilde  das  Rad,  Im  zweiten  und  dritten  der  Schlüssel  Ton  Worma;  das  Fa- 
mülenwappen  Im  Hlttelschllde.  Schwert  und  Stab  ragen  neben  dem  Hute  hinter  der 
Cartooche  henror.  Rot.  III  zwischen  Kleekreuzen  |  PFENNIG  |  8CHEIDB  |  MÜNZ 
I  1768  Glatter  Rand.  ^r.  Gber  11. 

10013. 

At.  Umschrlfl:  E.  I.  D.  G.  8.  8.  M.  A.  B.  8.  —  R.  L  u.  s.  w.  wie  Torher. 
Das  Wappen  wie  Torher.  ReT.  Aehnllch  mit  der  Werthzahl  II  Gr.  11. 

100t4-~8. 

At.  Die  Torlge  Umschrlfl.  Die  Carte uche  unter  dem  Churhute  mit  dem  Rade, 
und  hinter  derselben  das  Schwert  und  der  Bischofsstab  herTorragend.  Bot.  I  zwi- 
schen Kleekreuzen  |  PFBNBnG  |  SCHEIDB  |  MÜNZ  |  1768  grossere  und  klei- 
nere Jahrzahl.  Strlehelrand.  Gr.  10. 

Ebenso  Ton  1769.  Vier  Varianten,  u.  z.  MÜNZ,  der  zweite  mONZ,  der  dritte 
MÜNZ  und  eine  runde  Rosette,  und  der  Tierte  MÜNZ  |  1769  mit  einer  zum  Tkell 
palmzwelgihnlichen  Verzierung  umschlossen. 

10019-«0. 

At.  Das  Wappen  in  der  Cartouche,  ober  welcher  der  Churlint,  und  zur  Seite 
die  Ittslgoien.  Neben  dem  Hute  die  Namensbuclistaben  B  —  I  Rct.  Aehnllch  Kr.  lOOli 
Ton  den  Jahren  1769  und  1770    Gr.  10. 
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Av.  Das  Wappen  wie  xuTor.  Ceberachrtfl  ober  demaelben  In  der  obern  Schlld- 
h&lfle:  EM,  10,  D.  G.  —  BL.  M.  B.  W.  ReTers:  Wie  Kr.  10014  Tom  Jahre  1771 
Grosse  10  and  ftber  10. 

Ein  Stempel  nach  Reinhardt  2238  hat  EM.  lOS.  D.  G.  a.  s.  w. 

Ein  Stempel  In  der  Cartoache  Tlel  einfacher,  rechts  und  links  unterhalb  ein 
Blamenbooquet  und  Im  Rev.  neben  der  I  rnnde  Blaltrosetten.  Strichelrand.  Gr.  fiber  10. 

10084-5. 

At.  Das  Rad  nnler  dem  Charhnte,  neben  welchem  B  ^  I.  Hinter  dem  Rade 
oberhalb  ragen  das  Schwert  und  der  Bischofsstab  henror;  zur  Seite  desselben  zwei 
unten  gekreuzte  Palmzweige.  Rev.  I  zwischen  Kleekreuzen  |  BEL .  LEB  |  S  Res. 
M  I  1769  Starker  Strichelrand.    Gr.  über  8. 

Nach  Reinhardt  2235  ein  Variant  auch  ohne  diese  Zweige. 

100<6~7. 
HQnzen  mit  dem  Namenszage. 

At.  Unter  dem  Churhnte    ^  nnd    &    in  einander  gestellt,  and  die  Insi- 

gnlen  gekreuzt,  durchgesteckt;  unten  ein  kleines  Rad.  Rot.  I  zwischen  runden 
BUtterrosetten  |  BELLBB  |  S  M  dazwischen  eine  llllenartige  Ros.  |  1769  Starker 
Strichelrand.    Grflsse  fiber  8. 

Nach  Reinhardt  Nr.  2233  I  zwischen  Kleekreuzen  |  BBLLBB.  |  8 .  M  |  1769. 

Die  in  Appel  Pag.  224  beschriebenen  li-PfonnlgstOcke  von  1769  dfirften  Jene 
Ton  1768  sein. 

.  Prledrieh  €)|irt  JMef^  Graf  von  Erthal  (1774---802). 

10098.. 

Av.  Das  Rad  unter  dem  Churhute.  Hinter  dem  Hute  der  SchwertgrllT  nnd  der 
Bischofsstab  hervorragend,  darunter  ein  Palm-  und  Lorbeerzweig.  Rev.  9  zwischen 
Kleekreuzen  |  PFENNIG  |  1779  |  C.  Von  sonderbarer  Gestalt,  nSmlich  viermal 
ausgeschweift  (wie  vier  an  einander  gefDgte  Halbbflgen),  und  von  GnldengrOsse, 
muss  zu  einer  besondern  Beslimmung  gedient  haben.   Beschrieben  in  Relnh.  Nr.  2240. 

10099. 

Av.  Das  Rad  in  einer  mit  dem  Churhnte  bedeckten,  zur  Seite  mit  Je  einer 
Blume  zwischen  Butlern  verzierten  Cartoache,  hinter  welcher  das  Schwert  und  der 
Bischofsstab  hervorragen.  Rev.  I  zwischen  Sternrosetten  |  PFENNIG  |  SCBEIOB 
I  MÜNZ  I  1781    Grosse  10. 

lOOSO. 

Av.  Unter  dem  Churhute  die  Buchstaben  F  C  I  K  curslv  verschlungen.  Rev. 
iD  einer  Cartouche  1  zwischen  Ros.  |  PFENNING  |  1781  Num.  Zell.  1843,  S.  24. 

10031—9. 

Av.  Umschr.  von  rechts:  FBID.  GAB.  108.  AEP  (archlepiscopus)  BT  ET.  MOG« 

EP.  W  Das  linksgewandte  Brustbild  mit  PerQcke,  Hermelinmantel  und  dem  Kreuze 

auf  der  Brust.  Uulerhalb  ein  kleines  8  (Stieler).  Rev.  Innerhalb  eines  Perlenkrelses 

1 

-  I  KREVT  =  I  »  ZEB  |  1793    Ueberschrlfl  am    Rande :  KYB  MAINZER  LAND 

Mt^Z  Unten  I.  A.  dazwischen  eine  rundblittrlge  Ros.  Gekerbter  Rand.  Gr.  Ober  10. 
Josef  Aatz,  B.  B.  in  Bainz  1794—96.  (SchUckeysen'a  Erklirung.) 
Ebenso  von  1796    61.  Gr. 
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Av.  Wie  zwty  mit  einen  Paukte  nach  W.  Bev.  Aelmllch  mit  der  WerOxxi. 

—  Ton  1799    6r.  9. 

Ein  Stempel  bat  KUR  stall  KVR    61.  Gr. 

CarL  The«d«r,  Frelh.  t.  Dallberg  (1805—1813),  FQrsf-Primas,  daim  Groasbcni£ 

Derselbe  wurde  nach  dem  Tode  des  Chorfllraten  Friedrich  Carl  Josef  Chvi* 
fürst,  and  nach  AaflOsnng  des  Churstaates  Mainz  Primas  Ton  Deutschland.  Der  en- 
bischöfliche  Stuhl  wurde  von  Hains  auf  Regensburg  DhertraKen,  und  sein  Land  ii- 
den  FQrstenthdmern  Begensburg  und  AschalTenburg  und  der  Grafschafl  Wetzlar  r- 
blldet.  Nach  Auflösung  des  deutschen  Reiches  erlosch  der  forstliche  Titel;  Carl,  Pri- 
mas des  Rheinbundes,  bekam  die  Souveralnllftt  Über  die  Stadt  Frankfurt  und  nei- 
rere  LAnderelen  hiezu.  Im  Jahre  1810  wurden  die  Staaten  des  F&rt- Primas  a 
einem  Grossherzogthume  geschaffen,  und  die  geistliche  Würde  mit  einer  weltliciei 
Souverainitit  Terelnigt.  Das  neue  Grossherzogthum  wurde  in  die  rier  DeparlesMi.« 
FranlLftirt,  Aschaffenburg,  Fulda  und  Hanau  eingetheilt;  im  Wiener  Congresse  jeitiG 
aufgehoben.  Die  bezüglichen  Kupfermünzen  werden  hier  eingereiht. 

10035—7. 

Av.  Umschrift  von  reehia :  FÜRST  PRIM.  —  SCHEIDE  VONZ  Unter  den 
Fürstenhute  im  unten  spitzigen  Schilde  das  Mainzer  Bad  im  rothgestridhelten  Feide. 
Ber.  1  I  HELLER  |  1808  |  B  Bos.  H  Neben  der  Werthzahl  und  zwischen  den  so- 
tern  Buchstaben  eine  fünfblftltrlge  Beseite.  Gekerbter  Band.  (B.  H.  Bansen,  H.t 
und  HlUe,  Wardein  1808—12.)    Gr.  9. 

Ebenso  Ton  1810  und  1813,  beide  Jedoch  auch  nach  FÜRST  einen  Pohkt.  Gr.  1 

10038—9. 

At.  '6R08H.  FRANIU?.  —  SCHEIDE  MÜNZ.    Das  Schild   und  Wappen  v» 
vorher,  Jedoch  eine  Krone  statt  des  FQrstenliotes.  Bev.  Ebenso  mit  1813.    Gr.  *b  9. 
Nach  Beinhardt  2135  auch  vom  Jahre  1810. 

Städte   in  Hessen. 

C  a  s  s  e  1. 
10040. 

At.  Der  Namenszug  JtK     «Sl     in  einander  gestellt.  Bev.  HOLLANDISCH  | 

THOR  Unten  gegen  die  Ecke  klein  114  Viereckig  mit  stumpfen  Ecken.  Die  Asf- 
Schrift  vertieft  eingesclilagen.  Kupferne  Thormarke ,  milgeihellt  von  Herrn  Sie^rt 
In  Cassel.    HOlie  Ober  18. 

Mainz. 

Belagemngs-Münzen. 

10041. 

Av.  Dmschr.  von  rechts:  REPUBLIOUE  —  FRAN^AISE  In  der  Mitte  die  Ftsc«f 
mit  der  Freiheitskappe,  als  das  Wappen  der  franzOsichen  Bepublik,  von  zwei  Elclei- 
zweigen  umschlossen.  Unten  bogenfSrmlg  nach  aussen  1793  L*AN  3^  Rev.  Umschr. 
MONOTE  DB  SIEGE  DE  MAYENCE  von  rechts,  in  der  Mitte  I  zwischen  madca 
durclilöcherten  Bosetten  |  SOL  |  darunter  eine  gleiche  Beseite.  Belderselti  Sirl> 
chelrand.    GrOsse  Ober  9. 
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I004f— 3. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Dieselbe  Umsclirlft.  lu  der  Mille  9  zwischen  fOnfhläHrigen 
Hosellen  |  80L8  |  darunter  eine  gleiche  Roselle.  Beiderseits  ein  starker  Strichel- 
rand.   Grösse  an  12. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Aehnllch  dem  letzten,  nur  5  zwischen  sechstheiligen  Rosetten 
I  80L8  I  und  eine  gleiche  Rosette  unterhalb.  Gleicher  Rand.   Gr.  an  15. 

Nach  Reinhardt  III.  S.  182  sollen  diese  Münzen  Im  Jahre  1793  wihrend  der 
preossischen  Belagerung  1793  auf  Befehl  des  französischen  Commandanten  D'Ojre 
geschlagen^  und  hlezu  auch  die  grosse  Glocke  des  Domes  verwendet  worden  sein. 

Sladtzelchen. 

10044-5. 

a.  Thorzeleben. 

Av.  Das  Mainzer  Rad,  darunter  EINLA8  |  Z  zwischen  Blltlerrosetten.  Rev. 
t  zwischen  Rosetten  |  KREUT  |  ZER   Unten  eine  gleiche  Rosette.    Gr.  II. 

Der  in  der  Num.  Zelt.  1850,  S.  148  beschriebene  Stempel  hat  die  kleinen  Ro- 
setten bei  Z(eichen)  nicht. 

10046. 

Av.  Das  Mainzer  Rad,  oberhalb  eine  Rosette,  unten  zu  beiden  Seilen  R.  T. 
(Ranithor  oder  Raimundithor.)  Rev.  3  |  KRB.  Beiderseits  Perleorand.  Dreieckig. 
Kupfer.  Ebendort 

10047. 

Av.  Das  Mainzer  Rad,  und  oberhalb  6.  T.  (Gaothor.)  Rev.  •  IZ  #  |  KRBU.  |  » 
Abgemndeles  Viereck.   Kupfer.   Ebendort. 

10048—51. 

Av.  Das  Mainzer  Rad  zwischen  zwei  Stricheln,  oberhalb  6.  T.    Rev.  1  zwi-  ' 
sehen  sechsblittrlgen  Rosetten  |  KREU  |  und  eine  gleiche  Rosette.  Perlenrand  bei- 
derseits.  Oval.  Kupfer.    Siehe  Tafel  XI. 

Ebenso  mit  N.  T.  und  R.  T.  (Neuthor  and  Rani-  oder  Raimundi-Tbor.)  Gleiche 
Form.    Kupfer.    HOhe  an  12. 

Nach  Reinhardt  Nr.  5531  auch  mit  A  .  T  (Alt-Thor?) 

BrQckenzelchen- Zeichen.  Zoll« 

1005«. 

Av.  Das  Rad.  Oben  B :  Z :  unten  XII.  kL  Rev.  Ebenso.  Sechseckig.  Am  Rande 
eine  kellenihniiche  zierliche  Einfassung.  Hohe  Aber  9. 

10053. 

Eine  weitere  Marke  hat  die  Werlhzabl  II.  kL  Rund.  Am  Rande  beiderseits  ein 

feiner  Linien-  und  ein  Äusserer  gekerbter  Kreis.    Gr.  an  11.  Zwei  Var. 

In  der  Num.  Zeit.  1850,  S.  148  erscheint  bei  den  zwei  vorstehenden  Sorten 
das  B.  Z.  nur  mit  einem  Punkte. 

10054—5. 

Av.  Das  Mainzer  Rad ,  neben  welchem  nnterhalb  C  :  —  8 :  |  Jl.  kL  |  B  :  Z : 

Av.  wie  der  Rev.  Linienrand.   Gr.  Ober  10. 

Ebenso  mit  der  Werlhzahl  «.   Gr.  Ober  12. 

Beide  rund.  In  der  Num.  Zeil,  bei  erslerea  0 .  8  (Cassler  Seite)  unten  1  kr 
I  B.  Z.  bei  dem  zweiter  f  kr  |  B  Z  und  C.  8. 
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10056<-7. 

Das  Malnser  Rad,  dabei  C  8.  unten  4  kr.  |  B  Z.  Beide  Selten  elelch«  Viendi: . 
Das  Rad,  oben  B  Z.  unten  1  kr   Beide  Seilen  gleich.    Ein  abgerandela  Vir 
eck.  Beide  Num.  Zelt.  1850,  Z.  149. 

10058-9.  ' 

Av.  In  einem  Llulenquadrate  das  Mainzer  Rad.  Rer«  Innerhalb  eines  ^t^y 
Quadrates  C.  f  8.  |  KREUZ  |  »  ER  Nach  Z  und  R  eine  rundliche  RoseUe.  Lk 
lieh  viereckig,  mit  stumpfen  Ecken.   Stehe  Tafel  XI. 

Auch  mit  C  1  8    Num.  Zell.  1850,  S.  149. 

10000. 

Das  Rad,  an  welchem  zur  Seite  unterhalb  C :  —  8  :  |  daronler  lt.  kL  |  B 
Z :   Ar.  und  ReT.  sind  gleich.   Gr.  fiber  13. 

10061— t. 

Das  Rad ,  neben  welchen  unten  zur  Seite  Bf  :  —  8  :  |  JL  kL.  ]  B :  Z :  Hai» 

kreis  beiderseits -am  Rande.  Ar.  und  Rer.  gleich.   Gr.  Qber  10. 
Ebenso  mit  der  Werthzahl  9.   Gr.  über  12.    Beide  rund. 
M  .  8    (Meinzer  Seite.) 

1006S-~4. 

Das  Rad,  neben  welchem  zur  Seite  unterhalb  M.  —  8.  |  4.  kL|  B.Z.  Ar.n 
der  ReT.  Viereckig,  der  Rand  mit  Linienstrichen  elngefasst    Tafel  XL 

Aehnlleh ,  nur  mit  6.  kL  |  B :  Z  :  Sechseckig.  Mit  L intens Irichen  eisgefafl^ 
At.  und  ReT.  gleich.   Tafel  XI. 

0  10065. 

Das  Mainzer  Rad,  dabei  Bf  8.  unterhalb  It  kr  |  B  Z.  Rev.  Ebenso.  €rdssa< 
runde  Marke.   Kupfer.   Mum.  Zeit.  1850,  S.  149. 

10006--7. 

In  Reinhardt  noch  folgender  Stempel;        « 

Das  Mainzer  Rad,  daneben  C.  ~  8.  |  9.  PF.  |  B.  Z.  Beide  Selteo  ^ 
(Nr.  5522.) 

In  meiner  Sammlung  noch  eine  Altere  Blei-  oder  Zinnmarke;  oben  reckh  ^ 
Rad,  und  links  C  |  BRUCKZKIC  |  X  K,  bei  K  nicht  deuUIeh,  ob  noch  ein  Büdu^ 
angefügt.  Linienrand.  Einseitig.    Gr.  Ober  10. 

10068. 

Rheln-Ueberfuhr-Zelchen. 

Das  Mainzer  Rad,  dabei  Z  W  oben  UBEBFARTH  unten  4  K  Einsellin;)  ^^ 
seilen.  Zeichen  Ton  Hesslog.  Num.  Zell.  1850,  S.  149.  Daselbst  werden  noch  folg^ 
Marken  hesch rieben. 

Marken  auf  Holz-Wellen  (Reislgbdscheln),  Torf  und  Steinkohle. 

1.  Ausser  Gebrauch  gekommene  Marken. 

10069. 
Im  Kranze  —  |  8  T  darunter  das  Rad.   Einseilig ,  achteckig.   Kupfer,  b^  ^^ 

geprägtes  Holzzeichen  auf  ^  Sleeken  Holz. 


5ia 
loorö, 

EinselUg.  —  |  S  T.  |  dariinfer  das  Mainzer  Rad.  Alles  eingeschlagen.  Oben  als 

lontrensarke  der  gekrdnle  Kopf  der  Hognnlia  (Revlslonszelchen)  und  im  Rer.  ein 
[aliii.  Viereckig^  von  Messing.  Holzmesserzelchen  auf  '/«  Slecken  Holz. 

10071. 

Einseilige  schildförmige  Marke  von  Messing  -^  |  S  T,  nnten  das  Mainzer  Rad. 
^ev.  Der  Hahn.  Alles  eingeschlagen.   Holzmesserzelchen  anf  V,  Slecken. 

1007«. 

Einseilig.  Im  Keltenkreise  S  |  MM  (Stadt  Mainzer  Marke)  geprAgl,  dabei  die 
Mosiinlia  und  der  Hahn  eingeschlagen.  Rundes  Holzmesierzeichen  von  Messing  auf 
1    Stecken  Holz. 

10073. 

Einseitig.  Im  Kranze  1  j-  S  T  darunter  das  Mainzer  Rad  geprägt.  Unten  ein 
M  und  im  Av.  der  Hahn  eingeschlagen.  LIngllch  run4e8  Holzmesserzelchen  von  Mes- 
sing über  ein  Stecken. 

10074. 

r 

Achleckige  Marke  von  Messingblech :  K  |  100  und  darunter  eine  nach  links 
g;ewandte  Pfeilspitze.  Alles  eingeschlagen.  Marke  auf  100  Slfick  kleine  Wellen 
(Reislgbiischeln). 

10075-6. 

Marke  von  Messingblech ,  achteckig:  6  |  50  darunter  dasselbe  Zeichen  wie 
vorstehend.   Alles  eingeschlagen. 

Aehnllch  mit  6  |  100  Sechseckig.  Marken  auf  50  und  100  Stfick  grosse  Wellen. 

10077. 
2.  Noch  im  Gebrauche  befindliche  Marken. 

Einseitig.  In  einer  Perlenelufbssung  —ST,  darunter  das  neuere  Mainzer  Wap- 
pen (zwei  verbundene  Räder).  Im  Rev.  die  Mogunlia  eingeschlagen.  Schön  geprägtes 
viereckiges  Holzzeichen  auf  V^  Slecken  Holz.    Kostet  bei  Einlösung  y^  Franc. 

10078. 

1 

Einseitig.  In  einer  Perleneinfassung  —  ST.  darunter  das  Doppelrad^  und  seit- 

wärts  die  Moguntia  eingeschlagen.  Im  Rev.  Die  Moguntla  zweimal  und  nebstbel  noch 
ein  M.  Schildförmig  schOn  geprägtes  Holzzeichen  auf  '/a  Stecken  Holz.  Wird  ein- 
gelöst fi\r  V,  Franc. 

10079. 

Einseitig.  Im  Kettenkrelse  1  |  S  T  darunter  das  Doppelrad,  bei  welchem  die' 
Mognntia  eingeschlagen.    Rev.  Die  Moguntia  und  ein  M.    Länglich  rund  von  Kupfer 
und  schön  geprägt.   Holzzeichen  auf  1  Slecken  Holz.   Wird  eingelöst  fQr  1  Franc. 

10080-9. 

I 

Eluselllge  Messingzeichen.  —  dabei  die  Mogunlia.   Viereckig. 

I 

—  dabei  die  Moguntia.  Schildförmig. 

I  dabei  die  Moguntia. 

Holzmesserzelchen  auf  %^  '/,  und  1  Stecken  Holz. 

G8 
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f008S-5. 

Einseitige  Messlnj^elchen  :  S5  darnnler  K ,  die  MoguDtU  nad  W.  Ober  S 
elienfalls  die  Mogniitia.   Dreieckig. 

K  darunter  50  4ind  unter  selbem  der  Halin  «od  M  Rev.  Die  Hogiutla.  Secb- 
eckige  Marke. 

Auch  mit  100,  sonst  wie  vorher  und  die  Hogoalia  neben  dem  K  Sechseckit 
Marken  auf  t5,  50  und  100  Sl&ck  kleine  WeUen. 

10086~a 

Einseitige  Marken  von  Weissblech:  t5  dabei  and  daran ler  die  Hognatia,  ■> 
ten  W..  und  G.  Dreieckig» 

6  I  50  I  nnd  die  Moguntla,  ein  Jf.  (statt  W)  der  Habn  and  aocfcmils  U 
Mogunlla.   Viereckig. 

Av.  Das  Mainzer  Rad.  Rer.  Die  Moguntia.  Kleine  rnnde  Merke  too  WelssMerL 
frQher  ein  Holzkohlenzelchon ,  gegenwArllg  aber  ein  Holzzelcheii  fOr  das  lUiaB^ 
Mllllär  aof  1  Stecken  Holz.  Dit  beiden  ersten  Marken  auf  95  und  50  Slflck  gm» 
Wellen  Holz. 

10089-90. 

'    Einseitige  Marke  von  Welssblech:  8  T  (Slelnkohle)  darunter  14  CTB  40  P  »< 
die  Moguntia.  LIngUch  rundes  Zeichen  fQr  14  Centoer  40  Pfund  Steiokohien. 

C  (Control)  im  Obrlgen  wie  vorstehend,  Jedoch  von  Messingblech.  Controieu^<^ 

10091. 

0,  die  Moguntia,  M  darnnler  T.  (Octroj  Mainz  Torf)  unten  500  8T.  Grosse  m^ 
Marke  von  Messingblech  aaf  500  StOck  Torf. 

Der  auf  mehreren  dieser  Marken  eingeschlagene  Hahn  zeigt  den  Naatf  ^ 
von  1822  bis  1844  zu  Mainz  Ober  das  Holz  angestellt  gewesenen  Rhelnmelslers  tf^ 
mus  Hahn  an.  Derselbe  starb  Im  Jahre  1846.  Die  Sielle  ging  schon  im  Jahre  1^ 
ein,  doch  blieben  die  Marken  bis  1848,  wo  sie,  ausser  den  Weilen  marken,  «Q*^^ 
Gebrauch  kamen.  Manche  der  letzleren  haben  nebsthel  auch  noch  1,  t,  aochl^'^ 
pei  der  Moguntia. 

1009t. 

Im  Kreise  S  .  M  (Stadt  Mainz)  dann  oben  herum:  EIN  STBKEN  HOLTZ«*- 
ten  1793  Einseitig.  Achteckig,  starkes  Kupfer  mit  achlechtem  Geprige.  Else 't' 
ilteslen  bekannten  Holzmarken. 

10093. 

In  Reinhardt  Nr.  5530  kOmmt  folgendes  einselllge  Zeichen  vor:  1  8  darüber 
auf  einem  Bande  HOLZ  ZEICHEN  als  Deberschrlfl,  darunter  das  Malaser  R^ 
Oval.  Soll  ein  Zeichen  fQr  1  Schrägen  Holz  sein. 

Worms. 

10094. 

In  Wellenhelm  erscheint  Nr.  4275  nachstehende  KnpfermOnze,  welche  ick  bb-  | 
her  nirgend  beschrieben  fand:  Av.  Der  SchlQssel  in  einem  verzierten  Vierecke*  ^^ 
STAT  I  PFE.  I  HEN9.    Ich  erhielt  diese  Manzen  aus  der  WelL  AucUon,  d«ck  i^ 
solche  schlecht  erhallen  und  verprAgt,  so  dass  im  Rev.  nur  .PF...  |  .BK^^ 
eher  M  lesbar.   Unter  E  noch  ein  Punkt.    Gr.  9. 

1 
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Grossherzogthnm  Hecklenbarg. 

Forstlich  Schwerinische  Linie. 

Herzog  Adolf  Friedrieh  (1502—1658). 

10095—8. 

Ar.  Innerhalb  eines  punktlrten  Kreises  der  Bfiffelkopf.  Cmsclirlfl:  ADOLPH. 
¥*R1DR.  H.  Z.  MB  :  Rer.  .tU.  |  PF.SN  |  NiNG  |  1691  Gr.  9. 

Abweichende  Stempel  mit  H.  Z.  ME.  im  Av.  und  III  |  PFEN  |  N|NO  |  16^1 
Beschrieben  in  dem  Werke :  Mecklenburgische  MQnzverfassung^  II.  Tbeil  von  Carl 
Kriedrich  Erers,  Schwerin  1799.  S.  108. 

Ein  drlller  Stempel  Terschleden  durch  ME  und  im  Rev.  .IIL  dann  .I6fl,  ein 
vierter  durch  M  .  £  sonst  wie  der  letzte.  Mir  Ton  Herrn  Baron  von  Neitelbladt  In 
Rostock  raitgel heilt. 

Nach  Reinhardt  Ist  das  Wappen  Ton  Mecklenburg  ein  gerade  vorwärts  ge- 
kelirter  schwarzer,  roth  gekrönter  Bfiffelkopf  mit  silbernen  Hörnern  nnd  Nasenring 
Im  goldenen  Felde. 

10099—104. 

Zwel-Pfennlge.  Der  gekrOnte  Bfiffelkopf  Im  punkL  Kreise.  Unuchr.  ADOLPH. 
FRIDR.  H.  Z.  MBC.    Rev.  9  |  PFEN  |  N1N6  |  168L 

Av.  Aehnlich  mit  H.  Z.  ME.  Rev.  II  |  PFEN  |  NING  |  16f L  Beide  Evers  S.  109. 

Ein  Varlant  des  erstem  Reinhardt  376G  mit  MEC  :  nnd  9.  dann  .16?L 

Ein  weiterer  mit  MEC,  C  Ahnlich  G  hat  im  Reverse  -Z.  und  1681. 

Ein  Stempel  mit  H.  Z.  M  E  hat  im  Rev.  dh  und  I69I.  Die  beiden  mir  von 
Herrn  Baron  von  Nettelbladt  miigetheilt. 

Bei  meinem  Exemplare  mit  undeatllcher  Wertbzahl  muthmasslich  Z    (Zwei- 

Pfennig)  Ist  M  E  C  und  MU. 

10105—7. 

Pfennige.  Av.  Wie  vorher,  nur  mit  der  Umschrifl:  A:  F  :  H :  Z  :  MECKL  : 
Kev.  1  I  PFEN  |  NING  |  169L  Evers  S.  103. 

Ein  Varlant  mit  .1.  nnd  I6tl 

Ein  dritter  Stempel  hat  Im  Av.  einfache  slatt  Doppelpunkten.  Hitgelhellt  von 
Herrn  Baron  von  Nettetbladt. 

10108-9. 

Av.  Der  BQffelkof  Im  punktlrten  Zirkel.  Umschrin:  ADOLPH.  FRIDR.  H.  Z. 
M  E  :  Rev.  .IIL  |  PFEN  |  NING  |  .1699.  Beiderseits  am  Rande  ein  Perieukreis. 
Grosse  an  10.  ' 

Ein  Stempel  hat  Im  Averse  HE.  Z>  ADOLPH  u.  s.  w.   6r.  Über  9. 

10110—9. 

Weitere  Stempel  In  Evers:  mit  MB.  dann  III  und  1699.  (Pag.  108.) 
Dann  ME  an  einander  geffigt  1699.  S.  109. 
Und  ADOLPH.  FRID.  HERTZ.  1699.  S.  109. 

Endlich  mit  ME.  im  Av.  nnd  .111.  dann  .I6S9.  Im  Rev.  Miigetheilt  von  Herrn 
Baron  von  Nettelbladt. 

10114—5. 

Av.  Der  BfiffeUcopf  wie  vorher  mit  A :  F  :  H :  Z  :  MECKL :  Rev.  I  |  PFEN 
I  N1N6  I  699    Evers  S.  109. 

Ein  Stempel  mit  A.  F.  H.  Z.  MECKL  und  einem  Kreuze  aus  ffinf  Punkten 
vor  der  Umschrift.  Rev.  •!•  |  PFEN  |  NING  |  .689  Milgeth.  v.  Hrn.  Bar.  v.  Netteihladt. 

68* 
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Priedrieh  %Wlihelm  (1692-713). 

10116-7. 


Unter  einer  Krone  der  In  einander  gestellte  Nameusziig^jB^  and  twei  kleiie 
Palms welge  tinter  demselben.    Rev.  I—  |  PFENN :  |  1704  Oben  eine,  nnd  iwlsän 

9 
der  ersten  und  zweiten,  dann  dritten  und  vierten  Ziffer  der  Jalirzahl  anlerhalb  gleki- 

falls  je  eine  sechsblittrige  Rosette.  Unten  Z  B  K    Gr.  8. 

Nach  Evers  Pag.  168  aucli  mit  PFENN^  dann  Z.  D.  K.  (Zacharlas  Daniel  Kel^ 

M.  H.  In  Schwerin  1695-1703.) 

CbrlfltlAü  l4adwlff  D.  (1747^56). 

10ii8--9. 

Av.  Der  vorige  Büffelkopf.  Umschr.  FR.  MECKL  :  SCHEIDE  MUNTZ  R»* 
Ref.  III  zwischen  fanflilättrigen  Ros.  |  PFENNIG  |  175S  |  Ros.  Evers  S.  191. 

Nach  der  MltiheUang  des  Herrn  Baron  t.  Netlelbladt  ein  Stempel  mit  PFEM6 

lOiSO— S. 
Der  BQffelkopf  ohne  Einfassung.    Umschr.  HERZ.  MECKLENB  :  SCBEIPE 

MÜNZ  Ros.    ReT.  lll  zwischen  ffinflilittrlgen  Rosetten  |  PFENIN6  |  17M  |  wUt 
eine  gleiche  Rosette.    Gr.  10. 

Aehnlich  mit  1754  und  1755,  nur  mit  einem  Punkte  nach'  B.    Gr.  10. 

Nach  E?ers  S.  191  sollen  diese  drei  Jahrgänge  im  Rot.  PFENNING  habeo 

Prledrleh  (1750—85). 

10U3— 8. 

At.  Der  gekrönte  Mecklenburgische  BQffelkopf  ohne  Umschr.  Rev.  6  zviK^^ 
fnnfblittrigen  Rosetten  |  PFENNIGE  [  MECKL:  SCHWER:  |  SCHEIDE -M' 
1758  Evers  S.  208. 

Aehnlich,  nur  3  zwischen  gleichen  Ros.  \  Pli'ENNIGE  |  MECKL.  SCEWn- 
Grosse  Ober  9. 

Der  bei  Evers  beschriebene  Stempel  hat  Doppelpunkte  wie  der  erste. 

Av.  Ebenso.  Rev.  1  zwischen  dreibllttr.  Ros.  |  PFENNIG  |  MECK :  SCHW: 
I  SCHEID  :  M :  |  1758  Evers  S.  208. 

Nach  Herrn  Nettelbladt's  Mitthelinng  haben  die  Sechs-  und  DreUPfenalge  ifi 
Reverse:  PFENNINGE 

10199-31. 

Av.  Der  gekrönte  Namenszug    t_y^Rer,  6  zwischen  Kleekreuzros.  |  P^^ 

KIG  I  1759  darunter  eine  fönf blättrige  Ros.   Gr.  11. 

Av.  Ebenso.    Rev.  III  zwischen  fanfblältrlgen  Rosetten  |  PFENNIG  |  Xl^ 
unten  eine  gleiche  Rosette.    Gr.  Ober  9. 

Ein  Stempel  wie  der  letzte  mit  PFENING   Gr.  9. 

Friedrieb  Pi^anz  I.  (1785,  Grossherzog  seit  1815  bis  1837). 

10138—3.' 

Der  gekrönte  doppelte  Namenszng    o/o/^  in  einander  gestellt.  Im  Rev*  ^ 
PFENNINGE  |  ISSl  |  unter  der  Jahrzahl,  dann  neben  der  Werihzahl  je  eine  kreei 
förmige  Rosette  aus  Tier  Kleeblättern.  Beiderseils  gestrichelter  Rand.  Gr.  an  9. 

Aehnlich,  nur  im  Rev.  1  |  PFENNIG  |  1831    Gr.  7. 
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Friedrich  Wrmnm  0.  (seit  1842). 

10134—41. 

Av.  Ebenso.  ReT.  3  zwischen  kreuzfOrmlg^en  Rosetten  |  PFENNINGS  |  1843 
darnnter  eine  gleiche  Rosette.  Am  Rande  beiderseits  ein  Perlenkreis.   Gr.  10. 
Ebenso  mit  den  Jahrzahien  1815,  1846,  1848    61.  Gr. 
Av.  Ebenso.  Rot.  3  ohne  Ros.  |  PFENNINGE  |  1853  |  A  Gr.  Ober  9. 
Ebenso  1854  |  A  Gl.  Gr.  Nach  Hm  Baron  ▼.  Nettelbl.  ebenso  von  185S  und  1855. 

Güstrowische  Linie.  ' 

Herzog  Vlrleh  (1547— 1G03}. 

10149—4. 

Av.  Der  Mecklenburgische  Bfiffelkopf  im  Schilde,  darüber  58  Rev.  SCH  |  ARF 
dazwischen  ein  Strich.  Evers  S.  234. 

Av.  Der  BGffelkopf  im  geschwelfleji  deutschen  Schilde,  an  dessen  Seile  eine 
Blume  mit  vier  Blättern  und  darüber  1570.  Rev.  wie  vor,  unter  und  oberhalb  eine 
gleiche  Blume. 

Ein  Stempel  hat  Im  Rev.  SCH  |  ABF  ohne  Querstrich.   Beide  Ebendort. 

10145—7. 

Av.  Wie  der  letzte  mit  1584.  Rev.  Wie  vorher  ohne  Querstrich. 
Av.  Der  Mecklenburger  Baffelkopf,  oberhalb  1589,  und  zu  Jeder  Seile  eine 
Blume.  Rev.  SGU  darunter  der  Querstrich  und  ARF   Mllgelh.  v.  Hrn  Baron  Nettelbl. 
Av.  Der  BQffelkopf,  darQber  1592.  Rev.  SCH  |  ABF  und  der  Querstrich.  Evers. 

10148-9. 

Av.  Der  BGffelkopf  in  einem  ausgeschweiften  denischen  Schilde^  worüber  1593 
und  an  dessen  Selten  sechs  Punkte  um  einen  siebenten.  Rev.  Wie  vorher.  Evers 
Seite  235. 

Av.  Der  BGffelkopf  im  Schiide.  Rev.  SCH  |  ARF    Ohne  Jahr.  Ebendort. 

Zwei  Scharf  gehen  auf  einen  Pfennig. 

HaiM  Albrecht  (1592—1636). 

10150-3. 

Av.  In  einem  gewundenen  Kreise  der  BGffelkopf.  Umschrift  oben  beginnend: 
HANS  ALBRECHT.  H.  Z.  M.  Rev.:  'lUl:-  |  PFEN  |  NING  |  .  lOSI.  unten  vier 
Punkte.    Evers  Seile  264. 

Ein  Stempel  in  meiner  Sammlung  hat  statt  H.  Z.  M.  blos  Z.  M.  und  im  Rev* 
•16ZL  darunter  *•*    GrOsse  10. 

Ein  dritter  und  vierter  bei  Reinhardt  3748  hat  nach  dem  Namen  blos  Z.  M6 
und  im  Rev.  unter  der  Jahrzahl  ein  Stempel  vier,  ein  weilerer  blos  einen  Punkt. 

10154—9. 

Av.  Der  Buffelkopf  im  Zirkel.    Umschrift:  HANS.  ALBRECH.  H.  Z.  M.    Rev. 

wie  vorstehend  der  erste.    Evers  Seite  263. 

Nach  Reinhardt  3746  mit  HANS.  ALBRECH  :  H  :  Z  :  M :  und  im  Rev.  -1621. 

ohne  die  vier  Punkte  unterhalb. 

Weitere  mir  von  Herrn  Baron  Netlelbladt  mitgelheite  Stempel: 
Av.  Wie  zuletzt,  nur  Z  :  M  und  im  Rev.  die  vier  Punkte  unter  .16^1. 
Varianten  dieses  letztem  blos  mit  zwei,  auch  mit  einem  Punkte  unter  1621 
Ein  Stempel,  welcher  vier  Punkte,  hat  nach  M  im  Av.  einen  Strich  ähnlich  1 
Ferner  auch   contremark.  Dreilinge,  der  Stempel  oben  mit  6.  B.  und  Jener 

mit  den  Doppelpunkten  mit  GR  eingestempell. 
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Av.  Der  BQffelkopf  Im  Kreise  mll  HANS  ALBRBC.  H.  Z.  M.  Rev.  wie  Tir  m\ 
Tier  Paakten  onter  der  Jahnabl.  Evers,  S.  264. 

10161—4. 

Der  BBffelkopf  Im  gewoDdenen  Kreise.  HANS.  ALBBE  :  H  .  Z  :  M  :  Rer. 

•  111  •  I  PFBN  I  NING  I  -MZL  |    daranter  ein  Pankt    Am  Rande  beiderseits  es 
gekerbter  Kreis.    Grftsse  9. 

Abweichende  Stempel  Reinhardt  3749  neben  III  Je  drei  Pankte. 

Evers  S.  264 ,  neben  III  Je  drei,  und  anter  der  Jahrsahl  nocli  vier  Pnitc 
welcher  Stempel  auch  mit  der  Contremarke  6.  B.  vorkommt. 

Nach  Herrn  Baron  yon  Netteibladt  auch  im  Av.  mit  Z .  M  und  im  Bev.  -DL  \ 
PFBN  I  NING  I  .16211.  mit  gleicher  Contremarke. 

10165—70. 

At.  Im  gewundenen  Kreise  der  BÜffelkopf.  Mit  HANS.  ALBR  :  H  :  Z  :M :  Be^ 

•  :III:«  I  PFBN  |  NING  |  46ZI.    Grftsse  9.   (SoU  auch  mit  der  Contremarke  Gl 
vorkommen.) 

Abweichend:  HANS.  ALBR.  und  im  Rev.  ohne  Punkt  unter  der  Jihi«^ 
Reinhardt  Nr.  3747. 

Nach  Herrn  Baron  von  NetlelbladI  mit  HANS.  ALBR  :  H  :  Z.  M  :  nnd  in  ^ 

•  :IU:-  I  PFBN  |  NING  |  .16t  1.  dann  einem  funkte  unterhalb;  ein  weiterer  l^ 
vers  •I6ZI. 

Ein  dritter  und  vierter  Rev.  xn  diesem  Av.  hat  -IIL  |  PFBN  1  NING  |  M 
ohne,  dann  auch  mit  einem  Funkte  unter  der  Jahrsahl. 

10171-3. 

Ein  Stempel  HANS.  ALBR :  H :  Z.  M.   Rev.  .lU.  |  PFBN  |  NING  |  M^- 
Ein  Stempel  HANS.  ALBR:  H.  Z.  M.   Bev.  Ebenso ,  neben  der  WertkxaU> 
drel^  und  unter  der  Jahnahl  vier  Punkte. 

Ein  Stempel  HANS  ALB :  H :  ME :   Bev.  III  |  PFBN.  |  J9ING.  |  •16*1- 

10174-7. 

Zwei-PfennigstQcke.  Av.  Im  gewundenen  Zirkel  der  BülTelkopf.  Dmschrifl: 
HANS.  ALBR.  B.  H-  Z*  ME-  Rev.  •:  II  ;•  |  PFBN  |  NING  |  .  1691  .  Cekerftfer 
Rand  beiderseits.    Grftsse  9. 

In  Evers  noch  folgende  Stempel:  Av.  mit  HANS  AURECHT.  H.Z,  IL"'' 
blos  den  Funkt  unter  und  nicht  neben  der  JahrsahL 

Ferner  mit  HANS.  ALBBECH.  H.  Z.  M.  —  HANS.  ALBBB.  H.  Z.  M.  »"^ 
HANS-  ALBBB  :  H.  Z.  MB.  mit  vorstehendem  Beverse,  I6tl  und  einem  P""^^ 
unter  dieser  Jabrzahl. 

10178-85. 

Weitere  abweichende  Stempel  nach  Herrn  Baron  von  Nettelbladt: 

Av.  HANS.  ALBRECHT.  H  :  Z.  M.  ein  zweiter  HANS.  ALBRECH :  B :  ^  ^^ 
dann  ALBR-  B.  H.  Z.  MB  :  Der  Bev.  bei  allen  dreien  wie  Nr.  10174. 

Av.  HANS.  ALBRECHT.  H.  Z.  M.  dann  HANS.  ALBRB :  H.  Z.  MB,  eis  ^*' 
riant  hieven  auch  blos  ALBRB.  und  M.  und  in  dem  Reverve  II  neben  drei  Pob^^^ 
I  PFBN  I  NING  I  1621. 

Av.  HANS.  ALBR.  B.  Z  .  ME  :  und  im  Bev.  :  II :  dann  I6n  zwlsehen  Je  elseH' 
und  oberhalb  elaes  Punktes. 

Av.  HANS.  ALBRECH.  H.  Z.  M.  und  im  Bcverse  II  zwischen  drei  Ponkl^" 
daun  I6tl  und  ein  Funkt. 
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10186— M. 

Eln-PfeDulgslQcke.  Der  BQffelkopf  im  Zirkel.   Cmsclir.  HANS.  ALB.  H.  Z.  MB. 
.  .:!:•  PFBN  |  NING  |  16». 

Ein  Stempel  mit  HANS.  AL.  H.  Z.  MB  •  I6tl.  Beide  Evers  S.  264. 

Weitere  Ton  Herrn  Baron  von  Nettelbladt  mligethellle  Stempel:' 

Ay.  HANS.  ALB  :  H  :  Z  :  MB  :  und  im  Reverse  • :  I :  •  |  PFBN  |  NING  |  .1611. 

Ein  Variant  des  vorstehenden,  xtar  durch  .AL :  verschieden, 
^    Ein  dritter  mit  .AL.  hat  im  Rev.  nur  1681.  und  einfache  Punkte  im  Av. 

10191-6. 

Dreilinge  vom  Jahre  1699. 

Im  doppelten  Linienzirkel  der  BQffelkopf.  Cmschr,  HANS.  ALBRBC  •  H  •  Z  •  M  • 
Rev.  .III-  I  PFBN  |  NING  |  .I6ZZ.    Gr.  an  10. 

Nach  Evers  auch  mit  HANS  ALB  •  H.  Z.  M,  und  16t9. 

Nach  Herrn  Baron  von  Nettelbladt:  Ein  Stempel  wie  der  erstero  mit  H .  Z  •  M 
und  im  Reverse  .1699*  dann  1699. 

Weitere  Rev.  desselben  mit  .UI.  |  .PFBN.  |  -NING.  |  .1699. 
Ein  Variant  des  Letztern  hat  in  *N1NG.  das  I  viel  kleiner  und  einen  Punkt  auf 
dem  rechten  Schenkel  des  N 

10197-~965. 

Ferner  im  Av.:  HANS.  ALBRBCH:  H.  Z  •  M.  und  im  Rev.  •:  III  :•  |  PFBN 
1  XING  I  •  im. 

Ferner  HAN9.  ALBBE  .  H :  Z  :  M  :  im  Av.  und  .UI.  |  PFBN  |  NING  |  -1699. 
im  Reverse. 

Derselbe  Avers  mit  -UL  |  .PFBN.  |  .NING.  |  1699«  im  Rev.  und  auch  mit 
1699  ohne  Punkte. 

Ferner  HANS.  ALB  :  H  :  Z  :  MB  :  im  Av.  und  vorstehendem  Rev. 

Und  HANS.  ALB :  H  :  Z  :  MB  :  im  Av.  dann  -UI.   |  PFBN   |  NING  |  1699. 

Ein  Variant  des  letztern  Stempels  hat  MB,  ein  dritter  H  :  Z' :  MB :  und  die 
Jahrzahl  •1699-  bogig. 

Ein  Stempel  endlich  HANS  ALB.  H.  Z.  M.  Rev.  UI  |  PFBN  |  NING  |  1699 

10908. 

ZnreUPfennlgstOck*  Av.  wie  vorher.  Umschr.  ALBR.  B.  H.  Z.  MB  :  Rev.  •:  II  :• 
I   PFBN  I  NING  I  .1691. 

G»ta¥  Adolph  (1636-95). 
10907—19. 

Av.  Der  in  einander  gestellte  Namenszug  l/dL  innerhalb  zweier,  unten  ge- 
bundener und  überlegter  Lorbeerzweige.  Rev.  Innerhalb  eines  gekerbten  Kreises 
III  I  1674  Umschr.  LAND  x  WITT  dann  eine  kreuzförmige  Rosette.  Am  Rande  ein 
gleicher  Kreis.    Grösse  10. 

Von  Herrn  Baron  von  NetteibladI  noch  mitgethellt: 

Av.  Wie  vorher  mit  Verschiedenbeilen  in  der  Zeichnung  des  Namenszuges. 
Rev.  Aebnlicb,  nur  mit  einem,  ein  Variant  mit  drei  Kreuzchen  unter  1674  Ein  drit- 
ter '  +  -  ober  in  I  1674 

Ein  Stempel  hat  im  Namensznge  einen  Punkt  und  den  letzten  Revers. 

Ein  weiterer  ohne  Punkt  hat  LAND  WITT  -1-  und  UI,  darüber  einen  grossen 
Punkt  zwischen  zwei  kleinen  und  nnler  1674  |  •  -»-  • 
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10113. 

Ein  Stempel  mit  LAND.  W1TT.+   und  Im  Rev.  III  |  1674 
Von  diesem  und  anderen  Stempeln  sind  auch  coutremarkirte  Exemplare  iv 
einem  Kreuze^  In  dessen  WinlLeln  1  —  6  |  9«— 6 

lOfU— 29. 

At.  Der  Torlge  Namenszng  zwischen  den  Lorbeerzweigen.  In  dem  Obertha' 
des  A  ein  Punkt.  Rev.  Im  punklirten  Kreise  unter  drei  Punkten  lU  |  197^  |  -^ 
Umschr.  LAND  +  WITT  Kleekreuz.  6r.  an  10. 

Nachfolgende  Stempel  dieses  Jahrganges  wurden  mir  noch  darcb  HernBi- 
ron  Ton  Netteibladt  mltgetheiU: 

Ar.  Wie  vorher.   Mit  nachstehenden  Reversen : 

111  I  1673  und  LANDWITT.  + 

Ein  zweiler  mit  zwei  Punkten  ober  III  uud  drei  Punkten  anter  107S. 

Ein  dritter  III  |  1675  |  —  ferner  III  |  1675  |  und  drei  Punkte  noter  der  Jakr»/ 

Ein  fünfter  mit  einem  Punkte  unter  der  Werlh-  und  drei  Punkten  uoler  ^ 
Jahrzahl,  diese  letzten  drei  Stempel  mit  LAND  WITTjf   in  der  Umschrift 

Ein  sechsler  mit  +  |  lU  |  1675  und  LAND.  WITT    SternfSrnii^e  Roseflei. 

Ein  siebenter  mit  drei  Punkten  ol>er  III  und  1675  |  •  +  •  Hinter  LAND.  WITT 
ein  Kleekreuz. 

Ein  achter  mit  III  |  1675,  unier  6  ein  kleiner,  und  unter  7  ein  grösserer  Pqi^<^ 

Ein  neunter  ober  der  Werthzahl  eine,  unter  derselben  drei,  and  ooterief 
Jahrzahi  gleichfalls  eine  Sternrosetle.  Die  beiden  letztern  mit  LAND  *  WITT 

10<«4— 6. 

Av.  Der  vorige  Namenszug,  Jedoch  zwei  Punkte  in  demselben.  Rev.  m 
1675  I  *  und  LAND  ■*■  WITT  + 

Av.  Der  Namenszng  ohne  einen  Funkt.  Rev.  III  |  1675  mit  LAND.  WITT  ^ 
hinter  eine  vierblättrige  Blume.  Ein  weiterer  Rev.  mit  1675  |  +  und  LAND-^Wl^ 
Kleekreuz. 

Auch  auf  diesem  Jahrgange  kommt  die  Contremarke  mit  1696  vor. 

10«r7— 80. 

Av.  Der  vorige  Namenszug  mit  einem  Punkte  in  A.  Rev.  III  |  1676  |  •  -*^  *  ^^^' 
LAND  +  WITT  Kleekreuz.  Ein  Variant  hat  unter  der  Jahrzahl  bei  7  blos  einen  Fafitt^ 

Ein  dritter  Stempel  hat  im  Rev.  •  +  •  |  III  |  16 .  76  In  der  UmschriA  das  Zei- 
chen zwischen  D  und  W  verwischt. 

Ein  Stempel  hat  im  Namensbuchstaben  keinen  Punkt ,  im  Rev.  III  |  16^  °* 
eine  vlerblätlrige  Blume  nach  der  Umschrift. 

lOfSl-S. 

Av.  Der  Namenszug  wie  vorher  mit  einem  Punkte  darin ,  und  Im  ReV'  '^ ' 
1677  j  +  Umschr.  LAND  +  WITT  + 

Ein  zweiter  Rev.  wie  vorher  mit  LAND  +  WITT  Kleekreuz. 

Ein  dritter  Stempel  ohne  Punkt  In  A  hat  III  |  1677  |  ■*■  und  LAND.  WI^^ 
ond  eine  vierblättrige  Blume  dahinter.  Auch  mit  1696  contremarkirl. 

10934—5. 

Av.  Der  Namenszng  ohne  Punkt  im  Lorbeerkreise.  Rev.  Im  Perlenkreite  ^ 
I  1678  I  und  eine  rundliche  Rosette.  Umschr.  LAND— WITT  nach  beiden  Wortes 
Je  ein  Kleekrenz.  Gr.  10. 

Ein  weiterer  Stempel  mit  LAND  +  Witt  -i^  und  III  |  1678  |  -^  MItgelbeü)  »^ 
Herrn  Baron  von  Netteibladt. 

Kommt  auch  mit  der  vorigen  Contremarke  1696  vor« 
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10196— & 

Av.  Ebenso.  Hev.  Im  gekerbten  Kreise  III  |  1679  and  eine .  runde  Rosetle. 
Cmschr.  LAND  ^  WITT  dahinter  die  obern  drei  Theile  eines  Kieekreuzes  and  stall 
des  yierten  ein  Pankt.  Gr.  10. 

Nach  Herrn  Baron  von  Neilelbladt  ein  ähnlicher  Stempel  ohne  die  Rosetten 
unter  der  Jabrzahl. 

Ein  zweiler  •III*  |  1679  und  darunter  eine  Raute.  Die  Rosette  in  der  Um- 
schrift unfSrmllch. 

10tS9— 41. 

Av.  Wie  vorher.  Rev.  III  |  1690  |  Ros.  im  gewnndenen  Kreise.  LAND— WITT 
Hinler  D  eine  kreuz-,  und  hinter  T  eine  sternförmige  Rosette.  Das  W  zwei  anein- 
ander gestellten  U  nicht  unähnlich.  —  Ein  Stempel  mit  WITT  hat  vor  and  nach  die- 
sem Worte  Je  ein  Kreuz,  dessen  Enden  in  drei  Striche  aaslaufen,  und  im  Rev.  1690  |  •  -i- 

Ein  dritter  Im  Av.  hinter  T  eine  vierblältr.  Blume  und  III  |  1690  ohne  Zeichen. 

Alle  drei  mllgetheilt  von  Herrn  Baron  von  Nettelbladt. 

lOm— 4. 

Av.  Ebenso.  Rev.  •  »  •  |  III  |  169S  im  gewundenen  Kreise.  Cmschr.  LAND 
randliehe  Rosette  WITT  uad  ein  Kleekreuz.    Gr.  Über  10. 

Ein  zweiter  Rev.  hat  III  |  i69S  und  eine  rundliche  Rosette.  In  der  Cmschrifl 
nach  D  und  T  kreuzähnliche,  Jedoch  unförmliche  Rosetten.  Am  Rande  ein  gewaade- 
ner  Kreis.    Gleiche  Grösse. 

Bei  diesem  Stempel  sind  die  111  nicht  wie  bei  den  meisten  Stempeln  oben 
und  unten  gespalten. 

Ein  dritter  Rev.  III  |  169<  nnd  eine  runde  Rosette  zwischen  kleinen  Punkten. 
Nach  D  eine  kreuzförmige  Rosette  mit  vier  Punkten  in  den  vier  Winkeln;  nach 
WITT^ein  nach  rechts  schreitender  LOwe.    Gr.  an  10. 

10S45-8. 

Weitere  mir  mltgethelite  Stempel  dieses  Jahrganges  sind: 

Wie  Nr.  10242,  nur  nach  LAND  eine  sternförmige  Rosette. 

Ein  zweiter  Stempel  wie  vorstehend  mit  elnem^Pnnkle  unter  1692 

Ein  dritter  hat  blos  III  |  169f  |.    Ein  vierter  Ul  |  1.699 

Ein  fünfler  LAND  -t-  WITT  «    Rev.  Im  gekerbten  Kreise  UI  |  1691  | . 

10949—50. 

Drellinge  ohne  Jahr.  Der  Namenszug  Innerhalb  der  zwei  Lorbeerzweige,  und 
ein  Punkt  in  dem  A  Rev.  III  im  gekerbten  Kreise,  und  eine  kreuzförmige  Rosette 
zwlscheo  zwei  raalenfOrmlgen  Roa.  ober-  und  unterhalb  der  Werthzahl.  Am  Rande 
ein  gleicher  Kreis.  Umschr.  LAN  DWITT  dann  eine  kreuzförmige  Hob.  Gr.  Ober  10. 

Ein  mir  gleichfalls  von  Herrn  Baron  von  Nettelbladt  mltgetheilter  Stempel  hat 
im  Namenszuge  keinen  Punkt;  im  Rev.  III,  ober-  und  unterhalb  Je  drei  Blumen  von 
vier  Blätlern,  and  Im  Av.  nach  TT  eine  vierblättrige  Blume. 

Nach  Evers  wurden  im  Jahre  1696  von  der  kaiserlichen  Provislonal-Regleriing 
diese  Drellinge  bis  1677  mit  einem  Stempel  gezeichnet,  und  auf  die  Hälfte  oder  ly, 
Pfennig  reducirt;  dieselben  von  1678  u.  s.  w.,  aber  gänzlich  verrufen. 

Die  forstlich  Strelitz'ache  Linie. 

Adolf  FHedrlch  III.  (1708-1752). 

10951-9. 

Av.  Der  gekrOnte  Ochsenkopf  wie  vorher,  ohne  Umkreis.  Umschrift:  FR. 
MBCKL .  8TBEL.  SCHEIDE.  MTJNTZ  dann  eine  viereckige  raatenfSrmige  Rosette 

69 


^26 

mit  einem  Punkte  In  der  Mille.   Rev.  «  III  •  |  PFENNIG  |  1747  |  €L  K.  I.  (Ckr 
sllan  Heinrich  Jaster,  M.  H.  in  NeustreUlz  1743—9.)   Gr.  Ober  10. 

Ehi  Varlant  mit  einem  PunlLte  liinter  Z  und  der  Jalurzakl.    Mil^etbeUt  i\ 
Herrn  Baron  von  Neltelbladt. 

10S53->d. 

Av.  Unter  einer  Krone  der  in  einander  geitelite  Namenszng  ^y^  c>^  ^^ 
ter  l)Ogig  1759  Rev.  I  zwischen  fQnfspilzigen  Slernrosetlen  |  PFKXNI6  1  JL  \ 
S.  M.   I   • :  H.  C.  B  :  • 

Ein  mir  von  Herrn  Baron  Yon  Nettelbladt  mitgetheilter  Stempel  kat  io  Br 
C  H  B  Ohne  PunlLte. 

Ein  dritter  mit  M.  S.  S.  Bf.  |  H.  C.  B.  (Helnr.  Christ  Baumgarten^  M.M.  1749-1' 

Adolf  Friedrich  IV.  (1752-94). 

10256-61. 

In  einem  gekrönten ,  mehrfach  eingebogenen ,  und  mit  Verxlernogeo  amgeW' 
nen  Schilde  das  Wappen ^  der  Bflffelkopf  mit  abstehenden  Ohren,  den   Kasesrü: 
wie    vorher ;    unten   1753    Rot.  «  111  «  |  PFEN.    |   FR.  MKCKI^.    |    8CBK1DE 
IttUNTZ  I  •:  B  :•  Gekerbter  Rand.    Gr.  Ober  10. 

Unter  den  mir  von  Herrn  Baron  von  Nettelbladt  mltgetheUten  Varlanlea  siad 

Ein  Stempel  ohne  Punkt  bei  L 

Ein  Stempel  hat  bei  B  links  vier  statt  drei  Punkte.* 

Ein  Stempel  mit  vier  Punkten  llnlu  wie  vorher,  bat  In  der  Aufschrift  eoa 
Punkt  ober  P  und  einen  ober  U 

Ein  Stempel  hat  Im  Rev.  MÜNZ  |  •:  B  :• 

Ein  Stempel  Im  Av.  1755  und  Im  Rev.  unten  MUNTZ  |  B. 

10<69— 3. 

Av.  Der  gekrönte  Namenszng    ^^/^  ^_y\n  einander  gestellt,  unleo  1760  Rc^ 

3  zwischen  fOnflheilig.  Ros.  |  6YTE  |  PFENNING  |  • :  S  .  M  :  •   |  •  F  •  Gr.  an  H 
(Funk,  M.  M.  in  Neustreiitz  1759— G3.) 

Bei  diesem  Stempel  ist  hinter  Y  ein  kleiner  Punkt;  dieser  fehlt  bei  eiaea 
zweiten,  welcher  S.  M.  |  .F  Mitgetheilt  von  Herrn  Baron  von  Nettelbladt. 

10964. 

Kupfer-Dreiling.  Unter  einer  geschlossenen  Krone  das  ^chrafflrle  Wappen  Jb 
geschweiften  Schilde.  Umschr.  ADOLPH.  FBID.  lY.  D.  G.  DUX  MECKL.  Rer.  III 
zwischen  Sternen  GUTE  |  PFENNINGE  |  •:  I.  H.  L  :•  MitgetheUt  v.  Herrn  Bar« 
von  Nettelbladt.  (Johann  Heinrich  LOwe,  M.  II.  in  Neustreiitz  1764—93.) 

10<65— 6. 

Av.  Der  gekrOnte  Namenszug^p    unterhalb  1764  Umschr.  von  rechts:  V.  & 

G  -  H.  Z.  M    Rev.  lU  zwischen  fanfstrahllgen  Sternen  |  GUVE  |  PFENNING! 
I   •:  1.  H.  L  :• 

Auch  mit  einem  Punkte  nach  M.  dann  I.  H.  L.  im  Rev.  Beide  von  Hern  Bi- 
ron  von  Nettelbladt  mitgetheilt. 

10867—70. 

Av.  Wie  der  erstere,  nur  1766  Rev.  ebenso  wie  der  erste.   Gr.  über  10.  3 
Ebenso  mit  1785    Gl.  Gr. 

Abweichende  Stempel  von  1766  mit  einem  Punkte  nach  Bf.  dann  I.  BL  L.  dau 
von  1785  mit  Punkten  nach  G  und  M  im  Av.  Von  Hrn  Baron  v.  Neltelbl.   DllgetkeUl' 
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t0t7l— 8. 

Av.  Der  vorige  Namenszng  und  V.  6.  G.  —  H.  Z.  M.  anten  1793  Rev.  lll  | 
'IDTTK   I  PF£NNIN6B  |  l .  H .  L    Grösse  Ober  9. 

Mir  auB  gleicher  Quelle  mltgelheiUe  Varlanteo  dieses  Stempels  sind  mit  sechs- 
pttzlgen  SterneD  neben  111 

Ein  dritter  Varlant  mit  fihnlichem  Rev.  hat  überdies  • :  I  •  H .  L  :  • 

10t74— 9. 

At.  Der  vorige  Namenszng  sammt  der  vorigen  Umschrift;  Jedoch  ohne  Punl&te 
I loter  diesen  sechs  Buchstaben.  Unten  1793  Rev.  EU  zwischen  fOnfspitzIgen  Ster- 
aen   I   GUTE  |  PFENNINGE  |  •:  S.M  :•  |  und  ein  fanfspilz.  Stern.    6r.  Ober  10. 

Mach  Herrn  Baron  von  Nettclbladrs  Mittheilung  auch  mit  V.'  G.  G  —  H.  Z,  M 
Lvn  Av.  und  vorstehender  Rev. 

Ein  dritter  Stempel  hat  im  Rev.  S.  M. 

Ein  vierler  vom  Jahre  1794 

Reinhardt  Nr.  3784  erwAhnt  auch  des  Jahrganges  1784,  doch  dürfte  diese  An- 
nahme von  einem  nicht  deutlichen  Exemplare  herrOhren. 

Nach  Evers  sollen  auch  Im  J.  1769  iLupferne  Witten  geschlagen  worden  sein. 

Georg  (seit  1816). 
10980—9. 

Der  gekrönte  Namenszug  ^ffi  unterhalb  ein  Kreuzchen.  Umschr.  .Y.  G.  G.  G. 

R.  —  H.  Z.  H.  S  T.   Rev.  *m*\  PFENNIGE  | .  1839  |  F  +  N  Beiderseits  gekerbter 
Rand.  (Franc.  Nabeil,  IL  M.  In  Schwerin,  seit  1832.  (Schllckcysen.) 

Nach  Herrn  Baron  von  Nettelbladt  auch  ein  Stempel  ohne  Punkt  vor  V  dann 
mit  ST.  und  ein  dritter  ohne  Punkte  bei  MST 

10989-4. 

Der   gekrönte  Namenszug   ohne  Umschrift.    Rev.  1*/,  |  PFENNIG  |  1838  |  . 
Grösse  fiber  7.  ^ 

Nach  Herrn  Baron  von  Nettelbladt  auch  Ein-Pfennig  wie  vorstehend  mit  .1. 

10985-7. 

Drei-Pfennig  wie  vorher  mit  —  H.  Z.  M  ST.  und  1843  Im  Rev.  Or.  Ober  9. 
Ebenso  mit  1843  und  1847  Gl.  Gr.   Bei  letzterem  Jahrgange  die  miterhaib  der 
Jahrzahl  beündlichen  Buchstaben  so  klein  geschnitten,  dass  sie  kaum  lesbar. 

Städte. 

Rostock. 
10988-9. 

Knpfer-Bracteat.  Der  Namensbnchstabe  |t  innerhalb  der  schüsselfttrmlgen  Ver- 
tiefung, der  Rand  strahlenförmig  gestrichelt.  Gr.  Über  7. 

Hlevon  sind  nach  der  HIttheiluog  des  Hm  Baron  v.  Nettelbladt  vielfache  Stem-^ 
pel,  welche  sich  in  der  Form  dieses  Buchstabens  von  (  bis  tt  ihnlleh  unterscheiden. 

Ein  Stempel  mit  einem  alten  (  hat  znr  Seite  rechts  neben  den  Buchstaben 
einen  sechseckigen  Stern. 
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Mit  Jahnahlen.  Der  Torlge  Namenszog  zwischen  7  —  I  Im  breltgestricicita 
Rande.    Grösse  7. 

Ebenso  mil  8  —  I  (1581) 

Naeh  Herrn  Baron  von  Nettelbladl  ancli  mit  8  —  Z  and  8  —  6 

Ebenso  mit  8  —  3    Grflsse  7. 

Ebenso  mit  9  —  5    Grflsse  7« 

10906—301. 

Aehnlich  mit  6  t  1  GrOsse  7.  Anf  meinem  Exemplare  sind  die  ZUferm  6—1 
sehr  deutlich;  doch  Ist  ober  diesem  Buchstaben  noch  Immer  die  Spar  einer  Prags. 
anscheinend  0  oder  eine  Rante^  so  dass  diese  MOnze  vom  Jahre  601  ond  alcM  6—1 
(1561)  herrühren  dfirfie. 

Aehnlich  mit  dem  Buchstaben  wie  Nr.  10288,  rechts  6  oberhalb  des  Bachjü- 
bens  0  und  znr  Seite  6  Der  Sirahlenrand  wie  vorher«    Gr.  7.    (1606) 

Ebenso,  nur  6  —  0  —  7    Gleiche  GrOsse. 

Ein  Stempel  nach  Herrn  Baron  von  Nettelbladt  mit  der  Null  anter,  und  etaen 
Buchstaben  ober  dem  Namensbnchstaben. 

Ebenso,  nur  6  —  0  —  9    Gleiche  GrOsse. 

Ein  Stempel  hat  die  0  unter  dem  Buchstaben.  (Nach  Hrn  Baron  v.  Netlelbla&) 

In  Evers  Seile 4t4  werden  Stempel  mit  6c0,  6—1,  6—2,  6  — S,  6 — 4,  6— C 
6  —  7,  6  —  8,  6—9,  7— S,  7  — 8,  9  — 5^9— 4,  9— 5,  9— 9  aDgefQhrt,  wo  von  einer  6 
Oberhaupt  nichts  angefQhrt  und  diese  Münzen  nach  1560  u.  s.  w.  versetzt  werdea. 

Evers  besehreibt  femer  S.  418  eine  kupferne  dicke  MOnse  achteckig.  Der  er- 
habene Buchstabe  X  an  dessen  Seilen  9—5  (vermathllch  1595.)  Rev.  Derselbe  Bu^ 
Stabe  verkehrt  tief  elugepr&gt. 

10309. 

Kupfer-Drelling.  Av.  Der  Greif.  Umschr.  CIVIT :  ROSTOCK.  Bev.  IQ  te^ 
unter  1615.    Evers  Seite  405. 

10303-5. 

Kupfer  -  Dreiling.  In  einem  gewundenen  Kreise  der  aufrechte,  neek  re^ls 
schreitende  Greif.  Umschr.  CIVIT :  ROSTOCK  und  eine  runde  Ros.  ReT.  m  zvi- 
sehen  gestielten  dreithelligen  Kleeblitlern  |  468JL  |  unter  der  Jahr-  and  ober  der 
Werlhza  hl  eine  gleiche  Rosette.  Am  Rande  ein  Linleh-  and  aaawftrts  ein  gekerbter 
Kreis.   Grosse  Ober  9. 

Aehnlich  auch  Zwei-  und  Ein-Pfennlge  mit  I  •  I  und  I  von  fthnUchem  Gepriga 
wie  vorstehend. 

Evers  S.  409  auch  von  Herrn  Baron  von  Nettelbladt  mltgelhellt. 

10306—7. 

ICnpferner  Bracteat  wie  Nr.  10288.  Neben  dem  Buclistaben  die  Jabrzahl  16— tS 
Grosse  7. 

Nach  der  Mlttbellang  des  Herrn  Baron  von  Nettelbladt  auch  mit  16 — 93 

10308. 

Av.  Im  gewundenen  Kreise  der  Greif  nach  rechts  schrelteDd.  Uasebr.  CIVIT. 
ROSTOCK  dann  ein  gekröntes  Herz.  Rev.  111  |  darunter  Je  gegen  den  Rand  sa 
eine  fOnfblättrlge  Rosette  (  J1633.  unter  der  Jahr-  and  ober  der  Werthsahl  eiae 
vierblittrige  Blume  mit  vier  Staabliden  zwischen  den  Blftttern.  Am  Rande  ein  Uniea- 
und  gekerbter  Kreis.    GrOsse  9. 
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10309. 

At.  Der  Greif  tm  Kreise.  ümschr.CIVIT  dann  eine  fUnfblältrlge  Roselle  R09 
XOCK.  dann  das  gekrOnteHerz  iwischen  gleichen  Rosellen.  Rev.  111  j  darunter  ein 
Ptinkl  und  zur  Seile  Je  eine  fünfbMUrlge  Roselte  |  1699  |  unter  so  wie  ober  der 
'Werlhxahl  eine  gleiche  Ros.  Am  Rande  etn  Linien-  und  gekerbter  Kreis.  Gr.  an  10. 

10310—3. 

Nachstehende  irellere  Stempel  wurden  mir  noch  ron  Herrn  Baron  tob  Nellel- 
bladl  mltgelhelU : 

Wie  Nr.  10308,  nur  mit  CIVIT  : 

Ein  zweiter  Doppelpunkte  bei  T  und  K  und  keine  Punkte  bei  163S 

Ein  dritter  im  Averse  ClVlT  ROSTOCK  und  vor  Jedem  Worte  eine  stemfttr- 
inlge  Rosette. 

Ein  Tlerter  CIVITAS  und  eine  gleiche  Roselte.  Beide  Im  Rer.  III  |  1699 
Obeo^  unten,  dann  auf  Jeder  Seite  rechts  und  links  eine  f&nflhelllge  Rosette. 

Ay.  Der  Greif.  GIVIT  dann  eine  gleiche  Roselle  ROSTOCK  16  Roselte  99 
Rev.  HI  oberhalb  eine,  unterhalb  zwei  Rosetten,  In  deren  HItte  ein  Punkt,  und  an- 
1er  diesem  abermal  eine  gleiche  Roselle« 

10914-6. 

Weitere  Verschiedenheiten  dieses  Stempels  haben  ein  Herz  oder  Schild  zwt- 
nchen  fUnfblSttrlgen  Rosellen  oben,  dann  Punkte  neben  der  Roselte  nach  CIVIT. 
und  ROSTOCK  dann  Yorstehender  RotI 

Ein  Stempel  von  dem  letzten  nur  dadurch  verschieden,  dass  die  Punkte  In 
der  Umschrift  fehlen. 

Ein  Stempel  mit  dem  Herzen  zwischen  den  Ros.  hat  CIVIT :  im  Rev.,  Jedoch 
die  Werthzahl  UI  welche  hier  uogelhellt,  bei  den  frflhern  drei  Stempeln  Jedoch  oben 
lind  unten  gespalten  aussieht. 

10917—8. 

Pfennige.  Av.  Der  Greif  nach  rechts  im  gewundenen  Zirkel.  Cmschr.  CIVIT  : 

ROSTOCK:  Ein  gekröntes  Herz.  Rev.  I,  zur  Seite,  Jedoch  tiefer  als  diese  Werth- 
zahl, Je  eine  fünf  blättrige  Roselle  |  1699  Am  Rande  ein  Linien-,  und  auswärts  ein 
Slrlchelkrels,  welcher  letztere  auch  Im  Av.  Gr.  7. 

Nach  Herrn  Baron  von  Netlelbladl  ein  Varlant  ohne  den  Doppelpunkt  bei  K 

10310—90. 

Av.  Der  Greif  im  Linienkrelse.  Umschr.  CIVIT  —  ROSTOC  dazwischen  eine 
f&nf blättrige  Rosette,  am  Schlosse  zwei  gleiche  Rosellen  und  ein  Punkt  zwischen 
Ihnen.  Rev.  I  ober-  und  unterhalb  ein  Punkt,  neben  der  Werthzahl  Je  eine  fttnf- 
blättrlge  Rosette  1  1699  Am  Rande  ein  doppelter  Linienrand.   Gr.  7. 

Nach  Herrn  Baron  von  NettelbladI  erscheint  dieser  Rev.  auch  mit  nachstehen- 
dem Averse: 

CrVIT  —  ROSTOCK  dazwischen  eine  nnd  vor  C  gleichfalls  eine  fanfblätt- 
rige  Rosette;  nach  der  letzlern  Qberdtes  ein  Punkt. 

10391—9. 

Av.  Der  Greif.    Umrchr.  CIVIT  Ros.  ROST    Rev.  I  zwischen  sechsblättrigen 
Ros.  I  unter  I  ein  Punkt  |  1639    MltgelhelU  von  Herrn  Baron  von  Netlelbladl. 
Av.  Der  Greif.  ROSTOCKER  Rev.  I  |  1639 

10393—7. 
Av.  Der  Greif  Im  Linienzirkel.  Umschr.  CIVIT  Ros.  ROSTOC  runde   Roselle. 
Rev.  1  zwischen  grossen  sechs  blättrigen  Rosetten.    Unter  I  ein  Punkt   |  1638  |  . 
PuDktirler  Rand.   Gr.  über  7.« 
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Ein  mir  mltgetheilter  Stempel  wie  Tor. 

Mit  »  CIVIT.  R08T0C  —   ferner  CITIT  ROSTOCK*  and  CIYIT  B08T0CE 
Beide  mit  I  |  1638   Die  beiden  letztern  Evors  Seite  410. 
Aucli  mit  ROSTOCK.  164t  Ebendort. 

10S«8. 

Av.  Der  reclits  aufgerichtete  Greif.  Umsehr.  •  ^  CfVlT  •  >|c  •  ROST . . .  Rct. 
Unter  einer  Res.  zwisclien  zwei  Punkten  lU  mit  gespaltenen  Zifiem,  damaler  — 
zwischen  runden  Rosetten  |  1644. 

10329-38. 

Aehnlich  mit  ClTlT  stecnfSrmige  Res.  ROSTOCK  dann  ein  KleebUtt  zwlsdici 
zwei  gleichen  Ros.  Rev«  Unter  einer  fOnf blättrigen  Ros.  |  III  |  darunter  ein  Paikt 
zwischen  gleichen  Rosetten  |  1.  6.  4.  5.  |  S.  T.  —  Ein  Varia nt  mit  16.  4  :  5. 

Ein  Stempel  mit  der  Jahrzahl  1647  hat  unter  der  Jahrzahl  acbtblällr.  RlaoseB. 

Ein  weiterer  hat  .111.  |  1647  |  . . 

S&mmtllch  von  Herrn  Baron  von  Nettelbladt  mllgelhelll. 

10333—4. 

Ay.  Der  Greif  im  gekerbten  Zirkel.  Oben  ein  dreltheillges  Kleeblatt  zwlsch« 
zwei  Slernen  ClVlT  dann  eine  fQafbliltrlge  Rosette  ROSTOCK  Rev.  Oben  eine  glei- 
che Rosette  III  |  darunter  ein  Punkt  zwischen  achtblittrigen  Rosetten  \  J1647  |  ST 
Am  Rande  ein  Linien-  und  auswärts  noch  ein  gekerbter  Kreis  ^  welclier  auch  !■ 
Averse.    GrOsse  10. 

Av.  Ebenso.  Rev.  I  zwischen  fQnfblättrlgen  Rosetten.  Unter  I  ein  Punkt  |  dsBi 
J1647  I  ST  (Nach  Schllckeysens  Abkürzung  Samuel  Tlmpke,  M.  U.  in  Rostock  1636—56.. 
Am  Rande  die  Kreise  wie  zuvor.    Gr.  über  7. 

10333—8. 

Von  vorstehenden  Pfennigen  wurden   mir   von  Herrn  Baron 'von  Nettelbladl 

nachstehende  Stempel  mitgethellt: 

Av.  ClVlT  «  ROSTOCK  dann  ein  Kleeblatt  zwischen  Punkten.    Rer.  Aehaück 

dem  letzten,  nur  ober  I  eine  gleiche  Rosette  wie  zur  Seite. 
Ein  Stempel  hat  das  Kleeblatt  allein  vor  CIVIT  « 
Ein  Stempel  das  Kleeblatt  zwischen  Sternrosetten,  jedoch  blos  CIVI  * 
Ein  vierter  mit  undeutlichem  Av.  hat  ober  I  einen  Punkt  und  ST  zwlschea 

zwei  Punkten. 

10339—43. 

Av.  In  einem  Perlenkreise  der  LOwe  von  rechts  nach  links  schreitend.  Asi 
Rande  CIVIT  dann  ein  Kleeblatt  zwischen  sechsstrahligen  Sternen  ROSTOCK  ub4 
eine  fünf  blättrige  Rosette.  Rev.  III  mit  gespaltenen  Ziffern;  unter  dem  mltUerea 
Striche  ein  Punkt,  neben  welchem  am  Rande,  so  wie  oberhalb  dieser  Werthznhl  je 

eine  fQofblättrige  Rosette  |  Sßüi*  \  .  ST.  Am  Rande  ein  Linien- ,  und  ausserhalb 
sowie  im  Av.  ein  ponktlrter  Kreis.    Gr.  Qber  9. 

Nach  Herrn  Baron  von  Nettelbladt  noch  folgende  zwei  Stempel : 

Der  rechts  aufgerichtete  Greif.  CIVIT  —  ROSTOCK  Hinter  T  eine  rnndliche, 
hinter  K  eine  fünfblättrige  Rosette  zwischen  zwei  Punkten.  Im  Rev.  Jede  der  drei 
fünfblättrigen  Rosetten  zwischen  zwei  Punkten^  dann  1654  |  .  S  .  T. 

Ein  Varlant  des  erstem  Stempels  hat  die  Jahrzahl  ohne  Punkte  und  den  links 
aufgerichteten  Greif. 

Reinhardt  NK  5748  hat  CIVIT  »  ROSTOCK  •  Kleeblatt.  Der  Greif  im  Perlcn- 
zirkel.    Rev.  Rosctle  |  111  |  Punkt  zwischen  Rosellen  4  1651  |  1  T  statt  ST 
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10343. 

Av.  Der  Greif  Dach  recbis  im  gekerbten  Kreise.  Am  Rande  CITIT  Roselle 
ROSTOCK  dann  das  Kleeblalt  zwischen  Slernrosellen.  Rev.  I  zwischen  fünfblätlrl- 
gen  Ros.  |  ...  |  1654  |  .8 .  T.  Am  Rande  beiderseils  ein  gelter bter  Kreis.  Gr.  fiber  7. 

10344-9. 

At.,  Der  Greif  IlnlLs  geslelll.  CIVIT  ein  Dreiblatt  zwischen  zwei  Sternen  ROS 
TOCK.  Eine  Rose.   Rot.  Eine  Rose  |  III  |  zwei  Rosen  |  1653    Evers  Seite  106. 

Av.  Der  Greif.  CIVIT.  ROSTOCK  Ein  Dreiblatt  zwischen  zwei  SIemen.  Rot. 
I  zwischen  zwei  Rosen  |  1658  |  ST   Ebenso  1660  und  1669   Evers  S.  410. 

Av.  Der  Greif  rechts  gestellt.  CIVITA  das  Kleeblatt  zwischen  den  zwei  Ster- 
nen. ROSTOCÜI  Eine  Rose.  Rev.  Dieselbe  Rose  |  .111.  |  1660  zwischen  denselben 
Rosen  |  A  T.  Andreas  Timpe,  tf.  H. 

Ebenso  mit  1666   Evers  S.  406.  ' 

10350—1./ 

Av.  Im  gekerbten  Zirkel  der  Greif  nach  rechts.  Am  Rande:  BOSTOCKBR  oben 
zwei  gestielte  Kleeblätter  gekreuzt,  und  dazwischen  ein  Zainhaken,  rechts  und  links 
davon  ein  Kleekreuz.  Rev.  Im  Linienkrelse  I  |  •  i  1666  neben  der  Werth-  und  un- 
ter der  Jahrzahl  Je  eine  f&nfbl&tlrige  Rosette.  Gr.  7. 

Ein  Stempel  hat  im  Av.  keine  Kleekreuze.  Rev.  Aehnllch,  nur  sind  neben  i666 
und  neben  der  unter  dieser  Jahrzahl  befindlichen  Rosette  noch  zwei  Punkte.  Gl.  Gr. 

1035S--6. 

Av.  In  einem  gekerbten  Kreise  der  nach  rechts  schreitende  Greif.  Am  Rande 
CIVITA  dann  ein  gestieiles  drelthelliges  Kleeblalt  zwischen  Sternrosetten ,  ROSTO 
CHI.  und  eine  fOofblittrIge  Rose.  Rev.  Eine  gleiche  Ros.  zwischen  zwei  Funkten 
I  .III.  I  .  16 .  73 .  I  .P.E.  Nach  aussen  ein  gekerbter  und  nach  einem  leeren  Zwi- 
schenräume ein  gleicher  weiterer  Kreis.    Gr.  Über  10. 

Ein  Variant  nach  Herrn  Baron  von  Nettelbladt  mit  ROSTOCH  im  Av. 

Ein  ihnilcher  Stempel  mit  dem  ersleren  Averse  hat  im  Rev.  eine ,  kreuzför- 
mige Rosette  zwischen  Punkten  |  III  |  1673  |  .  I.    Gr.  10. 

Nach  Herrn  Baron  von  Nettelbladt  ein  Stemjpel  mit  drei  kleinen  Kreuzchen 
unter  der  Jahrzahl. 

Ein  dritter  mit  .1673.  und  drei  Punkten  nnterhalb. 

10357—8. 

Av.  Der  Greif  im  punkllrten  Kreise  nach  rechts.  ROSTOCKER  •  und  eine  fOnf- 
thelllge  Ros.  Rev.  I  zwischen  gleichen  Rosetten  .  |  1683.  |  und  eine  gleiche  Ros. 
zwischen  zwei  Punkten.   Beiderseils  am  Rande  ein  gleicher  Kreis.    Gr.  fiber  7. 

Nach  Herrn  Baron  v.  Nettelbiadt's  Mlttheiinng  sind  zwei  abweichende  Stempel 
im  Av.^  bei  deren  einem  die  Ros.  —  bei  dem  andern  auch  noch  der  Punkt  bei  R  fehlt. 

10359—61. 

Av.  Wie  Nr.  10352,  nur  schreitet  der  Greif  auf  einem  im  untern  Theile  des 
Kreises  befindlichen  Querstriche.  Rev.  Unter  einer  runden  Rosette  |  .III.  |  1686  | 
1 .  M  Hinter  der  Jahrzahl,  dann  neben  den  letztem  Buchstaben  je  eine  Ros.   Gr.  10. 

Nach  Herrn  Baron  von  Nettelbladt  ein  Stempel  ohne  Punkt  bei  CHI  im  Av. 
und  ohne  die  Ros.  ober  III 

Ein  weiterer  mit  CHI.  hat  eine  gleiche  Rosette  vor,  so  wie  nach  der  Jahrzahl^ 
dagegen  keine  Rosette  ober  der  Werthzahl. 
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loses— 3. 

At.  Wie  vorher  der  letzte.  Rer.  JII.  |  1M7  |  I .  M  Neben  diesea  Bochstaba 
fBnflbelllge  Resetten;  auch  nach  der  Jahrxahl  eine  gleiche  Reiette.  Nech  BelaknC 
Nr.  5752  die  Jahrzabl  und  Bnchalaben  zwischen  gleichen  Res« 

Ebenso  mit  10OS  zwischen  Rosetten. 

10S64. 

Pfennig.  Der  Greif.  BOSTOCKBR.  Res.  Rev.  I  zwischen  fUnflhelligeii  Rot. 
daranter  ein  Punkt  1680  |  nnd  eine  gleiche  Ros.  Mitgethelll  Ton  Hm  Baroo  ▼.  KetteihL 

10365--8. 

Ar.  Im  Kreise  der  Greif  nach  rechts  anf  einer  Leiste.  CITITA,  ein  gestieltes 
Kleeblatt  neben  Sternrosetlen  ROSTOCHI  und  eine  krenzfttrmige  Rosette.  Rer.  JIL 
I  1695  und  eine  ffinfblättrige  Rosette  |  darunter  drei  gleiche  Rosetten ,  zwischcs 
weichen  1  M    Grflsse  10. 

Av.  Aehnlichy  nach  Cffl  ein  Punkt,  eine  fÜnfblAttrlge  Rosette.  Rev.  AehnUch, 
nur  J697  |  I  .  Bf  Hinter  7  nnd  neben  den  letztem  Bnchstaben  IQnflhelllge  Resea. 
Grösse  an  10. 

Nach  Herrn  Baren  von  Nettelbladt  ein  Varlanl  des  erstem  Jahrganges^  weMer 
auch  Tor  1695  eine  Rosette  hat. 

Ebenso  auch  von  1697  mit  zwei  Rosetten. 

10369—71. 

Av.  Der  Greif.  CIVIT.  ROSTOG.  Rev.  HI  |  1609  zwischen  zwei  Rosen  |  I.M 
zwischen  zwei  Rosen.    Eyers  Seile  407. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  ClVlTA  dann  das  Kleeblatt  zwischen  Slernehen  BOS 
TOC :  Ros.  nnd  im  Roy.  .III.  |  •  1699  •  |  IM  zwischen  Ros. 

Ein  dritter  Ähnlich  dem  letzten  hat  im  Av.  BOSTOCBI  Beide  von  Herrn  Ba- 
ron von  Netlelbladt  mitgetheilt. 

10370—5. 

Eln-Pfennig.  Wie  der  StempM  von  1689,  nnr  mit  1699  Im  Rer. 

Drellittg.  Av.  Der  rechtshln  schreitende  Greif.  CIVITATIS.  BOSTOCH  004 
eine  kreozfSrmlKe  Rosette.  Rev.  III  zwischen  gleichen  Ros.  |  PFENNING  |  .  1700. 
I  B  .P.    (Raths-FfennigeT) 

Av.  Aebnllch.  Der  Greif.  CIYITA  «  BOSTOCH  eine  fOnfblältrige  Rosette.  Rer. 
wie  vorher,  nnr  1701  |*«  I  .M  «    (Johann  Memmlos,  H.  H.  In  Rostock  1679—1710.) 

Ebenso  von  1700    Mitgetheilt  von  Herrn  Baron  von  Nettelbladt. 

10376-9. 

Av.  Der  aufrechte  Greif  im  Perienzirkel  ohne  die  Leiste.  CIYITA.  BOSTOCH 
fOnflilättrige  Rosette.  Rev.  III  zwischen  zwei  kleinen  Ringeln  |  1703  |  I.M  zar 
Seite,  jedoch  etwas  bOher  als  die  Jahrzahl,  zwei  gleiche  Rosetten.  Beiderseits  eia 
Ferienrand.    Grösse  an  10. 

Ein  Varianl  hat  im  Av.  statt  des  Punktes  bei  A  eine  Rosette.  Reinhardt  5756. 

Aebnllch,  jedoch  der  Greif  im  Linienzirkel,  und  auf  demselben  stehend.  la 
der  Umschrift  nach  A  ein  kleines ,  nach  H  ein  grosseres  Kreuzchen.  Im  Rer. 
1705  I  dann  neben  I M  zur  Seite,  und  unterhalb  in  der  Mitte  je  eine  mnde  Rosette. 
Grosse  an  10. 

Nach  Herrn  Baron  von  Netlelbladt  und  Reinhardt  5757  auch  ein  Stempel  nit 
Ros.  statt  Kreuzchen  im  Av. 
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10380—1. 

Av.  Im  Perlenkrcise  der  Greif  nach  rechts.  Dmschr.  ROSTOCKBR  ond  eine 
runde  Ros.  oder  ein  Punkt.    Rev.  .1.  |  JL705  |.    Gr.  an  7. 

Aehnlich  von  Jl7i0,  nur  im  Av.  und  Rev.  statt  der  vier  Punkte  vier  vlerblitt- 
ri^e   Rosetten^  Der  Greif  Im . Linienkreise.  Perlenrand.    Gr.  Ober  7. 

10389—3. 

Av.  Im  Perienkrelse  der  Greif  nach  rechts  auf  einer  Leiste.  Am  Rande:  CITI 
TA  .*.  R08T0CH  Eine  fanfbllttri/^e  Ros.  Rev.  •KU-  |  1710  |  I  M  zwischen  fQnf- 
blättrlgen  Ros.  Beiderseits  punktlrler  Rand.    Gr.  fiber  9. 

Nach  Evers  Seite  407  ein  Stempel^  der  Greif  nicht  auf  einem  Boden  stehend. 
Im  Rev.  III  ohne  Punkte. 

10384-7. 

Av.  Der  Greif  im  punktlrten  Kreise  ohne  Boden.  CIVITA  ROSTOCH  Nach  A 
und  .  H  Je  eine  runde  Rosette.  Rev.  III  |  1735  |  R  zwischen  seclisblittrigen  Ros. 
Panktlrter  Rand.    Gr.  an  10. 

^  Ein  Variant  des  letzten  Jahrganges  hat  die  Werthzahl  IH  zwischen  Rosen. 

Ein  zweiter  im  Av.  noch  eine  zweite  Rosette  hinter  H  Mllgethellt  von  Herrn 
Baron  von  Netteibladt. 

Ein  Stempel  wie  der  erste  hat  ROSTOCH  ohne  Ros. 

10388-9. 

Av.  Der  Greif  im  Perlenkreise.  Am  Rande  ROSTOCKER  Ros.  Hev.  I  zwischen 
sechsbl&ttrigen  Rosetten  |  17*33  |  R  zwischen  gleichen  Rosetten  und  beiderseits  ein 
panktlrter  Rand.    Grösse  Ober  7.  * 

Ebenso  mit  1733    61.  Gr. 

10390-1. 

Av.  Der  Greif  im  Perlenkrelse  ohne  Leiste.  Am  Ran^e:  CIVITA  dann  das  ge- 
stielte Kleeblatt  zwisclien  zwei  sechspllz.  Sternchen,  ROSTOCHI  und  eine  vierblättrige 
Ros.  Rev.  Ein  Kleekreuz  zwisclien  runden  Ros.  |  III  zwischen  gleichen  Ros.  |  1737 
zwischen  gleichen  Rosetten  |  R  zwischien  grosseren  seclisblittrigen  Ros.   Gr.  U. 

Ein  Variant  Reinhardt  5765  CIVITA  zwei  Rosellen  ROSTOCH  zwei  Rosetten. 
Rev.  wie  vor.    Auch  Evers  Seile  408. 

10393-3. 

Im  punktlrten  Kreise  der  Greif  von  links.  Herum  CIVIT  :  fOnf buttrige  Ros. 
ROSTOCH  und  eine  gleiche  Rosette.  Rev.  Innerhalb  eines  gekerbten  Kreises  III 
darüber  ein  Kleekreuz  zwischen  runden  Rosetten,  unterhalb  1737  |  R  zwischen  glei- 
chen Rosetten.  Am  Rande  beiderseits  ein  gekerbter  Rand.   Gr.  9. 

Nacli  Reinhardt  5763  ein  Stempel  CIVl :  Ros.  ROSTOCK  Rosette  und  Im  Rev. 
tu  I  1737  I  R. 

10394-6. 

Drei-Pfennig  wie  Nr.  10392,  von  1739    Gr.  an  10. 
Ebenso  mit  1733  Gr.  10    und  1741  Gr.  an  10. 

10397-9. 

Av.  Innerhalb  eines  Perlenkrelses  im  deutschen  Schilde  das  Stadtwappen:  ein  sil- 
berner Querbalken,  auf  welchem  der  nach  rechts  schreitende  Greif.  Das  Feld  unterholb 
des  Querbalkens  ist  rolh  gestrldien.  NachRelnh.  Ist  das  obere  Feld  blau  tlngirt.  Am  Rande 
ClVlT.  ROSTOCH.  Rev.  Innerhalb  zweier  mit  Verzierungen  umgebener  Linienkreise 

.111.  I  PFEN1N6  I  1744  |  .R.  BelderselU  am  Rande  ein  gewundener  Kreis.  Gr.  10. 
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Aehnltch  mit  1747,  Dar  sind  beiderseits  statt  der  Punkte  kleine  nuide  Rosef- 
ten,  and  das  obere  den  Greif  enthaltende  Feld  ist  blau  llnglrl.   Gr.  10. 
Aehnlich  mit  1749    Gr.  10. 

10400. 

Ar.  Im  Linienkreise  der  nach  rechts  schreitende  Greif.  ROSTOCKKR.  Bcf- 
Eine  zum  Theile  aufgerollte  Cartouche,  durch  welche  oben  milleist  einer  Oeffima« 
ein  Biumenzirelg  durchgesteckt  Ist;  ein  zweiter  befindet  sich  In  dem  nntem  nickt 
ganz  aufgerollten  Theile.  Aufschrift:  .L  1  1747  |  »R»  Beiderseits  am  Rande  ein  ge- 
kerbter Kreis.    Grösse  Qber  7. 

10401-4. 

At.  Innerhalb  eines  Perlenkrelses  das  vorige  Wappen,  darin  der  sllberaf 
Querbalken ,  unten  ein  roth- ,  oben  ein  blaugestricheltes  Feld  mit  dem  recblsschrei- 
tenden  Greifen.  CIVITATIS  ROSTOCH.  und  eine  vlerblättrige  Rosette.    Rer.  Inaer- 

halb  eines  von  Verzierungen   umgebenen  Linienskrelses:  .111.  |  PFBNLN6  |  17^ 
zwischen  vierblältrigen  Rosetten  |  .R.  |  und  kleiner  I.  H.  B.    Gr.  10. 

Ein  Stempel  bat  im  Rev.  .III.  |  PFfiNING  |  1750  |  .R.  Im  Av.  mit  elBes 
Funkle  nach  ROSTOCH.    Grösse  10. 

Nach  Herrn  Bsron  von  Nettelhladt  auch  ein  Variant  ohne  diesen  PnnkL 
Nach  Evers  S.  409  folgender  weiterer  Jahrgang.  Av.  Das  Wappen  wie  vorher, 

mit  CIVIT.  ROSTOCH.  Bev.  .III.  |  PFENING,  |  1751  zwischen  zwei  Rosen.  |  JL  | 
I.  H.  B.    CJoliA'io  Heinrich  Berg^  M.  M.  1750— G4.) 

10405-10. 

Innerhalb  eines  Linienkreises  der  nach  rechts  schreitende  Greif  mit  einen 
Hlnterfusse  auf  einer  Leiste  stehend.  Herum  ROSTOCKER  und  eine  kleine  runde 
Rosette.  Rev.  I  |  PFENN  :  |  1757  |  R  Neben  I  und  R  dann  vor  P  je  eine  kleine 
runde  Rosette.   Beiderseits  Strichelrand.    Gr.  8. 

Ein  Variant  hat  im  Rev.  Mos  PIi'BNN  und  unter  R  noch  ein  kleines  Ji.   Gr.  8. 

Nach  Herrn  Baron  von  Netlelbladt  auch  I  zwischen  Ros.  |  PFENN:  |  1753 
I  R  zwischen  Rosetten,  dann 

Mit  .1.  I  1755  I  .  R.  Im  Barock'schen  Schilde  (so  beschrieben  Evers  S.  411). 

Ein  Variant  des  ersten  Stempels  hat  PFENN  |  1757  und  ein  zweiter  neben 
PFENN  je  eine  Rosette.  (Milgethelli  von  Herrn  Baron  von  Nettelbladt.) 

10411—5. 

Av.  Im  Linienkrelse  das  vorige  drelgetheilte  tlnglrle  Wappen  CIVIT  kleine 
runde  Rosette  ROSTOCH  und  eine  gleiche  Rosette.  Rev.  «Innerhalb  eines  von  Ver- 
zierungen umgebenen  l^inienkreises  lll  |  PFENING  |  1759  |  R  Neben  R  und  Ul 
gleiche  Rosetten  wie  im  Av.   Der  Rand  beiderseits  gestrichelt.    Gr.  10. 

Abweichende  Stempel  nacli  Herrn  Baron  von  Nettelbladt  ballen  im  Av.  vor  C 
eine  runde  Rosette  und  nach  T  x 

Ferner  vor  C  und  R  kreuzförmige  Rosetten,  dann  den  Greif  im  Wappen  in 
einfachen  Kreise. 

Ferner  mit  ROSTOCKER  und  vorigem  Wappen. 

Endlich  CIVIT  k  ROSTOCH  und  im  Rev.  x  lU  x*  |  PFENING  |  1750  |  «  B  • 

10416—21. 

In  einem  Linlenzlrkel  der  nach  rechts  schreitende  Greif  auf  einer  Leiste  Cl 
VITATIS.  ROSTOCH  +  Rev.  III  zwischen  kreuzförmIgenRosetten  |  PFENNING  | 
.1760.  I  R  I  I.  H.  B  Beiderseits  ein  stark  gestrichelter  Rand.    Gr.  10. 
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Abweichende  Slempel  im  ReT.  mit  .1760.  |  B  dann  ein  weiterer  mit  R*  |  .B. 
Evers  Seite  409.  * 

At,  Wie  vorher  ohne  Ros.  Rev.  lU  zwischen  zwei  Ros.  |  PFENNING  |  1761 
unten  Im  Abschnitte  I.  H.  B.    Ehendort. 

At.  Der  Greif.  CIVITAS.  ROSTOCH.  Rev.  Wie  vorher.  Ehendort. 

At.  Der  Greif.  CIVITATIS.  BOSTOCH.  Rev.  Ebenso.  Ebendort. 

104S2-3.  ^ 

Av.  Der  nach  rechts  schrellende  doppelgeschwfinzle  Greif  anf  einer  Doppel- 
lelste,  unter  welcher  ROST.  Rev.  lil  zwischen  fUofblätlrigen  Rosetten  |  PFENNING 
\  X76X  I  dann  eine  Doppelleisle  |  und  1  H  B  Beiderseits  starlL  gestrichelter  Rand. 
Grösse  10. 

Ein  Varlant  hat  Punlilo  bei  dem  Namen  des  H.  H.  Reinhardt  5779. 

104«4-7. 

At.  Wie  zuvor.  Rev.  6  zwischen  funfl>Iiltrlgen  Rosetten  [  PFENNING  |  1761 
I    eine  Doppeileiste  und  |  .IHB.   Beiderseits  SIrichelrand.   Gr.  an  12. 

Ein  Stempel  hat  •  I  •  H  •  B  •    Gr.  12. 

Nach  Herrn  Baron  von  Nettelbladt  ein  Varlant  des  Letzlern  mit  ROST  : 

Ein  vierler  hat  unter  1761  lielne  Doppelleisle,  sondern  eine  fQnfblättrige  Ros. 
zwischen  I— B  und  unter  denselben  H    Gleicher  Rand.    Gr.  12. 

10498—31. 

Av.  und  Rev*  Aehnlich,  nur  im  Rev.  1769  |  die  Doppelleisle  und  .I.H.B.  Gr.  12. 

Ein  Varlant  nach  Herrn  Baron  von  Nettelbladt  mit  x  ROST  x  im  Av. 

Av.  Der  nach  rechts  schreitende  Greif  auf  einem  hOgellgen  Boden,  mit  der 
linken  Vorderpranl&e  einen  Schild  haltend ,  darin  der  silberne  Querbalken  Im  blau- 
|g;eslreiflen  Felde.  Umschr.  CIVITATIS  ROSTOCHIENSIS  Rosette.  Unter  dem  Erd- 
boden IHB  Rev.  6  zwischen  fuufblältrigen  Ros.  |  PFENNING  |  1769  |  und  eine 
gleiche  Rosette.   Beiderseits  stark  gestrichelter  Rand.    Gr.  12. 

Nach  Evers  auch  l.  H.  B. 

10439—4. 

Av.  Im  Linienkrelse  der  nach  rechts  schreitende  Greif  am  Erdboden.  Umschr. 
ROSTOCKER  und  eine  vierblältfige  Roselle.  Rev.  I  zwischen  kreuzfSrmigen  Ros. 
I  PFENNING  I  .1789.  |  .FHB.  Gekerbter  Rand.  Gr.  an  9.  (Friedr.  Helnr.  Brandt, 
M.  M.  1782-95.) 

Av.  Ebenso  mit  einer  fOnfbl&ttrigen  Rosette.  Rev.  I  zwischen  fünfblättrigeo 
Rosetten  und  FHB    Gl.  Gr. 

Av.  Wie  zuletzt.  Rev.  ebenso,  nur  1789  |  F  H  B 

10435—9. 

Av.  Aehnllch,  nur  eine  fünf  blättrige  Rosette  zwischen  Punkten.  Rev.  I  zwi- 
schen fanfl>lättrlgen  Rosetten  |  PFENNING  |  J1789.  |  FHB.  Gr.  an  9. 

Av.  Wie  der  letzte.    Rev.  wie  der  erste.   Nr.  10432. 

Nach  Evers  Seite  411  auch  der  Av.  von  Nr.  10432  und  der  Rev.  von  Nr.  10433. 

Nach  Herrn  Baron  von  Nettelbladt  weitere  Slempel,  bei  welchen  Im  Av.  der 
Greif  auf  keinem  Erdboden;  Im  Rev.  I  zwischen  fQnfblAttrigen  Ros.  |  PFENNING 
I  J1789.  I  F  H  B    Ein  Varlant  auch  ohne  Punkte  bei  der  Jahrzahl. 

10440—9. 

Av.  Der  Greif  Im  Linienzirkel  wie  vorher.  Umschr.  RO.  STO.  CHI.  EN.  SIS 
dann  eine  fanfblättrlge  Rosette  zwischen  zwei  Punkten.    Rev.  wl«  Nr.  10432. 

70* 
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Ein  Stempel  ohne  Paukte  im  Av.  Key.  •  I  •  |  PFENIffING  |  I78S  twUcka 
Roselten  |  F  H  B    In  Reinhardt  5782. 

Ein  dritter  Evers  Seite  412  Im  Rer.  I  e wischen  svel  Blnmen  mit  vier  Blillen 
I  PFENNING  I  178«  |  F  H  B 

10443-4. 

At.  Der  Greif  Im  Linienkreise  am  Boden  nach  rechts  schreitend.     Uaschrifi 
BOSTOCHiENSIS.   nnd   eine   ffinfbiäMrlge   Rosette.    Rot.  I  zwischen    Kleekreuiet 
I  PFENNING  I  1793  zwischen  fOnfblfittrliB:en  Rosetten  |  F  H  B    6r.  Ober  a 

Ein  Variant  nach  Netlelbiadt  ohne  Punkt  Im  Ar.  und  fünf  blättrig«  Rosette  ne- 
ben I  dann  .1793.  |  .F  H  B. 

10445—51. 

At.  Wie  vorher  mit  ROSTOCKBR.  MÜNZE  ylerbl&ttri$e  Rosette.  Rer.  I  sivl- 
sehen  fuufblällrlgen  Rosetten  |  PFENNING  |  .1795.  |  .F  H  B.   Gr.  über  8. 

Ein  Stempel  liat  im  At.  MUNTZ  fünfbläürige  Rosette.  Sonst  wie  Torher.  Ge- 
kerbter Rand.    Gleiche  Grösse. 

Nach  Evers  ein  Stempel  mit  MUNTZ  Rose  und  Im  Rot.  I  zwischen  zwei  Bls- 
men  Yon  Yler  Blattern  |  PFENNING  |  1793  zwischen  zwei  Rosetten  |  F  H  B. 

Und  ein  zweiler  mit  BOSTOCKER  MÜNZ,  bei  gleichem  Rev. 

Nach  Reinhardt  ein  fOufler  Stempel  mit  einer  Rosette  nach  R  im  Ar.  MITN^ 
fanfliialtrige  Rosette  und  Im  Rev.  gleiche  Rosetten  bei  I,  nur  F  H  B  (Nr.  5788). 

Ein  sechster  Sternrosetlen  neben  I  und  fQnfblättrlge  Rosen  neben  der  Jabr- 
zahl.   (Nr.  5789.) 

Ein  siebenter  hat  nach  Berrn  Baron  Ton  Netlelbiadt  RO.  8T0.  CKKR.  UUyZ 

10453-5. 

Av.  Der  Greif  wie  vorher.  ROSTOCKER  MÜNZ,  fünfblfittrlge  Ros.  Rer.  i 
zwischen  kreuzfArmigen  Rosetten  |  PFENNING  |  1793  zwischen  fanfblittrlgca 
Rosetten  |  F  ä  B  ^ 

Ein  Stempel  hat  .MCNZE  sonst  gleich  wie  vorher. 

Ein  Stempel  ein  Ringel  nach  R  und  MUNTZ  sonst  wie  vorher.  SftmmUiche  ge- 
kerbten Rand  und  GrOsse  an  9. 

Ein  vierter  nach  Herrn  Baron  von  Netlelbiadt  ROSTOCKBR  BfUNTZ  Roselle 
und  im  Rev.  .1793. 

10456—7. 

Nach  Reinhardt  Nr.  5791  ein  Stempel  mit  ROSTOCKER  MUNTZ  Rosette  ood 
im  Rev.  I  zwischen  Rosen  |  PFENNING  |  1793  zwischen  Ringeln  |  FHB  Weit  gros- 
ser und  schwerer  als  die  gewöhnlichen  Stempel. 

Ein  Stempel  Nr.  5786  hat  ROSTOCKER.  MÜNZE  Rosette^  dann  Rosette  nebea 
1  und  Ringel  neben  1793 

10458-64. 

Av.  Im  Linienkreise  der  rechts  schreitende  Löwe  auf  dem  Erdboden.  ROSTO 
CKER.  MÜNTZ.  und  eine  fuofblftttrlge  Rosette.  Rev.  I  zwischen  kreuzförmigen  Ro- 
selten  |  PFENNING  |  J1794.  |  .F  H  B.  Beiderseits  starker  Strichelkreis.  Gr.  la 
Doppelt  so  stark  wie  gewöhnliche  Pfennige. 

Gewöhnlich.    Gr.  fiber  8. 

Ein  Stempel  mit  gleichem  Rev.  hat  Im  Av.  HO.  STO.  CKER.  MÜNZ  dann  efo 
oben  am  Rande  angebrachter  Ring.    Gleicher  Kreis.    Gr.  fiber  8. 

Ein  Stempel  mit  dem  letzten  Averse  hat  Im  Reverse  blos  1794  |  F  H  B  ohne 
Funkle.    Gleiche  Grösse. 
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Ein  Tierler  hafr  den  ersten  Ar.  und.  Her. ,  nnr  fOnfblftttrige  Rosetten  neben  I 
Gleiche  Grösse. 

Ein  fdnfler  in  Evers  Seite  412  liat  ROSTO.  CKER.  MÜNZ,  und  im  Key.  1 
z.wi8chen  vierblältrigen  Blumen  |  PFENNING  |  1794  zwischen  zwei  Rosen  |  F.H.B. 

Ein  sechster  nach  Herrn  Baron  von  Netteibladt  mit  MÜNZE 

10465-70. 

At.  Der  Greif  im  Linienkrelse  nach  rechts  am  Boden.  ROSTOCKER  Rosette 
MUNZB  Rosette.  Rey.  I  zwischen  kreuzförmigen  Rosetten  |  PFENNING  |  1796  I 
£*  Lt,    Gestrichelte  R&nder.    Gr.  Ober  8.    (Friedrich  Lautensack.) 

Ein  Stempel  mit  JL796.    Gl.  Gr. 

Ein  dritter  wie  der  erste,  hat  Jedoch  statt  der  runden  Rosette  hinter  E  eine 
Roselle  aas  einem  grössern  PanklOy  besetzt  mit  yier  kleinen ,  das  Ganze  ein  Kreuz 
l>Udend.    Grösse  Qber  6. 

Ein  yierter  mit  dieser  pnnktlrten  Kreuzrosette  hat  nach  Herrn  Baron  yon  Net- 
lelbladt  im  Rev.:  1796. 

Ein  f&nfler  und  sechster  in  Eyers  Seite  412  mit  ROSTOCKER.  MTJNZE.  Eine 
Rose.    Rey.  I  zwischen  zwei  Rosen- 1  PFENNING  |  •  1796.  |  F.  L.  dann 

Mit  ROSTOCKER  MÜNZE  eine  kleinere  Rose.  Rey.  1  zwischen  Krenzrosetten 
I   PFENNING  I  .  1796.  FL. 

10471—8. 

Ay.  Der.  rechlSBchreilende  Greif  Im  Linienkreise,  Jedoch  auf  einer  Leiste 
statt  des  Erdbodens ,  yon  welcher  eine  Gnirlande  herabhfingt.  ROSTOCKER  kleines 
Ringel  MÜNZE  Runde  Rosette.  Rey.  I  zwischen  Kreuzros.  |  PFENNING  |  1797  |  FL 
Gestrichelte  Ränder. 

Zwei  Varianten  im  Ay.,  deren  einer  mit  aufi-echten,  der  andere  mit  herab- 
hängenden Schweifenden.    Grösse  Aber  8. 

Ein  Stempel  hat  im  Ayerse  nach  R  eine  runde  Rosette  und  im  Rey.  1797  zwi- 
schen funfblättfigen  Rosetten.    Grösse  8. 

10474—6. 

Ay.  Der  Greif  Im  Linienkrelse  am  Boden  ohne  die  Leiste.  Die  yorlge  Umschr., 
in  welcher  nach  R  ein  kleinerer  und  nach  E  ein  grosser  Punkt,  oder  eine  abge- 
wetzte runde  Ros.  Rey.  I  zwischen  Kreuzrosetten  |  PFENNING  |  1797  zwischen 
funfblftltrigen.  Rosetten  |  .F  L.    Gr.  über  6. 

Nach  Reinhardt  Nr.  5796  weitere  Siempel  mit  1797  ohne  Rosetten  und  Punkte 
I  F.  L.  und  dann  1797  zwischen  Rosetten,  F  L  ohne  Punkte. 

10477-80. 

Ay.  Der  Greif  am  Erdboden  nach  rechts  Im  Linienkreise.  Umschrift:  ROSTO 
CKEB.  MDNZE  und  eine  rundliche  Roseite.  Rey.  I  zwischen  Kreuzrosellen  |  PFEN 

N1N6  I  1798  I  ty  ^£  in  einander  gestellt  und  yerzogen.  Beiderseits  ein  ge- 
strichelter Rand.    Gr.  8^ 

Ay.  Ebensa  Rey.  Eine  yierecklge  Tafel  mehr  breit  als  hoch,  auf  derselben  1 
zwischen  runden  Rosellen  |  PFENNING  |  1798  Unter  der  Tafel  der  yorlge  inein- 
ander gestelile  Namenszug ,  oberhalb  eine,  In  der  Mitte  in  einen  Kranz  gewundene, 
bis  zn  der  Tafel  rechts  und  links  herabhängende  Gulrlande.  Gleicher  Rand  und 
gleiche  Grösse. 

Bei  einem  dritten  Stempel  fehlt  im  Rey.  Mos  das  längliche  Viereck;  im  Uebri- 
gen  Alles  gleich  der  yorigen  HQnze.    Gr.  8. 

Ein  yierter  Siempel  mit  gleichem  Ay.  hat  im  Rey..  die  Tafel  mit  der  yorigen 
Aufscbrlfl;  nur  unterhalb  .  F  •  L .    Gleicher  Rand.    Gr.  8. 
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104&I. 


Ar,  Im  Linienkreise  der  Greif  rechUschrellend  aof  einer  Leiste ,  tob  vefevr 
Feslons   herabhängen,    ümschin :  EOSTOCKER  Rosette  MÜNZE  Rosette.     Ber.  wfjj 
verstehend  der  letzte.  Am  Rande  beiderseits  ein  stark  geslrlchelter  Kreis.  Gr.  ib«r: 

1048f— 4. 

Av.  In  einem  franzSsIschen  Schilde  der  rechtsgewandte  Greif,  anf  den  Hiair- 
fassen  anfk-echt  stehend.  Crasclir.  ROSTOCK£R.  BfUNZB  und  ober  dem  SckiUe  en 
rnnde  Rosette.  Rev.  wie  Nr.  10476  Beiderseits  stark  gestrichelter  Rand.  Gr.  ober  ^ 

Ein  zweiter  Stempel  mit  gleichem  At.  hat  den  Rev.  yon  Nr.  10480  Bamlich  Ji. 

Ein  dritter  hat  Im  At.  eine  Rosette  statt  des  Punktes,  zwischen  R.  M  db4  ^ 
Rev.  Ton  Nr.  10478.  Im  Ar.  einen  Strichet- ,  im  Rer.  einen  LInlenkrels  am  Bisit 
Beide  gleiche  Grösse. 

10485—7. 

At.  Im  Llnlenkrelae  am  Erdboden  der  nach  rechts  schreitende  Greif,  ümschr. 

welche  den   obern  Theil  der  MQnze  freiiässt  ROSTOGKER  MÜNZE  und  ober  dM 

Greif  eine  fOnfblättrige  Rosette.  Perlenrand.    Rot.  I  zwischen  Kieekrenzen  |  PFIX 

MINO  I  1800  I  F.  L.  ein  gewundener  Kreis  am  Rande.    Gr.  8. 

Nach  Reinhardt  Nr.  5803  ein  Stempel  mit  Rosetten  statt  Kleekreuzeo  bei  I 
Ein  drilter  ebendort  Nr.  5804  hat  im  Ay.  ROSTOCKBR  und  den  Greif  in  einet 

Schilde.    Revers:  In  einem  mit  Festons  behangenen  Quadrate  I  (zwischen  Aepfdi 

I  PFENNING  I  X800  |  F  L. 

10488-9. 

At.  Gleich  dem  vor.  ersten.  Rev.  Aehnlich,  nur  I  zwischen  fQnfhilltrigeB  Ri^ 
und  160JI  I  F.  L.  Im  Av.  ein  gewundener,  Im  Rev.  ein  Perlenrand.  Gr.  über  8. 

Nach  Reinhardt  Nr.  5805  ein  Variant,  weicher  neben  I  im  Rer.  Rosenkiiofpfi 
an  Stielen  mit  Blättern  auswärts  gerichtet,  und  unter  F.  L.  eine  Ros. 

10490--1. 

Av.  Wie  zuvor,  Nr.  10485.  Rev.  I  zwischen  fünf  blättrigen  Rosetten  |  PFE5 
NING  I  180«  I  F.  L.  Beiderseits  Perlenrand. 

Ein  zweiter  Stempel  unterscheidet  sich  nur  Im  Rev.  durch  fOnfblättrige  Bli- 
men  mit  einem  Stiele,  auf  welchem  zwei  Blätter.    Beide  Gr.  8. 

1049t— 4. 

Av.  Der  rechtsschreitende  Greif  auf  dem  Erdboden.  Der  bisherige  Halbkreii 
nmschliesst  nur  die  obern  zwei  Drittel  der  MQnze  und  bildet  die  innere  Seile  tiots 
Bandes,  auf  welchem  als  üeberschrlft  ROSTOCKER  MÜNZE  Am  Rande  ein  Kreis 
mit  sägeartigem  Einschnitte.  Rev.  I  PFENNING  |  180«  |  F  :  L  :  |  Rosette.  Perieih 
rand.  Zwei  Stempel,  deren  einer  neben  I  Rosen  auf  beblätterten  Stielen,  einer  Bionffi 
mit  drei  langen  Blumen-Blättern  auf  dQnn blättrigen  Stengeln  (Lilien?),  letzterer  aocii 
blos  F  L  ober  der  Rosette.  Gr.  8. 

Nach  Herrn  Baron  von  Nettelbladt  auch  ein  Stempel  mit  Kreuzrosetten  nebci 
I  und  F.  L. 

10495. 

Av.  Aehnllch  dem  letztern,  nur  hat  der  Greif  statt  der  bisherigen  eiofacbea, 
hier  doppelte  Flügel.  Im  Rev.  neben  I  Je  ein  gestieltes  dreithelllges  Kleeblatt  ob4 
F.  L.  Perlenräoder,  and  ein  zweiter  Stempel  bei  I  Rosen  auf  einem  Stiele  mit  iiel 
Blättern.    Grösse  8. 


541 

10496—7. 

Av.  Am  Erdboden  der  nach  rechts  Bchrellende  Greif  mit  doppelten  Flilgeln. 
Veberschrift:  BOSTOCKER  MÜNZE  Rev.  I  zwischen  kreuzH^rmlgen  Ros.  |  PFEN 
NIN6  I  1805  I  A.  L.  B.  |  unten  eine  kleine  rnnde  Ros. 

Ein  Stempel  hat  Im  Rer.  fOnfblätlrlge  Rosetten  neben  I,  am  Rande  Im  Av.  einen 
Kranz  Ton  Ringelchen,  und  Im  Rev.  einen  Perlenkreis.    Gr.  Ober  8. 

10498—500. 

< 

Ar,  Aehnlich  dem  vorigen,  nur  der  Greif  mit  einfachem  FlQgel.  Rev.  X  zwi- 
schen kreuzförmig  liegenden  Ros.  |  PFENNING  |  1815  |  A.  S.  Gr.  8. 

Av.  Aehnlich,  nur  der  Greif  mit  doppellen  FlQgeln  und  doppeltem  Schweife. 
R^v.  I  zwischen  runden  Rosetten  |  PFENNING  |  1815.  |  AS.  |  und  eine  filnfblätl- 
rige  Rosette.  Beiderseits  ein  Ringelkreis.    Gr.  6« 

Nach  Reinhardt  Nr.  5812  auch  mit  18t4  |  A  S  und  Doppelschweife. 

10501--5. 

« 

Av.  Der  Greif  am  Erdboden  rechts  schreitend.  Ueberschrlft:  ROSTOCKER 
MÜNZE  Gewundener  Kreis  am  Rande.  Rev.  8  zwischen  sternförmigen  Ros.  |  PFEN 
NING  I  1815.  I  A.  S.  darunter  eine  funfblättrlge  Ros.  Perlenrand.    Gr.  10. 

Ein  Stempel  hat  einen  Greif,  statt  mit  einfachen  mit  doppelten  Fifigeln  und 
Schweife,  dann  Punkte  nach  ZE.  Am  Rande  beiderseits  einen  Ringelkreis.    Gl.  Gr. 

Av.  Aehnlich.  Der  Greif  mit  doppelten  FlQgeln  und  Schweife,  ohne  Punkt  In 
der  Umschrift.  Rev.  3  zwischen  fanfblättrigen  Rosellen  |  PFENNING  |  1894  |  A.  S. 
Gekerbter  Rand.    Gr.  10. 

Ein  Variant  des  letztern  hat  unter  A.  S.  eine  fQnfbiittrige  Ros.   Gl.  Gr. 

Nach  der  Ulllhellung  des  Hejrn  Baron  von  Nettelbiadt  auch  Drei-Pfennig  1834 
mit  einfachem  Flügel  und  Schweife;  dann  der  Rosette  Im  Rev.  unter  A.  S. 

10506—7. 

Av.  Der  Greif  wie  vorher  mit  doppelten  FlQgeln  und  getheillem  Schweife; 
BOSTOCKER  MÜNZE.  Am  Rande  ein  Linienkreis.  Rev.  3  zwischen  fQnfblaltrigeu 
Rosetten  |  PFENNINGE  |  1843.  |  B.  8.  Am  Rande  ein  gleicher  Kreis.    Gr.  10. 

Ein  Variant  nach.  Herrn  Baron  von  Nettelbiadt  ohne  den  Funkt  bei  ZE  im  Av. 

10508. 

Av.  Der  Greif  wie  vorher  ober  einer  Leiste,  ohne  Umschrift.  Rev.  1  zwischen 
Sternrosetten  |  PFENNIG  |  1848  |  B.  S.  Am  Rande  beiderseits  ein  breiter  Kreis. 
Grösse  7. 

10509—10. 

Av.  In  einem  deutschen,  oben  verzierten  Schilde,  In   der  Mitte  ein  roth  ge- 
strichener Querbalken;  in  dem  Felde  ober  demselben  der  rechtsschreitende  Greif 
mit  getheiltem  Schweife,  das  untere  Feld  blau  gestreift.    Rev.  3 '|  PFENNINGE  | 
1855  I  B..  S.    Beiderseits  ein  Perlenrand.    Gr.  Qber  9. 

Ein  Variant  hat  1855.  und  die  Striche  Im  blauen  Felde  des  Averses  sehr  fein, 
kaum  sichtbar. 

Wismar. 

10511. 

Das  Stadtwappen  auf  einem  durchgehenden  Kreuze,  ümschr.  DICIT'— LAYD': 
— 8CE*— TRIN.  (Dielte  laudes  Sanctce  Trioilati.)  Rev.  Der  Reichsapfel,  von  sieben 
halben  Zirkeln  umgeben,  ümschr.  AVE.  REGINA  CELORYM.  MAI' :  HOnchsschrifl. 
Von  Messing.  Entnommen  aus  Evers  S.  494. 
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1051t. 

Ar.  Im  deutschen  Schilde  das  SladtwappeD,  Im  Felde  rechts  der  MecUe«:-:'- 
glsche  halbe  Baffelkopf,  das  Hake  mit  schwarzen  Querslreifen  In  Silber;  obea  rr 
Ka  befden  Seilen  ein  sechseckiger  Stern.  Rev.  Das  Flaggenwappeo,  darin  ein  Pul. 
ebenfalls  von  drei  Sternen  umgeben. 

10515-^. 

Ay.  Das  Stadtwappen  In  einem  geraden  deutschen  Schilde,  deruber  und  an  es 
Seilen  ein  Kreuz  aus  fünf  Punkten.  Rev.  SCH  |  darunter  durch  einen  Qaerstrk 
getrennt  ARF 

Ein  Variant  ebenso^  nur  mit  geschweiftem  Schilde. 

Ein  dritter  das  Stadtwappen  Im  ovalen,  oben  geraden  Schilde^  das  üebr^f 
undeutlich.  Der  Rev., wie  zuletzt. 

Ein  vierter  das  Wappen  Innerhalb  zweier  punkllrter  Kreise  im  ^eschwelHca 
Schilde.  Rev.  S.  C.  H  |  ein  Querstrich  |  ARF  Innerhalb  eines  puoktlrlen  im  glitta 
Kreise;  unten  im  Kreise  zwischen  A  und  R  eine  kreuzfürmlge  Roselte^  oben  eist 
ankenntliche  Zierath. 

10517— »• 

Ein  fünfter  ihnllch,  doch  fehlen  die  Punkte  nach  BC  und  unter  B  ein  Krev 
aus  fOttf  Punkten,  die  andern  Zeichen  unkenntlich. 

Ein  sechster  das  Wappen  Im  punktirfen  Kreise,  im  ovalen,  oben  geraden,  irs- 
ten  spitzauslaufenden  Schilde,  oben  und  an  den  Selten  je  zwei  Ponkte  ond  andere 
Zierathen.  Rev.  Im^  punktlrten  Kreise  S  C  H  |  ein  Querstrich  |  A  R  F,  ober  C  wU 
unter  R  eine  Rosette  aus  fttnf  Punkten,  neben  welcher  Ros.  zur  Seile  Je  ela  Fntki 

Ein  siebenter  das  Wappen  im  punklirlen  Kreise  und  geschweiften  Schilde;  m 
Rev.  ober  C  ond  unter  R  Je  drei  Punkte. 

105SO^t. 

Ein  achler  das  Wappen  im  punktirfen  Kreise  und  wenig  geschweiften  Schilde 
welches  von  einem  glatten,  durch  kleine  Schilde  unterbrochenen  Kreise  nrngehtt 
ist.  Im  Rer.  Mos  SC  |  —  |  AR  lesbar  und  ein  Punkt  ober  C  und  unter  H 

Ein  neunter  das  Stadtwappen  im  unten  spitzen,  oben  geraden  Schilde,  dsr- 
fiber  ein  Stern.    Rev.  SC  |  Strich  |  ARF 

Ein  zehnter  das  Wappen  Im  punktlrten  kreise  in  einem  ovalen,  oben  gerades, 
unten  spitz  auslaufenden  Schilde,  an  den  Seiten  Je  zwei  Punkte  und. andere  Zlera- 
then.  Rev.  SCH  |  —  |  ARF  ober  C  ein ,  unter  R  vier  Punkte.  Sämmtlich  mir  toi 
Herrn  Baron  von  Netteibladt  mitgeiheilt. 

105S3— 6. 

Mit  Jahrzahlen.  Das  Stadtwappen,  darüber  1570  und  an  Jeder  Seile  eine  kieioe 
Kreuzblume.  Roy.  SCH  |  Strich  |  ARF 

Ebenso  1588    Evers  S.  493. 

Ein  Stempel  des  lelztern  Jahrganges  hat  Punkte  neben  dem  Wappen  und  ae- 
ben  der  Jahrzahl;  im  Rev.  die  beiden  Millelbnchataben  kleiner  als  die  Endbnchslabea, 
und  ein  Kreuz  aus  fünf  Punkten  unter  der  Aufschrift. 

Av.  Das  Stadtwappen  im  geschweiften  Schiide,  darüber  1589  Rev.  In  eicea 
Kreise  die  vorige  Aufschrift,  neben  S  eine  blumenartige  Verzierung;  ferner  aack 
neben  AR  eine  Verzierung  und  ein  Punkt  unter  F 

10587—38. 

Av.  Das  Stadtwappen,  darfilier  1588  und  an  Jeder  Seile  eine  kleine  Kreui- 
blume.  Rev.  SCH  |  —  |  ARF 

Av.  Das  Stadtwappen,  darüber  Ol   Rev.  wie  vorher. 
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Ebenso,  nar  ron  1591 

Das  Stadtwappen  mit  geachwelflem  Schilde  und  darflber  1594  Rev.  derselbe. 

Ebenso  1598  und  1599    Sftmmtlich  ans  Evers  S.  493. 

10533-^7. 

Das  Stadtwappen,  darOber  60t  im  geschweiflen  Schilde.  Rer.  fthnllch,  nur  ober 
O    ein  Punkt.   Mltsetheilt  Ton  Herrn  Baron  ron  Nelfelbladt. 

At.  Das  Stadtwappen  mit  geschweiftem  Sciiilde  und  nicht  ganz  deutlicher  Jahr- 
zahl  603  oder  5    Rev.  SCH  |  —  |  ARF 

Ebenso,  nur  von  den  Jahren  1604,  1608  und  1611.  SImmtUch  in  Evers  S.  493. 

10538->9. 

At.  Im  Schilde  das  Stadtwappen,  zur  Rechten  der  halbe  BfllTelkopf,  das  Feld 
llDks  Tiermal  gegättert  und  Silber  quer  getheilt.  Umschr.  MONET.  NOVA.  WI8 
MAB.  Ein  Stern.   Rer.  II  |  PFEN  |  NING  |  log»-  . 

Ein  Stempel  mit  MONE.  1623.    Beide  Erers  S.  492. 

10540—3. 

AT.  Aehnlich,  nur  mit  MONET.  NOVA.  WISMA.  Rev.  ni  |  PHBN  |  NING  |  I6gl. 
Das  Stadtwappen  wie  vorher.  MONET.  NOVA.  WISM.    Rev.  wie  vorher  I6tg. 
Av.  Derselbe,  von  einem  anderen  Stempel  und  1639  geh5rig  gestochen. 
Av.  Wie  vorher,  nur  auf  dem  Rot.  viele  Punkte  zwischen  PFEN  |  BflNG. 
1.  6.  3.  3.    Sämmtllch  aus  Evers  S.  490. 

10544—6. 

Av.1)as  Stadtwappen  zwischen  drei  Punkten.  Umschr.  MONET.  NOVA.  VHSM  • 
Rev.  .111.  I  PHEN  |  Nl .  NG  |  16ZZ 

Ein  Stempel  hat  .16  .ZZ.  darunter  drei  Punkte;  ferner  zwischen  den  obern 
und  untern  vier  Buchstaben  drei  Rosetten  ans  Je  vier  Punkten  bestehend  ^  zwischen 
einfachen  Punkten. 

Ein  dritter  hat  PHEN  |  NING  |  16ss  Alle  drei  mitgetheilt  von  Herrn  Baron 
von  Netlelbladt. 

10547. 

Das  Stadtwappen  Im  spanischen  Schilde,  darflber  ein  Punkt,  zwischen  zwei 
gekerbten  Zirkeln,  ümschr.  MONET.  NOVA  WISM  Rev.  -III*  |  PHEN  |  NING  | 
16t3  '  Reinhardt  Nr.  5904. 

10548—50. 

Noth-Mfinzen  aus  Kanonen-Metall  gegossen.  Viereckig.  Einseitig.    In  der  Mitte 

im  Zirkel -1  Z.  1,  D.  16  |  SCHILL  |  WISM  *«*  Ueber  diesem  Zirkel  ein  kleiner 
1« 

Stempel,  zur  Rechten  der  halbe  Meklenburgische  BQffelkopf,  und  zur  Linken  —  (ne- 

cessltss  Wismarlensis);  auf  den  Ecken  der  Platte  die  Jahrzahl  I — 7—1—5  Entnom- 
men aus  Evers  S.  495.    Gewicht  daselbst  1  Pftind  14  Loth. 

Weitere  ähnliche  Mfinzen  mit  S  |  SCUIL  |  WISM.  In  gleichem  Zirkel,  üeber 
demselben  Jener  kleine  Stempel  auf  den  Ecken  1—7 — 1 — 5.    %  Pftmd  schwer. 

Ferner  In  demselben  Zirkel:  oben  Jener  eingeprägte  kleine  Stempel,  darunter 
4  I  SCHILL  I  WISM:  *«*  und  auf  den  Efken  1—7—1—5. 

Von  diesen  Platten  sind  Stücke  mit  aufgedrucktem  Werthe  von  8  Mark  bis  4 
ScbiUingen  gegossen.   Noeh  hat  der  Magistrat  bei  der  Belagerung  der  Stadt,  wegen 
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Mangel  des  Geldes,  mit  kSnlfUcher  BewilUgang,  darcli  PateDle  ▼•■  15. 

und  2S0.  September  die  vorhandeoen  MQnsen  mit  einem  Stempel,  sur  AecblcB  ^' 

*  •    N 
halbe  Bfiffelkopf  and  zur  Linken  —  bezeichnet  and  dadurch  den  corslrenden  Wer 

derselben  Terdoppelt. 

Entnommen  Eyers  Meklenbargtsche  MQnzYecDissung  S.  496. 

10351. 


{ 


Av.  Im  dentschen  Schilde  das  SladtwappeD,  rechts  der  halbe  OchsenkepC  U^ 
Im  sUberuen  Felde  zwei  rotbgeslrlchelle  Querbalken.  Am  Rande  zulsshen  svci  z^- 

kerbten  Kreisen:  MONETA.  NOVA.  WISMAR  •   Rct.  111  |  PFENIN6  ]  1715  (  L  v 
(Joachim  Gade.)    Neben  der  Werth-  and  neben  der  Jahrzaht  i^rössere,  sechs-  r. 
funfblattrige  Rosetlen,  neben  dem  M.  M.  Namen  kleine  runde  Rosetten.    Am  B^mti 
ein  gekerbter  lUels«    Gr.  9. 

1055t— 5. 

Aehnllch  dem  vorigen;  nnr  Im  At.  statt  des  Sternes  zwei  gekreazfe  Zais> 
haken  und  NOV :  ferner  im  Rer.  1791  Beiderseits  statt  der  gekerbten,  Perleakreis«.  ) 
Grosse  Ober  9. 

Ein  zweiler  Stempel  dieses  Jahres  hst  MONETA  NOVA 'WISMAR!  EXSlS  nc  \ 
eine  sechsblällrlse  Roselle.  Perleukrelse.  Gl.  Gr.  Bei  beiden  sind  die  ffuerhalkfli  | 
Im  Felde  links  nicht  roth  sondern  schwarz  gestrichen.  ' 

Auch  vom  Jahre  1794  wie  der  letzte  SIempel.    Gr.  an  10. 

Aehnllch  vom  Jahre  1797,   nur  Im  Av.  vor  der  grossen   sechs blftttrigei 
eine  kleinere  runde  Roselle.    Gr.  10. 

10556-8. 

AT.  Das  vorige  Wappen.    Umschrift:  MONETA  NOVA  WISHARI :   and  dae 

sechsbiaitrige  Rosette.  Rev.  III  |  PFEN1N6  |  1797  |  I  O  Neben  der  Werth-  n^ 
Jahrzalil  grosse  fDufblfttlrlge  und  neben  I  6  kleine  Sternroselten.  Perlenrä^ff- 
Grosse  an  10. 

Nach  Reinhardt  Nr.  5906  ezlstlrt  dieser  Stempel  auch  vom  Jahre  17f4,  asd 
1797  Jedoch  ohne  Rosetlen  bei  1  G 

10559—61. 

Av.  Das  Wappen.  Umschr.  MONBTANOVAWISMARI  Rosette.  ReT.  AehnUci 
den  Torlgen  mit  1730  zwischen  Rosetlen  |  .1  6. 

Ein  weiterer  im  Rev.:  •  III  «  |  PFENING  |  1731  zwischen  Herzen  |  CAF 
zwischen  Roselten  aus  vier  Punkten;  und  ein  Variant  CAF  zwischen  Punkten.  Mit- 
getheilt  von  Herrn  Baron  von  Netlelbladt. 

10569*6. 

Av.  Das  Wappen  wie  Torher.  Umschrift  zwischen  Perlenkrelsen:  MONETA 
NOVA  WISMAHIENSIS  dann  eine  fQnfblittrlge  Rosette.    Rer.  III  zwischen  fikaf- 

blittrigen  Roselten  |  PFENING  |  1733  |  CAF  zur  Seite,  so  wie  oberhalb  nehca 
der  Jahrzahl  rundliche  Roselten.    Gekerbter  Rand.    Gr.  10. 

Aehnllche  Dreiliiige  auch  mit  1738  |  1  G  Beides  zwischen  ffinfblittrigen  Ro- 
setten. Am  Rande  ein  gestrichelter  Kreis,  und  um  das  Wappen  ein  gekerbter.  Gr.  tOi 

Aeliiilich  mit  1740  zwischen  fdufbiattrlgen  Rosellen  |  •  I  G  •  Strichelraad 
beiderseits.  .  GrOsse  10. 

Ein  Variant  dieses  letztem  hat  Im  At.  alatt  der  Rosette  einen  Pnnkt.   GL  6r. 

Ein  dritter  Stempel  dieaea  Jahrgängen  hat  naoh  Jlelnhardt  5012  CF  ntatt  IG 
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Ar.  Das  Wappen  Im  gekerMen  Hrdise.  Umsehrift:  nOlffiTA  NOVA  WI8 
MARIBNSIS.  Rev.  111  zwiscbeD  zwei  lo  der  Mitte  gespaltenen  Rosetten  PfENlNG 
I  1743  zwischen  runden  gedrehten  Rosetten  ;  C.  F  zwischen  kleinen  Rosetten.  Bei- 
derseits gestrichelter  Rand.    Gr.  10. 

Ebenso  mit  1744    Gl.  Gr. 

Av.  Wie  vorher.    Rev.  Innerhalb  eines  mit  Verzierungen  umgebenen  Llnlen- 

zirkels:  111  zwischen  rundlichen  punktähnlichen  Rosetten  |  PFENINO  |  1746  |  F 
zwischen  gleichen  Rosetten.  Am  Rande  ein  gekerbter  Kreis.    Gr.  10. 

10570^9. 

At.  Das  vorige  Wappen  innerhalb  eines  Liolenkrelses  und  die  vorige  Dm- 
sebrlfl,  an  deren  Ende  eine  fttnf blättrige  Rosette  statt  des  Punktes.    Rev.  Aebnllch: 

III  I  PFBNIN6  I  1749  |  «  F  •  Innerhalb  eines  von  Verzierungen  umgebenen  LI* 
nlenkrelses. 

Ein  zweiler  Stempel  mit  einem  Perlenkrelse  um  das  Wappen,  hat  im  Rev. 
statt  F  •  I  •    Grosse  10. 

Nach  Reinhardt  auch  von  1750  mit  F  zwischen  Sternen. 

10573—81. 

Dreilfnge  vom  Jahre  1751  mit  «  F  «  wie  vom  vorigen  Jahrgange.  Drei  Stem« 
pel,  deren  einer  einen  gekerbten  Krets  um  das  Wappen,  und  eine  fQufblättrlge  Rose 
hinter  der  Umschrift;  der  zweite  einen  Perlenkreis  ohne  Punkt  oder  Rosette  bei 
SIS  MO  —  Der  drille  hat  zwischen  dem  Woppen  und  der  Umschrift  keinen  Kreis 
und  eine  Rosette  am  Ende  der  Umschrift.    Sämmlllch  Gr.  10. 

Nach  Herrn  Baron  von  Nelteibladt  hat  ein  Stempel  im  Rev.  neben  HI  Rosetten 
und  blos  Punkte  bei  F 

Aehnlich  mit  1755  |  «  F  «  Zwei  Stempel,  beide  an  den  Rändern  Perlenkrelse, 
und  eine  Roselle  am  Ende  der  Aversuroschrifl;  einer  derselben  um  das  Woppen  ohne 
einen  Kreis,  der  andere  einen  Perlenkrels.    Gl.  Gr. 

Nach  Reinhardt  Nr.  5920  ein  Stempel  mit  Rosetten  neben  der  Werthzahl,  fer- 
ner auch  Drellinge  von  1756  und  1758.  ) 

10589—6. 

Av.  Das  vorige  Wappen  und  die  vorige  Umschrift  zwischen  zwei  Perlenkrei- 
sen mit  einer  fiiufblättrigen  Rosette  am  Ende.    Rev.  HI  zwischen  gleichen  Rosetten 

I  PFENING  j  1759  |  F  zwischen  punklähnllchen  Rosetten.  Das  Ganze  Innerhalb 
elnes^  von  Verzierungen  umgebenen  Linienkrelses.    Gr.  10. 

Nach  Reinhardt  ebenso  auch  von  1760. 

Nach  Evers  Pag.  401  ein  dritter  Stempel  mit  MONETA  NOVA  WISMARI 
Eine  Rose.  Rev.  Im  punktlrten  Zirkel  III  zwischen  zwei  Rosen  |  PFflNIMG-  |  1760 
zwischen  zwei  Rosen. 

Av.  Wie  zuvor  der  erste.  Rev.  ähnlich,  nur  1761  |  ^  F  »ff    Gr.  10. 

Ein  Stempel  dieses  Jahrganges  hat  hinter  SIS :  und  neben  F  punktähnliche 
Rosetten.    Gleiche  Grösse. 

10587-9. 

Av.  In  einem  punktlrten  Kreise  das  vorige  Stadtwappen.  Umschrift :  M'^NET A 
NOVA  M^ISMAHIENSIS  und  eine  punklähnllche  Rosette.  Rev.  6  zwischen  grossen 
fanfblältrlgen  Rosetten  |  PFENNING  |  .1769  |  .F.  (alck)  Am  Rande  beiderseits 
punktirte  Kreise.   Gr.  12. 

Varianten  mit  einem  Doppelpunkte  nach  SIS  (Reinhardt  5026)  und  mit  einer 
Memroivtte«   (Rem  Baron  von  Nettelbladt.) 
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Nach  Reinhardt  Nr.  5927  soUen  aach  Drelpfennlge  von  178S  mit 
ben  der  Werthzahl  |  und  F  swlschen  Sternen  sein. 

Ar.  Das  vorige  Wappen  ohne  ZirkeL    Umschrift  wie  sovor  und   ctoe 

blättrige  Rosette.  Rot.  111  |  PFfiNlNG  |  1790  |  .F.L.  im  LlDlenkreUe,  soss^u 
dessen  Versierungen.  Am  Rande  beiderseits  ein  gelLerbler  Kreis.   Gr.  lOu 

10599-4. 
Av.  Das  Wappen  wie  zuTor  ohne  den  Kreis  herum.    UmschrlA  wie  Ttnr 

Nr.  10587  und  eine  fOnfbliltrIge  Rosette.  Rct.  lU  |  PFBNIN6  |  18t4.  |  1.  Z.  u 
Ganze  innerhalb  eines  Ton  Aussen  mit  Verzierungen  und  SchoflrkelB  oaigehes? 
LinleniLreises.  Ebenso  1895.  Am  Rande  beiderseits  ein  Strichelkreis.  Gr.  tO.  a.  6K 

Nach  Herrn  Baron  von  Nettelbladt  Ist  ersterer  Jahrgang  auch  büI  äem  %.  l 
Bachstaben  F.  L. 

10595—600. 

Ar.  und  Rot.  ähnlich^  nur  1899  |  H.  M.   Beiderseits  Strlchelrend.    Gr.  9. 
Ebenso  1830  |  H.  M.    Grösse  Ober  9. 
Aehnlich  mit  1835  |  .1  C  M.  sonst  wie  vorher. 

Aehnllch  mit  1835  |  J.  C.  M.    Beide  haben  Im  Ar.  eine  TlerbUttrlge,  !■  ier 
Mitte  durchlöcherte  Rosette.    Gr.  9. 

Aehnlich  mit  1840  |  F.  S.  und  Im  Av.  eine  yierblittrlge  Blume.     GL  Gr. 
Aehnlich  mit  1845  |  S    Gl.  Gr. 

10601. 

At.  Das  mit  dem  Helmkopfe  bedeciLle  Wappenschild.  Rechts  Im  goldtluftrti 
Felde  der  halbe  Ochsenl&opf,  linlis  im  silbernen  Felde  zwei  rothtlogirfe  QaersU«- 
fen.  Ueberschr.  MONfiTA  NOVA  WISMARIBNSIS.  Rer.  3  |  PFENNINGE  i  19« 
i  8    Beiderseits  ein  pnnktirter  Perienrand.    Gr.  9. 

Herzogthujo  Nassau. 

a.  Linie  Weilbarg. 

Carl  Augumt  (1737  -  55). 
10609.  a. 

At.  Unter  dem  FOrstenhute  der  In  einander  gestellte  Namenazug     J^y^ 

grosS;  neben  dem  Hnte  etwas  tiefer  F— N  in  kleineren  Buchstaben.  Rot.  II  zwisekct 
Kleekrenzen  |  EINEN  |  KREUZER  |  1759  unterhalb  eine^  die  Jahrzahl  omscMi«- 
sende  Verzierung.  Gr.  10,  (Bei  Reinhardt  3797  Ist  der  fehlende  FOrslenhat  Bstk- 
masslich  blos  aus  Versehen  nicht  angeführt.) 

10609.  b. 

At.  Der  vorige  Namenszng  zwischen  F— N.   Rer.  Uli  zwischen  Krensrosetla 
I  EINEN  I  KREUZER  ]  1759  |  darunter  eine  Rose.   Appel  2313. 

Friedrieh  UrUhelm  (1789-816). 

10609-4. 

* 

Kreuzer. 

Av.  Umschrin  ron  rechts:  HERZO0L.  NASS.  —  SCHEIDE  MONS.   Dster 
der  Krone  das  Wappen,  im  blau  tlnglrten  Schilde;  der  aufrechte  nach  rechte  sdrti- 
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1«  n^elLrOnte  L0ire  alt  einflieheiii  Sehwelf«)  neben  Ihm  fünf  Schindeln.  Rot.  I  | 
SU  SB  I  >«  ZBB .  I  1808  Das  Gtnse  Innerhalb  eines  nnten  gebandenen  Eichen- 
st f^es,  unter  welchem,  zwischen  herabhängenden  zirel  Bandschleifen  ein  kleines  L 
cerbler  Rand.    Gr.  10. 

Das  Wappen  Isl  nac]^  Reinhardt  ein  goldener  Löwe  Im  blauen,  mit  schrftg- 
ken   goldenen  Schindeln  bestreuten  Felde. 

Ein  Varlant  hat  nach  MÜNZ  statt  des  Punktes  eine  Rosette.  (Reinhardt  3708.( 

10605-6. 

At.  Aehnlich,  nach  MÜNZ  kein  Punkt  und  sieben  Schindeln.  Im  Rer.  ZER 
tne  Pankte.    Dick.    Gr.  9. 

At.  Ebenso.  Rot.  Aehnilch  Nr.  10603,  Jedoch  fehlt  zwischen  den  Bfindchen 
nten  der  Buchstabe  L    Gr.  Ober  10. 

10607-8. 

At.  Umschrift  Ton  rechts:  HERZOG:  NASS:  —  SGBBIDB  MÜNZ.   Das  to- 
Ige  Wappen.  Rer.  Wie  Nr.  10603,  Jedoch  1  statt  I  Gekerbter  Rand.   Gr.  Ober  10. 
Varlant  In  Reinh.  mit  einfachen  Punkten  Im  Ar.,  bei  6  und  S    (Reinh.  3799.) 

10609-11. 

Umschrift  von  rechts:  HERZ.  NASSAU.  —  SCHEIDE  MÜNZ  Im  Felde  das 
Wappen  mit  sieben  Schindeln.  Rot.  Wie  Nr.  10603,  Jedoch  1  statt  1  Strichelrand. 
Grosse  10. 

Varlant  mit  NASSAU  —  SCHEIDE.  MÜNZ.  (Reinhardt  3800  und  Appel  2326), 
woTon  ein  Stempel  Im  Rot.  ZER  ohne  Punkt  (Relohardt  3800).  Auch  hat  Reinhardt 
TleUelcht  irrig  die  Werthzahl  I. 

I061f— 5. 

Umschrift  von  links:  HERZ.  NASSAUISCHE  SCHEIDE  MÜNZ  Das  gekrOnte 
Wappen  wie  zuletzt.  Rev.  1  |  KREU»]  >-=ZBH  |  1808  |  im  Elchenkranze,  nuter 
welchem  der  Buchslabe  L,  hier  Jedoch  einem  x  (gestCrzlem  T)  fthnllch.  Gekerbter 
Rand.    Gr.  Ober  10. 

Nach  Reinhardt  im  Rot.  ohne  den  Buchstaben  L  Im  Rev.  und  mit  I  (Nr.  3803.) 

Ein  weiterer  mit  SCHEID  MÜNZ  ohne  L  im  Rer.  mit  I  (Nr.  3801.) 

Dann  mit  L  und  ohne  Punkt  nach  ZER  (Nr.  3802.) 

10616-fl. 

At.  Wie  Nr.  10612  mit  MÜNZ.  Rey.  Aehnilch  mit  1  |  KREU  -  |  <-  ZER  | 
1809  I  unter  dem  Kranze  ein  kleines  L   Gekerbter  Rand.   Gr.  Aber  11. 

Ein  Variant  hievon  ebenso,  nur  mit  I  und  ohne  L  Im  Rer.   Reinhardt  3803. 

Ein  siempel  hat  HERZ  :  und  MÜNZ  im  At.  und  I  |  KREU  -  |  -  ZER.  | 
1809  ohne  L  unterhalb.    Gr.  10. 

Ein  Stempel  wie  zuletzt^  nur  HERZ.  NASSAU.  —  SCHEIDE  BfÜNZ.  (Rein- 
hardt 3807.) 

Ein  weiterer  HERZ.  NASSAUISCHE  SCHEID  MÜNZ,  ohne  L  Im  Reyerse. 
(Reinhardt  3801.) 

Ein  sechster  HERZ06L.  NASS.  —  SCHEIDE.  MÜNZ,  und  1  |  EREU  |  ZER 
I  1809  ohne  L.    Num.  Zeit.  1854,  S.  55. 

106tt— 4. 

At.  Wie  10612.  Rot.  1  |  EREU  -  |  >-  ZER.  |  1810  unter  dem  Kranze  das  L 
OelLerbter  Rand.    Gr.  11. 

Ein  Stempel  hat  Im  At.  MÜNZ  mit  einem  Pnokte.  (Reinhardt  3810.) 
nn  weiterer  hat  MÜNZ,  und  -  ZER  ohne  Punkt   Gr.  Ober  10. 
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Oilb«  Kranter. 

Dmschrtfl:  HSRak  MAfiSAÜlfiClIB  SCHEID  llÜNaii    Unter  eUer  Knm  te 

blau  tlDglrten  Schilde  der  LOve  wie  vorher ,  am  deaaeiben  aiebea  SeliliiAelB.    Im 

—  I  KRBU  I  ZKR  I  1813  Innerhalb  zweier  unten  gebundener  Eichemrwelgc,  aals 
weloben  &wUoheii  den  Bandachleifen  L  Die  Ränder  gekerbt  Gr.  über  9. 

106S6-8. 
Vlerlel-Kreozer. 

ümachrifl :  HSRZOGL.  NA8S.  —  SCHEIDE  UÜSZ  Das  gekrönte  Wappa 
wie  zoTor.    Rer.  j  |  KRBU  »  |  »  ZBB  |  1808  Daa  Gänse  in  einem  onten  gebimdcaet 

Elchenkranze;  ohne  den  frttheren  Buchstaben  L    Gr.  9. 

Ein  Variant  nach  Reinhardt  3806  hat  Im  Rev.  ZBR.  und  unten  das  L 

Ein  weiterer  hat  HBRZ.  NASSAUISCHE  SCHEID  MÜNZ,  mit  dem  leUtes  Re« 

106S9-3«. 

At.  Wie  Nr.  10625.  Rer.  Wie  Nr.  10626  mit  1809  and  unten  das  L  StricM- 
rand.    Grösse  an  9. 

Nach  Reinhardt  3808  noch  zwei  Stempel  mit  einem  Punkte  nach  MÜNZ  vai 
nach  ZER.  woFOfl  der  eine  ohne  das  L  im  Rer. 

Ein  weiterer  hat  SCHEIO  statt  SCHBfDE  (Reinhardt  3809.) 

10633-4. 

ViertelfKreozer  vom  Jahre  1810. 

Umschrift  von  links:  HERZ.  NASSAUISCHE  SCHEID  MÜNZ    Das  Wappo 

wie  gewöhnlich.  Rev.  —  |  KRBU  »  |  «  ZER  |  1810.  im  Elchenkranze. 

At.  Aehnllch  dem  vorigen,  Jedoch  die  Umschrift  von  rechts  stall  links  ond  ea 
Funkt  nach  MÜNZ^  ferner  im  Rev.  der  Buchstabe*  L  unten.  Beide  Reinhardt  38H  2. 

10633. 
Av.  Umschrift  wie  vorstehend,  Nr.  10633  und  das  vorige  gekrönte  Waffen 

Rev.    -j  I  KRBU»  |  «ZER.  |  1811  Das  Ganze  im  Eichenkranze,  welcher  nnteo  ge- 
bunden; zwischen  den  Bandschlelfbn  der  kleine  Buchstabe  L  Gekerbter  Rand.  Gr.u9L 

10636—8. 

Umschrift)  Jedoch  von  rechts:  HEIiZ.  NASS.  SCHEIDE  MÜNZ    Das  gekröilc 

1 
Wappen.  Rer.  —  |  KRBtJ  |  «  ZER'  |  1811  sonst  wie  vorher.    Gr.  an  9. 

Naoh  der  Num.  Zelt.  1854,  S.  55  weitere  Ahwelohuagen: 
Wie  Nr.  10635  ohne  den  Buchstaben  L  Im  Rev* 
Desgleichen  mit  NASSAU.  SCUBIDE« 

10630—43. 

Viertel-Kreuzer  von  1812  wie  Nr.  10633  ohne  L  Im  Rev.   Gr.  an  9. 

Auch  von  1813  ohne  L    Gl.  Gr. 

Aehnllch'  von  1814  mit  L   Gr.  9.  Alle  drei  nrit  ZER. 

Aehnllch  von  1814  ohne  L  mit  ZER  im  Rev.  Gl.  Gr. 

Urilhclm  (18i6--39). 

10643—3. 

Av.  WSBm.  NAfiWAünKUHB  SOBBIDH  MÜftZ    Daa  gekrönte  Worpeo  vie 
vorher.    Rev,  1  |  BEHV-«  |  -*««lv  \  MT  lawarbalb  «wster  ante«  gebasdeaer 
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ehens'vrelii^e ;  zwlsohen  den  herabhAngondan  Bandschieifeo  L  Gekerbter  Rand. 
'Oase  Aber  11. 

Nach  der  NnmUm.  Zeit.  1854,  S.  65  mit  EIN  |  KREUZEB  i  1817  und  dem 
ichslaben  L 

Aelinllch  SCHEID  MÜNZ,  und  Im  Rev.  —  ZER  |  1818   sonst  wie  vorher  der 

rstere.     Grösse  Ober  10. 

10646-50. 

AT.  Wie  Nr.  10633   Rev.  -  |  RREU»  |  »ZER.  |  1817.  Innerhalb  des  Eichen- 

raDzes,  anter  welchem  der  Buchstabe  L  Gekerbter  Rand.   Gr.  9. 
Ein  Varlant  hat  keinen  Punkt  nach  18t7 

Ein  Varlant  roll  1917  hat  kein  L  Im  Rev.  Num.  Zeit.  1854,  «.  66. 
Ein  SIempel  hat  0ERZ  :  NASS :  8CH :  MÜNS  dann  1817  und  L  Ebendert. 
Ein  Stempel  HEBZ.  NASSAU.  SCHBIDÜB.  M.   Rev.  wie  10646. 

1Q6A1— t. 

At.  Wie  Nr.  10633.  Rev.  —  |  KRBU»  |  «ZER  |  1818  im  Eichenkranze,  un- 
ter welchem  der  Buchstabe  L   Gr.  9. 

Ein  Stempel  hat  die  Avers-UmschrlA:  HERZ.  NASSAU.  BCflEIDE.  M.  und 
den  letzten  Revers.    Gr.  an  9. 

1065S— 7. 

At.  Wie  Nr.  10633.    Rev.  wie  Nr.  10646  mit  1819    Gr.  an  9. 

Ein  ganz  gleicher  Stempel  unterscheidet  sich  durch  den  Buchstaben  Z  atatt  L 
nnter  dem  Kranze.    Gl.  Gr. 

Ein  dritter  hat  HERZ  :  NASS  :  SCH  :  MÜNZ  im  Av.  und  «  ZER  ohne  Punkt, 
mit  L  im  Rev.    61.  Gr. 

Nach  Reinhardt  Nr.  3822.  3  sind  wettere  Varianten: 

J>er  letzte  Siempel,  nur  ein  Punkt  nach  ZER. 

Und  der  erste  Stempel  Nr.  10653  ohne  den  Punkt  nach  ZER 

1065a— 60. 
Av.  HERZ :  NASS :  SCH :  MÜNZ  Das  gekrOnte  Wappen.  Rev.  Innerhalb  zweier 

nnten  gebundener  Eichenzweige  —  |   KRBU  =  |  =  ZER  |  18tl    Unter  dem  Kranze 

zwischen  den  Bandschleifen  ein  kleines  Z  (G.  Zollmann).  Gekerbter  Rand.  Gr.  Ober  8. 
Ein  Varlant  hat  bios  ZER  sonst  wie  vorstehend.    Gl.  6c. 
Nach  Reinhardt  Nr.  3824  mit  »  ZER  und  L,  nicht  Z  imtarhalb. 

10661—5. 

Neuere  Prige.  Kreuzer. 

At.  HBRZÖOTHUM  NASSAU  In  der  Mitte  das  mit  der  Krone  bedeckte  herz- 
förmige Schild  y  darin  der  gekrOnte  aufrechte  Löwe  nach  rechts  zwischen  sieben 
Schindeln  im  blau  tingtrten  Felde.  Rev.  EIN  |  KREUZER  |  1830  Diese  Aufichrin 
innerhalb  eines  Elebenlaabkranzes.  Am  Rande  beiderseits  ein  Perlenkreis.  Im  Ringe 
geprigU    Gr.  an  10. 

Ebenso  von  1832,  1834,  1836  und  1838. 

Adolf  (seit  1839). 

10666—8. 

Kreozer  wie  vorstehend  vom  Jahre  1849,  1844  und  1846. 
0I>  spUere  Kupfermünzen  gepptgt  wurden,  konnte  ich  nicht  erfisliren)  da  ich 
aaf  eine  an  oompetenler  Stelle  gemachte  brleflielie  Anfrage  keine  Antwort  erhielt 


SSO 

lOMO. 

Av.  Im  gekrSnteo  fransösischeo  Schilde  das  Torige  Wappen  Im  blaaea  Feät 
mit  der  vorstehenden  DmachrlA.  Rer.  1  |  HELLER  |  1849   Gexiknter  lUod.   £r.  - 

b.  Linie  Nea-Oranien. 

l¥llhcllia  (1751,  unter  VormondschaA  bis  1766,  —  806). 

10670—1. 

At.  Der  Bachstabe    C/    vind   zwei    e./^^  deren  eines  Terkekrt,  gc^a  ^ 

ander  gestellt,  oberhalb  eine  Krone.    Rev.  11  zwischen  KreusroseUen   |   HKLLEI 
SCHEIDE  I  MUNTZ  |  1766  Gekerbter  Rand.  Gr.  Ober  10. 

Auch  TOtt  Jahre  17IU  mit  grösseren  Krenzrosetten.    Gr.  11. 

1067t->9. 

Heller  mit  der  Werthzahl  I  Ton  gleicher  Prige. 
Vom  Jahre  1766    Gr.  an  9. 
Vom  Jahre  17111  Gr.  an  10. 

Grossherzogthnm  Oldenbarg. 
Peter  Friedrieb  iirilheliia  (1823). 

10674—5. 

At.  Das  zwelfeldl^e  Wappen ,  rechts  zwei  rothgestrelfte  Qnerbaiken  im  jpü- 
tlnglrten  Felde,  wegen  Oldenburg,  links  Im  Manen  Felde  ein  goldenes  Kreaz,  wc^ 
Delmenhorst,  ober  dem  Wappenschilde  die  Krone,  von  welcher  rechts  aod  llnlufia 

I 

Festen  bis  zur  Schlldhälfle  an  dem  Schilde  anliegend,  herabhingt.  Her.  -1  |  GBOR 

I  0.  L.*M.  I  1802    Gekerbter  Rand..    Gr.  9. 
Ebenso  vom  Jahre  1816    Gr.  an  9. 

Paul  Friedrieh  hn^samt  (1829-53). 

10676—8. 

At.  nnd  ReT.  wie  Torstehend,  nur  Ton  1831  Gr«  an  9. 
Ebenso  too  1835    Gr.  9. 

Aehnllch  von  1840  ohne  das  Feston  Im  At.  Beide  an  den  Rindern  eisen  vor 
gespitzen  Kreis.    Gr.  Ober  9. 

10679. 

Umschrift  von  rechts:  BERZOGTHUM  OLDENBURG  Das  gekrftnte  Wappei- 

achUd  wie  Nr.  10674  ohne  Feston.  Rot.  i.  |  GROTK  |  1846    Am  Rande  beldersciU 

ein  Perlenkrels.    Gr.  9. 

10680— t. 

At.  Unter  der  Krone  der  In  einander  gestellte  Nameoszng    Sff  J^t^ 

RoTers  :   —  |  GROTE  |   1846  Perlenrand.    Gr.  an  9. 

At.  Wie  Torher.  Rot.  1  |  SCHWÄREN  |  1846  Perlenrand.    Gr.  an  7. 
AehnUch  mit  1  |  SCHWÄREN  |  1858  |  B  Gleicher  Rand.    Gl.  Gr. 
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Peter  Nlkolaiis  Frletfrleh  (seit  27.  Februar  1853). 

10688—4. 
Av.    Unter  der  Krone   der  in  einander  gestellte  Namenszag    tyv^^y\9& 

;rschlaDgeD.    Rev.  —  |  6R0TE  |  1853  |  B  Perlenrand.  Im  Ringe  geprflgt.  Gr.  9. 
Av.  Ebenso.  Rev.  1   |  SCHWÄREN  |  1854  |  B  Gleicher  Rand.    Gr.  Ober  7. 

10685. 

At.  Die  vorstehenden  drei  Namensbnchstaben  unter  einer  Krone,  neben  wel- 
herkam  Rande  oben  rechts:  BRZGTH.  links  OLDENB.    Rev.  S  |   SCHWÄREN  | 
838  I  B  und  am  Rande  unten  bogenförmig:  SCHEIDEMÜNZE     Im  Ringe  geprägt. 
Perlenrand  beiderseits.    Gr.  10. 

Ffirstentham  Birkenfeld. 

10686. 
Dieses  FQrstenthnm,  am  linken  Rheinufer  gelegen^  kam  1817  an  Oldenburg. 

Av.  Der  gekrOnt^  Namenszng    «zr  c>^e>^    wie  vorher«    Ueberschrifl :  6R. 
HZL.  OLDENB.  Unterhalb  nach  aussen  FÜRSTTM.  BIRKENFELD  Rev.  In  der  Uitte 
3  I  PFENNIGE  I  1848  darunter  ein  Strich.   Ueberschrifl:  SCHEIDE  MÜNZE    Bei- 
derseits ein  Perienrand.    Gr.  11. 

10687—8. 

Av.  Der  vorige  gekr5nte  Namensziig.  Umschrift  rechts :  OLDENBURG  — 
BIKKENFELD  Rev.  t  |  PFENNIGE  |  1848  |  Strich.  Ueberschrifl :  SCHEIDE 
MÜNZE    Gr.  fiber  9. 

Av.  wie  vorher.  Rev.  1  |  PFENNIG  |  1848  und  eine  gleiche  Ueberschr.  Gr.  8. 

Ffirstenthmn  Jever. 

Bei  dem  Erloschen  des  Hauses  Anhalt-Zerhst  kam  das  FOrstenthnm  an  die 
Kaiserin  Katharina  II.  von  Russland,  später  an  Holland,  und  Im  Wiener  Con^resse 
an  Oldenburg.  Das  Wappen  Ist  ein  goldener  gekrönter  LOwe  im  blauen  Felde.  (Relül- 
hardt  lU.  Seite  11.) 

Frledrleh  Aasa«t  (Fllrsl  zu  Ankalt-Zerbst  1752-93). 

10689-90. 

Av.  Der  aofreehte  elngeachw&mEte,  nach  reehls  schreitende  gekrOnfe  L9ve  im 
Man  gestrichenen  Felde.  Ober  dem  Schilde:  IBVBR  znr  8eHe  i7-~64  and  MDterhalh 
nach  aussen  1.  PFENNIG  Rev.  ümschriA  von  rechts:  D.  G.  F.  A.  P.  A.  D.  8.  A. 
e.  W.  C.  A.  D.  S.  B.  I.  e.  K.  &  (Del  gralla  Frider.  Augustus,  prineeps  AnballMtre^ 
Dm  Saionl»  Angarise,  et  Westphail«,  Comea  Ascanlft,  Domimis  Servestse,  Bern- 
bnrgl,  Jeverse  et  Knipbusil  ete.)  Das  Brustbild  linksgevandt  nll  Seitealooken,  Or^ 
densbend  und  Broatharnlseb.  Gekerbter  Rand.   Or.  8. 

Aehnllch  ein  Heller,  nur  im  Av.  mit  1.  HELLER  Glelehe  GrAsse,  n9r  aal  i\M 
H&lfle  schwächer. 

Paul  I«  (Kaiser  von  HaM«id  Ym--9fS\). 

.  10691-9. 

Af.  Das  vorige  Wappen  mit  der  Ueberschrifl:  MON.  DTlf#  IHVBH    Ufev.  — 

I  8TUBKR  I  1799  j  und  eine  runde  Biälterrosette.    Gr.  9. 

Nach  Reinhardt  Nr.  4527  und  Pag.  d5G  ein  Stempel  mit  Stf  BEH  |  1^09 
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Henogthfimer  Anhalt. 


10693-4. 

ElDseillg.  Im  gespaltenen  Perlenzirkel  das  Wappen. 

Einseilig.  Im  eingebogenen  SdUldo  das  Wappen,  so  beiden  Seilen  desidta 
ein  Punkt  Kam.  ZeiU  1856,  S.  199. 

10695. 

At.  Im  gehenkellen  spanischen  Schilde  das  Wappen  Bit  dem  halben  Ade 
und  dem  Rautenkranse;  oben.l6*Z.l  Rer.  Der  Reichsapfel  mit  3^  neben  demKrvor 
gelhelll  B  —  H  * 

10696—7. 

At.  Im  runden,  an  den  Seilen  TerslerteD  Schilde  das  Wappen;  oben  and  i^ 
eine  Rosette  zwischen  Punkten.  Rot.  Der  Reichsapfel  mit  3,  neben  dem  Krease  ^^ 
theilt  Z— Z  (1629)  zur  Seile  und 

At.  Im  unten  zugespitzten  Schilde  das  Wappen.  Zu  beiden  Selten  vier  it'i 
Kreuz  gestellte  Punkte.  Rev.  Der  Reichsapfel  mit  3,  neben  dem  Krease  • — V  ^^ 
stehende  drei  Mfinzen  ans  der  Num.  Zelt  1856,  S.  199. 

Henogthnm  Anhalt 

10698—9. 

Ar.  Das  Wappen  des  FGrstenthoms  Anhalt,  welches  der  LInge  nach  kenk 
gethellt ,  rechts  den  Brandenburgischen  halben  Adler  und  links  das  slchslsche  Bn- 
tenschlld  hat.  Ceber  dem  Wappen  1691  Rot.  Der  Reichsapfel  mit  3  daneben  : . .  i  K" 
GemOnzl  von  Christian  zu  Bernbnrg,  August  zu  PiOlzkow^  Ludwig  xa  Cdlhes  nl 
ihrem  Nelfen  Johann  Casimir  zu  Dessau.  Reinhardt  3027. 

Ein  Stempel  ohne  Jahrzahl  und  ohne  3  auf  dem  Reichsapfel.     (Nr.  3038.) 

10700. 

At.  Das  Torige  Wappen,  ober  welchem  eine  Verzierung  zwischen  zwei  ?^' 
ten.  Rot.  Der  Reiclisapfel,  in  dessen  unterer  Bftine  3  und  nach  aussen  örel  i^^ 
blatUhn liehe  Verzierungen  am  Reichsapfel  zwischen  Tier  Punkten.  Oberhalb  sekci 
dem  Kreuze  16 — SS  bogig.  Beiderseits  Perlenrand.    Gr.  an  7. 

Anhal)  Bernbarg. 

10701. 

Das  Wappen  der  HemschaA  Bernburg  ist  nach  Reinhardt  ein  aaf  einer  rotkei; 
schrig  stehenden  Zinnenmauer  mit  einer  silbernen  Pforte,  schreitender  schvan^* 
mit  einem  silbernen  Halsbande  gezierter  BAr,  dessen  Krone  sich  anf  die  FsniU« 
der  Beringer  bezieht 

Ar.  Der  nach  rechts  schreitende  Bär  anf  der  Manerslnne,  oben  e  IH  «  "** 
neben  dem  Bftr  gleichfalls  Je  ein  Ringel  rechts  und  links.  Rev.  B  (Bernborf)  ^ 
Seite  Je  eine  fOnfbllltrlge  Rosette,  und  ober«  dann  onterbalb  derselben  Je  eis  ^ 
ches  Ringel.    Grdsse  Ober  7. 

Offenbar  aus  der  KlpperzelL 

Wietor  Frlcdrleh  (1721-65). 

1070S— 4. 
Drel-Pfennige.  .  ^. 

At.  Der  icekrdnte  Bfir  auf  der  Hauer  nach  rechts  schreitend.    Uebendr 
PEBRYM  PKKDVM    Rer.  3  zwischen  sechsspitzigen  Sternen  |  PFENNING  I  ■' 
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A.  B.  L.  M.  I  1753  |  daniiiter  eine  fUnfbUttrlge  Rosette  swlschen  Pankten.  Slri- 
chelrand.  * 

Zwei  Tartanten  tm  Ar.,  deren  einer  auf  der  Hauer  die  Zinnen  kaum  sicht- 
lich nieder,  der  andere  sechs  Würfel  hat;  bei  dem  ersten  reicht  die  Krone  his  an 
den  Buchslaben  Y,  bei  dem  sweilen  bis  za  dem  zweiten  R  der  Deberschrlfl. 
Grösse  beider  11. 

Av.  Aehnlich  mit  erhabenen  Zinnen.  Rer.  3  zwischen  runden  fOnflbeiligen 
Blfttterrosetten  |  PFENNIG  |  F.  A.  B.  L.  M.  |  1760  |  •  «  -    61.  Gr. 

10705. 

1 
Ar.  Der  Bftr  auf  der  Haoerzlnne  ohne  Ueberscbrifl.    Rer.  I—  zwischen  zwei 

Eicheln  |  PFENNIG  |  F.  A.  B.  L.  M.  |  1747.  Unten  bogig  H.  C.  R.  F.  (Fttrsti. 
Anh.  Bemb.  Land-MQnze,  Heinrich  Christian  Rudolf  Friese,  M.  H.  1744—9.)  (Schlick« 
ejsen's  Erklftrung.) 

10706—10. 

Pfennige. 

Ar.  Wie  zuTor.  Rer.  I  zwischen  Eicheln  |  PFENNING  |  SCHEIDE  |  MVnTZ 
I  1746  I  H.  C.  R.  F.  bogig.    Gr.  an  10. 

Ebenso  mit  1748    Gr.  10. 

Aehnlich ,  nur  Im  Rer.  I  zwischen  sechsspitzigen  Sternen  |  PFENNING  | 
BCHElDE  I  HVNTZ  |  1740  |  I.  H.  S.  (Johann  Heinrich  Siegel,  M.  M.  1744—52). 
Gr.  fiher  9. 

Ebenso  1750  Strichelrand.    Gr.  an  10. 

Ebenso  1753    Gl.  Gr. 

10711—9. 

Ar.  Wie  znror.    Rer.  I  zwischen  sechsspitzigen  durchlöcherten  Ros.  |  PFBN 
NING  I  SCHEIDE  |  MUNTZ  |  1751  |  I.  H.  S.  Stricbelrand.    Gr.  10. 
Ebenso  1759    Gl.  Gr. 
Nach  Reinhardt  Nr.  3032  ebenso  ron  1750 

10714— SO. 

Ar.  Wie   bisher.    Rer.  1  zwischen  sechsspitzigen  Sternen   |  PFENNING  | 
SCHEIDE  I  BTVNTZ  |  1753  ohne  den  M.  M.  Namen. 
Ebenso  ron  1754    Beide  Reinhardt  3037. 
Ebenso  ron  1754  |  •  •  •    Grösse  10.  * 

Ebenso  ron  1755  ohne  rorstehende  Ros.  und  Punkte.  Gestrichelte  Rinder.  Gr.  10. 
Ebenso  ron  1755  mit  MUNTZ    Gl.  Gr. 
Ebenso  ron  1757  mit  MVNTZ  Slrlchelrand.    Gr.  10. 
Ein  VarlanI  des  letzten  hat  eine  fOnllhelllge  Ros.  unter  der  Jahrzahl.  Gr.  an  9. 

10791-5. 

Ar.  Wie  bisher.  Rer.  I  zwischen  sechsspilzlgen  Sternen  |  PFENNIG  |  SCHEI 
DE  I  MVNTZ  I  1757    Gestrichelter  Rand.    Gr.  9. 

Ebenso  ron  1758  Gl.  Gr. 

Nach  Reinhardt  ron  1758  auch  mit  MUNTZ 

Ebenso  mit  MVNTZ  |  176b    Gr.  an  9. 

Ein  Stempel  des  rorstehenden  hat  statt  der  Sterne ,  Je  ein  Blatt  neben  der 
Werthzahl.    Gleiche  GrOsse. 

72* 
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Friedrieh  Albreeht  (1765—96). 

10716-». 

Av.  Der  rechUsehrelteacle  Bär  auf  der  Mauer  mit  niedrigen  Zinoeo.  Rev.  *  I-  * 

z 

I  PFENNIG  I  P.  A.  B.  S.  M  I  177«  |  9    Am  Räude  Im  Rev.  eine  Eiofassans  ir 

aneinander  gereihten  Halbkreisen,  an  deren  nacli  Innen  gekehrten  Enden  ab««?;- 
seiud  je  ein  Punkt  und  ein  Kleeblatt.    Gr.  10. 

Ein  Varlant  In  der  Randvenuernng  bat  an  den  Spllxen  der  Halbkreise  üben' 
nur  Punkte,  ohne  Kleebiitter.    Itllgetlieilt  Ton  Herrn  Stentel. 

Pfennige.  Av.  Wie  Torlier.  ReT.  I  |  PFENNIG  |  1776  |  8  und  am  Rande  l* 
glelclie  Einfassung  wie  Torber.    Gr.  an  9. 

Auch  vom  Jahre  1777  wie  vorstehend.    Grösse  9. 

10730. . 

Av.  Der  langhaarige  Bär,  jedoch  ohne  Krone,  auf  der  Mauer,  wie  Torber:  *t 
Rande  eine  kettenartige  Verzierung.  Rev.  I  zwischen  viereckigen  Bla  Her  raset  >: 
I  PFENNIG  I  dai^unter  eine  geradlinige  Verzierung  aus  Punkten  und  RosHt?- 
j  1793  Am  Rande  die  vorige  Einfassung  von  verzierten  HalbbOgen,  vie  Nr.  ItH» 
und  überdies  nach  aussen  noch  ein  Kreis  ans  Punkten  oder  Blflnichen.  In  i' 
auch  von  dem  bisherigen  Gepräge  In  der  Maoer  verschieden,  welche  bei  den  in- 
hern  Stempeln  wie  aus  WQrfeln  aufgebaut,  hier  ganz  mit  Punkten  bedeckt  Ist,  lU 
statt  des  bisherigen  runden^  gewOlbten,  ein  rlerecklges  Elngangithor  hnU    Gr.  9. 

1Ö7SI-8. 

Av.  Der  gekrönte  Bär,  rech tssch reitend,  auf  der,  aus  WQrfeln  znaamna- 
gestellten  Mauer  mit  dem  rundgewölbten  Thore.  Rev.  I  |  PFENNIG  (  1793  fr* 
kerbter  Rand.    Gr.  an  9. 

Ebenso  von  1794  Gl.  Gr. 

Ebenso  von  1795  Gl.  Gr.  Zwei  Varianten  mit  rundgewölbtem  und  ecklff« 
Durchgangsthore.  Bei  allen  vier  ist  die  Mauer  roth,  und  der  Bär  schwarz  gesthcidt 

AleiLlas  Friedrieh  CbrlsUan  (seit  9.  AprU  1796-d34). 

10734—5. 

Pfennige  mit  dem  Bären. 

Av.  Der  .gekrönte  Bar  auf  der  Mauer,  wie  zuletzt,  mit  Farbenzeicknuag.  Be^ 
I  zwischen  seohsthelUgen  Ros.  |  PFENNIG  |   SCHEIDE  |  MUNTZ.  |  1797  Gr.iai 
Av.  und  Rev.  ähnlich,  nur  MÜNTZ  |  1799    GL  Gr. 

10736—9. 
Vler-Pfennlge  mit  dem  Namenszuge; 

Av.  Unter  dem  Herzogshute  die  In  einander  gestellten  Buchslaben    t^t/ 

und     ^  Rev.  In  der  Mitte  4  |  PFENNIGE  |  18f9   Deberschrlfl :  H.  ANH.  BBRNB- 

SCHEIDE  MÜNZE  An  dem  etwas  erhabenen  Rande  ein  Llnlenkrels.    Gr.  11. 

Aehnllch  von  1693  zwei  Stempel  mit  H  :  ANH  :  BERNB  :  SCHEID  :  MÜNZ,  osd 
AfUNZB  :  Gleiche  Grösse. 

Av.  Ebenso.  Rev.  4  |  PFENNINGE  |  1831  |  Z.  Deberschrift  (bei  aebien 
Exemplar  etwas  undeutUchJ :  HZL.  ANHALT  BERNB.  (?)  Unten  SCHEIDE  MCN7J 
Grösse  an  12. 

10740-4. 

Av.  Der  gekrönte  Namenszug.  Rev.  I  |  PFENNIG  |  1807   Gr.  9. 

Av.  Ebenso.  Rev.  1  |  PFENNIG  |  SCHEIDE  |  MÜNTZ  |  1808    Gr.  u  9. 
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EIo  Varianl  mit  einem  Punkte  nach  der  Jabrzahl.  MltgethelU  von  Herrn  StenzeL 
Nach  Relnh.  Nr.  3056  auch  von  1796  und  1797  wie  vorstehend  letzter  Stempel. 

10745—50. 

Pfennig  ähnlich  Nr.  10736  nur:  1  |  PFENNIG  |  189S    Gr.  8. 

Ein   Variant  mit  einem  PunlLte  nach  1899    Gl.  Gr. 

Pfennig  von  1893  mit  U  :  ANH  :  BBRNB  :  SCHEID  BIUNZ    Gl.  Gr. 

Ein  Stempel  von  1899  hat  im  Rev.  die  Zahl  1  verkehrt.  C^f^VS^^^®'^*  v<"> 
lerrn  Stenzel.) 

Nach  Reinhardt  3065  Pfennige  von  1893  mit  SCHEIDE  MÜNZE  —  und 
9CHS1D  MÜNZE 

10751-9. 

At.  Der  vorige  Namenszng.  Rev.  Umschrift  von  rechts;  H  :  ANH  :  BERNB  : 
SCHEID  :  MÜNZE,  in  der  Mitte  1  |  PFENNIG  [  1897.    Gr.  8. 

Ay.  Ebenso.  Rev.  1  |  PFENNING  |  1831  |  Z.  üeberschrin :  HZL.  ANHALT 
BERNB.   Umachrlfl  nach  aussen:  SCHEIDE  MÜNZE    6r.^. 

Alemander  Carl  (seit  1834). 

10758—4. 

Av.  Umschrift  rechts:  HRZGTH.  links  ANHALT  In  einem  mit  der  Krone 
bedeckten  zwelgelheilten  Schilde,  rechts  derselbe  Adler,  links  das  sächsische  Ran- 
tenschild,  letzteres  mit  Farbentinctur,  unten  1839  Rev.  In  der  Mitte  3  |  PFENNI 
GE  I  ^ —  Ceberscbrifl:  96  EINEN  THALEB  Unten  SCHEIDE  MÜNZE  Bei- 
derseits Perlenrand.    Gr.  11. 

Auch  von  1840    Gl.  Gr. 

10755-7. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Aehnlloh  mit  1  |  PFENNIG  |  --^^ —  Oberhalb:  988  EI 
NEN  THALER  Unten  SCHEIDEN.   Von  1839  und  1840    Gr.  an  8. 

Av.  Das  Wappen  wie  vorher.  Umschrift  von  rechts:  HERZOGTHUM  ANHALT 
Rev.  1  I  PFENNIG  |  1856  |  A  Oben :  360  EINEN  THALEU  Unten  :  SCHEIDE 
MÜNZE  Perlenrand  beiderseits.    Gr.  8. 

Anhalt-Zerbst. 

Aasost  Friedrieh  (1747—93). 

10758— 9i 

Diese  Linie  erlosch  im  Jahre  1793  mit  Friedrich  August.  Den  FQrsten  von 
Anhalt-Zerbst  gehOrle  die  Landschaft  Jever,  deren  MOnzea,  da  sie  nunmehr  zu 
Oldenburg  gehOrt,  auch  dortselbst  aufgenommen  wurden. 

Av.  Das  zwelfeldige  Wappen  wie  Nr.  10753  ohne  eine  Krone.  Zur  Seite  17— 
66  Oben:  F.  A.  Z.  L.  M.  Unten:  X,  PFENNING  Rev.  Bas  Brustbild  mit  Locken, 
Ordensband  und  Harnisch.  Umschrift  rechts:  D.  G.  F.  —  A.  P.  A.  Gekerbter  Rand« 
Grösse  9. 

Ein  Stempel  hat  Im  Abschnitte  des  Armes  ein  kleines  H   Gr.  an  9. 

10760— f. 

Weitere  mir  von  Herrn  Stenxel  milgelbeUle  Varietlten  des  erstem  St»  sind: 
Im  ATorse  bei  M  kein  Punkt. 


«56 

Av.  ohne  Paukt  bei  M  und  N6  aber  Im  Rer.  D  6.  F  —  A.  P.  A 

Ein  Stempel  alt  Punkten  bei  BL  bnd  PFENNING,  and  dem  Rer.  wie  Nr.  lO'äS. 

10768. 

Av.  wie  zaTor,  nar  anterhalb  des  Wappens:  JL  HBLLKB.  oben  F.  A.  Z.  L.K. 
Rer.  wie  Nr.  10758.    Gr.  an  8. 

10764—7. 

Harken. 

Einseitig.  Das  Wappen  Im  rundlichen  Schilde  In  einer  Tenlerlen  CaiioociN!. 
Oberhalb  A:L  (Amt  Lindau)  unten  1680  Viereckig  mit  stumpfen  Eckeo,  beinahe 
achteckig,  und  mit  Linien  und  einem  gekerbten  Rande  elngefiisst.   HAhe  fiber  14. 

Aebnllch  A  :  H  (Amt  Rosslau).  Hdhe  15. 

Aehnllch  A:  Z  (Amt  Zerbst).   HOhe  an  15. 

Aehnllch,  Jedoch  Ist  In  dem  Wappenschllde  das  Torbesehrlebene  Wappen  » 
der  übern  Schildhilfle;  In  der  untern  der  Vorderthell  eines  auf  rechten  Händen  nad 
links  gewandt,  xwlschen  zwei  FlQgeln.  (?)  Oben  A  W  N  unten  1680  CAmt  Waller- 
Dlenburg).    HOhe  15. 

Briu-  oder  Aczlae-Zelchen« 

1076a 

Einseitig.  Innerhalb  eines  Llnlenkretses  das  Torlge  zwelfeldige  Wappen.  An 
Rande  von  rechts:  F  A  0  6  Z  dazwischen  Wer  grössere,  Tor  F  und  nach  Z  Je  eise 
klefnere  Rosetle,  uoten  A^  am  Rande  ein  Linien-,  und  auswfirls  ein  breiter  Stri- 
chelkrels.  Von  Messing.  Achteckig.    H5he  Im  Durchmesser  14. 

Fürstlich  Anhaltlsches  Ober-Oeleltsamt  Zerbsl,  Abgabenmarke. 


Fürstenthom  Lippe. 

a.  Lippe-Detmold. 

Simon  VI.  (Terstorben  am  17.  Decemher  1613)  war  der  StammTater  der  drei 
Linien,  weiche  seine  Söhne  grQndelen,  und  xwar  Llppe-Delmold  (Simon),  L.-Bracke 
(Otto)  und  BOckeburg  (Philipp). 

'  Die  nachstehenden  KupfermUnzen  ohne  Jahrzahl  sind  bezOglich  der  Prigeiell 
anbestimmt,  und  wurden  mit  RQcksicht  auf  Ihre  Prigewelse  In  der  Num.  Zeit  1818, 
S.  78  Simon  Ludewig  (f  1636)  zugewiesen. 

10769—70. 

At.  •  LIPP  •  LANT  HYNTZ  dahinter  eine  Contremarke,  aus  einer  Rose  roi 
f&nf  Blillern  und  fOnf  Staubfaden  dszwischen  bestehend.  Die  Umschrift  zwisekes 
Ewel  gewundenen  Kreisen.  In  der  Mitte  die  Llppe*sche  Rose  mit  einem  punktlrteo 
Kerne  ans  fQof  Blättern  bestehend.  Im  Rot.  In  einem  Quadrate  die  Werthsahl  VI 
(Pfennige).  An  den  Tier  Ecken  des  Quadrates,  dann  in  der  Mitte  Jeder  Seite  dessel- 
ben eine,  zusammen  daher  acht  iliienartige  Verzierungen ,  zwischen  welchen  Je  eis 
ffQnflheiliges  Sternchen^  wie  jene  Im  Av.    Gr.  Ober  11. 

Ein  zweites  Exemplar  hat  nach  MYNTZ  noch  ein  Sternchen  sichtbar,  dshlDler 
die  Torheschriebene  Contremarke  \  In  der  Mitte  der  MQnze  Jedoch  eine  zweite  Coa- 
Iremarke,  bestehend  aus  einer  doppellen  Je  fünfblftttrlgen ,  zusammen  also  uhs- 
blitlrigen  Rose.    61.  6r. 
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10771-4. 

Abireichende  Stempel  sind :  LIPP.  LAMT  MVNTZ  Sternartlge  Rosette.  In 
ReT.  In  einem  an  den  Seiten  mit  Tier  grossen  willkQhrllcIien  Figuren  gesehmOckten 
Quadrate  die  Werthzahl  VI.    Reinhardt  3636. 

Im  At.  Dieseibe  Umschrift  mit  BiVNTZ.  Im  Roy.  die  Werthzahl  in  einem  an 
den  Seiten  und  iScken  mit  Figuren  gesehmOckten  Quadrate  VI  C^r.  3638.) 

Ferner  mit  Punkten  nach  P  — T  und  Z  dann  eine  slernartige  Rosette^  dann 
dem  Rev.  von  Nr.  107C9. 

Nach  der  Num.  Zelt.  1848 ,  S.  78  mit  LIPP.  LANT.  MYNTZ  •  Rose  «  und  im 
ReT.  die  Werthzahl  VI  in  einem  Terzlerlen  Quadrate. 

Diese  Contremarken  wurden  wahrscheinlich  unter  sp&tereu  Regierungen  ein- 
geschlagen, um  diesen  HOnzen  Ton  neuem  Glltigkeil  zn  verschaffen;  und  ich  be- 
merke, dass  die  Rose  bisher  ohne  die  Staubfäden  zwischen  den  Blättern  erscheint, 
dass  jedoch  diese  Staubfiden,  wie  sie  auf  der  erstem  Contremarke  vorkommen ,  In 
den  spätem  Geprägeo  fn  der  Rose  gleichfalls  Torkommen;  ebenso  erscheint  die  Dop- 
pelrose der  zweiten  Contremarke  auf  spätem  MOnzeo. 

Das  Wappen  ist  nach  Reinhardt  eine  rothe  Rose  mit  goldenem  Samen. 

10775. 

Dreipfennige.  Innerhalb  eines  Llnieokrelses  die  Rose,  mit  je  einem  Punkte 
zwischen  den  fOnf  Blättern.  Ausserhalb  des  Kreises  acht  bogenfttrmig  gebogene 
Zweige  mit  je  einem  Punkte  unter  dem  Bogen.  Perlenrand.  Rot.  In  einem  Quadrate 
III  und  ausserhalb  dessen  zur  Seite  und  an  den  Ecken  Terschiedenarllg  geformte 
Verzierungen  und  Tier  Punkte.    Gr.  9. 

Nach  der  Num.  Zeit.  1848,  S.  79  die  Werthzahl  in  einem  Ton  Tier  Lilien  ge- 
zierten Gevierte  mit  eingeschlagener  Contremarke.  ' 

10776. 

Av.  LIPP  Rosette  LANT  MVNTZ  dahinter  eine  grössere  Rosette  zwischen 
zwei  kleineren.  In  der  Mitte  die  fUnfblättrlge  Rose  In  einem  perlenähnilcben  Kreise. 
ReT.  Die  Werihzahl  111  in  einem  gewundenen  Kreise.  Ausserhalb  acht  bogenförmige 
je  zweithellige  Verzierungen,  innerhalb  einer  jeder  derselben  eine  fQnflheilige  Ros. 
Der  Rand  beiderseits  sägeartig  ausgezähnt.    Gr.  10. 

10777—81. 

In  der  N.  Z.  1848,  S.  79  erscheinen  folgende  Abweichungen  dieses  Stempels: 

LIPP  •  LANT  MVNTZ.  •  .  im  At.,  dann  im  gewundenen  Zirkel  III,  darnm 
acht  Blumenverzierungen,  in  jeder  eine  kleine  Kronenblume. 

Ein  Varlant  dieses  Stempels  hat  MVNTZ  «  •  • 

Ein  dritter  statt  des  gewundenen  Zirkeis  einen  Perlenkreis^  nnd  in  jeder  Blu- 
nenverzlerung  der  ROckseite  eine  tannenzapfenartige  Blume. 

Dieselbe  Vorstellung,  aber  LIPP  Rose  LANT  Rose  MVNTZ  drei  Rosen. 

Die  Rose  im  Zirkel.  Umschrift:  LIPP  Stern  LANT  MVNTZ  Rose.  Im  Zirkel 
III,  dämm  acht  Verzierungen,  in  weichen  In  Jeder  eine  tannenzapfenarlige  Blume« 
Kleiner  als  die  vorige. 

1078S-4. 
Umschrift:  LIPP.  LANT.  MVNTZ  und  eine  fDnfblättrige  Ros.  In  der  Mitte  die 

Lippe'sche  Rose.  ReT.  Innerhalb  eines  breilern  LIntenkrelses  I—    Ausser  dem  Kreise 

je  acht  fDnflilältrige  und  fünf  kleinere  Sternrosetten  abwechselnd.   Gekerbter  Rand. 
Grosse  7. 

Nach  der  Num.  Zeit.  1848,  S.  80  zwei  Stempel  ohne  die  Umschrift  im  At.,  de- 
ren einer  mit  Torstehendem  ReTerse  um  die  Rose  fünf  Rosetten  und  fünf  Uelne 
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Sterne  Im  Averse,  der  zweite  um  die  Rose  Im  gemmdenen  Zirkel  föof  gr 

fQnf  kleinere  Rosetten;  und  Im  Rev.  nm  1—  sechs  grosse  nnd  sechs  kleine  Ras. 

*  9  '  • 

10785—6. 

Ay.  Die  Rose  wie  Torher  zwischen  fünf  funfblattrlgen  Roi^.  abweckselad  & 
f&nf  kleinen  Sternrosetten.  Rev.  Die  Wertlizabl'  1  zwischen  vier  Yerzienmees  tr- 
Quadrat,  von  welchen  Jene  ober-  und  unterhalb  der  Werthzahl,  daoa  wieder)«^ 
zur  Seite  gielchfOrmlg  sind.  Zwischen  denselben  sind  vier  fönfbl&Url^e  RoseUcs  »- 
Im  Averse.  Perlenrand  beiderseits.    Gr.  über  7. 

Nach  der  Num.  Zelt.  1848,  S.  80  ein  Stempel,  wo  die  Zahl  I  In  einem  mit  ^»^ 
Lilien  und  vier  Rosen  umgebenen  Rechtecke. 

10787. 
Av.  und  Rev.  wie  vorher  der  erstere,  mit  der  Werthzahl  —     Die   Terzlerii: 

ober  und  untor  derselben  gleicht  einem  IV    Gekerbter  Rand.    Gr.  über  6. 

Die  bisher  beschriebenen  Münzen  aus  meiner  Sammlung  unlerscheidea  sk 
von  den  nachstehenden,  mnthmassllch  später  geprägten,  in  der  Form  der  Rose 

Die  erstem  haben  die  fünf  Blätter  strahlenförmig  nach  Innen,  igesiricbdl,  w 
bei  den  nachstehenden  nicht  der  Fall;  die  letztem  sind  an  den  fünf  Staahfidea  tr- 
kenntlich ,  welche  zwischen  den  hier  mehr  als  bei  den  ersteren  ab^erandetea  f& 
Blättern  herausragen. 

10788-91. 

Av.  LIPP.  LAMT.  MYKTZ  und  eine  fOnfblättrlge  Rosette.  In  der  Mille  iisc^" 
halb  eines  Linienkreises  die  fQnfblätlrlge  Rosette  mit  fünf  Staubfaden.  Gezs^:^: 
Rand.  Rev.  Innerhalb  eines  feinen  Linienkreises  1  •  1  An  demselben  auswärts  ai  c>< 
vier  Seiten  Je  eine  Verzierung,  einem  Welnlilatie  etwas  ähnlich,  und  dazvifft?- 
vler  fQnfblätlrlge  Rosen.    Gr.  über  8. 

Ein  abweichender  Stempel  hat  Im  Rev.  statt  der  vier  fOnfblällrlgen  viertat- 
tbeUlge  Rosetten.    Gr.  Aber  8. 

Ein  dritter  mit  gleichem  vorstehenden  Reverse  (achlthelllge  Rosetten)  htt  in 
Av.  noch  einen  Punkt  nach  Z,  einen  perlenähnlichen  Umkreis  um  die  Rose  und  Per- 
lenrand.   Gleiche  Grosse. 

Ein  vierter  mit  gleichem  Rev.  hat  Im  Av.  Punkte  nach  LIPP.  LAXT.  be- 
MVP9TZ.  und  die  funfblätlrige  Rosette.  Die  Rose  innerhalb  eines  Kranzes  ans  klei- 
nen dreithelllgen  BlQmchen.  Die  Ränder  sägeförmlg  gezähnt    Gl.  Gr. 

1079t'^. 
Av.  G.  LIPP.  L.  HYNTZ.  und  eine  fanfblältrige  Rosette.  Die  Rose  ioaerUl^ 

» 

des  Linienkreises  wie  vorher.  Rev.  II  innerhalb  eines  feinen  Linienrandes,  an  wf)- 
chem  ausserhalb  die  vier  Weinblätter  und  vier  f&nfl)lältrlge  Doppelrosetten.   Gl.  6r> 

Nach  Reinha^dt's  Btsehrelbung  Nr.  3648  mit  MYMTZ  Rosette.  Die  Rose  ia 
Kreise  nnd  Im  Rev.  In  einer  zierlichen  Einfassung  mit  Rosen  II. 

Ein  weiterer  Stempel  wie  der  letzte  ohne  G  und  die  Rose  In  einem  Dornfi- 
kränze.  (Nr.  3649.) 

10795—7. 

Weitere  Abwelchangen : 

LIPP.  LANT  MVNTZ  Rosette.  In  einem  Zirkel  die  Rose.  Rev.  In  einen  Zir- 
kel^ In  welchem  Bhtmenketcfie  stehen,  II    Reinhardt  3646. 

LIPP.  LANT.  MVNTZ  Rosette.  Innerhalb  eines  Dornenkranzes  die  Rose,  vle 
elfte  Stieheirose  geformt.  Rev.  In  einem  kleinen  Zirkel  U  nnd  an  demselbea  vier 
Binnen  and  vier  Rosetteii  abwecbsehid.    (Nr.  3615.) 
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Ein   Varlant  hat  keinen  KreU  um  die  Werthzahl.  Relubardt  3644.  5. 
Da   mir  jener  Stempel,  welchen  Reinhardt  mit  einem  DornenlLranz  beschreibt, 
il    vorigekommen,  so  lässt  sich  nicht  bestimmen,  ob  dieser  Kranz  mit  dem  in 
10791    erwähnten  Kranze  aas  lüeinen  dreltheiligen  Biiimchen  nicht  Identisch  sei. 

10708. 

At.  Innerhalb  eines  Linlenlireises  die  fOnflilättrifre  Rose  mit  fQof  Staubfaden. 
sserhalb  des  Kreises  abwechselnd  yier  drelthellige  Biälter  und  vier  runde  fTinf- 
illrige  Rosetten.  Rot.  I  zwischen  runden  fanffiiättrigen  Rosetten  |  PFEN  |  N1N6  | 
runter  eine  gleiche  Rosette  zwischen  zwei  Punkten.    Gr.  an  7. 

10799—600. 

X 
At.  i¥le  zuror.  Rot.  --  innerhalb  eines  Linienkreises  y  ausser  welchem  die 

'ler  Bläller  und  vier  Rosetten  wie  im  Av.  Slrichelrand.    Gr.  Ober  7. 

Ein  Varlant  hat  im  Av.  acht  kleine  Ros.  ausserhalb  des  Kreises.   Relnh.  3650. 

10801. 

Ar.  GREFLIOB.  LIPP  «  Die  flinfbifittrige  Doppelrose,  eine  kleinere  fönf- 
t>lättrlge  Rosette  mit  einem  Punkte  In  derselben  auf  einer  grossem  Rose,  zwischen 
deren  Blfttlern  Staubfäden.  Rev.  wie  vorstehend.  Im  Av.  ein  Strichelkreis;  im  Rev. 
der  Rand  sigeartig  ansgezähnt,  und  ein  feiner  Linienkreis  an  demselben.  Gr.  fiber  7. 

Ist  In  der  Num.  Zeit  1848,  S.  88  bei  Simon  Heinrich  t  1697  eingethelit. 

Simon  WII.  (t  1627). 

10809. 

Münzen  mit  Jahrzahlen. 

Einseitig.  In  einem  Schilde  die  f&nflilättrige  Doppelrose,  mit  einem  Punkte 
In  der  Innern  Rose.  Ober  dem  Schilde  eine  dreilheilige  Krone  zwischen  zwei  Punk- 
ten, und  zur  Seile  desselben  9—1    Gr.  an  6. 

Simon  Heinrieh  (f  1734). 

10803. 
Av.  In  einem  Zirkel  die  Rose,  darum  vier  Rosen  und  vier  Kleeblätter.    Rev. 

im  Zirkel  --  darum  1—7—9—4  mit  Rosen  dahinter.   Num.  Zeit.  1848,  S.  HO. 

Simon  Ansn«t  (1747—82). 

10804. 

b.  Heller. 

Av.  Die  Rose,  umgeben  von  kleinen  Sternen  und  Punkten.  Rev.  In  einem  Kreise 
1.  daram  1-7—6—0   Num.  Zeit.  1848,  S.  HO. 

10805—7. 
llflDzen  mit  dem  Namenszuge. 

Av.  Die  Buchstaben  t^t^  ^7  ^^  einander  gestellt,  und  unterhalb  1763  Im 
Reverse  die  Lippe'sche  Rose  mit  fünf  Blättern,  zwischen  welchen  fOnf  kleine  Spitzeu* 
hl&tler  hervorragen.  In  der  Rose  innerhalb  eines  Linienkreises  die  Wertlizahi  11 
Slrlclielrand.   Gr.  an  9. 

Av.  Der  Namenszug,  Jedoch  ohne  die  JahrzaliL  Rev.  Die  Werthzahl  II  in  einem 
LlDlenkrelse,  ausserhalb  dessen  an  den  vier  Seiten  je  eine  funfliiättrige  Rosette, 
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zwischen  welcheo  die  Jahrzahl  l->7>m-3    Am  Rande  ein   fefoer  Listen-  BBier* 
iQsserer  Slrichelkrels.    Ol.  Gr.  > 

Auch  mit  der  Werthzahi  I  (Heller)  wie  der  letale  Stempel  and  Strick^jn 
beiderseits.    Gr.  8. 

10a08— 10. 

HQnzen  mit  der  Rose:  a.  Pfennige. 

Die  Rose  mit  den  kleinen  Spltzenblätlern  zwischen  den  fBnf  Bl&ltem.  DicLi 
derselben  besteht  aus  Punkten  In  einem  Linienkrelse,  von  w^elchem  sirablenßrmi 
Striche  bis  an  den  Blfttterrand  gehen.    Dieser  ist  thellweise  oach  Ionen  eiDgeb«£ä 
Rev.  I  zwischen  ruDdlichen  fQnfblfittrlgen  Rosetten  |  PFKN^DTG  |   SR: UFP: 
SCHEID  i&  I  MUNTZ.  |  1767  Striebelrand.    Gr.  9. 

Ebenso  von  1768   Gr.  an  9. 

Nach  Reinhardt  3656  ein  Varlant  ohoe  den  Punkt  nach  MYTNTZ  bei  beUcs. 

10811— f. 

Ar.  Eine  Doppelrose  mit  den  kleinen  Zwischenblittern  x wischen  den  fonf  Hü- 
tern. Herum  fOnf  grössere  fOnfblittrIge  Rosetten  zwischen  fQof  klelsea.  Ber.  l  ti 
einem  Linienkreise ,  ausser  welchem  an  den  vier  Selten  Tier  rande  f&nfUiltnff 
Rosetten,  zwischen  weichen  1—7—6—3  Slrlchelrand  beiderseits.    Gr.  8. 

Ein  Stempel  Im  At.  verschieden ,  hat  nur  eine  f&nfbllllrl^e  Rosette  shse  fie 
Zwlschenblfttter,  und  um  dieselbe  am  Rande  acht  derlei  kleine  Rosetten  mit  k^ 
sechsspitaigen  Rosetten  abwechselnd.  Beiderseits  ein  Strlchelkrels.    Gr.  an  8. 

10819—4. 

Heller.  Wie  Nr.  10808,  nur  im  Bot.  mit  HBLtER  statt  PF.   tob  17S7  m 
1768  Strichelrand.    Gr.  über  8. 

Vricdrieh  IPTIIhelna  Ijempold  (1782  f  1808). 

10815—6. 
At.  Die  Rose  wie  Nr.  10808.   Rot.  II  |  PFBN  »  |  NIN6  |  180t  |  Doler  «ff 
Jahrzahl  und  neben  U  je  eine  fanfblitlrlge  Rosette.   Striebelrand.     6r.  über  tU 
In  der  Num.  Zeit.  1848,  S.  124  ein  Varlant  mit  einem  Punkte  nach  & 

10817—8. 

Pfennige.   At.  Die  Rose  wie  Yorher.   Rot.  Aehnlich  dem  Torlgen,  mit  I  ^** 
PFEN  r^  I  MING.  I  1791.   Gr.  9. 

Auch  Ton  180S  wie  zuletzt.   Gr.  über  9. 

10810—91. 

Heller.  At.  Die  Rose  wie  Torher.  ReT.  I  zwischen  fOnfblittrlgen  RoseltH 
I  HELLER  I  6R  :  LIPP  :  |  SCHEIDE  |  MCNTZ.  |  1783    Gr.  an  8. 

At.  Ebenso.  Rev.  t  zwischen  f&nfblAttrIgen  Rosetten  |  HELLER  1 1*?^  I  ^ 
eine  gleiche  Rosette.  Strichelrand.    Gr.  über  8. 

Ebenso  Ton  1798    Gr.  Ober  7. 

Ebenso  Ton  180t    Gr.  8. 

Paul  Alex*  Leopold  (unter  Vormundschaft  1802—20). 

10999-6. 

Heller  wie  Torstehend: 

Vom  Jahre  1809    Gr.  an  8. 

Ein  Varlant  mit  einem  Punkte  nach  HELLER.  Reinhardt  3667. 

Aehnlich,  nur  HELLER  |  1819  |  T    Gr.  8. 
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AehDlich,  nur  1814  |  T    Gr.  8. 
Auch  Ton  J18J16.  |  T    Gr.  8. 

10617. 

Ar.  Die  Rosette  wie  vorher.  Rev.  I  zwischen  fuofblfittrlgen  Rosetten  |  PFBN  » 
N1:N  G   I   J1818  'I  T  Strichelrand.    Gr.  Ober  8. 

Unter   eigener  Regierung   (1820—51). 

]08t8-dl. 

X 
At.  Die  Rose  9  wie  Nr.  10808.    Rey.  Ij  zwischen  fanfblAttrigen  Ros.  |  PFBN 

l   N1N6.  I  1B2X  I  T  Strichelrand.    Gr.  an  10. 

Ebenso  Ton  1623,  1694,  Gl.  Gr.  und  von  1895  mit  NING.    Gr.  Ober  9. 

108df-8. 

AT.  Ebenso.  Rer.  1  zwischen  f&nfblattrigen  Ros.  |  PFENNING.  I  18f  1.  |  St. 
»Irlchelrand.    Gr.  an  9. 

Ebenso  16S4  dann  1695  mit  St.  Der  erste  Jahrgang  kleine,  fast  punktihnliche 
Rosetten.   Gr.  über  8. 

Nach  Reinhardt  Nr.  3671  auch  1818  |  T 

Ebenso,  nur  I  zwischen  ähnlichen  Rosetten  |  PFENNIG  |  1899  |  ST.  und 
1830   I   ST.    Grosse  9. 

10839-44. 

Heller.    At.  Die  Rose  wie  vorher.    Rev.  1  zwischen  fünfblAttrIgen  Rosetten 
I  HELLER.  I  1699.  |  8L  Strichelrand.    Gr.  an  8. 

Auch  Ton  1896.  |  ST.  und  neben  I  sechslheiUge  Roaetlen.  GL  Gr. 

Ebenso  Ton  1640  |  ST.  Rundliche  Rosetten.    Gl.  Gr. 

Nach  der  Num.  Zell.  1848,  S.  125  sind  auch  Heller  Ton  1696^  1695  und  1686  |  ST. 

10845-6. 

Neue  Prflge.  At.  Umsehrlfl  von  rechts:  4  BINSN  8ILB.  GROSCHEN  Unter 
dem  Färstenhnle  In  einem  herzfSrmigen ,  oben  zwei-  unten  einspitzigen  Schilde  die 
Rose,  fQnfhlittrlg  mit  zwischen  den  BlAttern  hervorstehenden  Spitzen  und  einem 
punktlrten  Kerne,  von  welchem  strahlenförmige  Streife  auslaufen.  Rev.  3  |  PFBN 
NIN6B  I  1647  darunter  ein  Streif  )  und  unten  A  Ceberschrlft:  SCHBIDB  MÜNZE 
Beiderseits  Perlenrand.  Im  Ringe  geprägt.    Gr.  11. 

Aehnllcher  Pfennig  vom  Jahre  1647,  nur  Im  Av.  19  statt  4  und  Im  Reverse 
1  I  PFENNING    Grösse  S. 

b.  Lippe-Schamnbarg. 

«eors  IPTUhelm  (1807). 

10647-8. 

Ay.  unter  dem  FQrstenhute  In  einem  unten  spitzigen  Schilde  das  Nesselblatt 
Im  rvthtlnglrten  Felde. 

Rev.  I  zwischen  viereckigen  rautenförmigen  Rosetten  |  GUTER  |  PFENNIG 
I  1896  daran ter  eine  rautenförmige  Rosette.    Gr.  Aber  9. 

Aach  vom  Jahre  1694    Num.  Zelt.  1848,  Z.  135. 
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Stüdte  Detmold.  ^ 

■ 

10849. 

Umschrlfl:  ETLL.  MIT.  WBILL.  ANNO.  155Z.   4^     In   der  Mitte  incrv 
einet  gestrichenen  Kreises  die  fQnfbliltrlge  Rose  mit  einem  pnoktlHce  Rersf ;  n  . 
scheo  den  Bi&tlern,  welclie  hier  von  einander  mehr  entfernt,   als  l>el  des  nif' 
Geprfigen  die  StanbfSden.  Gelierbler  Rand.    Av.  und  Rer.  sind  c;leich.   Gr.  Id     } 

Aus  der  Bretfeld*schen  Auction,  woselbst  diese  If.  Nr.  41245  unter  Dete 
angeführt  ist. 

Eine  andere  Quelle  der  Zuweisung  dieser  HQnze  (Rechenpfennig?)  ist  ^ 
unbekannt. 

10850—1. 

Av.  DITMAL  (Kleeblatl).  Im  Felde  die  Rose.  Rev.  ANNO  (Kleeblatl)  16t9<I 
Im  Felde  I,  zu  beiden  Selten  zwei  Sterne  über  einander.  Gekerbler  Raad.  Se 
selten.    Nun.  Zeit.  1857,  Z.  14. 

Ay.  Die  Llppe'sche  Rose,  darüber  DITMAL  Rot.  U  |  ANNO  leSO  Reloh.  52S6- 

Ffirstenthnm  Schwarzbnrg. 

10852. 

Reinhardt  fuhrt  unter *Nr.  4374  folgende  Münze  an: 

Av.  Der  Schwarzburgische  schrellende  L5we,  zwischen  dessen  Vorder- o 
Hinterfüssen  ein  Kreuz.  Rev.  Der  oifene  Helm  mit  dem  Pfauenschwanze  weg«^ 
Grafschaft  Hohensteln.  Diese  K.  M.  ist  mir  nicht  vorgekommen,  nnd  wlrä  d»^^ 
Günther  XL.  als  vor  der  Theüung  herrührend,  zugeschrieben« 

Das  Wappen  des  fürstlichen  Hauses  Ist  nach  Reinhardt  ein  goldener  ff^^ 
ter  Löwe  im  blauen  Felde,  mit  einem  schwarzen  Adler  im  goldenen  Felde  veto 
der  Herrschaft  Arnstadt,  dann  einem  rothen  Hirschgeweih  im  silbernen  Fel^*^ 
gen  der  Herrschaft  Sonder.<«hansen  und  eine  qnerllegende  rothe  Streng*^  ^ 
eluem  Rosskamm  im  goldenen  Felde  wegen  der  Herrschaft  Loutenberg. 

I.  Linie  za  SonderBhaasen. 

«ftnther  JLLME.^  Anton  Heinrich,  Johann  Christ.  D.  nn&  Chri- 
stian Cifinther  I.  GemeinschaflUcb. 

10858-4. 

Av.  S  zwischen  fünflhclligen  Rosetlen,  darunter  rechts  der  Kamm,  ^^' 
die  Slreugabel,  mit  der  Spitze  nach  oben.    Rev.  II  zwischen  fünflhelligeD  Roset^ 
I  PKEN  I  N1N6  I  darunter  eine  gleiche  Rosette  zwischen  zwei  Funkten.  ^^^^ 
ter  Rand.    Tafel  XI. 

Av.  S  darunter  der  Kamm  und  die  StreugabeL    Rev.  II   |   PFKN  |  ^^^ 
Verzierung.    Num.  Zeit.  1851,  S.  129. 

10855-6. 

Av.  S  d.  1.  Schwarzburg  zwischen  zwei  Sternen,  darunter  der  Kamm  V"  ^ 
Streiigahei.    Rev.  1  zwischen  Rosetten  [  PFEN  |  NING  |  Rose,  an  deren  Se»«** 
Puiikl.  Nach  Lesser  aus  dem  Jahre  1631.    Reinhardt  4375. 

Av.  S  darunter  der  Kamm  und  die  aufgerichtete  Streugabel.   Rev.  I  I 
—  miSG  und  eine  Verzierung.   Num.  Zeit.  1851,  S.  128. 
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10857. 

At.  Ein  qnerj^etheiltes  Schild,  oben  der  Löwe,  nnten  die  Strengabel  fiber  dem 
imine.  Rer.  III  |  FLITTER  |  16S1  Num.  Zelt.  1851,  S.  128,  Jedoch  ohne  Angabe 
5s  Metalls,  nnd  wurde  ron  mir  In  der  Vorausetzang,  daas  diese  MUnze  eine  Knpfer- 
ÜDze  sei,  hier  einbezogen. 

dfiniher  Friedrieh  (seit  19.  August  1835). 

10858—9. 

AT.  FÜRSTBNTH.  SCHWARZB.  SONDERSH.  Unter  dem  Ffirstenhnte  ein 
^oldllnglrtes  Schild,  darin  der  doppelle  Reichsadler  mit  einer  Krone  Im  Brustschllde, 
unter  dem  Adler  ein  Querstrich,  und  In  dem  hledurch  gebildeten  Abschnitte  die 
atreagabel,  liegend,  und  unterhalb  der  Kamm.  Bot.  3  |  PFENNIGE  |  1646  |  Strich 
I    A  Ueberschrifl:  SCHEIDE  MÜNZE  Beiderseits  am  Rande  ein  Perlenkreis.  Gr.  11. 

Pfennig.  Aehnllch,  nur  Im  Av.  blos  SOND.  nnd  Im  Rot.  1  |  PFENNIG  Gr.  8. 

IL  Linie  zu  Rudolstadt. 
Johanii  Vrledrfdi  (1744-07). 

10860--1. 
At.  Unter  einem  FQrstenhute   die  In  einander  gestellten  Namensbuchslaben 

e^c/  um  welche  zwei  unten  gekreuzte  Palmzweige  bis  zum  FDrstenhute  hin- 
aufreichend. In  den  Palmzweigen  ist  ein  kleiner  Zweig  mit  herzförmigen  Bl&ttern  hin- 
eingeüochten.  Rev.  3  zwischen  rundlichen  Biätterrosetten  |  PFENNING  |  F.  8.  R. 
L.  M.  I  1769  Strichelraod.  Gr.  an  12.  Verschiedene  Stempel  In  der  Zahl  der  herz- 
förmigen Bl&lter. 

Gleicher  Dreier  Tom  Jahre  1761    Reinhardt  4385. 

1086S— 4. 

Zwei  pfennigstocke.  Av.  Ebenso  wie  rorstebend.  Rot.  II  zwischen  fanfblittrl- 
gen  Rosetten  |  PFENNIG  |  F.  8.  RVDOL  |  STADT.  L  |  MVNTZ  |  J1760  Stri- 
chelrand.   Gr.  Ober  10. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Aehnllch,  nur  F.  8.  RUDOL  |  8TADT.  L.  |  MUNTZ  | 
J170JI    Gleiche  Grösse. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Aehnllch  dem  letzten,  nur  ohne  Rosetten  bei  II    Gl.  Gr. 

Mehrere  Stempel  in  den  Zweigen  verschieden.  Mit  grösserer  Jahrzahl,  von 
welcher  die  Ziifer  0  bis  an  den  Buchstaben  T  In  MUNTZ,  und  mit  kleineren  Ziffern, 
zwischen  welchen  und  dem  Worte  MUNTZ  ein  grösserer  Zwischenraum. 

10865. 

Pfennige.  Der  Namenszug  wie  vorher,  zwischen  zwei  Palmzweigen,  In  wel- 
chen Jedoch  hier  der  Zweig  mit  den  runden  BiSttern  fehlt.  Rev.  I  zwischen  Kleekreu- 
zen I  PFBNING  I  F.  SCHWARZB.  |  RUD.  L.  M.  |  1751  Slrlchelrand.    Grösse  9. 

10666— S. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Aehnllch,  nur  F.  S.  RUDOL  |  STADT.  L.  M.  |  1751  Gr.  9. 
Ein  Stempel  mit  kleineren  Buchslaben  hat  keinen  Punkt  nach  STADT  und 
nach  RUDOL  zwei  feine  abwärts  gerichtete  Thellungsstriche.    Gr.  9. 

Ein  dritter  ohne  Theilangsstrlche  und  Punkt  nach  M  So  beschrieben  Relnh.  4377. 

10860— 7r 

Ar.  Wie  znvor.   Rev.  I  zwischen  fOnfblittrlgen  Rosetten  |  PFENNIG  |  F.  8. 
RVDOL  I  STADT.  L.  |  MVNTZ  1759  Strichelrand.    Gr.  9. 
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At.  Aehnllch,  nur  sind  bei  den  nachfolgenden  In  den  PalBzweigen  dl«  BS  I 
ter  des  Lorbeerkranses  mit  elngelloehlen^  wie  bei  Nr.  10660.  Rct.  Wie  der  letii. ' 
Gieiehe  Grösse.  I 

Ein  sweiter  Rev.  hat  1  zwischen  KleelLreuzen  |  PFEN1N6  |  F.  S.  BUDOL  j 
STADT.  L.  M  I  175S    Gr.  9. 

Ein  driller  1  xwlschen  fnafbliltrigen  Rosetten  |  PFENNIG  {  F.  SCTHWABZi 
I  RVD0L6TAD  |  LAND  MVNZ  |  175S  Gr.  9. 

Pfennig  Ton  1753  wie  der  lelzibeschrlebene  Pfennig.    61.  Gr. 

Aehnllch  yon  1756  mit  I  zwischen  fanfbIfiUrigen  Rosetten  PFSNNI6  |  F.  ^ 
RYDOL  I  STADT.  L.  |  MVNTZ  |  1756    Gr.  Ober  9. 

Aehnllch  von  1760  mit  1  ohne  Rosetten  und  vorstehender  ReTersaofii^r^^ 
Grösse  an  9. 

Aehnllch  mit  1761,  dann  1  ohne  Rosetten  nnd  BfUNTZ  Zwei  VnrlaiitcB.  Sc 
einem  die  Schrift  In  gleicher  Bochstaben-Höhe,  bei  dem  zweiten  jene  der  obem  ire 
Zellen  gleich,  jene  der  vierten  Zeile  Jedoch  viel  kielner.  Gl.  Gr. 

liOdlviir  CMtaillaer  IV.  (1767  bis  29.  August  1790). 

10878. 

Av.  Unter  dem  FQrstenhute  der  in  einander  gestellte  Namenssag    ^/g    ^^ 

nnlerhalb  zwei  f^ekrenzte  Palmzweige,  in  welchen  einige  Lorbeerbl&tter.    Rcf .  J 
PFENNIG  I  F.  S.  RYDOLST.  |  S.  MVNZ  |  177t.    Gr.  an  10. 

10870-^80. 

Av.  Der  gekrönte  Namenszog  unter  dem  FQrstenhute^  Jedoch  ohne  die  Pila- 

zweige.    Rev.iL  |  PFENNIG  |  1783    Gr.  Qber  7. 

Av.  Ebenso.  Rev.  1  zwischen  grossen  Kleekreuzen  |  HELUER  |  1766  <pf- 
kerbter  Rand.    Grösse  Qber  7. 

Vriedrieli  €arl  (1790~-5). 
10881-S. 
Av.  Unter  einem  FQrslenhule  die  In  einander  gestellten  Bnchstaben     ^_^^iid 
^   Rev.  1  I  PFENNIG  |  F.  S.  RUDOL  |  STADT.  L.  |  BfDNTZ  |  1799    Gr.  8. 
Av.  Ebenso.    Rev.  ^  |  PFENNIG  |  1799    Gr.  7. 

liOdwif  Frledridh  (1793-807). 

1088S. 

Av.  In  der  Hllle:  SGHWARZB  |  RUD.  L.  M.  ]  *  Rev.  S  Pf.  |  darunter  eise 
Doppellelste  |  und  1804  Gekerbter  Rand.  Gr.  über  11. 

10884--«. 

Av.  Aehnllch  dem  vorigen  ohne  die  Rosetten  unter  der  Aufschrift.  Rev.  Aeki* 
lieh  dem  vorigen,  nur  mit  der  Werthzahl  1  vom  Jahre  1801»  nnd  1809.  Gekerbter 
Rand.    Grösse  über  8. 
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Frledrieli  GAniher  (1607). 

10886—8. 


Av.  Der  in  einander  gestellte  Namenszag  t^^  swisehen  unten  mit  einer 
ilelfe  gebundenen  Palmzwelgen.  Rev.  In  der  Mltle  4  zwischen  runden  sechs bllttri- 
A  Rosetten  |  PFENNIGE  Oben  F.  S.  R.  B.  M.  Unten  eine  Leiste,  von  welcher 
le  Verzierung,  Ähnlich  einem  Dreiecke,  herabhfingt.  Dieselbe  ist  mit  Blättern  ein- 
fasst  und  Innerhalb  von  oben  herab  fein  gestrichelt.  Zur  Seite  der  Verzierung  die 
irzahl  18-19  Gekerbter  Rand.    Gr.  12. 

Ebenso  Ton  18—13    61.  Gr. 

Auch  Zweipfennigstücke  von  gleicher  Prige.  Statt  der  Werthzahl  4  ist  %  von 
— J18    Grösse  10. 

10880-90. 

At.  Der  vorige  Namenszug  unter  dem  FQrstenhnte  zwischen  zwei  nuten  ge- 
euzten  Lorbeerzweigen.  Rev.  3  |  PFENNIGE  |  1825  darunter  eine  Leiste.  Glat- 
r    Rand.    Gr.  11. 

AT.  Ebenso.  Rev.  I  |  PFENNIG  |  1895  |  die  Leiste.  Gr.  fiber  8. 

10891-4. 

At.  ¥nter  dem  FQrstenhute  im  goldtlnglrten  Felde  der  Doppeladler  wie  Nr.  10858, 
iir  ist  der  untere  Abschnitt,  In  welchem  die  Gabel  und  der  Kamm,  hier  farbeolos. 
m  das  Schild  sind  zwei  unten  mit  einer  Schleife  gebundene  Elchenzwelge.   ReT.  1 
KREUZER  I  1840  Gekerbter  Rand.   Gr.  11. 

At.  Ebenso.    Rot.  j  |  KREUZER  |  1840  Gr.  an  8. 

At.  Ebenso.    Her.  Aehnllch,  nur  —    Gr.  Ober  0. 

'  8 

Nach  der  Num.  Zeit.  1848,  S.  188  auch  mit  1 

10895-7. 

Av.  Das  Wappen  wie  Torslehend,  dei' Abschnitt  ebenfklls  farbenlos;  auf  dem 
Schilde  der  FürsieDhut.  Umschrift  Ton  rechts:  FÜRSTENTH.  SCHWARZBURG  R. 
ReT.  3  I  PFENNINGE  |  1849  |  Strich  |  A  Ueberschrlft :  SCHEIDE  MÜNZE 
Grösse  an  11, 

Ebenso  mit  der  Werthzahl  9    Gr.  über  9. 

AehDlich,  nur  mit  1  \  PFENNING    Gr.  8. 

In  Berlin  geprägt. 

10898. 

At.  Wie  Nr.  10891.  Das  Wappen  zwischen  den  Elchenzweigen  ohne  Umschrift. 
Rev.  1  I  KREUZER  |  1857  Oben  am  Rande  bogig  SCHEIDEBIONZE  Ansgezihn- 
ier  Rand.    Grösse  an  8. 


Fürstenthum  Waldeck. 


Die  Grafen  tou  Waldeck  regierten  anfänglich  gemeinschaftlich,  thellten  sich 
aber  spfiler  in  die  WUdung'sche  und  Eisenberg'sche  Linie.  Jene  wurde  1682  Ton 
dem  Kaiser  in  den  RelehsfQrstenstand  erhoben ,  erloseh  aber  1692  mit  dem  Fürsten 
Georg  Friedrich. 

Die  Elsenberg'sche ,  noch  blfihende  Linie,  gelangte  1712  ebenfalls  zn  dieser 
WQrde.  Die  Ffirsten  zu  Waldeck  sind  auch  Grafen  zn  Pyrmont,  welehes  Land  1625 
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durch  Schenkung  an  das  Waldeck'aehe  Hans  kam.  Das  Wappen  besteht  ans  eise 
achtspilzlgen  schwarzen  Sterne  im  MlUelschllde ,  ferner  einem  rothen  Ankerkrevi 
Im  silbernen  Felde  wegen  Pjrmont^  ferner  drei  rothe  Schlichen  Im  sUlierBe«  Fe. 
wegen  der  QrafschafI  Rappoltslein  y  drei  schwarzen  gekrönten  RabenkSpfen  Im  sa 
bernea  Felde  wegen  Hoheneck  nnd  einem  gekrfinlen  rothen  Löwen  Ina  alii>ei 
blauen  Schindeln  bestreuten  Felde  wegen  Geroldseck. 

Gemeinschaftliche  Münzen. 

Chrtotlma  (f  1638)  und  Vollrmth  W¥.  (f  1640). 

10890-900. 

At.  Zwischen  zwei  Ferienkreisen  :  WALDBCK.  16  Rosette  99  Im 
Kreise  der  Stern,  und  In  dessen  Mitte  wieder  ein  kleinerer  Stern  als  ContresarK 
eingeschlagen.  Rot.  Zwischen  zwei  Perl enkr eisen:  LANT.  MVNTZ  Ros.  zwlscv^ 
zwei  Punkten.  Im  Innern  Kreise  VI    Num.  Zelt.  1843,  S.  23. 

Mein  Exemplar  hat  16— ZZ  und  ober  der  Werihzahl  VI  zwei  Punkte.  Tafd  U 

10901-4. 

Desgleichen  mit  der  Werthzahl  Uli  und  nach  MVNTZ  Ist  •  •  •     Sonst  wv 
erstere  Mönze.    Num.  Zelt.  1848,  S.  20. 

Reinhardt  Nr.  4420  hat  diese  Münze  mit  1692.  ohne  eine  dazwlscten  bcfia^ 
Uchft  Rosette. 

Ebenso  auch  den  Drel-Pfennlg  mit  der  Werthzahl  m  (Nr.  4421.) 

Ein  Pfennig  mit  WALDECK.  I6t9.  nnd  LANT  MVNTZ  dann  der  WerthzsU  I 
Im  Rot.    Num.  Zelt.  1841,  S.  78. 


VolIrmUi  IV.  PhUIpp  (f  1645)  und  SmUumm  (f  1668). 

10905. 

At.  Umschrift:  WOLR.  PHIL.  lOHAN  nnd  ein  Welnblatt  zwischen  zwei  Pak- 
ten. In  der  Mitte  der  achttheillge  Stern  In  einem  gewundenen  Kreise.  Rot.  WALOK- 
LANTMV.  16  das  Welnblatt  38  In  der  Mitte  In  einem  gleichen  Kreise  die  Wer:^ 
zahl  tu  mit  dem  eingeschlagenen  Slerne  als  Contremarke.  Am  Rande  belderseils  eü 
Kreis  aus  punktähnlichen  Stricheln.    Gr.  Qber  8. 

10906. 
Ay.  WOLR.  PHIL.  lOHA.    In  einem  Perlenzlrkel  der  Stern  mit  etnea  kk.- 
neu  Sterne  contrasignirt.    Rot.  WALD.  LANT  MV.  1638.   In  einem  Perlenzirkei  I 
zwischen  Rosetten.    Num.  Zeit.  1841,  S.  78. 

ChHstlam  liudwls  (1692—1706). 

10907. 

At.  CHR.  LVDW.  GR.  Z.  WALDECK.  V.  PTRM  dann  eine  fünfbUKrln« 
Rosette.  Innerhalb  eines  punktirten  Kreises  ein  ovales,  mit  Verzierungen  un^beMs 
vierfeldiges  Schild  mit  einem  runden,  etwas  ovalen  Mittelschilde,  In  weichen  der 
achtspitzige  Stern.  Im  ersten  und  vierten  Felde  das  Pyrmonter  Kreuz,  Isi  zweilci 
und  dritten  der  Geroidsecker  Löwe.  Rer.  ANNO  DOMINI  1693  Nach  0  daoo  I  uiJ 
Jeder  Ziffer  eine  gleiche  fQnfblättrige  Rosette.  In  der  Mitte  Innerhalb  eines  Ferlei- 
krelses  In  einem  von  aussen  mit  Perlen  besetzten  Linlenqnadrate ,  welches  u  ift 
ehern  Seite  In  der  Mitte  ausgebogen  die  Werthzahl  VI  An  der  Perleneloflissus^ 
sind  noch  mehrfache  Verzierungen.  Der  Rand  beiderseits  pnnktlrt.  Gr.  fiber  10. 

Der  VI  Pfennig  16^3  bei  App.  4194  Ist  nur  ein  undeutliches  Exeaplsr  vor- 
stehender MQnze. 
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lOMS. 

At.  Ebenso.  Rer.  AehDlleh,  nar  ist  das  Quadrat  aas  Je  zwei,  parallel  laufen- 
en  Linien  gebildet,  ohae  Perlenbesatt ,  und  in  demselben  die  Werthsahl  IUI  Auch 
il  Im  Av.  and  Rey.  statt  des  Perlen-  ein  Linienkrels.    Gr.  an  10. 

10909. 

At.  Aehtttich,  nur  Mos  CHR.  LTD.  GR.  Z.  WALD.  V.  PTRH  Rosette.  Llnien- 
Lrels  am  das  Wappen  und  im  Roy.  Innerhalb  eines  Linienkreises  in  einem  von 
lussen  Terxierten  Ovale  die  Werthsahl  III    Gr.  9. 

10910—1. 

Auch  ein  Zwei-Pfennig  wie  der  letztbeschriebene  Stempel,  mit  der  Werth- 
zahl  II     Gr.  fiber  8. 

Desgleichen  mit  der  Werthsahl  I,  Punkten  zwischen  der  Jahrzahl  und  der 
Umscbrifi  im  Av.  CHR.  LVD.  G.  Z.  W.  Y.  P  (Rosette.)   Num.  Zeit.  1856,  S.  199. 

C)arl  Avc«0t  Friedrieh  (1728-63). 

1091f. 

At.  Umschrift:  FUR8TL.  WALDECK.  LANDMUmZ •  Ewisehen  zwei  Linien- 
kreisen. In  der  Mitte  der  Namens bnchstabe  CS)  unter  einem  FDrstenhute,  von  wel- 
chem an  Jeder  Seite  ein  Band  herabflattert.  Rev.  Umschrift:  Zwischen  Linienkrelsen 
AMNO.  DOMlNL  1730  •  In  der  Ititte  innerhalb  eines  Perlenkreises  die  Werthsahl 
VI,  und  an  dem  Kreise  nach  Aussen  mehrfache  Verzierungen.  Am  Rande  beiderseits 
ein  Kreis  aus  punktfthnllchen  Stricheln.    6r.  11. 

10918—6. 

Av.  und  Rev.  wie  vorstehend^  mit  der  Werlhzahl  mi    6r.  10. 

Nach  Reinhardt  ein  Stempel  mit  LANT  (Nr.  4428.) 

Ebenso  mit  der  Werlhzahl  III    Zwei  Stempel  mit  LAND  und  1730    6r.  9. 

Der  zweite  mit  LANT  und  1730    Gr.  9. 

10917— «0. 

Av.  und  Rot.  fthnlich,  nur  LANDM UNZ  und  im  Rer.  die  Werlhzahl  I  •  I  dann 
1730   Grosse  Ober  8. 

Nach  Reinhardt  Nr.  4431  steht  LAND  HUNTZ 

Av.  Aehnlich  mit  LAND  BTVNTZ  und  im  Rev.  die  Werlhzahl  I  und  Jahrzahl 
1730  Strichelrand  beiderseits.    Gr.  8. 

Nach  Reinhardt  Nr.  4432  auch  mit  IftTNTZ 

10921—^0. 

Av.  Die  gekrönte  vorige  Namenschlffre.  Umschrift:  FURSTL.  WALDBCK. 
LAND  MUNTZ  •    Rev.  «  III  «  |  PFENNIGS  |  1731.    Num.  Zeit.  1848,  S.  28. 

Ay.  Die  vorige  Umschrift ,  nur  sind  Y  statt  V  In  der  Mitte  Innerhalb  eines 
fein  panktirten  Kreises  der  Namenszug  wie  vorher  unter  dem  FOrstenhute,  von 
welchem  zwei  Binder  sich  herabschiingeln.  Rev.  Wie  zuletzt,  nur' 1733.  Am  Rande 
ein  feiner  Linien-  und  ein  gestrichelter  Kreis.    Gr.  fiber  10. 

Ebenso  von  1738,  1739,  1700  Gl.  G.  und  nach  Reinhardt  Nr.  4439  ^on  I76I. 

Nach  der  Num.  Zelt.  1846,  S.  29  ist  auch  ein  Stempel  des  Jahrganges  1733 
nit  FURSTL  und  MUNTZ 

Nach  Reinhardt  Nr.  4436  auch  Tom  Jahre  1738  mit  den  V  statt  V 

Nach  Reinhardt  Nr.  4437  vom  Jahre  1739  weitere  zwei  Stempel  mit  den  U, 
von  welchen  der  eine  mit  BITNZ 
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lOMi-5. 

ZveUPfennlge. 

Vom  Jahre  1751  wie  Nr.  1092  L  mit  U. 

Ebenso  tod  1754  Beide  Ntim.  Zelt.  1848,  8.  29. 

Ebenso  mit  1755  mit  MUNTZ  and  einem  Punkte  Dich  Z     Gr.  fiber  9L 

Aebnllch  mit  1757  und  MÜNZ    Gr.  Aber  9. 

Nach  Reinhardt  auch  1759  mit  MÜNZ 

10938— a 

■ 

Pfennige.  Innerhalb  eines  Linienkreises  der  Torlge  doppelle  NaneiBSsag  e»^ ; 
dem  Ffirstenhute  mit  Bändern.  Umschrift:  FUR8TL  WALDBCK  LANDMTTSTL  l^ 
hinter  Je  eine  kleine  runde  Rosette.  Dieser  Stempel  unterscheidet  sich  won  dem  fn- 
heren  dadurch,  dass  hier  der  Fßrstenhut  und  der  Namenssng  iBDerfaalb  des  LisieB- 
krelses  und  die  Umschrift  ungethellt  ist,  während  bei  den  ▼orstehendeii  Stemp«^ 
der  Ffirstenhut^  die  Umschrift  unterbrechend,  bis  an  den  Sehiidrand  reicht.  Be* 
ANNO  DOMINI  1758  und  dahinter  Je  eine  gleiche  Rosette.  In  der  Mitte  I  in  dea 
feinpunklirten  Ovale,  an  welchem  nach  aussen  Verzierungen;  Jene  an  den  Scüa 
rechts  und  links  mit  Perlen  besetzt.  Beiderseits  ein  Strichelrand.  Gr.  Gher  8. 

Nach  Reinhardt  Nr.  4435  und  4441  Pfennige  Tom  Jahre  1758  und  11M  Jedeä 
mit  blossen  Punkten,  nleht  Rosetten  In  den  Umschriften. 

Friedrieh  (Carl  Aogii»!)  (1763-1812). 

10959—40. 

Münzen  mit  dem  Namenszuge. 

AT.  Umschrift:  FUR8TL.  WALDECK.  LAND  MÜNZ.  In  der  Mitte  nnter  den 

Ffirstenhute  der  Bachstabe    «^  Ober  dem  Ffirstenhute  Ist  der  Mfinsrand  rmm  de: 

Umschrift  frei.  Rot.  III  |  PFENNIGE  |  1781  j  P  S  Am  Rande  belderselU  ein  sts^ 
ker  Strlchelkrels.    Gr.  an  11. 

Ein  kleinerer  Stempel  hat  WALDECK.  SCH.  MÜNZ,  und  1781.  |  P.  8.  Gr.  an  lA 

10941— S. 

At.  Der  gekrönte  Namenszng  wie  vorher,  Jedoch  ohne  Umschr.    Rer.  »DI« 
I  PFENNIG  I  SCHEIDE  |  MÜNTZ.  |  1797.  |  P.  8.   Gekerbter  Rand  beiderseits. 
Ebenso  mit  1798.  Beide  Gr.  fiber  10.  (Philipp  Steinmetz,  H.  M.  in  Arolsen.) 

10943. 

Av.  Umschrift  von  rechts,  welche  den  Mflpzrand  unten  frei  lissl:  FORSTL 
WALDECK.  SCH.  MÜNZ.  In  der  MUte  der  vorige  Namensbuebstabe  unter  dem  FSr- 
stenhute.  Rev.  lU  |  PFENNIGE  1 1809.  |  —  |  F.  W.  Starker  Strichelrand.  Gr.  fiber  1(1 
CFriedrich  WeUe,  M.  M.  1807—29.) 

10944-9. 

Pfennige.  Der  Namenszug  nnter  dem  Ffirstenhute  ohne  Umsdirifl.  Rer.  I  zwi- 
schen fünfblättrigen  Rosetten  |  PFENNIG  |  SCHEIDE  |  MONTZ.  |  1773.  |  P.  8. 
Strichelrand  beiderseits.    Gr.  an  9. 

Aebnllch,  nur  sechsspitzige  Rosetten  neben  I  von  1781.  und  1799.  Gr.  an  9. 

Aebnllch  mit  sechsspitzigen  Rosetten,  dann  PFENNING  und  1797.    GL  Gr. 

Nach  Reinhardt  Nr.  4450  ein  Stempel  ml!  PFENNIG,  dann  1797. 

Ebenso  Nr.  44S2  mit  PFENNING  von  1799 

10950-1. 
At.  Umschrift:  FüRSTL :  WALDBCK :  L  :  MÜNZ.   In  der  MUte  der  Namsns- 
buchstabe  wie  Torher,  und  oberhalb  der  Ffirstenhuli  zwischen  der  Umschrift  hii  aa 
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i  Rand  reichend.  ReT.  I  awiseheo  nrnden  Rosetten  |  PFENNING  |  SCHBIDB^I 
rjNTZ.    I    1780    Gr.  an  9. 

Nach  Reinhardt  Nr.  4442  ein  Varlaot  mit  P.  S.  anter  der  Jahrzahl. 

10959—9. 

At.  Ebenso  wie  Torsteheud,  nur  mit  einfachen  statt  Doppelpunkten.  Rev.  1  | 
^KNNING  I  8CBKIDC  |  MtJNTZ.  |  1780.  |  P.  8.  Gekerbter  Rand.  Gr.  fiber  8. 

Aelinllehy  im  At.  Doppelpunkte,  dann  I  zwischen  sechsspitzigen  Sternen, 
OMTZ.    I   1783.  I  P.  S.  I     Gr.  Aber  8. 

Ein  Variant  nach  Reinhardt  ohne  die  Sterne  bei  1  and  mit  grosserer  Schrift, 
ann  MÜNZ    (Nr.  4446.) 

Aebnllch  Ten  A79A  mit  einfachen  Ponkten  Im  Arerse,  MÜNZ,  sechsspitzigen 
lernen  bei  I  und  0  im  Av»  nnd  Rot.   Starker  Strichelrand«    Gr.  an  9. 

Aehnlich  auch  Ton  Jt796  wie  der  letzte  Stempel.    Gl.  Gr. 
Ein  Stempel  Ton  1795  hat  nach  Reinhardt  Nr.  4447  im  At.  Doppelpunkte  nach 
rUBSTL  :  WALDECK  : 

10958-61. 

At.  Der  gekrOnte  Namenszag.  Rot.  •  I  •  |  PFENNING  |  1809  |  F  •  W 
Num.  ZelL  1848,  8.  33.  Nr.  155,  we  irrig  124. 

At.  Ebenso.  Rot.  I  zwischen  f&nfblflttrigen  Rosetten  |  PFBI9NIG  |  1810.  | 
Leiste  I  F.  W.    Gr.  an  9. 

Wenn  Reinhardts  Beschreibung  Nr.  4459  nicht  nnToIlsländlg  ist,  so  wlre  ein 
Stempel,  wo  die  Werthzahl  I  zwischen  Sternen  Ist  und  die  Leiste  fehlt. 

Ein  weiterer  Stempel  von  1810  daselbst  hat  keinen  Funkt  hinter  der  Jahrzahl, 
dann  PFENNING  and  eine  Rosette  zwischen  F  W 

1096«. 

b.  Münzen  mit  dem  Wappen. 

Umschrift  Ton  rechts:  FÜRST.  WALDECK.  LAND  MÜNZE.  In  dem  mit  dem 

Fßrstenhote  bedeckten  Schilde  Im  goldenen  Felde  der  schwarze  Stern.    Revers:  — 
I  GROSCHEN  I  1809.  J   ^    |  •  F.  W.  •    Gr.  11. 

10969—6. 

Drei-Pfennige. 

At.  Dmscbrtfl  tob  rechts:  F0R8TL.  WALDECK.  SCD.  MÜNZ,  den  tinlern 
Rand  unter  dem  Schilde  freihaltend.  Das  Torige  gekrOnte  Wappen.  Rot.  III  |  PFBN 
NIGB  I  1781.  I  P.  S.    Gr.  Ober  9. 

Ebenso,  nnr  mit  1809  |  Leiste  |  F.  W.  Reinhardt  4456. 

Ebenso  wie  Torslehend  mit  1810    Reinhardt  4458. 

Av.  Innerhalb  eines  Kreises  von  f^rOsseren  Perlen,  das  vorige  mit  dem  FQr- 
stenhute  bedeckle  Wappen.  Rev.  HI  |  PFENNIGE  |  iSiO.  |  —  |  F.  W.  Strichel- 
rand.   Grösse  10. 

10967—8. 

Pfennige. 

Cmschrifl  von  rechts:  FÜRST.  WALDECK.  SCHEIDE  MÜNZ  Rosette.  Der 
Waldecker  Stern  in  einem  einfachen  mit  dem  FQrstenhote  bedecklen  Wappen- 
Schilde.  Revers:  I  zwischen  SIernen  |  PFENNIG  |  SCHEIDE  |  MÜNTZ  |  1799 
Relnbardt  4454. 

At.  Aehnlich  dem  Torlgen,  nnr  hinter  MÜNZ  eine  rundliche  Roselte.  Rev.  I 
zwischen  randlichen  Rosetten  |  PFENNING  |  1809  |  F  •  W    Gr.  Tiber  8. 

74* 


570 

10969.  '( 

Ar.  UmschrlA  tod  rechts:  FÜRSTL.  WALDECK.  JLABTD  IdLÜNZfi.  Im  n? ' 

gethellten  Wappen  rechts  der  Waldeck'sche  Stern  und  UhIks  das  PjrBonter  Rrl 
Um  den  Wappenschild  der  oben  mtt  dem  Fürstenhute  bedecltfe^    ond  an  denScsr.' 

reehU  and  links  gebundene  HermeltnmanteL  Rev.  -  |   MAMlCJf    |    GB06CBKS  ' 
1895  1  —  1  F.  W.    er.  an  12. 

10970-3. 

'  Drei-Pfennige : 

Das  Wappen  wie  vorher  ohne  UmschriA.  Rer.  •  m  •  |  PFKNNIGK  |  ^* 
I  ^  I  F.  W.  Am  Rande  ein  Kreis  Ton  starken  Stricheln,    6r.   Qber  10. 

Av.  Ebenso.  Rev.  •  lU  •  |  PFENNIGE  |  SCHEIDE  |  MÜMZK.  |  1819.  |  F/IT ; 
Slrlcheirand.    Gr.  11. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Aehnlich  dem  letzten,  nur  3  iwlschen  Klaekrensea  tos  ll>i 
und  3  zwischen  sechsspitzigen  Sternen  von  1825.    Gr.  beider  Qber  10. 

10974  -6. 

• 

Av.  Ueherschrift:  120  EINEN  THALBE  In  der  Mitte  das  mit  dem  F&ntai- 
hule  bedeckte  zweitheilige  Wappen,  darin  rechts  der  schwarse  Stern  Ib  goMtisi^' 
ten  Felde ,  links  das  Pyrmouter  Kreuz.  Rev.  3  |  PFENNIGS  |  1649  dlamater  eiK 
Leiste  und  A  (Münzstätte  Berlin).    Gr.  11. 

Ebenso  1843  und  1845.    Gr.  dieselbe. 

10977—81. 
Pfennige,  a.  Mit  dem  Namenszuge. 

Av.  Unter  einem  FOrstenhute    ^ß^  Rev.  •  1  •  |  PFENNIG  |  18X7.  |  F.V 

Grösse  an  9. 

Nach  der  Num.  Zeit.  1848,  S.  34  auch  mit  18 16  |  F.  W. 

Av.  Ebenso.  Rev.  •  1  •  |  PFENNIG  |  1817.  |  .W.    Gr.  9. 

Ebenso,  nur  PFENNIG  mit  grössern  Buchstaben  und  |  1817.  |  .W.  |  Gr.  fibffä. 

Nach  der  Num.  Zeit.  1848,  S.  35  auch  1817  ohne  Paukt  |  W. 

10089— 4b 

b.  Mit  dem  Wappen. 

Umschrin  voa  rechts:  FÜRST.  WALDBCK.  8CBBIDE  BIÜNZ.  In  den  ^ 
dem  FOrstenhute  bedeckten  goldtlnglrten  Schilde  der  Stern.  Rev.  I  twlschen  (^^ 
blättrigen  Rosetten  }  PFENNIG  |   1818  |  F.  W    Gr.  iU»er  8. 

Reinhardt  Nr.  4460  hat  MÜNZ  dann  F.  W. 

Av.  Ebenso.  Rev.  •  I  •  |  PFENNIG  |  1817  |  W  Gr.  an  9. 

10985->8. 

Av.  Das  zwelgethellte,  mit  dem  FOrstenhute  bedeckte  Wappen,  darin  reckh 
der  schwarze  Stern  im  goldenen  Felde  und  links  das  Kreuz  von  Pyrmont  ohne  Ftr- 
benzeichnung.  Rev.  I  zwischen  rüuflheiiigen  Rosetten  |  PFENNIG  |  1891.  ( -*  I 
F.  W.    Grösse  9. 

Ein  Variant  hat  Im  Av.  am  Rande  einen  Perlenkreis  und  das  Wappen  UeJK^' 
Dieselbe  Grösse. 

Nach  der  Num.  Zeit.  1848,  S.  35  weitere  Varianten  mit  einem  Perleazirkel  1* 
Rev.  dann  F  W. 

Ferner  mit  Sternen  statt  Rosen  bei  I  und  uatea  W« 
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Av.  Aehnltch  Nr.  10969,  Jedoch  ist  statt  der  Umschrift  blos  F.  W.  and  links 
M.     ReT.  I  zwischen  kleinen  Kleekreuken  |  PFENNIG  |  18t5  |  Strich  |  F.  W. 
5sse  9. 

10990-S. 
Av.  AehDlieh  Nr  10974,  nur  360  statt  ItO  und  Im  Rev.  1  |  PFENNIG  |  184S 
Leiste    I    A    Gr.  8. 

Ebenso  Ton  den  Jahren  1843  und  1845    61.  6r. 

C^eors  Yletor  (seit  15.  J&naer  1852). 

10993—4. 

Av.  Wie  Nr.  10974.  Rer,  3  |  PFENNIGE  |  1855  J  die  LeUte  |  A  Beiderseits 
n    dem  erhabenen  Rande  ein  Perlenkreis.    Gr.  11. 

Av.  Wie  Nr.  10990.  Rer.  Ebenso  mit  1855  Beiderseits  am  erhabenen  Rande  ein 
^erlenkrels.    GrOsse  8. 

10995. 

Hier  werden  noch  nachstehende  StQcke  eingereiht: 

At.   Innerhalb   einer  länglichen   verzierten  Carlouche  das    grosse  längliche 
neunfeldige  Wappenschild ;  darin  im  erslen  und  nennlen  Felde  das  Pyrmonter  Kreuz, 
im  zweiten  und  achten  die  grifllchen  Rappelsteln'schen  drei  rothen  Schilde,  Im  drit- 
ten und  siebenten  die  herrschaftlichen  Hoheneck'schen  drei  schwarzen  RabenkOpfe, 
im  vierten  und  sechsten  der  herrschaftliche  Geroldseck'sche  gekrOnte  rothe  LOwe  im 
silbernen,  mit  blauen   querliegenden  Schindeln  bedeckten  Felde,   und  im  fünften 
Felde  der  Waldeck'sche  Stern.  An  den  untern  Verzierungen  der  Cartouche  hängt  an 
einem  Bande  ein  Ordenskreuz.    An  der  Cartouche  rechts  ein  Hegender  >L5we,  mit 
dem  halben  Vorderleib  sichlbar,  dann  eine  Trommel  und  oberhalb  ftlnf  Fahnen  und 
Standarten;  links  an  derselben  ein  aufrecht  stehender  LOwe  als  Schlldhalter;  unten 
Kanonenrohr  und  oberhalb  die  gleiche  Zahl  Fahnen  und  Standarten.    Rev.  Auf  einer 
Kugel  die  Glücksgöttin  mit  dem   über  sieh  ausgebreiteten  Bande.     Ueberschrift: 
AUUACES  FORTUNA  ICYAT    Die  Kugel  selbst  ruht  auf  einer  Leiste,  unter  wel- 
cher Ton>iner  kleinen  Verzierung  eingefasst:  AEVEBENTER  |  HABBAS  Strichet- 
rand.    Gr.  über  13.    Uir  unbekannter  Jetton. 

10906<-7. 

A?.  Unter  dem  FÖrstenhute  in  einer  rundlichen  verzierten  Cartouche  das  vo- 
rige neunfeldige  Wappen  mit  dem  Sterne  Im  deutschen  Mittelschilde,  unten  bogig 
17—38  Alk  Rande  ein  feiner  Linien-  und  ein  Kreis  von  starken  Strlchelb.  Die  Rück- 
seite Ist  ganz  glatt  und  sind  ZH  In  dieselbe  vertieft  eingeschlagen.    Gr.  11. 

Ein  anderes  derlei  Zeichen,  welches  mir  zur  Ansicht  mttgetheiit  geworden, 

I 

fand  ich  im  Av.  gleich,  und  im  Rev.  —  H  |  »    Uir  unbekannter  Bestimmung. 

9 

10998. 

Das  mit  dem  FQrstenhute  bedeckte  Wappen.  Rev.  Eingeschlagen;^^  Jk%  darun- 
ter ein  Stern.  Kupfermarke.    Num.  Zeit.  1848,  6.  37.  /'^ 

10999. 

At.  Umschrift:  FRIED.  D.  6.  PR.  WALD.  C.  P.  E  B,  Brustbild  von  der 
rechten  Seite,  am  Halse  K  unten  P.  S.  Rev.  Auf  einem  Hermelinmantel  das  Wappen 
mit  einer  Ordens^ette ,  daneben  17  —  81.    Umschrift:  VIRTU'E  VUM  DIMETIAR. 

Kupfer.  Nnm.  Zeit.  1848,  S.  30.  Ans  App.  4204.  Vielleicht  ein  Dnkatenabstoss,  oder  ein 
Frobestenpel  eines  nicht  genehmigten  Dukaten. 
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Grafschaft  Pjrrmoiit 

FAr  diese  anter  Waldeck'scher  Hoheit  stehende  Grafiichafl  wurden  unter  Cu 
August  Friedrich  Im  Jahre  1761  nachfolgende  Hünzen  geprigt: 

At.  PTBMONT  :  6CHEIDB  BfVNTZ  zwischen  zwei  ftloen  LlBlenkreises.  b 
der  Mitte  das  Pyrmonter  Kreuz  unter  dem  FQrslenhule,  welcher  oberhalb  die  Ca- 
schrlfl  thellt.  Rer.  •  IUI  •  |  PFENNIGE  |  17«!  Am  Rande  belderneiU  ein  starker 
Strichelkreis.    Gr.  Aber  10. 

Ein  Variant  hat  Im  At.  einen  Punkt  naeh  iffVKTZ.    Relnh.  4468. 

At.  Aehnllch  dem  ersteren  mit  MUNTZ  Rot.  Aehnllch,  nur  mit  der  Werü- 
zahl  II    Gr.  Aber  9. 

Ar.  Aehnllch  mit  MUNTZ  und  im  Re?.  •  1  •  |  PFENNIG   |  J178X  Gr.  ubcri 


Die  Ffirstenthumer  Reuss. 


I.  Aeltere  ÜDte. 

a.  Linie   Ober-Greltz. 

Heinrich  Reuss,  Herr  zu  Planen,  Greilz  und  Krantchfeld,  hlnterUesa  drei  S»te. 
welche  die  Altere,  mittlere  und  jAngere  Linie  stifteten,  wovon  die  Bsitttere  schon  ia 
Jahre  1616  ausglug;  die  beiden  andern  aber  noch  blAhen.  Die  iltere  BensspUalsek 
thellte  sich  wieder  in  die  Ober-  und  Ünter-Grellalsche,  wofon  die  lelxtere  iaiii^ 
1768  ausgestorben  Ist«    Die  jAagere  thellle  sich  Im  Jahre  1647  In   die  Geraisf*'- 
Saalburgische,  Schleltzlsche  und  Lebens lelntsche  Linie.    Die  drifte  starb  seboa  ta 
Jahre  1666  aus,  worauf  die  Saalburger  die  Schleltzlsche  genannt  wurde,  tob  vd- 
cher  die  Köstritzer  eine  Nebenlinie  Ist  Die  Lobenstelnische  thellte  sieb  In  die  UMk» 
zu  Lobenstein  und  zu  Ebersdorf.   Das  Wappen  Ist  im  schwarzen  Felde  ein  goMeicr 
gekrönter  LOwe  wegen  des  grftlllchen  Hauses  Reuss,  und  im  sllberneB  Felde  wegi* 
der  Herrschaft  Kranichfeld  ein  gehender  goldener  Kranich.    Das  Reusaisehe  Bein* 
kleinod  Ist  ein  too  Silber  und  schwarz,  die  Lange  gethellter  Bracken-  oder  Hai^c- 
Kopf  und  Hals.    Reinhardt  S.  231.  U. 

tteinrieii  I.  (1629-81). 

11004—7. 

Im  gekerbten  Kreise  ein  aufrecht  stehender  nach  rechts  gewandter  $eM»if^ 
LAWe  mit  einfachem  Schweife.  Re?.  Im  gleichen  Kreise:  3Utiflfc^  j  Obtcqi^  • 
fd^e  geller  |  1678   Oval.    Hohe  Aber  6. 

Av.  Der  nach  links  gewandte  Brackenkopf,  neben  welchem  16—79    R^^*  ^ 
▼erstehende  AufschrlA  ohne  Jahrzahl.    Gr.  6. 

Ebenso  mit  16—80    Reinhardt  3877. 

Von  dem  Jahrgange  1679  Ist  ein  weiterer  Stempel,  welcher  Im  Rot.  die  Am' 
schrlfl:  2leilfif(^e  |    (Dber  <3raiC3.  |  geller.  Num.  Zeit.  1850,  S.  133. 

11008—1«. 

Nachstehende  Gepräge  werden  daseibat  als  unter  Helarlcb  L  ansge^"^'^'' 
gemeinschaftliche  MAnzen  angefAhrt. 

Av.  Der  gekrönte  LOwe.  Rev.  H  |  BSLLEH  |  1660  |  Verzierung. 

Ebenso  von  1661. 

Bei  Reinhardt  Nr.  3869  ein  einseitiges  Stuck  mit  R.  |  HELLER  |  IIOO. 
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Im  pankllrten  Kreise:  M.  ]  BELLBE  |  1661 1*  Die  Zahlen  I  von  elgenthamL 
chnllte  beinahe  wie  T  Einseitig.    In  meiner  Sammlung.    Gr.  6. 

Einseitig.  R  zwischen  Rosetten  ans  Je  fünf  Punkten  bestehend  |  HELLKR  | 
607    Gekerbter  Rand.    6r.  7. 

11018-7. 

At.  Der  LAwe  in  einem  Schilde.  Rev.  R  zwischen  zwei  Lilien  |  HCLLBR  | 
L676  und  eine  Verzierung. 

Ein  Stempel  hieven  hat  den  LOwen  in  einem  Perlenkranze. 

Dieselbe  Vorstellung  wie  vorher,  aber  das  R  zidschen  zwei  Rosen|  Ton  1677* 
und  BK  getrennt. 

Einseitiger  Heller.  R  zwischen  zwei  Resen  |  SIXBR.  |  1677. 

Slmmtlich  Num.  Zelt.  1850,  8.  134. 

Ebenso  wie  zuletzt  von  1678,  neben  R  zwei  mndbl&ttrige  Rosetten«  6r.  an  6. 

11016-4). 

At.  Der  Renssische  Helm  mit  dem  Brackenkopfe.  Rev.  R  zwischen  Rosetten 
l    HBLLKR  I  1678.  Reinhardt  Nr.  S870. 

Nach  der  Num.  Zelt,  sind  H  und  E  znsammengehingt 

llOtO— 1. 

Einseitig.  Der  Helm  mit  dem  Brackenkopfe.  Heller.   Num.  Zelt.  1850,  S.  134. 

Ar.  Im  Perlenkreise  der  doppeltgeschwänzte  gekrOnte  aufrecht  nach  links 
schreitende  LOwe.  Im  Re?.  Der  mit  den  gewöhnlichen  Verzierungen  nmgebene 
Helmkopf,  ober  welchem  der  nach  links  gewandte  Brackenkopf.  Am  Rande  ein  Linien- 
und  nach  aussen  ein  gekerbter  Kreis.    Gr.  6. 

Hebarieh  VI.  (1681-97). 

IIOSS. 

Einseitig.  Heller.  R  und  zu  Jeder  Seite  eine  Rosette  ans  Tier  Punkten:  v    | 
BL— LR  und  Tor  H  eine  Rosette  aus  Punkten  |  •!.  6.  0. 1  |  und  drei  Punkte.  Gr.  6. 

Helürieh  TLl.  (1743  Graf  bis  1778,  FSrst  bis  1800). 

11063-4. 

At.  Der  aufrechte,  doppelgeschwänzte  gekrOnte  rechtsgewandte  LOwe  auf 
einem  zierlichen  Fussgestelle.  Rer.  II  |  PFENNIG  |  6.  R.  P.  I  6RBIZER  |  L.  M. 
I  1760    Grosse  10. 

Zwei  Stempel,  In  der  Zeichnung  des  Löwen  Tersehleden. 

Ebenso  Tom  Jahre  1761  Strichelrand  beiderseits.    Gr.  an  11. 

Zwei  Stempel  in  der  Zeichnung  des  Fussgestelles. 

11065-7. 

Ar.  Ebenso.  Rev«  Aehnlieh,  nur  Werthzahl  1  Ton  1760  Sirichelrand.  Grösse 
9  und  an  9. 

In  der  Zeichnung  des  Fussgestelles  verschieden. 

Ar.  Ebenso.  Re?.  1  |  PFEBWIO  |  O.  R.  P.  |  GRBIZER  |  L.  M.  |  1775 
Strichelrand.    Gr.  9. 

Ebenso  Ton  1787  und  1789,  nur  mit  F.  R.  P.  statt  G.  R.  P.  (FftrstL  Renss  Plauen 
statt  QrU.  Reuss  Planen)  und  ohne  Sirichelrand.    Gr.  Ober  8. 

11068—30. 

At.  Der  Löwe  wie  bisher.  Rev.  |  |  PFENNIG  |  G.  R.  P.  |  GRBIZSR  |  L.  M. 

1775  Strichelrand.    Gr.  Ober  8. 
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Anch  von  den  Jahren  1787  und  1781^  wie  Tontehend^  nur  mit  |  F.  1  f 
Grosse  über  7. 

IIOSI— 3. 

At.  Der  nach  rechts  schreitende  LAwe  wie  Torher.     Rer.  X  \  HEUiBt  ^ 
B.  P.  I  GRBIZBR  I  L.  M.  I  1701  Strichelrand.  6r.  fiber  7. 
Ebenso  von  1769    Gr.  fiber  8. 
Nach  Reinhardt  Nr.  3881  auch  Ton  1760 

Gemeinschaftliche  nnter  Helmrieli  U*  aos§;eprSg;te  M&nzen. 

ll«S4-*9. 
At.  RBVS  :  |  SCHEIDE  |  BIVNZB.  |  1760  Rct.  II    |    PFSNmG  |  iinsL 
eine  Leiste,  an  welcher  unterhalb  eine  Verzierung.    Gr.  fiber  11. 
Ein  Variant  ohne  Pnnkt  nach  MVMZB    Gr.  über  10. 
Nach  der  Nnm.  Zeil,  beide  Stempel  mit  RBVS.  mit  einem  Paakle. 
Ar.  HEUS  :  |  SCHEIDE  |  MÜNZE  |  1761  ReT.  Wie  Torber.  Gr.  eher  i^ 
Ein  Stempel  RBVS.  |  SCHEIDE  |  AIVNZB.  |  1761   Reinhardt  3873. 

11040-4. 

Ay.  REXTSS :  |  SCHEIDE  |  MÜNZE.  |  1760  Rev.  1  zwischen  rondbUHriea 
Rosetten  |  PFENN  |  darunter  die  Leiste  mit  der  Verslernng.     Gr.  9. 

Ebenso,  nur  MUNZ^  |  1761 

Ein  Variant  des  erstem  Jahrgangs  hat  PFENN :  Nam.  Zeit.  1850,  S.  15& 

Reinhardt  hat  bei  ersterem  Jahrgange'  blos  REUSS.  und  bei  dem  tvel^ 
REUSS  ohne  Funkt. 

Helnrleh  Uli.  (1800  bU  29.  Jinner  1817). 

11043-^«. 

At.  Der  aufrechte  rechtsgewandte  gekrönte  doppelgeschwfinxle  U^  '^ 
einem  Postamente  In  einem  herzförmigen,  unten  ein-  oben  drelspitxigen  ScUUl 
ober  welchem  der  FOrslenbnt.  Rer.  3  |  PFENNIG  |  F.  B.  P.  |  GREIZKB/^ 
M.  1  1805  Gekerbter  Rand.   Gr.  11. 

Ebenso  ron  1808,  1810.  181t,  1813,  1814,  1815  und  1816  GL  Gr. 

11053-61. 

Ar.  Ebenso.  ReT.  Aehnllch  dem  Torigen,  nur  Werth  I  |  PFBNNIG  o«  <- ' 
▼on  1806  Gleicher  Rand.    Gr.  fiber  8. 

Auch  Ton  1808    Gl.  Gr. 

Aehniich  Ton.1810,  1813,  1814  und  1816,  Jedoch  im  At.  Ton  den  rorlgt*^ 
durch  Tcrschieden,  dass  der  LOwe  statt  Im  spitzigen  In  einem  ovalen  Scbild«^' 
scheint.    Gr.  Ober  8. 

Nach  Reinhardt  Nr.  3900  auch  Ton  1808,  181S  und  1815  von  diesem  Slenp^ 

1106«— 3. 
At.  Der  Löwe  wie  vorher  Im  oTslen  mit  dem  Ffirstenhute  bedeckten  ScbiUt 
ReT.  I  I  HELLER  |  F.  R.  P.  |  GREIZER  |  L.  M.  |  1813    Gr.  7. 
Heller.  Ebenso  tou  1815.    Reinhardt  3908. 

Heinrieh  lUlL.  (1817-36). 

11064—80. 

Drei-Pfennigstficke  wie  Nr.  11045  tou  1817,  1810,  1830,  1831,  1831)^' 
1834,  1835,  1836  und  1837  Gekerbter  Rand.    Gr.  11. 
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Ebenso  1818,  18S9, 18S0, 1831  ferner  mit  1831,  183«,  1833;  und  ein  kleines 
.   unter  der  JahrEahl  bei  den  drei  lelxtern.    Gr.  an  11  and  11. 

11081—06. 

Pfennige  wie  rorher  mit  dem  LOwen  im  ovalen  gekrönten  Schilde  Im  At.  and 
.    \    PFSMNIG  I  F.  R.  P.  6REIZER  |  L.  M.  ]  J18J17    Gr.  8. 

Ebenso  1819,  18S0,  18««,  18«3,  18«4,  18«5,  18«6,  1887,  18«8  and  18«9 
»rOsse  8  nnd  an  8. 

Ebenso  Ton  1830  und  1831   Gr.  an  8.   Dann  1831  |  L  and  183«  |  L  GL  Gr. 

Nach  Reinhardt  Nr.  3918,  aach  Tom  Jahre  18«!  ohne  L. 

11097—8. 

Heller  wie  Nr.  11062  vom  Jahre  1817  Gr.  7. 
Nach  Reinhardt  Nr.  3924  auch  Tom  Jahre  1819 

b.  Linie  Unter-Greitz. 

Belnrieli  III.  (1733-68). 

11099. 

At.  Unter  einer  offenen  Grafenkrone  In  einer  mehrfhch  anagebogenen ,  ma- 
Bchelartlg  rersierten  Cartonche  der  Namensbuchstabe  t^  In  welchem  3  Rev.  I  zwi- 
schen fünfblittrigen  Rosetten  |  PFENNIG  |  G.  R.  P.  UNTER  |  6RE1 ZER  |  L 
IL  I  175«  SIrlehelrand.    Gr.  9. 

Mit  diesem  Grafen  starb  diese  Linie  aus« 

U.  Jüngere  Linie. 

a.  Zu  Gera. 

Hefatftok  ILlLyL.  (1748-802). 

11100-«. 

At.  Der  nach  links  gewandte  Brackenkopf  mit  vorgeworfener  Zunge.  Rot.  II 
t  PFENNIG  I  G.  E.  P.  I  GEHAI6CBE  |  L.  M.  |  1761  Atrichelrand.   Gr.  an  11. 

At.  Ebenso.  Rot.  1  |  PFENNIG  |  G.  B.  P.  GB :  |  RAISCHE  |  L.  M.  |  17«! 
SIrlehelrand.    Gr.  über  8. 

Ein  Variant  des  lelatern  hat  slalt  des  Doppelpanktes  GE  -r  Nam.  Zeit.  1830, 
Seite  179. 

Heinrich  XXX.  war  der  letzte  dieser  Linie.  Die  Herrschaften  Gera  and  Saal- 
bnrg  fielen  an  die  Hinser  Schleitz,  Lobeosleln  und  Ebersdorf,  welche  sie  gemein- 
schaflllcb  regleren. 

b.   Za   Schielt z. 

Helnrleli  11I.II.  (1784-<-^18). 

11108-4. 

At.  Wie  Nr.  11045,  Jedoch  der  LOwe  In  einem  OTslen,  mit  dem  Fllrstenhate 
bedeckten  Schilde.  He?.  3  |  PFENNIG  |  F.  R.  P.  |  8CBLEIZER  j  L.  M.  |  i815 
GrOsie  11. 

Ebenso  ron  1816    GL  Gr. 
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■elnrlcii  EJUOL.  (1818-r54). 
11105-6. 

Ay.  Der  Torlice  LOwe  als  Wappen  Im  gekrönten  französischen  ScbiHe,  BBin 
ein  sechsspllzi^er  Stern.  Umschr.  von  rechts:  FÜRSTKNTUUM  REUSS  -  SCBLEU 
Her.  H  I  PrENNIGB  |  1841  |  StHch  |  A  Oben  8CHE1DB  HOKSK      Gr.  no  tt. 

Ebenso  vom  Jahre  1844    61.  6r. 

At.  Ebenso.  Rer.  Aehnllch,  nnr  1  |  PFENNIG  |  1841  |  Slrieh    J  A    Gr.  8. 

Ebenso  von  1847  wie  vorstehend.    Ql.  Gr. 

4  c.  ZuLobenstein. 

Neben-LlBie   BI»ersdorf. 

Heliirlcli  1.1.  (1*781-^!^; 

11109-1«. 

Av.  Der  Brackenkopf  In  einem  spanischen,  gegen  ilen  oberhalb  beliadJiriea 
Ffirstenhut  schmal  anslaiifeiiden  Schilde,  links  gewandt,  neben  dem  Schilde  IS^It   ^ 
Rev.  4  zwischen  runden  Rosetten   |  PFENNIG  |  F.  ft.  P.  |  EBERSDORF  |  L.  BL 
I  _  »  _    Grösse  12. 

Ebenso  Drel-Pfennige  mit  3  ohne  Rosette.    Gr.  fiber  10. 

Zwei- Pfennige  mit  der  Werthzahl  t    Gr.  10. 

Eln-Pfennlg  mit  1  zwischen  rundlichen  Rosetten.   Gr.  8. 

Heinrich  1.311UI.  (1822  f  1853). 

11113—7* 

At.  Der  Löwe  Im  gekrönte«  französischen  Schilde  wie  vorher.  Umscbrlfl  tos 
rechts:  FÜIiSTENTH.  HEUS6  LOBENST.  EBERSD.  Rot.  Wie  Nr.  11105.    Gr.  11. 
Gleicher  Drei-Pfennig  vom  Jahre  1844 

Pfennig  vom  Jalire  1841    A?.  Wie  Torstehend.   Rev.  Wie  Nr.  11107.    Gr.  8. 
Gieiclier  Pfennig  vom  Jahre  1844.   61.  Gr. 
Av.  Der  Löwe  In  dem  gekrönten  französischen  Schilde  ohne  Umschrift.    Bei. 

1  I  PFENNIG  I  1841  |  Strich  |  A    Gr.  7. 

11118—9. 

At.  Das  gekrönte  französische  Schild  mit  den  Löwen.  Cmschrifl:  FÜRSTEN 
THüM  REU8S  lÜNGfiRBH  LINIE  und  ein  kleiner  Stern.  Rot.  Wie  Nr.  11105,  von 
Jahre  18A0.  Im  Ringe  geprigt  und  beiderseits  ein  Perlenkrets.   Gr.  11. 

Pfennig.  Av.  Ebenso.  Rev.  Wie  Nr.  11107  mit  1650  Im  Ringe  geprigl  and  eis 
Ferienkreis  beiderseits.    Grösse  8. 

IIWO— 1. 
Drel-Pfennig  und  Pfennig  vom  Jahre  1855  von  gleicher  Präge  wie  vorsleheod 

und  gleicher  Grösse. 

« 

Die  deatschoB  Bondesäldte. 

a.   H  a  m  b  tt  r  g. 

11  in-^. 

KnjpfermQnzen  sind  keine  vorhanden ;  oad  ea  •  werden  aonaeh  nur  aaehsle- 
hende  Zeichen  mitgetheilt.  Das  Wappen  nach  Reinhardt  eine  silberne  Mauer  nit 
drei  ThQrmen,  In  der  Hauer  ein  schwarzes  Thor.     •    • 
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At.  Die  Mauer  mit  zwei  in  derselben' befindllplien  ronden  Oeffnungen,  and 
-hinein  Difroh^feinKe;  ifber  der.Maner  drei  hebe  TbOnae  mtt  Fenster&fnangeo.  Rer. 
^THOB  wm  I  SPEaaS  Gekerbter  Rand.  Gr.  fiber  16. 

Ein  Variant  in  der  Nim.  Zeit.  1641,  S.  78  hat  TBOa :  SPBREB. 

111S4. 

Mit  Jahrzahlen: 

Ar.  Das  Wiippen    der  Stadt    mit  geOffoelem  thorfaügitter.    Rev.  BURGERZ 

WICHEN.  Eine  zum  Schworen  aiirgebohene  Hand.  Unten  165t.  Ist  ohne  Zweifel  eine 

.  Marke,  welche  die  neuen  BQrger  nach  abgelegtem  Biirgerclde  erhielten.  Reinh.  5428. 

IHM— 6. 

At.  Die  Hauer  mit  einem  geöffneten  Thore  und  Fallgitler,  tn  derselben  zwei 
runde  Locher,  und  oberhalb  Zinnen;  neben  den  drei,  gtelchfialla  gezlnnten  ThOrmen 
die  Jahrzalil  i6— 08  Rev.  In  der  Mitte  der  Mönze  ein  Strich  mit  etwas  breiteren 
Enden  y  ober  demselben  erhaben  •UU*  unter  demselben  1  Tertieft,  eingeschlagen. 
Gekerbter  Rand.    Tafel  XL 

Av.  Ebenso.  Der  Revers  glatt,  und  die  Jahrzahl  30  eingestempelt.    Gr.  13. 

11187—8. 

At.  In  einer  Cartouche  Im  dentachen  Schilde  das  Stadtwappen  wie  vorher. 
Cm  das  Ganze  zwei  nnten  übereinander  gelegte  und  gebundene  Lorbeerzweige.  Rct. 
BANCO  I  THALER  |  GEWICHT.  |  1744.  Ober  der  Aufschritt  eine,  und  unter  der 
Jahrzahl  zwei  sechsbiattrige  Rosetten.  Dm  das  Ganze  zwei  unterhalb  gekreuzte 
Palmzweige.  Am  Rande  ein  breiter  Liulenkrels.  Welssgelhes  Metall.    Gr.  10. 

Aehnlich,  nur  im  Rev.  1  |  BANCO  |  THALER  |  GEWICHT.   |    1744  zwl- 

9 

sehen  einer  kroneiiäbnlichen  Verzierung  zur  Seite;  ohne  die  drei  Rosetten  des  vor- 
stehenden Reverses.  Beiderseits  am  Rande  ein  breiter  Lluienkreis  zwischen  zwei 
feiuen  Zirkeln.    GrOsse  an  16.    Messing. 

b.   Frankfurt   a.  M. 

111S0. 

Zwel-Pfennig.  Der  einfache  Adler,  auf  dem  rech  tage  wandten  Kopfe  eine  drel- 
spltzljäie  Krone,  und  ansgebrelteie  Fißgei.  Unten  (F)  und  zur  Seite  in  kleineren 
Buchstaben  6 — B  (Georg  Bnnzen,  M.  H.  in  Frankfurkt,  1790—810).  Rev.  II  zwischen 
fünfblätlrigen  Rosetten  |  PFENNIG  [  1795  |  und  eine  gleiclie  Rosette.  Am  Rande 
ein  Kreis  von  starken  Stricheln.   Gr.  Ober  11. 

Das  Wappen  nach  Reinhardt  ist  ein  silberner  Adler  mit  goldener  Krone  und 
Kleesteugeln  Im  rothen  Felde. 

11130—3. 

Heller.  Der  gekrOnte  rech tsge wandle  Adler  mit  dem  Buchstaben  F(rankfurt) 
anf  der  Brust.  Unlen  am  Rande  bogig  P.  C.  B.  (Philipp  Chrisdan  Bimsen,  M.  M. 
1764—90  in  Frankfurt.)  Rev.  I  |  HELLER  |  1767;  neben  1  und  unter  der  Jahrzahl 
Je  eine  fünfblättrige  Rosette.    Gestrichelte  Ränder.    Gr.  Ober  9. 

Ein  Vartant  hat  keine  Punkte  zwischen  PCB    Gl.  Gr. 

Heller  vom  Jahre  1773  mit  P.  C.  B.  im  Av.,  und  im  Rev.  die  drei  Rosetten 
aus  fmir  durchlöcherten  Blattern  und  einem  Mlltelpunkte  bestehend.    Gl.  Gr. 

Bei  einem  zweiten  Stempel  fehlt  das  F  auf  der  Brust  des  Adlers,  wogegen 
unterhalb  P(F)B  Der  Buchsiahe  F  ist  noch  einmal  so  gross,  wie  die  beiden  andern. 
Rev.  1  zwischen  den  letztbeschriebenen  Roa.  |  HELLER  j  1773  |  und  eine  gleiche 
Roielte.  Strichelrand.    Gleiche  GrOsae. 

Reinhardt  Nr.  5310  hat  die  Bachslaben  P.  C.  P.  was  wohl  Irrig. 
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At.  Der  reeblsgewandto  Adler  wte  Torher  oliiie  den  AnehsUAMi  W  avf  äer 
Brnst.  Unten  P  (F)  B  Rer.  I  zwischen  fUnfblittrlKen  Rosetten  |  ümj^kb^  |  dTBS  T 
und  eine  gleiche  Rosette.  Stoiber  SIrichelrand.   6r.  Ober  10. 

Nach  Reinhardt  Nr.  5343  ein  Varlant  mit  KleelLreazen  statt  Rosetleii. 

11136—9. 

At.  Wie  vorher.  Rer.  I  |  PPENM6  |  1786  Neben  I  and  unter  der  JahrzaU 
Je  eine  ftiDfi)lätlrlge  Rosette.   SlrlchelraDd.    Gr.  an  10. 

Abweichende  Stempel  in  der  Grösse  der  Buchstaben  Im  Averse. 

Nach  Reinhardt  ein  Stempel  mit  Punkten  nach  den  Bachstaben  ins  Arersc; 
einer  mit  Kleekreuzen« 

Nach  Reinhardt  nach  Ton  1787,  wie  der  erster«  Stempel* 

11140-4. 

At.  Der  Adler  wie  Torher,  unten  P.  (F.)  B.  Rot.  Wie  Nr.  11136  mit  1788  Ge- 
sirleheller  Rand.    Gr.  Ober  9. 

Nach  Reinhardt  Nr.  5346  auch  mit  Kleekreuzen. 

Ferner  von  1769  mit  Punkten  hinler  den  Buchstaben  des  Averses  and  Kler- 
kreozen  zwei  Slempei. 

Ein  dritter  ist  ohne  Punkte ,  and  mit  Rosetten  |  aber  von  scUechtea  Geprige. 
Ebendort. 

11145-9. 

Av.  Der  Adler  wie  vorher,  unten  P.  (F.)  B.  Rev.  Wie  Nr.  1113G  vod  1790 
Strkhelrand.    Gr.  Ober  9. 

Ein  Varlant  in  Reinhardt  hat  keine  Punkte  bei  den  Buchstaben  im  Averse. 
.  Ein  Stempel  hat  im  Averse  6  (F)  B  und  gleichen  Revers.    Gr.  Qber  9. 
Nach  Reinhardt  ein  Varlant  des  letztern  mit  vlerbUttrlgen  Rosetten  Im  Rev. 
Auch  von  1791  wie  der  erste  Stempel.    Ebendort  Nr.  5351* 

11150—7. 

Av.  Der  gekrOnfe  Adler,  unter  welchem  6.  (F)  B.  Rev.  I  zwischen  IGnf- 
bUltrlgen  Rosetten  |  PFENNIG  |  179)  |  und  eine  gleiche  Rosette.  AusgesplUle 
Ränder.    Gr.  über  9. 

Ebenso  von  1793  und  1794  ohne  Punkte  bei  G  B    Gr.  an  10. 

Ebenso  mit  1795  und  einem  starken  Slrichelrande.    Gr.  10. 

Aehnlich  von  1796  mit  vierblfitlrlgen  Roselten  Im  Rev.    Gr.  9. 

Aehnlich  von  1797  mit  fQnfhlättrigen  Rosetten.    Gr.  fiber  9. 

Aehnlich  1797  mit  fOnf blättrigen  Rosetten  und  P  (F)  B  im  Averse.    Gr.  9. 

Nach  Reinhardt  N.  5355  ist  auch  ein  Stempel  mit  P  (F)  B  vom  Jahre  1794 

11158-67. 

Pfennig  von  1798  wie  Nr.  11150,  mit  und  ohne  Punkte  bei  G  B   Gr.  9. 

Ebenso  von  1799,  1800  und  1801  mit  G  (F)  B    Gr.  9. 

Von  180S  mit  starkem  Strichelrand.    Gr.  Ober  9. 

Von  1803  mit  fünf-  und  vier  blättrigen  Rosetten.    Gr.  9  nnd  darunter. 

Von  1804  mit  runden  Blätterrosetten  und  starkem  Strichelrand.    Gr.  an  9. 

Ein  Varlant  nach  Reinhardt  Nr.  5367  hat  eine  Rosette  nach  1804 

Von  1805  mit  vierhlältrigen  Rosetten  im  Rev.    Gr.  an  9. 

Nach  Reinhardt  Nr.  5369  auch  von  1806 

11168—9. 

Av.  Der  Adler  mit  gekröntem  rechtsgewandtem  Kopfe,  von  der  bisheriges 
Zeichnung  Jedoch  dadurch  verschieden,  dass  die  Flügel  statt  ganz  ansgebretlel,  aor 
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mporgehoben,  die  Spitzen  derseib^n  nlclit  hloanfireielieDy  sondern  nach  abw&rts 
esenkt  slod.   Die  Form  erinnert  an  den  Napoleon'sehen  Adler. 

Auf  der  Brust  der  Bachstabe  F  sichtbar.  Rev.  1  |  HELLEB  |  1814  Neben  1 
nd  unter  1814  eine  fünf  blättrige  Rosette.   StriehelraDd.    Gr.  an  9. 

Ein  Stempel  ?on  gleichem  ATorse  hat  im  Rev.  1814.  |  6.  B.    Gl.  Gr. 

11170-6. 

At.  Der  Adler  mit  ausgebreiteten  emporgehobenen  FlQgeln  «nd  reehtsgewand- 
tem  Kopfe.  Unten  G  (F)  B  Rev.  1  zwischen  fOnftheiligen  Rosetten  |  HELLEH  |  1814  | 
und  eine  gleiche  Rosette.   Strichelrand.    Gr.  über  9. 

Ebenso  mit  1815    Gr.  9. 

Nach  Reinhardt  Nr.  5373  auch  von  1816  und  1818 

Ebenso  too  1817  und  1819    Gr.  an  9. 

Nach  Reinhardt  Ist  ein  Varlant  von  1819  mit  ganz  kleinen  ponktihnlichen  Ros» 

11177— 81, 

Heiter  wie  Nr.  11170  vom  Jahre  1820    Gr.  an  9. 

Ebenso  1821  und  IStt    Gr.  fiber  8. 

Ebenso  1894.  und  1825.   Mit  Punkten.    61.  Gr. 

11182-S. 

Av.  Der  Adler  mit  den  aufwärts  gerichteten  Fingeln.  Unten  S  (F)  T  Rer.  I 
zwischen  fQnfbläUrigen  Rosetten  |  HELLER  |  1836  |  und  eine  gleiche  Ros.   Gr.  9. 

Ebenso  1837  Gl.  Gr.  Samuel  Tomschltz,  1825  Wardein,  1841  H.  H.  In  Frank- 
furt«  (Schllckeysen's  Erklärung.) 

11184-94. 

Atr.  Der  Adler  mit  rechfsgewandlem  gekröntem  Kopfe  und  ausgebreiteten 
FlOgeln,  welche  eine  halbkreisfSrmige  Form  annehmen.  Oben:  F.  STADT  Unten  bo- 
genförmig FRANKFURT   Rev.  1  |  HELLER  |  1838    Gr.  8. 

Ebenso  von  dem  Jahre  1841,  1842,  1843^  1844  und  1846 

Dann  1847,  1849,  1850,  1851  und  1858    Gr.  an  8. 

Sämmtllch  im  Ringe  geprägt,  mit  ausgezähotem  Rande. 

11195-200. 

Neueste  Präge.  At.  Der  rechtsgewandle  Adler,  Jedoch  In  antiker  Zeichnung. 
Umschrift:  FREIE  läTADT  —  FRANKFURT  Rev.  1  |  HELLER  |  1853  Die  Präge 
wie  vor  beschrieben.    Gr.  fiber  7. 

Ebenso  mit  1854,  1855,  1856,  1857  nnd  1858  Gl.  Gr. 

Marken   nnd   Zeichen. 

11^1—4. 

Einseitig.  Innerhalb  eines  Lilien-  oder  Blätterkranzes  B.  T.  |  BINLA88  | 
damntcr  zwei  kreuzweis  gelegte  Zweige,  auf  deren  Jedem  vier  Btätterpaare.  Rund. 
Grässe  fiber  9.  Kupfer.  Nach  der  Num.  Zeit.  1850,  S.  147  auch  viereckig  nnd  von 
Messing.   Thormarke  vom  Eschenheimer  Thor. 

Einseitige  viereckige  Kupfermarke  mit  stumpfen  Ecken,  von  der  vorstehenden 
nur  durch  die  Buchslaben  F.  T.  (Friedberger  Thor)  unterschieden.  Höhe  an  11. 

Nach  der  Num.  Zelt  auch  in  Messing. 

Einseitige  gleiche  runde  Kupfermarke,  verscliiedeo  durch  A.  T.    Thorroarke 
vom  Aifenthor  in  Saciisenhansen.    « 
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ElDfietlige  runde  MestlDgmarke:  In  einem  aas  DopelUnlen  i^ebtldeten 
welches  mli  den  Spilsen  nach  oben  nnd  unten,  slebl  S1NLA8.   Olier  und 
bem  ein  81ern.    Beide  Kum.  Zeit.  1850,  S.  147, 

11205. 

Der  Frankftirler  gekrOnte  Adler ,  unter  demselben  P  (F)  B   Rev.  In  drei 
leu:  FROHN  |  ZEICHEN  |   1777.  darunter  ein  Stern.   Rund.    Hessin^.    Ebendect. 

Die  liiufig  Torkoremenden  Marken  mit  einer  Weintraube,  auch  mit  elnea  O^hsem 
Ton  1641  bis  1781,  welche   in  der  Nuni.  Zeit.  1860,  8.  172  als  Frniikfurter  Zciet  * 
ant^enommen  werden,  gehören  nicht  hieher,  sondern  stammen  aas  dem  PInzgam    '•« 
Salzkammergute)  und  werden  sp&ter  Torkommen. 

c.   Bremen* 

11 100— 7. 
Das  Wappen  ist  ein  schrig  rechts  liegender  silberner  Schlüssel    mit  aofwart« 


aar  Linken  gekehrtem  Schllessbarte  Im  reihen  Felde.    Reinhardt  bei  Nr.  5229l 

At.  Der  SchlQssel  swlschen  17—19    Rev.  1  zwischen  sechs hliltrij^en  Reseiie« 

I  SCHWA  I  REN  I  und  unlen  eine  sternartige  Hos.  zwischen  Kleeblattern.    6r.  S- 
Ebenso  mit  17  —  tO  mit  gewundenem  Randkreise.    Gr.  an  9. 

1K08— 13. 

At.  Der  Schliissel  zwischen  17  —  26  Rev.  I  |  SCHWA  |  REN  Heben  I  nad 
unter  E  Je  eine  Tierblättrige  kreuzförmige  Rosette.  Am  Rande  ein  starker  Strichel- 
kreis.   Gr.  Ober  8. 

Aehnltch  von  1730  und  1731  mit  sechsspitzigen  Sternen  statt  der  Rosetten  ta 
Reverse  nnd  einer  klammerUmllchen  Verzierung  neben  dem  Sterne  unterhalb  K 
Grösse  Ober  8. 

Nach  Reinhardt  Nr.  5232  sind  Varianten  mit  REN :  von  Jedem  dieser  zwei 
Jahrgänge. 

Auch  Ton  17—31  nnd  im  Rev.  I  zwischen  vlerblättrlgen  Roselten  |  SCHWA 
I  REN :  I  darunter  eine  gleich^  Rosette  zwischen  einer  zweigähnllchen  Verzlemas. 
Gleichfhlls  starker  Strichelrand.    Gl.  Gr. 

11914-7. 

Av.  Der  SchlQssel  zwischen  17 — 10  Rev.  I  zwischen  sechsblältrigen  Rosetlea 
I  SCHWA  I  REN  I  •  •  •    Gekerbter  Rand.    Gr.  an  8. 

Ebenso  ron  17—41    Gr.  Ober  7. 

Aehnlich  von  17  —  68  und  Im  Rev.  sechsblätlrige  Rosen  mit  Staubfidea  da- 
zwischen neben  1  |  SCHWA  |  REN  |  eine  Doppellelsle  |  und  P.  B.    Gr.  mn  & 

Nach  Reinhardt  5238  eln,Stempel  mit  drei  aneinander  gereihten  Funkten,  ohne 
D  B  nnd  ohne  Slacheln  an  den  Rosen. 

ll«i8-9. 

Av.  Der  SchlQssel  zwischen  17  —  81  Rev.  I  zwischen  fQnfblättrlgen  Rosetten 
mit  Staubfäden  (nach  Reinhardt  Stacheln),  SCHWA  |  REN  |  dann  eine  Versierooc,. 
ähnlich  zwei  an  einander  gefDgten  Klammern  und  D  B    Gr.  8.    Reinhardt  bat  D.  B 

Ebenso  von  17«'07  mit  D  B    Gr.  8. 

P.  B.  Du  Bols,  Rudolf  David,  Stempelschneider  und  M.  M.  In  Bremen  1763—97. 

11220-8. 

Av.  Der  SchlQssel  zwischen  17—07  Rev.  W^le  Nr.  11218  nur  2-  statt  1  Gr.  9. 

2 

Av.  Der  SchlQssel  zwischen  18-*  02    Rev.  2—  zwischen  fQnfblättrlgen  Roset- 
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I     SCH'^^A   I  REN  darunter  die  zwei  liegenden  Klammern  aneinander.    Der 
id    ausgezftlint.    Gr.  9. 

Aehnlich  Ton  18  —  SO  wie  Torher.    Die  Rosetten  bestehen  ans  einem  Mittel- 
nlLle,  an  iRvelcliem  fQnf  Blätter,  mit  zwisclien  denselben  befindlichen  Punkten.  Gr.  9. 

11SS3. 

Av.  Umschrift:  FREIE  HANSESTADT  BREMEN  In  einem  französischen,  mit 
aer    oben    offenen  fuuflhelligen  Krone  bedeckten  Schilde  der  Schl&ssel  im  rothtin- 

irieu  Felde.  Rev.  —  "|  6R0TEN  I  1841  Innerhalb  zweier  unten  gebundener  Elchen- 
welge.    Im  Ringe  geprägt.    Perlenrand.    Gr.  9. 

Ar.  Der  ScIilQssel   zwischen  18—41    Rer.  t-  |   SGHWA  |  REN  |      *>* 

Im  Ringe  geprägt  und  Perlenrand.    Gr.  9. 
Ebenso  18—53    Gl.  Gr. 

d.   Lübeck. 

1UJ6-7. 

Einseitige  KupfermQoze.  Der  doppelle  nicht  gekrOnte  Adler  mit^dem  Wappen 
auf  der  Brust.  Oben  IßZJL  Strich elrand.    Gr.  Ober  5. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  blos  .ZI.    Beide  Tafel  XI. 
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